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KU nn 


Kiage nicht, 

wenn das Gluͤck dir nicht entfprigt. 
Was geſcheh'n fol, wird ſich machen, 
du magſt weinen, oder lachen. 

Halte dich an Recht und Pflicht. 
klage nicht! 


Klage nicht, 
wenn die Welt auch Hohn dir ſpricht. 
Frage nicht, was Andre dichten, 
lerne nach dir ſelbſt dich richten, 
denke Hug und wandle ſchlicht. 
Klage nicht! 

Klage nicht, 
wenn der Laͤſtrung Natter ſticht. 
Wirſt du dich der Tugend weihen, 
darfſt du nie die Bosheit ſcheuen, 
noch ihr heimliches Gericht. 
Klage nicht! 


Klage nicht, 


wenn der Hoffnung Anker bricht! 


Nach den Sternen mußt du ſtreben, 
auf das Gluck im Erdenleben 
thut ein weifes Herz Verzicht. 
Fr 

PR alt, 
wenn kein Fleiß dir Frucht verſpricht. 
Nicht die Zeit kann dir vergelten; 
ſchau empor in beß're Welten, 
wo man Siegeskraͤnze flicht. 
Klage nicht! 


Klage nicht, 
wenn dein Herz im Tode bricht. 
Dann verbluten alle Wunden, 
wenn der Geiſt, vom Staub' entbunden, 


eilt zu reinem Aetherlicht. 


Klage nicht! 


Amtliche Wekanntmachungen. 


. . „nie eee ieee 
In Folge gnaͤdigſten Reſerlpts der koͤniglichen Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, vom 10. und eingelaufen den 27. d. M., die Darlehen der 
bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in München auf liegende Guter betreffend, 
wird nachfolgendes Publikantum vorgedachter hoher Kreisreglerung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, woraus die dargebotene Gelegenheit einer ſehr 172 
Folge zu entnehmen iſt, daß nach 45jaͤhriger geſtelgerter 5 prozentiger Verzinſung 
eines nufgenommenen Darlehens dasſelbe ganzlich abgefuͤhrt und geldſcht wird, 
und daher ſchon auf dieſem Grunde recht vielſeitige Theilnahme finden wird. 
Uebrigens werden noch nähere mündliche Aufſchluͤſſe und Belehrungen hierüber, 
fo wie bei allen Diſtrikts- und Lokalpoltzeibehorden auf Anfragen auch dahler 
ertheilt werden. 
Nördlingen den 30. Dezember 1835. 
a, dem r a k. 
Doppelmayr, Buͤrgermelſter. Schegl, Affiziant. 


Die Darlehen der bayeriſchen Hypotheken» und Wechſelbank zu Mu auf li 
( 0 Guͤter betreffend.) a e auf kauen 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


9. 1. 10 8 1 no; by 

Durch das Gefe vom 1. Juli 1834 (Geſetzblatt S. 81) iſt die von elner 

Privatgeſellſchaft zu Muͤnchen errichtende Hypotheken⸗ und Wechſelbank, 
unter dem Schutze und der fortwährenden Oberaufſicht der Staatsregierung, ges 
nehmigt worden. Nach den Statuten dieſer Hypothekenbank vom 17. Juni 4835 
(Regierungsblatt S. 608) beſtaͤtigt durch die allerhoͤchſte Urkunde vom 18. Juni 
1835 (ebendaſelbſt) leiht dieſelbe gegen hypothekariſche Sicherheit Gelder aus: 

4) auf alle Arten von in Bayern gelegene Gutsrealltaͤten; 

2) auf in Städten und Märkten gelegene, einen ſichern nachhaltigen Ertrag 
gewährende Haͤuſer (mit Ausnahme von Schloͤſſern auf dem Lande, und 
unvermiethbaren Gebäuden, in fo fern ſolche ohne dem ubrigen Guts⸗ 
komplex verſchrieben werden wollen), und zwar: N = 

a) nur in baarem Gelde, in runden Summen und nicht unter 500 fl., 

b) zur Zeit nur auf Annuitäten (jährliche Abſchlagezahlungen am Kapital 

und Zinſen durch geſteigerten Zins) j * . 7 

c) in der Regel nur auf die erfte Hypothek bis zur Haͤlfte des er: 

mittelten Werthes, wobei ſich die Bank inſoferne das verpfaͤndete 

Gut in einem Lehens⸗ oder Fideikommisverhaͤltniß beſtehet, noch 
insbeſondere vorbehaͤlt, die zu ihrer Sicherheit noͤthigen ſpeziellen 
Beſtimmun en, Teitaufegen, 

Es liegt in der allerhoͤchſten Abſicht, daß durch ſolche Darlehen auf Grund 
und Boden, dem Realkredit ein neuer und kraͤftiger Aufſchwung zugewendet, dem 
Wucher geſteuert, und beſonders durch das wohlthaͤtige Syſtem der jährlichen 
Abſchlagszahlungen am Kapital nebſt Zinſen (den Annuitaͤten) mit einer, kaum 
den bisherigen Zinsfuß erreichenden Zahlung, ſtatt ſonſt gewohnlichen oft verderb⸗ 
lichen Schuldenaufnahme mit Kapitalsaufkuͤndigung, den Gutsbeſitzern eine blelbende 
Unterſtuͤtzung gewährt werden. Es werden diefelben daher auf das Vorthellhafte 


dieſer Durleiben, zur Folge Minifterialreferipts vom 25. v. M. hiermit noch aus⸗ 
druͤcklich aufmerkſam gemacht, und durch nachfolgenden Auszug aus den Statuten 
der Hypothekenbank (nach Seite 608 bis 618 des dießjaͤhrigen Regierungsblatts) 
die 3 beigefilgt, unter welchen die dargebotenen Anlehen aufgenommen 
werden koͤnnen. 5 0 — 


a | 6. 2. 

1. Der Aufnehmende, der, wie bei allen. Gelddarlehen gewöhnlich, bei dieſer 
Aufnahme die Koſten aller Art, ſowohl die gerichtlichen als außergerichtlichen zu 
tragen hat, hat der Bank eine nach den Vorſchriften des bayeriſchen Hypotheken⸗ 

eſetzes F. 175 von dem betreffenden Hypothekenamt (der Gerichtsbehörde) ver⸗ 
faßte und ausgefertigte Schuldverſchreibung, aus zuſtellen, welche alle von der Bank 
zur Sicherſtellung ihres Darlehens und der ſtipulirten Zinſenzahlung verlangten 
Bedingungen, und uͤberdieß auf den Grund des Eingangs erwaͤbhnten Geſetzes 
vom 1. Juli 1854 eine zu Protokoll gegebene Erklarung daruber enthält, 

J) daß er die Bankſtatuten als ausſchließlich verbindende Normen zur Bes 
A uttheilung und Auslegung feines, mit der Bank abgeſchloſſenen Darlehens⸗ 

vertrages anerkennen und betrachtet wiſſen wolle, 
2) daß er für den Fall der 44 Tage nach eingetretener Zahlungs zeit nicht 
geleiſteten Zahlung; a n 
a) fi) auf die von der Bank bei dem Fl zuftändigen Gerichte 
geſtellte, und mit dem Hypothekenbriefe oder mit einem beglaubigten 
Mwezuge aus dem Hypothekenbuche beſcheinigte Klage ſogleich und 
. ohne vorherige Verhandlung über die Liquidität. des Ruͤckſtandes, 
dem, in dem g. 525 Abſchn. I und $. 64 des Hypothekengeſetzes 
beſtimmten Exekutlonsverfahren unterwerfe; j 
b) der Bank die Wahl des Exekutionsgegenſtandes, ohne Beſchraͤnkung 
: auf die Beſtimmungen der in der Gerichtsordnung Kap. 48, F. 3 
feſtgeſetzten Reihenfolge einraͤume, N 
c) keine Einrede hinſichtlich der Art und Weiſe, und der Ordnung der 
Erxekution, die er nicht auf der Stelle durch Urkunden beweifen 
Dr kann, vorbringen wolle und : 
dp auf die Suſpenſivwirkung aller Rechtsmittel, fo wie auf die Rechts⸗ 
ze wohlthaten der amtlichen Friſten und Nachlaßregulirung, der Kom⸗ 
petenz, der Guͤterabtretung, und auf das moratorium, rechts förmlich 
f Verzicht leiſte; f . 
5) daß die Bauk bei jeder, die volle Deckung ihrer Forderung zweifelhaft 
machenden Verminderung des Werthes des ihr verpfaͤndeten Objektes nicht 
allein zu einer neuen Abſchaͤtzung, ſondern auch, nach vochergegangener 
halbjaͤhrigen Aufkuͤndigung, aus nahmsweiſe zur Zucuͤcknahme ihres dar⸗ 
geliehenen Kapitals, ohne weitere Ruͤckſichtnahme auf die ftipulirte Zah⸗ 
lungsart berechtigt ſey; 
4) daß im Falle der Schuldner es ſeinem Intereſſe angemeſſen faͤnde, nach 


dem von der Bank empfangenen Kapital noch ein weiteres Anlehen von 
I,“ De Hand aufzunehmen, er ſich verbindlich mache, zur Sicherheit der 
El ank fir allenfallſige Zins ruͤckſtaͤnde und Koſten, den zehnten Theil des 


von ihr erbaltenen Kapitals, vorerſt als zweite, jedoch unverzins liche 
Hypothek, für ſelbe eintragen zu laſſen; 

5) daß er ferner alle, durch Nichterfüllung. der übernommenen Verbindlich⸗ 

3 = ‚feiten verurſachte Koſten und Schäden der Bank verguͤten werde. Diefe 


Erklärung iſt ſowohl im Hypothekenbriefe, als auch Int thekeubuche 
ſelbſt in der Kolumne „Anmerkungen“ ausdrücklich anzuführen. 

II. Die Schaͤtzung des aus der Beruͤckſichtigung aller Umfiände hervorgehenden 
wahren Werthes des zu verpfaͤndenden Gutes oder Realrechts, hat im Allgemeinen 
nach den Vorſchriften zu geſchehen, die im Hypothekengeſetze vom 4. Jun 1822, 
$. 132 und in der Inſtruktion hierzu vom 13. Mal 1825. Bell. V für Guts⸗ 
ſchaͤtzungen enthalten find. Ins beſondere aber 2 

4) muͤſſen die Dominikalrenten und zwar dle ſtaͤndigen mit fünf und zwanzig. 
und dle unftändigen mit zwanzig zu Kapital erhoben werden; 

2) dürfen von den zu einem Gutskomplexe geboͤrigen Gebäuden, 

a) nur diejenigen in beſondern Anſchlag gebracht werden, welche den 
a erhöhen, oder einen leicht auszumittelnden Berlaufswerth 
aben; 

b) auf dem Lande gelegene, mit anderem Grundbeſitze verbundene Schldſſer 
aber nur nach ihrem Werthe als Wohngebaͤude, und in der Regel 

nach dem Steuerkapitale angeſchlagen, bloße Luxusgebaͤude jedoch 
nicht in die Schaͤtzung aufgenommen werden. Ferner muß — 

c) bei Beſtimmung des Geſammtwerthes auf die zum Betriebe einer 
Wirthſchaft oder eines Gewerbes ubthigen Gebäude dle geeignete 
Nuͤckſicht genommen werden, und es muͤſſen N 

d) alle zu einem Guts komplexe gehörigen Gebäude der Brandverſicherungs⸗ 
anſtalt einverleibt ſeyn; 

3) wird bei in Staͤdten und Märkten gelegenen Gebäuden, wenigſtens eine 
doppelte Deckung der Kapitalszinſen durch einen mittelſt glaubwuͤrdiger 
Urkunden als nachhaltig erwieſenen Mieths vertrag erfordert, 

4) find geſchloſſene Waldungen von verpflichteten Forſtwirthſchaftsverſtaͤndigen, 
unter Beruͤckſichtigung des Steuerkapitals, und ihres nachhaltigen Ertrages, 
nach forſtwirthſchaftlichen Grundfägen zu ſchätzen, und der auf dieſe Welſe 
ermittelte Ertrag mit 30 zu Kapital zu erheben, 

5) fol bel Schaͤtzungen anderer Ruſtikalbeſitzungen der Steuerwerth zum vor: 
zuͤglichen „ genommen, jedoch dem Beſitzer der Nachweis 
eines hoͤbhern Werthes, fowie der Bank das Recht einer Taxation fuͤr den 
Fall vorbehalten bleiben, wenn durch beſondere Anzeige die Beſorgniß eines, 
durch Annahme des Steuerkapitals drohenden Verluſtes, Gefahr eintritt. 

6) Der Bankadminiſtration bleibt uͤberdieß das Recht jeder weitern, den Ge⸗ 
ſetzen nicht entgegenſtehenden Anordnung zur Erhebung des wirklichen 

Werthes des zu verhypothezirenden Objekts. 

III. Die Tilgung der uͤbernommenen Hypothekenſchuld findet, wie ſchon oben 
bemerkt, zur Zeit nur durch geſteigerte Zins⸗ (Annuitaͤten) Zahlung Statt; das 
Marimum (der bochſte Betrag) der jährlichen Annultaͤtenzahlung iſt vorläufig auf 
ein Prozent feſtgeſetzt. Die vertragsmaͤßigen Zinſen werden balbjährig an dem, 
von der Bankadminiſtratlon beſtimmten Termine entrichtet. Dem Debitor ſteht 
indeſſen zu jeder Zelt das Recht zu, ſeine Schuld auch durch weitere freiwillige 
Abſchlags zahlungen, oder durch volle Nuͤckzahlung des noch ſchuldigen Kapitals zu 
tilgen. Eine Abſchlags zahlung darf aber nie weniger als einen jährlich geſteigerten 
Zins, (Annultät) betragen. 

IV. Der nach Vorſiehendem, die geſtelgerten Zinſen zu fuͤnf Prozent der 
urſpruͤnglichen Schuld ununterbrochen zahlende Bankſchuldner, tilgt in 43 Jahren 
feine ganze Schuld. Unterbricht derſelbe aber durch freiwillige Abſchlags⸗ oder 


volle Ruͤckzahlung des noch ſchuldigen Kapitals das Annuitätenverhältnig, ſo wird 
mit ihm nach dem Verhaͤltniſſe der ganzen Annultätenzeit zu den Jahren, in 
welchen er im ganzen oder theilweifen Beſitze des Kapitals war, abgerechnet. 
Auf Verlangen kann nicht nur die Rechnung über die allmahlich Statt gehabte 
Tilgung der urſpruͤnglichen Schuld, durch Abrechnung der bereits geleiſteten Ab⸗ 
zahlung geſchloſſen, ſondern auch der Reſt als ein neues Anlehen behandelt werden. 


V. Ausnabhmsweiſe konnen auch fünf prozentige, eine hinlaͤngliche Sicherheit 
gewaͤhrende Ewiggeldbriefe, mittelſt Transporibriefen an die Bank uͤbertragen 
werden. 

In dieſem Falle ertheilt die Bank dem Schuldner einen, auch für 2 Beſitz⸗ 
nachfolger geltenden Revers, über die Zuſicherung der gaͤnzlichen Be elung des 
treffenden Beſitzthumes von dieſer Ewiggilt, für den Fall einer, durch volle drei 
on vierzig Jahre ununterbrochenen, haldjaͤhrig und unverkuͤrzt geleifteten Gilt: 
zahlung. 

Bel der Heimzahlung, nach erfolgter Aufkuͤndigung von Selten des Schuldners, 
oder deſſen Beſitzuachfolgers, werden demſelben die bis dahin bezahlten Annultaͤten 
von dem Kapital nach den Beſtimmungen sub Nro. IV in Abrechnung gebracht. 
Bel nicht puͤnktlicher Giltzahlung tritt gegen den Schuldner das Verfahren nach 
Ewiggeldrecht ein, und bei einem Gantverkaufe genießt der Käufer die Rechte 
und Bortbeile des früberen Schuldners. 

VI. Nach volliämoig getilgter Schuld erhaͤlt der Schuldner dle Schuldurkunde 
mit der darauf geſetzten Duittirung zuruck. Die Vorlage der abqulttirten Schuld⸗ 
urkunde allein ermaͤchtigt die Hypothekenaͤmter zur Loͤſchung der Schuld in ihren 
"Büchern. Die Bank erkennt als Beweis der an fie geleiſteten Zahlungen nur dle 
von ihr ausgeſtellten Quittungen an. 

VII. Die Bankadminiſtration kann einem von unverſchuldeten großen Ungluͤcks⸗ 
faͤllen getroffenen Gutsbeſitzer, nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde und der Wuͤrdigung 
der perſdnlichen Verbäͤltniſſe, auf vorgaͤngige W nicht nur eine längere 
oder kuͤrzere Nachſicht in Entrichtung ſeiner ſchuldigen Leiſtungen, ſondern auch 
weitere geſicherte Anleben auf einen, zur Erholung angemeſſenen Zeitraum geben. 
Der auf dieſe Beguͤnſtigung Anſpruch Machende bat der Bank die erkittene Bes 
Saw doi unter Beilage gerichtlicher Zeugniſſe binnen 44 Tagen vom Tage der 

eſchaͤdigung anfangend anzuzeigen. 

VII. Alle diejenigen, welche von der Hypotheken⸗ und Wechſelbank Darlehen 
aufzunehmen ſuchen, konnen ſich 

a) unmittelbar mündlich oder ſchrlftlich, 

b) mittelbar durch geboͤrige Bevollmaͤchtigte, oder durch beeidigte Senſale, 

welche keiner Vollmacht bedürfen, . 
deshalb bei der Bankoadminiſtration zu München melden. Sie haben aber, außer 
elner genauen Angabe der Summen des Darlehens und der zu verſchreibenden 
Objekte, einen gerichtlich beglaubigten Auszug aus dem Hypothekenbuche, dann 
elne, nach der oben sub Nro. II angeführten Beſtimmung gefertigte Schaͤtzung 
und die Erklarung darüber beizubringen, daß fie zur Leiſtung der vorgefchriebenen 

Realſicherhelt und zur Erfuͤllung der Übrigen ſatzungsmaͤßigen Bedingungen bereit 


ſeyen. 
$. 3. 


Die in dem bisher Angefuͤhrten dargebotenen Darlehen auf Annuitäten ers 
cheinen für den Schuldner eben fo billig als vortheillhaft, indem 5 a 


a) mit dem bloßen Betrage der bisherigen fünf prozentigen Zinſen binnen 
43 Jahren neben allen laufenden Zinſen auch die ganze Schuld voll⸗ 
ſtaͤndig abgetragen wird; 

b) der Schuldner jeder Gefahr einer unvorhergeſehenen Kuͤndung und der 
mit Erlangung neuer Darlehen verbundenen Bemuͤhungen, Proviſionen 

und Wechſelfaͤlle enthoben iſt; N 

c) die Hypothekenbank die Annuität in Kapital und Zinsbetrag ſcheidet, die 
allmaͤhlige Minderung des Kapitals berechnet, und über die ſeweilige 
Minderung der Kapitalſchuld ſelbſt, mit den Schuldnern offene Rechnung 

— haͤlt; desgleichen 

d) nicht nur beſondere Abſchlagszahlungen bis zu dem geringſten Satz einer 
Jahresrate, ſondern auch 

e) in jedem Zeitraume der Tilgung, die volle Ruͤckzahlung annimmt; und 
ſogar a 

1 fi dazu verſteht, bei bedeutenden Abſchlagszahlungen den Reſt der Schuld 
als neues Darlehen zu behandeln. ö 


4. 

Man vertraut zu den ſaͤmmttichen Diſtrikts⸗ und Lokalpollzeibehoͤrden, daß 
fie, nach der ihnen deshalb noch ſpeziell zugehenden Weiſung, ihre Amtsangebdrigen 
uͤber die Einrichtung und die Vortheile dieſes neuen Inſtituts bei jeder gegebenen 
Gelegenheit, umſtaͤndlich belehren, und hierdurch die Erreichung der oben ans 
gedeuteten allerhöchften Abſicht, nach Kräften zu befoͤrdern ſuchen werden. 1 

Ans bach am 40. Dezember 1855. , 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes; Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praͤſident. 
Sonnenmayer, Sekeretaͤr. 


— —— ——ꝰ——ẽ—'ẽ: . —— t:4³ — i —ęñ³ñ —U — — 2.: —-—¼ —— — — 

In Folge hohen Regierungsreſcripts vom 27. v. M. wird hiemit dem 
Handels- und Fabrikſtand bekannt gemacht, daß vom 1. dleſes Monats au: 
fangend vdllige Verkehrsfreiheit zwiſchen dem Großherzogthum Baden 


und den uͤbrigen Vereinsſtaaten eingetreten iſt, wie noch naͤher das nachſtehende 
Aktenſtuͤck bezeichnet. 


Noͤrdlingen den 4. Jauuar 1836. 


Stad tmagiſtrat. 
Doppelmayr, Buͤrgermelſter. Schegk, Offizlant. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

(Den Vollzug des mit dem Großherzogthume Vaden geſchloſſenen Zollverelulgungsvertrages betr.) 
Nachdem in Folge beſtehender Verabredungen mit dem erſten Januar kuͤnf— 
tigen Jahres das Großherzogthum Baden ganz in die Gemeinſchaft des großen 
deutſchen Zollvereines tritt, ſofort (mit Vorbehalt der Ausgleichungsabgaben, dann 
der vertragsmaͤßigen Beſtimmungen uͤber Staatsmonopolien und Privilegien) ein 
vollig freier Verkehr vom Großherzogthume in die uͤbrigen Vereins ſtaaten — und 
umgekehrt — ſtattfindet, und daher ruͤckſichtlich dieſes Verkehrs die Zollvereinig⸗ 
ungsvertraͤge, die Zollordnung und dle hierauf bezuͤglichen Inſtruktionen, beſonde⸗ 
ren Verordnungen und Regulative in Anwendung zu kommen haben; ſo wird 
dieſes in Folge hoͤchſter Entſchließung des koͤniglichen Finanzminiſteriums vom 41. 
l. Mts. den kdniglichen Hauptzollaͤmtern zur Wiſſenſchaft und Darnachtung, fo 
wie zur Verſtaͤndigung und Anweiſung der Incotporatlonen, unter Mittheilung 


eines Verzeichuiſſes der mit dem erſten Jaͤnuer an der Grenze des Großherzog: 
thums gegen das gemeinſchaftliche Ausland, fo wie im Innern des Großherzog⸗ 
thums in Wirkung tretenden Hauptzoll⸗ und Nebenzollaͤmter, und unter dem Bes 
merken eröffnet, daß in Folge einer Verordnung des großherzoglich baden'ſchen 
Finanzminiſteriums vom 5. I. Mts. zur Erhebung des Zolles von Poſtguͤtern, 
neben den Hauptzollaͤmtern erſter Klaſſe an der Grenze und im Innern, die Ober⸗ 
einnehmereien in den Orten: Biſchofsheim an der Tauber, Boxberg, 
Buchen, Sinsheim, Hornberg. Emmendingen und Muͤllheim befugt 
ſind. i 

g Die königlichen Kreisreglerungen find erſucht worden, von der mit dem erſten 
Jaͤnner eintretenden volligen Verkehrsfreibeit zwiſchen Baden und den übrigen 
Vereinsſtaaten den Koniglie und Fabrikſtand in Kenntniß ſetzen zu laſſen. 

’ 


igliche Generalzolladminiſtration. 
önig 9 G nn i ſt Spindlbauer. 


Genealogische Anzeigen. 


1835. Ge traute: a 

29. Dez. A. Ludwig Kernmann, geweſener Baͤckermelſter, Wittwer, mit Maria 
Barbara Wiedenmann. 

eod. — A. Jobern Jakob Thum, Leinweber, mit Katharina Barbara Reiger. 

— — u —-— —————— ———— 


Geboren e: 
97. Dez. B. Johanna Margaretha, Tochter der Anna Margaretha Mever. 
D. Karl Heinrich, Sohn des Phlllpp Matthäus Beyſchlag, Gaſtwirths zum Rad. 


28. — * 
eod. — D. Louiſe Chriſtlane, Tochter des Johann Balthas Gärtner, Knopfmachermeiſters. 
31. — B. Anna Marla Katharina Paulina, Tochter des Alols Raͤdler, Kaufmanns. 
1836. 
1. Jan. C. Johann Frledrich, Sohn des Johann Melchlor Bauer, Lodwebermeiſters. 
1836. Geſtorbene: Alter. 
1. Jan. A. Friederike Dorothee, geborne Mever, Wittwe des Johann Georg 
Jung, Muͤhlarzts, an Lungenſucht 48 Jahr. 
eod. — C. Adam Heinrich, Soͤhnlein des Georg Friedrich Keßler, Leinweber⸗ 
melſters, an Abzehrung 23 Tage. 
2. — D. Ferdinand Otto, Söhnlein des Ferdinand Kaſpar Braun, Lodweber⸗ 
meiſters, am Zehrfieber 31 Monat. 
Fremden = Anzeige, 


In der Krone: Hr. Profeſſor Metzger von Augsburg. Hr. Jones und Hr. Heming, 
Partikullers von London. Die Herren Kaufleute: Zell v. Frankfurt, Merbach v. Brotterode, 
Riemann von Nürnberg, Köbel von Stuttgart. 

Im Reh: Die Herren Kaufleute: Reuter v. Frankfurt, Jaus v. Augsburg, Kohnſtamm 
von Niederwerrn, Keppler von Pforzhelm, Klauder von Nürnberg. 

In der Sonne: Hr. von Weltin, Seribent von Traunſteln. Hr. Link, Kaufmann 
von Frankfurt. Hr. Bacherach, Rothgerbermelſter von pferſee. Hr. Schnelder, Pfarrer von 
Waſſertruͤdingen. 5 

Im 1 Hr. Renz, Zahnarzt mit Familie von Birlenbach. 

Im Stlegliten: Hr. Bär, Scribent, nebſt Schweſter v. Dinkelsbühl. Hr. Gutmann, 
Wollenhaͤndler von Eggenbauſen. Hr. Hörauf und Hr. Engelhardt, Kartetſchenhaͤndler von 
„ Hr. Liebmann, Blerbraͤuer von Schmittelfeld, Hr. veugs, Handels mann 

oth. ö N 


Preiſe der vorzüaliäften fe Lebens beduͤrfniſſe ꝛc. 


rod: 
Sn des Brod Pfund. Loth. Quint. 
für 2 8 i — 15 * 
emiſchtes Bro 
fur a kr. Kipf— 8 2 
für 2 kr. Kipf— 22 — 
für 4 kr. Laib 1 2 — 
ſchwarzes Roggenbrod 
1 Pfund 2 kr. — pf. 
— 4 — 1 
4 — sh 
Mehl: Degen, Birne m 
Kernmehl fl. kr f. 
feiner Auszug 1 * — 3 — 1 
Schoͤnmehl 1 so — 25 — 0 1 
Nachmehl 1 24 — 21— 5 1 
Roggenmehl 1 — — 5 


b) Nicht Ta 


Unſchlitt: rohes, das Pfund 9 * 


Fielſc: als Maximum. 
Das Pfund Maſtochſenfleiſch. 9 kr. 
— Kalbfleiſhh . . . 7: ki. 
— Schaf⸗ u. Hammelfleiſch 6 kr. 
— — Schweinſtiſch ahne ah 
Bier: (einſchluͤſſig des Lokalauſſchlags. 
Die Maas braun Sommerbier — kr. — pf. 
Winterbier A kr. 3pf. 
— weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 
5 Viertels Centner 1 fl. 52 kr. 2 pf. 
Gebrannter Zeug: 
Kalk der Metzen 26 kr. 


Ste hatten das Hundert 1 fl. 24 kr. 
Ziegelſteine 1 fl. 24 kr. 
a xir t. 


Erdbirn der halbe Metzen 10 bis 12 kr. 


Lichter {990 fin — — Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 .— kr. 
. 8 ferkel — en 2 3 Erbſen — — fl. — k. — fl. kr. 
Kindſchmalz — 22 bis 25 kr. [Linſen — — fl. — kr. — fl. — kr. 
Säweinfhma— — ri u 5 Lein — —2fl. — kr. — 2 fl. 50 kr. 
Butter ... — 1920 I Flachs das Pfund 24 bis 20 kr. 
IN nl. . Heu der Centner 1 fl. 24 kr. 
Gaͤnſe, das Stud, fette 1 fl. as — 2 fl. [Stroh das Tagwerk — 2 fl. 
F fl. kr. bis fl. kr. 
ä ur 2 16 — 18 kr buchen das Klafter — — — 15 — 
Kaen — Yan . . . 20 — 24 kr.] eichen— — „ 
aubenn— . 6 — 7 kr. tannen — — 


Roggen 6 5106 48 
Gerſte 7 8167 81 
Haber 4 48] 4 38 


4 22 


— — — 9 — 


Druck und Verlag der C. H. Becrfhen Buchhandlung in Nördlingen. 
Mit zwei Beilagen, wovon eine liter aeiſchen Inhalts iſt. 


Beilage 


zu Nro. 1 des Nördlingen’fchen Intelligenzblattes 1836. 


Nach der Ausſchreibung hoher Kreisregierung vom 24. v. Mts. (Kreis⸗ 
Intelligenzblatt Nro. 405, pag. 2734) iſt die Taxe des Winterbiers fuͤr 188% 
in dem Tardiſtrikt Nördlingen auf 4 Kreuzer feſtgeſtellt worden. 

Hiernach find die hieſigen Bierbrauer und Gaftwirthe ermaͤchtigt, die Maas 
Winterbier zu 4 kr. 3 pf. mit Einſchluß des Schenk⸗ und des Lelalblerpfennigs 
aus ſchenken zu dürfen. 

Nördlingen den 2. Jaͤnner 1836. . 

Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Buͤrgermeiſter. Schegk, Offizlant. 


— — . —— J . — y. —ů 
Durch boͤchſte Entſchließung des königlichen Staatsminiſteriums der Finanzen, 
dd. 27. November 1855, wurde dem daher anſaͤßigen penfionirten Kanonier 
Mathias Scheid, die Lottokollekte Nro. 334 in hieſiger Stadt übertragen, 
was man gemäß Eönjalicben Reglerungsreſcripts vom 17. v. Mts. hiemit zur 
offentlichen Kenseulß bringt. 
Nördlingen den 3. Januar 1836. j 
S ta dt ma gift at. 
Doppelmapr, Büͤrgermelſter. Bleringer. 


Vom koͤniglich bayeriſchen Landgericht Noͤrdlingen. 
N In der Debitſache des Tagloͤhnert Johann Georg Strobel dahier wird 
deſſen Anweſen, beſtehend aus einem Wohnhauſe Lit. B Nro. 130 ſammt Gaͤrtlein 
und übriger Zugehor, fo wie einige Mobilien dem offentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Termin hiezu ſteht auf Donnerſtag den 21. Januar 1856, Vormittags 
9 Uhr, am hieſigen n an, und werden beſitz- und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß der inſchlag in Gemaͤßheit 
des F. 64 des Hypotbekengeſetzes geſchieht. 
Actum den 23. Dezember 1835. , 
Der koͤniglich e Landrichter 
1 


Auf den Grund eines motivirten und genehmigten Geſuches von Selte des 

Bauern Johann Michael Wieden mann von Woͤrnitzoſtdeim wird auf 
Freitag den 15. Januar 4856, Morgens 11 Uhr, 

deſſen gilt⸗ grundzins⸗ und zehnrpflichtiges Hofgut, beſtehend in Haus, Stadel, 
Viehſtall, zwei Schweinſtaͤllen, Hofraide ſammt Brunnen, Garten, nebſt daran⸗ 
ſtoßendem MWurzgärtlein, Gemeindegerechtigkeit, 26 Morgen Aeckern, 6 Tagwerk 
Wieſen und 12 Morgen Holz und verbunden mit folgenden Moventarien, als: 
4) zwei Pferden und dazu gebdrigen Geſchirren, 2) drei Stücken Rindvieh, 
deſtehend in einer Kuh und zwei Jaͤhrlingen, 3) einem zweiſpaͤnnigen Wagen, 
4) einem Pfluge nebſt Egge. 5) drei Tagwerk Roggenſtroh, 6) ein Tagwerk 
Dinkelſtroh, 7) fünfzehn Zentner Ohmet, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. 


Kaufsllebhaber werden hlezu mit dem Bemerken vorgeladen, daß dieſelben ſich 
von den auf dleſem Hofgute haftenden Laſten durch Einſicht des hierorts offen⸗ 
liegenden Grundſteuerkataſters überzeugen konnen und daß die Kaufsbedingungen 
an dem Verkaufstermin ſelbſt bekannt gemacht werden. ö 
Actum den 30. Dezember 1835. N 
Koͤniglich baye pes Landgericht Noͤrdlingen. 


1z1, Landrichter. 


Am Mittwoch den 20. Januar 1856 werden vom hiefigen Getreldboden 
Kern, Walzen und Gerſte N 
an Meifibietende verkauft, wozu ſich Kaufsluſtige im rentamtlichen Gefchäfts: 
zimmer, Vormittags 10 Uhr, einfinden wollen. 
Oettingen am 50. Dezember 1835. 


Koͤnigliches Rentamt. 
r b. 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
Im Wege der 5 werden e dem 5 Jo ſeph 
Fans von Maihingen gehdrige Realitäten, als: 
ein halbes Wohnhaus mit Zugehdr pag. sog, 
„% Morgen Acker im langen Fuͤrſt pag. 454 
dffentlich verkauft und hlezu Termin auf 
Donnerftag den 28. Jänner 1836, Vormittags, 
beſtimmt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber hlemit eingeladen werden. 
Wallerſtein den 19. Dezember 1855. 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen. 
Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 


Im Wege der Exekution wird der dem Lehenbauern Johannes Thum von 

Loͤpſingen gehdrige 
½ Morgen Acker außerm Berg, pag. 541, 

Montags den 18. Jaͤnner 1856, Vormittags, dahier dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Wallerſtein den 26. November 1835. 8 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 


ä. e 
Die Wittwe Roſina Golliſch von Harburg verkauft unter gerichtlicher 


Leitung 
2% Morgen Feld an verſchiedenen Stuͤcken, 
4 Krautbeete und 
2 halbe Looſenholz. 
Verkaufstermin ſtehet auf Montag den 11. Januar 4836, Vormittags 
8 Uhr feſt, und Kaufsliebhaber werden hleher eingeladen. 
Harburg den 14. Dezember 1835. 


Surſtiche , em ſchaſtsgericht 


In den Bekanntmachungen der Konkurs ſache der Joſepha Pröbftle zu 
Buggenbofen vom 4. l. M. und Jahrs hat ſich ein Schreibfehler eingefchlichen, 
welcher dahin zu berichtigen ift, daß der erſte Ediktstag und die Veraͤußerung der 
Realitäten nicht Dienſtags, ſondern Freitags den 22. Januar 1836 vor⸗ 

genommen werden wird. 8 | 7 
Biſſingen den 29. ent 1855. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 

t v eder. 


on Öllenr 


. 5 2 42 2 . * fr ine» 
| : Bribat- Anzeigen. u 
„ „Einladung und Bitte, 

Da die Vertheilung der Gaben an arme Kinder am Chriſtfeſt bel vielen edeln 
Menſchenfreunden eine fo freudige Theilnahme gefunden hat, fo erbffnen hiermit 
die Unterzeichneten eine zweite ubfeription für das Jahr 1836 

Dlejenigen Wohlthaͤter, welche ſich dem fortbeſtehenden Ehriſtverein aufs Neue 
anſchließen wollen, belieben bei Einem der beiven Unterzeichneten ſich zu melden, 
mit der Augabe, ob ſie ihren Beitrag auf Einmal, oder in monatlichen oder in 
wochentlichen Raten leg too 3 „„ 

Nördlingen den 4, Januar Bi j ü 

. Der Ausſchuß des Chriſtvereins. 
ö Weng, proteftantifcyer Stadtpfarrer. 
| Äpfel, katboliſcher Stadtpfarrer. f 


Fur die vielen ausgezeichnet ſchoͤnen Hochzeltgeſchenke, dle ſie als Freundſchafts⸗ 
beweife dankend empfangen haben, ſagen die Unterzeichneten mit dem Bemerken, 
ſich in allen aͤhnlichen Fällen erkenntlich zu zeigen, ihren verbindlichſten Dank. 
Ludwig Kornmann und 


f 5 feine Frau, geborne Wieden mann. 
Unterzeichneter macht biemit feinen derehrungswuͤrdigen Gönnern und Freunden 
bekannt, daß er in dieſem Jahre wieder das kirchliche Verzelchniß der 
Seborenen, Getrauten und Verstorbenen hat drucken laſſen und daß es 


in ſelner Wohnung abgeholt werden kann. Er bittet zugleich um guͤtige Abnahme. 
Georg Adam Schmidt, Pfarrmeßner. 


Montag den 44. Januar, fruͤh 9 Uhr anfangend, wird in dem Hauſe Lit. D 
Nro. 190 eine Mobilienauktion abgehalten, worinnen Oberröcke, Frackrocke, Hoſen, 
Oillet, Hemden, Hals, und Sacktuͤcher, weißes Zeug, Bettztechen, eine Sackuhr, 
eine ſilberbeſchlagene Pfeife, zwei große kupferne Bleche und mehreres Kupfer, 
Zinn, Porzellain, Stiefel, ein Saͤbel, ein zweirhärmer Kaſten, eine Partie Schachteln, 
ein Marktſtand, Tiſche, Seffel, eine Bettſtatt und Betten, eine Waag und Gewichter, 
nebſt andern Hausfahrniſſen gegen gleich baare Bezahlung erlaſſen werden. 

Die Erbin des verſtorbenen Philip Hüber, Konditor, 
wohnhaft neben Herrn Kaufmann Barth, der Flaſche gegenüber. 


3 Onnerfiag den 7. Januar verkauft die Kiechenſtiftung in Deiningen in der 
Sonnenwirthſchaft allda 2h zur 15 ni 
Schaff Haber, 2 ‚4 R J 


wozu Kaufsliebhaber eingeladen find, Ba 
Deiningen den 2. Januar 1836. | Schmid, Kirchenpfleger. 


Den vereßrlichen Mitglievern der Caſſinogeſellſchaft zur Nachricht, daß morgen, 
als am hl. Dreikbnigstag, keine Abendunterhaltung Statt findet. 
N 2 2 Der Ausſchuß. 


Ein neuer einfpänniger Schlitten ehr zum Verkaufe bei 


Weng, Wagnermeiſter. 
——ů————̃7—Ü j à ˙—ę—ͤ ——— ————2̃ —— nn 
In Lit. B. Nro. 169 iſt das obere Logis von Lichtmeß an zu vermiethen bei 


Chriſt. Gottlieb Huber ſel. Wittwe. 


Verloren wurde am vergangenen Samstag Nachts eine weißwollene Decke 
mit rothen Streifen. Der Finder möge dieſelbe gegen Erkenntlichkeit abgeben bei 
i „ Chriſtoph Strauß, 
Nürnberger Fuhrmann in der Thurmgaſſe. 


Literarische Anzeigen. 
Das in unſerm Verlage erſcheinende, von Herrn Pfarrer Wucherer her⸗ 


ausgegebene Sonntagsblatt, 


(52 Nummern, ½ Bogen ſtark, Preis 1 f. 4 kr.) 
beginnt nunmehr ſeinen ſechs te Jahrgang. Die Kirchenzeitung fuͤr die 
ſchwelzeriſche evangellſche Kirche ſagt in Nro. 54 des verfloſſenen Jahres 
von demfelben: „Dieſes Blatt will die Redaktlon ihrerſeits beßtens empfehlen. 
Es eignet fi beſonders, um von Geiſtlichen auf dem Lande in ihren Gemeinden 
neben andern guten Volksblaͤttern verbreitet zu werden. Die Sprache desſelben 
iſt durchaus popular und der Inhalt ſehr anziehend und chriſtlich.“ — Ebenſo 
zeigt der Calwer Verlagsberein, an deſſan Spitze der ruͤhmlichſt bekannte 
„Verfaſſer des armen Heinrich“ ſteht, unſer Blatt in der zweiten Beilage zum 
vorigen Jahrgang des Calwer Miſſlonsblattes mit den Worten an: „Auch erlauben 
wir uns, auf das in Nördlingen beraustommende Sonntagsblatt unſere Leſer 
aufmerkſam zu machen, und werden gerne auf dieſes vortreffliche Volksblatt ein⸗ 
gehende Beſtellungen beſorgen.“ — Demnach duͤrfen wohl auch wir unſer Blatt 
mit gutem Gewiſſen jedem Freunde chriſtlicher Lektuͤre empfehlen. 
NN C. DB. VBeck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


Im Verlage der Grauſſchen Buch handlung in Bayreuth iſt erſchienen und 
in der Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: a 
N ee e 
N BP ne von g 
Henriette Sommer, 

zweite unveränderte Ausgabe. 8. broch. 54 kr. 

Enthält 680 auf vieljährige Erfahrung erprobte Vorſchriften, (in bayeriſchem 
Maße und Gewichte) zur ſchmackhafteſten Bereſtung ſowohl einfacher als aus⸗ 
erlefener Speiſen und Getraͤnke für Geſunde und Kranke. Nebft Speifezerrel und 
Zeitbeftimmung, wie lange die vorzuͤglichſten Stücke zu braten haben. 


u 


Anzeige für Katholiken, 


Bei Tob. Dannheimer in Kempten iſt erſchienen und vorräthig 
in der Veckschen Buchhandlung in Nördlingen: 


Die Weihe der Andacht, 


in vollſtaͤndiges Gebet- und Erbauungsbuch fuͤr Katholiken 

jedes Standes, welche die Tage des Herrn wuͤrdig feiern und wahre Gottesverehrung 

und wahres Seelengluͤck in und außer ſich ſuchen und finden wollen. Von Andr. 

Scheuerecker, Pfarrer. Zweite, mit einem Titelkupfer verſehene, durchaus verbeſſerte 
und vermehrte Auflage. 12. broch. auf weiß. Druckpapier 15 kr. 
Velinpapier 1 fl. 


Der Inhalt dieſes Gebetbuches zerfaͤllt in 8 Abſchnitte, der 1 ſte enthält Morgen: und 
[bendandachten, der 2te Meßandachten, der Zte Beicht- und Communion-Andachten, der 
‚te ſonn⸗ und-feiertäglihe Nachmittags - Andachten, Chriſtenlehrgebete, Vesper- und 
kreuzweg⸗Andachten, der 5te beſondere Andachten an den Feſttagen des Herrn und fuͤr 
serfchiedene heilige Zeiten des Jahres, ſammt einigen kurzen Erklärungen der Kirchenge— 
ſraͤuche in der Charwoche und anderer kirchlichen Ceremonien und Segnungen, der Gte 
Andachtsuͤbungen auf die Feſttage der ſeligſten Jungfrau Maria und der lieben Heiligen, 
der 7te Andachten für verſchiedene Stände, Alter, Verhaͤltniſſe und Zeiten, der Ste Ge 
dete für Kranke, Sterbende und bereits Verſtorbene. 

Hieraus wird man leicht auf die Vollſtaͤndigkeit dieſes Gebetbuches ſchließen koͤnnen 
das jedoch noch andere Eigenſchaften beſitzt, die es zu den beſten Schriften dieſer Gattung 
erheben. Klarheit und Verſtaͤndlichkeit der Gebete, lebendige Anregung frommer Empfin⸗ 
dungen und Entſchließungen, ſanfte Ermahnungen zu chriſtlichem Wandel, liebevolle Hin⸗ 
weiſungen auf den Urquell alles Heiles und Segens, erquickende Troͤſtungen in den Tagen 
der Betruͤbniß verleihen dieſem Buche die Weihe der Andacht, welche die Herzen erhebt 
und mit chriſtlicher Liebe erfüllt. Dasjenige, was der Herr Verfaſſer in ein poetiſches Ge: 
wand huͤllte, beweist, wie ſehr er faͤhig iſt, zum Herzen zu ſprechen und es fuͤr das Er⸗ 
habene und Wahre zu begeiſtern. Seine Poeſie iſt einfach, ruͤhrend und quillt aus einem 
liebevollen, menſchenfreundlichen Herzen. 

Der Sinn des ſchoͤnen bildlichen Titelkupfers iſt gleich am Eingange treffend erklart. 
Druck und Papier ſind ſchoͤn und der Preis ungewoͤhnlich billig geſtellt. Die 


erſte ſtarke Auflage war in einigen Monaten vergriffen, ohne daß ſie in den Buchhandel 
gekommen waͤre. Ä 


In demſelben Verlage iſt vor Kurzem erfhienen: 


Die heilige Meſſe an allen Sonn- und Feiertagen des Jahres, 
aus dem Latein in's Deutſche uͤberſetzt mit einem Anhang von Beicht⸗, Communion⸗ 
und andern Gebeten, nebſt Kreuzweg-Andachten. Zehnte verbeſſerte Auflage. 12. 
weiß. Druckpapier 48 kr. 


Dieſes beliebte Andachtsbuch iſt zu bekannt, als daß wir noͤthig hätten, bei der zehne 
ten Auflage nochmal ſeinen Inhalt ausfuͤhrlich anzugeben. Es wird genuͤgen zu wiſſen, 
daß es Alles enthält, was der Prieſter an dem Altare betet und ſpricht, und daß es auf: | 
ſerdem noch einen Anhang hat von Beicht⸗, Communion⸗, Kreuzweg⸗ und andern Andachten. 


Heiligthum fuͤr haͤusliche Selbſterbauung. Zwei Reihen 
geiſtlicher Betrachtungen nebſt einem kleinen Hausaltar zum Gebrauche denkender und 
gemuͤthsvoller Katholiken, von Fr. S. Häglfperger. gr. 8. broch. 1 fl. 12 kr. 
Dieſes Heiligthum haͤuslich ſtiller Erbauung bietet einen Schatz fuͤr die Beduͤrfniſſe des 

Herzens. Es enthaͤlt nicht nur bloße Gebete, ſondern fuͤhrt durch Betrachtungen uͤber das 

ganze Verhaͤltniß des Chriſten zur Welt und zum 8 in das Heiligthum jener Stun⸗ 

r 


den der Andacht, welche die Seele erheben zu frommen Empfindungen, zu gebeſſertem 
Leben. 


Da hier nicht Raum iſt, den ganzen Inhalt dieſes Buches ausführlich anzugeben, ge⸗ 
nuͤge die folgende Ueberſicht für die Ueberzeugung, daß alle möglichen Verhaͤltniſſe des 
menſchlichen Lebens beruͤckſichtigt ſind, wenn nicht die bekannten Leiſtungen des geiſt⸗ und 
gemuͤthvollen Verfaſſers ſchon genug zum Lobe des Werkes ſprechen. | 


Der Preis ift bei der Stärke des Buches ungemein billig und für moͤglichſte Verbrei⸗ 
tung dieſes chriſtlichen Hausſchatzes in den Familien aller Katholiken berechnet. 


ueber ſichtlicher Inhalt. 


L Bändchen. 


Einleitung über häusliche Selbſterbauung. — I. Kleiner Hausaltar für tägliche Andachts⸗ 
übungen: 1. Tägliche Hausandacht am Morgen und Abende zur Selbſterbauung. — 2. Sieben 
Zugaben zur täglichen Morgen und Abend⸗Andacht auf die ſteben Wochentage. (Nach den 7 Gaben 
des heil. Geiſtes.) — 3. Gemeinſchaſtliche Familienandacht: Morgen:, Tiſch⸗ und Abendgebete. — 
4. Verſchiedene Herzensergießungen. — 5. Gebete auf dem Krankenbette. — 

11, Geiſtliche Betrachtungen. Erſte Reihe: Ueber mein inneres Leben. 


II. Bändchen. 


Geiſtliche Betrachtungen. Zweite Reihe: Ueber mein äußeres Leben. — 1. Mein Verhältniß zu den 
Mitmenſchen. — 2. Mein Verhältniß zu meiner Kirche. — 3. Mein Verhältniß zu meinem Va: 
terlande. — 4. Mein Verhältniß zu meinem Haufe. — 5. Mein Verhältniß zu dem Aeußeren mei⸗ 
nes Leibes. — 0. Mein Verhältniß zur Natur. — 7. Mein Verhältniß zur Ewigkeit. — Zugabe: 
Hundert Denkſpruͤche aus den Schriften der Heiligen, nebſt einigen Gloſſen für mein Herz. — 


Intelligenzblatt 


der 


| koͤniglich bayeriſchen | 
Stadt Noͤrdlingen. 
Nro. 2. 


Dienſtag den 12. Janu 


amtliche Beanntinächungen. 


Die Sitzungen des konlalichen Rekrutirungstrathes zur Pruͤfung der Ver 
lungen aber die Wia onſcriptlon der Altersklaſſe 4814 — en. 15. oe 
mit Noͤrdliugen, welches biemit mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
was an dieſem geſetzlichen Termin nicht angemeldet wird, als ein verfpätetes 
Geſuch keine weitere erͤͤckſichtigung erhalten kann. 

3 2 5 3 2 — betrifft: fo ift 
ſolches erſt am Termin der Aushedung e ei der Biſitatioutzkommiſſion 
dringen. Nordlingen den 14. Jaͤnner 1836. Son: ln 

Stadtmagiffrat, 
Doppelmayr, Bürgermeifter, Schegk, offizlant. 


In der Sitzung am 5. Jänner wurden folgende wochentliche Unterſtuͤtzungen 


ausgeſprochen, und zwar a 
a) an neuen Unterſtuͤtzungen: a 
der Chrlſtlan Boſch fel. rn Wittwe, 6 kr. 
dem Georg Dunkelmann, Flockenſpinner, 6 kr. 
der Barbare Wiedenmann, Tagloͤhners Eheweib, 6 kr. 
b) an Zulagen: 
dem Leonhard Geiger, Wagner, zu 20 kr. noch 4 kr. 
dem Georg Gruber, Webergeſellen, zu 10 kr. noch 2 kr. 
dem Johannes Winkler, ledig, zu 10 kr. noch 2 kr. , 
der Anne Margarethe Schlumberger, Schrelners Wittwe, zu 18 kr. noch 2 kr. 
der Anne Marie Oberlaͤnder, ledig, zu 6 kr. noch 4 kr. 
der Katharlne Jahn, Gerbers Ehefrau, zu 12 kr. noch 6 kr. a 
der Anne Marie Kobler, Nagelſchmieds Wittwe, zu 6 kr. noch 4 kr. 
Der Armenpflegſchaftsrath. 
Doppelmapr, Bürgermelſter. Schegk, Offulant. 


Durch die fehr mißfaͤllge Wahrnehmung, daß an Sonn⸗ und Felertagen noch 
zur Zelt des ſchon angefangenen Gottesdienſtes deſonders Braͤu⸗ und Müͤhlknechte 
mit Wagen durch die Straßen fahren und aufs oder abladen, veranlaßt, werden 
biemit beſonders die Dienſtherrſchaften aufgefordert, diefes nicht ferner zuzulaſſen 
und ihren Dienſtboten unter ſtrengſter Verwarnung zu unterſagen, indem fonft 
nach 5 der Knecht oder der verantwortliche Dlenſtherr deshalb er 
werden würde. 

Nicht minder unterliegen jene Einwohner einer polizeilihen Strafe, welche 
au Sonn: und Feiertagen geftatten oder gar mitwirken, daß In oder vor ihren 
Haͤuſern von Iſtaeliten Waaren ab» oder aufgeladen werden. 

Nördlingen den 9. Jänner 4856. 

tadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Bärgermelſter. Schegk, Dffistant. 

Saͤmmtliche Oekonomen werden biemit nachdruͤcklich aufgefordert, beſorgt zu 
ſeyn, daß ihre Knechte beim Ausfuͤhren des Duͤngers denſelben auf gut ver⸗ 
währte Wagen laden und feſtſchlagen, damit beim Abführen auf die Aecker weder 
die Zn a Credit 2208 zen 5 8 die ee n (aa We 
werden. elenigen, en einer Kahrläffigkeit u machen, 
haben eine verhaͤltnißmaͤßlge Strafe zu pen ber brläſſig un e 

Nördlingen den reg 1856. 


tadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Bürgermelſter. Schegk, Ofſtziant. 


Vom koͤniglich bayeriſchen Landgericht Noͤrdlingen. 

In der Debltſache des Tägldhners Johann Georg Strobel dahler wird 
deſſen Anweſen, beſtehend aus einem Wohnhauſe Lit. B Nro. 430 ſammt Gärtlein 
und übriger Zugehdr, fo wie einige Mobilien dem dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Termin hlezu ſteht auf Dennerkes den 24. Januar 4836, Vormittags 
9 Uhr, am hleſigen Gerichtöfige an, und werden beſitz⸗ und 1 8 80 ge 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag in Gemäßhelt 
des 6. 64 des Hypotbekengeſetzes geſchleht. 

Actum den 25. Dezember 1 


835. 
Der koͤniglich bayeriſche Landrichter 
5 1 z 1. 


Vom koͤniglich b eriſchen Landgericht Noͤrdlingen 
wird hlemit dekannt gemacht, daß Donnerſtags den 14. dieſes Monats, 
Bor: und Nachmittags, verſchledene Haus: und Kuͤchengerathſchaften, Welbs⸗ 
klelder und Betten, in dem Jun g'ſchen Haufe Lit. A Nro. 244, und dieſes Haus 
elbſt, beſtehend im untern Stock aus elner Stube, Kuͤche und Kammer, im zwelten 
tock aus einer Stube mir elſernem Ofen, Kuͤche und Kammer, und unter Dach 
mit elnem Boden, wobei ſich uͤberdies ein Höflein befindet, Mittwochs den 
20. dleſes Monats, Abends 7 Uhr, in der Gaſtwirthſchaft zur rothen Roſe, 
meiſtbletend verkauft werden ſollen, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Nördlingen den 8. nl ich iſche L 
Der koͤn eri andrichter N 
ö iglich pa 3. Beyſchlag. 


Die verwiltibte Schuſtermeiſterin Anna Maria Bauer dahler und ihr 
Verlobter, Johann Balthas Kugler, neuangehender Schuſtermelſter, haben 
auf den Grund protokollariſcher Erklärung vom 7. dieß dle hier beſtehende Guͤter⸗ 
gemeinſchaft ausgeſchloſſen, welches hlemit öffentlich dekannt gemacht wird. 

Actum den 7. Januar 1836. . 

Koͤniglich 4 es e Noͤrdlingen. 


31, Landrichter. 


Bel hleſigem koͤniglichen Rentamt werden 
Samstags, den 16. d. M., Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
beliebige Quant itaͤten an 
Kern, Gerſte und Roggen, . 

(beide Erſtern 18351 und Letzterer 1834r Frucht), meiftbietend, mit Genehmigungs⸗ 
vorbehalt, verkauft, wozu Kaufsluſtige, unter der Erdffnung, eingeladen werden, 
daß an jedem weltern Samstag, in dieſem und dem kuͤnftigen Monat, dergleichen 
Strichverkaͤufe fortgeſetzt werden. 


. ar, 856. 
liches Rentamt. 


u Gilepflichtigen der hiefigen Stadtkaͤmmerel wird hlemlit erbffnet, da 
Uebernähme ihrer ſchuldigen Gilten die naͤchſt aufeinander 5 2 W 
der 18. und 25. d. M. f geſetzt worden ſeyen, und Mar Se daher an folchen 
jedesmal Nachmittags 4 Uhr zu erſcheinen, und ihre Sch 
Getreid abzufuͤhren haben. 
Nördlingen den 44. Januar 1856. 
Stadtkaſſier Geyer. 


— — 
Mit dem Anfang des naͤchſtkommenden Monats März dleſes Jahrs treffen dle 
kdulglichen fünf Beſchaͤlhengſte dahler eln, und die Abgaben ber für dieſelben ers 
forderlichen Fonrrage von täglich 
10 Pfund Heu und 
4 Pfund Roggenſtroh 
für jeden, beſter Qualitat, wird heute über 8 Tage, den 18. d. M., Vormittags 
um 9 Uhr, auf dem Rathhaus, an den Wenigfinehmenden verakkordirt. 
Die Liebhaber zu dieſer Fourragelleferung werden daher aufgefordert, an 
beſagtem Tag zu erſchelnen, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Nörblingen den 11. Januar 1836. 
Stadtkaſſier Geyer. 


Am Mittwoch den 20. Januar 41856 werden vom hleſigen Getreidboden 
ern, Walzen und Ger a 
an Melſtbletende verkauft, wozu ſich Kaufsluſtige im rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer, Vormlttags 40 Ubr, elnfinden wollen. 
Oettingen am 30. Dezember 4835. 
Koͤnigliches Rentamt. 
t b. 


digkelt in annehmbarem 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. | 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden nachſtehende, dem Sdldner Johannes 
Reimlinger in Marktoffingen gehdrige Realitäten, als: a 0 
„% Tagwerk Wieſe in der Nonnenmacherin, pag. 304, 
½ Morgen Acker im untern Feldbach, pag. 458, 
1/, Morgen Acker über der Lach, pag. 1018, ö 
% Morgen Acker im untern Riedbach, pag. 1040, 
½ Morgen Acker der Weinberg in der Lach, pag. 1448, 
1/, Morgen Acker in der Reithe, pag. 1527, f 
3/, Morgen Acker beim Krautgarten, pag. 1745, 
½ Morgen Acker hinterm Riedbach, pag. 1903, 
offentlich verkauft, und hiezu Termin auf 
Montag den 25. Jänner 1836, Nachmittags, 
beſtimmt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Wallerſtein den 11. Artie 1835. se 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen. 


— ——— —äWÜ—ũ 


Privat ⸗ Anzeigen. 


Fe gefaͤlligen Abnahme von neuen trockenen und gewaͤſſerten Stockfiſchen 
empfiehlt ſich A 
Joh. Leonb. Zapf. 
Felngehechelter, wie auch geringerer Flachs iſt wieder angekommen und zu 
haben bel J. A. Weſter. 


——————5— 5 ů—5ĩrrn —ut:¼ .. ĩð — —2——ů—ů ——-n 
Bel Unterzeichnerem find etliche 20 Zentner gedoͤrrter Klee und eine Partie 
Dinkel: und Haberſtroh zu verkaufen. 
Kaſpar Aufſchlager, im Katzenhofe. 


—— — — — u— —́—2— ſh—— TEE 
Ein Kapital von 225 Gulden iſt gegen hinlaͤngliche Verſicherung zu haben; 

wo? ſagt die Beck 'ſche Buchhandlung. N 

Bei Herpfer, Polizeidiener, iſt auf kuͤnftiges Ziel Lichtmeß der mittlere 

Stock zu vermiethen, welcher taͤglich eingeſehen werden kann. 


—— ———— —ͤ— Pe Pr rn EEE 

Es hat ſich vergangene Woche ein graugetigerter Halbhund mit Schlagohren, 
beiläufig / Jahr alt, verlaufen. Derjenige, bei dem er ſich eingeſtellt, beliebe 
die Anzeige gegen Erkenntlichkeit in der Beck'ſchen Buchhandlung zu machen. e 


... .. ᷣͤ . . ¼—(';: 7——.. —— — 

Vergangenen Dreikdnigstag hat ſich ein junger ſchwarzbräunlicher Ratten⸗ 
faͤnger verlaufen. Wem ſolcher zugekommen, wird gebeten, deshalb Anzeige in 
der Beck'ſchen Buchhandlung zu machen. 


Es iſt feit 8 Tagen ein weißer Spitz mit ſchwarzen Ohren, bereits 1 Jahr 


alt, abhanden gekommen. Wem felbiger eingeftanden, möchte in der Beck ſchen 
Buchhandlung die Anzeige machen. 


e Literarische Anzeigen. 
Rachſtebende Werke ſind in der Beckſchen Buchhandlung in Nördlingen 
theils vorraͤthig, theils auf Beſtellungen zu haben: | 
Bei Herold in Hamburg iſt erſchienen: 
M. F. Schmalts, 
Doktor der Theologle, Hauptpaſtor und Scholarch in Hamburg. 
Der Weg nach Golgatha. 
paſſlonspredigten im Jahre 1835 gehalten, (auch unter dem za 
54 kr. 


Paſſlonspredigten weites Bändchen), gr. 8. geh. 
Das rs . den Titel: a: 


Die letzten Worte des ſterbenden Erloͤſers. 


pPaſſlonspredigten im Jahre 1834 gehalten, gr. 8. geh. 54 kr. 


33 1 
en G. Sbupert in Leipzig ſind nun vouſtaudi ie 
und 5 > Muſikalienhandlungen zu beziehen: udig erſchienen 


Opernbib liothek 


für 0. 
Pianofortefpieler. | 
Potpourri's nach Favoritihemen der neüeſten Opern für das Pianoforte 


alle in. f 
Erſter Jahrgang in 12 Aeſernoger 10 F und farbigem Umſchlag. 
nhalt. a 
4) Bellini, Romeo und Julia. 7 Marſchnet, der Templer und die Juͤdin. 
2) Aubert, 1 zaskenball. s, Auber, das cherne Pferd. ö 
3) Weber, Sberon, Köntg der Elfen. 9) Doulzetti, Anna Bol eng. 
4) Herold, Zampa oder die Marmorbrant. 10 Herold; der Zweikampf. 
5) Meverbeer, Robert der Teufel. 11) Belkin, Wache . 
6) Roſſint, Wilbelm Tell. 12) Garafa, der Kerker von Edimburgh⸗ 


Subſcriptionspreis 7 fl. 42 kr. baar. — Einzelne Lieferungen 1 fl. 42 kr. 
Die Prachtaus gabe desſelben Werkes auf extrafelnem farbigen franz. Velln⸗ 
papier koſtet 9 fl. 54 kr. 
5 ge 


ö ' , eben? 
5 E ut e r p ... 
Neues Muſeum füt Piano forteſpieler. 
Erſter und zweiter Jahrgang, jeder in 12 Lieferungen 3 fl. 36 kr. 


Terpsich ore. 


Repertorium der neueſten Ballet und Tanzmuſik für das 
Pianoforte. 
Erſter und zweiter Jahrgang, jeder in 42 Lieferungen 3 fl. 36 ke. 


Preise der vorgügliäten kebersbedürfniſe le. 


Br 292 
„weißeb i Bis " Plund. Lott. int. 805 5 6; als Maximum. 5 — . 
8 2 und Maſtochſen en 
ſür 2%. — 4 — — — Kalbflei il 3: 
a ng Dr 3 4% . Schaf: u, Hammelfleifch 6 kr. 
5 2 b. Sf — 11 ohren " Schweinfleifch IE 
ür 4 kr. Laib 1 2 — Bier: (einſchluͤſſig des Lofalaufichl 
dehnen hun kr 5 Die Maas braun . 
En pf — — — Winterbier 4 kr. 3pf. 
1 * — — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
83. [Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 
weit: e pf 11 un der Viertels Centner 1 fl. 52 kr. 2 18 
(eu Auszug 4 56 — 2 1][Gebrannter Zeug: 5 
Schönmehl 1 4% 2 al Kalk der Metzen 285 kr. 
Nachmeht 1 24 — 21 — 5 1 e das Hundert 1 fl. 24 kr. 
Roggenmehl 1 — — 5) 9. 55 ex 14 eine — 1 fl. 24 kr. 


unſchlitt: rohes, das Pfund 14 bis 15 kr. 
24 


Sti Ad halbe Metzen 10 bis 12 Fr. 


— — kr. 
Lichter gehalt — — Hirſen der Metzen fl. —kr. bis 4 fl. —kr. 
. Agent — Tu 10 K. Min u © 
Kindfhmalz — — 20 bis 22 kr. [Linſen — — fl. — kr. — fl. — kr. 
Sener — nn = Lein — —2fl. 24 kr. — 5 fl. A kr. 
Ba ae inne Dan Di, 24 bis 26 fr. 
On gel: Heu der Eentner 1 fl. 24 kr. 
Sinfe va Stuck, fette — — — fl. [Stroh das Tagwerk zn: 
— — magere „ us 
Enten — . 2 — kr. [Holz: * kr: bis fl. kr. 
ut . 16 20 f buchen das Klaften — — — 15 5 
Sinner — Paar 20 — 24 kr eichen — — — — 9 — 
„Tauben — — 56 — 2 kr. bannen — . — 
Shrannenpreife: , RAT 
ſingen, vom 9. Januar. ei e 8. Jan. Donauwd e 5. Jan. 
Shafter, Mittler [Nledrigſter . l ittler. 
fl. kr. fl. kr „ kr. I.. % 
dern 10 819 28] 8 42 | Kern 9 86 [Kern 9 18 
Roggen 2 10 — 6 4 eren 3 * N 10, 28 
Gerſte 7 42] 7 250 7 10 Sea Gene, I er 
Haber 4 41 4 27 4 19 Haber * 2 1 8 


Druck und Verlag der C. H. Beekſchen —— in Richtigen. 1 
(Mit einer literariſchen Beilage.) 


Intelligenzblatt 


der 


koͤniglich bayeriſchen 


Stadt Nördlingen 


Nro. 3. 
Dienftag den 19. Januar 1836. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung 
der im Monat Desuber v. J. zur Unterſuchung gekommenen und abgeſtraften 


Pollzeluͤbertretungen: 

1.) 8 Individuen wegen unerlaubten Aufenthalts, 

2.) 2 — — Konkubinats, 

25 3 — — Diebſtahls, 

4.) 8 — — Bettelns, 

5.7 3 — — Hauſirens, 

6. 4 — — 8 

7.) 2 — — Fuͤhrung biſſiger Hunde, 

8.) 6 — — auferei, 

9.) 7 — — Schimpfens, 

15 2 — — Gewerbsbeeintraͤchtizung, 

11.) 46 — — Schulverſaͤumniſſen, 

42.) 1 Individuum — Fuͤhrung zu leichten Gewichts, 

755 1 — — 1 calcgtiger be eknalls, 
: — — er 

Noͤrdlingen den 12. Januar 1856. a 8 einer Tanzmufik. 


ta dt m a git rat. 
Doppelmapr, Buͤrgeimelſter. Bleringer. 
Von den Getreidläften der dabiefigen Hoſpitalſtiftun 
den 23. d. M. Januar beliebige PH je R 
Gerſten, vom Jahr 1835, dann an Dinkel und Malz de 1834 
meiſtbietend, unter Vorbehalt der Maglſtratsgenehmigung, in dem OGeſchaͤfts⸗ 
zimmer des Unterzeichneten verkauft, wozu Kaufsluſtige . 
Nördlingen den 48. Januar 1836. a 


Stiftungsrechnungs fuͤhrer 
Klein. 


(Gerſtenverkauf betreffend.) * 

Der Vorrath an Gerſten vom Erndtejahr 1835, auf dem Kaſten der prote— 
ſtantiſchen Kirchenverwaltung auf der Kornſchranne dahier iſt zum Verkauf aus⸗ 
gefeht, und wird in Partieen zu 10 bis 25 Schaͤffel gegen baare Bezahlung 
uͤnftigen Mittwoch den 20. Januar d. J., Nachmittags 1 Uhr, auf 
dem Rathhaus in dem Geſchaͤftszimmer der Kircheuverwaltung an den Meiſt⸗ 


bietenden abgegeben. N 
Proteſtantiſche Kirchenverwaltung. 
Stadtpfarrer Weng, Vorſtand. 
Henning, Kirchenpfleger. ö 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

Das vormalige Vazaniniſche Wohnhaus zu Wallerſtein ſammt Stadel, 
Nebengebaͤude und Garten wird Mittwoch den 27. IJAnuer kuͤnftigen Jahres 
5 Ye ae Mecihtglangkel, 1 offentlichen Meiſtgebot verkauft; zahlungs⸗ 

) e au werd „ 4 1 0 7 2 
125 90 L —1 15 Frotetel zu geben. u dieſer Tagsfarth dahier zu erfcheimen 
Wallerſtein den 28. Dezember 1835. 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 


R — ncherunte 
Das Fuͤrſtlich Oettingen e Herrſchaſesgericht 
iſſingen * 80 i 
hat in dem Schuldenweſen des Soͤlden 1 5 Joſeph Ewig von Diemantſtein 
auf eigenen Antrag desſelben den Univerſalkonkurs erkannt.“ 
Es re en 272 855 Ediktstage, ee bir 
4) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤrige Nachwel 
Mittwoch den 3. Februar 4856; e s amhung auf 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Dienſtag den 8. März 18365 — ak 
5) zur Schlußverhandlung und zwar für bie Replik auf 


Montag den 44. April 1835 
und für die Daplik auf 
Dienftag den 26. April 1856, | 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hlemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchlleßung mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
ugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen des Ges 
meinſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfates auf: 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Schiaͤßlich wird bemerkt, daß der Hypothekenſchuldenſtand 759 Gulden, das 
gerichtlich eingewerthete Vermögen des Gantiererd 858 Gulden abwerfe. 
Biſſingen am 22, ER 1835. N 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 


von Ellenrieder. Friſch. 


Wohnhaus mit Gemeindsgerechtigkeit, 
% Morgen Acker im vordern Aſpenfeld, 
½ Morgen Acker am Auberg, 
½ Tagwerk Wieſen im Schlagbaum, 
Morgen Acker am Hagenländle, 
l Morgen Acker am Aubdlzle, 
2 Morgen Acker am Luͤckenmad, 
½ Morgen Acker der Muͤhlacker, 
werden Mittwoch den 5. Februar 1856; Morgens 10 Uhr, in dieſſeitiger 
Gerichts kanzlei dffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Biſſingen am 22. Dezember 1835. 
i Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
t. 15 h von Ellenrieder. Frlſch. 
Georg Guugeſſer, Eſchenbauer von Gollingen, bat feine fämmtlichen 
Beſitzungen aus freier Hand dem gerichtlichen Verkaufe unterſtellt. Dieſe Be⸗ 
ſitzungen beſtehen in einem Sdldhaus befnnners Haul Stadel, zwei Tagwerk 
Garten und Gemeindögerechtigteis, dann 2% Morgen Acker uu Wiefen und 
zwei Gemeindsthellen mit folgenden Darelngaben: ö 
222 4 8 
1 ug un ge, 
+ Paar Ochſen, 
1 Kuh, 
1 Paar einjährige Raupen, 
4 Schaff Dinkel, 
2 Schaff Gerſten, - — - 
2 Schaff Haber, 
3 Tagwerk Dinkelſtroh und 
’ Ä 2 Tagwerk Gerftenfiroh. | 
Zum Verkaufe dleſer ſaͤmmtlichen Beſitzungen IF Tagsfarth auf 
Donnerſtag den 28. l. M., Nachnittags 3 Uhr, 
im Wirths hauſe zu Gdllingen anberaumt, wozu Ahlungsfaͤhige Kaufsllebhaber 
anmit eingeladen werden, und am Tage ſelbſt die iaͤhern Kaufsbedingungen ver⸗ 
nehmen können. Biſſingen am 13. Januar 4836. 
Fuͤrſtliches Ferrſchaftsgrricht. 


von Ellenrieder.- Friſch. 


Der Soldner Johannes Schik von 1 verdauft unter gerichtlicher 
SE 


Leitung 1 Wohnhaus mit angebautem Stade 

1% Tagwerk Garten und Gemelndögerechtigkeit, 
8/1 Morgen Acker, 5 f 

% Tagwerk Wleſen. 
8 88 auf a 8 6 g 5 % 
itt wo en 3. Februar 1836, Vormittag r 
anberaumt, und Kaufsliebhaber werden hieher rn vs sun, 
Harburg den 7. Januar 1856. 


5 Scrlichee, Jemſſhaftsgericht. 


n Die zur Jose Ewig'ſchen Gantmaſſe von Diemantftein gehdrigen Immobilien, 
als: 


Kuͤnftigen Freitag den 22. d. M. werden auf dem herrſchaftlichen Karlshof, 
von Veraz 10 Uhr anfangend, aus den Forſtorten Muͤhlberg und Hochh or 
berg, Revier's Hohenaltheim, 1 

150 Klaftern Holz, 
10 Nutzholzſtaͤmme und 
6000 Stuͤck Wellen 1 
öffentlich dem Verkaufe im Verſteigerungswege untergeſtellt, wozu zahlungs faͤhige 
Steigerungsluſtige hiemit eingeladen werden. N 2 
Den 15. Nene 1836. 
ü 


Fürſtliches Rentamt Biſſingen. Fuͤrſtliches Forſtamt Harburg. 
Stürze r. N Mayer. 


Dienftag den 26. Januar d. J., Vormittags 10 Uhr, werden von den unters 
zeichneten Aemtern im Wirthshaus zu Ederheim, im Revler Koßingen, Holzſchlag 
Vohenſteinerle, naͤchſt Ederheim, 1 N 
| 45'4 Klafter Brennholz, | 


sern fame (hau — 
W ſtehende Eichen | | 
an den Meiftbietenden verſteigert. Solvente Kaufsliebhaber werden zu dleſer Vers 
ſteigerung biemit eingeladen. 5 ö | 
Neresheim den 12. Januar 1836. r 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Dentamt eresheim. Forſtamt Baldern. 


— in 


Privat⸗ Anzeigen. 


Für die an unſerm Hochzelttage erhaltenen ſchoͤnen Geſchenke ſtatten wir allen 
unfern werthen Freunden und Bekannten den verbindlichflen Dank ab, und ver⸗ 
ſprechen, bei aͤhnlichen Fällen uns wieder erkenntlich zu begeigen. ü 

Johann Ehriftoph Niklas, Metzgermelſter, und 
Jatharine Salome Niklas, geborne Lemp. 

Zugleich rekommandirt ſch Obiger einem geehrten hieſigen und auswärtigen 

Publikum als neuangehender Metzgermelſter beſtens. 7 
(Dank. ſag ung.) 

Fuͤr die ſo herzliche Thellnahme waͤhrend der langwierigen Krankheit und bei 
dem Tode unſeres lieben Vaters und Schwlegervaters, des geweſenen koͤniglich 
wuͤrtembergiſchen Oberjuſtizregiſtrators Weng, und für die fo zahlreiche Begleitung 
feiner Leiche bringen wir ſämmtlichen, ſowohl königlichen als ſtaͤdtiſchen Behorden 
und Übrigen Buͤrgern hleſiger Stadt, unſern waͤrmſten, innigften Dank dar. 

Möge der Allguͤtige Sie recht lange vor ahnlichen Verluſten bewahren und 
uns Ihr ferneres Wohlwollen erhalten. 19 „ 

Nördlingen ben 13. Januar 4836. f a 1271 : „ 1 . %% „„ „ 
Chriſtoph Alexander Weng, 

und deſſen Gattin, 
Marie Weng, geborne Groſſkopff. 


(Dank.) Unſer guter, treuer Gatte, Vater, Schwleger⸗ und Großvater, 
Adam Kaſpar Bader, geweſener Vorſtand der Baͤckerinnung, iſt nicht mehr! 
Wer den thätigen Mann kannte, wird unſern ſchmerzlichen Verluſt gerecht 
finden, und nur die Hoffnung eines beſſern Wiederſeheus giebt uns Troſt, fo 
wie uns auch Beruhigung ward durch die ſo zahlreiche Begleitung zu deſſen 
Grabe, wofür wir den Herren Gewerbsvorſtaͤnden, dem loͤblichen Baͤcker⸗ 


gewerbe mit ihren Herren Vorſtaͤnden und allen Freunden, welche dem Ver— 
blichenen dieſe letzte Ehre erwieſen haben, den geruͤhrteſten Dank darbringen. 
Möge der Lenker unfrer Schickſale Sie Alle bis in das ſpaͤteſte Menſchenalter 
im Kreiſe der Ihrigen erhalten. 
Nördlingen den 46. Januar 1836. N 
N Die betruͤbte Wittwe, Tochter und Schwiegerſohn. 


Die koͤniglich ſaͤchſiſche konte Lebensverſicherungsgeſellſchaft 


at einen ſolchen ſegensrelchen Fortgang und fo lebhafte Theilnahme gefunden, 
— ſich A 10K. bekreis von der deutſchen Schweiz uͤber ganz Suͤd⸗ A Nerd. 
deutſchland bis an die Grenzen von Polen und Rußland ausdehnt. i 
Unftreitig gebort die Einführung dieſer Verſicherungsart zu den wohlthaͤtigſten 
Ergebulſſen der neuern Zeit. Mittelſt derſelben kann Jemand ſich gegen Entrich⸗ 
tung jaͤhrlicher unbedeutender Geldbeitraͤge ein gewiſſes Kapital, deſſen Höhe von 
der eigenen Beſtimmung abhängt, in der Art erwerben und ſichern, daß dleſes 
Kapital fo fort nach feinem Tode an die Hinterbliebenen baar ausgezahlt wird. 
Wie wohlthatig für Kinder und Wittwen es aber iſt, wenn ihr Ernaͤhrer beim 
Tode eln Kapital hinterlaͤßt, wodurch fie vor druͤckendem Mangel geſchuͤtzt werden, 
bedarf wohl keiner Erwaͤhnung. Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft ladet 
feine Mitbürger zur Benutzung dieſes wohlthaͤtigen Inſtſtuts ein, und iſt gern bes 
reit, jede zu wuͤnſchende Auskunft Über dasſelbe zu geben und die Statuten unent⸗ 
geldlich auszutheilen. Ehriftian Schumm, 
Agent der Geſellſchaft in Noͤrdlingen. 


Unterzeichnete iſt Willens nachſtehende Immobilien dffentlich aus freier Hand 
zu verkaufen, als: a 

4) 1 Haus, beſtehend aus 1 heizbaren Wohnſtube, 1 Kammer und 1 Boden, 

2) 1 Stadel von 2 Vierteln, worin 1 gedeckter Stall, 

3) ½ Morgen Acker, 1 Krautbeet, 1 Gemeindewiefe, 1 Baumgarten, 
und hai hiezu Termin den 26. dieſes Monats feſtgeſtellt, an welchem Tage fie 
die Angebote im Wirths hauſe zur Glocke in Nördlingen annimmt. 

Anna Marla Schuſter zu Ederhein. 


Bei Unterzelchnetem find ſchoͤnſortirte Wachsſtöcke, Kirchen⸗, Laternen⸗ und 
Tafelkerzen zu billigen Prelſen zu haben; ebenſo Häringe und trockene Stockfiſche. 
Ferdinand Muller, Konditor, 
1 an der Deininger Gaſſe. 


Das Haus Lit. B Nro. 127 ſteht zu verkaufen oder auf mehrere Jahre zu 
vermiethen und kann taͤglich bezogen werden. 
Noͤrdlingen den 17. Januar 1836. Georg Riedel, Effigfabrikant, 


— —4—ſu—äͤ——e i ——ᷓ— ——: ... 
Unterzeichneter wuͤnſcht ein ſehr ſchoͤnes Klavier kaͤuflich an ſich zu bringen; 
a ge eine ſehr gutkonditlonirte Waag in Kommiſſion zum Verkaufs 15 


In Lit. A Nro. 206 iſt das obere Logls zu Lichtmeß zu beziehen. 


Eln Kapital von 125 fl. iſt gegen hinreichende Verſicherung zu 4½ pro Cent 
taͤglich zu en wo? ſagt die Beck'ſche Buchhandlung. g * 

Einige hundert Gulden find auf hinlängliche Hypothek zu haben; wo? ſagt 
die Beck ſche Buchhandlung. 


0 Zur Augsburger Ab⸗egeltung werden noch einige Mitleſer auf dem Lande 
geſucht. —— | | 


Eine fehr ſchdne und reiche Auswahl von 


Berliner Stickmuſtern 


um Straminnaͤhen iſt fo eben angekommen. Wir wollen dieſelbe zu gefauiger 
Beachtung hiemit empfohlen haben. Beck'ſche Buchhandlung. 


Literarische Anzeigen. 


In dem Verlage des Unterzeichneten iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen 
zu haben, in Nördlingen in der Beckfhen Buchhandlung: 


Martin Auther's Aeben 
von 
Guſtav pfizer. | 


Mit vier Stahlſtichen von dauerndem Kunſtwerth. 
Erſte Abthellung. N . 
Ungefähr 50 Bogen gr. Oktav in 4 . jede mit einem Stahlſtich. 


Preis einer Abtheilung 54 kr. und fomit, für den Zweck der allgemeinſten 
Verbreltung, 


das ganze Werk nur s fl. 36 kr. 
Statt aller Empfehlung bittet die Verlagshandlung nur, das vortreffliche 
Buch zur nähern Einſicht ſich vorlegen zu laſſen, und über Geiſt und Richtung 


desſelben, ſo wie uͤber d [ | 
dice kenn e write. fm Gehalt der. auögegelhner fem. Cradle 


Stuttgart im Januar 1836. 
. 8. G. Lieſching. 


In der Beck'ſchen Buchhandlung find wieder angekommen: 
Chriſtliche Volkskalender à 36 fr. 8 


g N Getraut e: 
12. Jan. A. Johann Chriſtoph Niklas, Metzgermeiſter, mit Igfr. Katharine Salome Lemp. 


Geborene: 
10. Jan. B. Marle Sophie, Toͤchterleln des Chrlſtlan Karl Pfefferlen, Teppichwebermelſters. 
eod. — C. Johann Leonhard, Soͤhnlein des Johann Kaſpar Strehlen, Lodwebermelſters. 
11. — B. Magnus Karl, Soͤhnleln der Margarethe Apollonla Mang. 
12. — B. Marie Barbare, Toͤchterlein des Johann David Beck, Leinwebermelſters. 
cod. — C. Karl Auguſt, Soͤhnlein des Johann Dankel Gall, Rothgerbermeiſters. 


13. — A. Johannes, Soͤhnlein der Chriſtine Katharine Ehrentrelch. 


S 21. * nr hniglicher zwett f Alter. 
10. . A. Tit. Herr Ludwig Karl Schöpperlin, er Pfarrer a 
N 45 proteſtantiſchen Stadtpfarrkirche, Kapltelskamerarlus und 
Vorſtand der Fortbildungsanftalt für die deutſchen Stadt⸗ 
ſchullehrer, an Unterleibskrankhelt 664 Jahr. 
eod. — A. Tit. Herr Georg ulrich Weng, koͤniglich wuͤrtemberglſcher qules⸗ 
cirter Oberjuſtizregiſtrator, an Abzehrung 67 Jahr. 
11. — C. Adam Kaſpar Bader, geweſener Vorſtand des Baͤckerverelns, an 
Altersſchwaͤche 72 Jahr. 
13. — A. Chriftine Katharine, geborne Beyſchlag, des Maximilian Ehrentrelch, 
Lelnwebers Wittwe, an Mutterblutſturz 423 Jahr. 
14. — D. Johann Chriſtoph Maͤnzer, Lodwebergeſelle, an Unterlelbsabzehrung 58 Jake. 
15. — 4. Johannes, 8 Soͤhnlein der Chrlſtine Katharine Ehrentrelch, 
an Schwache und Entkraͤftung 1 Tag 15 Stunden. 


Fremden - Anzeige, 


In der Krone: Sr. Durchlaucht Herr Fürft von Hohenlohe: Waldenburg v. Kupferzell. 
Hr. Aeutenant Gutermann v. Nürnberg. Hr. Oberſtorf, Kontroleur v. Würzburg. Mad. Flſcher 
v. Würzburg. Die Herren Kaufleute: Oertel v. Erlangen, Hauſch v. Stuttgart, Engelhard 
von Bamberg, Mayer von Buchau, Lelblus von Augsburg, Nißl von Mannheim, Greding 
von Günzburg, Holſtein von Elberfeld. f 

Im Reh: Die Herren Kaufleute: Wledmann von Nürnberg, Hinkel von Schweinfurt, 
Weber von Greltz, Wuͤſtefeld von i . Weiß mann von Mainbernheim. 

In der Sonne: 17 Gottfried, Kaplan von Arſing. Hr. Keller, Kaufmann von 
Heldenheim. Hr. Boſch, Braͤuer von Zoͤbingen. Hr. Wild, 8 von Hersbruck. 
Hr. Guggenheimer, Chirurg von Kriegshaber. Hr. Keihgund, Brlgadier, Hr. Schmitt und 
Hr. Kimmel mit Familie von Jranten, Hr. Schoͤnwalder, Hopfenhaͤndler von Berolzhelm. 

r. Meuſchel, Reiſender von Buchbronn. Hr. Knoͤrzinger, Kaufmann von Mergentheim. 

t. Altmann, Kaufmann von Ingolſtadt. 

Im rothen Hahnen: Hr. Scheller und Hr. Oberer, Handelsleute von Dinkelsbuͤhl. 

u bayeriſchen Hof: Hr. Rad, Handelsmann von Anus bach. 
miethen Löwen: Hr. Grasmuck, Muſiker von Boͤchingen. 

ar Bern VE rg m. — 3 0 — Sf. © 

varhänfern: Hr. Knauß, Stadtſchultheiß von Heubach. Igfr. Meyer, 
Wagſenmeiſterstochter von Feuchtwangen. ä 


Preiſe der ee Lebensbeduͤrfniſſe ꝛc. 


«ob 
d nd; en um 7 A : als Maximum. 
weißen Drop ‚pr 17 Das P nd BOTH . 9 kr. 
Ber — 15 2 — — Kalbfleiſch . 73 kr. 
gemiſchtes eg i „ Schaf⸗ u. Hane 5 
Br mit Speck 10 fr. 
Kür 1 fr. 2% — 22 424 Schwenſteiſc fahne — 4 fr 
für 4 kr. Laib 1 3 — Gier: (einſchluͤſſig des Lokalaufſchlags. 
ſchwarzes 1 Die Maas braun Sommerbier— kr. — pf. 
1 Pfun 15 — pf. — — — Winterbier ar 3pf. 
3 : 5 . — — weiß Bier kr. 2 pf. 
ee Salz das Pfund an 2 pf. 
m 1 2 1 f 0 nr 1 . der Viertels Centner 2 fl. 52 kr. 2 pf. 
oe Auszug 1 51 — 2 — | 7 — [Sebrannter Zeug: 
Schönmehl 1.09 — 25 5% — Kalk der Metzen 26 kr. 
Nachmehl 1 10 — = 5 : = Siegeln das Funker 1 2 24 5 
4 1 16 1 iegelſteine — 24 kr. 
Roggenmehl 2 b icht * irt. 
Unſchlitt: ae 55 das Pfund 1 18 Erdbirn der halbe Metzen 10 bis 12 kt. 


gichter ee — > 2 kr. Hirſen der Metzen f. — te. bia 4 fl.— kr. 


ER Erbfen— — fl. 26 kr. — 2 fl.— kr. 
— — 18 kr. 

ana — — nobisa2 kr. ][Linſen — fl. — kr. — fl. — kr 
Sähweintgmals — — 20 — 21 kr. [Lein — — ef. 52 kr.— 8 fl.— kr. 
17 Si ee | lachs das Pfund 24 bis 20 kr. 
Seflage 3 Rn een Heu der Eentner 1 fl. 24 kr. 
Sin dab eus, — —— fl. Ba das Tagwerk — 2 fl. 

— ere — — — “ 
— — 2 . — — — kr. Ho . kr. bis . kr. 
Suren — — . . . 18 — 20 kr. duden das Klafter U. — 2 — 
L — Paar . 20 — 24 kr.] eichen — — — 2 9 
... 6 — a kr. ] tannen— — —— — 9 80 


ördlingen, vom 16. Januar. 
Safer, Mittler [Miedrigfter 

fl. kr. fl. kr.] fl. kr. 
Kern 9 54 0 19 8 40 


Roggen 6 54 6 44] 6 29 
Gerſte 7 86 7 
Haber 4 44 4 


Druck und Verlag der C. H. Beckſchen Buchhandlung in Noͤrdüngen. 
(Mit einer literariſchen Beilage.) 


Augsburg, vom 15. * Donauwoͤrth, vom 15. Jan. 
Mittler. Mittler. 


neuer 
empfehlungswerther verlag 


Julius Weise in Stuttgart. 
Der neue Tauſendkuͤnſtler und Magiker. 


Die Beſchreibung und Erklärung feiner Künfte und vieler 
Merkwürdigkeiten der Natur und Kunſt überhaupt, nach 
richtigen phyſikaliſchen, chemiſchen und mechaniſchen 

g Grundſaͤtzen. 
Zum Nutzen und Vergnügen für Jedermann, 
b herausgegeben 


Hofrath Dr. 5. 9. M. Poppe. 


Mit fünf Steintafeln. 
12. Elegant gebunden. Preis fl. 1. 30 kr. — 2 Schw. Fr. 2½ Btz. 


Daß man dleſem Wer vor den bisheri A äbnliien Indalts einen Bor: 
zug einräumen werde, darf der Verleger wohl um jo mehr hoffen, da daſſelle keine 
gemeine, oft beſchriedene Taſchenſpielerſtücke, ſondern theils merkwürdige, dochſt inter⸗ 
effante, lehrreiche und vergnünende, auf wiſſenſchaftliche (phyſikallſche, me⸗ 
Haniſche und en een Entdeckungen und neue Erſindungen ſich gründende Aunftftüde 
in jwedmäßigiter Orönung und auf das Deutlichſte beidreibt, theils hochſt wundervolle 
Natur- und Kunft- Eriheinungen erklärt, und ſolche Gebeimm atur und Kunſt 
entſchleiert, welche den meiſten Menſchen ſonſt unerklärlich find, Daß das Werk in einer 
angenehmen, für Jedermann faßlichen Sprache geſchrieben iſt, darf man von bem Wer: 
aſſer wohl voraus ſetzen; und fo wird a Gebildete überhaupt, jeder Liethaler der 
bafit, Chemie, Mechanik und — — ogie, befonders auch die lehrbegterige Jugend, 
gewiß vielen Nutzen und vie! Vergnügen aus dem e ſchop fen. Bi 
Erperimente fo mannigfacher Art, wie dieſe Schrift fie auseinanderſetzt dürften 
wohl zu den intereſſanteſten Winter Unterhaltungen gehoren, und zur Berußigung in 
eſelligen Kreiſen vorigömweife geeignet ſern. Deßhalb empfehlen wir das 
21 eee Werkchen beſonders auch als paſſendes Weib: 
na 


Geſchenk. 
antheon 


ausgezeichneter Erzähler. 


24 Bünde, 8. geh. fl. 12. — 18 Schw. Fr. 
Das Streben der Herausgeber, eine Famillen⸗ Bibliothek der vorgöglich⸗ 
er Novellen des In: und Auslandes in 24 Banden zu cinem im VWerbältniß 
eiſpiellos wohlfeilen 2 zu liefern, iſt in vorliegendem Werke auf eine 
ausgezeichnete Weile erreicht; alle litterariſche und belletriſtiſche Blätter haben ſich dahin 
aut eivrogen, daß es ein gelungenes, in der deutſchen Ettteratur einzig und früher un 
Er cht vn ſtehendes Unternehmen iſt. Einer ferneren Anpreiſung bedarf das Pantheon 
we nicht. 

Das Pantheon enthält in 24 Bänden (nicht Bändchen) auf 6533 Seiten außer 
44 ganz neuen Bearbeitungen der beiten Novellen aus der franzöſiſchen, engliſchen, da 
niſchen, ruſſiſchen, fpanifisen,, polniſchen, ungariſchen und italimifchen rache eine 

Auswahl anerkannt vorzüglicher Erzählungen und Novellen von 


. Hanke, C. Spindler, Amalie Schoppe, G. Döring, 
. Kirk, W. Alexis, ch Huber, W. Blumenhagen, J. Scho- 


2 


AUCTORES CLASSICI LATINI, 


ad optim. Hbr. fidem ed., 
carante 


bis eine 
beizufügen, wäre unbötlig, da ee rn — — 


Prof. Courtin's ‚Schriften für junge Kaufleute. 
Allgemeiner Schlüſſel 


einfachen und doppelten 


Buch haltung, 


der die Kunſt, in auffallend kurzer Zeit die kaufmänniſche Buch⸗ 
führung in allen ihren Theilen gründlich zu erlernen. 
Von Profeſſor Carl Courtin. 
Achte, vermehrte Auflage. 8. broſch. 36 kr. — 9 Bg. 


Dieſes Werkchen erlebte in 4 Jahren acht neue Auflagen; ein 
Beweis feiner vorzüglichen Brauchbarkeit. Hagen 


Allgemeiner Schliͤſſel 


taufmännifhen Korreſpondenz, 


gründlicher Keitfaden zum Geſchältsſtyl. 
Von Profeſſor Carl Courtin. 
gr. 8. broſch. Preis fl. 1. 30 kr. — 2 Schw. Fr. 2½ Bh. 

Der in der merkantiliſchen Literatur rühmlichſt dekannte Hr. Ver⸗ 
faſſer Liefert in dieſem neuen Werke eine vollitändige Sammlung deut⸗ 
ſcher und franzöliſcher Driginalbriefe, Über eine ganze Reihenfolge von 
Geſchaͤften, uebſt Erklärung aller nöthigen Seripturen und Kunſtaus⸗ 
drücke. Die als Einleitung mitgetheilten Regeln des kaufmänniſchen 
Briefwechſels im Allgemeinen, find ausführlich und umfaſſend gegeben. 
Das Ganze iſt ein gediegener Führer für junge Kaufleute, und erfpart 
denſelben das zeitraubende Studium zwar größerer und theurer, aber 
ihrer Weitläuſigkeit wegen weniger brauchbarer Werke. 


Allgemeiner Schlüſſel 
zur 
e ch en kun 


oder deutliche Anleitung, um in ungewöhnlich kurzer Zeit 

ſaͤmmtliche, im geſelligen und kaufmänniſchen Verkehr 

vorkommende Rechnungsarten gründlich zu erlernen. Für Schu— 
len und zum Selbſtun terricht. 


Von 
Profeſſor Carl Courtin. 
. 8. broſch. Preis 54 kr. — 1 Schw. Fr. 3%. Bh. 5 

Einer der weſentlichſten Vorzüge, den dieſe empfehlenswerthe Schrift 
vor allen bisher erſchienenen Rechenbüchern beſitzt, iſt, abgeſehen von der 
oft überraſchenden Kürze der Ausrechnungsmethode felbit, die ungemeine 
Klarheit und Bündigkeit der Erklärungen; ſo daß der achtſame, 
von der Natur nicht geradezu vernachlaͤſſigte Schüler, in fo fern er den» 
ſelben Wort für Wort zu folgen ſich nur nicht verdrießen läßt, die 
praktiſche Anwendung in auffallen kurzer Zeit, und ohne die bejtändige 
Beihilfe eines Lehrers, zu erlernen vermag. 


— 


poppe, Dr. TR Ye 
Kunſt des Vergoldens, Verſilberns, Plattirens, 


verplatinens und Broncirens im ganıen Umfange. In 
Anwendung auf Metalle, Stein, Porcellan, Steingut, Fayence 
und andere irdene Waare, auf Glas, 92 Papier, Ceder, Zeuge ic. 

Für Aünftler und Liebhaber der Technologie bearbeitet. 

Mit einer Kupfertafel. 
a Dritte sehr vermehrte Auflage. 
. broſch. fl. 1. 12 kr. — 1 Schw. Fr. 8 Btz. 

Da bisher in der deutſchen technologiſchen Literatur ein Werk über 
dieſen Gegenſtand ganz fehlte, ſo glaubte der Herr Verfaſſer durch obiges 
Werkchen dieſe Lücke mit Erfolg auszufüllen. Der ſehr reichhaltige In⸗ 
halt, verbunden mit möglichſter Kürze und doch großer Deutlichkeit, 
wird ſolches jedem Kunſtfreunde und Liebhaber der Technologie äuferit 
willkommen machen. 8 . 


Surshtlos und treu. 
416% 0 Hi ter i-ſcher, Roman, 2 
Zeiten des dreissigjährigen Krieges. 


Von ' 

„ Dr. Morvell. 
3 Bde. 8. auf Belinpapier, elegant broſch. Preis fl. 6. — o Schw. Fr. 
Dieſes neueſte delletriſtiſche Werk des berühmten und geiſtreichen 
Herrn Verfaſſers der Walküre, des Jeſuften, Hoder Ali u. ic. 
behandelt eine böchſt intereſſante Sage aus dem dreißigjährigen Kriege, 
und es zeigt dieſer hiſtoriſche Original⸗Roman eben die Gewandtheit, 
den Reichthum der Phantaſie, der glücklichen Erfindungsgabe, und 
der lebhaften, U Darſtellungsweiſe, welche die Leſewelt 
ſchon längſt an bie ihn beſonders zum 


— — 


em Verfaſſer rühmt, und 
Liebling der höhern Kreiſe der Geſellſchaft gemacht haben. Große, 
folgenſchwere Ereigniſſe einer verhängnißvollen Zeit, Männer, bes 
rühmt in Krieg und Frieden, zarte Frauengeſtalten und rohe 
Kriegsgeſellen ziehen an dem Leſer vorüber, und hoch über Allen 
ſtrahlt das edle, hehre Bild. jenes ritterlichen Heldenkönigs, der für 
Deutſchlands Freibeit fein Blut vergoß. Ernſt und Scherz, Scenen 
des Kriegs und Friedens wechſeln in bunter Mannigfaltigkeit mit ein⸗ 
ander ab, und wer metkwürdige, wahr und kräftig gezeichnete Situa⸗ 
tionen, intereſſante Verwickelungen, hiſtoriſch treue Schilderungen ver: 
angener Zeiten liebt, wer bei ſeiner Lektüre Verſtand und Phautaſie, 
den und Gemüth zugleich zu beſchäftigen wünſcht, der wird dieſes 
usgezeichnete Werk mit vollkommener Befriedigung aus der Hand legen. 
Die äußere Ausſtattung iſt vorzüglich. 


Stuttgarter Liedertafel 


oder 

Auswahl vierstimmiger Männergesänge. 
Erſtes Heft, kl. a. Velinpapier. Herabgeſetzter Preis 36 fr. — 9 Bh. 

Dieſes erſte Heft enthält 6 der vorzuglichiten Geſänge: O Iſis und 
Oſiris, aus der Zauberflöte. — Schöne Ahndung iſt erglommen, von 
C. M. v. Weber. — Sanct Paulus war ein Medicus, von Zelter. — 
Herr Schwiegervater: Liebe Lennerl fich heraus, von Schreinzer. — 
Abendlied auslthal, von Mehul. — Ständchen aus Cosi ſau tutte, von Mozart. 


Zu gefälligen Aufträgen emplehlt sich: 
E. Ji. Beck’sche Buchkandlung iu Nördlingen. 


Intelligenzblatt 


* 22 . der 
koͤniglich bayeriſchen 


Stadt Nördlingen 
‚SE Deo, 4. 5 
Dienſtag den 26. Januar 1836. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


u Folge der berelts unterm 28. v. M. in Nro. 52 des hieſigen Intelllgen 
1 A engen Jahr geſchehenen Bekanntmachung iſt nunmehr auch dle Zu⸗ 
ſtellung der Kataſterextrakte an dle Betheiligten durch die Herren Diſtrikts vorſteher 
bis zum 8 d. M. bewirkt worden, daher nunmehr die von der koͤniglichen Steuer⸗ 
kataſtert iffion verfaßte Bekanntmachung hiemit zur allgemeinen Kenntnig 
und Nachachtung der Bethelligten gebracht wird. 


Bekanntmachung. 


Das Geſetz über die definitive Grundſteuerregulirung vom 15. Auguſt 1828 
(Geſetzblatt 1828, St. VIII) welches bezüglich des Polizeibezirkes der Stadt 
Nördlingen bereits zum Vollzug gekommen iſt, räumt den Grundſteuerpflichtigen, 
falls ſie ſich benachtheillget glauben, das Recht der Reklamation ein. 

Das fiebente Kapitel des Grundſteuergeſetzes (pag. 156) dann der H. 6 des, 
die Abänderung des $. 144 des Grundſteuergeſetzes betreffenden Geſetzes vom 
40. Juli 1834 (Geſetzblatt 1834, St. IX 694) enthalten die Beſtimmungen, 
ſowohl über die Faͤlle, in welchen Reklamationen geſtattet ſind oder nicht, als 
über die Dauer der Reklamatlonszeit und die Art der Anbringung und Beſcheidung 
der Reklamationen, wornach ſich zu achten iſt. 

Ins beſondere aber wird anmit Wen gegeben, was folgt: 


Für den Pollzelbezirk der Stadt Nördlingen beginnt der unerſtreckliche 
Reklamationstermin mit dem 25. Jänner 4836 und dauert 
2) für die Beſchwerden gegen eine fehlerhafte Klaſſifikatlon bis zum 25. April 
4837 einſchluͤſſig; « | 
b) für die Beſchwerden ae elne angeblich irrige Liquidation und 
Kataſtrirun 8 der Dominilalien, Zehenten und anderen nutzbaren Rechte, 
zu deren Anbringung eine unerſtreckliche Friſt von drei Jahren durch 
das Geſetz eingeraͤumt iſt, von dem Tage an, wo der sub a gedachte 
Reklamation termin abläuft, alfo 
vom 25, Jänner 4836 bis zum 25. Jänner 1839 


5 . 1 A 
Die Reklamationen gegen fehlerhafte Klaſſifikat ion, der Grundſtuͤcke find 
bei der Diſtriktspolizeibehdrde; die Beſchwerden gegen irrige Liquidation 
und Kataſtrlrung aber bei dem W Rentamte anzubringen. 


III. 

Da die geſetzlichen Reklamatlonsfriſten unerſtrecklich find, und nach ihrem 
Ablaufe die nunmehr erdffneten Protokolle ſogleich geſchloſſen werden, fo iſt ſich 
hienach wohl zu achten. l a 

Bezüglich der Beſchwerden a 5 

a) gegen fehlerhafte Vermeſſung der Grundſtuͤcke, 
b) gegen bloße Berechnungsfehler in Kataſterſaͤtzen 
geſtattet das Geſeg jedoch die Anbringung: derſelben zu jeder Zelt; erfordert es 
aber der richtige Stand des Kataſters, daß auch dieſe nachgenannten Beſchwerden 
wo möglich ſogleich bei Anbringung - 5 zur Anzeige kommen. 


Schluͤßlich werden noch die Beſtimmungen der $$ 108 und 444 des Grund⸗ 
ſteuergeſetzes in allgemeine Erinnerung gebracht, vermdge welcher bei ung e⸗ 
gründeten Reklamatlonen die Unterſuchungskoſten den betreffenden Reklamanten 
zur Laſt fallen, und zu niedrige Schätzungen (Klaſſen) bei der Unterſuchung nach 
dem richtigen Verhaͤltniſſe zu erhöhen find. 

Nördlingen den 25. Jänner 1856. f | 

Stadtmagiſtrat. N 
Doppelmapr, Buͤrgermeiſter. Schegk, Ofſizlant. 


Diejenigen Dienſtboten und Kinder, welche an dem kommenden Lichtmeß⸗ 
ziel Gelder in die Sparkaſſe legen wollen, haben ſich deßwegen am Dienſtag, 
Mittwoch oder Donnerſtag, den 2., 3. und 4. Februar auf dem Rathhaus vor 
der 8 einzufinden. 

Diejenigen aber, welche Zinſen und Gelder in Empfang zu nehmen haben, 
muͤſſen ſich deßhalb in der darauffolgenden Woche Montag, Dienſtag und Mittwoch, 
den 8. 9. und 10. ebendaſelbſt melden. * , 

Nördlingen den 25. Jaͤnner 1836. j 

ta, det m a gie trat. 
Doppelmayr, Buͤrgermeiſter. Schesk, Offulant. 


Der naͤchſte Viehmarkt dahler wird am Dienftag den 2. k. M. abgehalten 
werden; welches hiedurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft dekannt gemacht wird. 
Nördlingen den 25. Januar 4856. 
Sta det ma g iet at. 2 
Doppelmayr, Buͤrgermelſter. Schegk, Dffislant. 


Die Armenpflegſchaftsrechnung vom Jahr 18 ¼ iſt von heute an 44 Tage 
hindurch auf der Polizei zur Einſicht ſaͤmmtlicher Beitragspflichtigen aufgelegt. 
Jeder derſelben iſt berechtiget, feine etwaige Bemerkungen in eln gleichfalls dort 
. paginirtes und paragraphirtes Erinnerungsheft einzutragen. 

Nördlingen den 25. Jänner 1886. Bere 

Der Armenpflegſchaftsrath. 
Doppelmayr, Buͤrgermelſter. Dittmar, Rechtsrath. 


i 3 } 1 1 F Die . ; 
Armenpfilegfhaftsrehnung 
für das Jahr 18/9 
des Stadtbezirks Nördlingen 
a giebt folgende Refultate: 


* 


i Elunab men: fl. kr. pf. 
) Reinertrag des Stammvermögens. er me are, Ara 
2) Kaſſanderſchuͤſſe von mehrern Vorjahren 141,006 50 1 
3) Zufluͤſſe von andern Stiftungen + 20 —— 
4) Geſetzliche Einnahmen des Lokalarmen fond 1404 42 — 
5) Fundationszuſchuͤſſe 535 Pa Te —ͤ— 2 — — — 
6) Kollekten und freiwillige Belt rage 405 34 2 
7) Exſatzleiſtungen ee E „„ * „„ ½ 
8) Erlös aus der Armendeſchaͤftigunn ggg — — — 
9) Zuſchuß aus dem Diſtriktsacmen fond —— —B— 
4) Verfuͤgbare Uebetſchuſſe der Gemeindekaſſe . — 
44) Ueberſchuͤſſe der Kultus ſtiftungen 8 x 5 
12) Pflichtbeiträge Da ea er... „ 3,840 49 — 
45) Sonftige Einnahmen 2 a „% „%᷑—ĩ[ĩ0 „ 0 — — mn 
1 3.17 Semma 5,5 3 
Gus gabe n: a 
4) Auf vorbergefebene Unterſtuͤtzungen +» » 3,217 39 — 
2) Auf den Dis poſitions fond für unvorhergeſehene Faͤlle 
und zwar ö 

a) Erhöhungen vorhergeſchehener Unterſtuͤtzungen . 122 17 — 
b) in dem Laufe des 25 83 neueingetretene Unterſtuͤtzungen 455 46 — 

e) an den im Laufe des Jabrs neueingetretenen Unterhalts- 
und Erzlebungskoſten armer Kinder . .. 3 
) voruͤbergehende Unterſtuͤtzungen von Gemeindeangehdrigen 495 59 — 


e) Huͤlfsleiſtangen an Angehdrige anderer Gemeinden oder 
fremder Staaten — 56 

3 Spenden an wandernde Handwerksgeſellens . 160 

Zahlungen an den Diſtriktsarmenfond und andere Wohl⸗ 

thätigkeitsinſtitute ® * * — Eu 4 * * * — — 

3) Auf die Armenbeſchaͤf tigung 
4) Auf die Regie 2237 48 
5) Auf ſonſtige Ausgaben * * 929 „ * * * — . - . 398 50 


Summa 4,481 45 — 


ce Die Einnahmen mit . 2 — 8 2 22 5,534 fl. 46 kr. 3 0 
Von den Aus gaben zu — — r* 4.481 fl. 45 kr. Ze Hr 


abgezogen, verbleibt als aftiver Kaſſabeſtand pro 18% 1058 fl. 1 tr. 3 pf. 
Nördlingen den 24. Jaͤnner 1836. . fl 8 pf 


N Der Armenpfle ſchaftsrath. | 
r 2 % Doppelmayr, Bürgermeilter. Scheg k, Offiglant. 


In Gemaͤßheit der beſtehen Verordnungen wurde auch heuer wieder die 
Wahl der Gewerbsvorſtaͤnde vorgen nommen ’ Ye Baht hiemit zit, nchen 
Kenntniß gebracht wird. 


Verbleibender und 
Ausgetretener Neuerwaͤhlter 
övereine. € g 
Gewerb | i Mi: VBorſtand. zweiter Vorſtand. 


ern det Unrein, Chriſtoph, Set, Ehrito h/ 
Der Bauleute. Schreinermeiſter. | NM 


Der Baͤcker und 84 Joh. Georg, Schneidt, Alexander, 
Muͤller. Baͤckermeiſter. Baͤckermeiſter. 


Der Braͤuer und ei Johannes, Erdmanusdbörfer, Karl 


Der Ausgetretene. 


| Der Ausgetretene. 


ſt * 
Wirthe. 1 Gaſtwirth zur Krone. Dir Ausgetrtene 


g midt, J. Georg, Muller, Friedri — 
Der Feuerarbeiter. Pefſcmied er F de der Ausgetretene. 


un Te er WU IT 
Korbammer, G. K., Huͤber, Chriſtian, a 
Der Gerber. Rothgerbermeiſter.] Weißgerbermeiſter, Der Aus getretene. 
— 5 — — welcher unter dem Jahr 
fuͤr den ausgetretenen 
Heinrich Ulrich 
gewahlt wurde. 


—— — — ꝗ— — — — — 
Rehlen, Anton, Eppelein, Chriſt. Paul,] Baͤuerlin, Kauf 
Des Handeleſtandee Lebküchner. | Kaufmann. maun. 


Dauer, Heinrich Wiedenmann, J. G. 
Schneidermeiſter. Schueidermeiſter. Der Ausgetretene. 


Der Kunftgewerbe. eg sr Heinr. ene er. Der Ausgetretene. 


3 Reiger, Emanuel, Goſchenhofer, J. B. 
Der Leinweber. | eder Kere. Der Ausgetretene. 


Ehrentreich, Friedrich, Lemp, Jakob, eilbronner, Adam, 
der were e e eee eee 


Der Oekonomie⸗ Schneidt, Joh. Jak. Sturm, Joh, 2 
gewerbe. 8 uͤrſtenbindermeiſter. Sattlermeiſter Der Ausgetretene. 


gewerbe. I BBürſtenbindermeiſter. . Sattlermenter . ͤͥ ĩ27ðV— 
: Mannes, Joh. Kafpar, |Schröpel, Joh. Georg, a 
Der Schuhmacher. Sehe bee. |& 2 Der Ausgetretene. 


Der Seiler und Wiedenmann, G. F. St eu deb. rag deb. Kaspar, Der d 
Hucker. .Seilermeiſter. Äh Der Ausgetretene. 


Der Kleidermacher. 


Der Wottenarbeiter u I Johannes, irn, N Ehriſt. Grün, C. Hieron. 


Lodwebermeiſter. Sonmebermeißer. Lodwebermeiſter. 
Nördlingen den 24. Jaͤnner 1836. DER 
Stadtmagiſt r at 


r Tan Doppeimapr, Wärgermeifter. Scest, Offulant. 


In der Nacht vom 22. auf den 25. d. M. wurden aus zwei Buͤrgers haͤuſern 
dahier neben 22 fl. und 52 fl. an Geld, aus verſchiedenen Sorten beftehend, 
folgende Effekten entwendet: f 

4) ein grautuͤchener Mantel mit langem Kragen 

2) eine ſcharlachrothe Weite, a 

J) eine gedupfte Sammtweſte, 

4) ein ſchwarzmanſcheſterner Weſtenzeng, 

5) ein Paar hirſchlederne Beinkleider, 

6) ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 

7) ein rothkattunenes Halstuch, 

| 3 ein Filzhut mit einer ſilbernen Schnalle, 

9) ein Hemd, . , 
10) eine Stockuhr mit braun lackirtem, circa 2 Schuh langem Kaſten, und 

44) eine Taſchenuhr. i f 

Indem man Jedermann ſowohl vor dem Ankauf dieſer Gegenſtaͤnde warnt, 
als Überhou t im Entdeckungsfall zur Anzeige hierorts auffordert, wird noch 
bemerkt, daß die ad 10 bezeichnete Uhr ein are mit rdmiſchen Zahlen und 
von uͤberſilbertem Kupferblech hat, und au demſelben die Monatstage anzeigt; 
desgleichen ad 14, da dieſe Uhr eingehaͤuſig und mit einem Uhrſchluͤſſel verſehen iſt. 

Nördlingen den 24. Januar 1856. i 

Stadtmagiſtrat. 

Doppelmayr, Bürgermelfter. Bieringer. 


In der Debitſache des Fiſchers Frledrich Hirfch dahler wird deſſen zweis 
ſtbckiges Haus Lit. C Nro. 57 binter dem Hoſpitalhofe an der Baldinger Mauer 
ſammt Gaͤrtchen auf 200 Gulden geſchaͤtzt, oͤffentlich zum Verkaufe ausgeboten, 
und hlezu Tags farth auf 

Montag den 1. Februar 1836, Vormittags 10 Uhr, 
am. biefigen Gerichtsſitze anberaumt. 

Zahlungsfaͤhlge Käufer werden hiezu mlt dem Bemerken eingeladen, daß der 
Hinfchlag nach $. 64 des Hypotbekengeſetzes erfolge. 

Actum den 30. Dezember 4855. h j 

Koͤnigliches Landgericht Nördlingen. 
Polzl, Landrichter. 


Zur Einhebung der mit dem I. und II. Ziel des Finanzjahres 18%ñ gefälligen 
Steuern, naͤmlich . ö 1 
a) der Hälfte der bisher nach dem Proviſorlum bezahlten Hausſtener, 
als Abſchlag auf zwei Simple nach dem eingeführten Steuerbefinitioum, 
b) zwei Simpla der definitiven Grundſteuer, und 
c) der Hälfte der Gewerbſteuer 
ſtehen Termine, und zwar: 
4) für das Stadtviertel Lit. A auf 
Maontag den 4. Februar d. J. 
2) für das Stadtviertel Lit. B auf Br 
Dienftag den 2. Februar 
3) für das Stadtviertel Lit. C au N 
Mittwoch den 3, Februar 


4) für das Stadtviertel Lit. D auf 
Donnerftag den 4. Februar, 
jedesmal Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 1 bis 4 Uhr an, welches 
den Steuerpflichtigen, mit dem Anfügen, daß die Ausquittirung in die vorzulegenden 
os 3 A und, mit der Erinnerung, andurch erbffnet wird, 
daß nur kaſſenm e nzen angenommen werden, und gegen 
die 1 — eintreten muͤßte. gegen Zablungeſäumige 
Nördlingen, am 49. Januar 1336. 
Koͤnigliches Rentamt. 


——— d ſ— — — — 


Das koͤnigliche Rentamt Noͤrdlingen Ä 

macht hierdurch bekannt, daß, von jetzt an, zur Einhebung und Ausquittirung 
wacbemerkier 3 als waeſele ber MR N 

1) der te und Zehentgetreidgefaͤlle der Rentamtsgehilfe Frick 

2) der ſaͤmmtlichen Steuern der Amtsſchreiber Base e 1 8 Re 

3) der Erbzinſen und Forſtgefaͤlle der Amtsſchreiber Danzer, 
aufgeſtellt und ermächtigt find, und daß deren Quittungen vom koͤniglichen Rent⸗ 
beamten — welcher Handloͤhne, Staate guͤterkaufſchillinge, Staatsattiven, und 
dergleichen unſtaͤndige Zahlungen aus ſchließend ſelbſt beſcheint — als guͤltig an⸗ 
erkannt werden. 

Nördlingen, am 19. Januar, 1836. 

Koͤnigliches Rentamt. 


von Ammon. 


. — . ³ẽͤ — utca TERSSREREEREH 


Von den dabiefigen Stiftungskaͤſten werden an den Schrannentagen, als: 
den 30. dieſes, dann den 6. 43. 20. und 27. des künftigen Monats, 
jedesmal von 10 bis 42 Uhr, 
beliebige Quantitäten an 5 
1835er Gerſten, dann 1834er Dinkel und Malz, 
unter Vorbebalt der magiſtratiſchen Genehmigung meiftbierend verkauft, wozu 
Kaufsliebbaber einladet 
Nördlingen den 25. Januar 1836. 


Stiftungsrechnungsfuͤhrer 
Klein. 


Den zu der Hoſpitalſtiftung Guͤlt⸗ und Zehentpflichtigen dahler wird erdffnet, 

daß zur Lieferung ibrer pro 48°%/s6 ſchuldigen Gülten und Zehenten 
Dienſtag der 2. Februar l. J. 

feſtgeſetzt wurde. 2 . 

Es haben ſonach diefelben Vormittags 8 Uhr zu erfcheinen und ihre Schuldig⸗ 
keiten in ſchrannenmäßigem Getreide abzuführen. * FE 

Nördlingen den 25. Jannar 1836. 

Stiftunggrechnungsfuͤhrer 
e i u. 


Genealogische Anzeigen. 


Getraut e: 


19. Jan. D. Johann Balthas Kugler, Schuhmachermeiſter, mit Anne Marle 
Bauer, Wittwe. 


Ä Geborene: 
21. Jan. A. Chriſtoph Heinrich und Anne Margarethe, Zwillingskinder des 
Jaohann Philipp Ulrich, Buͤrgers. 
cod. — A. Margarethe Eliſabethe, Töchterlein des Georg Balthas Maurer, 
Teppichwebermeiſters. 


Geftorbene: Alter. 


. . B. Katbarine Urfule, geborne Schmidt, des Georg Kaſpar 
a Huͤlſenbeck, — — Ehefrau, an Abzebrung 73 Jahr. 

19. — D. Johann David, Sdonlein des Georg Sigmund Müller, 
N Leinwebermelſters, an Entkraͤftung 12 Tage. 


* 


Fremden - Anzeige. 


In der Krone: Se. Durchl. Hr. Erbprinz von Hohenzollern⸗Sigmaringen, 

r. Baron von Esbeck von Sigmaringen. Hr. Forſtmeiſter von Martin und 

5 Forſtaktuar Keim von Monheim. Hr. Oberkontroleur von Jungkenn mit 

amilie von Lengfuth. Die Herren Kaufleute: Hellfeld und Müller von Markt: 
ſteft, Levi von Eßlingen, Klein von Barmen. 

Im Reh: Die Herren Kaufleute: Grasheu und Barthel von Augsburg, 
Haͤusler und Schweyer von Nürnberg, Brodhag von Eßlingen. 

In der Sonne: Hr. Fei Stadtbaumeiſter von Gmuͤnd. Hr. Hampel, 
Kirſchner von Augsburg. Hr. Schuhholz, Fabrikant von Gingen. Hr. Fuchs⸗ 
berger, Pharmaceut von Ellwangen. Hr. Koch, Kaufmann von Augsburg. 
Hr. Reiner, Buͤrgermeiſter von Donauwoͤrth. Hr. Schollinger, Kammerdiener 
von Rothenburg. | 

Im goldenen Rad: Hr. Amreim, Handelsmann von Frammersbach. 

; Im filbernen Lamm: Hr. Breitfelder, Muſikus und Konſorten von 
Suͤnenhaͤuslin. f 

In den drei Mohren: Hr. Lahner, Steinhauer von Zimmetöhaufen. 
Hr. Faͤrber, Handelsmann von 6 berg. 5 g a en 

In der Flaſche:; Die Herren Gebrüder Goßmann, Handelsleute von 
Frammersbach. Hr. Baͤhr, Handelsmann, mit Sohn Don Göttingen. 

In der Bregen: Hr. Schmidt, Brigadier, mit Familie von Leutershauſen. 

Im Karpfen: Hr. Stockl, Schuhmacher von Monheim. Hr. Herrmann, 
Tuchmacher von Oettingen. 


Im Mohrenkopf: Hr. Meyer, Muſiker, mit Frau von Straubing. 


BD: Preiſe der uch he; Lebens beduͤrfniſſe ꝛc. 


weißes Brod Pfund. Loth. Quint. Fleiſch: als Maximum. 
or für:a kr. — 7 5 Des Pfund ae 1 12 85 


fuͤr 2 kr. — 15 2 — 5 
m 17 50 Fr — — Schaßf⸗ u. Hammeiſtiſch 6 kr. 
e n e eee ee . e 
ür 4 kr Lab 1 5 — IBier: Einſchlüſſtg des Lokalaufſchlags. 
me er rl . Die Maas braun 1 es pf. 
, un A: 5 * pf. — — — Winterbier à kr. 3pf. 
A _ — Ff. — — weiß Bier 2 155 2 pf. 


Kernmehl fl. kr pf. kr. pf. kr. pf. der Viertels Centner a fl. 52 kr. 2 pf. 
[> Auszug 1 51 — 28 — 2 — [Gebrannter Zeug: 

choͤnmehl 1 35 — 25 36 — ] Kalk der Metzen 20 kr. 
Nachmehl 1 10 — 19 35 — Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 24 kr. 
Roggenmehl 1 4 1 * 144 Ziegelſteine — — 1 fl. 24 kr. 


) i t Tax lr t. 
Unſchlitt: ir 5 das Pfund 14 bis Erdbirn der halbe Metzen 10 bis 11 kr. 


8 

2 
* 

„ 


Lichter ſgegoſſene — — 5 [Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. — kr. 
etunfte — — 22 kr. 
Seife Narr 2 18 kr. Erbſen — 2 fl. — kr.— 2 fl. 6 kr. 
Kinbſchmarz — — 20 bis 21 kr.[Linſen — — fl. — kr. — fl. — kr. 
ee ee — 8 — * ie kein — — 2fl. 40 kr. — 8 fl. 30 kr. 
nern — 17 — *. 
Eyer 5 115 Ad 4 kr. lachs das Pfund 24 bis 206 kr. 
Geflügel Heu der Gentner 1 fl. 24 kr. 
gust das ela, fette — — — fl. [Stroh das Tagwerk — 2 fl. 
— — magere — — — kr. f 
Enten nee he — kr. [Holz: fl. kr. bis fl. kr. 
ennen — 16 — 18 kr. ] buchen das Klafter — — — 15 — 
uͤhner — Paar.. . . 20 — 24 kr. eichen— — — — 9 — 
auben - — . 6 — 7 kr. ] tannen — — — — 9 30 


vom 23. Januar. Augsburg, vom 22. Jan. 
Mittler] Niedrigſter Müͤtler. 
teil fl. kr. . N 
53 9 3 455 9 52 en 8 5 
. zeigen 9 38 izen 8 56 
1 Ro 6 15 . 6.9 
50 7 15 | Ger 5 8 2 [ Gerſte 2 22 
4 19 | Haber > 58 Daber 4 "u 


Druck und Verlag der C. H. Beclfhen Buchhandlung in Nördlingen, 


Mit zwei Beilagen, wovon eine literariſchen Inhalts iſt. 


Beilage 
zu Nro. 4 des Noͤrdlingen'ſchen Intelligenzblattes 1836. 


FE nn —— 


(Gerſtenverkauf betreffend.) 


Der Vorrath an Gerſten vom Erndtejabr 1855 auf dem Kaſten der prote⸗ 
ſtantiſchen Kirchenverwaltung, auf der Kornſchranne dahler, iſt zum Verkauf ans- 
eſetzt und wird in Partien zu 10 bis 25 Schaͤffel gegen baare Bezahlung kuͤnftigen 
Fans tag den 30. Januar d. J. Vormittags 9 bis 10 Uhr auf dem Rathhaus 
in dem Geſchaͤftszimmer der Kirchenverwaltung an den Meiſtbietenden abgegeben. 
Nördlingen den 25. Januar 1836. 


Proteſtantiſche Kirchenverwaltung. 
—:. K 
Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 


In dem Schuldenweſen der Binderswittwe Thereſla Boͤhnle dahler wurde 
auf Erdffnung der Gant erkannt, und nachdem dleſes Erkenntniß nunmehr dle 
Rechtskraft beſchritten hat, ſo werden die geſetzlichen Ediktstage und zwar: 

1) zum Verſuche der Guͤte und in Zerſchlagung deſſen zur Anmeldung der 
orderungen und deren gebdriger Nachwelſung auf 
Montag den 29. Februar l. J. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 31. Marz l. J. 
3) zum Schlußverfahren und zwar 
a) für die Replik auf 
Montag den 2. Mal l. J. 
b) fuͤr die Duplik aber auf 
Dienſtag den 17. Mal l. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger der Gemein⸗ 
ſchuldnerln hlemit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Aus ſchlleßung der Forderungen von der 
gegenwartigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchlleßung mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Ber en der 
Gemeinſchuldnerin in Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen atzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Endlich wird noch bemerkt, daß das ganze bisher bekannte Aktlvvermdgen der 
Gemeinſchuldnerin in 740 fl. 50 kr., die bisher bekannten Paſſiva aber in 795 fl. 
2 8058 nt Ausſchluß der Gerichtskoſten beſtehen, worunter 688 fl. hypothekariſch 
verſichert ſind. 

Wallerſtein den 7. Januar 1836. n 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht, er 
von Langen, 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung EM das 10 1 Thereſia 
Boͤhnle dahier gehdrige 
Wohnhaus mit ganzer Gemeindsgerechtigkeit pag. 511 
am Montag den 29. Februar l. J. Vormittags dabier dffentlich verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber bei dem unterfertigten Gerichte zu erſchelnen eingeladen 
werden. Wallerſtein den 49. Jaͤnner 1836. . 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
v 


on Langen. 


ͤ— : . — — - — — tgt:.: ——3ʒ ᷑ wY— — — 
Der Soldner Johannes Schik von Spielberg verkauft unter gerichtlicher 
Leitung 1 Wohnhaus mit angebautem Stadel, 
1/, Tagwerk Garten und Gemeindsgerechtigkeit, 
8¼ Morgen Aecker, 
7% Tagwerk Wieſen. 
Bietungstermin wird auf 
Mittwoch den 3. Februar 1856, Vormittags 8 Uhr, 
anberaumt, und Kaufsliebhaber werden hieher eingeladen. 
Harburg den 7. Januar 1836. 


6 
uͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Fuͤrſtlich 5 Lersch gericht 
ä — ae 
Brivat- Anzeigen. 


Den verehrlichen Bewohnern Noͤrdlingens und der Umgegend erſtatte ich fuͤr 
die mir wahrend meines fuͤnfjaͤhrigen Aufenthalts unter Ihnen erzeigte viele 
Gewogenheit, Liebe und Freundſchaft den innigften Dank, fage Ihnen bei meiner 
Abreife von hier eln herzliches Lebewohl und empfehle mich zum fernern geneigten 
Andenken auf das gehorſamſte. 

Noͤrdlingen den 19. Januar 1836. 

u ſt Beyer, 


ug 
defretirter Stadtkantor zu Rothenburg an der Tauber. 


Donnerſtag den 28. Januar verkauft die Kirchenftiftung in Deiningen in der 
Sonnenwirthſchaft 
chaff Dinkel, 


50 S 
wozu Kaufsliebhaber hoͤflich eingeladen fiud. 
Deiningen den 23. Januar 1836. 
Schmid, Klrchenpfleger. 


— — — 
Das Haus Lit. B Nro. 427 ſteht zu verkaufen oder auf mehrere Jahre zu 

vermlethen und kann täglich bezogen werden. f 
Noͤrdlingen den 17. Januar 1836. Georg Riedel, Eſſigfabrikant. 


La en p 
Donn d ; i ife u 8b » 
. 5020 . ne leere Chaiſe nach Augsburg un 
Muͤlter, Hufſchmied, beim Lamm. 


| ine Chalfe nach Augsburg, welche noch zwei Perſonen 
e Erg hi er Benz, im Spitalhof. 
Bei Johannes Lindenmeyer, Stubenmaler, find zwei ſpaniſche Wände 


zu verkaufen. | 
In Lit. D Nro. 496 ift für eine Perſon ein Logis zu bezieben. 


— — äͥ—0—0¹ä — — 
* find 50 Gulden gegen hinlängliche Verſicherung zu haben; wo? fagt die 


Beck 'ſche Buchhandlung. 
Ein Heiner ſchwarzer Spitz bat fi) bei Unterzeichnetem vor 8 Tagen eins 


tionsgebuͤhr und Futtergeld abgeholt werden. 
geſtellt, und kann gegen Inſerationsgebuͤh Ar 95 * 


Eine ſehr ſchoͤne und reiche Auswahl von 


Berliner. Stickmuſtern 


N ä iſt fo eben angekommen. Wir wollen dieſelbe zu gefaͤlliger 
. haben. Beck'ſche Buchhandlung. 


Literarische anzeigen. 


Rachſtehende Werke ſind in der Bec kſchen Buchhandlung in Nördlingen 
theils vorraͤthig, theils auf Beſtellungen zu haben: 


Im Verlage von Gebruͤder Raach in Gmuͤnd iſt erſchienen: 


Ausführliche Volks waarenkunde für alle Stände oder deutliche Beſchreibung 
aller rohen und verarbeiteten Naturprodukte, Kunſterzeugniſſe und Handels⸗ 
urtikel; ſowohl zum Privatgebrauch für Kaufleute, Kommiſſiondre, Maäckler, 

andwerker, Fabrikanten, Kuͤnſtler, Landwlrthe, Apotheker, Haus vater und 
ausmuͤtter ıc., als auch für Lehrer und Schuͤler in Handels⸗, Gewerb⸗ 
und Realſchulen, von Dr. J. H. M. Poppe, Hofrath und ordentlichem 

Profeſſor der Technologie an der Univerfität zu Tübingen. f 

Was man in dleſem Werke, einem wahren Hand: und Huͤlfsbuche. 
für Jedermann zu erwarten hat, glebt ſchon der vorſtehende Titel an. Wer 
die vielerlei Arten von Waaren, welche im Handel und Wandel vorkommen, genau 
kennen lernen will, oder, ſeiner Beſchaͤftigung nach, kennen lernen muß, um fie 
in gehdriger Guͤte, ohne Verfälfchung und zu den moͤglichſt billigen Preiſen zu 
erhalten, der findet hier die genaueſte und tichtigfte Aus kunft; Namen, Vater: 
land, Geſchichte, verſchledene Sorten, Einfuhrwege, Nutzen, Ge⸗ 
brauch, Preiſe, Kennzeichen und Proben ihrer Guͤte, Erbaltungs⸗ 
mittel, kurz alles in buͤndiger, von aller ö entfernter Darftellung, 
aber vollftändig, in angenehmer, faßlicher und populärer. Schreibart. 

Dieſes Werk, eln 17 Seltenſtuͤck zu deſſelben Verfaſſers mit fo vielem 
Beifall aufgenommener Vol sgewerbslehre, wird daher allen auf dem Titel 
genannten Perſonen gewiß ſehr willkommen ſeyn und in unſerer Literatur eine bes 
deutende Rüde ausfüllen. a: 


In den drei Hauptabtheilungen des Werkes find die Waaren nach den drei 
Naturrelchen geordnet, in den Unterabthellungen nach den verſchiedenen Bes 
duͤrfuiſſen, welche die Menſchen damit befriedigen, ; 

Eine Vergleichung der in Ben verfchiedenen Ländern üblichen Münzen, 
Maße und Gewichte, fo wie elne Angabe des auf den verſchiedenen Waaren 
haftenden Zolls, und ein gutes Regifter macht den Beſchlus. 

Jede Familie ſollte das Werk beim Ankauf don Waaren, als einen un⸗ 
3 1 Hält . r und daun werden 
e Rat ge, welche es enthaͤlt, die verhaͤltnißmaͤßig gerin 
Buche bald e erfegen. 118 ußmaͤßig geringen Koſten des 
egen des vollftändigen Regiſters kann es zugleich die Stelle z 
eren baden ch aber dle R . 3 ch die Stelle jedes 
ereits haben ſi er die Reichhaltigkeit dleſe erkes mehrere 
ſehr lodend geaͤußert. eſes Werkes mehrere Zeiſchriften 

Das ganze Werk umfaßt 59 auf Belinpapler gedruckte Großoktavbogen in 
8 Lieferungen. Der Preis fuͤr das ganze Werk beträgt nicht mehr als 4 fl. 48 kr. 
welcher jedoch nach Ende dieſes Jahres um ½ erhdhet wird. 


Bei Herold in Hamburg iſt erſchlenen: 
Für Seifenfabrifanten: 
Greve, Anleitung zur Fabrikation der Seite, 
zwei Theile. Mit 18 Abbildungen, gr. 8. 
Preis 5 fl. 24 kr. 


Bis jetzt das einzige Werk, was wir praktiſch brauchbar über Fabrikation 
der Seife befigen, und wonach der Verfaſſer den Zoͤgling in drei Monaten ſo welt 
bringt, daß er ohne Fehl einer Fabrik als Meiſter vorſtehen kann. 


Oertel, Profeſſor in Ansbach, . Wörterbuch der deutſchen 
Sprache, wobel zugleich Abſtammung, Laut⸗ und Sinnverwandtſchaft, Sprach⸗ 
reinigung und Wortnenerung beachtet wird. Fuͤr Schrlftſteller, Schullehrer, 
Friedens⸗ und N er Kanzleiberren, Buchhändler, Kauf ⸗, Handels⸗ 
und andere Geſchaͤftsleute, zwel Baͤnde, gebunden, wohlfeile Ausgabe, 
Subſcriptionspreis 4 fl. 48 kr. 


Fiſcher, C., neueſter kurzgefaßter Unterricht für alle Stände, welche 
Wirthſchaft treiben, wie Getreide aller Art aufzubewahren, mdͤglichſt gegen 
Wurm⸗ und Mäufefraß ꝛc. und ſonſtiger 3 ng zu ſichern und 
viele Jabre lang in vollkommenen Stand zu erhalten iſt, und wie mit ſehr 
wenig Mühe das Wenden der Körner vollkommen geſchehen kann. Mit 
vier lithographirten Zeichnungen, 8. broch. Preis 18 kr. 


Soriſtliche Volkskalender à 8 kr. 


— 00e. 
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F Im Jahre 1822 iſt eine andere, auf wechſelnd, gedrängt ohne Verwirrung, rätbfelhaft aber klar, 
ic Ausgabe dieſer Galland'ſchen Ueber⸗ barock mit Sinn, phantaſtiſch ohne Karrikatur, wunderlich mit 

vautier, unter Langlé's Mitwirkung Geſchmack, durchaus originell, daß wir weder dem Stoff noch 
worin dieſetde aus Handschriften und der Behandlung nach etwas ähnliches kennen.“ 

t er ſchienenen Beiträgen durch Einſchol⸗ 

rgärzt wird: wie Scott ſchen feit 1811 


berichtigte und mit einem Bande vers Die jetzige ate Ausgabe der 1001 Nacht, welche wir wer 
gung (in 6 Bänden) heraus gegeben hat. gen des ungemein wohlfellen Preiſes: Pfennig⸗Ausgabe 
wohl Zeit, auch bei uns an eine neue nennen, unterſcheidet fi von den früheren Auflagen, durch neu 
ung dieſes wichtigen Werkes zu denken hinzugekommene Naͤchte und ganz beſonders elegante 
irg ſagte: „Die 1001 Nacht enthält] Ausſtattung, und iſt nun zugleich die vollftändigfte von allen 
wit, als viele von den Leuten glauben, Ueberſetzungen, die in England, Frankreich und Deutſchland 
- E. T. A. Hoffmann, in den Sera⸗ſerſchlenen find, z 
3 ein ewiges Buch, welches uns mitten um eme fo berichtigte und vervollftänbigte Verdeutſchung 
wunderbarſten Zauber erſchließt. Jean Jin ihrem ganzen Umfange, mit ihren mannigfaltigen Aneignun⸗ 
le der Aeſthetik, ſicut“ mehrere Liebes- gen und echten Fortdichtungen herzuſtellen, war noͤthig: 
eifhen Mährchen unter die Beiſpiele der 1) Eine Reviſion und Ergänzung der Galland'ſchen Uehers 
ach Erſcheinen der erften Lusgabe (1825) ſetzung, aus einer Tuneſiſchen Handſchrift (in Dr. Habichts 
ger: „Die 1001 Nacht — auch für den Beſig), welche, neben einzelnen Erzählungen , namentlich auch 
in Schoßbuch — iſt die wahre Weit⸗ die von Galland und feinen Herausgebern uber gangenen, oft 
% — Cebit Gothe begrüßte beifälligſſo bedeutſamen Verſe liefert. 
ißert ſich brieflich darüber gegen den Ver⸗ 2) Eine gemeinſame Verdeutſchung der ſämmtlichen oben 
ndchen der Tauſend und Eine Nacht haben] namhaft gemachten Theile, Ergänzungen, Einſchaltungen und 
(bendunterhaltungen bereitet.“ — Und] Nachträge der 1001 Nacht. 
be ſchmückenden Titel dignetten ſagt er in 3) Eine gegen 200 Nächte ſtarke neue Ergänzung ſammt 
hum“ er Band: dem Schluſſe des Werkes, aus der vorgedachten Tuneſiſchen 
erblickt hier merkwürdige durch beſon⸗ Handſchrift, welche nach hinten faſt ganz von allen übrigen 
es Verlegers zugefuͤgte Titelblätter, ge⸗ Handſchriften abweicht. 
Schwind aus Wien, in Holz geſchnit⸗ Die ndthigen Erklärungen begleiten überall die Ueberſetzung 
r Watts.“ und eine Ausgabe der Urfchrift durch den Beſitzer derſelben mit 
t fein, die guten Eigenſchaften dieſer den von des Königs Majeftät der hieſigen Uuiverfität geſchenkten 
rte zu faſſen. Ste find als Vignetten Arabiſchen Typen hat ebenfalls begonnen und iſt bis zum sten 
zit einem geſchichtlichen Bildchen den Ti⸗ Bande vorgeruͤckt; der 7te befindet ſich unter der Preſſe. 
arabeskenartig an beiden Seiten herauf So wurde dieſes zum Theil uralte, ſo anziehende und 
n anmuthig einzufaſſen.“ deshalb fo vielfach überarbeitete, fortgeſetzte und nachgeahmte 
g⸗ bunt die Tauſend und Eine Nacht große Werk wieder her geſtellt, und iſt wohl würdig, auf alle 
nd auch dieſe Blatter überraſchend ab⸗ Weiſe vollſtändig bekannt zu werden und fortzuwirken. 


Bedingungen der Anſchaffung. 


erleichtern und Jedem möglich zu machen, erſcheint dieſe Ausgabe: 
Lieferungen, jede von drei Baͤndchen, auf feinem Velin⸗Druckpapier und ſauber geheftet; 
ıden ungemein wohlfeilen Preiſen, als 

für die iſte Lieferung, in 3 Bändchen: 26 ½ gr. oder 21 gr. 


= » 2ie Lieferung, in 3 Bändchen: 26 ½¼ far. oder 21 ar. 


Intelligenzblatt 


der 


koͤniglich bayeriſchen 


Stadt Noͤrdlingen. 


— ] em e 2 


Nro. 5. 
Dienſtag den 2. Februar 1836. 


Amtliche Bekanntmachungen, 


In Folge hoher Reglerungsreſcripte vom 25. vorigen Monats werden hiemit 
nachſtehende allgemeine Ausſchreibungen der koͤniglichen Generalzolladminiftration 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

a) den Anſchluß des Herzogthums Naſſau an den großen Zollverein betreffend, 

b) aa 1 a Chauſſeegeld von fremdem Anſpanne an Reiſegefaͤhrten 

etreffend; 

e) den Lokalſtatus der Zollerhebungsbehbrden im Königreich Wuͤrtemberg. 

Nördlingen den 1. Jaͤnner 48366. 
Stadtmagiftrat. 
Doppelmayr, Burgermelſter. Schegk, Offizlant. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Den Anſchluß des Herzogthums Naſſau an den großen Zollvereln betreffend. 

Unter Bezugnahme auf die dieſſeitigen Ausſchreibungen vom 15. September 
l. J. Nro. 15920 — die Verkehrsverhaͤltniſſe mit dem 115 ogthume Naſſau be⸗ 
treffend — Nro. 15525 — den Beitritt des landgraͤflich heſſiſchen Amtes Homburg 
— Zollverein betreffend — wird den koͤniglichen Zoll⸗Erhebungs- und Aufſichts⸗ 

ehoͤrden hiermit auf den Grund eines Finanz⸗Miniſterial⸗Reſcriptes vom 24. l. M. 

eröffnet, daß vermoͤg getroffener weiterer Uebereinkunft das genannte Herzogthum nebſt 
dem landgraͤflich beſſiſchen Amte Homburg mit dem 1. Januar 1856 vollftändig 
in den Zollverein treten werde, folglich von dieſem Zeitpunkte anfangend, der ver⸗ 
tragsmäßige freie Verkehr, wie unter den übrigen Vereinsſtaaten, fo auch mit 
Naſſau einſchluͤſſig n ſtatt zu finden habe, wobei bemerkt wird, daß die 
Erhebung der Ausgleichungsabgaben von den in allegirter Ausſchreibung vom 15. 
September aufgezäblten Artikeln bei ihrem Uebergange aus den Naſſauiſchen Landen 
nach Bayern, mit Ausſchluß des Rheinkreiſes, namlich: a 

von Bier mit einem Gulden vom bayeriſchen Eimer, 

non gefhroteten. Malz mit fünfzig Kreuzer für den bayer. Metzen, und 


von Branntwein mit einem Gulden vierzig fünf Kreuzer für den bayer. Eimer 

fortbeſtehen, in dem Herzogthume Naſſau ab d i f i 

55 hen me zogth ſſau aber vor der Hand keine Ausgleichungs⸗ 
Die k. Sollbehörden haben ſich nun nach dieſen Beſtim 

achten, auch den Fabrik⸗ und Handelsſtand davon in — zu sehen. . 

Muͤnchen den 24. Dezember 1835. 
Koͤnigliche Generalzolladminiſtration. 
Knorr. SpindIbauer. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das bayerifhe Chauſſeegeld von fremdem Anſpanne an Reifegefährten betreffend. 


Durch hoͤchſte Finanzminiſterialentſchließung vom 28. Dezember l. J. 
Nro. 19,145, im ausgeſetzten Betreffe, wurde genehmigt, daß vom 1. Januar 
1856 angefangen, das Chauſſeegeld von Reiſefuhrwerken mit verei ns laͤndiſchem 
Anſpanne proviſoriſch dem Chauſſeegelde fuͤr Güterladungen gleichgeſtellt, ſo⸗ 
fort auf den Satz von einem Kreuzer drei Pfenningen per Zugthier und Stunde, 
ſtatt des bisherigen Averſums von dem Gulden per Zugthier, ermaͤßiget werde. 

Das koͤnigliche Hauptzollamt hat demgemaͤß die Behandlungen zu pflegen und 
ſeine N PRORIINEN zur genauen Einhaltung dieſer Beſtimmung unverzüglich an⸗ 
zuweiſen. 

Muͤnchen den 29. Dezember 1835. 


oͤnigliche Generalzolladminiſtration. 
Knorr. 


Spindlbauer. 
Hauptzollaͤmter Nebenzollaͤmter. 
mit 
Waarennlederlage. 
N An der Grenze: 
1. Friedrichs haten. Langenargen, erſter Klaſſe. 

Kreßbronn, 
Schloß Friedrichshafen, J zweiter Klaſſe. 


Fiſchbach, 
Sodann gehdren zu dieſem Hauptamte die Nebenamter 
II. m Innern: 
Ravensburg, erſter Klaſſe, mit bedingtem 
Niederlagsrechte. 
Tuttlingen, desgleichen. 
Jsny, 
Ehingen, | erſter Klaſſe. 
2. Ml s. BPeitderach, erſter Klaſſe, mit bedingtem 
Niederlagsrechte. 
Heidenheim, desgleichen. 
3. Stuttgart. . . . Reutlingen, erſter Klaſſe, mit bedingtem 
Niederlagsrechte. 
Tuͤbingen, desgleichen. 
Calw, erſter Klaſſe, mit bedingtem Nieder⸗ 
lags rechte. 


Hauptzollaͤmter Nebenzollaͤmter. 
mit 


Waarennlederlage. 
Niederlagsrechte. 
. — | ft Kla 
ingen, erſter e. 
Ludwigsburg P # 


5. Deilbronn. 


V PUwwbwwCGGGGPThhV Wh AA a 
Heute uͤber 8 Tage, Samstag den 6. Februar, Vormittags 9 uhr, 
werden auf dem Rathhauſe dabier vor einer magiſtratiſchen Kommiſſion 
62 Klaftern Holz, 
530 . aus dem Stiftungswald Langen, 
37 Klaftern Holz, 


1400 Butzwellen und 
4 elchene Nutzſtaͤmme aus dem Stiftungswalde Höll 


offentlich an den Meiſtbietenden verkauft, wozu Kaufsliebhaber blemi 

ne Nördlingen den 29. Jänner 1856. hlemit eingeladen 
Stadtmagiſtrat. 

Doppelmapr, Buͤrgermelſter. Scegk, Offulant. 


Verkaufsanzeige. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 

8 3 re nn 5 10 Uhr, 
nweſen des hieſigen renmirt ohann Erhard 
Verkauf unterſtellt. Vaeſelbe beſteht g j ahr dem öffentlichen 

a) aus der Gaſtherberge zum ſchwarzen Bären Lit. D Nro. 248, 

b) aus einem zweiftddigen Stadel Lit. D Nro. 303, 
zuſammen gewerthet auf 2100 fl. 

Beſitz⸗ und zahlungs faͤvige Kaufsllebhaber werden mit dem Belfuͤgen vor⸗ 
geladen, daß die dem Gerichte unbekannten Lizltanten über Leumund und Ver⸗ 
mogen ſich aus zuweiſen haben. 

Actum den 25. Jänner 4836. 

Königlich bayeritibes Landgericht Nördlingen. 


(31, Landrichter. 


Das nunmehr einen Beſtandthell der Spitalvervalter Burger'ſchen 
maſſe dahier bildende Wohnhaus Nro. 252 5 am Ende der — — 
des ſogenannten Backhauſes, auf 550 fl. gerichtlich geſchaͤtzt, wird am 
Freltag den 4. März d. & Vormittags 9 Uhr, 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle mit Ruͤckſichtsnahme auf die Beſtimmungen des 
$. 64 des Hypothekengeſetzes an den Meiſtbletenden verkauft, wozu Kaufsllebhaber 
eingeladen werden. 
Noͤrdlingen den 30. Sen gliches Bandg 
nigliches Landgericht. 
Pblzl, Landrichter. Klein. 


Da nunmehr die definitiven Steuerkataſter an ſaͤmmtliche Steuerpflichtige 
dieſſeitigen Amtsbezirkes durch die koͤniglichen Reutaͤmter Adligen 0 8 
bhinausgegeben worden find, jo wird allen Betheiligten auf den Grund des H. 6 
des Addizionalgeſetzes vom 4. Juli 4854 (Geſetzblatt vom Jahre 1854, Nro. 9, 
pag. 70) über die Abaͤnderungen des $. 414 des Grundſteuergeſetzes vom Jahre 
1828 (Geſetzblatt Nr. 8, pag. 165), dann der Hg. 95 und 98 des allegirten 
Geſetzes (S. 159), und der Ss. 29 und 50 des Hausſteuergeſetzes (Geſetzblatt vom 
Jahre 1828, S. 179) erbffnet, daß jedem Grund- oder Rentenbeſiger das Recht 
der Reklamation zuſtehe, und zwar vom Tage dieſer Bekanntmachung an, 
namlich vom 31. d. M. 

binnen 1 Jahr und 5 Monaten, mithin bis zum 50. April 4857, gegen 
die Hausſteuer, und zwar nur gegen eine 5 Flaͤchenbeſtimmung, indem 
die Hausſteuer in dem landgerichtlichen Amtsbezirk wegen Mangels an Mieth⸗ 
beſtänden nach dem Verhaͤltniß des Flaͤcheninhalts der uͤberbauten Plaͤtze zu der 
30, Vonitaͤtsklaſſe in Gemaͤßheit §. 4 des Hausſteuergeſetzes vom Jahre 1828 
(Geſetzblatt S. 171) normirt wurde, weshalb auch nur nach den Beſtimmungen des 
6. 24 des erwähnten Geſetzes reklamirt werden kann. 

b) binnen 4 Jahr und 5 Monaten, alſo bis zum 50. April 4857, wegen 
der Grundſteuer hinſichtlich deren fehlerhaften Klaſſifikation. 

Beide Reklamationen find bei dem unterzeichneten koͤniglichen Landgerichte 
anzubringen, dagegen ſind 

e binnen 5 Jahren, und zwar von dem Tage an, da der Reklamationstermin 
für die Klaſſifikation der Grundſtuͤcke abläuft, mithin vom 50. April 4837 bis 
zum 30. April 4840, die Reklamationen wegen angeblich irriger Liquid rung 
und Kataſtrirung der einzelnen Beſitzungen bei den königlichen Rentaͤmtern 
Nördlingen und Oettingen anzumelden, und zwar für die Ortſchaften Aufhauſen, 
Ederheim, Enkingen, Groſſelfingen, Herkheim, Hohlheim, Kleinerdlingen, Lierheim, 
Näbermemmingen, Reimlingen, Schmaͤhingen und Zoltingen, bei dem koͤniglichen 
Rentamte dahier und fuͤr die Ortſchaften Belzheim, Pfaͤfflingen und Rauſtetten 
bei dem koͤniglichen Rentamt in Oettingen. , j 

Etwaige Reklamanten werden uͤbrigens ſchon jetzt auf die Beſtimmungen der 
66. 108 und 141 des Grundſteuergeſetzes (Geſetzblatt vom Jahre 1828, S. 165) 
und des 6. 32 des Hausſteuergeſetzes ( Geſetzblatt vom J. 1828, S. 180) auf⸗ 
merkſam gemacht, damit ſie dereinſtens nicht vorgeben konnen, ungewarnt in Nach⸗ 
tbeil und Koſten gekommen zu ſeyn. Zugleich werden ſaͤmmtliche Grundſtuͤckbeſitzer 
des dieſſeitigen polizeilichen Amtsbezirks aufgefordert, wegen beſtaͤndiger Richtig⸗ 
ſtellung der Kataſter und deren Erhaltung, nach Vorſchrift der H. 68 und 79 der 
Vellzugsinſtruktion des Grund teuergeſetzes (Regierungsblatt 1850, pag. 352) die 
Umſchreibungen bei allen Ver ıderungsfälfen, welche ſich entweder in der Perſon 
det Beſitzers, oder in der Art und Weiſe des Beſitzes, oder mit den kataſtrirten 
Beſitzungen, oder mit den auf denſelben ruhenden Reallaſten wirklich ergeben, bei 
den königlichen Rentaͤmtern anzubringen, und wenn die Umſchreibungen vorlaͤufige 
Meſſungen der Grundſtuͤcke erfordern ſollten, ſelbige durch den aufgeſtellten Bezirks⸗ 
geometer vornehmen zu laſſen. 

Nördlingen den 51. Januar 1856. 


Koͤniglich bayeriſches Landgericht. 
Polzl, Landrichter. Klein. 


Ju der Nacht vom 22. auf den 25. dleſes Monats wurden aus der hleſigen 
Neumuͤhle folgende Gegenſtaͤnde mittelſt gewaltſamen Einbruchs entwendet: 
4) 50 fl. die ſich in einem ziemlich großen blauledernen mit weißen Zuge 
ſchnuͤren verſehenen Bentel befanden. Dieſe Summe beſtand mit 
Ausnahme eines preußiſchen Thalers in 6 kr. und 3 kr. Stuͤcken; 


2) 2. fl. 24 kr. an 6 kr. und 3 kr. Stuͤcken, die in ein weißes Schreib⸗ 
papier eingewickelt waren; ; 
3) 22 fl. Dieſe Summe war in ein altes befchriebenes weißes Papier 
j eingewickelt und beftand aus 2 Kronenthalern, aus 3 oder 4 halben 
Kronenthalern, aus 5 Vierzig Kreuzerſtuͤcken und aus 6 kr. und 
N 3 kr. Stuͤcken; a n 
4) ein ganz neuer, noch gar nicht gebrauchter Mantel für eine Manns⸗ 
perſon von unterſetzter Statur, aus dunkelgrauem Tuch gefertiget, 
mit gebleichtem leinwandenem Unterfutter und bis zu den Knien 
reichenden Kragen. An dem umgebogenen Halskragen befanden ſich 
zwei zum Zuhaͤkeln beſtimmte Haken von weißem Metall; 
5) eine zwar noch wenig gebrauchte und kuͤrzlich erſt wieder ſchwarz⸗ 
efaͤrbte kurze Hoſe, auf deren ungefaͤrbter Seite mit Dinte das 
ort: „Neumuͤhle“ geſchrieben ſtand; 


6) eine faſt ganz neue ſcharlachrothtuchene Weſte mit weißen hohen Andpfen; 


7) eine noch wenig getragene ſchwarzmanſcheſterne rundgeſchnittene Jacke 
mit dergleichen Knöpfen; 


3) ein neuer dreleckiger Filzhut mit ſchwarzſammetnem Band und ſilberner 
Schnalle, in der ein Röslein angebracht war; 


9) ein noch ganz neues ſchwarzſeidenes Halstuch; 

10) ein dergleichen altes; 

11) ein ganz neues rothkattunenes Halstuch; 

12) ein Stuck ſchwarzen Manſcheſter und 

13) . 3 und gelbgeſtreiften Sammetzeug, beide zu Weſten 

beſtimmt; 

14) ein gewaſchenes und ein ungewaſchenes Hemd, in welchem einem die 

Buchſtaben J. G. F. M. mit rothem Garn eingenaͤht waren. N 


Dieſes Diebſtahls und Einbruchs iſt der unten naͤher ſignaliſirte ledige Dienſt⸗ 
knecht Johann Georg Röbel von Rdttingen, Fönigli N i B 
amts Neresheim, hoͤchſt verdächtig. l a R 

Man erſucht nun alle Polizeis und Gerichts behörden, nach dleſem gefaͤhrli 
Menſchen 3 ſpaͤhen zu laſſen und ihm nach ſeiner alenfalſtgen FAR 
wohlverwahrt anher liefern zu laſſen. 

f =. e aber 5 gem = 8 228 Gegenſtaͤnden die 
geeigne gilanz angeordnet und bei deren t l 
Nachricht anher erhellt werden. : ‚rung ſchleunlgſt gefälligfte 
Nördlingen den FF lich Daperifih 9 
niglich baperiſches Landgericht 
a Pötzl, Landrichter. gericht: Klein, 


Wahrſcheinliches Signalement 


des Johann Georg Roͤbel von Roͤttingen, 
kduiglich wuͤrtembergiſchen Oberamts Neresheim. 


Derfelbe iſt 36 — 38 Jahre alt, von großer ſtarker Statur, hat ein laͤng⸗ 
liches Geſicht mit hervorſtehendem Backenknochen, eine ſpitzlge Naſe, große Augen, 
aufgeworfenen Mund, ſchwaͤrzliche Haare. Seine Kleidung beſtand nach aller 
Vermuthung aus dem entwendeten Mantel und ſeine Kopfbedeckung aus dem 
geſtohlenen dreieckigen Hut. Seine übrige Bekleldung kann nicht naͤher angegeben 
werden. 


Aus den vorliegenden Mitteln der dieſſeitigen Ortsſtiftungen können — naͤm⸗ 
lich gegen 4 ehe en Verzinſung und zureichende hypothekariſche Verſicherung — 
Kapitalien in größeren und kleineren Summen taͤglich ausgeliehen werden. 

Dinkelsbuͤhl den 29. Januar 1836. f 

Der Stadtmagiſtrat. 
Raab, Bürgermeifter. 


Die Ehefrau des Schmleds Geor 8 Kuͤbnleln von Klein orheim, welcher 

aus der Verlaſſenſchaft Ihres Sohnes Johannes Gan 5 — 
8½ Morgen Aecker und Wieſen, 

angefallen, und zum dleſſeitigen Herrſchaftsgericht gerichts bar ſind, hat den Antrag 
geſtellt, ſolche unter Leitung des Gerichts an den Meiſtbletenden zu verkaufen. 

Es iſt biezu Termin auf a 

Donnerſtag den 11. Februar 1836, Vormittags 9 Uhr, 

angeſetzt, wozu Kaufsllebhaber eingeladen werden. 

Harburg den 16. Januar 1836. 


Sürftliches, Beuſthuftsgericht. 


Dienſtag den 9. Februar d. J., von Morgens 10 Uhr an, wird 
von umterzeichneten Aemtern in der Rötzlens wirthſchaft zu Trochtelfingen nach⸗ 
benanntes Holzmaterial an die Melſtbletende verfteigert. als: 

e) aus dem Holzſchlag Flochberger Halte 
104 Klaftern Laubholz. wuͤrtembergiſches Maß, 
11 eichene und buchene Nutzholzſtaͤmme, 
3700 Stuͤck geformte Wellen i 
b) im Holzſchlag Weidendorferin 
10 Klaftern Laubholz, wilrtembergifches Map, 
Solvente Raufslichbaber werden lan eingelad 
vente Kaufsllebbaber werden ezu eingeladen, u 
Leal Oettingen Wallerſteiniſches 
Rentamt Neresheim. orſtanit Baldern. 
Seiler, Nagel, 


26. Jan. B. 


Genealogische Anzeigen. 


Getraute: 
Georg Frledrich Schneldt, Burſtenmacher, mit Regine Barbare Fend. 


od. — A. Jehan Michael Trüdinger, Zimmergeſelle, Wittwer, mit Anne Marie Strobel, 
' ttwe. 


122. Jan. A. 
24. — C. 
26. — D. 
27. — B. 


Geborene: 


Marie Margarethe, Toͤchterlein des Johann Kaſpar Stoll, Baͤckermelſters. 
Johann Leonhard, Söhnlein des Wilhelm Ludwig Luther, Lodwebermelſters. 
Margarethe Magdalene, Toͤchterlein der Sophle Ehriftine Klein. 
Margarethe Barbare, Toͤchterlein des Johannes Wörlen, VBaͤckermelſters. 


26. Jan. D. 
eod. — 0. 
29. — 0. 
od. — A. 


Geſtorbene: Alter. 


Anne Katharine, geborne Wledenmann, des Alexander Endreß, 
Lodwebermelſters Wittwe, an gallichter Lungenentzündung 603 Jahr. 
Anne Barbare, geborne Map, des Daniel Nlklas, Medgermeliters 
Wlitwe, im Hoſpital, an Alters ſchwäche 834 Jahr. 
Eve Barbare, geb. Volz, Ehefrau des Gottfried Chriſtoph Schwarz, 


Güͤrtlermeiſters, an Abzehrung 7 ahr. 
Marie Barbare, Toͤchterlein det gr Adam Truckenmuͤller, 
Lelnwebermelſters, an Halsbraͤune 81 Jahr. 


Fremden ⸗ Anzeige. 


In der Krone: Hr. Hold, Obertarator von Rothenburg. Hr. Beil, Dbertarator von 


Dinkelsbühl. 


Die Herren Kaufleute: Gruber von Cannſtadt, flick von Calw, Düfteler von 


uͤrich, Fürkt von Marktbreit, Wegmann von Stuttgart, Krupp von Düffeldorf, Hr. Feld: 
irchner von Nürnberg. g 
Im Reh: Die Herren Kaufleute: Keppler von pforzheim, Kraͤmer von Nürnberg, 
nen = et PR b Hr. Flöß 
n der Sonne: Hr. Kaut und Hr. von Leonhardsbuch. Hr. Hlller, Band: 
fabrikant von Holsgertingen. Hr. Heumann, Fabrikant v. Sommerfeld. Fin Mairhart, 
Kaſſenaufſeherstochter und Frau Lelnert nebſt Tochter v. Koblenz. Hr. Roſenberg, Kaufmann 


von Neuburg. 


Hr. Weinberger, Aufſchlagskommlſſaͤr von Aus bach. Hr. Plauhom, Kaufmann 


von Gunzenhauſen. N 

* 8 er Hr. Meyer, Hopfenhaͤndler von Happıng. Hr. Baͤrmann, Handelsmann 
Im goldenen Och ſen: Hr. Schremſer, Paplerfabritant von Schretzhelm. Die err 

Tepplchhaͤndler: Melltzer, Ranger, Steinberger, Ladſtaͤtter und Dosen von —— 
Im Wallfiſch: Hr. Hadra, Chirurg von Schwaͤbiſch Gmund. Die Herren Gebrüder 

Blegel, Hopfenhaͤndler von Grun. Pe Friedel, Handelsmann von Frommersbach. 


Im goldenen ec 
hoͤfer und Hr. Degiſcher, Teppich 


nigsberg, Handlungsdlener von Potsdam, Hr. Meier: 
aͤndler von Defereggen. 


m 12 % Rad: Hr. Dech, Handels mann von Frommers bach. 
m bayerifhen Hof: 7 Willack, Schuhmacher von Würzburg Hr. Huber, Backer 


von Landshut. Hr. Schmidt, 


aler von Goßmannsdorf. Hr. Bauer, Maler von Algenan. 


Im Stud; Hr. Johler, Hr. Böfenberger und Hr. Bucher, Strohhutfabrikanten von 


Lindenberg. 


In Privathäufern: Hr. 1 5 i 
turqi von Neuſtabt 1 0. Hr. Arnold, Mechanlkus von München. Hr. Knauber, Bräm 


Preiſe der vorzũ ichſten de Lebensbedüͤrfniſſe ic: 


Brod: 
* gar Pfund. Loth. Quint. Seit ch: als Maximum. 
e 4 fe. — 2 3 as Pfund M 
eh * AR a .. 9 ke. 
a oe f. Kipf „ Schaf- u. Hammeiſeiſch 6 kr 
fer 2 5 * — 12 Bi Sqhweinſtiſch ohne 5 5 
uͤr 4 kr. Laib 1 3 — Gier: (einſchluͤſſig des Lokalaufſſchlags. 
ne . — of. Die Maas braun Brecht pf. 
1 — — — Winterbier àkr. 3pf. 
En — — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
Mehl: Metzen. Vierling. Sechs. Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 
Kernmehl fl. kr. pf. kr. pf. . v. der Viertels Centner 1 fl. 52 kr. 2 pf. 
einer Auszug 1 51 — 28 — Gebrannter Zeug: 
choͤnmeh!l 1 55 — 25 5 6 — | Kalk der Megen 26 kr. 
Nachmehl 1 10 — 19 5|5 — Ziegelplatten das Hundert 4 fl. 24 kr. 
Roggenmehl 1 4 1 10 114 1 ie — — 1fl. 22 kr. 
b) Nicht Zar 
Unſchlitt: hie a das Pfund 1a bis 15 % Erdbirn Nie halbe Metzen 10 bis 12 kr. 
egofiene — — 24 kr. = 
vn... eunkte — — 22 kr. ie f. — kr. bis te, 
Seife — — 16 kr. [Er fen — 2 fl. — kr. — 2 fl. 5 kr. 
Sec — — 22 bis 28 4 Linſen — — fl. — kr. — fl. — kr. 
Sant malz — 20 — 21 kr. [Lein — — 2 fl. 30 kr. — 3 fl. 30 kr. 
See ee be Sta dae n 24 Bis on. 
Geflügel: Heu der Centner 1 fl. 24 kr. 
Gänſe das Stüc, fette — — — fl. [Stroh das Tagwerk u 
— — — n — — — kr. 
Enten — — — Er. o lz: fl. kr. bis fl. kr. 
ennen n — . 16 — 20 kr buchen das Klafter — — — 15 — 
Kalle Paar. . 20 — 24 kr eichen — — — — — 9 — 
. A tannen — — — — — 9 30 
Schran nenpreife: 


i Nördlingen, vom 30. Januar. 
Höchſter. [Mittler |Niedrigfter 
fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
[Kern 10 4 260 8 438 — 
nn * alzen 
Roggen 7 26 7 15 7 6 Roggen 
55 7 36 7 20 Gerſte 
40 4 20 aber 


Druck und Verlag der C. H. Veelſchen Buchhandlung in Nördlingen. 


Mit einer 


Mugeburg, Mar 2 22. Jau. I Donauwörth 


‚vom 27. Jan. 
ittler. 


fl. kr. fl. kr. 

9 32 [Kern 8 50 
9 36 [ Waizen 9 19 
6 15 [ Roggen 6 6 
se 2 erite 2 2 
5 58 


Beilage.) 


Beilage 


zu Nro. 5 des Noͤrdlingen'ſchen Intelligenzblattes 1836. 


Die unterzeichneten Aemter verkaufen 
Montag den 8. Februar, früh 10 Uhr, 
in der Schloßbraͤu zu Harburg, aus den Forſtorten Badholz und Eisbrunn, 
Revier Harburg, folgende Holzſortimeute: 
280 Klaftern, 
30,000 Stuͤck Wellen und 
30 Stuͤck Nutzholzſtaͤmme. 
Solvente Holzkaͤufer werden dazu eingeladen. 
Harburg den 28. Jänner 1856. 1 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Rentamt. Forſtamt. 
Mayer. Mayer. 


Unterzeichnete Aemter verkaufen im Verſteigerungswege 
: ne et Kon 2% m. f > ’ 
in der herrſchaftlichen Blerſchenke zu Deggingen folgende Holzſortim 
Forſtorten Hohrein und Zinngrüne, Reviers ha rede ie ee 
240 Klaftern, 
12,000 Stuck Wellen, 
77 Stuck Nutzholzſtaͤmme; 
wozu ſolvente Kaͤufer eingeladen werden. 
Den 30. Zane lich Detti Wallerſteiniſch 
uͤrſtli ettingen rſteiniſches 
Rentamt Biſſingen. orſtamt 
a W F ben e Harburg. 


—äẽ — ſ — ꝙ . — —— 
Das ſogenannte Kaplaneilehen von Herkheim, beſtehend nach de 

des ehemaligen Oberamtes Reimlingen l 85 8 

3 aus ½ Morgen Acker in der Rinne im Katzenfeld, 
„ Ya Morgen Acker in der Steige im Hahnenbergerfeld, 

5 V Morgen Acker in der Hahnengwand im naͤmlichen Feld, 

% Morgen Acker in den Holzaͤckern, 

5) „ ½ Morgen Acker beim Baͤumle im Nördlinger Feld, 

6) „ ½ Tagwerk Wieſen am Dorf, das Eſelswieslein, 

7) . ½ Tagwerk 1 ir Pfaffeuheck, wovon Y/, adermäßig, übrigens 
| entſrei, 

8) „ ½ Tagwerk an: beim Eſſenſteig, zehentfrei, 

9) „ ½ Tagwerk Ohmetwieſe an der Eger, Trochtelfingerflur, zehentfrei, 

10) „ „ Tagwerk Ohmetwieſe in der Trochtelfingerflur, heuzehentbar, 

11) „ %s Tagwerk Ohmetwieſe, zehentfrei, 

2/, Tagwerk an der Bretwieſe in der Utzmemmingerflur, zehentfrei, 

15) „ ½ Tagwerk allda, ebenfalls zehentfrei, 


wird Montag den 15. Februar Morgens 10 Uhr bei dem Wirth Ruof in Herkheim, 
im Ganzen, oder einzeln, auf 9 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet. 
Pachtliebhaber wollen daher am Bietungstermine erſcheinen, wo die naͤheren 
Bedingniſſe bekannt gemacht werden. 
ordlingen den 1. Febr. 1856. n Ä 
Die katholiſche Kirchenverwaltung. 
Zi pr el, kath. Stadtpfarrer. 
Radler, Kirchenpfleger. 

Die noch ungelösten Pfaͤnder der Monate Juli, Auguſt, September, Oktober, 
November und Dezember 1834 Nro. 1 bis Nro. 4085 find bis Ende Februar 
dieſes Jahrs auszuldſen oder durch Verzinſung zu erneuern, auſſerdem dieſelben 
oͤffentlich verſteigert werden. 


Koͤniglich allergnäbigft prisilegirtes Verſatzamt. 


Privat- Anzeigen. 


Fir die an unſerm Hochzeittage erhaltenen ſchͤnen Geſchenke ſtatten wir 
allen unſern werthen Freunden und Bekannten den verbindlichſten Dank ab, und 
verſprechen, bei . Faͤllen uns wieder erkenntlich zu bezeigen. 

eorg Friedrich Schneidt, Buͤrſtenmachermelſter, und 
Regine Barbare Schneidt, geborue Fend. 

Zugleich rekommandirt ſich Vorſtehender als neuangehender Buͤrſtenmacher mit 
N in dieſes Geſchaͤft einſchlagenden Waaren; verſpricht gute und billige Bes 
dienung. ö 


Am 28. vorigen Monats wurde die verblichene Huͤlle unſerer lieben Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, Katharine Endreß, geborne Wiedenmann, 
ihrer erdmuͤtterlichen Ruhe uͤbergeben. Weinend ſtanden wir am Grabe der Theuern 
und hier konnten wir zu unſerm großen Troſte erſehen, wie ſo viele Edle ſich ver⸗ 
nn hatten, die edle Bahingeſchiedene zu ihrer letzten Reiſe zu geleiten. Darum 
hnen, Verehrteſte, unſern er Dank, unfere aufrichtigſten Wuͤnſche für Ihr 
wahres Wohl, die Sie freundlichſt genehmigen wollen von den tlefbetruͤbten 
Hinterbliebenen. 


—— ———— c—— fÜ— 
Fuͤr die unſerer verſtorbenen Mutter und Tante, der Putzmacherin Jette 
Lindenthal von Kleinerdlingen, erwiefene liebevolle Theilnahme während ihres 
Krankenlagers, erſtatten wir ſaͤmmtlichen Bewohnern Nyördlingens den innigſten 
Dank, und bitten das der Verſtorbenen geſchenkte Zutrauen auch auf uns übers 
tragen zu wollen, indem wir das Geſchaͤft wie bisher fortführen werden. 
Kleinerdlingen am 1. Februar 1836. anne Lindenthal. 
ifette Lindenthal. 
Ken, biltdug fer 
7 5 ordindre Masken, vielfältig fortirt, find bei mir zu billigem 
reife zu haben. 
Auch empfehle ich meln oberes Logis, welches täglich von einer Perſon 
bezogen werden kann. Joh. Muͤller, Buchbinder, 
naͤchſt dem bayerifchen Hof. 


Montag den 8. Februar, Morgens 9 Uhr, wird In dem Hauſe der 
verſtorbenen Endreß, Lodwebers Wittwe, in der Deininger Gaſſe, neben Herrn 
Stang, Lodweber, eine Mobilienauktion abgehalten, worinnen Frauenkleider, 
Schuͤrzen, ſeidene Halstuͤcher, eine Silber- und welße Hauben, Bettziechen, 
eiſerne Etiels und Backpfannen, einige Gilet und Hoſen, Hals⸗ und Sacktuͤcher, 
ein zweithuͤrner Klelder⸗, Kommod- und Kuͤchenkaſten, eine Partie Holz und Wellen, 
Tiſche, eine Himmel: und andere Bettſtatten, eine Bank, ein Lodengeſchirr mit 
einem ſtaͤhlernen Blatt, nebſt andern Fahrniſſen an den Meiſtbletenden erlaffen 
werden. Zugleich wird bemerkt, daß Fremde ohne Unterſchied ſogleich, Hieſige 
aber in 14 Tagen zu bezahlen haben. 8 N 

Daun wird das Haus der Verſtorbenen dffentlih an den Meiftbietenden vers 
kauft, welches aus zwei Stuben mit eiſernen Oefen, wo ſich in der obern Stube 
ein Verſchlag und eine Nebenkammer befindet, zwel Kuͤchen, fuͤnf Kammern, 
zwei Boden, wo auf einem derſelben zwei Verſchlaͤge angebracht find, ferner aus 
einem ſehr gut gewölbten Keller und einem gemeinſchaftlichen Brunnen beſteht. 

Kaufsluſtige können ſich mit Waiſenvater Alßlinger darüber beſprechen, 
es einſehen und den naͤmlichen Tag, Abends 7 Uhr, bei Herrn Litzenmeyer, 


zum ſilbernen Lamm, ſich einfinden, und ihr Angebot zu Protokoll geben. 
Die Erben der Verſtorbenen. 


Donnerſtag den 4. Februar, Vormittags 9 Uhr, wird bei Unter⸗ 
zeichnetem ein Hausrath eroͤffnet, worin eine ſehr fchöngeftidte Staatsuniform 
ſammt Hut und Degen, ein ſchoͤner Pelzrock nebſt Kappe, Oberrdcke, Fradrdde, 
Hoſen, ſehr ſchone hölzerne und porzellainene mit Silber befchlagene Pfeifenkoͤpfe, 
ein Granatpotter, ein Fortepiano, ein neues Gewehr, Saͤbel und Patrontaſche, 
mehrere Paar Meſſer und Gabeln, Kupferzeug, welches in einem Hafen, Kohl⸗ und 
anderen Keſſelchen beſteht, eine bleiene Tabacksbuͤchſe und Gewichte, einige Regen⸗ 
ſchirme, verſchiedenes Gewirktes, ſehr ſchoͤne Kupferſtiche mit und ohne Glas, 
eine eiſerne Kaſſe, eine große Waag ſammt Gewichte, kleinere meſſingene detto, 
ein Tiſch mit grünem Wachstuch, Seſſel, Stühle, altes Eiſen, ein Schneldſtuhl, 
Buͤcherſtaͤnder, altes Papier und Bücher, Pfannen und Dreifuß, ein elchenes 
Stuben: und Wandkaͤſtchen, nebſt andern Fahrniſſen an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Hiebel wird kund gemacht, daß alle Fremde ohne Ausnahme ſo⸗ 
gleich zu bezahlen haben. N Kiru berger, 

wohnhaft in der Judengaſſe, Lit. D Nro. 56. 


Das Haus Lit. B Nro. 427 ſteht zu verkaufen oder auf mehrere Jahre zu 
vermiethen und kann täglich bezogen werden. 

Nördlingen den 17. Januar 1836. Georg Riedel, Eſſigfabrikant. 

Ein vierſpaͤnniger Lelterwagen iſt zu verkaufen; derſelbe hat gebogene Leitern 
von Eſchenholz, vier Bauchketten, eine Sperr, iſt gut beſchlagen und nur kurze 
Zeit gefuͤhrt. Hahn, Kupferſchmied und Eiſenhaͤndler in Bopfingen. 

Unterzeichneter iſt geſonnen feinen ſchon mehrere Jahre gehaltenen Kompagnies 
tag Montag den 8. Februar zu halten, wozu er feine werthen Freunde und Gönner 
höflichſt einladet. Johann Balthas Erhardt, Schwarzlammwirth. 

Bei Johann Conrad, Nagelſchmied, in der Berger Gaſſe, iſt bis Georg! 
das obere Logis zu vermiethen. . e. . j g 


Ein ganz neuer Ladentiſch mit 6 Schubladen und 2 Schlöffern nebſt Waa 
ſtellage ſind um billige Preiſe zu verkaufen. Das Nähere ertheilt 80 Beck ſche 


Buchhandlung. 


u Schillers fämmtlichen Werken, Augsburger Taſchenausgabe, wird das 
erſte Wiodchen zu kaufen geſucht. Naͤheres in der Beck ſchen Buchhanblung. a 


erſte Bändchen zu danken g eee 
Lesen Sonntag Abends iſt auf dem Weg durch's Pfarrgaͤßchen bis zur K 
eine mit Silber beſchlagene Tabackspfeife von braunem Holzmaſer, chen deren 
Abguß und Rohr von gleichem Maſer verloren gegangen. Der redliche Finder 
0 BON: ſolche gegen angemeſſene Belohnung in der Beck'ſchen Buchhandlung 
abzugeben. 


Literarische Anzeige. 


Bei uns iſt ſo eben erſchlenen: 
Sam m lung 


Erläuterungen und Keſcripte 


er das 


Strafgefesbun 


Königreich Bapern, 
dritte, vermehrte und verbeſſerte Auflage, 8. 1836 
eraudgegeben von 
F. W. Doppelmayr 
rechtstundigem Vürgermelſter der Stabt Nördlingen, 
Preis 1 fl. 24 kr. 

Das Vergreifen zweler 1 der Sammlung der Erläuterungen und 
Reſeripte über das Strafgeſetzbuch hat dle ge enwaͤrtige dritte, vermehrte und 
verbeſſerte Auflage zum Beduͤrfniß gemacht und erbeigefuͤhrt. Elne empfehlende 
Ankündigung dieſes für jeden das vaterlaͤndiſche Kriminalgeſetzbuch Studirenden, 
ſo wie beſonders fuͤr jeden Geſchaͤftsmann und Beamten, welcher in dieſem Fache 
zu arbeiten hat, ganz unentbehrlichen Handbuchs iſt uͤberfluͤſſig, daher auch gegens 
waͤrtige Ankuͤndigung vorzuͤglich nur deshalb ergeht, um hierauf aufmerkſam zu 
machen, weil ſich gerne jeder Geſchaͤftsmann und Studirende mit der neueſten 
Ausgabe zu verſehen wuͤnſchen wird. 

So vortrefflich auch die von dem koͤniglichen Herrn Appellatlonsgerichts⸗Vice⸗ 
spräfidenten von Spies en Sammlung aller Ergänzungen und 
Erläuterungen zum Strafgeſetzbuche insbeſondere fir Studirende it: fo wird 
dennoch die Brauchbarkeit und Unentbehrlichkeit unſerer Sammlung bes 
fonderd tür den praktischen Geschattsmann nicht abgeſprochen werden 


konnen. 
C. H. Beekſche Buchhandlung in Nördlingen. 


— — 


Intelligenzblatt 


der 


Lolniglich bayeriſchen 

Stadt Noͤrdlingen. 
5 Nro. 6. 2 | 
Die.eienſſag den 9. Februar 18806. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


n Folge hoher Reglerungsreſcripte vom 25. vorigen Monats werden hiemie 
„ Sangewrige Ausſchrelbungen der koͤniglichen Generalzolladminiſtration 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: RR 
a) a Ya in Folge des Zollanſchkuſſes des Großherzogthums Baden 
etreffend. n 7 
b) Die Uebereinkunft zur Ruͤckverguͤtung der preußiſchen Rheinoktroi betreffend. 
Nördlingen den 4. Februar 1856. , 8 
Stadtmagifirat 
Doppelmapr, Vuͤrgermelſter. Schegk, Offizlant. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Tarifsänderungen betreffend. 


Dem kboniglichen Hauptzollamte werden hiemit die in Folge des Anſchluſſes 
des Großherzogthums Baden an erg Zollverein eingetretenen Tarifs⸗ 
änderungen, wie ſolche in dem Zolltarif für das Großherzogthum Baden enthalten 
find, zur Vormerkung und gleichmäßigen Darnachachtung mit dem Anhange bekannt 
gemacht, daß dieſelben mit 1. Januar 4856 in Wirkung zu treten haben. 

2 Erſte Abtheilung des Tarifs. 

Ziffer 3. Blut von geſchlachtetem Vieh, fowohl bal es, als elngetrocknetes, 

J ausgenommen beim Ausgang an det badiſchen Grenze; (zu vergl. 

2te Abth. Art. A, Anm. 2). . 

Ziffer 5. Dünger, thierlſcher; desgleichen andere Duͤngungsmittel, als: aus⸗ 
gelaugte Aſche, Kalkaͤſcher, Hornſpaͤne, Knochenſchaum oder Zucker⸗ 
erde, Duͤngeſalz, letzteres nur auf beſondere Erlaubnißfcheine und 
unter Kontrole der Verwendung; wegen Hornſpaͤne beim Ausgange 
an der badiſchen Grenze; er ste Abth. Art. 1, Anm. 2). 

Ziffer 21. 9 (Abfaͤlle) und beschriebenes Papier (Akten, 

0 r 2 


tur); 


Anmerkung. An den großberzoglichen badiſchen Zollftätten mit einem 
0 Aus fuhrzoll von 5 fl. 26 ¼ kr. für den Zollzentner belegt; 
(zu vergl. 2te Abth. Art. 24). 


Zweite Abtheilung des Tarifs. 
Ziffer 1. Abfälle von Glashuͤtten, desgl. Glasſcherben ıc. a 
Anmerkung. Blut und Hornſpaͤne an der badiſchen Grenze im 
Ausgange von 31½ kr. vom Zollzentner. 
Ziffer 6. Anmerkung. 4. In den preußiſchen weſtlichen Provinzen, in Bayern, 
Wuͤrtemberg, ingleichen im et Baden, in Kurheſſen und 
im Großherzogthum Heſſen iſt Rohelſen auch beim Ausgang frei. 
Ziffer 7. Anmerkung. In Weſtphalen und Niederrhein auf der S von 
Wilnsdorf bis zum Rhein, desgleichen an den bayeriſchen, würtems 
bergiſchen und badiſchen Grenzen, Eiſenerz im Ein⸗ und Ausgange frei. 
Ziffer 24. Lumpen und andere Adfälle zur papierfabritatien; 
nach lit. b iſt die Anmerkung beizufegen: dee SE 
An den Leasen ud adiſchen Zollſtaͤtten entrichten alte Fiſcher⸗ 
netze, altes Tauwerk und Stricke den Aus fuhrzoll von 3 fl. 26%, kr. 
für den Zollzentner. Demſelben Aus fuhrzoll unterliegen an dlieſen 
Zollſtaͤtten, Papierfpäne und Makulatur, ſo welt ſie nicht als 
Verpackungsmittel für andere ausgehende Gegenſtaͤnde dienen; (zu 
vengleichen Afte Abth. Nro. 24). n 
Ziffer 25. f. — ein ꝛc. (die Anmerkung: Weiße Bodenſeeweine ꝛc. ceffirt). 
. Butter ö N 5 
umerlung 4. Friſche ungeſalzene Butter auf der Linie von Lindau 
bis Hemmenhofen eingehend A 5 40 kr. vom Zollzentner. 
Anmerkung 2. Einzelne Stuͤcke, welche ꝛc.; wie bisher. 
Ziffer 32. Spielkarten ıc. 
Bel der Einfuhr nach Bayern, Wuͤrtemberg, Baden und Großherzog⸗ 
thum Heſſen ꝛc. ꝛc.; wie bisher. N 
Ziffer 34. Steinkohlen ıc. 5 
Anmerkung. An der großherzoglichen badiſchen Grenze oberhalb 
Kehl eingehend 1 kr. vom Zollzentner. 
Ziffer 39. Vieh: 5 e 
Anderes Schafvieh ꝛc. ıc. 
Aamerkung 1. Auf den Grenzlinlen von Waldmuͤnchen ꝛc.; wie 
bisher. £ g 
Anmerkung 2. Auf der Grenze gegen die Schweiz von Lindau 
bis Eimeldingen werden magere Ochſen, ingleichen Kühe und Rinder 
zur Nach zucht in einzelnen Stuͤcken, und nicht zum Handel beftimmt, 
auf obrigkeitliche, den Einbringern zu ertheilende Beſcheinigungen 
gegen ein Viertel der obigen Tarifſaͤtze eingelaſſen. 


Dritte Abtheilung des Tarifs. 


II. Abſchnit t. 


B. Auf dem linken Rheinufer landwaͤrts eingehend, um auf dem rechten Rheinufer, 
ohne Ueberſchreltung der Oder, (mit Aus nahme der Grenzlinie von Eimeldingen) 


Baſel gegenüber (bis Mittenwald in Bayern, beide Orte eingeſchloſſen) wieder 

auszugeben; desgleichen, welche vom rechten Rheinufer (mit Ausfchluß ſowohl 

der unter Abſchnitt 1 gedachten Straßenzuͤge, als auch der Grenzlinie von 

Mittenwald bis Eimeldingen) eingehen, um mit Ueberſchreltung des Rheins 

wieder auszugehen ꝛc. ꝛc.; * bisher. 

Ul. Ab ſchnlt t. 

Bel der Durchfuhr von Waaren blos durch nach⸗ 
enannte Landesthelle oder auf nachgenannten Straßen, Vom preuß. Vom 
wird die Durchgangabgabe dahin ermaͤßigt, daß als Zentner. Zollzentner 
böchſter Durch fuhrzoll auch von den bel der Eingang⸗ 7 0 
und Aus gangsabgabe hoher belegten Waaren nur er: Rthlr.] gr. fl. kr. 


hoben wird: 


1) Von Waaren, welche 

a) auf der linken Rheinfeite landwaͤrts eingehen 
und auf derſelben Rheinſeite landwaͤrts wieder 
ausgehen, oder welche auf dem Rheine, es ſey 
zu Berg oder Thal, oder auf der Moſel in das 
Vereinsgebiet eintreten; und auf Straßen auf 
der linken Rheinſelte wieder ausgehen, und um⸗ 
gekehrt, welche auf Landwegen inkſelts Rheins 
eintreten und auf dem Rheine, es ſey zu Berg 
oder Thal, oder auf der Mofel ausgehen; ins 
gleichen welche 

b) ebenfalls beim Eingange auf der linken Rheln⸗ 
ſelte landwaͤrts, an der Grenzſtrecke von Eimel⸗ 
dingen (Baſel gegenüber) in ſuͤddſtlicher Richtung 
bis Mittenwald wieder ausgehen, oder welche 
umgekehrt beim Eingange auf der eben bezeich⸗ 
neten Grenzlinie von Eimeldingen bis Mittenwald 
auf der linken Rheinſelte landwaͤrts wieder aus⸗ 


ehen Pe — * 299 — — 341, 
3) Bon Waaren, welche er 647 
a) über die Grenzen des Vereins auf der Linle 
von Neuburg bis Baſel, dann entlaͤngs der 
Schwelzerlſchen und Oeſtreichlſchen Grenzen bis 
zur Donau oder ſtromwaͤrts auf der Donau ein⸗ 
treten, und innerhalb der eben bezeichneten Grenz: 
linie wieder austreten 4 — — 15 
8 welche ö 
) über Offenbach oder Neu⸗Yſenburg, Malnkur 
oder Hanau, landwaͤrts oder aus dem Freihafen 
zu Mainz eintreten, und auf der Grenzlinie von 
Eimeldingen bis Mittenwald wieder austreten, 
oder welche umgekehrt auf letztgedachter Grenz: 
linie in das Vereinsgebiet eingeführt, und über 
Offeubach oder Neu⸗Pſenburg, Malnkur oder“ 
Hanau, oder auf dem Rhelne, vermittelſt des 
Freihafens zu Mainz ausgeführt werden. 1 — [4% [ 115 


Vom Stuͤck: 


Vom Vieh, und zwar: Rthlr.] gr. 
von Pferden, Maulthieren, Eſeln, Ochſen und Stieren, 
Kuͤhen und Rindern - n 1 | % 
von Säugefüllen, Schweinen und Schafvieh .. — | 1% 


IV. Abſchuitt. * 
Ueber den Durch fuhrzoll auf kurzen Straßenſtrecken wird beſondere Entſchließung 


erfolgen. N . j 
Fünfte Abtheilung des Tarifs. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

4) Das in dem Tarif neben dem preußiſchen Gewicht in Anwendung gebrachte 
Zollgewicht iſt mit dem gtoßherzoglich badiſchen und großherzoglich 
heſſiſchen uͤbereinſtimmend ꝛc. ꝛc. ö 

wie bisher. — N s a 

München den 22. Dezember 1855. 


Koͤnigliche Generalzolladminiſtration. 
Knorr. 


Spindlbauer. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Die Rückverguͤtung der preußiſchen Rheln⸗Oktrok betreffend. 

Nachdem die Regierungen von Bayern, Wuͤrtemberg, Baden und dem Groß⸗ 
herzogthum Heſſen wegen einer Ruͤckverguͤtung der preußlſchen Oktroi miteinander 
uͤbereingekommen find, fo wird iu Folge böchſt r Finanzminiſterialentſchließung vom 
27. d. M. Nro. 18893 den koͤniglichen Hauptzollaͤmtern Nachſtehendes zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Darnachachtung erdffnet: | 5 ö 

I. Die preußiſche Rhein- Oktroi für die Paſſage von Emmerich bis Coblenz und 
reſp. von EdIn bis Coblenz (für die letzte Strecke von Waaren, welche von Antwerpen ꝛc. 
zu Land in den Hafen von Coͤln gelangen) wird vom 1. Jaͤnner 1856 anfangend mit 
zwei Drittheilen ihres Betrages von Waaren ruͤckverguͤtet, welche an eine bayerlſche, 
wuͤrtembergiſche, badifche oder großherzoglich heſſiſche Zollbehdrde gelangen, und bei 
dieſer ihre ſchlleßliche Abfertigung erhalten. 

II. Der Anfangstermin dieſer Ruͤckverguͤtung verſteht ſich dahin, daß auf ſolche 
auch jene Waarenverſendungen Anſpruch zu machen haben, fuͤr welche ſchon vor dem 
beſagten erſten Jaͤnner 1836 die preußifche Rhein ⸗Oktroi bezahlt worden iſt, wenn 
fie unter Einhaltung der unten vorgeſchriebenen Bedingungen erſt nach dieſem Tage 
an die vorbezeichneten Haͤfen zur Abfertigung 85 

III. Die Ruͤckverguͤtung erfolgt bei derjenigen Zollbehdrde, wo die Waaren zum 
Eingange verzollt, ſofort in den freien Verkehr geſetzt werden. 

IV. Die Ruͤckvergüͤtung wird auf privative Rechnung des jenigen Staates, in 
welchem die Eingangsverzollung gepflogen wird, gegen beſondere Quittung des 
Empfängers gelelſtet. N 

V. Die geleiſtete Zahlung des preußliſchen Rheinzolles muß gehdrig nach⸗ 

4 ſeyn, und es wird bezuglich dieſer Nachwelſung, fo wie der auf den Grund 
erſelben erfolgenden Ruͤckvderguͤtung Nachſtehendes bemerkt und angeordnet: 


2) Findet die Eingangsserzollung in einem bayeriſchen, badiſchen oder groß⸗ 
herzoglich heſſiſchen Rheinhafen ſtatt, ſo giebt das Manifeft, womit die Waaren 
dahin gelangen muͤſſen, die Nachweiſung des gezahlten Rheinzolles, und es bildet 
dieſes Manifeft oder ein amtlich beglaubigter Aus zug des ſelben den Beleg der 
Ruͤckverguͤtung; N 

b) werden Waaren aus einem der genannten Häfen unter Begleitſcheinkontrole 
10 ein bayeriſches, wuͤrtembergiſches, badiſches oder heſſiſches Zollamt abgefertigt, 
wind 11 7c 21 niit. % 99% * $ 1 
0) bon dem Amte, welches den Begleitſchein ertheilt, der volle Betrag des 
bezahlten preußiſchen Mheinzolles auf deu Grund des Manifeſtes in dem Begleit⸗ 
ſcheine vorgemerkt; 8 7 

2) das den Begleirſchein erledigende Amt trägt die Vormerkung in das bes 
treffende Regiſter (Begleitſcheinempfangs⸗ resp. kombinirtes Begleitſcheinempfangs⸗ 
und Niederlagsregiſter) uber, berechnet und leiſtet auf den Grund derſelben die Ruͤck⸗ 
Vergütung im Falle der geſchehenden Eingangsverzollung der Waaren, und bezie⸗ 
vungsweiſe bei der Einzahlung des mit Begleitſchein II uͤberwieſenen Eingaugs⸗ 
Zolles. Ini letzten Falle, wenn naͤmlich die Abfertigung auf Begleitſchein II ers 

gt iſt, muͤſſen die Waaren bei dem Amte, welches den Begleitſchein erledigt, 
zur Kontrolle geſtellt werden. ö ’ 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß, wenn die mit Begleitſchein I. abgefertigten 
Waaren nicht gle ch zum Konſumo bezogen werden, ſondern vorerſt noch einige Zeit 
lagern, die Vormerkung des bezahlten preußiſchen Rheinzolles in den Regiſtern gleich⸗ 
falls zu geſchehen habs. a 5 

VI. Ueber die Ruͤckverguͤtungen wird ein beſonderes Manual nach dem anliegen: 
den Formulare geführt, und es find im Falle V. a. dieſem Manuale die urſpruͤnglichen 
Nachweiſe über die geleiſtete Zahlung der Rhein⸗Oktroi anzulegen, im Falle b. aber 
iſt ſich auf die Vormerkungen in den Regiſtern zu beziehen. 

Daß dem Ruͤckvergutungs⸗Mauuale auch die Quittung der Empfänger angelegt 
werden muͤſſen : bedingt ſich von ſelbſt, und es iſt das Manual vierteljaͤhrig mit dem 
Rechnungsakte zur Vorlage zu bringen. 

VII. Die ausgabliche Verrechnung der Ruͤckverguͤtungen erfolgt unter den uͤbri⸗ 
gen Ausgaben, Kapitel XIII., lit, e. unter dem Titel: -Rüͤckverguͤtungen an Rheinz 
Dftroi= Gebühren.’ | 1 a a 
ü VIII. Im Falle ſich über den Sinn und die Auslegung der konventionellen Vers 
abredungen Zweifel oder Anftände ergeben ſollten, find dieſelben mittelſt umſtaͤndlicher 
Berichte und etwa dazu erforderlicher Belege immer ſog leich zur Anzeige zu bringen. 

München den 29 een Gene F 

KRoͤnigliche Generakolladminiftration. 


notr. Spindlbaner. 


Nachträglich zu der Bekanntmachung vom 25. vorigen Monats in Nro. 4 
des Tete e „ ‚hie. Seflemationdterreine betreffend, wird hiemit der eins 
geſchlichene Fehler ad 1 b berichtiget, daß dieſer Termin wegen irriger Liquidation 
und Kataſtrirung der Dominikallen ꝛc. vom 25. April 1857 bis 25. April 4840 
läuft, Nördlingen den 2. Februar 1856. Ä 


Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Vuͤrgermeiſter. Schegk, Offihlant. 


In Folge hohen Regierungsreſcripts vom 24. v. M. Kreidintelligenzblatt Nro. 8 
geruhten Seine Majeſtät der König in Beruͤckſichtigung der beiſpiellos 
unglücklichen Lage der Bewohner der Stadt Orb im Untermain⸗ 
kreiſe eine allgemeine Kollekte im ganzen Kbnigreiche allergnaͤdigſt anzuordnen, 
durch deren Erträgniß der Grund gi einer fortdauernden und bleibenden Hilfe 
für die großen Beduͤrfuiſſe dieſer außerſt bedraͤngten und ungluͤcklichen Stadt⸗ 
gemeinde gelegt werden wird. Be, 

Die deſonders gedruckte Darftellung der traurigen Verhaͤltniſſe dieſer Stadt⸗ 
gemeinde iſt zur allgemeinen Mitthellung und Kundnahme an die Herren Diſtrikts⸗ 
und Gewerbövorfteber, fo. wie in ſehr viele Hände der Privaten. gegeben, auch in 
die offentlichen Gaſthaͤuſer aufgelegt worden, um ſich hieraus um fo allgemeiner 
von der mitleidswuͤrdigen Lage dieſer armen Stadtbewohner zu uͤberzeugen. 

Dieſe Schilderung der eee hea Lage fo. vieler und: Außerft huͤlfsloſen 
Menſchen wird gewiß die allgemeine Theilnahme erregen, und den ſo oft und viel⸗ 
faͤltig ſchon bew hrten Wohlthaͤtigkeitsſinn hleſiger Einwohnerſchaft auf eine Gott 
und unſerm all ergnaͤdigſten Könige wohlgefaͤllige Welſe wiederholt bethaͤtigen, fo 
ar Sr Jedermann eine mit feinem Vermögen und mit feinen Kräften im Ver⸗ 
haͤltniß ſtehende Gabe ſpenden wird, wodurch ein fo edler Zweck erreicht und ein 
feſter Grund zu einer fortdauernden Hälfe, Rettung und Aufſchwung einer ganzen 
verarmten Stadt unſers Vaterlandes gelegt werden wird. a 

Im vollen und feſten Vertrauen des edlen Sinnes hieſiger Einwohnerſchaft, 
werden . die Pollzeldiener die mildthaͤtigen Gaben der einzelnen 
Bewohner in Empfang genommen werden, welche ihre gegebenen Beitraͤge ein⸗ 
zuzeichnen hiemit erſucht werden. 

Das Reſultat dleſer Kollekte wird nach dem Schluſſe bekannt gemacht werden. 


Nördlingen den 8. Februar 1856. 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Buͤrgermelſter. ! Schegk, Offizlant. 


Durch ein königliches Reglerungsreſcript vom 5. vorigen Monats iſt nunmehr 
in Folge der beſtehenden Verordnungen Die Anordnung getroffen, daß fur alle 
Arme, welche auf Befreiung des Schulgeldes Anſpruͤche machen, das ſelbe 
aus der Armenkaſſe an die Schulſtiftung bezahlt werden muß. 

Alle dlejenigen Eltern und Kuratoren, welchen ſchon ſelt laͤngerer Zeit und 
bisher, ſo wie bel dem letzten Quartal das Schulgeld nachgelaſſen worden iſt, alſo 
alle ohne Ausnahme, haben ſich Freitag den 49. dieß auf dem Rathhauſe, 
und zwar diejenigen aus den Stadrvierteln 

A und B Vormittags 9 Uhr und aus 

C und D Nachmittags 1 Uhr 
vor dem dort verſammelten Armenpflegſchaftsrath unfehlbar einzufinden, und ihre 
Beweggruͤnde anzugeben. * f a 


Nördlingen den 2. Februar 1836. 


Der Armenpflegſchaſtsrath. 
Doppelmapr, Bürgermeliter. Schegk, Offizlant. 


* 


Kenealogische Anzeigen. 


| Geborene: 
30. Jan. A. Anne Barbare, Töchterlein des Johannes Hetſch, Leinwebermelſters. 
4. Febr. D. Karl en Söhnlein des Georg Friedrich Wieland, Leinweber⸗ 
i meiſters. 


Geſtorbene: Alter. 
31. Jan. C. Johann Leonhard Schurrer, Lodwebergeſelle, nachgelaſſener 
Sohn des Johann Daniel Schurrer, Lodwebermeiſters, 

f aan Lungenſucht und Abzehrun ? | 30% Jahr. 
cod. — A. Maria Apollonla Krescentla von Ellenrleder, Hochfuͤrſtlich 
Oettingen Wallerſteiniſche Geheime Raths und Regies 

rungsdireftord Wittwe, am Nervenſchlag 78 Jahr. 


Fremden - Anzeige, 


In der Krone: Freifrau von Herrmann mit Kamille von Memmingen. 
Die Herren Kaufleute: Burkhard von ei Mang von Augsburg, Cavalli 
von Mannheim, Krieger und Baudebacher von Nurnberg, von Anns von Regens⸗ 
burg, Rauſch von Frankfurt, 

Im Reh: Die ri Kaufleute: Streudel und Butz v. Augsburg, Milpert 
von Meiſſen, Ldwenſtein von Frankfurt, Felſenheld von Altenkundſtadt, Raͤdel 
von Landau, Caſpar von Reutlingen, Helmer von Stuttgart. 

In der Sonne: Hr. Schloßnagel, Weinhaͤndler v. Buchbronn. Hr. Keller, 
Pfarrer v. Fronhofen. Hr. Sartorius, Cand. Theol. v. Biſſingen. Hr. Stegmuͤller, 
Benefizlat von Stillnau. Hr. Staucker, Kaufmann v. Kitzingen. Igfr. Schmidt, 
Baͤckerstochter von Oettingen. 

Im rothen Hahnen: Hr. Schmidt nebſt Igfr. Schweſter von Augsburg. 
Im goldenen Ochſen: Die Herren Handelsleute: Ladſtetter v. Defereggen, 
Fichtenbeiner von Bartholmd. 11 ö % 0 b 8 fereggen 

In den drei Mohren: Hr. Kef, Oekonom und Hr. Rauch, Wirth von 
Oberndorf. > . 

Im Hecht: Hr. Schimmer, 3 von Ulm. 

32 ＋ a 2 51 b. . ande Gate ee 11 a 7 
1 m Mohrenkopf: Hr. er, Gerſten v tteslingen. „ Kra 
Seim von Ulkenſtadt. * een Pr wei 


J 8 then Ldwen: Die Herren Handelsleute: Hofmann und Nagler von 


Im Karpfen: Hr. Georg, Wirth von Urshelm. Igfr. Marla Boch von 

Gundelfingen. N | 3 er 

＋ der Glocke: Hr. Stecknagel, Handels mann von Nürnberg. 

An sbur 78 len Br ii en. r aa, d Schbn⸗ 
Sabina Zeiler von gen. Hr. 2 

fär — Waſermüdingen. Alt 12 ats * * 
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Druck und Verlag der E⸗ 3. Becken ee Wirten. ** a 
(Mit einer Beilage.) 1 


| Beilage 
zu Nro. 6 des Noͤrdlingen ſchen Intelligenzblattes 1836. 


een 

Bel dem Beginnen der Faſtnachtszeit werden hlemit nachſtehende Vorſchriften 
pekannt gemacht und in Erinnerung gebracht: 

4) Jede Perſon, welche fi maskiren will, hat deshalb auf dem Pollzeibuͤreau 
entweder ſelbſt oder durch eine vertraute Perſon eine Karte für 12 kr. zu löͤſen. 

2) Diefe Karte hat dle maskirte Perſon bei ſich zu führen, und iſt verbunden, 
ſich damit auf Verlangen einer Perſon von der Polizei zu legitimiten. 

3) Laͤrmend herumziehende, unanftändige, zudringliche oder gar beleidigende 
Masken konnen fo wenig als eckelhafte oder ſchreckende geduldet werden. 

4) Auch iſt den Masken das Tragen von Waffen nicht erlaubt. Dieſelben 
haben ſich ferner überall an dffentlichen Orten anftändig zu betragen, und ſich 
nicht zur Ungebuͤhr in Privarhäufer einzudringen. 

5) Das Anrufen und Necken oder gar Beleidigen der Masken auf den Straßen 
iſt an und für ſich unanftändig und ſtrafbar. 

6) Insbeſondere aber iſt es ſchulpflichtlgen Kindern und Lehrjungen unter⸗ 
ſagt, zur Nachtzeit wegen den Masken auf den Gaſſen herumzuſchwaͤrmen. 

7) Eltern, Vormuͤnder, Verwandte, Schullehrer und Lehrherren werden daher 
hiemit nachdruͤcklichſt aufgefordert, jenen das Ausgehen bei Nachtzeit nicht zu 
geſtatten, und hierdurch felbft zur Erhaltung von Ordnung und Sittlichkeit 12 
zuwirken, und ſich wegen unterlaffener Befolgung biejer Beſtimmungen vor Strafe 
zu huͤten. Nördlingen den 8. Februar 1835. 

Stadtmagiſtrat. 
Doppelmayr, Buͤrgermelſter. Schegk, Offiziant. 


Im Monate Januar curr. wurden zur Unterſuchung gezogen und abgeſtraft: 
1) 5 Individuen wegen Dlebſtahls, 


2) 2 — Schimpfens, 
5) 2 — — unerlaubten Aufenthalts, 
4) 2 — — Ruheſtdrung, 
5) 5 — — Schlägerei, 
6) 2 — — Stdrung des Gottesdlenſtes, 
7) 3 — — Verkaufs von Wunderbalſam und Mellſſengeiſt, 
8) 5 — — unterlaſſener Legitimation zum Verkaufe ge⸗ 
brachter Viktucklien, 
9) 6 — — zu leichten Gewichts ſolcher Viktuallen, 
10) 47 — — Schulverſaͤumulſſen, 
4) 8 — — Bettelns, 
42) 5 — — Chauſſeefrevels, 
) — Konkubinats, 


135 2 — 
44) 1 Individuum Gewerbsbeeintraͤchtigung, 
155⁵ 1 — — Erxzeſſes bei Verrichtung feines Dlenſtes. 
Nördlingen den 5. * 7 1886. j 
tadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Bürgermelſter. DBieringer, 


“ 


In der heutigen Sitzung wurden folgende wöchentliche Unterſtuͤtzungen an 
Arme bewilliget: 

a) an Zulagen: 

dem Chriſtoph Keßler, Lodweber, zu 6 kr. noch 5 kr. 

dem Kaſpar Hilſenbeck, Lodweber, zu 10 kr. noch 2 kr. 

dem Michael Friedrich Muͤller, Todtengraͤber, zu 6 kr. noch 5 kr. 

der Katharine Barbare Naͤgele, ledig, zu 40 kr. noch 5 kr. 

der Kleyer, Maurergeſellen Eheweib, zu 10 kr. noch 2 kr. 

dem Johann Kaſpar Motz, Schreiner, zu 12 kr. noch 3 kr. 

der Anne Barbare Dehler, Gerders Wittwe, zu 10 kr. noch 2 kr. 

dem Georg Carl, Leinweber, zu 6 kr. noch 5 kr. 

der Margarethe Rooſer, Farbknechts Wittwe, zu 6 kr. noch 2 kr. 

dem Johann Georg Braun, Lodweber, zu 8 kr. noch 2 kr. 

der Barbare Lippacher, Kuͤrſchners Wittwe, zu 40 kr. noch 2 kr. 

dem Johann Jakob Krauß, Schuhmacher, zu 10 kr. noch 4 kr. 
b) an neuen Unterſtuͤtzungen: 

der Apollonia Trüdinger, ledig, für ihr uneheliches Kind, 6 kr. 

der Margarethe Elppacher, Baͤckers Wittwe, 6 kr. 

der Regine Katharine Maͤnzer, Lodwebers Wittwe, 6 kr. 

dem Georg Wilhelm Ldw, Schuhmacher, 15 kr. N 
Nördlingen den 2. Februar 1836. 

er Armenpflegſchaftsrath. 
Doppelmapr, Bürgermeliter, Schegk, Offizlant. 


— ' d ' '. ä —— —'ů een — 
Am 5. diefed Monats wurden aus einem Wohnhaͤuschen unweit der Neumuͤhle 
dahier nachbezeichnete Effekten entwendet: 
J) ein Paar ſchwarzmanſcheſterne Beinkleider, 
2) ein goldener, 14 karaͤtiger Ring mit einem einfachen Plaͤttchen, 
3) eln Kiderner Ring mit 7 Perlenſteinen und 
4) eine Flinte. 
Man bringt diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß und gewaͤrtiget im 
Entdeckungs fall ſofortige Anzeige. 
5 Nördlingen den 6. Februar 1356. 
Stadtmagiftrat. 
Doppelmapr, Vürgermeifter. Bieringer. 


—— — ä——ͤ: !.— 


Nachdem der Königliche Oberſtſtallmeiſterſtab, als Direktion des allgemeinen 
Landgeſtuͤtes, die Preiſe des Heu- und Strohbedarfs für die koͤniglichen Beſchaͤl⸗ 
bengfte, welche in der bel dem hieſigen Stadtmagiſtrat am 18. vorigen Monats 
Statt gefundenen Verakkordirung mit 2 Gulden fuͤr den Zentner Heu und mit 
1 Gulden 6 kr. fuͤr den Zentner Stroh erzielt worden, nicht genehmigt hat, weil 
dieſe Preiſe nach der im vorigen Jahr in der hieſigen Umgegend gut ausgefal⸗ 
lenen Heu⸗ und Stroherndte und gegen alle übrigen Stationen ſowohl als gegen 
die fruͤhere Jahre zu uͤbertrieben hoch ſich darſtellen. 

Das unterzeichnete koͤnigliche Landgericht wird daher auf Anſuchen des koͤnig⸗ 
lichen Oberſtſtallmeiſterſtabs am 

Sonnabend den 13. diefed Monats, Vormittags 10 Uhr, 


U 


eine nochmalige Verſteigerung des viermonatlichen Bedarfs an Heu und Stroh 
für fünf koͤnigliche Beſchaͤlhengſte mit taͤglich 10 Pfund Heu und 5 Pfund 
Roggenſtroh verſuchen und hofft um fo mehr, daß ſich mehrere Lizitanten dabei 
einfinden und billigere, den biefigen Lokalpreiſen angemeſſene Angebote erzweckt 
werden, als außerdem die hieſige Etation gaͤnzlich aufgeldst werden müßte, zu 
deren Uebernahme ſich bereits andere Orte mit der größten Bereitwilligkeit A 
haben. Nördlingen den 2. . — 1856. 


Königlich baperiſches Landgericht. 
5 ifche L, 9 0 Klein. 


Montag den 45. Februar 1836 verkaufen die unterzeichneten Aemter in der 
herrſchaftlichen Braͤuerel zu Deggingen aus dem Forſtort Roth, Revier Deggingen 
250 Klaftern, 8 
40,000 Stuck Wellen und 
12 Nutzholzſtaͤmme; 
wozu die zahlungsfähigen Käufer eingeladen werden. 
Harburg den 5. Februar 1836. >) 
Das Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſche 
entamt. Forſtamt. 
Mayer. Mayer. 


Die unterzeichneten Aemter verkaufen am Montag den 15. Februar 
1836, Vormittag 12 Uhr, in der herrſchaftlichen Braͤu zu Kirchheim aus dem 
Forſtorte Oſterholz . 

49 Klaftern Brennholz, 
50 eichene und forene Block und Bauſtaͤmme, 
2050 Stuͤck geformte Wellen, 
9 Haufen forenes Reiſich, 
8 Stuͤck forene Stangen; 
wozu ſolvente Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Fuͤrſtliches Rentamt Kirchheim. Fuͤrſtliches Forſtamt Baldern. 
Ro hrle. Nagel. 


Unterzeichnete Aemter verkaufen im Verſtelgerungswege 
am Freitag den 12. Februar d. J. 
in der herrſchaftlichen Bierſchenke zu Deggingen folgende Holzſortimente aus den 
Forſtorten Hohrein und Zinngruͤne, Reviers Hohenaltheim, als: 
240 Klaftern, 
12,000 a. un ’ 
77 utzholzſtaͤmme; 
wozu ſolvente Käufer eingeladen ern r g 
Den 30. . lich 8 ſteiniſch 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Rentamt Biſſingen. Sorfamt Harburg. 
Stuͤrzer. N ay er. 


Brivat-Anzeigen. 


Fir die fo zahlreiche Begleitung unferer guten Gattin, Mutter und Großmutter 
zu ihrem Grabe, fagen die Unterzeichneten den verbindlichſten Dank, und wuͤnſchen, 
daß Sie der liebe Gott noch recht lange geſund bei den Ihrigen erhalten moͤge. 

Womit ſich empfiehlt der trauernde Gatte 

Gottfried Schwarz mit feinen Toͤchtern und Schwiegerſöhnen. 


Fuͤr die fo zahlreiche Begleitung zur Grabesruheſtaͤtte des zu fruͤh verblichenen 
Leonhard Schurrer, Lodwebergeſellen von bier, ſtatten wir Allen, beſonders 
aber dem verehrlichen Lodwebervereine unſern herzlichſten Dank ab, und verbinden 
damit den innigen Wunſch, daß Sie der Allguͤtige vor einem fo frühen Tode 
bewahren und bis in die ſpaͤteſten Zeiten hinaus zur Freude der Ihrigen bei dem 
beiten Wohlſeyn erhalten moge. Die Hinterbliebenen. 


An die Caſinomitglieder. 
Heute über 8 Tage findet die gewöhnliche Abendunterhaltung Statt. Am 
Faſchingsdienſtag, den 16. dieſes, iſt Ball, welcher halb 8 Uhr Abends beginnt, 
Wir erſuchen die verehrlichen Mitglieder, dieſen Ball durch huͤbſche Masken 
zu verherrlichen und fügen noch bel, daß ihnen, wie bekannt, die Einführung von 
Fremden, fo wie anftändigen Masken überhaupt der Zutritt geſtattet iſt. 
Nördlingen den 7. Februar 4856. Der Eafinvausfhuß. 


er Ed 

Für die verehrlichen Mitglieder des Mufifvereins iſt Mittwoch den 10. Februar 
im Gaſthofe zur Krone großer Ball. Vorher Abends 8 Uhr muſikaliſche Unter⸗ 
haltung. Der Ball beginnt praͤcis 9 Uhr. Honneten und anftändig gekleideten, 
der Sittlichkeit nicht entgegenſtehenden, mit polizeilichen Blllets verſehenen Masken 
iſt der freie Eintritt zum Ball geſtattet; jedoch haben ſie ſich um 12 Uhr zu 
demaskiten oder ſich zu entfernen, 

Nördlingen den 8. Februar 1836. Der Ausſchuß. 


Zu einem Ball, den ich Montag den 15. Februar zu geben die Ehre habe, 
lade ich hiemlt hoͤflichſt ein. 

Entrée für Herren 36 kr., für Damen frei. . 
8 C. Rehlen, zum Reh. 

Unterzeichneter bringt hlemit zur ergebenſten Anzeige, daß bei ihm am Aſcher⸗ 
mittwoch eine Metzelſuppe Statt findet, zu welcher er feine verehrten Gönner und 
Freunde hoflichſt elnladet. Oſtertag, Badwirth. 

Montag den 15. Februar, Nachmittags 1 Uhr, wird bei Unterzeichnetem eln 
Hausrath erdffuet, worin Merino⸗ und kottunene Frauenfleider, ſeldene und 
kottunene Schuͤrzen, gedruckte und andere Röcke, Band⸗ und Negligeehauben, 
Halstuͤcher, Hemden, Leintuͤcher und Bettziechen, Stlel⸗ und Backpfannen, nebſt 
andern Fahrniſſen an den Melſtbletenden verkauft werden. Fremde haben ſogleich, 
Hieſige aber in 14 Tagen zu . Ä 

ohann Georg Thum, Ziegler, 
wohnhaft an der Relmlinger Mauer, Lit. D Nro. 231. 
Bei Ziungleſer Idrg iſt die obere Wohnung zu vermierhen. 


es wird ein junger Menſch zu der Schußmacherprofeſſton in Die Tchre geſacht. 
Naͤheres in der Peck ſchen Buchhandlung. Herprofeffi ehre geſuch 


—̃ ũddd̃ Seen 


Intelligenzblatt 


der 


koͤniglich bayeriſchen 

Stadt Noͤrdlingen. 
Nro. 7. 

Dienſtag den 16. Februar 1836. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


In Folge hoher A tr ng vom 25. vorigen Monats werden hiemit 
nachftehende allgemeine us ſchreibungen der koͤniglichen Generalzolladminiſtratlon 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
a) Die Zollbeguͤnſtigungen im Verkehre mit der Schweiz betreffend. 
b) Die eingetretenen Veränderungen der Zollerhebungsbehorden im Großherzog: 
thum Heſſen betreffend. 
Nördlingen den 13. Februar 18865. 
Stadtmagifirat. 
Doppelmayr, Bürgermeliter. Schegk, Offiglant. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Die Zollbegänftigungen im Verkehre mit der Schweiz betreffend. 


Das königliche Hauptzollamt erhält in der Anlage einen Abdruck der im 
Reglerungsblatte vom 15. d. M. Nro. 71 bekannt gemachten allerhbchſten Ver⸗ 
ordnung vom 18. v. M. im Betreffe der Zollbeguͤnſtigungen im Verkehre mit der 
Schweiz — mit dem Auftrage, die in dieſer Verordnung enthaltenen Beguͤnſti⸗ 

ungen mit 1. Januar 1836 eintreten zu laſſen, und hiebel nachfolgende Be⸗ 
Fnmvsgen zu beobachten. 


1. 
Ruͤckſichtlich der Eins und Ausfuhrbehandlungen des Getreides haben vor der 
Hand die bisherigen Beſtimmungen fortguheßehen. 


Der Urſprung der weißen Bodenſeewelne aus den Kantonen Aargau, Zuͤrich, 
Schaffhauſen, St. Gallen und Thurgau, fo wie der Schweizer Urſprung der Kaͤſe 
und Ührenbeſtandtheile muß durch Certifikate nachgewiefen werden. 

Dieſe muͤſſen enthalten: 

8) den Gegenſtand der Verſendung, deſſen Gewicht, und bel Weinen der 
Beiſatz, daß fie weiße Weine ſeyen, 
b) den Namen des Verſenders, 


on 


c) den Ort und die Perſon, an welche die Waare geſchickt wird, 

d) die an Eidesſtatt gegebene Erklärung des Verſenders, daß ſie wahr⸗ 
haftes Erzeugniß des Kantons ſei, 

e) den Tag der Ausſtellung, 

1) die Dauer der Guͤltigkeit, 

g) die Unterſchrift des Gemeindevorſtandes, 

b) Viſa und Siegel der vorgeſetzten Amtsſtelle. 

Saͤmmtliche Waarencolli, welche mit Urſprungszeugniſſen verſchickt werden, 
muͤſſen an einem offentlichen Lagerdauſe geladen, und von den Beamten dieſer 
Anſtalt nach vorgängiger Vergleichung der Waare mit den Zeugniffen plombirt, 
ſofort die Art der Plombage auf dem Zeugniſſe atteſtirt werden, 

Die Weine duͤrfen nur dei den mit mehreren Beamten beſtellten Grenzaͤmtern 
lin. und muͤſſen von dleſen nach vorhergegangener Betätigung der unver⸗ 
letzt befundenen Schweizerverſicherung auch dann fpestelt revidirt werden, wenn fie 
mit Begleitſchein an andere Aemter gehen. Die Revlſton iſt — bei den ſoge⸗ 
nannten Schillerweinen beſonders darauf zu richten, daß unter diefer Bezeichnung 
nicht wirklich rothe Weine eingefuͤhrt 3 


Bei der Einfuhr von Holz, rohen Faͤrbekraͤutern, Honig, Wurzeln, gedorrtem 
Obſte, ungebleichtem Wachs, gemeiner Toͤpferwaare und ungeſalzener Butter 
genuͤgt ein einfaches Zeugniß der Gemelndeobrigkeit des Ortes der Verſendung, 
wenn derſelbe auch nicht der Ort der Erzeugung iſt; Viſa und Gieglung diefer 
Zeugniſſe von Seite der vorgeſetzten . Amtsſtelle wird nicht gefordert. 


Bei der Einfuhr der Verarbeitungs- oder Veredlungsgegenſtaͤnde und des 
Viehes iſt die Beibringung von 3 niſſen nicht erforderlich. 

Seidene, wollene und baumwollene Stoffe und andere Gegenſtaͤnde, welche 
zur Verarbeitung oder Veredlung mit der Beſtimmung eingefuͤhrt werden, ſie in 
veredeltem Zuſtande wieder auszufuͤhren, muͤſſen auf geeignete Welſe mit amt⸗ 
lichem Siegel oder Stempel verſehen werden, um bei der Wlederausfuhr die 
Identitaͤt derſelben erkennen zu koͤnnen; ſie werden in einem Vormerkbuche unter 
Angabe des ermittelten tarifmäßigen Zollbetrages ſowohl, als der Art der Vers 
buͤrgung deſſelben fuͤr den Fall der nicht erfolgenden Wlederausfuhr verzeichnet, 
und bei der Wiederaus fuhr unter Einziehung des Vormerkſcheines abgeſchrieben. 

Auf gleiche Weiſe wird das auf inlaͤndiſche Weiden eingehende Vieh vorgemerkt. 

Bei der Aus fuhr der Leinwand zum Bleichen hat der Eintrag in das Vor⸗ 
merkbuch und zur Feſthaltung der Identitaͤt die amtliche Stemplung der einzelnen 
Stuͤcke einzutreten. 

Die Ein: und Wlederaus fuhr der Veredlungsgegenſtaͤnde, fo wie die Aus⸗ 
und Wiedereinfuhr der Leinwand zum Bleichen, in ſo ferne uͤberhaupt die Be⸗ 
fugniſſe des kleinen Grenzverkehres uͤberſchritten werden, kann nur bei Haupt⸗ 
zollaͤmtern oder bei Nebenaͤmtern, welche mit zwei Beamten beftellt find, geſchehen; 
bei den übrigen Nebenaͤmtern wird eine ſolche Behandlung nur unter Zuziehung 
des Oberkontroleurs geſtattet. a 


Schluͤßlich wird bemerkt, daß die zollfrele oder gegen einen ermaͤßigten Zoll⸗ 
at bewilligte Conſumobehandlung auch dann Statt finden konne, wenn der Fracht⸗ 
rief auf einen Bezieher eines anderen Vereinsſtaates lautet. " 


Wenn die Abfertigung auf Begleltſcheine zu geſchehen bat, — ſei es an 
Aemter in Bayern oder in andern Vereinsſtaaten, — fo iſt im Begleitſcheine der 
Beguͤnſtigungsanſpruch vorzumerken. a 

Muͤnchen den 19. De zemder 1835. ur 

Königliche Generalzolladminiſtration. N 
Knorr. Spindlbauer. 


Abſchrift. 
Bonigliche Allerhochste Verordnung, 
die Zollbegünſtigungen im Verkehre mit der Schweiz betreffend. 


Ludwig X. 


Nachdem dle bisher der Schweiz in ihrem Verkehre mit Unſerem Reiche ein: 
geraͤumten Zollbeguͤnſtigungen mit dem 1. Januar 1836 aufhdren, und Wir für 
dieſen Fall mit A Zollverbuͤndeten über weitere der Eidgenoſſenſchaft ein- 
zuraͤumende Zollbeguͤnſtigungen Uns vereinbart haben, fo beſchlleßen Wir unter 
der Voraus ſetzung, daß die Schweiz in ihren eldgendſſiſchen und Kantonahoßiefen 
keine für Unſer Kdulgreich und ſaͤmmtliche Vereinsftaaten nachtheilige Veranderung 
eintreten laſſen, und zur Verhuͤtung des gemeinſchaͤdlichen Schwaͤrzens an der 
Grenze freundnachbatrlich die Hand zu bieten geneigt ſeyn werde, fo wie unter 
Vorbehalt weiterer mit der Eidgenoſſenſchaft zu treffender Verabredungen, und 
verordnen im Einverftändniffe mit der koͤniglich wuͤrtembergiſchen und großherzoglich 
badiſchen Regierung, bis auf weiteres, wie folgt: 

Der Schwelz werden in ihrem Verkehre mit Unſerem Kbnigrelche vom 1. Jänner 
1856 an, folgende Zollbeguͤnſtigungen elngeraͤumt: 

a) die zollfreie Einfuhr und Aus fuhr folgender roher Erzeugulſſe: 
trelde, wie bisher, 


olz, 
805 Farbekraͤuter, 
Honig, 
Wurzeln, 
gebdrrtes Obſt und 
ungebleichtes Wachs; 

b) die Einfuhr des ſchwelzerlſchen weißen Bodenſeewelns (worunter die weißen 
Weine der Grenzkantone Aargau, Zurich, Schaffhäufen, St. Gallen und 
Thurgau verſtanden werden) in Faͤſſern eingeführt, gegen einen Ein: 
gangszoll von 50 kr. per Zentner; 

c) Die en Schweizerkaͤſen gegen die Hälfte des allgemeinen tarifs 
maͤßigen Zolles; 

d) die Einfuhr von Uhrenbeſtandthellen (Uhrfedern, Uhträder ꝛc.) ebenfalls 
gegen die Hälfte der tarifmäßigen Säge (Vereins zolltarif Artikel 6 d 3 
und Artikel 49 o); 

e) die zollfrele Einfuhr von gemeinen Toͤpferwaaren; 

1) die zollfreie Einfuhr von ö a 

ſeldenen, wollenen und baumwollenen Stoffen und andern Gegen⸗ 
ſtaͤnden, welche zur Verarbeitung oder zur Veredlung mit der Be⸗ 


7 — 3 5 10 im ae uſtande wieder aus⸗ 
zuführen; — der Leinwand, welche auf fchweizerifche Bleichen geb 
und gebleicht zuruͤckgefuͤhrt wird; 5 . 
des Viehes, welches auf inlaͤndiſche Welden gebracht wird, und 
nach der Waldezeit in Nan jedoch unter den grundſaͤtzlichen Zoll⸗ 
kontrollen; ſerner die im Tarife bereits zugeſtandene Zollermaͤßigung 
fuͤr das in einzelnen Stuͤcken auf Bedarfzeugniſſe eingehende Schweizer⸗ 
vieh und für ſchweizeriſche ungeſalzene Butter. 
Gegenwaͤrtige Verordnung iſt durch das Regierungsblatt bekannt zu machen, 
und Unfer Staats miniſterium der Finanzen iſt mit dem Vollzuge derſelben beauftragt. 
Muͤnchen, den 18. November 1835. N 


Ludwig. 


Freiherr von Giſe. Fuͤrſt von Oettingen⸗Wallerſtein. von Wirſchinger. 


Auf kdoͤniglich allerhoͤchſten Befehl 
der — Sehe ie 
etl. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die bezuglich auf die Zollerhebungsbehoͤrden des Großherzogthums Heſſen elngetretenen 
Veraͤnderungen betreffend. 
Mit dem 1. Jaͤnner l. J. find in Beziehung auf die Zollerhebungsbehoͤrden 
des Großherzogthums Heſſen dle Veränderungen eingetreten, daß 
4) in der groß herzoglichen Provinz Starkenburg nur eln Hauptzollamt, 
naͤmlich zu Sffenbach, beſteht, und 
2) an die Stelle des Grenzzollamtes zu Worms ein Nebenzollamt im 
Innern mit Niederlagsrecht getreten iſt; 
was den koͤniglichen Hauptzollaͤmtern zur Wiſſenſchaft und Bekanntmachung an 
die Inkorporatlonen er — wird. 
Muͤnchen, den 5. Januar 4836. 1 
Koͤnigliche Generalzolladminiſtration. 
Knorr. Spindlbauer. 
Alle diejenigen Perſonen hieſiger Stadt, welche als Kommiſſtonaͤre fuͤr inlaͤn⸗ 
diſche Papierfabrikanten, zum Sammeln der Lumpen aufgeſtellt ſind, haben 
legaliſirte Zeugniſſe von den Papierfabrikanten, für welche fie ſammeln, binnen 
8 Tagen dahier unfehlbar vorzulegen. Nicht minder haben ſich auch binnen gleis 
cher Zeitfriſt die konzeſſlonirten Lumpenhaͤndler mit ihren Legitimationen zu melden. 
Gegen diejenigen Individuen, welche in keiner Weiſe zum Lumpenhandel, 
oder zum Lumpenſammeln berechtigt ſind, d. h. welche weder zum Lumpenankauf 
als Zwiſchenhaͤndler konzeſſlonirt, noch von Paplerfabrikanten als Kommiſſlonäre 
aufgeſtellt ſind, wird mit aller Strenge der Verordnungen eingeſchritten werden. 
Nördlingen den 12. Februar 1856. . 
Der Stadtmagiſtrat. ‚ 
Doppelmapr, Bürgermeiiter. Schegt, Offiziant. 


m 


Summariſche Ueberſicht 


der 
Schulſtiftungs rechnung 
der 
Stadt Nördlingen 
für 489%; 
Einnahmen: fl. 


1. Aus dem Beſtand der Vorjahre (Tit. 4, 2, 8, . 584 
II. Aus dem laufenden Jahr, und zwar: 
4) aus dem rentirenden Vermdͤgen (Tit. 4, 2, 3, 4 und 5) 635 
2) Beitraͤge des Aerars anderer Stiftungen und Privaten 
Tit. 6, 7, 8 9 * “ * . 0 * . . * * * 6,042 
3) heimbezalte Aktivkapitalien (Tit. 11, 42 und 15) 675 
4) aufgenommene Paffivfapitalin e. 


N Summa 7,905 

Ausgaben: , 
I. Auf den Beſtand der Vorjahre (Tit. 1 und ) 436 

II. Fuͤr das laufende Jahr 

4) für die Adminiſtration (Tit. 2 und 22777 77 
2) auf den Stiftungszweck (Tit. 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 
44, 12, 13, 14, 15, 46, 48, 20, 21). 6,694 
5) Schuldentilgungs verzinſununn gg — 

4) Beitraͤge zu anderen Stiftungen und ſonſtigen Beſtim⸗ 
mungen * . * * „ * * * * + * 
5) ausgeliehene Aktivkapitalien (Tit. 15 700 
6) Rachlaſſe und Zahlungsruͤckſtaͤnde 1588 fl. 45 kr. — 


Summa 7,905 44 1 


A bſchlu ß 
Einnahmen: 7,905 fl. 44 kr. 1 pf. 
Ausgaben: 7,905 fl. 44 kr. 1 pf. 


Es ergiebt ſich ſohin weder ein Ueberſchuß noch Defizit, weil der jezeitige Bedarf, 
der gar niemals aus dieſer Stiftung allein beſtritten werden kann, immer aus der 
vormaligen Stipendiaten- und Kultus- jetzt proteſtantiſchen Kirchenſtiftung gedeck 


werden muß. 

Vermdgen: 
a) rentirendes «» „ «„ * 20,158 . 
b) nicht rentirendees — fl. 


Summe und reiner Vermdgensfond 20,158 fl. 
Nördlingen den 45. Februar 1856. 


tadtmagiſtr 3 
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eiſter. Schegk, offilant. 


* 


Da die Hazardſpiele ungeachtet der mehrmals ergangenen Verbote in dem 
Grade wieder uͤberhand nehmen, daß deren Fortſetzung dei manchem Spieler den 
Ruin herbeiführen konnte, fo wird das Publikum wegen dieſer Spiele wiederholt 
verwarnt und auf die Strafen von 25, 50 und 100 Reichsthaler, nebſt Konfiss 
kation des zum Spielen ausgeſetzten Geldes aufmerkſam gemacht. 


Als Hazardſplele find nach den beſtehenden Geſetzen erklart: Das Wuͤrfeln, 
aͤufeln, Haldzwolf, Triſchacken, Färbeln, Landsknecht, die Thurm und 
rebfpiele, das Trleb⸗, Reiter» und Sſebſplel, fo wie uͤberhaupt alle Scholden⸗ 

ſpiele mit Reitern, Drehbrett, blinden oder andern Paſchen, das Lotto, das 
Riemenſtechen, Biribi, Pharao, Bassete, Lanquenet, Treize, Maccas, Ouinze, 
Trente und Quarante, Vingt-un, Rouge und Noire, und zwar ohne Uẽterſchled 
der Frage, ob um Geld oder um andere Gegenftände gefpielt wird. 


Eben fo fallen der pollzeillchen Einſchreitung alle erlaubten Spiele anheim, 
fobald fie mit einem, mit den dkonomiſchen Verhaͤltniſſen der Spielenden nicht 


vereinbaren, zu hohen Riſike und ſonſtigen hohen Wetten verbunden 
werden. f — 


Nördlingen den 14. Februar 1836. 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmayr, Buͤrgermeiſter. Dittmar, Rechtsrath. 
Bleringer. 


Den Umgang mit Feuer und Licht betreffend. 

Die hoͤchſt ndthige Vorſicht bei dem Gebrauch des Feuers und des Lichtes 
wird in einigen Haͤuſern gänzlich verabſaͤumt. Es liegen Anzeigen vor, die völlig 
gegruͤndet, jeden Buͤrger im Gedanken an die ſeitherigen Stuͤrme mit Schauder 
erfuͤllen dürften. Dielen 8 Leichtſinn, der zugleich den Vorwurf von 
rößter Gewiſſenloſigkeit für Leben und Gut der Mitbürger verdient, glaubte eine 
Dienſtherrſcha t, freilich auf die ungereimteſte Weiſe, von ſich waͤlzen zu konnen, 
indem fie alle Schuld ihrem Geſinde aufbuͤrden will. 

Der Magiſtrat ſieht ſich daher wegen dieſes gefahrvollen Frevels zur gedoppel⸗ 
ten 8 jener einzelnen Häufer b und wird im Betretungs falle 
mit ſtrengen Strafen und Veroffentlichung der Namen vorſchreiten. 

Saͤmmtlichen Gaſtwirthen wird anbei wohlmeinend noch erdffnet, daß fie nach 
Umfang ihres Geſchaͤftes mit der erforderlichen Anzahl von guten Laternen ver⸗ 
ſehen Fein muͤſſen, welche ſie auf Verlangen den Polizeidienern zur Beſichtigung 
vorzuzeigen haben. 8 

as Verbot des Tabackrauchens an allen gefaͤhrlichen Orten wird neuerdings 
eingeſchaͤrft, und Jeder, welcher ſich dort, fo wie auf dffentlicher Straße mit einer 
unbeſchlagenen Pfeife oder mit brennenden Siccaros betreten läßt, unterliegt gleich: 
falls einer dem gefahrvollen Frevel angemeſſenen Geld⸗ oder Arreſtſtrafe. 

Noͤrdlingen den 15. Februar 1856. 


Stadtmagiſtrat. 
Doppelmayr, Buͤrgermeiſter. Dittmar, Rechtsrath. 


Genealogische Anzeigen. 


Getraute: 
9. Febr. D. % e Boſch, Pfäfterer, Wittwer, mit Jafr. Katharine Margarethe 


eod. — D. Johann Georg Kuͤhn, Zimmergeſelle, mit Barbare Braun. 


Geboren e: 
1. Febr. C. Jakob Ernſt, Söhnlein des Karl Wilhelm Moll, Sattlermelſters. 
6. — B. Georg Tobias, Soͤhnlein des Albrecht Hohbach, koͤnlglichen Aufſchlags⸗ 


einnebmers. 

7. — B. Roſine rg Toͤchterleln des Georg Balthas Wanner, Teppichweber: 
melſters. 

eod. — C. Margarethe Katharine Eliſabethe, Toͤchterlein des Johann Leonhard Stephan 
Zapf, Lebküchners, Spezerelhaͤndlers und Gemeindebevollmaͤchtigten. 


Geſtorbene: Alter. 

7. Febr. A. Chriſtoph Heinrich, Zwillingsſoͤhnleln des Johann Phlllpp ulrich, 
Burgert, an Gichtern 17 Tag. 

8% — D. Marie Elifabethe, geborne Boſch, des Jakob Mühe, Lodweber⸗ 
meiſters Ehefrau, an Lungenſucht und Abzehrung 381 Jahr. 

10. — B. Anne Katharine, geborne Denteler, des Georg Jakob Krauß, 
Schuhmachermelſters Ehefrau, am Nervenſchlag 344 Jahr. 

Fremden - Anzeige, 


EL der Krone: Frau Gräfin von Eltz von München. Se. Durchlaucht, Fürft Clarv 

von Wien. Hr. Scharpf, Mechanlkus, und Hr. Relſer, Fabrikant von Heldenheim. Die 
erren Kauſſeute: Rümmelln von Ulm, Clerlcus von Nürnberg, Naſt und Güettler von 
tuttgart, Kraus von Cannſtatt, Sonnenmayr von Nürnberg. 

Im Reb: Die Herren Kaufleute: Gilm v. Roſenegg von Enzwechlngen, Zlmmler von 
Nuͤrnderg, Leiſt von Freiburg, Frobenlus von Kitzingen, Lehnert von Nürnberg. 

In der Sonne: Hr. Pfänder, Tuchmacher von Göppingen, Hr. Kohn, Kaufmann von 
Fürth, Hr. Frensdörfer, Kaufmann von Würzburg, Hr. Unfinn, Pharmazeut von Zusmars⸗ 
hauſen, Hr. Herrmann, Privatiersfohn von München, Jungfrau Stahl, Wundarztstochter 
von Wallerſtein, Frau Maler, Schneldermelſterin von Münden, Hr. Lobenſommer, k. Gen⸗ 
darm und Conſorten v. Spever. Hr. palm, Kaufmann v. Sommershauſen. Jafr. Mannhart, 
Kaſſenauſſeherstochter v. Angsburg, Igfr. Leinert, Friſeurstochter v. Koblenz, Hr. Zauber, 
Kaufmann von Than, Hr. Brachholz, Sporermelſter von Augsburg. 

Im rothen Hahnen: Mad. Lönig und Sohn von Gmund. 

Im goldenen Ochſen: Hr. Unſinn, Apothekergehllfe von Babenhauſen. Hr. Warzer 
nebſt Frau, Citronenhaͤndler von Reſchen. Hr. Obklrcher, Tepplchhaͤndler von Defereggen. 

Im Wallflſch: Hr. Bratſch und Hr. Horz, Kaufleute von Dillingen. Hr. Braun, 
Buͤrſtenmacher, und Hr. Beck von Dinkelsbühl. 

Im Fuchs: Hr. Wilhelm, Getreldhändler von Wafferträbingen. 

In den 3 Mohren: Die Herren Groll von Großelſenbach, Volter von Hohenbach, 
Renner von Klelnbach, Leifer von Pfaffenhofen. Igfr. Ruf und Igfr. Hohn von Gruͤndeln. 

5 reßen: Hr. Wolf, Handels mann v. Auerbach. Hr. Zackel, Hopfenhaͤndler 
von Hersbruck. 5 

m Helmſtuhl: Hr. Kalſer, Handelsmann von Ichenhauſen. 

Ju der Stadt: Hr. Mahler, Nagelſchmled von Dinkelsbühl. 

m Mohrenkopf: Hr. Rothmund, Flachs handler von Fürnhelm. 


Preiſe der votzaflügen fe eebensbedürfniſe ꝛc. 


Brod: 
weißes Brod Pfund. N Quint. leife: al® Maximum. 
für 1 kr. — 3 Das Pfund e . 9 de. 
fuͤr 2 kr. — 45 2 — — Kalbfleiſch er 
gemifgten . ’ a — — Schaf⸗ u. Hammelfleifch 0 kr. 
ür 1 kr. Kipf — 
ie 2 . 710 — 12 2 — — Schoeinfleiſch . > 4 
ür 4 kr. Laib 1 3 — ]GBier: (einſchlüſſig des Lokalauſſchlags. 
ſcwe 5 . Die Mea braun Sommerb ler— 1 7 
15. — pf. — — — Winterbier A kr. SH 
J = . we — — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
Mehl: eben. Wierling. Sechsz. Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 


Kernmehl fl. kr. pf. kr. pf. kr. pf. der Vierteld Centner 2 fl. 52 kr. 2 pf. 
feiner Auszug 1 51 — 28 — 2 — [Gebrannter Zeug: 
Schoͤnmehl 1 55 — 25 5 6 — | Kalk der Metzen 26 kr. 


Nachmehl 1 19 — 10 55 — Ziegelplatten das Hundert 2 fl. 24 kr. 

Roggenmehl 1 4 1 160 114 1 . „ RER 
i 

81 


b) Nicht Ta 

Unſchlitt: 5 das Pfund 14 bis 15 . Erdb irn ber halbe Metzen 10 bis 12kr. 

egoſſene— — 24 kr. 
Lichter Igetunte 3 nn 2515 der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. — kr. 
„ — — 46 F Ertsſen s- — .- — . 
Sabin — T as bis 24 kr. [Linſen — — fl. — kr. — fl. — kr. 
Schweinſchmalz — — 10 — 20 2 Lein — —2fl. 40 kr. — ö fl. 50 kr. 
9215 a eis e eee ts , bi ac. 
Gef Heu der Centner 1 fl. 23 kr. 
Ane de ede, fette — — — fl. [Stroh das Tagwerk — 2 f.. 

— — magere — — — kr. 
Enten — ñ . — kr. [Holz: fl. kr. bis fl. kr. 
enne - — . ig 0 kr. buchen das Klafter — — — 18 — 
Len — Paar. 20 — 24 kr. eichen — — —2—— 2 u 
uber — 6 — 2 kr. ] tannen — — — OS 


Nördlingen, vom 15. Februar. 
haften. Mittler [Niedrigiter 
fl. kr. fl. kr.] fl. kr. 


Augsburg 
Mittler. 


Kern 10 1019 35] 8 56 3 10 38 
Roggen 2 29 7 20 27 2 alzen 2.85 
* 8 29 7 Roggen 6 45 

8 45) 7 22 Gerſte 8 11 


Haber 5 4/4 54 4 56 | Haber 


Druck und Verlag der C. H. Beckſchen Buchhandlung in Nördlingen 
Mit einer Beilage.). 


„ Weilage 
* DIE 1 3 2 re N ta Bed, * 
zu Neo. 7 des Noͤrdlingen ' ſchen Intelligenzblattes 1836. 
, ! 15 

Obgleich die biefigen Stadtkaſſe⸗ und Stiftungs⸗Reſtanten von dem — von 
Einer königlichen Ktelsteglerung ſchon im Mai 13855 wegen 8 Gefälls: 
beitreibung erhaltenen Auftrag in Kenntuiß geſetzt und von Zeit zu Zeit auf alle 
guͤtliche Weiſe zur Berichtigung ibrer Schuldigkeiten aufgefordert worden ſind, ſo 
laufen doch noch ſehr viele Debenten iw Aus tand. 

Demzufolge und wegen der erſt neuerdings von gedachter Stelle dem 
Magiftrate zur Laſt gelegten eigenen Haftbarkeit kann nun eine noch längere 
Nachſicht nicht geſtattet werden, ſondern muß es fuͤr ſeine Pflicht halten, gegen 
die Saͤumigen nach Verlauf von 8 Tagen bei dem hieſigen königlichen Landgerichte 
klagbar aufzutreten. f 18 — 

Zum Ueberfluſſe wird dieß nochmals bekannt gemacht, um die Reſtanten zu 
verſtändigen, daß fie bei längerer Saumſeligkeit ſich alle Unkoſten ſelbſt zuzuſchreiden 
haben. Nördlingen den 44. Februar 1856. o 471 
ch Stadtmagiſtrat. N 
102 Doppelmahr, Buͤrgermeiſter. Dittmar, Rechtsrath. 

Wie im vorigen Jen werden Alle diejenigen Burger, welche von dem ihnen 
zuſtehenden Recht, 6 Stück Schafe unter den Pförch zu treiben, Gebrauch machen 
wollen, hiemit aufgefordert, ihre dießfallſige Anzeige von jetzt an bis zum Ende 
dieſes Monats bei der Stadrkaͤmmerei zu machen, um hievon dem dießjaͤhrigen 
Schafweidepächter. gebdrig in Kenntniß ſetzen zu kdunen. 5 R 
Nordlingen den 45. Februar 1856. 5 EINE 

2 Stadtkaſſier Geher. 
Von den dahieſigen Stiftungskaͤſten werden an den Schrannentagen: als: 
den 20. und 27. des Monats Februar, jedesmal von 10 bis 12 Uhr, 


beliebige Quautitaͤten an 5 2 N 
1335er Gerſten, dann 1854er Dinfet und Malz, 
unter Vorbehalt der magiſtratiſchen Genehfhigung meiſtbietend verkauft, wozu 
liebhaber ein lader ,⏑ nun nn ERBE 
Nördlingen den 25. Januar 48888. 
a Sti nggrechnungsfuͤhrer 
. Kletu. ak 


1 * 
Pe . u. 3 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
Die in der Gant befindliche Sante e verftorbenen Maurer: 
geſellen Johann . wird e 
onnerftag den 24. Marz l. J. 

in der Gerichts kanzlel dahier durch Verſteigerung verkauft, zahlungsfaͤbige Kaufs⸗ 
liebhaber werden eingeladen, an dieſem Tage dahler zu erſcheinen und ihre Er⸗ 
5 um Protokoll anzugeben. a N 

allerftein den 8. Februar 1836. ER, 
1 Furſtliches fas ert. N 
vo re 


n Langen. 


kr 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
Nachdem durch dieſſeitiges nunmehr rechtskraͤftiges Erkenntniß vom 25. Dez. 
v. J. in dem Schaldenweſen des Johann Hoppelt, geweſenen Muſikanten 
von bier auf Eröffnung des Univerſalkonkurſes über deſſen Vermögen erkannt wurde, 
fo. werden hiemit die geſetzlichen Ediktstage, und zwar: a 
9) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſung auf 
Donnerſtag den 24. Maͤrz l. J. ö 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 25. April l. J. u U ; 
5) zum Schlußverfahren, und zwar unn 
) für die Replik auf 5 Hand Wige issen 
Mittwoch den 25. Mat l. J. 220 line schin Ich 
b) fuͤr die Duplik auf nt ie e 
Donnerſtag den 9. Juni l. J. | 
jedesmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche bekaunte und unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners öffentlich unter dem Rechts nachtheile vorgeladen. 
daß das Nichterſcheinen am erſten eng die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden H dlungen 
ur Folge habe. Alle diejenigen, welche etwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben, werden aufgefordert, ſolches bei Vermeldung des 
nochmaligen Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu eng en 
Bemerkt wird noch, daß das ganze Aktivvermdgen des Schuldners in einem halben 
Haufe St. B. pag. 757 mit zwei Krautgaͤrten beſtehe, welches zuſammen gericht⸗ 
lich auf 250 fl. dlc wurde, daß die bis jetzt bekannten Paſſiva alen mit 
Ausſchluß der Gerichts⸗ und nothwendige Reparaturen des gemeinſchuldneriſchen 
Hauſes erwachſenen Koſten 355 fl. 52 kr. bettagen, worunter 275 fl. hypothekariſch 
verſichert ſind. 5 16071 
Wallerſtein den 8. Februar 1856. 5 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. . “u 1 
TRIER}. e cab. 


ri Seh 2.6 : 1 1,7 771 


1 Pr; es] 


Le fan f. ep 
Freitag den 49. dles, Vormittags 44 Uhr, werden im Wirthshauſe 
zu Buggenhofen aus dem Forſtorte Rauenhau 0 — — — 
240 ge Laubholzklaftern, 11175 li. 7 

' „ 000 Stuck Mellen, t n sun nnd % i „7? 
12 Wellſchlauen und dun 71 % K 2 wie 

14 Werkholzſtaͤmme 19 775747 

im Aufſtrich verkauft, und hiezu zahlun Ya r eingeladen. 
Donauworth und Mauren den 10. $e rnat 1886.1 %% 5 in... it 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 

Rentamt Heilig Kreuz. Forſtamt Harburg. 
Oſtertag. a Mayer. 


Von unterzeichneten Aemtern wird an folgenden Tagen nachſtehend 
material an ſolvente Kaufsliebhaber meiſtbietend verſtei W N nach dendes Helz⸗ 
N Sn den 26. Februar d. J., von al, 10 uhr an 

„ti irths hauſe zu Schweindorf, 

5 nt her n Feimlinger, Revier Koͤßingen, 
188 Klaftern Laubholz, bayeriſches Maß, 
25 eichene und buchene Nutzholzſtaͤmme, am 
5850 geformte Wellen; ar 
Mittwoch den 2. März d. J. von Vormittage 10 Uhr an 
im Wirthshauſe zu Koͤßingen, 
aus dem Forſtort Bioßbau, Revier Koͤß ing en, 5 
rn 8 r bayerifches Maß, 
ur 30 eichene Ratte lzſtaͤmme/, 
3525 Stuck Wellen; 
aus dem Seren, Neune, desſelben Reviers er 
Klaftern ndfoeh mt. eie Maß, | 
— 3 n wor 
1678 Stuͤck geformte ig 
welches man biemit dffentlich bekannt mad u Kaufeiufioe einladet. 


Neresheim den 22. eye 485 ö 
= 1 5 gen Waller einiſches Ä 
rohen. BEE besten Bi Baldern. 


| Rentamt 
agel 
Aus den e N und e e Revier Gehenaltim, werden 
ittwoch den 24. d 
= 8 zu en, x 
Klaftern Holz, 


11.000 Seck Wellen 1 
N 22 Stuͤck Großnutzholz e 
verfauft, 5581 g Kaͤufer eingeladen Warden. 


eee den Wallerſtemiſches 
ettingen Wallerſtei 
Nag & ingen. e f f beet Harn, 


ü Teilt e 4 h ent 71 webe 


Privat⸗ Anzeigen. 1 . 


Fuͤr die reichlich cum ene Hochzeitgeſchenke ſagen wir allen unſern 
verehrten Verwandten und 1 der erſicherung, uns erkenntlich dafuͤr 
zu zeigen een verbindlich Georg Kuͤhn, 

Barbarg Kuͤhn, geb. Braun. IE 


Zum Caſi noball m 5 1 eine Chaiſe auf Beſtellung parat. * 
ur 1171 15 e Krone. 


— bringt hiemit zur ergebenſten Anzeige, daß bei ihm naͤchſten 


eitag eine Metzelſuppe Statt findet u welcher er feine verehrten Gönner und 
ae! hoͤflichſt einladet, — Aus Lamas Beck, zum Schluͤſſel. 


c. 


unterzeichnete iſt Willens ihr Wohnhaus an der Baldinger Mauer Lit. 
Nro. 174 ur? freier Hand zu verkaufen. Es enthaͤlt eine Stube mit ferien 
Dfen, eine Küche, eine 1 und zwei andere Kammern, zwei Boden, 
ein Gewölbe, einen Brunnen, ein Gärtchen und ein Höflein. Kaufsliebhaber 
konnen es taͤglich einſehen und den Kauf mit der Eigenthuͤmerin ſogleich abſchließen. 
Sibylla Maria Schmidt, Lodwebers Wittwe. 
Ulmer Erdbirnen das n z 24 kr. ſind zu haben bei 
Feldmeyer, Ulmer Fuhrmann. 
1 IR für Das Jahr 1836 (Stuttgart bei Steinkopff) 
ſechster Jahrgang, werden alten Mitefer getan von der 
750 „H. Beclſchen Buchhandlung. 
Auf das naͤchſte Ziel Georgi iſt det Untergeichnerem das obere Logis zu beziehen. 
Hof, Sattler. 
Bei Wiedenmann Fe. in der Deininger Gaſſe, iſt auf Georgi 
das untere Logis zu vermiethen N 
Bei Chriſtian n * der Herrengaſſe iſt bie eorßi das untere 2 
zu de vermiethen. ara zun ichen zum a Amen ue g: 
Ein junger Meusch der Luſt hat, die Schlot zu erierdeng: fann Nuker 
billigen Bedingungen in m. gehrelwweren, | Mänede Aus kunft ettheilt die Beck ' ſche 
Buchhandlung J 
— Es iſt ein Eiſele⸗ chien in der Deininger Safe abhanden efommen; 
man erſucht, denſelben an Leo nhard re ei nah uhr r dahier, 
verabfolgen zu laſſen. 1 4 TU 
Gefundene FE 
Samstag den 15. dieß wurde ein er 2 it 834 Geld u dem Holz⸗ 


markt gefunden und auf der Polizei binterf 
Auch iſt am 15. dieß ein Encräctein af und ebendaſelbſt . 


worden. 


7 


Stoblſchreibffdern in hoͤchſter Boüffg ene 


Von einer Engliſch⸗Hamburger bedeutenden Fa 1 bab wir er an worden, 
zu. unterhalten. . Wir 


ba 8 Verk rte urhiel ſo eb 
aben uns zum Verkauf en gros pereitw ‚erhielten fo eben eine 
arte ganz 2 16 05 15 dr 


sorgen t Stahlfedern neuerfundener Maffe, si: : 

at an Cafe bie 1 bei da ttt 5 ud viel woblfeller als 

di hu a Bere 1 5 Wer dar . . 17 von der 

e 

ler bis funf ate tesa. e But 2 1 dend wi cin A Fedethalter 8 
8 Schubert und Niemeyer in Hamburg. 

en ae erkoren haben wir e ein Sotfiment a dem 

= Dustiße Britain. 


I. 


Intel lig enzblatt 


uniglich bayeriſchen 


Stadt Nördlingen. 


Amtliche Bekanntmachungen. 

ie skollekte für die unglädlichen Bewohner der Stadt Orb, im Unter 

mine ber alle e een 2 17 a | 2 
im Stadt ſertel A ö 


«2 „45„„ 41 4 kr. . 
40 sah 22 fl. 52 fr. 
— — C 222 „43 46 m * 
— — D.. 23 2 32 47 kr. 
umma 412 fl 


8 . 48 kr. 
welche an die kdnigliche Regierung des Rezatkreiſes ab eſende: wird. 

3 hiebel der hieſigen nwohnerfehaft in emeinen das Lob einer ſo 
menſchen freundlichen Theilnahme zur Milderung großen Elends und wohlthaͤtiger 
Unterſtuͤtzung ungluͤcklicher Landsleute, die in fo hohem Grade eine nachhaltige 
3 in Anſpruch nehmen, zu erkennen gegeben, den Wohlthaͤtern der 
ſegens volle Dank einer ſolchen ganzen armen Gemeinde zu Theil wird, kann jedoch 
nicht unberührt gelaſſen werden, daß der eigentliche Sinn und edle Zweck dleſer 
von Seiner Königlichen Majeſtät unferm allergnädigſten Könige 
anbefohlenen Sammlung von einigen Bewohnern nicht fo ganz aufgefaßt worden 
iſt, wie aus den ſpezlellen Liften hervorgeht, daher an ſolche hlemit die Einladung 
ergeht, etwa noch nachträglich angemefjene Beitrage dahier zu uͤbergeben, um 
dleſelben auch noch einfenden zu können. 2 

Nördlingen den 20. Februar 1836. 
Stadtmagiſtrat. u 
= Doppelmapr, Bürgermeifter, Schegk, Dffiglaut. 


Der naͤchſte Viehmarkt dahier wird am Dienſtag den 1. k. M. abgehalten 
werden; welches hlerdurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. 
Nördlingen den 22. Februar 1836. . 


. 


Doppelmapr, ® Schegk, Dffulant. 


Ein Auszug der revibirten Statuten des Hagelaſſekuranzvereins fur den Iſar⸗ 
kreis kann jedem Gutsbeſitzer, welcher ſich fuͤr dieſe wohlthaͤtige 6 
auf Verlangen bei der Palyel mitgetheilt en . bang an alt Änterefit, 
Nördlingen den 22. Februar 1836. k } 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Bürgermeiſter, Schegk, Offüziant. 
In der Nacht vom 16. auf den 17. d. M. würde ein — auf der hieſigen 
Stadtmauer, vom Berger bis ＋ Reimlinger Thor, zum Trocknen aufgehängt 
eweſener englifcher Flanellzettel mit rothen Endfaͤden bis auf ein unbedeutendes 
tuͤckchen entwendet, was man hlerdurch mit der Aufforderung zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht haben will, im Enutdeckungsfalle ſofortige Anzeige zu erſtatten. 
Nördlingen den 19. Februar 1856. 17 a 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmadr, etmeiſter. 5 Bieringer. 


Vom ‚Si lichen Herrſchaftsgericht Wallerftein, — 
In der Verla ae tejache des (Be 2 1 Kecthur 
wird zur Herſtellung des Schuldenſtandes eine Tags fahrt auf 

6 g ienftag den 29. März l. J. 
angeſetzt, und alle diejenige, welche an denſelben eine Forderung zu machen haben, 
aufgefordert, ſolche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls bei der Verlaſſen⸗ 
ſchaftsvertheilung bietanf Feine Ruͤckſicht werde genommen werden. 

Wallerſtein den 17, Februar 18360. 5 N 4 
Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht. 


von Langen. 


* 
* 


TTTT—TVTvT—TdT—T—T—-—....ñ .... — — 
Kapfenburg. (Verpachtung der hieſigen Gartenwirthſchaft.) 
Dieſe, zur herrſchaftlichen Brauerei dahler gebannte Wirthſchaft wird, nebſt 
2% Morgen Wurz⸗ und Grasgarten, vom 1. April dieſes Jahrs an auf 6 bis 
12 Jahre, am e 7. Marz, Vormittags, im offentlichen Auf: 
ſtreich verpachtet, und 11 Verhandlung bel unterzeichneter Stelle dahier vor⸗ 
enommen, wozu die Pachtluſtigen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ſie 
ch über gutes Prädikat und die Faͤhlgkeit eine Kautlon von 200 fl. entweder in 
ſicheren Obligationen oder durch gerichtliche Verſchrelbung von Liegenſchaften im 
anderthalbfachen Betrag dieſer Summe lelſten zu konnen, mittelſt obrigkeitlichen 
Zeugniſſes auszuweiſen haben. N 5 n f 
Gegeben den 19. Februar era Bi 
Kameralamt Kapfenburg. 


—— — . — (ꝝi.— —v—v— — — 
Mittwoch den 2. März d. J., Vormittags 9 bis 42 Uhr, werden auf hleſiger 
Forſtamtskanzlei circa 14 Rehdecken, 88 Fuchsbaͤlge, 2 Kuder⸗, 2 Edelmarder⸗ 
22 Steinmarder, 10 Iltisbaͤlge, 85 Pfund Hirſch 1 7 56 Pfund Dannebock⸗ 
Di en und 36 Rebgerichte, meiſt in Winterwaaren 1 l mit Vorbehalt der 

bökken Genehmigung gegen baare Bezahlung an dle eiſthletenden verkauft. 
Diſchingen den 18. Februar 188565. 8 
Fuͤrſtlich Taxiſche 8 rſwerwaltung Neresheim. 

nn a n 
„ = . ee i j 


Brivat - Anzeigen. 
Den Herren Praͤnumeranten auf das Werk: 


„Ueber den Kleebau in Bayern 


von e von Kleefeld. 
rſt kuͤrzlich wieder eingelaufene Anfragen 
u 3 denn endlich das Werk über den Kleebau bei uns erfcheine ꝛc.“ 
bendthigen die Erklaͤrung, daß wir mit jenem Schubert von Kleefeld, der 
vor etwa 2 Jahren perſbalich in hieſiger Gegend Pränumeration auf gedachtes 
Werk aufnahm und dabei geäußert haben muß, daß wir den Druck desſelben 
übernommen hätten, auf keinerlei Weiſe in Verbindung ſtehen noch ſtanden, und 
daß ſich dle zahlreichen Herren Praͤnumeranten hierin lediglich an den Ver⸗ 
faſſer zu halten haben, der leider aber ſpurlos aus 847 I verſchwunden 
i Bec k'ſche Buchhandlung. 


Diſchingen, koͤniglich wuͤrtembergiſches Oberamts Neresheim. 
’ (Haus und Guͤterverkauf.) 

Ein mitten in dem Marktflecken Diſchingen gelegenes ganz maſſiv erbautes 
zweiſtdckiges Wohnhaus mit den erforderlichen Scheunen und Stallungen nebſt 
eirca 30 bis 40 Morgen Aecker und Wieſen, ſe wie eine Chaiſe und einige Acker⸗ 
geraͤthſchaften find aus freier Hand zu verkaufen. 

Die Kaufsliebhaber konnen die Kaufsbedingungen bei Frau v. St. Georgen 
in Diſchingen erfahren. 


Anzeige und Empfehlung. 
Nachdem mir von dem loͤblichen Stadtmagiſtrat die Konzeſſion zur Errichtung 


Material- und Farbwaarenhandlung 


in hieſiger Stadt gnaͤdigſt bewilligt worden iſt, und ich auch laut königlicher 
allerhöchster Perordnung dd. Minden den 6. September 1854 zum Ver⸗ 
kauf der gangbarſten Spezereiartlkel, als: weißer Zucker, Kandis, Farin Sprup, 
Baumdhl, Salat- und raffinirtes Lampendhl, Weineſſig, Weinbeere und Rofinen, 
Citronat und Fandirte Pomeranzenſchaalen, Mandeln, Anis, Fenchel, Koriander, 
Sternanis, a und Senftmehl, Sago, Thee, Hauſenblaſen ꝛc., dann aller 
feinen und ordinären Gewuͤrze, als: Pfeffer, Ingber, Plement, Nelken, Zimmt, 
Safran, Mus katnuͤſſe und Bluͤthe ꝛc. berechtigt bin, fo beehre ich mich eln hieſiges 
und aus waͤrtiges verehrliches Publikum von der Erdffnung meines Ladens in meinem 
erfauften Haufe, dem Spital gegenüber gelegen, mit dem Bemerken in Kenntulß 
u ſetzen, daß außer oben benannten Spezereimaaren alle in das Materials und 
arbwaarenfach einſchlagende Artikel bei mir zu haben find. Namentlich: alle 
Sorten Firniſſe für Schreiner, Sattler, Maler und Lakirer, als: Kopallack und 
Oehlfirniß, Schellack und Schelladpolitur, Weingeift, Terpentlndbl, Bimfenftein, 
Sandel, Kurkuma und Drachendlut 1c. Sodann alle zur Färberei gehörigen 
Artikel, als: Alaun, Weinflein, Orlean, Schmack, Galläpfel, Cochenille, Zinn⸗ 
ſalz, un. Indigo, Pottaſche, Vitriol und Birrioldhl, Scheidewaſſer, alz⸗ 
Hure, Farbholzer, als: Blau⸗, Gelb ⸗, Rothe, Fernambuckholz und Quereitron. 


* 


Ferner alle zur Malerei gehdrigen feinen und orbinären Farben, als: Bleiwelß, 
Kremſerweiß, Berliner⸗ und Mineralblau, grüner und rother Zinnober, feinſtes 
Saftgruͤn, feine Chineſer- und ord. Tuſche und Muſchelfarben, Haar? und Fiſch⸗ 
pinfel, geſchlagenes Gold» Silber- und Metall, fo wie auch Bronge oder geriebenes 
Metall und alle übrigen zum techniſchen Gebrauche gehbrigen Farbartikel. Sodann 
Borax, Salmiak. Glasgalle, Queckſilber, Wismuth, Splauter, Regulus antimonii, 
Ossa sepiae, Salpeter, Schwefel und Schwefelſchnitten, Kolophonium, Feder⸗ 
weiß, Stuhl⸗ oder Seſſelrohre, chemiſche Zuͤndhoͤlzchen, Dinte und Dintenpulver, 
Schreibkreide, Glanzwichſe, fluͤſſige und in Schachteln, Chineſer Putze zum blank⸗ 
machen der Metalle, Nachtlichter auf Karten und Holz, Boutelllenſtöpfel und 
Pantoffelholz 1c. Partümerie⸗ ätherische ⸗ und gepresste Gehle, als: 
Bergamotte, Citronen⸗, Pomeranzen⸗, Nelken⸗, Zimmt⸗ Lavendel ⸗ und Spiddhl, 
Mandel⸗, Mohn⸗ und Nußdbl, weißes, rothes und ſchwarzes Steindhl, Rosmarin⸗ 
und Thymiandhl; wohlriechende Haarpomade, weiße Venetlaner Selfe, Bad⸗ und 
5 Eau de Cologne, Roſenwaſſer, feines Berliner Räucherpulver, 
Kdnigs rauch, Ofenlack, Rauch erzchen und feinen Weihrauch, fo wie auch beſten 
Pomeranzen⸗ und Kuͤmmel⸗ Liqueur. Medizinische Uräuter, Murzeln 
und Blüthen, als: Pfeffermuͤnz⸗, Meliſſen , Salbey:, Majoran ⸗Elbiſchkraut 
und Islander Moos; Kamillen ⸗„ Hollunder⸗, Wollen ⸗, Pappel⸗ und Lavendel⸗ 
bluͤthe; Eibiſch⸗, Suͤßholz⸗, Galgant:, Kalmuss und Zittwerwurzel; verſchiedene 
Sorten Gummata, als: arabicum, asphalt, copal, elasticum, mastich, benzoes, 
sandarac, storax etc., nebſt allen andern hier nicht benannten Material- und 
Farbwaaren. a BR 

Ich werde mich bemühen, das in mich ſetzende Zutrauen, um welches ich 
ergebenſt bitte, durch gute Qualität der Waaren und b 7 1 Preiſe zu rechtfertigen 
und empfehle mich zu zahlreichem geneigten Zuſpruch aufs ergebenſte. 

Nördlingen den 22. Februar 1836. f f 

Philipp Friedrich Weilbach, 
Materialiſt, beim Spital. 


Ich mache hiemit die ergebenfte Anzeige, daß mir von dem loͤblichen Stadt⸗ 
magiſtrate die Konzeſſion als Hucker und Melber ertheilt wurde, die ich ſtatt der 
Bäckerei nun treiben werde. Auch empfehle ich mich mit ganz feinem Kerugros 
und Mundmehl. Bitte um geneigten Zuſpruch. 

Johannes Gruber, Hucker und Melber. 

Bel Deffner, Melber, ift guter Nürnberger Kren (Meerrettig) zu haden. 


1995 Heinrich Lang, Hucker, bei der Eger, find von allen Gattungen Aepfel 
zu haben. 

Bel Georg Beck, Lelnweber, Lit. B Nro. 455 ‚ift bis Georgi das obere 
Logis zu beziehen. ü 


Bei Ehriftian Soldner in der Herrengaſſe iſt das untere und obere Logis 
zu vermiethen. N 

Bei Wiedenmann, Schuhmacher, in der Deininger Gaſſe, iſt auf Georgi 
das untere Logis zu vermiethen. N | 


a A Nro, 472 iſt naͤchſtes Ziel Georgi der ganze obere Gaden zu ver⸗ 


Bel Georg Vogel, Holzmeſſer, find täglih 2 Kammern zu vermlethen. 
Ein Beutelchen mit einem alten Farbezeichen wurde gefunden und bei der 
Polizei hinterlegt. 


Literarische Anzeigen. 


Nachſtehende Werke find in der Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen 
theils vorraͤthig, theils auf Beſtellungen zu haben: 
Von den in unſerm Verlage erfchienenen P 
Predigt Skizzen 
von 


C. F. Diets. 7 
Dekan und Hes de 0 Oehringen. 
5 Bände. gr. 8. 150 Bogen, 


haben wir uns entſchloſſen, den bisherigen Preis von 18 fl. 
bis Ende dleſes Jahres auf 10 fl. 48 kr. rhein. zu ermäßigen. 
Dieſe „Predigt ⸗ Skizzen“, welche nach dem eiumuͤthigen Urtheile der 
gelehrten N den vorzuͤglichſten homiletiſchen Arbeiten unfrer Zeit bei⸗ 
zuzahlen find, und eine außerordentliche Gunſt beim Publiko gefunden haben, 
erreichten durch ihren Umfang und Baͤndezahl den Preis von 18 fl. der, obgleich 
verhaͤltnißmaͤßig billig, doch von mehrern Seiten zu boch befunden wurde. 
. Um daher den ausgeſprochenen Wuͤnſchen zu genuͤgen, haben wir uns gern zu 
dieſer bedeutenden Preisermäßigung entſchloſſen, und geben dadurch dem refpeftiven 
theologifchen Publiko Gelegenheit, ſich dieſes hoͤchſt praktiſche Werk komplett auf's 
wohlfeilſte anzuſchaffen. Bei dem hinlaͤnglich bekannten 3 unſrer Predigt⸗ 
Skizzen glauben wir jede andere Anpreiſung — zu koͤnnen, nur um den 
Reichthum des ann näher zu bezeichnen, bemerken wir bloß: daß die g e⸗ 
lieferten Vorträge mehr vollſtändige Predigten als Skizzen find, 
und daß deren in den fünf bis jetzt erſchienenen Bänden über die 
evangeliſchen Perlkopen 168, über die epiftolifhen 101, über 
die Paſſionsgeſchichte 30, und uber hoͤchſt intereſſante Caſualien 
55 Predigten und Reden vorkommen, mithin unſer Werk an Vollſtaͤndigkeit 
von keinem Ähnlichen uͤbertroffen wird, auch buͤrgt der Name des Herrn Verfaſſers 
für die Gediegenhelt des Inhalts. 
Ch. G. Keyſer ſche Buchhandlung in Leipzig. 


In dem Verlage des Unterzeichneten iſt erſchlenen: 

Mittheilungen zur Geſchichte der Reichs muͤnzſtaͤtten zu Frankfurt a. M. 
Nördlingen und Bafel, in dem zweiten Viertel des 15ten Jahrhunderts, 
ins beſondere während ihrer Verwaltung unter Conrad von Weinsberg, 
dem Relchserbkämmerer. Mit Urkunden, herausgegeben von Jof. Albrecht, 
eleg. geh. Preis 1 fl. 12 kr. 

Carl Drechsler, Buchhändler in Heilbronn. 


Neueſte und wohlfeilſte Muſikalien. 


Opern⸗ Bibliothek für Pianoforteſpieler. 
Potpourri's nach Favorit⸗Themen der neueſten Opern für das Planoforte allein. 
Zwelter Jahrgang in 12 Lieferungen. 

Jede 4 Bogen, groß Royals Format ſtark, mit Titelvignette. 
Pränumerationspreis 5 fl. 24 kr. — zahlbar beim Empfang der erften Lieferung. 
Subſcriptionspreis 7 fl. 12 kr. — 9 Empfang jeder einzelnen eier. 

m r 


Ladenprells .. . 40 fl. 48 kr. — tritt mit Erſcheinen der 12. Lieferung eln. 


Sammlung der neueſten und beliebteſten Ouverturen. 
Dritter Jahrgang in 42 Lieferungen (groß Royalformat). 
Fuͤr Planoforte zu zwei Händen: 
Praͤnumer. Preis 1 fl. 21 kr. — Subſcriptions preis 1 fl. 48 kr. — Ladenpreis 2 fl. 42 kr. 
ö Für Pianoforte zu vier Händen. 
Praͤnumer. Preis 2 fl. 42 kr. — Subſerkptionsprels 8 fl. 36 kr. — Ladenpreis 5 fl. 24 kr. 


Euterpe. 
Neues Muſeum von Original⸗Kompoſitlonen fuͤr Planoforteſpieler. 
Dritter Jahrgang in 12 Lieferungen à 12 Seiten Royal⸗Notenformat. 
Pränumer, Preis 2 fl. 42 kr. — Subferiptiongpreis 3 fl. 36 kr. — Ladenpreis 5 fl. 24 kr. 


Terpſichore. 
Repertorium der neueſten Ballet und Tanzmufik in Original⸗Compoſitionen 
r das 2 
Dritter Jahrgang in 12 Lieferungen, à 12 Seiten Royal: Noten » Format. 
praͤnumer. Preis 2 fl. 42 kr. — Subferiptionspreis 3 fl. 36, kr. — Ladenpreis 5 fl. 24 kr. 


Neues Muſeum fuͤr Pianofortefpieler r 
Original⸗Compoſitionen zu 4 Händen. 
Dritter Jahrgang in 12 Lieferungen a 42 Seiten Royal⸗Noten⸗ Format. 
Pränumer. Preis 2 fl. 42 kr. — Subferiptiongpreis 8 fl. 36 kr. — Ladenpreis 5 fl. 24 kr. 
Leipzig, im Januar 1836. G. Schubert. 


Wir haben von vorſtehend angekuͤndigten muſikaliſchen Werken, welche ſich 
ſowobl durch werthvollen Inhalt, als auch durch Äußere Eleganz und außerordent⸗ 
liche Wohlfeilheit 5 ii year gen F 5 

is aus, mpfehlen ur Annahme von Beſtellungen. 
Proſpekte gratis aus und empfeh g er 


k. 
ſechs Duuahunge A b ci Ba Chriſtoph Schmidt, 
e 1 | 
Zſchokke, H., bayerifche Geſchichte, 4 Bände, 3 fl. 


Hundert Confirmatlonsſchelne. Herausgegeben von Ludwig Ehriftiam 
Kehr. Altes und neues Teſtament. Zweite Auflage. a 1 fl. 50 kr. 


Genealogische Anzeigen. 


i Geborene: 
11. Febr. D. Georg Heinrich, Söhnlein des Georg Daniel Muͤller, Hufſchmler⸗ 
m 


eiſters. 
12. — D. Regine Katharine Amalie, Toͤchterlein des Johann Friedrich Rehlen, 
. Sellermeiſters. 
13. — A. Georg ar, Auguſt, Söhnlein des Georg Ludwig Bühler, Schneider: 
meiſters. 
15. A. Auguſt 5 Sdͤhnlein des Johann Daniel Boͤckh, Schreiner: 
meiſters. 
16. — B. Chriſtoph Karl, Söhnlein des Johann Leonhard Wuͤſt, Teppich⸗ 


webermeiſters. i 
16. — D. Georg Karl, Soͤhnlein des Johann Erhard Nahr, Gaſtwirths zum 


Baͤren. 
17. — C. Johann Peter, Sdhnlein des Johann Gottfried Fiſcher, Lodweber⸗ 


meiſters. 
Geſtorbene: Alter. 
17. Febr. A. Georg Friedrich, Soͤhnlein des Johann Friedrich Weidner, 
Baͤckermeiſters, an Gichtern 9 Wochen. 


20. — A. Marie Katharine, geborne Siebenhorn, Wittwe des Johann 
Adam Schneidt, Baͤckermeiſters, an Altersſchwaͤche 86%, Jahr. 


Fremden - Anzeige. 


In der Krone: 05 v. Wohnlich, Banguſer von Augsburg. Hr. Aiſch und Hr. Hauß, 
Architekten von Ulm. Die Herren Kaufleute: Hempel von Nürnberg, Ifland von Frankfurt, 
Nurendorf von Wuͤrzburg, Fiſcher von Marktbrelt, Perlen von Eslingen, Gademann von 
Schweinfurt, Krenler von Nürnberg, Schonall von Weisbach. e 
f m Reh: Die Herren Kaufleute: Relſett von Frankfurt, Steinmann von Heidelberg. 
n der Sonne: Hr. Gunther, Gymnaſiaſt von Brühaufen. Hr. Scharpf, Mecanitug, 
und Hr. Relſer, Fabrikant von Heidenheim, die Herren Gebrüder Hechinger, Kaufleute von 
Buch. Hr. Bantlin von Ulm. Hr. Schneider. von Augsburg. Frau von Germedhelm, Land⸗ 
tichterswittwe von Augsburg. 

Im goldenen Ochſen: Hr. Köhler, Pferdhändler von Germesheim. Hr. Fichten⸗ 
beiner, Handelsmann von Bartholomä. Hr. Latſtaͤtter, Teppichhaͤndler von Defereggen. 
Hr. Bonella, Handelsmann, nebſt Frau von Delwe. Hr. Huber, Handelsmann nebſt Frau 
von Hartberg. Hr. Dies, Pferbhändler von Wendelshelm. Die Herren Handelsleute: 
Oppennelger, Joh. Krull, Lorenz Krüll, Jakob Krull und Papler von Defereggen. 

Im a enen Lamm: Hr. Midich, Sattlermeiſter von Günzburg. Hr. Merzbacher 
* ler von Fuͤrth. 
m Fuchs: Hr. Prinzing von Augsburg. 
m goldenen Rad: Hr. Maler, Lebküchner von Leutershauſen. 
n der Stadt: Die Hrn. Handelsleute: Rleſſiger, Merg und Steger von Fachſenfelb. 
m Karpfen: Die Herren Gebrüder Tedi von Wemding. Hr. Herrmann, Tuch⸗ 
macher von Oettingen. RR: 
In privathäuſern: Hr. Tamola Schreinermelfter von Dlemantſteln. 


as Preiſe der vorpaglichken fe gebensbebürfniffe ꝛc. 


weißes Brod Pfund. Loth. Dein. Fleiſe ch: als Maximum. 
für 1 kr. — 7 s Das Pfund Maftohienflifh . . g kr. 
fuͤr 2 kr. — 15 2 — — Kalbfleiſch. 8 
. Bat ; . — — Schaf- u, Hammeiſleiſch 6 kr. 
fuͤr 2 kr. Kipf — 17 2 — — Schweinfleiſch er ar 


für 4 kr. Laib 1 8 Bier: (einfhlüffig des L 
okalaufſchlags. 
mmuin 1 pf. Die Maas braun Sommer — e 
a 5 I. — pf. — — Winterbier 5 3pf. 
4 u pf. — — weiß Bier 2 3 2 pf. 
Mehl: Me en. Wierlin Sechsz. [Salz das Pfund kr. 2 pf. 
1 fl. 10 pf. kr. de fr. pf. 4 Viertels Centner 2 fl. 62 kr. 2 pf. 
e Auszug 1 512 — 28 — Gebrannter Zeug: 
choͤnmeh!l 1 38 — 25 3 6 — I Kalk der Metzen 26 kr 
Nachmehl 1 190 — 19 3 — 


Ziegelplatten das Hundert 1 1 K 24 8 
24 


5 
Bart 1 4 116 14 1 1 — — 
b ich rt. 
> > i81 — Erdbirn der halbe Metzen 10 bis 12 kr. 
Aae 9 3 22 kr. Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 15 kr. 
la — 21 — 22 kr.[Linſen — — fl. — kr. — fl. — kr. 
Schweinſchmalz — — 20 — 24 kr. [Lein — —2fl. 24 kr.—3 fl. — kr. 


Butter. — — 19 — 20 kr. 
2717 f 1 4 Stück 4 kr. Flachs das Pfund 24 bis 26 kr. 
Gef Heu der Centner 1 fl. 15 kr. 
info das Stüc, fete — — — fl. [Stroh das Tagwerk — 5 fl. 
rei — magere 5 bel ii 
nten r . — kr. kr: kr. 
en nen- — 16 — 43 kr. buchen das Klafter — — — 7 a 
ühnr — Paar.. . . 20 — 24 kr.] eichen — —— — 0 80 


auben - — kr. tannen — = m — 0.88 


vom 20. Februar. Augsburg, | dr. Donauwörth, vom 17. 
„Mittler fenen ittler. N 5 
„kr. fl. kr. ] fl. 
Ren 10 1690 58 9 r 


Roggen 7 52] 7 20 


Druck und Verlag der C. H. Beclkſchen Buchhandlung im Nördlingen, 
Mit einer literariſchen Beilage.) 


Ankündigung 
für die bayer. Volksſchulen, Gymnaſialanſtalten und Gewerbsſchulen. ö 


In der B. Veckschen Buchhandlung in Nördlingen ift vorräthig: 


Syſtematiſche Zeichnungsſchule 


oder vollſtaͤndige Anleitung fuͤr alle Faͤcher der Zeichen— 
kunſt, in einer vom Leichtern zum Schwerern fortſchrei— 
tenden Reihe der zweckmaͤßigſten Vorlegeblaͤtter für 
die deutſchen Schulen und Gymnaſien in Entwuͤrfen ge— 
zeichnet, von Joh. Bapt. Weiß, Zeichnungslehrer. 
15 Hefte, jedes in 30 Blaͤttern in Folio 13 fl. 30 kr. 


Hievon koͤnnen einzelne Hefte unter nachſtehenden Titeln bezogen werden: 


Elementarzeichnung Js Heft 54 kr. Figurenzeichnung 1s Heft 54 kr. 
» v» 28 54 kr. v » 28 54 kr. 

» » 38 54 kr. » » 36 v 54 kr. 
. 1 Belt 8 re Blumenzeichnung 18 Heft 54 kr. 
Linearzeichnung 48 Heft 54 kr. 1 5 2 * 54 kr. 
» » 28 54 kr. Landſchaftszeichnung 18 Heft 54 kr. 

* » 38 54 kr. v » 28 54 kr. 


Die königliche Regierung des Oberdonaukreiſes hat 7 Hefte dieſer Zeichnungsſchule, 2 Hefte 
Elementar-, 3 Hefte Linear: und 2 Hefte Ornamentenzeichnung allen Stadt: und Landſchulen zur 
Anſchaffung als die beſten und wohlfeilſten Vorlagen beim Zeichnungsunterrichte empfohlen, ebenſo 
empfahl die Regierung des Unterdonaukreiſes den Schulen desſelben die Anſchaffung der 3 Hefte 
Elementarzeichnung und die Regierung des Obermainkreiſes wies neulich durch Ausſchreibung im 
Kreisblatte alle Schulen zur Anſchaffung der Ornamentenzeichnungen an. Im Rheinkreiſe iſt 
das Werk ſo guͤnſtig aufgenommen worden, daß in kurzer Zeit mehrere Hundert Hefte den Weg in 
die dortigen Schulen ſanden. Sicherlich iſt dies der beſte Beweis der beſondern Brauchbarkeit die ſes 
Werkes, deſſen talentvoller Verfaſſer damit eine Lehrmethode im Zeichnen aufſtellte, bei der die Schuͤ⸗ 
ler ohne beſonderes Hinzuthun der Lehrer wie aus Ab ſelbſt die Elemente der für das praktiſche 
Leben fo unentbehrlichen Zeichnungskunſt erlernen. Aber nicht nur in unſeren bayeriſchen Schulen, 
auch in den norddeutſchen, die den unfrigen nicht zuruͤckſtehen, hat dieſe Zeichnungsſchule Eingang 
und Anerkennung gefunden. 


Erſt jetzt, wo das Werk ſich durch mehrjährigen Gebrauch als ausgezeichnet bewährt 
hat, erlaube ich mir, Schulinſpectoren in Stadt- und Landſchulen ſo wie die Vor— 
ſtaͤnde der Studienanſtalten und Gewerbſchulen, an welchen der Zeichnungsunter⸗ 
richt ertheilt wird, darauf aufmerkſam zu machen, daß fie die Anſchaffung hauptſaͤchlich derje⸗ 
nigen Hefte für ihre Schulen zu veranlaſſen gütige Sorge tragen mögen, in welchen jene Fä- 
cher behandelt ſind, welche unſere erleuchtete und um wahrhafte Ausbildung des 
Volksſchulweſens ſo eifrig und durchgreifend bemühte koͤnigliche Staats⸗ 
tegierung in allen Volksſchulen eingefuͤhrt wiſſen will, nemlich: 


das Klementarzeichnen. Ainearzeichnen und 
Or namentenzeichnen. 


Die 3 als Blumenzeichnen, Landſchaftszeichnen und Figurenzeich⸗ 
nen ſind zwar nicht vorgeſchrieben, aber in Studienanſtalten ſind ſie unentbehrlich. 

Daß die Weißiſche Zeichnungsſchule bei einer zweckmaͤßigen Ausſtattung und Vollſtaͤndigkeit vor 
allen andern bei weitem die wohlfeilſte iſt, macht ſie noch beſonders empfehlenswerth. Ich bitte 
nun wiederholt um freundliche Beruͤckſichtigung dieſes mit bedeutenden Koften ins Leben geführten 
Elementar-⸗Zeichnungswerkes, welches auf 450 Blättern alles enthält, was man für dieſen dem Leben 
fo wichtigen Zweig des Elementar⸗Unterrichts bedarf. Nur durch allgemeinere Verbreitung des Werks 
wird es mir moͤglich einen ſo ungemein billigen Preis zu gewaͤhren. 

Der Herr Verfaſſer hat, von vielen Seiten aufgefordert, eine Fortſetzung der Ornamentenzeich⸗ 
nung in . Werke geliefert, von welchem bereits das erſte Heft von 24 Blaͤttern 
unter dem Titel: 


Elemente der Ornamentenzeichnung A 54 kr. erſchienen iſt. 


Dazu kommen noch 2 weitere Hefte, jedes zu 24 Blätter und zum nemlichen Preiſe, welche in 
Kurzem fertig werden. Um geneigte Aufträge an die oben bemerkte Buchhandlung erſucht hoͤflichſt 


der Verleger T. Dannheimer. 


So eben iſt fertig geworden und in obiger Buchhandlung vorraͤthig 
die Ate Auflage vom 


Leitfaden 


zu Schoͤnſchreib- und Dictaten-Uebungen in den bayeriſchen Volksſchulen nach der allerhoͤch⸗ 
ſten Beſtimmung vom 24. Juli 1835 zum amtlichen Gebrauch der Schullehrer eingerichtet 
von Schulfreunden. 8. 45 kr. 

Jedem bayer. Schullehrer wird das Erſcheinen der aten Auflage dieſes in 3 Auflagen ſchnell 
vergriffenen als beſonders zweckmaͤßig erkannten unentbehrlichen Handbuches um ſo willkommener 
ſein, da es durch Andeutungen uͤber faßliche Darſtellung der Induſtriezweige vermehrt, nun alle 
vorgeſchriebenen Gegenſtaͤnde behandelt und die den Schullehrern zur Pflicht gemachte Einführung 
der Dietaten⸗Hefte ungemein erleichtert. 


Intelligenzblatt 


der 


koͤniglich bayeriſchen 


Stadt Nördlingen 


7 Nro. 9. . 
Dienftag den 1. März 1836. 


— ꝶmm nen 


Amtliche Bekanntmachungen, 


Das hiefige Publikum wird auf die unterm 17. November 1854 (Int.⸗ Blatt 
Nro. 46) erlaſſene Bekanntmachung der hieſigen k. Lokal⸗Schul⸗Kommiſſion hin⸗ 
ſichtlich der Bezahlung des Sonntagsſchulgeldes von quartaliter 9 kr. auf⸗ 
merkſam gemacht und aufgefordert, daß ſolches von bemittelten Eltern ſonntags⸗ 
N Sohne und Tochter an ſaͤmmtliche Lehrer, mit Ausnahme der 

eiden Oberlehrer Nägelin und Müller, zu bezahlen if. — Die Reftanten 

haben ſich ſelbſt die Schuld beizumeffen, wenn ſolches erft nachträglich durch dle 

Pollzeidlener neben Bezahlung eines Schaffgeldes von 4 kr. erholt werden müßte. 
Nördlingen den 29. Februar 1856. Dar ad 


Stadt magie ter at. 
Doppelmapr, Bürgermeliter. Schegk, Offizlant. 


Be 


Vom koͤniglichen Landgericht Nördlingen 
wird das Wohnhaus der Schmied Peter Schoͤrgkſchen Eheleute dahier Lit. B, 
Nro. 226 in der Baldinger Gaſſe gelegen, in deſſen unterm Stock die Schmied⸗ 
ſtaͤtte nebſt Kohlenkammer, Stallung für zwei Pferde und ein Keller, im zweiten 
Stock eine Stube mit Alkov, eine Kuͤche, zwei Kammern und ein Gang, im 
dritten Stock eine Stube mit eifernem Ofen, eine Küche, zwei Kammern, dann 
zwei Boden mit einem Verſchlag ſich befinden, nebſt Hof mit gemelnſchaftlichem 
Brunnen, auf 

Donnerftag den 10. März, Vormittagd, 
am Sig des Gerichts dffentlich zum Verkauf ausgeſtellt, wozu zahlungsfäpige 
Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 

Actum Nördlingen den 20. Februar 1836. 


Der koͤnigliche Landrichter 
PD Iz l. 2 4 Beyſchlag. 


Das nunmehr einen Beſtandtheil der Spitalverwalter Burger'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe dahier bildende Wohnhaus Nro. 252 b am Ende der Herrengaſſe, zunaͤchſt 
des ſogenannten Backhauſes, auf 550 fl. N geſchaͤtzt, wird am | 

reitag den 4. März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle mit Ruͤckſichtsnahme auf die Beſtimmungen des 
$. 64 des Hypothekengeſetzes an den Meiſtbietenden verkauft, wozu Kaufsliedhaber 
eingeladen werden. 

Nördlingen den 30. Januar 4856. 

Koͤnigliches Landgericht. | 
Phlzl, Landrichter, Klein. 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

Nachdem auf die 1 der 5 22 3 v. J. (Beilage 
zum Kreisintelligenzblatt Nro. 4, S. 5) bezeichnete Guͤter des Sdldners Jo hann 
Relmlinger zu Marktoffingen ein annehmbares Kaufsangebot nicht gelegt worden, 
fo wird auf Antrag des Gemeinſchuldners zur zweiten dffentlichen Feilbietung eine 


Tags farth auf 
Montag den 21. März l. J, Vormittags, 
sen beſtimmt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden. 
Wallerſtein den Fürſtlich 1856. 


rſtliches Sen baftssericht. 


— ———— ³ ¹Üwä i' . — . —ä— —b——ĩ ub ' ̈bÜũe .. — Æ ã ÜÜ—ů— ut: 
. den 11. März 1836 verkaufen die unterzeichneten Aemter aus 
den Forſtorten Lindich und Reimertshau, Revier Deggingen, im Wirths haus 
zu Schaffhauſen, 
300 Klaftern, 
15,000 Wellen und 
f 40 Stuͤck Nutzholzſtaͤmme, 
wozu zahlbare Kaͤufer eingeladen werden. 


Harburg den 25. Februar 1886. . , 
Fürſtliches Rentamt. Fuͤrſtliches Forſtamt. 
Mayer. Mayer. 


Unterzeichnete Aemter verkaufen auf dem herrſchaftlichen Karlshof am 
Mittwoch den 9. März d. J. 
aus verſchledenen Forſtorten, in der Nähe des Karlshof, Revier Hohenaltheim, 
350 Klaftern Holz, 

14,000 Stuck Wellen und 
20 Stuͤck Großnutzhoͤlzer, 

wozu zahlungsfaͤhige Käufer eingeladen werden. 

Den 25. Februar 1836. 


Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Rentamt Biſſingen. Forſtamt Harburg. 
S tuͤrz er. 8 Mayer. 


Summariſche Ueberſicht 
Rechnung 


uͤber das 


proteftantifche Kirchenvermögen 
in der 
Stadt Nördlingen 
verwaltungsjahr 18%/s;. 


Zinnahmen. 
Aus dem Beſtand der Worfahte » 2 2 = rn... 
Einnahme des laufenden Jahres: 
Aus dem rentirenden Vermögen nn 000. 
Beiträge des Aerars anderer Stiftungen und Privaten 
Heimgezahlte Aktivkapitalieen ns. 0. 


1 
2 
5 


Ausgaben. 


E „% 0 7 8 hr „ „ „„ „„. 


„% „% „„ „„ % % „„ „„ „„ „ „ 


auProme| | 


Summa 1 411,456|15| / 
Abſchluß. 
Einnahme: 45,149 fl. 43 kr. 3¼ 12 
Ausgabe: ALAS6 Hl. 15 fr. Ya pr. 
Ueberſchuß: 3,715 fl. 50 kr. 2½ pf. 
Vermögen: Schulden: 
a) rentirendes 452,951 fl. 45 kr. I er 
b) nichtrentirendes 5,531 fl. — Fr. = 
Summa 458,462 1 45 kr. 
bſchlu ß. 
Vermd gen:: 4258,62 fl. 45 kr. 
Schulden — H—— 
———— — — 
reiner Vermögens ſtand: 158,462 fl. 45 kr. 
Nördlingen den 22. anti ſche Ki ltu 
roteſtantiſche Kirchen verwaltung. 
Weng, A. und Te 0 J. C. H. ken, 1. Kirhenpflege 


Kapfenburg (Verpachtung der hlieſigen Gartenwirtbfchaft. 
Diefe, = herrſchaftlichen Braͤuerei dahler gebannte Wirthſchaft a. a. 
2% Morgen Wurz⸗ und Grasgarten, vom 4. April dieſes Jahrs an auf 6 bis 
12 Jahre, am Montag den 7. März, Vormittags, Im dffentlichen Auf⸗ 
ſtreich verpachtet, und dieſe Verhandlung bei unterzeichneter Stelle dahier vor⸗ 
enommen, wozu dle Pachtluſtigen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ſie 
Ach über gutes Praͤdikat und die Fähigkeit eine Kaution von 200 fl. entweder in 
ſicheren Obligationen oder durch gerichtliche Verſchreibung von Llegenſchaften im 
anderthalbfachen Betrag dieſer Summe leiſten zu konnen, mittelft obrigkeitlichen 
Zeugniſſes aus zuwelſen haben. 
Gegeben den 19. Februar 1856. 
Kameralamt Kapfenburg. 


Privat ⸗ Anzeigen. 


Die allgemeine Thellnahme bei dem Tode unſers geliebten Sohnes und 
Bruders, Johannes 5 Schuhmachergeſellen, hat uns innigft gerührt, 
aber auch in unſerm gerechten Schmerz getrdfter. Wir ſagen allen feinen Freunden 
und beſonders den Genoſſen ſeines Handwerks fuͤr die fe Begleitung ſeiner 
irdiſchen Huͤlle zum Grabe den waͤrmſten Dank und verbinden damit den herzlichen 
Wunſch, daß Sie der Allguͤtige vor ähnlichen Trauerfaͤllen in ihren Familien 
gnaͤdigſt bewahren wolle. Die tiefgebeugten Eltern und Schweſter 

des Verblichenen. N 


Anzeige und Empfehlung. 
Nachdem mir von dem loͤblichen Stadtmagiftrat die onzeſſion zur Errichtung 


Material- und Farbwaarenhandlung 


in hieſiger Stadt gnädigft bewilligt worden iſt, und ich auch als Materialiſt laut 
königlicher allerhöchster Verordnung dd. Muͤnchen den 6. Sept. 1854 zum 
Verkauf der gangbarſten Spezereiartifel, als: weißer Zucker, Kandis, Farin, Syrup, 
Baumdhl, Salat: und raffinirtes Lampendhl, denn Weinbeere und Roſinen, 
Eitronat und kandirte Pomeranzenſchaalen, Mandeln, Anis, Fenchel, Koriander, 
Sternanis, Sur und Senftmehl, Sago, Thee, Hauſenblaſen ꝛc., dann aller 
feinen und ordinären Gewürze, als: Pfeffer, Ingber, Piment, Nelken, Zimmt, 
Safran, Muskatnuͤſſe und Bluͤthe ꝛc. berechtigt bin fo beehre ich mich ein hleſiges 
und aus waͤrtiges verehrliches Publikum von der Erdffnung meines Ladens in meinem 
erkauften Hauſe, dem Spital gegenuͤber gelegen, mit dem Bemerken in Kenntniß 
u ſetzen, daß außer oben benannten Spezereiwaaren alle in das Materials und 
Larbmgarenfach einſchlagende Artikel bei mir zu haben ſind. Namentlich: alle 
Sorten Firniſſe für Schreiner, Sattler, Maler und Laklrer, als: Kopallack und 
Sehlfirniß, Schellack und Schellackpolltur, Weingeiſt, Terpentindhl, Bimſenſteln, 
Sandel, Kurkuma und Drachenblut ıc. g < 

Sodann alle zur Färberei gebdrigen Artikel, als: Alaun, Weinſtein, 
Orlean, Schmack, Galläpfel, Cochenille, Zinnſalz, Krapp, Indigo, Pottaſche, 
Vitriol und Vitrioldhl, Scheidewaſſer, Salzſäure, Farbholzer, als: Blau⸗, Gelb⸗, 
Noth ⸗, Fernambuckholz und Quercltron. f 


einer 


Ferner alle zur Malerei gehdrigen, feinen und ordinaͤren Farben, als: 
Bleiweiß, Kremſerweiß, Berliner⸗ und Mineralblau, grüner und rother Zinnober, 
feinſtes Saftgruͤn, feine Ehinefers und ord. Tuſche und Muſchelfarben, Haar⸗ 
und Fiſchpinſel, geſchlagenes Gold» Silbers und Metall, fo wie auch Bronce oder 
ertebenes Metall und alle übrigen zum techniſchen Gebrauche gehdrigen Farbartikel. 
Sodann Borar, Salmiak, Glasgalle, Duedjülber, Wismuth, Splauter, Regulus 
entimonii, Ossa gepiae, Salpeter, Schwefel und Schwefelſchnitten, Kolophenium, 
Federweiß, Stuhl⸗ oder Seſſelrohre, chemiſche Zuͤndhoͤlzchen, Dinte und Dinten⸗ 
pulver, Schreibkreide, Glanzwichſe, fluͤſſige und in Schachteln, Chineſer Putze zum 
blankmachen der Metalle, Nachtlichter auf Karten und Holz, Bouteillenfidpfel 
und Pantoffelholz ꝛc. n . 
arfümerie = ätherische= und gepresste Oehle, als: 
Bergamott⸗, Citronen⸗, Pomeranzen⸗, Nelken⸗, Zimmt⸗, Lavendel⸗ und Spickdhl, 
Mandel⸗, Mohn⸗ und Nußdhl, weißes, rothes und ſchwarzes Steindhl, Rosmarin⸗ 
und Thymiandhl; wohltiechende Haarpomade, weiße Venetlaner Seife, Bad⸗ und 
eee Eau de Cologne, Roſenwaſſer, feines Berliner Raͤucherpulver, 
Koͤnlgsrauch, Ofenlack, Rauchkerzchen und feinen Weihrauch, ſo wie auch beſten 
Pomeranzens und Kümmel: Liqueur. ’ R 
eDisinische Kräuter, Murzeln und Blüthen, als: 
eng. Meliſſen⸗, Salbey⸗ Majoran ⸗Eibiſchkraut und Islander Moos; 
Kamillen ⸗, Hollunder⸗, Wollen ⸗, Pappel⸗ und Lavendelbluͤthe; Elbiſch⸗, Suͤß⸗ 
holz⸗, Galgant⸗, Kalmus: und Zittwerwurzel. 
Berſchledene Sorten Gummata, als: arabicum, asphalt, copal, elasticum, 
mastich, benzoes, sandarac, storax ete., nebſt allen andern hier nicht benannten 
Materials und Farbwaaren. ö 
Ich werde mich bemuͤhen, das in mich ſetzende Zutrauen, um welches ich 
ergebenſt bitte, durch gute Qualität der Waaren und billige Preife zu rechtfertigen 
und empfehle mich zu zahlreichem geneigten Zuſpruch aufs ergebenſte. 
Nordlingen den 22. Februar 1856. ö 
| Philipp Friedrich Weilbach, 
5 2 Materialiſt, beim Spital. 
Diſchingen, königlich wuͤrtembergiſches Oberamts Neresheim. 
(Haus- und Guͤterverkauf.) 
a Ein mitten in dem Marktflecken Diſchingen gelegenes ganz maſſiv erbautes 
zweiftdefiges Wohnhaus mit den erforderlichen Scheunen und Stallungen nebſt 
circa 30 bis 40 Morgen Aecker und Wleſen, ß wie eine Chaiſe und einige Acker⸗ 
geraͤthſchaften find aus freier Hand zu verkaufen. 
Die Kaufsllebhaber konnen die Kaufsbedingungen bei Frau v. St. Georgen 
in Diſchingen erfahren. 


Donnerſtag den 3. März verkauft die Kirchenftiftung Deiningen in der 
Sonnenwirthſchaft nachſtehendes Getreid, als: 
40 Schaff Dinkel, ö 
7 Schaff Roggen, 
4 Metzen Kern. a 
Zu dieſem Verkaufe werden Kaufsllebhaber hoͤflich eingeladen. 
Deiningen den 27. Februar 1886. 
Schmid, Kirchenpfleger. 


Sonntag den 6. März verpachtet die Gemeindeverwaltung zu Kleinerdlingen 
bel dem Gemeindepfleger Klebinger fuͤr das Jahr 1836 nachſtehende Ohmetwleſen: 
2 Tagwerk beim Krautgarten, 7 Tagwerk der Herkheimer Weg, ½ Tagwerk dle 
Flurwieſe, 1 Tagwerk auf dem Bilz, an den Meiſtbletenden. 

Ferner wird ½ Morgen Acker an der Landſtraße nach Holheim auf drei Jahre, 
unter Vorbehalt landgerichtlicher Kuratelgenehmigung, verpachtet. 

Kleinerdlingen den 26. Februar 1836. Simon Lauter, Ortsvorſteher. 
Klebinger, Gemeindepfleger. 
Schaf ⸗ Verkauf. 

Bel Unterzeichnetem ſind zu verkaufen: 9 Stuͤck Schafe mit 6 Laͤmmern, 
1 Hammel und 4 Jaͤbrlinge. Gundelfinger, geweſener Stuckwirth. 

Die Vorſtaͤnde des mittlern Leichenvereind laden hiemit ſaͤmmtliche Mitglieder 
des Vereins auf naͤchſten Freitag den 4. März 3 2 Uhr zu einer Ple⸗ 
narverfammlung auf das Rathhaus ein, wo die jährliche Rechnung von Ausgaben 
und Einnahmen vorgelegt wird, und nach F. 16 für die str austretenden Vor⸗ 
ſtaͤnde zwei andere gewählt werden. ie Vorſtaͤnde. 

Zur Beſorgung der Bleich egenſtande für die bereits rühmlichft bekannte 
Martiniſche Bleiche in Haunſtaͤtten bei Augsburg empfiehlt ſich auch heuer wieder 

a A. Ch. Weinmann bei der Kirche. 

Uaterzeichnete iſt geſonnen, Mädchen in Strickarbelten zu unterrichten. 

Maria Beck, wohnhaft bei Michael Oſtermeper, 
chuhmacher, beim Greifen. | 

Das Haus Lit. D Nro. 448 in der Deininger Gaſſe ift täglich zu verkaufen 
pder zu vermlethen. Naͤhere Auskunft darüber giebt Alßlinger, Walſenvater. 

Das Wohnhaus nebſt Garten Lit. B Nro. 35 in der . iſt auf's 
nächſte Ziel Georgi zu vermlethen oder auch zu verkaufen, und das Nähere in der 
Beck ' ſchen Buchhandlung zu erfragen. a 

Bel Michael Wiedenmann, Schuhmacher, Lit. B Nro. 75, unfern der 
Walkmüͤhle, iſt bis kuͤnftiges Ziel Georgi das hintere Logis zu beziehen. 

Lit. A Nro. 489 iſt bis naͤchſtes Ziel Georgi das odere Logis zu vermiethen, 
welches täglich eingeſehen werden kann. 


Anz und augen Garten-, Holz- Gras⸗ 

und Blümenſaͤmereien 

find ſtets in beſter Qualität und zu ſollden Preiſen ſowohl in großen als in kleinen 

Quantitäten bei mir zu haben. Das fo eben erſchlenene neueſte Preisverzeichniß 

verabrelche ich auf frankirte Briefe gratis. In Nördlingen iſt ſolches in der 

Beck'ſchen Buchhandlung gratis zu haben. Diefelbe beforgt auch danach gemachte 
Beſtellungen. Quedlinburg im Januar 1836. 

Sam. Lor. Zlemann, Kunſt⸗ und Handelsgaͤrtner. 

In der Beckſchen Buchhandlung iſt zu haben: . 
Mapr, die heilige Charwoche, oder Griſtlche Anleitung, wie man biefe 


heilige Zeit mit Beten, Betra en und ande Werken nu 2 
ee ee A 


Genealogische Anzeigen. 


Geborene: 


19. Febr. D. Helene Frlederlke, Toͤchterleln des Karl Chriſtoph Andreas Hofmann, Kauf⸗ 
und Handelsmanns. 


21. — D. Ludwig Julius, Soͤhnlein des Johann Friedrich Richter, Schneldermelſters. 
eod. — A. Leonhard Gottlob, Soͤhnleln der Ehrlitine Katharine Schmidt, adopt. Taſchlerln. 
22. — D. Georg Karl, Soͤhnlein des Michael Friedrich Meyer, Drechslermeiſters. 
25. — C., Johann Emanuel, Soͤhnlein der Sophie Margarethe Stuͤmpflen. 
26. — A. Anne Margarethe, Toͤchterleln der Eva Katharine Weber. 
1 Geftorbene: Alter, 
21. Febr. A. Karl Ludwig, Soͤhnleln des Kraft Danlel Schaffitz, Lodweber⸗ 
melſters, am Steckfluß 13 Jahr. 
22. — B. Johannes Glauning, Schuhmachergeſelle, Sohn des Johannes 
a Glauning, Kutſchers, an Frleſelabſatz auf der Lunge 20 Jahr. 
u — C. Eliſabethe Frlederlte, Toͤchterlein des Johannes Goſchenhoſer, 
Br Lodwebermeiſters, an haͤutiger Bräune 231 Jahr. 
eod. — D. Georg Heinrich, Soͤhnleln des Georg Kaſpar Malſch, Metzger⸗ 
melſters, am Steckfluß 101 Monat. 
— 
Fremden * Anzeige. 


In der Krone: Hr. Rentamtmann Prleſter von Ellingen. Hr. Oberlleutenant Waͤrlng 
von Wllsburg. Die Herren Kaufleute: Kelßler von Marktbrelt, Leo von Kitzingen, Franz 
von Frankfurt, Weller und Pröll von Münden, Roth von Augsburg, Oeſterlin von Heilbronn. 

Im a: Se. Excellenz Hr. Graf von Fugger, und Hr. Actuarius Leible von Norden⸗ 
dorf. Hr. Oſiander, Apotheker von Gingen. Die Herren Kaufleute: Schmidt von Leipzig, 
Rh von Stuttgart, Stern von Fürth, Hübner von Kitzingen, Scheuermann von Helden⸗ 
helm, Ullmann von Fürth, Winkel von Bamberg. 4 

In der Sonne: Hr. von Colenz, k. preußifher Major mit Familie von Breslau. 
Hr. Ruſt, Kaufmann von Bremen. Hr. Sellgmann, Kaufmann von Ellwangen. Hr. Burg⸗ 

rdt, Kaufmann von Stuttgart. Hr. Weidmann, Handelsmann von Schlitters. Hr. Schef⸗ 
auer, Handelsmann von Emberg. SEN 

Im Waltfifh: Hr. Klenzle, Handelsmann von Waldſtetten. 

Im Fuchs: Die Herren Handelsleute: Welß von Nürnberg, Maler von Aalen. 
Hr. Waldmann, Drechslermelſter von Bitelbronn. a 

In der Flaſche: Hr. Goßmann, Handelsmann von Brommersbach. Hr. Lelgert und 
Hr. Brand, Handelsleute von Gottingen. 

Bi u glitzen: Die Herren Handelsleute: Guͤnkel von Poppenhanſen, Gutmaun von 
Eckenhauſen. 

Im Hecht: Jungf. Hahn von Brückenau, Hr. Baler, Schuhmacher von Schaberingen. 
N Im halb weißen Roß: Hr. Elkan, Säcklermelſter von Mönchs roth. Hr. Günter, 
Handelsmann von Burgau. Hr. Hofmann, Handels mann, mit Schweſter von Dinkelsbuͤhl. 
Jungf. Kugler, Maurerstochter von eg 

Im baperiſchen Hof: Hr. Albrecht, Schneldermelſter von Solnhofen. 

Im Mohrenkopf: Hr. Wipfler, Handelsmann von Wlttesllugen. 

In sup en: Hr. Pflelſppe, Handels mann Famille von Amſterdam. 

n der Stadt: Hr. Nelmeler, Mufifant, m Kuss von Pobenhaufen. 
we 8 — 3 elmſtuhl: Hr. Knab, Handelsmann von Dinfelsbähl, Hr. Bader, Handelsmann 
* L 8 222 . 


* 


d 8 
8 Preiſe der dert: Lebensbedürfniſſ ꝛc 


weißes Brod Pfund. Loth. Quint. Flei 95 als Maximum. 


für 1 fr. — 2 2 Das und Fa e se 
für 2 kr. — 13 — ; - fr. 
sina 82 a — — Schaf. u. Hammeifeife, 6 hr. 
uͤr 1 kr. Kipf — 8 2 mit Speck 1 
15 2 kr. Kipf 1 Schweinſeiſchſohns = 2 
uͤr 4 kr. Laib 1 2 — Bier: (einihlüffig des Lokalaufſchlags. 
ſchwarzes n Die Maas braun Commerbier—— ir E pf. 
1 Pfun 0 pl. — — — Winterbier Akr. 5pf. 
2 3 425 aa 91 — — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
„ pr Salz dad Pfund 4 kr. 2 pf. 
. m 1 ae der Viertels Centner 1 fl. 52 kr. 2 pf. 
feiner Auszug 1 36 — 29 — [2 1 Gebrannter Zeug: 
Schoͤnmehl 1 40 — 25 — [6 1 Kalk der Metzen 26 kr. 
Nachmehl 1 24 — 21— 85 1 Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 24 kr. 
Roggenmehl 1 4 1 15 J 1 f * re u ER 
c 
unſchlitt: rohes, das Pfund N kr. Erdbirn 1 halbe Metzen 10 bis 12 kr. 
Lichter getunte Bu 5 2 Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 28 kr. 
Seife e = = 18 kr. Erbſen — — 1 fl. 86 kr. — 2 fl.— kr. 
Rindſchmalz — — 22 — 23 kt. Linſen — — fl. — kr.— f. —fr. 
Benz — 20 =. 8 Lein — 22. 20 kr.— 5 fl. 4s kr. 
1 ＋ — 2 Flachs das Pfund 24 bis 256 kr. 
Seflage F 12 u 18 Heu der Centner 1 fl. 20 kr. 
Sinfehusetid, fette — — — Stroh das Tagwerk — 6 fi. 
Enten — 2 5 — 2 f. Holz fl. k. bis fl. k. 
nten— ee um . : kk. kr. 
ennen— — 16 — 18 kr.] buchen das Klafter — — — 14 — 
Saler — Paar . . . 20 — 24 kr. eichen— — u 980 
auben— — aa: tan = — —— — 9 20 


vom 27. 


gen 5 Ar 26, Febr. Do 
' Mittler (Reiten 
kr. fl. kr 


uwoͤrth, vom 24. Febr. 
Ber , 


Rern 10 52110 15] 9° *. Waizen 15 41 mean 5 45 
Roggen z 47 7 az| 2 a2 Kern 11 45 20 48 
Gerſt = Roggen 2 39 en 17 2 
erſte 8 51) 8 17] 7 49 Gerſte 8 42 Cee 2 89 
daber 5 125 3 4 45 | Haber 4 15 daber 4 25 


Druck und Verlag der C. H. Beckſchen Buchhandlung in Nördlingen, 
(Mit einer literariſchen Beilage.] 


Summariſche Ueberſicht 


der 


Auma 


Rech nu 


der 


Staptgemeinde Nördlingen 


das Verwaltungsjahr 


18/5. 
Vortrag der Einnahmen. ö Vortrag der Ausgaben. 
pf. fl. kr. pf. 
1. — Aus dem Beſtande 1. — Auf den Beſtand der 
der Vorjahre, Vorjahre Tit. 2. 5044/2 


Tit. 1 bis 4 
II. —I[Eiunahmen des 
laufenden Jahrs 
1. Aus dem rentixen⸗ 
den Vermbgen, 
und zwar aus 
a) Kapitalien, 
Thl. 1, Tit. 4, 
b) Realitaͤten, 
Tit. 2 und 5 
c) Gemeinde⸗ 
gewerben 
d) Rechten Tit. 4 
bis 11, Thl. Il, 
Tit. 8 und 10 
2. Aus der Verwaltung 
a) des Kommunal: 
und Stiftungs⸗ 
vermdgens, 
Thl. III, Tit. 2 
und 5. 
b) der Polizei Tit. 4 
43. Aus indirekten Auf⸗ 
lagen 
50 Lokabnalz⸗ 


aufſchlag - 


„145,293 4912 8 


2,1412732 — 
| 
| 

1,322134|— | 

75714 5 


223,495]54]" | 


II. — Fur das laufende Jahr 
1. [Auf die Verwaltung 
des Kommunal⸗ 
und Stiftungs⸗ 
vermoͤgens, dann 
der Polizei 

a) Beſoldungen, 
Thl. 1. Tit. 1. 
b) Penſionen und 
Alimentationen, 
Tit. 2 und 
e) Regie, Thl. III, 
Tit. 4 — 9 und 11 
BE 30. 
d) Laſten u. Abgaben 
Thl. II und III, 
W a 
„Auf Bauten: 
a) Unterhalt, Thl. IV. 
Tit. 1 bis 19. 
b) Neubauten 
3. Auf Erhaltung oͤffent⸗ 
licher Anſtalten, 
Thl. V 


ht. 
a) Sicherheit, Tit. 1 
b) Kultus, Tit. 2 


E 


7,291 26 — 


Vortrag der Einnahmen. 


4, 5, 6, 7, 9, 12, 
Thl. III 6, 7, 8,9 


meindeumlagen, 
Thl. II, Tit. 44 
MER...» 
Bor: und Zuſchuͤſſe 
aus andern Kaſſen 
6. Heimbezalte Aktiv⸗ 
kapitalien, Erlöſe 
aus veraͤußerten 
Vermoͤgenstheilen 
Thl. III, Tit. 40, 
15 bis 15 


5,9625614 | 


+ 


Uebertrag 5 


22,495 


Summa 5 


Summa 


—— * 


45,522 35— 


0 8 


„Auf ausgeliehene 


Auf die Schulden: 


„[Geleiſtete Vorſchuͤſſe 
Auf den Reſervefond 
Nachlaͤſſe, Abgang 


o) Unterricht, Tit. 3 
d) Wohlthaͤtigkeit, 
Tit. 4. ses 
e) Medizinalpolizei, 
Tit. 5 — 2 + 
f) Stadtbibliothek, 
Tit. 6 de u" ur Er Tr} 
8) Feldbau und Vieh⸗ 
zucht, Tit. 7 
h) Auf Unterhaltung 
und Verſchdnerung 


der offentlichen 
Promenaden Tit. 8 


Kapitalien und auf 
Ankauf von Reali⸗ 
taͤten und Rechten, 
Thl. V, Tit. 9 

und 13. „ 


tilgung 

a) Heimbezalte Paſ⸗ 
ſivkapitalien und 
Paſſivvorſchuͤſſe 
b) Verzinſung 
40125 2 


— — — 


und Verluſt, Grati⸗ 
ikationen, beſondere 
Feierlichkeiten und 
2 fee, 
Th — VI. Lit. 1—5. 
Die Zahlungs⸗ 
ruͤckſtaͤnde betragen 
16,779 fl. 52% kr. 
Dagegen ſind aber 
auch an Aktivaus⸗ 
ftänden vorhanden 
22,200 fl. 18 ½ kr. 
Summa 20 3 
324 


ma [17,253 
Uebertrag 48,583 


Summa 5579517550— 


Abſchlu ß. 
Einnahmen: 43,522 fl. 35 kr. 
Ausgaben: 36,521 fl. 53 kr. 


uederſcuß: 7, 700 fl. 43 fr.. 


- Gin 33, ’.1:4% . 
6 kr. pf. Schulden. fl. kr. pf. 
MIA ear agg 

a) Rentirendes . . 135,642 7 2 a) Verzinsliche Kapitalien 22,8580 28 — 
b) Nichtrentirendes . 140,913 35— b) Unverzins liche. — 467,528] 2| 5 


137 tu—²½ 
Vermögen. 


U 


— n ö Ben EN Per Tr c) Zinsruͤckſtaͤnde —— 6,990 35 2 
„* * * I — 2 * 

. - — f 1. W ; — Tuer nn 
£ . fauna 21 Summa ben 0 1 


Ach lu ß. | 
Vermögen: 146,555 1. 42 kr. 2 pf. 
Schulden: 97,32 fl. 1 kr. I pf. 
Activstand: 49,183 fl. 41 fr. 1 pf. 
3 4 4% „ Fo; 1:0 


* 


. 4% 5 
Bemerkung. 


Wegen der auf dieſer Seite angezeigten Schulden an verzinslichen und unver⸗ 
zinslichen Kapitalien, dann Zinsruͤckſtaͤnden, von den Kriegszeiten herruͤhrend, 
welche. in einer beſondern Kriegsſchuldenrechnung behandelt werden, ſo wie wegen 
der Zahlungsruͤckſtaͤnde der Kaͤmmereikaſſe ad 16,779 fl. 52 kr. 5½ pf. wurden erſt 
im Monat Dezember vorigen und Januar dieſes Jahrs geſonderte Tilgungsplaͤne 
hergeſtellt, und hiernach wird die Abzahlung dieſer Schulden, vom Etats jahr 483%, 
an, ins Werk geſetzt werden. 0 Pa 


Nördlingen den oa. Februar 496. 
e 
= Doppelmapr, Wirgernfeiiter, Geyer 


———— Te 


am mar p Ueberſicht 
Rechnungen 


über die 


vereinigten wohl ätigkeits- Stiftungen 


Stadtgemeinde Nördlingen 
das ne Berwoltungejahr 18%) 188/858. 


Portrag der Einnahmen. [ Portrag der Ausgaben der Einnahmen. 


„Aus dem rentirenden 
Vermögen (Tit. 1 
bis 22 incl.) 
2.1 Beiträge des Aerars, 
anderer Stiftungen 
und Privaten 

(Tit. * 25, 26, 27 


kapitallen (Tit. 29, 
30, 38, 34 

4. Aufgenommene Parfiv: 
kapitalien »....J———|— 


42 


Summa 100,813 — 


Abfchluß. 
Einnahme: 400,515 fl. 42 kr. 2 pf. 
Ausgabe: 68,755 fl. 48 kr. 3 pf. 
Ueberſchuß: 31,557 fl. 55 kr. 3 pf. 

Vermögen: 


a) reutirendes 912,013 fl. 
b) nichtreutirendes 8,300 fl. 


Summa 920,315 fl. 


Noͤrdlingen den 27. Feh 1836. 
& eh t m a g 


Doppelmapt, Pibgermeser. 8 


467777158114 
36,2500 4 * 
47, 48, 54 und 55) 
a 2. Auf den Stiftungszweck 
N N (Tit. 2 bis 8, 7, 8, 
J 15 bis 16, 26 bis 32, 
4 1 56, 37 bis 46, 53, 
62 und 63) 24/310 6 3 
5. ] Schuldentligun 
Ss Verzinſung (Tit. 490) 975 37“ 


Vortrag der —— 


kr. pf. 
3,482 46)— 


Auf den Veſtand der 
Vorjahre (Tit. 2 
Ausgaben für d 
laufende Jahr 
1.J Für die Adnilnifratton 
(Tit. 1, 6, 9, 11, 12, 
17 bis 25, 33 bis 35, 
8,4911001 


4.J Beltraͤge zu andern Stif- 

— a und fonftige 
Leiſtungen (Tit. 52) 

Ausgeltehene Aktiv: 


kapitallen (Tit. 31, 56) N 2 
. 


. . und Baplunge-] 
17,059 fl. 34 kr. 25. 
Summa 168,755 [48 5 
Schulden: 
22100 fl. 30 kr. 


Abſchluß. 
Vermögen: 920,313 
Schulden: 22,190 


ehe kp 898,125 fl 


630 —— 


27911 0 — 


if trat. 
4 W 


neueste Unternehmungen 


dor 
HorFMANTschen VERLAG S-BUCHEANDLUNG 
in Strtigart. 


Vollſtaͤndiges Woͤrterbuch 


der 


YTHOLOGIE 
aller Nationen. 


Eine gedrängte Zuſammenſtellung des Wiſſenswürdigſten aus der 
Fabel: und Göͤtterlehre aller Volker der alten und neuen Welt. 
Von 


Dr , Volne 


Iſte bis Ate Lieferung, ſede zu 10 Bogen in Lexikonformat, auf Velin⸗ 
Papier, mit 1 Stahlſtich und 400 Abbildungen. 
Preis jeder Lieferung 54 fr, — 1 Franken 3 ½ Batzen 


1835 — 1836. 


2 


Unter obigem Titel erſcheint in unſerein Verlage zu zur Fk, wle es bisher 
in allen Sprachen 5 geſucht worden iſt, eine gedrängte Zufammenitel 
lung aller Sagen der alten und neuen Welt, eine 1 Mythologie aller 
Zeiten und Völker. Wie dringend das Vedürfniß eines ſolchen umfaſſenden 
Werkes ſchon längſt gefühlt worden, wel he bedeutende Lücke in unſerer Litera- 
tur durch dieſes Unternehmen ausgefüllt werde, — das wird Jeder leicht be⸗ 
greifen, der mit den myothologiſchen Schtiſten älterer und neuerer Zeiten auch 
nur einigermaßen vertraut ill. . i 

Vor wenigen Decennien wußte man ja kaum von einer andern Mythologie 
als der der Griechen und Römer, jehr dürftig war die jo intereſſante Sagen 
geſchichte der Aegoptier bedacht; nur der qräcifirte Anubis, Ammon u. |. w. 
waren bekannt. Zwar baben uns die fleißigen Forſchungen Gräters mit, der 
nordiſchen Fabellehre bekannt gemacht, aber alle übrigen Zweige der Mytholo⸗ 
gie waren bisher vernachläfitgt, und ſind es beinahe. noch eben ſo ſehr. 

Dieſe Lücke auszufüllen, iſt der Zweck des vorliegenden Werkes, welches, 
um es dem Publikum leichter zugänglich zu machen, den Umfang eines ſtar⸗ 
ken Octav⸗Bandes nicht überfchreiten, aber in feinem Raume von 60 — 80 
Bogen des größten Lexikonformates nicht nur Die Fabellehre der Griechen 
Nömer, Aegoptier, Skandinavier, ſondern auch die Indiſche, Japaniſche, Ti⸗ 
betaniſche, Malaiiſche und Mexicaniſche Mythologie, ſo wie die der Irokeſen, 
Grönländer, Eskimos, Finnen, Lappländer u. ſ. w. kurz die Fabellehre des 
ganzen Erdballs umfaſſen ſoll, in ſoweit es irgend möglich iſt, einen jo gehalt: 
reichen Gegenſtand zu erſchöpfen. i 

Das Werk wird in 6 — 8 Lieferungen von je 10 Bogen erſcheinen, und 
in einer großen Anzahl auf das trefflichſte ausgeführter, und nach den beten 
und ſeltenſten Originalen bearbeiteter. Zeichnungen die intereſſanteſten und 
wichtigsten Gottheiten der verſchiedenen Volker verſinnlichen. Der mit der 
erſten Lieferung ausgegebene Stahlſtich dürfte in einem deutſchen Werke ſeines 
Gleichen nicht finden. Dennoch aber fell der gewiß billine Preis des gande n 
Werkes 5 fl. 44 fr. — 8 Fr. nicht bedeutend überfteigen, eine bei einer ſo 
eleganten Ausilattung und einem ſo ſchwierigen Gegenſtande gewiß um fo auf. 
fallendere Erſcheinung, als bei allen den neueren Werken, welche ich durch 


i auszeichnen, die Materialien den Verleger wenig oder nichts 
ee (eährend bei einer fo mühſamen Zuſammenſtelluna, wie die vor: 
liegende, ein nicht unbedeutender Aufwand von Seiten der Verlagshandlung 
nod gz e enthalten uns billig jeder lobpreiſenden Empfehlung unſeres Werkes, 
und bemerken nur noch, daß der Herr Berfaſſer deſſelben ein, durch tieſe und 
umſaſſende Kenntniſſe, fo wie durch einen feinen und richtigen Geſchmack der 
literariſchen Welt ſchon längſt rühmlich bekannter Gelehrter it, der in dem 
vorliegenden Werke das Stejultat mühſamer und langjähriger Forſchungen wies 
dergelegt bat, und für Bearbeitung dieſer Materie id um fo mehr eignet, 
als er auf feinen großen und umfaſſenden Reifen diesſeits und jenſeits unſerer 4 
Hemiſphäre manche neue und intereſſante Beobachtungen über den fraglichen 
Gegenſtand auzuſtellen Gelegenbeit hatte. 3 

Das Publikum, welches gewohnt iſt, aus unferer Dfficin nur ausgezeich- 
nete Schriften hervorgehen zu ſeben, wird ſich gewiß auch durch das vorlie- 
gende Werk vollkommen befriedige finden. 

Die vier erſten Lieferungen ſind in allen Buchhandlungen vorrätbig, und 
mögen als Proben des Ganzen gelten. 


Allgemeine 


Maturgeschichte 


für 
alle Stände 


Paper Oen 


6— 8 Bande in gr. 8. In Lief. von 6 Bogen à 1s kr. rhein. — 4½ Schw. Btz. 
Erste bis zweiund zwanzigste Lieferung. 


Der außerordentliche Beifall, deſſen dieſes Werk ſich erfreut, ſpricht ſich 
durch den Abſatz von 18,000 Exemplaren genügend aus; daß dieſe in Deutſch⸗ 
land ſeltene Aufnahme eine wohlverdiente ſey, beſtätigen alle Necenfionen 
der geachtetſten Blätter auf eine Weiſe, welche die Anpreiſung von Seiten 
des Verlegers von felbit verbietet. — Die wörtliche Aufführung der vielen Be- 
urtheilungen iſt hier nicht moglich; nur ſoll erwähnt werden, daß u. A. das Re- 
pertorium der gef. deutſchen Literatur (ll. 1. Bogen 3), die Jenai⸗ 
ſche Allg. Literaturzeitung (Nr. 70 vom April 1835), ferner die Wie⸗ 
ner Zeitſchrift für Kunſt, Literatur, Theater und Mode (Nr. 11 
vom 24. Jan. 1835), die Literariſchen Blätter (Nr. 9) zur 6iſten Nr. 
des Geſellſchafters, der Komet (Nr. 33 und 34, 1834), der Phönix 
(Literatur-Blatt Nr. 23 zu Nr. 138) das Werk ausführlich beſprochen haben. 

Dem erſten Plane gemäß ſollte das Werk in 6 Bänden erſcheinen; die durch 
umfaſſendere Anlage des Ganzen nothwendig gewordene Erweiterung auf circa 
8 Bände kann als eine Vermehrung des innern Werthes, als Vervollſtändigung 
und möglichft erſtrebte⸗ Vollendung des Inbalts zum Nutzen der Wiſſenſchait 
nur allgemein erfreulich und wünſchenswerth ſeyn; fo hat namentlich die au :. 
ordentliche Reichhaltigkeit des noch nirgend fo erörterten Stoffes den jetzt erſchein 
nenden fünften, von den niederen Thieren handelnden Band der Oken'ſchen 
Naturgeſchichte, binſichtlich der Bogenanzabl, fo ausgedehnt, daß vorgezogen 
werden mußte, ihn in drei kleinere Abtheilungen zu trennen, um die unförm⸗ 
liche Starke eines einzigen Bandes zu vermeiden. Seiner Zeit im Beſitze det 
Ganzen, wird Jeder der verehrlichen Abnehmer ſich überzeugen, daß noch in 
keiner Sprache ein naturhiſtoriſches Werk exiſtirt, welches, um deu Preis des 
vorliegenden, fo Viel und fo Gehaltreiches darböte. f 

en 
Tu 


Das ſchnellere Erſcheinen der Fortſetzungen dieſes Werkes kann nun 
ebenfalls mit Beſtimmtheit verſichert werden, es ſind nämlich die Vorarbeiten 
ar letzten Bande, die Mineralogie enthaltend, ſchon fo weit gedieben, 
aß derſelbe gleichzeitig mit dem Thierreich gedruckt und ausgegeben 


werden wird. 
7 — ——— 


ABBEILDUNISN 


zur 


allgemeinen Naturgeschichte 


Diofpoor Ofen. 


In einer Ausgabe mit fchwargen und illuminirten Blättern, alle 
drei Naturreiche möglichst vollständig und in gediegener Ausführung 


umfaffen?d. 
Erste Lieferung, 10 Tafeln in Fol. mit 2 Bogen Text auf Velinpapier., 
Preis fl. I. rhein. — 1½ Schw. Franken. er 
. Text auf Velinpapier; 
r. 8 Bta. f 


Zweite Lieferung, 8 Tafeln in Fol. mit 2 B 
Preis l. I. 12 kr. rhein. — 1 Schw. 


Die | 
ER 
SDunder des Himmels, 
oder 
gemeinkalsliche Darftellung des Weltlyſtems. 
Von 


TI TI Laos, 
Director der k. k. Sternwarte in Wien. 
DREI BND E. 


Mit dem Bildniſſe des Verfaſſers und 18 aſtronomiſchen Tafeln. 
Preis fl. 6. rhein. — 9 Schw. Fr. 
1835 — 1836. 


Der nachfolgende Inhalt dieſes klaſſiſchen Werkes mag als genügende Em⸗ 
nde wenn ein fo herrliches Werk noch einer len bedarf, für alte 
eunde der Wiſſenſchaft dienen: N 
Band I. Theoriſche At omomie, oder allgemeine Erſcheinungen 
des Himmels. Mit dem Bildniſſe des Verfaſſers und vier Tafeln. 

23 Bogen. Preis fl. 1. 48 kr. rhein. — 2 Schw. Fr. 7 Bh. 


Band I. Beſchreibende Aſtr. aomie, eder Torograrbie des Him⸗ 
meld. Mit drei Stablitichen, einer Sternkarte, einer Mondkarte und 
drei Tafeln mit aſtronomiſchen Figuren. 25 Bogen. Preis fl. 1. 48 kr. 
rhein. oder 2 Schweizer Franken 7 Batzen. N 

Band Iii. Phoſiſche Aſtronomie, oder Geſetze der bimmliſchen Ber 
wegungen. — Beſchreibung und Lebre vom Gebrauch der aſtronomiſchen 

nſtrumente. — Als Anhang: Erklärendes Verzeichniß der aſtrenomi⸗ 
chen Kunſtwörter. — Vollſtändiges alphabetiſches Inbaltsverzrichniß. 


Mit ſechs Tafeln. 32 Bogen. Preis fl. 2. 24 kr. rhein. oder 3 Schw. Fr. 
6 Batzen. . 


— m. _ 
Ausführliche 


Volks- Gewerbsleh re 


oder 
allgemeine und beſondere 


Technologie 


zur Belehrung und zum Nutzen für alle Stände. 


nde der techniſchen Gewerbe und deren Hilfs 
ene 1 bearbeitet Si 


TKM. Bppe | 


Hofrath und ordentlichem Profeſſor der Technologie zu Tübingen. 


ZWEITE AUFLAGE. 
2 Bände mit 12 Tafeln. — Preis fl. 5. 24 kr. rhein. oder 8 Schw. Fr. 


1830. 


Die erſte Auflage dieſes vortrefflichen Werkes wurde in zwei Jahren ver⸗ 
ariſſen; Beweis genug, daß die rübmlichen Recenſionen nicht zu viel ſagten, 
wenn fie es als ein Buch für das praktiſche Leben, ein bildendes, 
belehrendes und höchſt nützliches Handbuch für jede bürgerliche 
Hausbaltung, fo wie beſonders für Künſtler und Gewerbetrei⸗ 
bende auf das Dringendſte empfahlen! Der Preis für 2 ſtarke Bände 
Pr 9 80 Bogen mit 12 Tafeln iſt, der Beſtimmung des Buches gemäß, 

illig. 


— 
Sr — — 


————— 


Zu B . 
Werke a een ed vorstehende. sehr empfehlungswerthe 


C. H. Beck'sche Buchhandlung in Nördlingen 


Intelligenzblatt 


der 


| koͤniglich bayeriſchen | 
Stadt Nördlingen 
9 Nro. 10. 

Dienftag den 8. März 1836. 


Amtliche Bekanntmachungen, 
In der Sitzung vom 4. dleß wurden folgende Unterſtuͤtzungen bewilfiget, und 
war 


a) neue woͤchentliche Unterſtuͤtzungen 
der Roſine Ziegelmeyer, Wittwe, 6 kr. 
der gl r . Abe: n 
der Anne Roſine nzinger für ihr Kind Johann Phi 6 kr. 
dem Johann Balthas En 6 kr. Wellipp, 6 kr 
der Maria Beutuer, ledig, 6 kr. 
der Katharine Beyſchlag, Lodwebers Tochter, 6 kr. 
der Eliſabethe Knaͤule, ledig, 6 kr. 
b) Zulagen: | 
dem Johannes Beck, Schneider, zu 10 kr. noch 5 kr. 
der Judithe Herzog, zu 12 kr. noch 3 kr. j 
dem Johannes er Schneider, zu 12 kr. noch 6 kr. 
der Margarethe Weber, Wlittwe, zu 15 kr. noch 3 kr. 
dem Gottfried Niklas, Gerber, zu 15 kr. noch 3 kr. 
der Barbare Reiger, ledig, zu 12 kr. noch 3 kr. 
dem Johann Friedrich Welſch, zu 18 kr. noch 2 kr. 
dem Benedikt Jakob Bauer, zu 6 kr. noch 6 kr. 
Nördlingen den 1. Der 4585 fiegſchaftsrath 
9 2 er Armenpfle aftsrath. 
1 De der. Schegk, Offizlant. 
In Folge magiftratifhen Beſchluſſes vom 18. v. M. wird der zum Schlachten 
kranken Viehes bisher proviſoriſch aufgeſtellt geweſene Metzgermeiſter Friedrich 
Erdlen dahier für die Zukunft beibehalten, was hiedurch unter Bezug anf das 
biefige Intelligenzblatt vom Jahr 1855 Nro. 32 veroffentlicht wird. 
Nördlingen den 3. März 1856. 


Erattmagiftrat 
Doppelmayr, Bürgermeifter, Bleringer. 


ür die Außerft armen und huͤlfsbeduͤrftigen Bewohner der Stadt 
nachtkaͤglich noch einige Beiträge, und — 0 " S Pb ger 
aus dem Stadtviertel A 12 kr. 2 
und dem Stadtviertel B 54 kr. 


1 fl. 3 kr. 
3 welches hiemit unter dankbarer Anerkennung dleſer Gaben bekannt 
emacht wird. 
Nördlingen den 4. März 1856. u - 
Stadtmagiſtrat. 4 
Doprelmapr, Bürzermelſter. Schegt, oſſulant. 


Pollzelliche Beſtrafungen in dem Monat Februar curr. 

6 Individuen wegen Aufkaufs vor dem ber Vibe 
— urrichtigen Gewichts der Viktualien, 
unberechtigten Verkaufs, 
Bertelns, 
Betrugs, 
Schacherhandels, 

auſirens, 
onkubinats, 

unerlaubten Aufenthalts, 
Uebertretung der Pollzeiſtunde, 
Verbalinjurien, 
Straßenfrevels, 
Diebſtahls, 
reſpektswidrigen Betragens vor Amt, 
verbotenen Beſuchs von Wirths haͤufern, 
Schulverſaͤumniſſen, 
übermäßigen Peltſchenknallens, 
Eindringens in die Kornſchranne, 
Unvorſichtigkelt mit dem Lichte, 
Mehlaufſchlagsdefraudation, 
Taruͤberſchreitung. 
3 1856. . 
adtmagiffrat. 
Doppelmapr, Buͤrgermelſter. Bleringer. 


—— . ́—3H ——6äi 
In der Nacht vom 4. auf den 5. d. M. wurden von zwel auf der Stadt: 
mauer vom Loͤpfinger bis zum Deininger Thor zum Trocknen aufgehaͤngt geweſenen 
Lodenzetteln mehrere Ellen abgeriſſen und fortgetragen; desgleſchen von letzterm 
bis zu dem Reimlinger Thor von elnem weißen Ha ofrleszettel 20 Ellen und vor 
mehreren Tagen aus einem hiefigen Buͤrgershauſe ein blauer, etwas abgetragener 
Ueberrock mit gelben meſſingenen Andpfen entwendet. E 
Man bringt dieſe Diebftäple biemit zur Publikatlon und fordert Jedermann 
im Entdeckungs falle zur Anzeige auf. f 
Noͤrdlingen den 5. März 1836. 27 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Vüͤrgermeiſter. a Bieringer. 


or 


E 


Ind 


iim 


ess SS RNA ne 


1 
Noͤrdlingen de 


4. M 
S 


— 
* 


Zufolge hohen Regierungsreſcripts vom 26. v. M. iſt der Ganterprei 
Maas Sommerbler in dem Tardiſtrikt Nördlingen auf 4 kr. „ 

Unter Hinzurechnung der 2 Schenkpfennige und 1 Pfennigs Lokalbieraufſchlages 
ſtellt ſich ſohin dahier der Schenkpreis der Maas Sommerbiers auf 5 kr., welches 
hiemit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Nördlingen den 5. März 1836. 

Stadtmagiſtrat. 
r Doppelmapr, Bürgermeifter. Schegk, Sffizfant, 


Vom koͤniglichen Landgericht Noͤrdlingen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der Soldner Wilhelm Siebentritt von 
Pfdfflingen hierorts die Bitte geſtellt hat, einen Theil feiner beſitzenden Grund⸗ 
ide am Sitze des koͤniglichen Landgerichts zum dffentlichen Verkauf bringen zu 
dürfen, naͤmlich 
4) den hintern Acker pr. 38 Dez, Pl. Nro. 440, 
2) den Acker im Gſchrey pr. 68 Dez. Pl. Nro. 631½, 
3) den Acker im Stockgwand, 1 Tagw. 35 Dez. Pl. Nro. 905, 
4) das Sauhedle pr. 29 Dez. mit Fuͤrſchwell pr. 5 Dez. Pl. Nro. 936 a u. b) 
5) den Schluͤſſelacker pr. 87 Dez. Pl. Nro. 288 ½, 
6) die Wieſe auf den helligen Madern pr. 65 Dez. Pl. Nro. 1694. 
Man hat deſſen Bitte willfahrt, und Termin zum Verkauf derſelben auf 
Montag den 14. März, Morgens 11 Uhr, 
angeſetzt, wozu man Kaufliebhaber einladet. N 
Nördlingen am 26. Februar 1336, 
er kong Landrichter 
5131. 2 Weilbach. 


. Amtlicher Dank 
allen Jenen, welche beim Brande des Klebinger'ſchen Stadels zu Kleinerdlingen 
huͤlfreiche Unterſtuͤtzung leifteten, und dadurch dem Umſichgrelfen des Feuers Grenzen 


ſetzten. 
Nördlingen den 6. März 1836. 


36 
Koͤnigliches Landgeri ; 
niglich NI ge rie Zu ördlingen 


Vom koͤniglichen Rentamt Noͤrdlingen 
werden am a ö b 


Samstag den 12. d. M. und an den 1 folgenden Samstaͤgen 
dieſes und des naͤchſten April⸗Monats, jedes malen von 10 bis 12 Uhr, 
Vormittags, 
beliebige Quantitäten von 
Dinkel⸗, Roggen: und Haber s Früchten, 
mit Genehmigungbuerbehe t, an die Meiſtbietenden, verkauft. 
Jeder Kaufsluſtige kaun von der Qualität diefer Getreide Einſicht nehmen. 
Nördlingen, am 3. März, 1886. 
Koͤnigliches Rentamt. 


von Ammon. 


REM meer flüchten 


der 


Rechnung 


uͤber das 


katholiſche Airchen vermögen 


Stadt Nördlingen 


fuͤr das 


verwaltungsjahr 18%, 


fl. 


657 29 — 


1 —— 


— 


Aus dem Beſtand der W resp. bi . 
des Kir „ . ee 8 
An Aktivaus * * 
Einnahme a "lönfenden Jahres, resp. "fit: der 
Extradition 
Aus dem rentirenden Vermdgen 
An Suſtentationsbeitraͤgen N 
Außerordentliche oder zufällige Einnahmen . 
Heimbezahlte eee „ 


kr. hl. 


E „ „ „ 
E23 „3 „„ 


Ausgaben. 


Auf den Beſtand der . F 
Rückſtändige Beſoldung 1 * „ 
Ausgaben I das laufende Jahr, 

resp. ſeit der Extradition des Kirchenvermögens 
Auf die Wermaltung „ „„ „ „% „% „%% „ „„ „„ 
Auf den Zweck N . 
Auf Suſtentationsbeitr ge an andere Kaſſen .. 
Auf ausgeliehene Aktivkapitalies 


Abſchlu ß. 


Einnahme: Be 6 kr. ie 
Ausgabe: 4351 fl. 31 kr. 2 hl. 


en nun = ee en 
Ueberſchuß: 865 fl. 54 kr. 7 hl. 


Vermögen: * Schulden: 
a) rentirendes 34,577 fl. — kr. a) Beſoldungsguthaben 255 fl. 20 kr. 
b) nichttentirendes 24,241 fl. 56 kr. 7 hl. 5 
Summa 58,848 fl. 56 kr. 7 hl. 
N Abſchluß. 
Vermd gen: 58,818 fl. 56 kr. 7 hl. 
Schulden 255 fl. 20 kr. — 
reiner Vermogensſtand: 58,585 fl. 56 kr. 7 hl. 
Nördlingen den 22. Februar 1836. 


a Katholiſche Kirchen verwaltung. 
Zipfel, Stadtpfarrer und Worftand, | Rädler, Alrchenpfleger. 


Am 5 * März 1836 werden vom hieſigen Getreidboden der 
roteſtantiſchen Klrchenverwaltung 

n circa 205 Schaff Dinkel 

an den Meiſtbletenden verkauft, wozu ſich Kaufsluſtige in dem Geſchaͤftszimmer 

obiger Verwaltung auf dem Rathhaus, Vormittags 9 Uhr, einfinden wollen. 

‚Nördlingen Yen 5. März 1835 5 | 

Proteſtantiſche Kirchenverwaltung. 

Stadtpfarrer Weng, Vorſtand. 


— — — 


Nachdem in Folge dieffeitigen Ausſchreibens vom 19. Juli 1835 auf die im 
allgemeinen Anzeiger Nro. 64, dann des Rezatkreisblattes Nro. 66, 83 und 95, 
dann Noͤrdlinger Intelligenzblatt Nro. 32 näber bezeichneten Schuldurkunden 
innerhalb des gegebenen ermins von Niemanden Anſprüche gemacht worden find, 
fo werden diefelbe Hiemit für kraftlos erklaͤrt und in den Hppothekendüchern geldſcht. 

Biſſingen am 18. Februar 1856. 0 

Fuͤrſtliches Serrſchaftsgericht. 
von 


lenrieder. ' Friſch. 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 


Nachdem auf das am 17. . Orgel v. J. zum offentlichen Verkauf im 
Erelutionsweg ausgebotene halbe Shldenhaus mit Zugehdr p. 4385 der Ehriftina 
Lempert in Lbpfingen ein annehmbares Angebot nicht gelegt worden, ſo wird 
nunmehr zum zweiten Verkauf Termin auf ö 
Montag den 44. März l. J., Vormittags, 
dahler angeſetzt und Kaufsliebhaber hlezu eingeladen. 
Wallerſtein den 9. Februar 4886. 


Bir, ge lee. 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

Nachdem das in dem Schuldenweſen des Sbldners Joſeph Anton Boſch 
von Munzingen unterm 23. November 1835 auf Erdffnung des Univerſalkonkurſes 
pi Erkenntulß nunmehr rechtskräftig ift, ſo werden die geſetzlichen Ediktstage, 
und zwar: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdriger 

N 8 a ‚Dina 2 550 März l. J. aehbriger Nachwelſang auf 

2) zur Vorbringung der-Einreden gegen die augemel 

3 5 Apel 1 . geme ir: Forderungen auf 

3) zum Schlußverfahren, und zwar: ö 

a) für die Replik auf Dienſtag den 81. Mai l. J. 

b) für die Duplik auf Mittwoch den 15. Juni l. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr hlemit feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche bekannte und 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile hiemit 
offentlich vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Ebdiktstage die Aus⸗ 
fließung der Forderung von der gegenwärtigen Konkurdmafle, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dlejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Ders 
meldung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. Endlich wird noch bemerkt, daß die bis her 
bekannten Aktloa des Gemeinſchuldners nach gerichtlicher Schaͤtzung in 4582 fl. 
47 kr., die bisber bekannten Paſſiva dagegen 1597 fl. 41 kr. mit Ausſchluß der 
Gerichtskoſten beſtehen, worunter jedoch 1587 fl. hypothekariſch verſichert find- 

Wallerſtein den 15. Februar 1856. 8 

rſtliches Derefihaftegeriht, 


von Langen. 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
Nachdem uͤber das Vermdgen des Shlöners Joſeph Anton Boſch von 
Munzingen der Univerſalkonkurs erdffnet worden iſt, fo werden deſſen Be gen, 
beſtehend in einem Wohnhauſe mit Stadel, Garten und ＋ * Gemeindegerechtigkeit 
pag. 168, dann 5%, Morgen Aeckern und / Tagwerk Wieſen 

Dienſtags den 29. Mär 


e dffentlich verkauft, wozu 4ahlasgsfäbige Aanfbilcbbaber Hiermit -eingel 
werden. | j | ra aden 
Wallerſtein den 15. Februar 1836. a a 
Bürflices Herrſchaftsgericht. 


on Langen. 


Genealogische Anzeigen. 


6 etraute: 2 ö 
1. März. B. Nen Philipp Schneldt, Bäckermelſter, mit Igfr. Sophie Karoline 
enter. 


i Geborene: * 
26. Febr. C. Katharine Roſine, Tochterlein der Regine Barbare Dehlinger. 
27. — C. Georg Eberhard, Söhnlein der Anne Margarethe Griesmeper. 
28. — B. Friedrich Balthas, Sdͤhnlein des Georg Frledrich Schneidt, Buͤrſten⸗ 
bindermeiſters. 
29. — C. Margarethe Barbare, Tochterlein der Margarethe Friederike Alßlinger. 
1. Maͤrz B. Johann Georg, Söhnlein des Johann Georg Vogel, Lodwebermeiſters. 
'eod. —=""C, Margarethe Liſette, Toͤchterlein des Johann althas Ziegler, Kein: 


webermeiſtets. 4 
4. — B. Johann Jakob, Soͤhnlein des Johann Kafpar Huͤlſenbeck, Lein⸗ 
webermeiſters. a a 
5. — A. Johann Adam, Söhnlein des Georg Balthas Bruͤhlmeyer, Lod⸗ 
5 webermeiſters. 
i Geſtor bene: Alter. 
n „ A. ethe Sophie, Toͤchterlein des Johannes Keßler, 
ar ” 8 1 a = Storchen, am Zehrficber - ° 14½ Jahr. 
3. März B. Margarethe Barbare, Toͤchterlein des Johannes Woͤrlen, 
Baͤckermeiſters, an Gichtern 5 Wochen. 


— 
| TFeremden⸗ Anzeige. 


äger und Vogel von Stuttgart, Lutz von Vaphingen, Kuhn von Krlegshaber, Brink von 

ollngen, Braun von Ronsdorf. a 8 
Im Reh: Fräulein Loulſe und Fränfein Marie Ludwig, Verwalterstoͤchter von Ulm. 
Jefr. Schwarz, Güterbeftätterdtohter v. Nürnberg. Hr. Winkel, Kaufmann v. Schweinfurth. 
n der Sonne: Hr. plochmann, Kaufmann von Bamberg. Hr. Herrmann, Kellner 


on berg. BA DE 
8 Im goldenen Ochſen: Die Herren Handelsleute: Fichtenbauer, Bartholomä, Velter, 
Woͤlſter und Melltzer von Defereggen. > 
Im 17 8: Hr. Nothacker, Schrelnermelſter v. Plochingen. Hr. Lelchtmann, Handels⸗ 
mann, mit Frau don Heilbronn. Hr. Heltel, Lehrer von Wachenhofen. Hr. Baumann, 
Muͤllermelſter von Alchach. N 
Im Rad: Hr. Seifert, Handelsmann von Sachſen. N 
In der Bretzen: Hr. Benmaper und Conf. von München. Hr. Muͤnſter, Handels⸗ 
mann von Göppin Hr. Maler, Hafnermelſter, mit Frau von Ubelburg. ö 
. nun den: Die Herren Handelsieute: Edelbacher von Gunzenhauſen, Gutmann 
von Ege . 
m Stuck: Hr. Kolb, Federhaͤndler von Sahlach. a 
m Mohrenkopf: 112 Muͤller, Gerſtenhändler, Hr. Wipfler, Backermeiſter und 
r. Bleicher, Schreinermelſter von Wittislingen. Hr. Wegſcheider und Hr. Aſchenwald, 
andſchuhhändler von Zlllerthal. 0 * 
; m Löwen: Hr. Ebner, Handelsmann von Blödel. i 
n der Stadt: Hr. Benz, Handelsmann von Wilburgſtetten. Igfr. Balrlen von 
Walddauſen und 7771 dt von Dattenbronn. ˖ a 
In Privarbänfern:. Hr. Harder, Handels mann von St. Gallen. 


Preiſe der vorzügliften 5 Lebensbeduͤrfniſſe ic. 


weißes Brod Pfund. Loth. Quint. leid : als Maximum. u. 
für ı kr. — 1 2 Das Pfund abe e .. okr. 


für 2 kr. — 13 — — — &a 
gemiſchtes Brod — — Scha Hammeiſleiſch 3 
fuͤr 1 kr. Kipf— 8 2 mit S or 
für ee Ei — 17 — 8 Schweinſſeiſch ohne 92 4 
ur 4 ab 1 2 — Bier: (einſchluͤſſig des Fokalauffe 5 
een Ra I. „Die Maas braun De vf 
ee — — — 3 Akr. 3pf. 
1 — — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
Mehl: Megen: Vierling.] Sechsz.] Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 
Kernmehl fl. kr. pf.] kr. pf. kr. or. der Viertels Centner 2 fl. 52 kr. 2 pf. 
m Auszug 1 86 —| 29 — | 7 Gebrannter Zeug: 
Schönmehl 4 40 — 25 — | 6 4 Kalk der Mehen * 26 kr. 
Nachmehl 1 24 — 21 — 6 4 Ziegelplatten das Hundert 7 fl. 24 kr. 
Roggenmehl 2 4 4] 16 1 K 11 Ziegelſteine — — 1 fl. 24 kr. 
b) cht Zarirt. 
unſchlitt: rohes, das Pfund 1875 kr. ][ Erdbirn der halbe Metzen 10 bis 12 kr. 
Lichter 1 = 3 Es Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 15 kr. 
Seife 2 „ „% „% „„ — — 18 kr. Erbſen — — 1 fl. 56 kr. — 2 fl.— kr. 
Sindihmen 5 23 — 44 5 Linſen — — fl. — kr. — fl. — kr. 
wein 2a — 20 — 22 kr. i — — in 
Better or. — 19 — 20 kr. Sen 2 fl. 30 kr. 2 fl. 48 kr. 
in 5 du 4 Stud 4 kr. Flachs das Pfund 24 bis 26 kr. 
Heu der Eentner 1 fl. 20 kr. 
ine de das Stüc junge 18 — 20 5 Stroy das Tagwerk — 6 fl. 
enten — — — 5 3 2 K 55 . kr. bis fl. kr. 
ennen-— . 416 — 13 kr. 2A das Kalter * r am 25 — 
uͤhner — Dane . . . . 20 — 24 fr eichen — — — 2 9 80 
uben — . . . 6 — Tel tannen— — —— — 9 80 


"Ehrannenpreife: 


Nördlingen, vom 5. . vom 4. Marz. [Donauwörth, vom 2. Marz. 
Hoͤchſter. [Mlttler Niedriger ittler. Mittler. 
fl. kr. fl. kr.] fl. kr. fl. kr 
Kern 11 4411 8 10 23 Peg 10 8 Bee 10 55 
Roggen 8 45] 8 270 8 9 ern 10 58 ern 10 45 
Roggen 6 81 I Ro 
Gerte 6 46,6 88 6 14 Geiß küche. „ 4 
161 5 4 J Haber HL 


Druck und Verlag der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen. 
Mit zwei Beilagen, wovon eine literariſchen Inhalts iſt. 


Beilage 
zu Neo. 10 des Noͤrdlingen'ſchen Intelligenzblattes 1836. 


Die in dem Nachlaſſe des dahier verlebten fuͤrſtlichen Domainenverwalters 
Johann Georg Schmid vorhandene Mobllien, beſtehend in Betten und 
Kleidungsſtuͤcken 1c. werden 

f Freitag den 4. März l. J. 
Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung des Verlebten oͤffentlich gegen baare Zahlung 
verſteigert, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Wallerſtein den 20. Februar 4856. , 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
v 


on Langen. 


Wer immer an dem Nachlaß des dahler verlebten fuͤrſtlichen Domainen⸗ 
verwalters Johann Georg Schmid Anſpruͤche zu machen hat, wird hiemit 
ediktallter vorgeladen, binnen 6 Wochen oder — bis zum Dienſtag den 
5. April l. J. ſich dahier zu melden, widrigenfalls der Nachlaß an die ſich 
gemeldeten und dahler bekannten naͤchſten Verwandten hinausgegeben werden wuͤrde. 

Wallerſtein den 20. Februar 1856. a 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
von 


angen. 


Privat - Anzeigen. 


Allen unſern werthen Freunden und Goͤnnern bringen wir hiemit oͤffentlich den 
verbindlichſten Dank fuͤr die bei unſerer ehelichen 1 erhaltenen ſchoͤnen 
Hochzeitgeſchenke, mit der Verſicherung, dei vorkommenden aͤhnlichen Ereigniſſen uns 
wieder dagegen erkenntlich zu 75942 n > 

Johann Philipp Schneidt, Bädermeifter, und 
Sophie Karoline Schneidt, geb. Reuter. 


Diſchingen, Nr wuͤrtembergiſches Oberamts Neresheim. 
au 


s und Guͤter verkauf.) 

Ein mitten in dem Marktflecken Difchingen gelegenes ganz maſſiv erbautes 
zweiftdefiges Wohnhaus mit den erforderlichen Scheunen und Stallungen nebſt 
circa 30 bis 40 Morgen Aecker und Wieſen, fo wie eine Chaife und einige Aders 
geraͤthſchaften find aus freier Hand zu verkaufen. 

Die Kaufsllebhaber können die Kaufsbedingungen bei Frau v. St. Georgen 
in Diſchingen erfahren. 


ê8— — — — — — — —ĩ — 
Die. Vorftände des mittlern Leichenvereins ſetzen hiemit die verehrlichen Mitglieder 
deſſelben in Kenntniß, daß bei der am 4. F die 
zwei ausgetretenen Vorſtaͤnde. pe durch das Loos wieder gewählt wurden. 
Für den Einſammler Herpfer, welcher feine Entlaſſung genommen hat, wurde 
Johann Adam Patſchky, Korduaner, gewahlt. N 
* Die Vorſtaͤnde. 


Verpachtung der Wirthſchaft im neuen Schieß haus dahier. 
Da der Pacht der Wirthſchaft im neuen Schießhaus mit dem 31. Mai d. J. 
zu Ende geht, ſo wird hiemit bekannt gemacht, daß auf nächſten Montag den 14. 
d. M., Nachmittags um 4 Uhr, im neuen Schießhaus eine neue Verpachtung 
vorgenommen werden wird, wozu ſich deßfallſige Liebhaber, welche entſprechende 
Qualifikation beſitzen, einfinden wollen, wobei die Pachtbedingniſſe vorhero bekannt 
gemacht werden. i 
Nördlingen den 5. März 1856. 
Der Ausſchuß der Schuͤtzengeſellſchaft. 
Nach gluͤcklicher, durch Gottes Hülfe und Menſchenhaͤnde abgelenkter Feuers⸗ 
efahr, in der unſer Haus, bei der am 5. d. M. Mittags 1 Uhr ausgebrochenen 
Seuersbrunft ſtand, ſagen wir den fo zahlreich herbeigeeilten hohen Herrſchaften, 
braven Staͤdtern und Landesbewohnern, chriſtlichen und jüͤdiſchen Glaubens, den 
wärmften und innigſten Dank für dieſe Huͤlfe. Möge der liebe Gott einen Jeden 
Einzelnen vor folder Gefahr und Angſt ſchuͤtzen. 
Kleinerdlingen den 6. Maͤrz 1886. 


Die Familie Kohn. 


Zur Beſorgung der Blelchgegenſtaͤnde fuͤr die berelts ruͤhmlichſt bekannte 

Martiniſche Bleiche in Haunſtaͤtten bei Augsburg empfiehlt ſich auch heuer wieder 
A. Ch. Weln mann bei der Kirche. 

Zur Annahme von Tuͤchern, Garn und Zwirn auf die Waſſertrüdinger Bleiche 


empfiehlt ſich Sening, senior. 
Das Wohnhaus nebſt Garten Lit. B Nro. 35 in der Herrengaſſe iſt auf das 


nächfte Ziel Georgi zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Das Nähere iſt bei 
Johannes Klein, Ziegelftadelbefiger zu erfragen. 


Bei Gottfried Lämmerer, Schuhmacher, dem goldenen Reh gegenüber, ift bis 
Georgi das obere Logis zu vermiethen. 


Bei Nagelſchmied Conrad, senior, iſt das obere Logis zu vermiethen; auch find 
dort Bienenſtoͤcke zu verkaufen. 


Eine leichte zweiſpaͤnnige Chaife mit n Buͤchſen und eiſernen Achſen 
ſteht zum Verkaufen bereit; zu erfragen lit. B. Nro. 35. 

Ein paar gefundene Schluͤffel find zur Polizei gebracht worden. 
———d ' — — ——— —.ä— — — —- —— ͤ ͤ ö —-— 


In der Beckſchen Buchhandlung ift zu haben: 

Erzählungen, dem blühenden Alter gewidmet von dem Verfaſſer der Oſtereier. 
Erſtes Bändchen. Mit einem Titelkupfer und Umſchlag. 24 kr. 
Inhalt: Der Roſenſtock. Die Fliege. Das Karthaͤuſerkloſter. 
Allen Jugendfreunden werden dieſe Erzaͤhlungen angenehm feyn. 

Meilis, H. H., ſchwelzerlſcher Brlefſteller für alle Falle im gewöhnlichen Leben. 
Reb de ern pe weckmaͤßiger ig tlicher Aae nd einem 
nn n fr hr und 


Anhange kaufm er Brlefe. In er und deut rache. 
Sechste, ganz umgearbeitete und Ae Inflage, gr. 8. Rich. 145 kr. 
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Intelligenzblatt 


3 Er koͤniglich bayeriſchen | 
Stadt Nördlingen 
5. März 1836. 


Dienſtag den 1 


amtliche Bekanntmachungen. 


Saͤmmtliche Gartenbeſitzer werden hiemit aufgefordert, noch vor Ablauf gegen⸗ 
waͤrtigen Monats das Abraupen der Bäume, Geduͤſche und Hecken um ſo mehr 
zuverlaͤßig und mit größter Sorgfalt vornehmen zu laſſen, als jede Vernachlaͤſſigung 
dieſer Anordnung mit angemeſſener Strafe geahndet werden müßte, 

Hiebei will man befonders darauf aufmerkſam machen, daß alle abgenommenen, 
zuſammengerollten und in angeſponnenen Blaͤttern befindlichen Raupenneſter, ſo 
wie die um die Zweige geringelten Eierſtoͤcke recht. fergfäftig zertreten, vergraben 
oder ſonſt vollkommen vertilgt werden. - 


Da die Vögel aller Art in Bezug auf Verminderung der Raupen, welche 


ihnen zur vorzuͤglichen Nahrung dienen, als eine wahre Wohlthat erſcheinen, ſo 
wird das ohnehin beſtehende Verbot des Fanges ſowohl der Sing- als anderer 
Vogel biemit zugleich in Erinnerung gebracht. 3 ö g 
Nördlingen den 12. März 1856. 
Sadr magier at. * 
Doppelmayr, Vuͤrgermelſter. Schegk, Offizlant. 


Nach Oſtern konnen einige Walſenknaben in die Lehre treten. Wer irgend 
einen ſolchen in die Lehre zu nehmen entſchloſſen iſt, hat ſich deshalb auf der 


— 


Polizei zu melden. 
Nördlingen den 12. März 1836. 5 FRA. 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmayr, VBürgermelſter. Schegk, Offizlant. 


Ein Radſchuh wurde durch Abſchnelden des Befeſtigungsrlemens entwendet. 

dem man vor dem Ankaufe warnt, wird Jedermann, der hievon Kenntniß hat, 
zur Anzeige hiemit aufgefordert. FFF 

Nördlingen den 12. März 1836. on 

Sta dt m a $ 

- Doppelmapr, Bu 


iſtrat. 
1 Schegk, Offizlant. 


Auf Antrag eined Hypothekglaͤubigers wird das dem Schuhmachermeiſter Jobannes 
Hahnemann dahier gehdrige Wohnhaus Lit. C Nro. 445 in der hintern Gerber: 
gaſſe ſammt Hdflein, tarirt auf 380 fl., dem offentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Hiezu iſt Termin auf 

Mittwoch den 50. März d. J., Vormittags 41 Uhr, 

am Gerichts ſitze dahier anberaumt, wozu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
pr no mit dem Beifügen, daß der Zuſchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes erfolgt. 

Actum den 8. März 1836. N 

Koͤnigliches Landgericht Noͤrdlingen. 
Polzl, Landrichter. 


5 Vom koͤniglichen Landgericht Noͤrdlingen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß das Wohnhaus des Zimmergeſellen Matt baus 
Klingler dahier, Lit. A Nro. 402, wie ſolches in der fruͤhern Bekanntmachung 
beſchrieben iſt, auf 
N Mittwoch den 30. d. M., Vormittags, 
meifibietend verkauft werden foll, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Nördlingen den 10. März 1836. 
- Der ku ich Landrichter 
1 Beyſchlag. 


Bel dem koͤniglichen Rentamt Nördlingen 
ſind noch Quantitaͤten vorjaͤhriger N 
Gerſtenfrucht 
verkaͤuflich, daher Kaufsluſtige zur Legung annehmlicher Gebote eingeladen werden. 
Nördlingen am 10, an 1856. ö 
* oͤnigliches Rentamt. 


von Ammon. 


* 


Von den Hoſpitalſtiftungskaͤſten werden an den 
Samstagen, den 19. und 26. dieſes, dann 
den 2. des kuͤnftlgen Monats April, jedesmal von 11 bis 12 Uhr, 
beliebige Quantitäten von 
Dinkel und Haber de 1835, dann 
2 Malz von 1854 ’ 
unter Vorbehalt magiſtratiſcher Genehmigung verkauft. 
Pordlingen den 14. März 1856. 


Stiftungsrechnungsfuͤhrer 
Klein. 


Die unterzeichneten Aemter verkaufen im Verſtelgerungswege 
1) am Donnerſtag den 47. März d. J., von Mittags 12 Uhr an, in der 
fuͤrſtlichen Schenke zu Kirchheim aus dem Forſtorte Kirchheimer Holz, 
40 Klaftern Laubholz, N 
2,550 Stuͤck Wellen, und 
31 eichene Nutzholzſtaͤmme; 


9) am Montag den 21. März d. J., von Morgens 10 Uhr an, zi 
a Raufetten ans folgenden Forſtorten: 1 8 
Herrenſchlag N 
44 Klaftern Laubholz, 
5 eichene Blöcke, 
400 a 
[chen btehau 
54 Ala bid Laubholz, 
44 eichene Blöcke, 
6 II 
A* ha u 
30 Klaftern Tree 
5 eichene Blöd 
1000 1 f 
pels holz 


17 Rtaftin"gaubhog, 
500 Wellen, 
Haueger t 
25 Klaftern Laubholz, 
- 40 Haufen Reiſach, 
N Kreisliſche Holz 
5 Klaftern Laubholz, 


00 Wellen . 
wen gi Selle andurch eingeladen werden. 


ar 15 Oettingen Wallerſteiniſches 
wr Waden. 0 een Baldern. 


Nagel. 


Breiten den 18. März 1836 verkaufen die unterzeichneten Aemter nad): 
ſtehende Forſtprodukte im Wirthshaus zu Mauren, 
aus den Forſtorten Te Laubenloch und Sperberhau, Revier Harburg, 
200 Klaftern, 
5 Wellrißfchlauen, 
5000 Stuck Wellen, 
40 Staͤmme, Eichen und Buchen, und 
80 Stuͤck birkene Wagnerſtangen, 
dann aus = orſtort Kugelberg 
orlene Klaftern und 
100 Stuck Forlenſtangen. 
Hiezu werden ſolvente * eingeladen. 


Harbu Fu den 11. März 1836. 
Fuͤrſtliches Rentamt. f Sürftlicee Forſtamt. 
ay er. a yer. 


Privat - Anzeigen. 


Fuͤr die zahlreiche Begleitung der Leiche zum Grabe unſeres guten Gatten 
und Vaters, Johann Georg Braun, Lodwebermeiſters, ſagen wir allen unfern 
werthen Freunden und Bekannten, fo wie auch der ehrſamen Bruͤder- und Meiſter⸗ 
ſchaft des Lodwebervereins, und beſonders für die militaͤriſche Ehrenbezeigung den 
herzlichſten Dank. Die trauernde Wittwe, 

Barbara Braun, nebſt Söhnen und Tochter. 


Aufs tiefſte gebeugt durch den unerwarteten Tod meines lieben Mannes, 
Johann Balthas Wäft, Sdldners von Alerheim, ſtehe ich nun verlaſfen unter 
meinen fuͤnf noch unerzogenen Kindern und an der Seite der in tiefem Schmerz 
verſunkenen alten Mutter des Entſchlafenen. Waͤre er nicht im Hauſe feines 
Bruders, des Baͤckermeiſters Wuͤſt in Nördlingen geſtorben, der mit ſeiner Gattin 
liebevoll Alles zu feiner Wlederherſtellung aufbot, fo müßte ich vergehen in meinem 
Kummer. Zum waͤrmſten Dank für die Erwelſungen Ihrer Liebe und Sorgfalt 
fuͤhle ich mich daher aufgefordert, ſo wie für die Theilnahme und Huͤlfeleiſtung 
der Menſchenfreunde, die dem Seligen fein Leiden zu erleichtern fuchten. Der 
Herr vergelte, was Menſchen nicht vermdgen, und uns verlaſſe er nicht! 

Die zahlreiche ag Sarg, feiner Leiche von vielen Bewohnern Noͤrdlingens, 
Alerheims und andern Orten ſprach eine tröftende Theilnahme an unſerm gerechten 
Schmerz aus. Allen ſey auch dafuͤr der innigſte Dank gefagt mit dem herzlichen 
Wunſche, daß Gott Sie vor ſolchen ſchmerzlichen Erfahrungen bewahren und bis 
in die ſpaͤteſten Jahre in 3 ehelicher Verbindung erhalten moͤge. 

Alerheim den 44 März 1886. Die betrübte Wittwe, 

Eva Margaretha Mill, 


Mittwoch den 16. März, Nachmittags 1 Uhr, wird bel Unterzeichnetem 
ein Hausrath erbffnet, worin verſchiedenes Zinn, ein Fluͤgel, Bibeln, Geſang⸗ 
bücher, eine Tafel mit Wachstuch, ein Blumenbrett, ein neues Gewehr, einige 
Portraits, ſchdue Himmel⸗, und andere Bettſtatten, Kinderbettſtatten mit Gltter, 
eln Nachttiſch und Seſſel, ein meſſingener Nachtleuchter, ein Radſchuh, eine Partie 
altes Eiſen circa 60 Pfund, Betten, nebſt andern Fahrniſſen an den Meiſtbletenden 
verkauft werden. Zugleich hat der Unterzeichnete einen Frauenkirchenſtuhl in der 
Hauptkirche, in der beſten Lage, taͤglich zu vermlethen. J 

b 5 Friedrich Kirmberger, 

wohnhaft in der Judengaſſe, Lit. D. Nro. 56, 


Donnerſtag den 47. März, Morgens 9 Uhr, wird bei Unterzeichneter eine 
Mobilienauktion abgehalten, worin Ueberrdcke, Weſten, Hoſen, Stiefeln, Hemden, 
ein Kommod⸗ und Kleiderkaſten, wie auch andere Haus fahrniſſe gegen gleich baare 
Bezahlung erlaſſen werden. Barbara Braun, Lodwebers Wittwe, 

ö wohnhaft am grünen Meer, Lit. D Nro, 176. 


Montag den 21. März, age 1 Uhr, iſt Unterzeichnete Willens 
elne Mobilienauktion abzuhalten, worin Vorh nge, Gold⸗ und Silberhauben, ein 
filberbefchlagenes Geſangbuch, Granatpotter, ein Kommodkaſten, Mehltruhe, 
Tiſche. Bettſtatten, ein Lodenboͤmelſtuhl, ſchoͤne Betten, nebſt andern nuͤtzlichen 
Hausfahrniſſen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Vezahlung erlaſſen werden. 
f a über, Lodwebers Wittwe, 

wohnhaft neben der Herzwirthſchaft, Lit. B Nro. 169. 


25 Solnhofer Steine, jeder 6 Schuh lang, 3 breit und 5 Zoll dick, welche 
ſich beſonders zu Grabſteinen eignen, find kaͤuflich zu haben bel 
N Adam Kaſpar Wleland. 


Bel Andreas Deffner, Hucker, beim Helmſtuhl, find wieder frifpe Franken⸗ 
zwetſchgen angekommen. 


e el 
. Bei dem am 5. März Statt gehabten Brande in Kleinerdlingen giengen dem 
Unterzeichneten drei Meſſer und Gabeln und drei filberne Löffel verloren. Der 
Finder wolle dieſelben gegen Exkenntlichkeit abgeben bei 
ö Hauſer in Kleinerdlingen. 


Eine keichte zweiſpaͤnnige Chaife mit meſſingenen Buͤchſen und eiſernen Achſen 
ſteht zum Verkaufen bereit; zu erfragen lit. N. Nro. 35. u 


Lit. D Nro. 75 iſt ein oberes Logis zu vermiet liches 
werden kann. 1 gis zu vermiethen, welches taglich eingeſehen 


Lit. B Nro. 202Uiſt das untere Logis bis Georgi zu vermiethen. 
Auf gute Verſicherung unter das hieſige Landgericht ſind 600 fl. zu haben. 
Naͤheres if in der Bed'fchen Buchhandlung zu erfa Sag f 


— — — 


Literarische Anzeigen. 


Bei Lentner in München ift erfchienen und bei uns zu haben: 

Bemerkungen über die Glasfabrikatlon in Bayern mit beſonderer 
Beziehung auf die Muͤnchner Induſtrieausſtellung und mit Ruͤckſicht auf den 
Zuftand dleſer Induſtrie in Frankreich und Oeſtreich, von Ehr. Schmitz, 
gr. 8. gebunden, 54 kr. 

Die dffentlihe Wuͤrdigung dieſer Schrift durch die königliche 
Kreisregierungen in den Intelligenzblaͤttern (Intelligenzblatt für den 
Rezatkreis pag. 55), vom koͤniglichen Staatsminiſterium des Innern als 
nützlich und gediegen anerkannt, macht alle weitere Empfehlung überfläffig. 


Ferner empfehlen wir uns zu Beſtellungen auf die Prachtausgabe von 


2 7 f N . 
Göthe's Werken | 
in zwei Bänden mit Stahlſtichen und einem Facſimile der Handſchrift Goͤthe's. 
Format wie Schiller in Einem Bande. 

Bis zur Oſtermeſſe 1856 erſcheint die erfte Lieferung dieſer Prachtausgabe von 

Goͤthe's Werken, die mit einer Anzahl nie gedruckter, ja zum Theil erſt jetzt auf⸗ 

efundener Gedichte und dramatiſcher Fragmente des großen Dichters bereichert, 
ich im Formate fi der von Schiller in Einem Bande anreihet, und mit gleicher 
Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit behandelt werden wird, wie die neuern Ausgaben 
von Schiller, welche ſo allgemeinen Beifall gefunden haben. In Schoͤnheit des 
Papieres und Druckes wird ſie letztere noch übertreffen, und uͤberdieß durch eine 
Reihe von Stahlſtichen nach den ausgezeichnetſten Kuͤnſtlern n werden. 
Gleichwohl iſt der Preis im Verhaͤltniſſe nicht theurer, als die 1 Schiller's 
in Einem Bande, und anſehnlich wohlfeiler als der Pariſer Nachdruck. 

Die erſte Lieferung, die Gedichte enthaltend, und mit dem Bilde des Dichters 
nach Rauch's trefflicher Buͤſte geſchmuͤckt, wird in der Jubilatemeſſe 1856 erſchei⸗ 
nen; die zweite, alles Dramatiſche begreifend (womit der erſte Band ſich ſchließt), 
noch im Laufe dieſes Jahres; die dritte (Romane, Erzählungen, Novellen u. ſ. w.) 
folgt zur Oſtermeſſe 1857, und der Schluß, zumeiſt alles Biographiſche umfaſſend, 
zu Ende desſelben Jahres. i 2 ꝙ 5% % N 

Der Praͤnumerationspreis für beide Baͤnde iſt 18 fl., wovon die erſte Hälfte 
bei der Unterzeichnung im Voraus, die zweite Hälfte bei Empfang der dritten 
Lieferung zu bezahlen iſt. Mit dem Erſcheinen der erſten Lieferun hört der Praͤ⸗ 
numerationspreis unabänderlich auf. — Der Subſcriptlonspreis für beide Bände 
ift 24 fl., und iſt derfelbe beim Empfang jeder Lieferung mit 6 fl. zu bezahlen. 
Der Subſcriptionspreis beſteht bis zur Vollendung des ganzen Werkes. 


Die ſo beliebten, durch wohlfeilen Preis ſich vorzüglich auszeichnenden 
Griechischen Ansichten er: 450 


das Stuͤck 18 kr. 5 
C. H. Beck ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


* 


Genealogische Anzeigen. 


Geboren e: 


1. März. B. Mofine Barbare, Toͤchterlein des Karl Richard Hüber, Lodwebermeiſters. 
— — Johann Kaſpar, Soͤhnleln des Johann Georg Ruef, Bauers in Herkhelm. 


Fre — B. Johann Leonhard, Soͤhnleln der Marke Salome Belßwanger. 
12. — D. Herrmann, Söpntein des Heinrich Karl Truͤdinger, Leinwebermeiſters. 
Geſtorbene: | Alter. 


7. Marz. B. Marke Katharkne, nachgel. Tochter des Johann Balthas Kießling, 
Soͤldners und Zimmermanns zu Appetzhoſen, an Steckfluß 772 Jahr. 


9. — D. Johann Georg Braun, Lodwebermeiſter, an Schlelmſchlag 2 Jahr. 

10. — D. Johann Balthas Wuͤſt, Söldner von Schloß Alerheim, an Wund⸗ 
ſtarrkrampf 40% Jahr. 

11. — A. Johann Adam, Soͤhnlein des Georg Balthas Bruͤhlmeyer, Lod⸗ 
webermeiſters, an Entkraͤftung 6 Tage. 


Fremden ⸗ Anzeige. 


In der Krone: Hr. Baron v. Dankelmann mit Famllle v. Altenmuhr. Hr. Gallery, 
Billardeur und Hr. Koreky, Tonkuͤnſtler von Augsburg. Hr. Zinn, Regierungsaceeſſiſt von 
Ansbach. Die Herren Kaufleute: Mevins von Frankfurt, Sattes und Ehriſtgau von Mainz 
ſtockheim, Rauſch von Marktſteft, Wolber von Augsburg, Champoble von Duͤren, Oſchatz 
von Schoͤnhelda, Goͤrner und Wenzel von Stuttgart. 

Im Reh: Die Herren Kaufleute: Braun, Erdinger, Kleinknecht und Lehnert von 
Nuͤrnberg, Wahrer von St. Gallen. 

In der Sonne: Hr. Helmann, Kaufmann von Würzburg. Mad. Ruck, Aktuarsfrau 
von Augsburg. Hr. Freifietter, Kaufmann von Aub. Hr. Merz, Glaſer von Erfurt, 
3 Groß, Graveur v. nr Hr. Meil. Babfitent, v. alen. Hr. Unter u. Hr. Scheffauer, 

re von a 
m Fuchs: never, Nuturellachtstlet von Memmingen, Hr. Vollmer, 
Rufe ifer von Neuſta 1 a. d. 
m goldenen Rad: 5 Lenk, Handels mann aus Sachſen. 
n der Bla, Hr. * Paplerhaͤndler von Frommersbach. 
, Im Stiegligen: Hr. Buchinger, Saltenfabrlkant von Gunzenhauſen. Hr. Gieſt, 
Saltenfabrikant v. München. Dle Herren Handelsleute: Bar und Englender v. Halnsfarth, 
Bettmann von Dettingen. 

Im Stern: Hr. Llenlenbach, Bilderhaͤndler mit Schbeſter von Pirmafenz. 

Im goldnen Löwen: Die Herren Handelsleute: Meler von Dettingen, Binder von 
Gaugenweller, Alexander von Halnsfarth. 

Im Hecht: Hr. Ensle, Goldarbeiter von Gingen. 

Im baper. Hof: Hr. Brlery, Figurift aus Nalſen. 

Im Mohrenkopf: Hr. Kraft, Seller von Allerſtadt. Die Herren Gebrüder Leltner, 
Handelsleute von 2 en. Hr. Grug, Handelsmann mit Frau von Duͤrrwang. 

In der Stadt: Die Herren Handelsleute: Zaffner von Doſſlug, ar, — und 
Rab von Fachſenfeld. 

m Karpfen: Frau Scheller von Bayers dorf. 

m ſchwarzen Adler: Hr. Roſenfelder, Weinhändler von Sommerhaufen, Hr. Red 
und Hr. Meßer, Knopfformenhaͤndler von Bockenau. 

n prlvathauſern: Hr. Weinmann, Kaufmann von Erlangen. 


Preife der vorzüglichten Lebensbeduͤrfniſſe ꝛc. 


Brod: 3 5 
Pfund. Loth. Quint. gie ch: als Maximum. 
— 2 2 


weißes Brod 
für 1 kr. 
n im 2 — A 
emifchtes Bro 
’ fr 1 kr. Kipf — 8 2 
für 2 kr. Kipf — 12 
für 4 kr. Laib 1 2 

ſchwarzes Roggenbrod 
1 Pfund 2 


15 


— 


kr. — pf. 

2 BEN. 4 kr. — pf. 

4 — 8 kr. — pf. 
Mehl: 


Metzen. Vierling. . 
Kernmehl fl. kr. pf.| kr. pf. kr. pf. 
feiner Auszug 1 86 — 29 — 7 1 
Schoͤnmeh!l 1 40 — 25 — 6 1 
Nachmehl 1 24 — 21— [5 1 
Roggenmehl 12 4 4 5 114 * 


i c 
Unſchlitt: rohes, das Pfund 14 bis 18 kr. 


; gegoſſene— — 24 kr. 
2 Jena — — 22 kr. 
Seife — — 18 kr. 
Rindſchmalz — — 21 — 25 kr. 
Schweinſchmalz — — 20 — 21 kr. 
Sutter — — 19 — 20 kr. 
Eper 5 bis 4 Stuͤ 4 kr. 
Gefluͤgel : 1 

Gaͤ ſe das Stuͤck, junge 16 — 18 kr. 

— — — — — — kx. 

Enten — — 1.1 ——— — kr. 

ennen - — 16 — 15 kr. 

Ae — Paar u 

auben - — 6 — 7 kr. 


as Pfund Maſtochſenflei 3 
3 Kolbfleiſch . 0 2 1 
— — Schaf u. 1 kr. 
Bug ie init Speck 10 kr. 
Aust a 
ier: (einſchluͤſſig des Lokalaufſchlags. 
Die Maas braun ee e A 
— — —, Binterbier 4 3pf. 
weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 
der Viertels Centner 2 fl. 52 kr. 2 pf. 
Gebrannter Zeug: 
Kalk der Metzen 26 kr. 
Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 24 kr. 


Ziegelſteine 1 fl. 24 kr. 
Ta x f rt. h 


Erdbirn der halbe Metzen a1 bis 12 kr. 
Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 45 kr. 
Erbſen — — 2 fl. — kr. — 2 fl. 80 kr. 
Linſen — fl. — kr. — fl. — kr. 
Lein — 2 fl. 15 kr. — 8 fl. 36 kr. 


Flachs das Pfund 24 bis 26 kr. 
Heu der Centner 1 fl. 20 kr. 
Stroh das Tagwerk — 6 fl. 
Holz: kr. bis fl. kr. 
buchen das Klafter 2 — fi ER 
eichen— — — — — 9 80 
tannen — — — — — 9 30 


Schrannenpreiſe: 


Noͤrdlingen, vom 12. m 
Hoͤchſter. Mittler [Nie 


Arz. 
drigſter 


(Mit elner 


Augsburg, vom 11. 
Mittler. 


fl. kr. fl. kr.] fl. kr. 
Kern 10 41010 12] 9 55 f Waizen 
Roggen 2 82 2 220 7 19 Ben: 
Berfte 8 18 2 7 41] Gerſte 
Haber 5 15 5 4 48 


Druck und Verlag der C. H. Becl'ſchen Buchhandlung in Nördlingen, 
litergriſchen Bellage.) 


voͤrth, vom 9. März. 
Mittler. 

fl. kr. . 

9 45 

10 

6 18 


._ 


1 — 


5 bochwürdigen ug. 5 Palle Km 


hie 


Augsburger "ih 


As EU veligiöfes Hausbuch für a 


55 der Beck’ schen Buchlia] 
it u habe 


Legende der 


eden Tag des Ja es; nebf der A 
1 ; a und Sittenle 


Bearbeitet und herausgegeben von einem Verein kat 
In 4 Quartbaͤnden, mit 32 Abbildungen der beruͤhmteſ 
Heft mit einer Abbildung 


lichen Heften, 

Der Afte u. te Band (Jan. bis Juni) oder 48 bis 
verehrl. Subſcribenten abgeliefert. Ende 

f 2 reinen Quellen, gründlich und für die gegen 

in 4 jeder Band beſteht aus 8 Heften, jedes 8 2 
irgend einer großen Handlung aus dem Leben des im Hefte vo 

Prieftern und Laien war es ein fühlbares Bedürfaiß gew 

zwiſchen der großen „Buttler'ſchen Legende in 23. Bänden Cu = 
Mitte hält, nicht zu bändereich und dennoch alles Wichtige ausführt 

geber, eine S im umfaſſenden Sinne des Wortes, dem fror 


zu geben; eine Legende, weiche auf biſtoriſche Wahrhrit erg nds 
7 aroſte 
— — — — * 


C POrDugamg a SR ar hongumgun!Tssr 6 
ax bn dum pie T usa Me UT BU] — CSS Hd un | 169 
e ee ee ee gun ee eee eee en eee ee 
bene t e ee eee eee eee eee e e aun 
n eee ee ee eee ag] gun een enen e 
gun eee e eee 19 eee eee gun ee | and 
een eee eee eee da ee een eee ww en 
ee ee eee eee gun ug: e dds uso 0. 
ang ee eee 19 e eee ee e e ee ee, 


ag 19 eee eee Qu eee tal eee 22 
-a ne deen dun usdnnıjedz en une, nö | ui 
‚ar Bin “and Beim. Worb pee . s 
orhandenſeyn auch d 
gewähren, wird noch angefuͤgt: * ch der sub. 2 


Ordinari⸗ 
tere führen wir hi 
8 auf dieſes aus 
elbe lautet: „W.. 
„Prediger, ſich und de 
„er feine Reden und 
„menſchlicher Weisheit 
„der Kraft abgefaßt 9 
„Gläubigen gewiß kein 
„bringen; denn der G 
„zwar kurz, aber deut 
yſchicktich vorgetragen. 
„wungenen Regelmäg” 
„arität 7 40. G1. 


Deſſen, Ka th. Gl 


u . 
Die Hochwürdigen J 


welches noch bis E 


Wittmann, J. C. 
St. e 
Allgemeine 


Geſchichte 
vom Engſtehen doſſyln 
den heiligen Schrif! 
buͤchern geſammelt, 
er unſere Zeit. Dei 

Sul a 


— „ a ei 
„Ratbo lit“ 


batholiſche Eiter 


fahr mit folgen 

„Wir mache 
wohlfeites und zugl. 
allein vollſtändig; bis 
aufmerkſam. Der Sec, 
Quelle zu Kanzel !⸗ und. 
Feſttagen; denn die N. 
wendigſte Studium: fein!» 
er neuen Stoff zu ſeincf⸗ 


„ 1e Sus A ernannten 
bemerkten Nachwelſung zu 


Zartin, (Decan u. geiſtl. Rach ꝛc.) 
En od. Erklaͤrung der heiligen 
Sonne und Feiertage. In Pre⸗ 
Dritte verbeſſerte Aufl. 2 fl. 30 kr. 
gr. oder 1 Rchlr. 20 far. 
„b durch zwei Biſchöfl. Approbationen, 
6 Augsburg und Eichſtätt empfohlen, 
wörtlich an, um den hochwürdigen 
‚zeichnete Werk aufmerkſam zu machen; 
‚am: der beilige Paulus, der größte der 
1 Gläubigen vieles zu gute hielt, daß 
Predigten nicht in künſtlichen Worten 
„ ſondern in der Lehre des Geiſtes und 
be, fo konnen dieſe Homilien bei den 
: andern, als die beſten Früchte hervor⸗ 
etſt jedes heiligen Evangeliſten iſt darin 
sich, und für jedes Menſchen Ver ſtand 
Sie werden daher wegen ihrer unge⸗ 
igkeit ſewohl, als mufterhaften. Popu⸗ 
empfohlen.“ 


zubenspredigten. Zur Beſtar⸗ 


(gemeine katholiſche 
erren Gelſtlichen machen. wir auf nachſtehendes wichtige reltgidfe Geſchichtswerk aufmerkſam, 
nde des Jahres. 1335 um den beifpiellos wohlfellen Subferiptionspreis 


kung der Schwachglaͤubigen in den Tagen der Ver⸗ 
ſuchungen wider den Glauben, ſeinen Pfarrikndern 
vorgetragen. 2te Aufl. gr. 8. 2 fl. 30 kr. od. 1 / Nth. 
Die biſchöfl. Approbation empfiehlt dieſe ohnehin ſchon an⸗ 
erkannten Predigten mit folgenden Worten: „Die katholiſchen 
„Predigten zur Beſtärkung der Schwachglüubigen in den Tagen 
„der Verſuchungen wider den Glauben ic.“ ſind wirklich dazu 
geeignet, die Schwachen im Glauben zu ſtärcen und zu beleh⸗ 
ren. Sie verdienen daher den Predigern zum nützlichen Ge⸗ 
brauche empfohlen zu werden. 


Esprit Flechiers, ehemal. Biſchof zu Niemes, Eynos 
dalreden an die Geiſtlichkeit feiner Dioͤzeſe. Aus dem 
Franzoͤſiſchen. 12. broſch. 18 kr. od. 5 ggr. 6 1/2 ſgr. 

Eine Rezenſion in der kathol. Zeitſchrift Katholik v. 

Dr. Räß und Weiß im Monat April. 1835. ſagt hierüber 

Folgendes: „In einer Zeit wie die gegenwärtige kann die 

Ucberſetzung der Synedalreden des gelebrten Flechier, als ein 

glückticher Gedanke angeſehen werden. Wie aber der Heraus⸗ 

geber das Lob der zeitgemäßen Wahl verdient, eben fo bat er 

. Anſpruch auf günſtige Aufnahme feiner fließenden Us ber⸗ 

etzung.“ 


eligidnsgeſchichte. 


9 ſtarke Bände (677 Bog.) à 18 fl. od. 12 Thl. zu haben iſt. 
5. „ (ehemal. Profeſſor am Lyceum Schrift und was darin: vom göttlichen Walten ausgezeichnet 


alvator in Augsburg.), 
Meligionsgeschichte 
ode r. 
des Reiches Gottes. 


zen bis auf Pabſt Pius. VIII. aus 
ten u. ſpaͤtern Kirchen ⸗Geſchicht⸗ 
nach der Zeitfolge geordnet und bis 
eſetzt. 9 Bde. gr. 8. 2te Ausg. 1834, 
Ende 1835. 18 fl. od. 12 Thlr. 
zadenpr. 24. fl. od. 15. Thlr. 
freund“ von Hrn. Dr. Benket t, 
Dr. Räßl und Dr. Weis und Bes nard's 
ung fuhren bjefes. Berkfämmttich unge⸗ 
nſionen auf: . 
auf ein großes, wichtiges, beifpielte& 
der katholiſchen Literatur jetzt: einzig 
die neueſte Zeit |fortgeführtes. Wert 
er findet hierin eine. unerſchöpſtich⸗ 
lehr- Vorträgen an Sonn⸗ und 
ichte, ift ja. das erfte- noth⸗ 
Jerufslebens, täglich findet 


iſt, gibt den ſichern Leitfaden, der durch die Jahrtauſende der 
Vorzeit bis auf Jeſus Chriftus,. den Gottes: und Menſchen⸗ 
ſohn, dem König aller Zeiten, berabführt. In einfacher Sprache 
wird die Schöpfung, der Menſchenfall, die Erbarmungen 
Gottes nach dem Kalle,. die. Vertilgung des verſunkenen Ge⸗ 
ſchlechtes durch die Sündfluth, die Erhaltung Noas und ſeiner 
Kamitie, die Berufung Abrahams und dann die von Gett 
geleiteten Schickſale der Nachkommenſchaft dieſes großen Pa⸗ 
triarchen, aus welchen der Erwartete der Völker hervorgehen 
ſollte, — erzäblt. — In dem Leben und Wirken des aus⸗ 
erwählten Valkes, ſey es zum Guten oder zum Böſen, muß 
der aufmerkſame Beobachter doch immer die Hand desjenigen 
erkennen, der alles milde fügt und kröftig zum Bitle führt. — 
Ausfübrtich wird im vorliegenden‘ Werke das deten unſers 
Hellandes nach den Evangelien in der Reihenfolge dargeſtelt, 
dann folgt die Geſchtchte feiner Apoſtel und dle Gründung der 
erſten Kitche. Von da an wird die Erzählung gleich ein⸗t 
Quelle, die im Fortſtießen ſich allmählich zu einem greßen 
Strome erweitert, mit jedem ſortſchreitenden Jahre an Inßalte 
und Umfange. reicher: der Leſer wird von einem Jahrhundert 
zum andern herabgeführt und ibm gezeigt, wie die, Kirche 
Jeſu Chriſtt' allmätztig über die Erde ſich erweitert, welche 


große und heilige Männer. Gott in ihr erweckt, wie ſehr die 


darin... Cs, iſt dieſes das Welt: und der Satan gegen fie mit Gewalt oder heimtüdiſcher. 


Intelligenzblatt 


der 


koͤniglich bayeriſchen 3 
Stadt Noͤrdlingen. 


Nro. 12. 


Dienſtag den 22. Maͤrz 1836. 


— nn 
— Ener. — 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Nachfolgende Beſtimmungen, hinſichtlich der verſchledenen Abgaben bel Waaren⸗ 


trausporten, werden hlemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
drölingen den 18. März 1856. 


Stadtmagiftrat. ö 
Doppelmapr, Buͤrgermelſter. Schegk, Offiziant. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
(Das Weggeld von den auf dem Inn eingehenden nud tranſitirenden Gütern betreffend.) 
Nach der von dem koͤniglichen Staats miniſterium der Binangen ergangenen 
Beſtimmung hat vor der Hand die Erhebung eines Weggeldes auf der ganzen 
Länge des Funfluſſes ſowohl für die Ein⸗, als Durchgangsguͤter zu unterbleiben. 


Koͤnigliche Generalzolladminiſtration. 
Knorr. 


Spindlbauer. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Die thellwelſe Rüdvergätung der preußlſchen Rhelnoktrolgebuͤhren betreffend. 

4) Die Ruͤckverguͤtung der Rhelnoktroigebuͤhren mit zwei Drittheilen ihres 
Betrages wird. der desfallſigen Vereinbarung zwiſchen den betreffenden Regierungen 
gemäß nur für überseeische Waaten geleiſtet. 

g 2) Behufs der Würdigung des Anſpruches auf dieſe Ruͤckderguͤtung und ihres 
Betrages muß auch der Ort des 1 1 Staatsgebietes nachgewieſen werden, 
an welchem die Waaren zum erſtenmal die Waſſerſtraße des Rheins betreten haben. 

Indem man daher die koͤniglichen Hauptzollaͤmter und durch dieſe dle betref⸗ 
fenden Inkorporatlonkn beauftragt, die Ruͤckvergüͤtung nur für die sub 1 genannten 


Waaren und beim Vorhandenſeyn auch der sub. 2 bemerkten Nachweiſung zu 
gewäbren, wird noch angefilgt;. 8 


a) Der Handeld und Fabrikſtand iſt zu verſtaͤndigen, daß es demſelben ob: 
liege, auf geeignete Weiſe dafuͤr Sorge zu tragen und zu veranlaſſen, daß der 
Eintrittsort der Waaren, fo wie der Betrag der wirklich bezahlten Rheinoktroi⸗ 
gebuͤhren von dem betreffenden preußiſchen Rheinzollamte immer gehdrig beurkundet 
werde, damit die Waaren ſofort mit der vorgeſchriebenen Nachweiſung an die 
Zollbehoͤrden, welche die ſchließliche Abfertigung zu pflegen haben, gelangen koͤnnen. 
b) Der Eintrittsort iſt deshalb auch in den amtlichen Regiſtern und den bes 
treffenden Ausfertigungen, welche nach Beſchaffenheit der Faͤlle die Waaren zu 
begleiten haben, ebenſo vorzumerken und reſpekt. uͤberzutragen, wie dieſes in der 
dieſſeitigen Ausſchreibung vom 29. Dezember v. J. bezuͤglich der bezahlten Rhein⸗ 
Oktroigebuͤhren vorgefchrieben worden iſt. . 
Muͤnchen den 45. Februar 1836. . 
Koͤnigliche Spneralgolladminiftration. 


\ no rr. Spindlbauer. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Die Ertichtung elnes provlſorkſchen Hauptzollamtes zu Frankfurt a. M. betreffend. 
Nachdem im Verlaufe der Verhandlungen uͤber den Vollzug des Auſchluſſes 
der freien Stadt Frankfurt an den Zollverein ein provlſoriſches Hauptzollamt in 
vorbenannter Stadt errichtet wurde, welches ſeine Funktionen mit dem 5. d. M. 
wirklich begonnen hat, fo werden ſaͤmmtliche königliche Hauptzollaͤmter hievon in 
Kenntniß geſetzt, mit der Ermächtigung, und beziehungsweife. mit dem Auftrage, 
in ee mit den für die Guͤterabfertigung und Begleitſcheinbehandlung 
im Vereinsgebiete überhaupt beſtehenden Normen an das erwähnte proviſoriſche 
Hauptzollamt in Frankfurt am Main Begleitſcheine über unverzollte Waaren aus— 
zuſtellen, und die von demſelben ausgefertigten anzuerkennen. 
München den 45. Februar 1836. % %% fen. 
RKoͤnigliche Generalzolladminiſtration. 
bab ran 1 l- ln Kn. ser k. 0 Spindlbauer. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Den Waarenuͤbergang von Frankfurt in das Vereinsgebiet betreffend. 

In Folge weiteren Einverſtaͤndniſſes mit der Stadt Frankfurt duͤrfen nunmehr 
auch nachſteuerpflichtige Gegenftände von dort zollfrei in das Vereins⸗ 
gebiet uͤbergehen, wenn fe mit Frachtbrlefen verſehen find, auf welchen das 
proviſoriſche Hauptzollamt in Frankfurt die Beſchelnigung erthellt hat, daß die 
Waaren entweder zu Nachverſteuerung angemeldet, oder daß fie als Frankfurter⸗ 
oder als verelneländiſche Erzeugniſſe bei der vorgenommenen Reviſion erkannt 
worden ſeyen; ferner duͤrfen nachſteuerpflichtige von Frankfurt mit der Poſt 
in das Vereinsgebiet verſendet werdende Waaren zollfrei abgelaffen werden, wenn 
den Deklarationen von dem provlſorlſchen Hauptzollamte in Frankfurt die Be⸗ 
ſcheinigung beigefuͤgt iſt, daß in Abſicht auf den Steueranſpruch von den Waaren 
das Roͤthige in Folge der dortfelbft Statt gehabten Nachdberſteuerung feſtgeſtellt 
worden ſey, und wenn bei der ſchließlichen Abfertigung in Bezug auf Verſchluß 
und Identitat ſich keine Anſtaͤnde ergeben. a 

Münden den 22. Februar 1856. EHER 
Königliche Generalgollabuntniftegtien, 


* 


Spindlbauer. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Den Waarenuͤbergang von Frankfurt In das Verelnsgeblet betreffend. 


Nachdem mit der Stadt Frankfurt ſich weiter dahin vereinbart worden ift, 
daß die der Nachſteuerpflichtigkeit nicht unterliegenden Waaren unter Beobachtung 
der angeordneten befonderen, Kontrolemaßregeln eingangszollfrei von Frankfurt in 
das Vereinsgeblet eingeführt werden dürfen, fo werden die koͤniglichen Haupt⸗ 
zellaͤmter nachtraͤglich zur dieſſeitigen Ausſchreibung vom 15. dieſes Monats 
Nro. 2155 hievon in Keuntniß geſetzt und angewieſen, dle mit geſtempelten Fracht⸗ 
briefen der vorliegenden Verelnszollaͤmter, oder mit Poſtdeklarationsſcheinen ans 
kommenden Frank 8 9 abzulaſſen. f 

München den 49, Februar 1836. 8 n 

ö Königliche Generalzolladminiſtration. 
Knorr. Spindlbauer. 

Nach Oſtern konnen einige Walſenknaben in die Lehre treten. Wer irgend einen 
ſolchen in die Lehre zu nehmen entfchloffen iſt, hat fi deshalb auf der Polizei zu 
melden. Nördlingen den 12. März 1836. g i : | 

Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Vuͤrgermelſter. Schegk, offizlant. 


Mit der erledigten Zweiten Stadtpfarrſtelle dahier iſt ein Gehalt von 342 fl. 
verbunden, welcher zum Theil in Geld und zum Thell in Getrald und Holz beſteht, 
worunter auch die ſogenannten Aceldenzien in einem Betrag von 226 fl. begriffen, 
dagegen die freiwilligen Neujahrgeſchenke nicht mit aufgenommen ſind. 

Die Bewerber um dieſe Stelle, welche eine der beiden erſten Qualifikations⸗ 
noten haben muͤſſen, werden hlemit aufgefordert, ihre mit den Zeuguiſſen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen an den bieſigen Magliſtrat einzureichen. 

Noͤrdlingen den 14. Maͤrz 1836. 

tadtmagiſtrat. e 
Doppelmapr, Bürgermelfter, Schegk, Dffiziant. 


In dem Stiftungswald Baßmannshoͤlzſen bei Trochtelfingen werden kommen⸗ 


den Freitag den 25. dieß, Vormittags 9 Uhr, ungefaͤhr 80 bis 90 Stuck 
Fichtenſtaͤmme von verſchledener Länge zu 24 bis 36 Schuh und Staͤrke unten 
im Durchmeſſer zu 6 bis 10 Zoll Sen an den Meiftbietenden verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. N 
Noͤrdlingen den 19. Maͤrz 1836. , 
Stadtmagiftrat. 
Doppelmavr, Buͤrgermeiſter. Schegk, Offiziant. 


Vom koͤniglichen Landgericht Noͤrdlingen 
wird das zur 5 Burger'ſchen Konkursmaſſe dahler gehdrige Wohn⸗ 
haus Nro. 252 b in der Herrengaſſe, welches um 550 fl. gerichtlich geſchaͤtzt iſt, 
am Freitag den 22. April, Vormittags 10 Uhr, 
zum zweitenmal an gewohnlicher Gerichtsſtaͤtte zum Verkauf ausgeboten und 
Kaufsliebhaber mit Hinweiſung auf die Beſtimmungen des F. 64 des Hppotheken⸗ 
geſetzes hiezu eingeladen. 
Nördlingen den 14. März 1856, 
K nigliches Landgericht. a | 
Polzl, Landrichter. Klein. 


Die Mauchbeuͤcke bei Pföfflingen wird ganz aus Quadern gebaut, welche in 
dieſem Jahre noch aus dem Steinbruch am Spitzenberg, naͤchſt Appezhofen, 
gebrochen und beigeführt werden muͤſſen. 

Dieſer Bau wird als eine Kunſtarbeit betrachtet, es werden über 10,000 
Kubikfuß Quaderſtuͤcke erfordert, und nur Maurer und Steinhauer, welche die 
gehdrige Uebung und Fertigkeit beſitzen, dieſe Steine gut herzurlchten, koͤnnen 
hiezu verwendet werden. 

Die Lieferung diefer Quaderſtuͤcke und ihre Beifuhr wird 

Dienftags den 5. April, Morgens 10 Uhr, 
in dem Geſchaͤftszimmer des königlichen Landrichters in Gegenwart der koͤuiglichen 
Bauinſpektion verſteigert. Es wird von der Verſteigerungsverhandlung abhängen, 
ob die Belfuhr beſonders verſteigert, oder mit der Erſteigerung der Quaderſtuͤcke 
ſelbſt, abgegeben wird. 

Die zu diefer Verſtelgerung befähigte Liebhaber werden ſich daher am Steige⸗ 
rungstage einfinden, und die nähern Bedingniſſe erfahren können, aber inzwiſchen 
auf dem Bureau der köͤniglichen Bauinfpektion allhier von dem Bauplane Einſicht 
nehmen. l den 18. März 1836. N 

Koͤnigliches Landgericht Noͤrdlingen. 
Pölzl, k. Landrichter. 


Bei der Stadtkaͤmmerei dahler ſind 
12 Schaff Roggen und 
12 Schaff Haber 
zu verkaufen, welche auf dem Fruchtboden derſelben, auf der Kornſchranne, auf: 
geſchuͤttet ſind. f 
Wer dieſelben zu kaufen Luſt hat, wird eingeladen, naͤchſtkuͤnftigen Donnerſtag 
den 24. dieſes Monats, Vormittags um 8 Uhr, auf dem Rathhaus zu erſcheinen, 
und Kaufsangebote hierauf abzugeben. 
Noͤrdlingen den 24. März 1856. 
Stadtkaſſier Geyer. 


n iR Empfehlung. a 

Für dieſes Jahr empfiehlt fi zu geneigter Aufgabe von Waaren auf daſige 
Bleiche ergebenſt, bemerkt dabei, daß der neuaufgeſtellte Bleichmeiſter Sauer 
allen Fleiß aufbieten wird, ſich die Zufriedenheit zu erwerben, und daß dle Faktorlen 
wie in den vorigen Jahren fortbeſtehen. 

Kloſterzimmern den 18. März 1856. ken j . 

Das Fuͤrſtlich Deng Wallerſteiniſche Bleichregieamt. 
ter 


O meyer. 


Privat⸗ Anzeigen. 
Mittwoch den 6. April, Morgens 8 Uhr, werden im hieſigen Leihhaus 
die verfallenen Pfänder gegen ſogleich baare Bezahlung derſteige g it | 
e en. 
In dem Schulgarten zu Kleinerdlingen werden im Laufe dieſer Woche mehrere 
veredelte Obſtbaͤume verkauft. ur 
Kleinerdlingen den 20. März 1856. Wiedenmann, Schullehrer. 


Zur Annahme von Tuch, Garn und Zwirn auf die Oettinger Bleiche empfiehlt 
ſich auch dieſes Jahr Johann Matthaͤus Strauß, Tuchmacher. 

Bei Jakob Poller, Kaͤufler, Lit. B Nro. 156 ſteht eine Kinder» Chaife 
zum Verkaufen bereit. 

Bei Karl Aißlinger, Glaſermeiſtet, iſt auf Georgi die mittlere oder obere 
Etage zu vermierhen. 

Eine leichte zweiſpaͤnnige Chaiſe mit ee Buͤchſen und cifernen Achſen 
ſteht zum Verkaufen bereit; zu erfragen lit. B. Nro. 35. 

Ein leichter und noch guter 5 Leiterwagen wird zu kaufen geſucht. 
Der Käufer iſt in der Beck'ſchen Buchhandlung zu erfragen. . 

Es ſucht ein hleſiger Schuhmachermelſter einen Lehrling und iſt das Naͤhere 
in der Beck'ſchen Buchhandlung zu erfragen. 

Am vergangenen Sonntag verlief ſich vor dem Berger Thor ein kleines 
ſchwarzes Pommerhuͤndchen mit weißer Abzeichnung. Der fetzige Beſitzer beliche 
die Anzeige gegen Dougeur In der Beck'ſchen Buchhandlung zu machen. 


Literarische Anzeigen. 


Nachſtehende Werke find in der Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen 
theils vorräthig, theils auf Beſtellungen zu haben: 
Einladung jur Subſcription 
auf folgendes Werk, we ches in Bälde erſcheinen wird. 
Cain, | 
ein mpstischen Drama 
on 
Cord G6yron. 
Genau im Sylbenmaß des Originals uͤberſetzt mit gegenuͤberſtehendem 
engliſchen Grundterte 
. von 
Carl Bag las ang. 


7 ofeſſor. 
Dleſes Werkchen ſoll, obwohl N für ſich eln Ganzes ausmachen wird, als 
Borlänfer dienen, welchem die einzelnen übrigen Werke Lord Byrons in ders 
Bay orm nachfolgen werden, wenn das Publikum den Ueberſetzer für fähig 


u erkannt haben wird. Borläufig wird verſprochen, daß, was Druck und Papier 
anbelangt, dleſes Werkchen auf die moͤglichſt elegante Weiſe ausgeſtattet wird und 
für die Subſcribenten, mit fhönem ee Ten broſchirt, nicht mehr als 

48 Kreuzer rhein. 
koſten wird. Der ſpaͤtere Preis iſt 1 fl. 12 kr. fo daß alſo diejenigen, welche noch 
nicht im Beſitz von Lord Byrons Werken find, den engllſchen Text allein fo 
boch anſchlagen und die Ueberſetzung als eine Zugabe betrachten konnen. 
Bei dem täglich zunehmenden Studium der engliſchen Sprache in Deutſchland 
zweifelt der Ueberſetzer nicht, daß es Miele geben wird, denen es, obwohl fie 


ſchon der engliſchen Sprache ziemlich mächtig find, hie und da nicht unangenehm 
ſeyn wird, einen Blick in die gleich zur Seite ftebeude Ueberſetzung zu werfen — 
waͤre es auch nicht ſowohl, um ſich Raths zu erholen, als den Ueberſetzer zu 
kritiſiren — und auch viele ſolche, die ſich mehr auf die Ueberfegung verlaſſen 
muͤſſen und doch hie und da aus dem gleich dabeiſtehenden Grundtexte der Treue 
der Ueberſetzung nachſpuͤren wollen. 


Bereits 15,500 Auflage. 


In Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig if fo eben erſchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 


Allgemeine, wohlfeile 
Bilderbibel tür die Natholiken 


die ganze heilige Schrift des alten und neuen Teſtaments, 
mit mehr als 500 jchönen in den Text eingedruckten Abbildungen. 
(Stereotyp - Pracht- Ausgabe.) 
Mit der Druck⸗Erlaubniß des hochwuͤrdigen katholiſch⸗geiſtlichen Konſiſtoriums 
des Koͤnigreichs Sachſen, 
afte bis ste Lieferung, ä 18 kr. 

Diefe Ausgabe findet den allgemelnſten Beifall, wie es die ſtarke Auflage 
beweist, welche bereits in fo kurzer Zelt nach ihrem Erſcheinen noͤthig ward. 
Die erſten Erzeugungskoſten der überaus feinen in London und Paris von den 
berühmteften Kuͤnſtlern gefertigten Holzſchultte allein, welche fie zieren, belief ſich 
auf 20,000 Thaler. Papier und Schrift find von der größten Schönheit und die 
Einrichtung iſt aͤußerſt bequem und geſchmackvoll. 


M. H. Roſenmuͤllers Mitgabe für das ganze Leben beim Ausgange aus der 
Schule und Eintritt in das bürgerliche Leben am Tage der Konfirmatlon der 
Jugend geheiligt; achte Auflage, durchgeſehen, berichtigt und vermehrt von 
Ehr. Niemeyer, Pfarrer zu Dedeleben bei Halberſtadt. Preis 1 fl. 12 kr. 

Bibliſches Spruch⸗ und Schatzkäſtchen, geſammelt aus Dr. M. Luthers 
Schriften. Vier Theile. Neueſte, ſtark vermehrte Originalausgabe, in welche 
nicht nur das von dem feligen Paſtor Schinmeyer gefammelte Werk voll⸗ 
e eee ſondern die beſonders im dritten Theile durch eine 
neue Sammlung von Sprucherflärungen Luthers vermehrt worden iſt. 36 ke. 

Die Weihe der Jungfrau bel dem Eintritt in die größere Weln Von Th. 
Huber, 8. gebunden. Preis 4 fl. 50 kr. 


Genealogische Anzeigen. 


Geborene: LEN 
41. Marz. B. Johann Heinrich, Söhnleln des Joh. Andreas Stadelmever, Schneldermeifters. 
12. — A. Margarethe Friederike, Töcterlein des Joh. Frledr. Adelgoß, Mehgermeifters. 
cod. — A. Marie Margarethe, Töchterfein der Anne Marle Drffele, 


Geborene: 


13. März A. Laura Erneſtine Amalfe, Toͤchterlein des Georg Jakob Wuͤſt, Elementarlehrers. 
14. — D. Magdalene Salome, Toͤchterlein der Katharine Friederike Schwelher. 
15. — D. Marie Sophie, Toͤchterlein des Karl Friedr. Brechenmacher, Lodwebermeiſters. 
18. — B. Auguſt Friedrich, Söhnteln des Johann Kaſpar Huͤlſenbeck, Leinwebermeiſters. 
20. — D. Adam Kaſpar, Soͤhnlein der Marie Margarethe Boſch. 
Geſtorbene: Alter. 

12. Maͤrz. C. Barbare Eliſabethe, Toͤchterleln des Joachim Volk, Bindermeiſters, 

am Zehrfieber 5 Monat. 


14. — D. Anne Margarethe Eliſabethe, Toͤchterleln des Johann Gottlob 
Beyſchlag, Lodwebermelſters, Handelsmanns und Diſtrikts⸗ 


vorſtehers, an Glchtern 43 Monat. 
eod. — C. Marle Juliane, Tochter des Andreas Dunzinger, Faͤrbermelſters 

in Wemding, an Lungenſchwindſucht 18 Jahr. 
13. — B. Magdalene Frlederike Wilhelmine, Toͤchterleln des Georg Adam 

Schnell, Schuhmachermeiſters, an Gichtern 14 Jahr. 
6. — A. Karl Joſeph Phllipp Hurler, nachgelaſſener Sohn des Johann Kafpar 

Hurler, Scribenten in Gerding, an Leberverhaͤrtung 19 Jahr. 
17. — A. Laura Erneſtine Amalie, Toͤchterlein des Georg Jakob Wuͤſt, 

Elementarlehrers, an Gichtern 4 Tage. 
18. — C. Johann Frledrlch, Soͤhnlein des Johann Melchlor Bauer, Lodweber⸗ 

meiſters, an Gichtern 21 Monat. 
cod. — B. Margarethe Friederike, nachgelaſſene Tochter des Johann Jakob 

Schaͤblen, Leinwebermeiſters, an Lungenlaͤhmung 614 Jahr. 
cod. — D. Franziska Amalia, Toͤchterlein des Anton Neubaur, Geometers, 


an Gichtern 3 Monat. 


Fremden - Anzeige. 


In der Krone: 1 . Hillarv und Hr. Moͤhl, Partikuliers von Münden. Hr. Hänleln, 
Poſtſekretaͤr mit Familie von Nurnberg. Die Herren Kaufleute: Gretſch von Redwitz, 
Bruͤcner von Malinſtockheim, Krimmel von Reutlingen, Leiblus von Augsburg, Gehring 
von Frankfurt, Pfeifer von Bremen, Haas von Stuttgart, Obert von Frankfurt, Lanzano 
von Freiburg, Arens von Lahr, Scheuffelhut von Heldelberg. 

m Reh: Die Herren Kaufleute: Mohr von Nürnberg, Günther von Marktbreit. 

In der Sonne: Hr. Koch, Kaufmann von Rohrdorf. Hr. Ruſt, Kaufmann von 
Bremen. Hr. Wolf, 5 von Berolzheim. Hr. Weigert, Muſikus mit 5 Conſ. 
von Regensburg. Hr. Hech, Prieſter und Kämmerer von Baldern. 

Im goldenen Ochſen: Hr. Schremſer, Paplerfabrikant von Schretzhelm. Die Hrn. 
Handelsleute: Fichtenbeiner von Bartholma, Gebrüder Oppennelger, Gebrüder Leitner und 
Ladſtetter von Defereggen. 

Im Fuchs: Hr. pfiſterer, Paplerfabrlkant von Wolfbronn. Hr. Gerner, Handelsmann 
von Ebermergen. — 

In goldenen Heirſch: Hr. Leonhard, Sattler von Rimmertshofen. 

t m Stleglitzen: Hr. Relß, Goldarbeiter von Dettingen. Hr. Brüdner u. Hr. Roͤdger, 
andelsleute v. Eibenſtock. Igfr. Reh, Puzmacherin v. Waſſertruͤdingen. Hr. Rothenfelder, 
andelsmann von Dettingen. “ 

m Karpfen: . Schmidt, Handelsmann von Lelpzlg. 


32 Prlathaͤufern: Hr. Schlller, Schauſplelunternehmer v. Ellwangen. Hr. Klispls 
von Retzbach. Fräuleln Butterſack von Bopfingen. 


Brod 
weiß Brod Pfund. Loth. Quint. 
für 1 — 7 2 
Air 5 i — 35 — 
emiſchtes Bro 
a er 1 kr. Kipf — 8 2 
Kür 2 kr. Kipf — 17 — 
fuͤr 19 — 5 % 2 — 
warzes Roggenbro 
m 1 Pfund 2 kr. — pf. 
2 — 4 kr. — pf. 
— 8. kr. pf. 
Mehl Pei Wierig. Sechsz. 
Kernmehl fl. kr. pf. kr. pf. 5 vf, 
Er Auszug 1 50 — 29 — 
Schoͤnmehtl 1 40 — 25 — 6 4 
Nachmehl i 1 24 — Fe : 1 
Roggenmehl 12 4 1 10 1 1 
Be b) Nicht 


unſchlitt: rohes, das Pfund 14 bis 2 45 


egoffene — — 

Sims Igekuntte — — 22 kr. 
Seife — — 18 kr. 
Kinbſchmalz — 222 — Aa kr. 
Schweinſchmalz — — 20 — 21 kr. 
Butter — 19 — 20 kr. 
Eyer 8 15 4 Stück 4 kr. 
Geflüg 


Sinferas et, junge 23 — 24 kr. 


— — — — — 1. 


Enten — = m — — kr. 
ennen -- — . 16 — 16 kr. 
ihner — Paar — — — kr. 
auben — — 7 kr. 


Preiſe der vorzüglicften Se Lebensbeduͤrfniſſe ie: 


Fleisch: als Maximum. 
Das Pfund ee P 


9 kr. 
8 7 kr. 
— Schaf⸗ u. Sammeiteith, — 5 
mit Speck 10 kr. 
aan: ie Schweinfteiſch ohne 4 91 kr. 
Bier: (einſchluͤſſig des Lokalaufſchlags. 
Die Maas braun Sommerbier — kr. — pf. 
— Winterbier A4 kr. 3pf. 
weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 
der Viertels Centner 1 fl. 52 kr. 2 pf. 
Gebrannter Zeug: 
Kalk der Metzen. 26 kt. 
Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 24 kr. 
Ziegelſteine 1 fl. 24 kr. 
Taxirt. 
Erdbirn der halbe Metzen 10 bis 42 kr. 


— — 


r. Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 15 kr. 


Erbſen— — 2fl. — kr. — 2 fl. 42 kr. 
Linſen — — fl. — kr. — 3 fl. — kr. 
Lein — —35 fl. — kr. — 8 fl. 24 kr. 


Flachs das Pfund 24 bis 26 kr. 


Heu der Centner 1 fl. 20 kr. 

Stroh das Tagwerk — 6 fl. 

Holz: kr. bis fl. kr. 
buchen das Klafter 8 — — 14 — 
eichen — — —ů — 9 80 
tannen— — ——— 


9 30 


„ 


Nördlingen, vom 19. Marz 


Höghſer. Mittler Ntiedriafter Mittler. ittler. 
fl. kr. fl. ei fl. kr. f. kr. kr. 
Kern 10 5310 24] 9. 33 Fader 10 — Faden 9 38 
oggen 50 7 Kern 8 ern 9 55 
ggen 7 47 7 16 Bong 8 4 2 
Serfe 8 26,8 6| 7 50 4e 3 84 Cee“ : 
Haber 5 2415 4 4 48 Fa 4 26 Daber 4 


Augsburg, nom 18. Mär 


J. Sonanworth, vom 16. Marz. 


Diane und Verlag der C. H. Veckſchen Buch bandlung in Noͤtdlingen. 
(Mit einer litetariſchen Bellgge⸗ 


A nn N — 


— 


— 


gemeinnütz 


welche in der Beck'ſchen 


ſo wie in allen übrigen Buchhandlungen T 


Subſeriptions-Anzeige. 


Dr. Fr. Chr. Lichtfels 
kurzgefaßtes und 


* 
erflärende3 Handbui 
der in der deurfchen Wiſſenſchafts t, Kunſt- und Um 
gangs ſprache vorkommenden Wörter aus fremden Spra 
chen. Ein unentbehrliches Hülfbbuch für Beamte 
Fabrikanten, Kauſleute, Studirende, Zeitungsleſer u. (. w 
fo wie für jeden Gebildeten überhaupt. Lte Aufl. 
in 6 Liefer. & A ggr. od. 18 kr. 
Dieſes Wörterbuch zeichnet ſich ſowohl durch Wort 
reichthum als durch die gediegene Erklärung de 
darin verdeutſchten Wörter vor den meiſten der bereit 
erſchienenen Fremdwörterbücher böchſt vortheilhaft aus. Ei 
hat ſich dies durch den außerordentlichen Beifall bewährt 
mit welchem die erfie Aufl. 7 der gebildeten Leſewelt auf 
ze. worden iſt. Auch die Kritik erkannte daſſelb⸗ 
urchgehens als eines der beiten und vollſtändigſten. Um 
geachtet des ſehr billigen Preiſes von 1 Thlr. oder 1 fl, 
48 kr. (für 33 gedruckte Bogen in gr. 8.) iſt in neueſtet 
geit von mehren Seiten der Wunſch laut geworden, daß 
a in unferer Zeit ein ſolches Wörterbuch ein dur chau 
unentbehrliches Hülfsmittel für alle Sears 
eworden iſt, für allgemeinere Verbreitung deſſelben un 
ür Exfeichterungsmittel zur Anſchaffung geſorgt werdet 
möchte, deßbalb entſchloß ſich die Berlags buchhandlung diz 
nöthig gewordene neue Anflage in ſechs kieferungen erſcheß 
nen zu laſſen, auf welche Werſe fie ihren Zweck das Ant 
ſchaſſen eines fo nützlichen Buches nach Möglichtert 
rern 


in PILLELE Pre —n jeden 


24 


TE EHE eig g N mu” 


un une uses u: 8 
Zunder 202 Pet: eg 75 — 
v nd, uaaquo) ehen we an) an Ju 
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Bücher 


iein ein welt größeres fon 
wonnen wird, wovon ſich d 
überzeugen, und die kleine 
fachen Nutzen gewätr 

E. W. 


der Handwerk. 
eine bollſtändige Anleiti! 

ren Reifen, als auch 

owie über das Wemag 
an andern Orten zu be 
lichen und nützlichen St 
Ebarte von Deutſchland J. 
bung, Bemerkung der 
und Keſidenz ſtadten 
durch Deut ecland 1 
einer Anweiſur 
2. geb. 

Den Wertd, fowie 
chens für das gemeine Lebe 
„Möge dieſes nützliche Ms - 

kennung finden, wie e 
Aus dem 


Wegweiſer i 
407 Meiſerouten, nebſ 
12. hr 


RNatha 
welche nach den 
wandern beabſich 
wie felbige ſich ſo 
math, als auch wah 
kunft in der neuen . 
Andeutungen insbeſon, 
werker, Kaufleute,‘ 
Stein der: 
— dom 
ansgewählteng⸗ 
mit Begleitung der Geſetz 
16 gar. lon- 
Durch die Compilatiſſe 
Lieder, aus den beliebteſtyt ! 
ſten deutſchen Dichtern, inn 
ein großes Verdienſt erw en 
tarre eine ſolche Sammben, 
Vortrefflichteit der Aus w Por⸗ 
ſelbe allen Liebhabern der ben 
en, eine höchſt willkommeben 
deut berhältnißmäßig fehlten 
mit allgemeinem Beis 


e 


Dern auch ein beſſeres Produft gei 


ser Beſitzer eines ſolchen Büchleſns 
Aus gabe, weiche ihm ſicher tauſend⸗ 
£, gewiß nicht bereuen wird. 

sndergern, „ 


er in der Fremde, 
ng, wie Geſellen ſich ſowohl auf 
in den Werkſtätten zu verhalten, 
n, welches fie auf Herbergen und 
obachten haben, um fi zu glück, 
atsburgern zu bilden. it einer 
Neeſt einer kurzen Erdbeſchrei⸗ 
ertwürdiakeiten in den Haupt— 
den gangbarſten Re ferouten 
nd die angrenzenden Länder, 
g zum Briefſchreiben ꝛc. 
12 gar. od. 54 kr. 
die Notbwendigkeit dieſes Werts 
in ſpricht ſchon der Titelindalt aut. 
ndiuch eben fo allgemeine Aner⸗ 
s fein innerer Werth verdient. 


1 


urch Deutſchland 
einer Charte von Deuiſchland. 
5 gr. od. 20 kr. 


erläſſiger 
für Deutſche, 
terikaniſchen Freiſtaaten auszu— 
Eine gründ iche Anweiſung, 
vor ibrer Abreiſe aus der Hei— 
der Reiſe und nach ihr r An: 
t zu verhalten baben. Nebſt 
dere für Landwirthe, Hand— 
Aerzte ꝛc. broch. 27 kr. 
C. F., ſechszig 


deutſche Lieder, 


initarre. klein quer 4. broch. 
od. 1 fl. 12 kr. 
on dieſer ausgewählten deut ſchen 
n Opern und von den vorzüglich⸗ 
at der Herausgeber ſich in ſofern 
rben, als bisher für die Gui⸗ 
ung gänzlich mangelte. Bei der 
hifonnte es nicht fehlen, daß dies 
re, ſowohl Damen als Her; 
ſein würde, welche bei 
Preiſe hoffentlich ferner 
ommen werden wird. 


tor, 


er ho f, 


id mit dem Federbieh, fo wie mit dem künſtlichen Au 6, 
brüten der Eier, erreichen laſſen, wenn nach den 
dier gegebenen Vorſchriften dabei verfahren wirds 


2. M. W Piſtor, 
Das Ganze der Hoftaubenzucht ) 


nebſt einer Anleirung zum Abrichten der Brief- oder 
Poſttauben. broch. 8. 10 gar. oder 45 kr. 

Die Taubenfreunde werden ſich durch dieſes Werkchen auf 
eine eden ſo vollſtändige ald anziebende Weiſe über die Sitten 
und Gewohnbeiten dieſet Vogels belehrt finden, und es wird 
ihnen beſonders eine erfreuliche und willkommene Gabe 
ſein, weil ſie darin eine genaue und ſichere Anleitung zun 
„Adrichten der Brief oder Poftauben 2 

eine Kunſt, die bis deute in Deutſchland fo gut wis 
unbekannt geblieben iſt. . 


Neuer, allzeit fertiger 


Geld⸗ und Haushaltungs-Rechner, 
oder Berechnung in Tabellen, worin man beim Ein und 
Verkauf von Waaren in Stück, Ellen, Pfunden ꝛc., fe 
wie deim Geldwechſel, ohne Mühe ſogleich den richtigen 
Betrag auffinden kann. Enthaltend: Berechnun 1 
Sulden im 24 fl. Fuß in heſſ., ſächſ., preuß. und 
Thaler und Franken zu Gulden; — der Stücke von 1 bis 
1000 von A pf. bis 50 K. Berechnung von 1 Vier telpſund 
bis I Ctr. à 100 Pfd., nach Centnerpreiſen von 1-12 fl. 
3 1 — 2277 855 “et Wertb aller europäis 

en Münzen im 24 fl. Fuß; — und einer Zins berechnun 
Tabelle. 8. droch. 6 ggr. 5. 27 kr. sr. 

Fröhlich, Neueſtes 


Opern- und Taſchen⸗ Liederbuch, 


mit einem Anhange Anekdoten und Geſellſchaftsſpielen. 
broch. 12 agr. od. 45 kr. 
Daß die Auswahl der in dieſem Liederbuch enthaltenen 
Gefänge mit der größten Sorgfalt getroffen werden iſt, 
wird ein Blick auf den Inhalt bewähren, und jeder für 
eſellige Freuden Empfängliche ſich gern in Beſit deſſelben 
fegen, da es durch den Anhang von Anekdoten und Geſell⸗ 
ſchaftsſpielen zu einem vielſeitigen Hülfsbuch ge ſelliger 
Unterbaltung brauchbar gemacht worden iſt. Es ſteht daher 
u hoffen, daß die günftige Aufnahme, welche dieſes Büchſein 
bisher gefunden, ihm auch ferner zu Theil werden wird. 
1 H. Weickert, 
Erklärung der gebräuchlichſten 


muſikaliſchen Kunſtwörter. 
Ein Hülfsbuch für angehende Tonkünſtler. Dritke, 
vermehrte und verbeſſ. Aufl. gr. 8. broch. 7 Em. 

a Neu eſter . 

unentbehrlicher Brucharzt. 
Eine ausgewählte und zweckmäßige Sammlung der 
vorzüalichſten ältern und neuern Mittel, der Anlage 
und Entſtehung der Brüche aller Arten von Kindheit 


rab. 


Intelligenzblatt 


es der 


 Bmiglich bayerifchen | 
Stadt Nördlingen 


Nx. 13. 


Die allerhoͤchſte Entſchlleßung vom 15. v. M. in Betreff der Chauſſegeld⸗ 
erhebung auf den im Durchgang befrelten Straßenſttecken wird 
hiermit zur allgemeinen Kenntnißnahme dffentlich bekannt gemacht. 

Nördlingen den 25. März 1856. j 

= Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapt, Bürgermeister. Schegk, Dffiztant, 


Staatsminifterinm der Finanzen. 


Nachdem in Anſehung der nach Abtheilung III, Abſch. IV des Vereinszolltarifs 
beguͤnſtigten Straßenſtrecken die näheren Erleichterungen mit Beruͤckſichtigung der 
durch den Beitritt des Großherzogthums Baden zum Zollverein eingetretenen Ber: 
haͤltniſſe durch die Bekanntmachung des k. Staatsminiſterlums der Finanzen vom 
24. Dezember verfloſſenen Jahrs bereits feſtgeſetzt worden find, fo wird die koͤnig⸗ 
liche Generalzolladminiſtration im Hinblicke auf die durch das Chauſſeegeldgeſetz 
vom 4. Juli 1834, Abth. III, pos. 2 gegebenen Vorbehalte nunmehr in Kon: 
formitaͤt der, unter dem 2. März verfloſſenen Jahrs hinſichtlich des Chauſſee⸗ 
geldes auf den im Durchgange befreiten Straßen getroffenen Verfügung ermaͤchtigt 
dle Zollerbebungsſtellen dahin anzuweiſen, daß, auf den in der erwähnten Bekannt⸗ 
machung vom 24. Dezember verfloſſenen Jabetz näher bezeichneten Straßenzuͤgen, 
mit Ausnabme der sub lit. C benannten, wollber beſondere Bekanntmachung vor⸗ 
behalten iſt, gleichviel, ob die ganze Straßenſtrecke, oder nur ein Theil derſelben 
befahren werde, das betreffende Chauſſeegeld nur von jenen Guͤtern zu erheben 
ſey, welche ihre Beſtimmung zum Konſummo in Bayern entweder ſchon erhalten 
haben, oder bei einem bayeriſchen Eintrittsamte erſt erhalten werden. 

Muͤnchen, den 15. ge 


„Februar 1836. 
An die koͤnigliche Generalzolladminiſtration ergangen. 


Obgleich in den r über den Getreldaufſchlag dahler, vom Jahr 
1832 ganz deutlich ausgedruͤckt iſt, a die Aufſchlagpoletten ſofort beim Aufladen 
und Abfuͤhren des Getreides u die Muͤhle geldst und dem Muͤhlknechte mitgegeben 
werden muͤſſen, fo find doch in neuerer Zelt mehrere Faͤlle vorgekommen, wobei 
dieß außer Acht gelaſſen wurde. 5 
Es wird daher Jedermann vor den hierauf geſetzten Strafen gewarnt und auf 
die allegirten Beſtlimmungen bingeiviefen. i 
Nördlingen den 24. März 1856. . 
S woa dee mea gi tr at. 
Doppelmapr, Bürgermelſter. Bleringer. 
In Folge königlichen Regierungsteſcripts vom 19. F. M. wird hiemit das 
Publikum auf die devalvirten herzoglich braunſchweigiſche Muͤnzen auf⸗ 
merkſam gemacht, welche nicht einmal die zurückkehrenden braunſchweigiſchen 
Handels fuhrleute annehmen wollen, daß fie dergleichen abgeſchaͤtzte Münzen gar 
nicht annehmen, und im Gegentheil diejenigen zur Anzeige bringen, welche wirk⸗ 
liche Verbreiter ſolcher ſchlechten Scheidemuͤnzen find. 
Nördlingen den 26. März 1836. 
Stadtmagiſtrat. 
f Doppelmapr, Bürgermeiſtet. Schegk, Offizlant. 
Nach Oſtern koͤnnen einige Walfenknaben in die Lehte treten. Wer irgend einen 
ſolchen in die Lehre zu nehmen entſchloſſen iſt, hat ſich deshalb auf der Polizei zu 
melden. Nördlingen den 12. März 1836. 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmayr, Bürgermeiſter. Schegk, Offizlant. 
Es wird hiemit zur dffentlichen Kenntniß gebracht, daß die diesjährigen Haupt: 
vlſitatlonen ſaͤmmtlicher hleſiger deutſcher Schulen auf den 5., 6. und 7. Ber gi 
April und auf den 11., 12., 45. und 14. deſſelben fegefeßt find, fo daß in den 
erften 6 Tagen die Klaffen der Werktags⸗ und Sonntagsſchuͤler, proteſtantiſcher — 
am 7. aber die Werktags⸗ und Sonntagsſchuͤler katholiſcher Seits zur Pruͤfung kommen. 
Adee wird erinnert, daß diejenigen Kinder, welche mit dem 31. Maͤrz das 
ste Lebensjahr zuruͤckgelegt haben, oder ſolches in den 8 darauf folgenden Monaten 
erreichen werden, Montags den 18. April, der deutſchen Schule zu übergeben find, 
Saͤmmtliche Schul⸗ und Jugendfreunde werden zu den angekuͤndigten dffent⸗ 
lichen Pruͤfungen freundlich eingeladen. 
Nördlingen den 27. März 1836. 5 5 
Die koͤnigliche Lokalſchulkommiſſion. | 
M. Beck, k. Dekan. Doppel mar, Buͤrgermeiſter. 
Es wird wiederholt zu Jede us Wiſſenſchaft gebracht, daß nux an jedem 
Mittwoch in der Woche Geld und Obligationen ad depositüm gefommen, und 
Geld und Obligationen an dieſem Tage wieder herausgegeben werden; weswegen 
es nothwendig iſt, daß Jedermann, welcher etwas in Dopoſitum aufnehmen, 
oder aus ſolchem wieder heraus erhalten will, ſolches wenigſt einen Tag zuvor bei 
Gericht anzeigen muͤſſe. 5 Sch i 
Nördlingen den 26. ws glich gaben cht“ 12 1 er 
Snigliches Landgericht. 1 RER 
Feigl Landrichter. Beyſchlag. 


Die Benutzung des vor 5 Jahren kultivirten Platzes bel dem Saͤubrunnen 
wird vom gegenwärtigen Jahr an für 3 oder 6 Jahre am 
nähftfänftigen Mittwoch den 30. d. M. 
auf dem Rathhaus, Vormittags um 9 Uhr, an den Meiſtbletenden verpachtet, 
und dieſes den hiezu Luſttragenden zu ihrer Wiſſenſchaft erdffnet. 
Nördlingen den 28. März 1836. 2 
Stadtkaſſier Geyer. 


— . —öẽ—' ' ͤ ——ö nn, 
Fir den naͤchſt eintretenden Monat April wird die Benutzung des Pforchs 
von der hleſigen Schafheerde N 
Dienſtag den 5. April, Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem Rathhaus an den Meiſtbietenden verkauft. 
Die Liebhaber hiezu werden hierdurch aufgefordert, am bezeichneten Tag und 
Stunde zu erſcheinen und ihre Angebote zum tokoll zu geben. 


Noͤrdlingen den 28. März 1836. 
Stadtkaſſier Geyer. 


Von den Hofpitalftiftungskäften werden am 
Samstag den 2., ſo wle an den darauf folgenden Samstagen, 
des Monats April, jedesmal zwiſchen 44 bis 12 Uhr, 

beliebige Quantitaͤten von 5 

8 aber de 1835, dann 

alz, fo wie eine Partie 4834er Roggenab fall 

unter Vorbehalt mag iſtratiſcher Genehmigung verkauft. 

Nördlingen den 28. März 1836. 

Stiftu 


ngsrechnungs fuͤhrer 
Klein. 


Fofepb Meyer, Fallmelſter auf der Haid bei Oberringingen, hat ſich 
aablungsunfähls er : ont 
werden daher in Folge des gegen ihn verfügten Unlverſalkonkurſes die 
ge ſetzlichen Ediktstage, adnlic a." 10 f 
4) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen Nachwelſung auf 
Dienſtag den 27. April 1836 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 21. Mal 1836, 
5) zur Schluß verhandlung, und zwar 
fuͤr die Replik au 
Dienftag den 3. Juli 1856 und 
für die Duplik auf 
Mittwoch den 20. Juli 1836, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftge etzt, und hlezu fämmtliche unbekannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hlemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von der 
5 Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den ubrigen Ediktstagen aber 
+] Ausſchlleß ung mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Verfudgen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vermeldung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches umter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß der Hypothekenſchuldenſtand 4004 fl. 21 kr. 
das eingewerthete Vermoͤgen aber 832 fl. abwerfen. 

* am 16. März 1836 
Fürſtiiches Herrſchaftsgericht. 


von Ellentleder. Friſch. 


Die zur Joſeph Mey e r'ſchen Gant von der Haid bei Oberringingen gehdrigen 
Immobilien, . 6 ˖ Sail ite 5 * 0 1 ; 
das Wohn aus mit meiſtereigemeinds ere eit und Zugehbr, 
J Morgen Acker im Eilenfeld⸗⸗ > N 3¹0 
½ Tagwerk Ohmatwieſen ; 
werden Dienftag den 27. April 1856, Morgens 9 Uhr, 
in dieſſeitiger * asg. verkauft und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 


Biſſingen am 16. 
Fürplihes Kerrſchaftsgericht. 1 


on Elleurieder. 


Der ehevorige Eſchenbauer Georg Gnugeſſer von Goͤllingen ſchuldete laut 
Tauſchvertrag vom 25. April 1804 auf feinem Haufe cum sppert dem Simon 
Weil und Abraham May von Harburg ein 5 pr. Kapital von 600 fl. 

Der Inhaber dieſes eg er gegangenen Dokuments wird aufgefordert, binnen 

6 Monaten 
um fo gewiſſer feine Anſpruͤche hierauf geltend zu machen, als außerdem das 
Dokument kraftlos erklart und im Hypothekenbuche geloͤſcht werden würde, 
Biſſingen am 21. März 4836 


Sürfliches Herefhaftögeriht. .— 3 


Von unterzeichneten Aemtern wird Mittwoch den 6. April d. J., von 
Vormittags 10, Uhr an- nachſtehendes Holzmaterlal in dem Wiethe baus zu Ederheim 
au ſolvente Kaufsliebhaber meiſtbietend verſteigert, als: 
I) aus dem iegelbergle bei Thelſtgattek. 
100 Klaftern 5 a 
30 Wellrißſchlauen, 
20 Stuͤck eichene und buchene Bldcke; 
2) aus dem Vopfinger, neben der fogenannten Hafaerin, 
30 eichene und buchene Kaltern, 
600 Stuͤck Wellen und N 
4 Stück eichene Bldcke, 5 
welches biemit dffentlich bekannt er und Kaufsluſtige eiuladet 
Nereshelm Pr 8 5 Maͤrz 183 
e Dettingen Wallerieinifige 
Renten, eresheim. Forſtamt den. 
ler Nagel. 


Mittwoch den 6. April d. J., Vormittags 9 Uhr, wird in dem Forſtorte 
Könling das vorhandene Brenn- und Nutzholz, darunter 
9 ftebende Eichen, 
3 Linden, 5 
4 Rauhbuchen, 
5 Eſpen, | 
an den Meiftbietenden Yale . 

Dazu werden zahlungsfähige Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die 1 bei günitiger Witterung in dem Holzſchlage, bei ſchlechter 
Witterung aber in dem hieſigen obern Wirthshauſe vorgenommen werden wird. 

Amerdingen den 23. M 1 1856. 

Freiherrlich Schenk von eee) Patrimonial⸗ 
gericht I. Hlaſſe 5 
ö ro pf. a 


Privat - Anzeigen. 


2 Mittwoch den 6. April, Morgens 8 Ubr, werden im hieſigen Leihhaus 
die verfallenen Pfaͤnder gegen ſogleich baare Bezahlung . 51 ” 
„ „N. e 9 1. % 


a 
. 5. April, Morgens 9 Uhr, wird in dem Haufe der 
verſtorbenen Frau Meyer, Ortsvorſtehers Wittwe, unweit der Grubwirthſchaft 
in Baldingen, eine Mobillenauktion abgehalten, worin ſeldene und kottunene 
N ſeidene und gewirkte Schuͤrzen, ſeidene Halstuͤcher, Silber , 
egligdes, ſchwarze und weiße Bandhauben, weißes Grag und Bettziechen, 
goldene Obrenringe, ein Behaͤng von Goldſtͤͤcken, ein Granatpotter. Kupfer, 
worunter ein Keſſel mit Ständer, Zinn, Stiel⸗ und Backpfaunen, Gutterkruͤge 
und Glaͤſer, altes Eifen, ein Glas kaſten, ein zweithuͤrner Kleiders, ein Kommod⸗ 
und Kuͤchenkaſten, Tiſche und Stuͤhle, Kinder⸗ und andere Bettſtatten, Betten, 
nebſt andern Fahrniſſen an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung er⸗ 
laſſen werden. A Die Erben der Verſtorbenen. 

Da mir von einem hochlddlichen Magiſtrat die Konzeſſion als Maurermeiſter 
erthellt wurde, fo habe ich biemit die Ehre, mich einem verehrlichen hieſigen und 
auswärtigen Publikum in allen Bau⸗ und Maurerarbeiten beſtens zu empfehlen; 
verſpreche gute, prompte und billigfte Bedienung: . 

Nördlingen den 21. März 1856. Ludwig Hubel, Maurermelſter, 

i Lit. B Nro. 127 an der Eger: 

Unterzeichnete empfiehlt ſich mit einer ſchonen Auswahl von Strohhuͤten aller 
Gattungen; verſpricht ſehr billige Preiſe, und bittet um zahlreichen Beſuch. 

Kleinerdlingen den 28. Maͤrz 1836. N 0 
er Karoline Springer, Yutarbeiterin. ; 
Zur Beſorgung der Bleichgegenſtaͤnde für die bereits ruͤhmlichſt bekannte 
Martlulſche Bleiche in Haunſtätten bel Augsburg empfiehlt ſich auch heuer 
wieder A. Ch. Weinmann bei der Kirche. 

- Zur. Annahme von Tuch, Tarn und Zwirn auf die Oettinger Bleiche empfiehlt 
ſich auch dieſes Jahr Johann Matthaͤus Strauß, Tuchmacher. 


Bopfingen. a A Der Unterzelchnete macht einem 
verehrlichen Publikum die ergebenfte Anzeige, daß er auch heuer wieder alle Artikel 
zum Bleichen auf ſeine unſchaͤdliche Bleiche aufnimmt, und zwar: 

die Elle Leinwand für 2 kr. 
Tauſend Schneller wergenes Garn zu 25 fl. 
Hundert Schneller ditto ditto zu 2 fl. 36 kr. 
Flaͤchſene Schneller das Tauſend für 18 fl. 
und das Hundert für 1 fl. 50 kr. 
Zwirn zu 5 kr. per Schneller. 
Dle Koſten der Hin⸗ und Herſendung der Artikel uͤbernimmt 
——ĩ — Dleibinbaber: Konrad WAnſch. 
Zur Annahme von Tuch, Garn und Zwirn empfiehlt ſich beſtens 
Georg Oſtermeyer, Schuhmacher, in der Loͤpſinger Gaſſe. 

Ich mache hiemit die er ebenſte Anzeige, daß ich kuͤnftigen Oſtermontag, 
als den 4. April, Tanzmuſik halten werde. Ich lade ein verehrungswuͤrdiges 
Wallerſteiner und ir Publikum nals e dric 54 um recht zahlreichen 

ruch ganz ergeben riedr eyer, 
R Gaſtgeber zum ſchwarzen Ochſen in Wallerſteln. 

Ein leichter und noch guter zweiſpänniger Leiterwagen wird zu kaufen geſucht. 
Der Käufer iſt in der Bech ſchen Buchhandlung zu erfragen. 

Ein armer Mann hat en er zer Sonntag von der Herrgottskirche dis zum 
Rubenmarkt ein Beutelchen mit etwas Geld und einem Farbzeichen verloren. Der 
Finder wird gebeten, ſolches in der Beck'ſchen Buchhandlung abzugeben. 

In Ba umgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt fo eben erſchlenen und 
in allen Buchhandlungen, in Nördlingen in der Ber schen, zu haben: 

llgemeine, wohlfeile 


Volks ⸗ Bilder bibel 


f o r 
die ganze heilige Schrift des alten und neuen Teſtaments, 
nach der Ueberſetzung Dr. Martin Luthers, 
mit mehr als 500 fchönen in den Text eingedruckten Abbildungen. 

Stereotyp - Pracht- Ausgabe) Tin, 
afte bis ate Lieferung, a 18 kr. ' 
Dleſes vortreffliche Bibelwerk findet die allgemeinſte Anerkennung; nur erſt 
ſelt wenigen Monaten publizirt, iſt ſeine Auflage im Vereln mit der gleichzeitig 
mit ihm erſcheinenden katholiſchen Bilderbibel auf 13,500 Exemplare geſtiegen. 
Nur allein dle erſte Herſtellung der herrlichen Abbildungen in den feinften, von - 
den beruͤhmteſten Londoner und Parifer Zeichnern und Graveurs gefertigten Holz⸗ 
ſchnitten, hat die Summe von 20,000 Thalern in Anſpruch genommen. Papier 
gesch find von großer Schönheit und die Einrichtung lußerſt bequem und 
9 ack voll. 


Gesetz; und Evangelium. Eine exegetlſch⸗hiſtorlſch⸗kritiſche 
Unterſuchung über Sinn und Gebrauch dleſer Worte in theoretſſcher, wie 
in praktiſcher Beziehung. ' Von Joh. Balth. Guth, proteſtantiſcher Pfarrer 
von Wallerſtein⸗Ehringen. 8. 4886. geh. 236 


&enealsgische Anzeigen. 


Geboren e: 
10. März. A. Karl, Sbhnlein des Johann Heinrich Wetzſtein, Schubmachermelſters. 
21. — D. Marie Eliſabethe, Toͤchterlein der Marie Indithe Weilbach. 
24. — A. Auguſt Friedrich, Söhnlein des Johann Chriſtian Reuter, Gaſtwirths 
zu den drei Mohren. ö 
25. — B. Johann Chriſtoph, Edhnlein des Franz Joſeph Wenghöfer, Papiers 
machergeſellen. 


N a Geftorbene: | Alter. 

20. März. A. Roſine Margarethe, Toͤchterlein des Malachlas Weber, 
ö i Leinwebermeiſters, an Abzehrung 4% Jahr. 

22. — C. Johann Gottlob, Söhnlein des Friedrich Eduard Rehlen, 
Schwarz⸗ und Schdnfaͤrbers, an Gichtern 5½ Monat. 

23. — C. Katharine Salome, Toͤchterlein des Friedrich Daniel Wörlen, 

Baͤckermeiſters, an Gichtern 1%, Jahr. 

26. — B. Johannes Ulrich, Inwohner und Tagloͤhner, an Bruſt⸗ 
waſſerſucht 75% Jahr. 

Fremden ⸗ Anzeige. 


In der Krone: Hr. Rechnungskommiſſaͤr von Perlghof und Hr. Regierungs⸗ 
Rath Rouſſeau von Ansbach. Hr. Pitſcheid und Hr. Wird, Fabrikanten von 
Bruͤſſel. Hr. Sauermann, Gendarme von Augsburg. Hr. Reglerungsrath Ott 
von Ansbach. Die Herren Kaufleute: Gebruͤder Ritter und Fries von Nuͤrnberg, 
Jäger von Miltenberg, Hopken von Bremen, Bahs von Nattheim, Cuno und 
Rofa von Nürnberg, Buͤchſenſtein von Elberfeld, Lowenberg von Mannhelm, 
Becker von Altenburg, Guͤrtler und Buͤrger von Stuttgart, Huber von Augsburg, 
Dillenburger von Bamberg, Lobenhofer von Nürnberg, Hädtlein von Conſtanz. 
Im Reh: Hr. von Huͤgel, k. Gendarmerle-Oberlieutenant von Ansbach. 
Die Herren Kaufleute: Buchner mit Sohn von Kitzingen, Obermayer, Redlinger 
und Tannert von Augsburg, Arnold von Thungersheim, Landmann von Frledberg. 

In der Sonne: Hr. Rakſtrock, Kaufmann von Rörfieß. Hr. Stark, In⸗ 
ſtrumentenhaͤndler von Neukirch. 15 Saufer, Faͤrber von Jaxtheim. 
Im rothen Hahnen: Hr. Riſtaud und Hr. Cafliſch, Seminariſten v. Altdorf. 

In der Bretzen: Hr. Roth, Verwalter von Weiſſenburg. Die Herren 

andelsleute: Kraus mit Sohn von Lichtenfels, Nuding von Blitershauſen, 
5 ur von chen 9° 9 an, Nasen f 
f m bayerifchen Hof: Hr. Hartmann mit Frau, Naturallenſammler von 
Ederfeld. Hr. Mauracher mit Sohn, Handelsmann von Kaltenbach. 

Im rothen Kdwen: Hr. Görg und Conſorten von Marktbreit. Hr. Ebner, 
Handelsmann von Bibdel. f 2 a a 
Im Mohrenkopf: Die Herren Handels leute: Gebrüder Erlſpacher von 
Defereggen, Gebruͤder Joas von Fachſenfeld. 
In der Stadt: Die Herren Handelsleute: Baͤurle von Waldhauſen, Stelzer, 
Rieger und Rab von Fachſenfeld. Igfr. Schmidt von Dattenborn. 

Im Schluͤſfel: Hr. Deuber, Kaminkehrer von Roth. 

Im Karpfen: Igfr. Gutbrod von Laulngen. 


Brod: Preiſe der verzüglichften Lebens beduͤrfniſſe x. 


weißes Brod Pfund. Loth. Quint. Fleiſch: als Maximum. 
— 7 


fuͤr 1 kr. 1 Das Pfund Maſtachſenfleiſc h ok ı 
fuͤr 2 kr. — 14 
gemiſchtes Brod 


2 — — Kalbfleiſchch ch 
fuͤr 1 kr. Kipff 8 1 
2 


.: Te 
— — Edaf: u. Hammelfleiſch — kr. 


für 2 kr. Kißpff — 16 — — Sgqhweinſleiſchf mit Speck 20 kr. 


für 4 kr. Fab 1 4 er e 

uͤr 4 kr. Lai Bier: (einſchluͤſſig des Lokalauſſchla 

ſchwarzes Roggenbrod . Die Maas braun E 
- Pfund 4 5 — BE — — — Binterdier 4 kr. 3pf. 
„ — — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 


Vierling. Sechs 


Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 
kr. pf. kr. p 
7 


der Viertels Centner 1 fl. 52 kr. 2 pf. 


Mehl: Metzen. * 
. 3 | Gebrannter Zeug: 
2 
8 
1 


Kernmehl fl. kr. 
feiner Auszug 2 1 — 30 1 
Schoͤnmehl 1 45 — 26 — 6 


Kalk der Metzen 26 kr. 

Nachmehl 1 29 — = 4115 hr 715 das Hundert 1 4 24 kr. 

Roggenmehl 1 4 1 16 14 legelſteine — — 1 fl. 23 kr. 
n ehe Kaster 

unſchlitt: rohes, das Pfund 14 bis 28 fr. | Erdbirn der halbe Metzen 10 bis 12 kr. 


i — — kr. Hi N 
Lichter gegoſſene 24 kr. Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 45 kr. 
VE fr. Erbſen— — 4 fl. 48 fr. — 2 fl la r 
Rindſchmalz — — 24 — 26 kr.[Linſen — — 8 fl. 30 kr. — 4 fl.— kr. 
S BR RE 2 u 5 Lein — —2fl. — kr.— 3 fl. 30 kr. 

utter — — L. N * 
Eper 4 bis 5 Stück 4 kr. Stach das Pfund 24 bis 26 kr. 


Geflügel: 


Heu der Eentner 1 fl. 20 kr. 
Gaͤnſe, das Stuͤck, junge 12 — 44 kr. 


Stroh das Tagwerk — 6 fl. 


—— — | r. 


Enten „„ — kr. Hotz: MM bis fl. kr. 
Hennen — . 16 — 18 kr. dinge das Klafter — — — 44 — 
Sage — Paar —— kr. ihn — — — — — 9 80 
auben — .... 7— 8 kr. ] tannen — — — — 2 930 


Nördlingen, vom 26. Marz. 
Hoͤchſter. Mittler [Nledrigſter 


Augsburg, vom 23. Marz. Donauwoͤrth, vom 25. M 
Mittler. Mittler. 


fl. kr. fl. kr. fl. kr. , : kr. fl. & 

Kern 10 40/10 4 9 38 ren 8 pre 9 44 
” 8 ern 2 ern 9 
Roggen 7 3567 15 7 3 Roggen 5 59 | Roggen 6 
Haber 5 28 aber 4 26 Haber 4 


Druck und Verlag der C. H. Veekſchen Buchhandlung in Nördlingen. 
(Mit elner litetariſchen Beilsge.) 


Mi er — 


zu ſehr wohlfeile 
Zu haben im Verlage von Sehube 


Das durch oͤffentliche Kritik allgemein alt 
rühmte Univerſalwerk: — für noch weniger 
geltender Notenpreiſe — 


Original-Bibliotl 
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Bei Schuberth 
handlungen zu bekommen: 
Fur Comptoire, Eehrer und Jung 


Gedrängtes Com 
der Münz - und 


europäischer und aussereuropäist 
klärung der Wechsel und St 
den üblichen Usane 


Zweite vermehrte Auflage. Preis tg. 
4 FI. 21 


Obiges Werkchen dürfte 
kommen seyn; jungen Leuteı 
besonders empfohlen. 


Aeltern und Erziehern, den 
Wohl der Ihrigen am Herzen 
Unentbehrliches Handbuch fuͤr 


unter den 


Grundſaͤtze de 


Anleitung zur vernünktigen 
ältern 


Ein treuer Rathgeber für £ 
H. * 


Vorſteher einer 7 

Preis geheftet 1 Thlr. 1 fl. 71 
Aeltern und Erzieher erhalten 
ſteller in einfach herzlichem Style 
tung, ihre Lieben für das Leben 
vor ſchaͤdlichen Einwirkungen zu t 
tige Aufgabe, die der Verfaſſer a 


Von demſelben Verfaſſer iſt 
Seitenſtuͤck zu Witfheli 
unter den 
Chriſtliche Erhebung 
Andachts 
Preis geh. 4 X 
Statt Anpreifung en 
wie folgt: Wege der V. 
der wahre Glaube, And 
Unſterblichkeit, Zufrieden! 
Hausvaters und der Haus 
Haͤuslichkeit, an den Tod, S 


Maraon - unk Menn 89 


e Geschäftsleute ! 


ptoir = Handbuch 
Wechselkunde 

her Handelsplätze, nebst Er- 
aatspapier - Courszettel mit 
en, von Meldola. 

f 1 Thlr., A 74Xr. Conv. u. 
Ar, } 


Jedem Geschäftsmanne will- 
aber sey es hiermit gausz 


n das koͤrperliche und geiſtige 
liegt, empfehlen wir: 


Aeltern, Lehrer und Erzieher, 
Titel: 


r Erziehung, 
Dildung der jüngern und 
sugend. 

eltern und Erzieher, von 


ey, 

enfiond » Anſtalt. 

r. Conv. M. I fl. 21 Er. Rh. 
hier von dem beliebten Schrift: 
eine praktiſche, faßliche Anlei⸗ 
und ihren Beruf zu bilden und 
ewahren. Wahrlich! eine wid: 
uf das Befriedigenſte geloͤſ't! 


allen Chriſten geweiht: 
5 Opfern der Andacht, 


Titel. 
n für Geiſt und Herz. 
Erbauungsbuch 
Conv. M., 54 Kr. Rh. 
Theil des Inhalts-Verzeichniſſes 
Tugend als Führerin, Weisheit, 
unſere heimgegangenen Lieben, 
unferm Leoſe, Pflichten des 
„Gebet des Herrn, Gluck der 
» der Andacht, Land der Seligen, 


— . dc . 


& Niemeper, in Hamburg und Itzehoe, erſchienen und durch alle Buch— 


Sprachlehre und Briefſteller, 


unter dem Titel: 


Unentbehrlicher Rathgeber 


der deutschen Sprache, 
für Ungelehrte, fo wie für das bürgerliche 
und Geſchaͤftsleben, 


oder 0 — 
Faßliches Handbuch 
eines gründlichen Unterrichts, 

binnen Kurzem, ohne weitere Vorkenntniſſe, richtig und ſchoͤn 
ſprechen und ſchreiben zu lernen, mit beſonderer Ruͤckſicht auf 
den Gebrauch des mir, Dir, Dich, ihm, ihn, Ihnen, Sie, 
mich, vor, fuͤr ꝛc., nebſt Anweiſung zu ſchriftlichen Aufiägen, 

Briefen ꝛc. richtiger Interpunction und den üblichen 

Titulaturen. 
3. Aufl. Verfaßt von prakliſchen Schulmännern. 
Preis geb. 310 Seiten, nur 4 Tülr., 45 Xr. Couv. M., 34 Xx. Rh. 

Unter der Menge von Sprachlehtren und Briefſtellern zeichnet 
ſich dieſes Werk durch Faßlichkeit und Reichhaltigkeit beſonders 
aus. Der Anhang liefert eine Muſterſammlung von Aufſaͤtzen 
und Briefen zur Nachbildung, und macht das Werkchen Jeder⸗ 


mann um ſo empfehlenswerther. 


Wegen bedrohten Nachdrucks zum herabgesetzten Preise! 


Lehrern und Freunden der englischen Sprache 
empfehlen wir: 


Englische Orthoepie, 


oder ſussliche und sichere Anweisung, das Eug- 
&sche bald und richtig sprechen und 
lesen zu lernen; 

nach Walker bearbeitet von G. van den Berg. 
Neue Auflage, 4 Theile, jetzt zu 4 Thir, 1 fl. 50 Xr. Conv. M., 1 fl. 
48 Xr. Rh., einzeln zu 3 Thlr., 30 Xr. Conv. M., 56Xr. Rb. d. Bächn, 
Obiges Werk, bis jetzt dus vollständigste Gesprüchbueh, 
bestehend in einer gewählten Sammlung von einigen tausend 
kurzen Sätzen, Redensarten, Redeübungen, verbunden mit 
me. en -(uin 


* 
- 


Intelligenzblatt 


der 


N königlich bayeriſchen 
Stadt Nördlingen 


Nro. 14. 


„Dienſtag den 5. 5. April 1836. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Obgleich 1 den Beſtimmungen uͤber den Getreidaufſchlag dahler, vom Jahr 
1832 ganz deutlich ausgedruckt iſt, . die Aufſchlagpoletten ſofort beim Aufladen 
und Abfäbren des Getreides in die Muhle geldst und dem Muͤhlknechte mitgegeben 
werden muͤſſen, fo find doch in neuerer Zeit mehrere Fälle vorgekommen, wobei 
dieß außer Acht gelaſſen wurde. N 

Es wird daher Jedermann > De ‚Sierauf gefeßten Strafen gewarnt und auf 
die all⸗girten Be ag hinge 

Mcd en 2 W 

Stad tm a g 4 er . 
Doppelmapr, San heege Beringer. 

In Folge heben gr ie gr vom 20. Miez d. 3. (Krelsintelligenzblat t 
Nro 26 pag. 695) I eff des Vollzugs des Artikels 7, Ziffer 2 und 5 des 
Gewerbsgeſetzes und e die Grundbeſtimmungen fuͤr das Gewerbsweſen, 
bei > der gegenſeitigen Verhaͤltniſſe der Gewerbsmeiſter, der Gefellen und 
Lehrt nge betreffend, wird das Publikum wiederholt auf den wörtlichen Abdruck 
diefer Verordnung in der Beilage zu Nro. 30 des hiefigen Intelligenzblattes, 
Sabıgang 1885, aufmerkſam gemacht, um = Ss genaueft zu achten. 

nd den 2. April 1856. 

8 t a dt m gif e 
. N za Offizlant. 


Vom koͤniglichen Landgericht Noͤrdlingen 

ene eg Grundbeſitzungen des verſtorbenen Handels manns Tbaobauſ en 
u Reimlingen 
i 3 49 ein zen nebft Gemelnderecht und Oaͤrtch 

2) !a werk Wieſen bei den Gräben, vom Serge Hofgut, 

5) 4 Morgen Ackers am Mittelweg, 

4) ½ Morgen Ackers am Solkenweg, 

5) ½ Morgen Ackers am Bühl. 


6) % Morgen Ackers in den Teichen 5 
offentlich an den Meiftbietenden am eh des Gerichts 8 

N Dienfiag den 12. April, Vormittags, a " 
ausgeboten und verkauft, daher Kaufsliebhaber dazu vorgeladen werden. 

Noͤrdlingen den 22. Maͤrz 1836. 

Der kön glich Landrichter 
le. Pdlzl. Beyſchlag. 
„Vom koͤniglichen Landgericht Nördlingen | 
werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Handelsmanns Than⸗ 
haufen zu Reimlingen biermit aufgefordert, ihre Forderungen an deſſen Nachlaß 
binnen 4 Wochen, und laͤngſtens auf a 
Montag den 25. April, Vor⸗ und Nachmittags, 
dahler anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben bei Verthellung der 
Maſſe nicht beruͤckſichtigt werden ſollen. 

Da der Schuldenſtand wahrſcheinlich den Nachlaß uͤberſteigt, ſo haben dleſelben 
in Perſon oder durch Spezlalbevollmaͤchtigte zu erſcheinen, um Vergleichsverhand⸗ 
lungen zu pflegen, dle ausbleibenden bekannten Gläubiger aber haben zu gewärtigen, 
daß fie der Mehrheit der Erfchienenen beitretend angenommen werden. 

Nördlingen den 22. März 1886. er 5 

Der töniglice Landrichter 
Lic. Polzl. 


| N Vom koͤniglichen Landgericht Nördlingen . 
wird auf den Antrag der Intereſſenten, wegen zu geringen Angebots, das Wohn⸗ 
haus der Schorg kiſchen Eheleute daher, mit allen Eins und Zugehdrungen, in 
der Baldinger Gaſſe gelegen, dreiſtöckig, im untern Stock maffiv. im den Abeigen 
emiſcht, in deſſen unterm Stock die Schmiedftätte, Koylenkammer und Stallung 
für zwel Pferde, im zweiten Stock eine Stube, ein Alkov, eine Küche und zwei 
Kammern, dann zwel Boͤden mit einem Verſchlag ſich befinden, nebſt einem Hof 
. und gemeinfchaftlihen Brunnen 
Donnerſtags den 14. April, Vormittags, 
am hieſigen Gerichts ſitze nochmals dffentlich zum Verkaufe ausgeboten, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber und Zahlungs faͤhlge ſich einzufinden haben. a 
Nördlingen den 20. Der konte gandrichter 
er koͤnigliche Landrichter 
it . Beyſchlag. 
Nach dem Ausſchreiben der koͤniglichen Regierung des Rezatkrelſes vom 4. d. M. 
Kreis⸗Intelligenzblatt Nro. 20, Seite 551 iſt der Reklamations termin gegen die 
Hausſteuergroͤße blos auf ein halb Jahr feſtgeſetzt worden und endiget ſich hiermit 
vom 51. Juli d. J., jedoch konnen Reklamationen gegen fehlerhafte Mefjung und 
nee, Rechnung der Kataſterſaͤtze jederzeit bei den koͤniglichen Rentaͤmtern ans 
gemeldet werden. . . 
Hiernach ändert ſich nun auch das genen landgerichtliche Ausfchreiben vom 
51. Januar h. J. sub Lit. a, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Nördlingen den 28. März 1836. . 
Könige Landgericht. 


Beyſchlag. 


= -&enealögische Anzeifen,” 


len e b or 
26. März. D. Marie Loulſe, Tochterle 


rene: * 
des Georg Matthaͤus Goſchenhofer, 
Lodwebermeiſters. N 
51. — C. Rail 5 Sohnleln des Johann Kaſpar Förſchner, Metzger⸗ 
f e ers. „ a“ RE 
eod.— B. "Karl Leonhard, Soͤhnlein der Roſine Eliſabebe Lutz. A 


Ä Geſtorbene: | Alter. 
27. Maͤrz C. Johann Friedrich Welſch, Buchbindermeiſter, im Hoſpital, 
70 an Altersſchwaͤche 70½ Jahr. 
30. — C. Ein todtgebornes Söhnlein, des Joh. Ludwig Karl Brunko, 1 
; 3 1 Beſitzers einer Schnellbleiche, wie auch Hochzeit⸗ und 
Leichenbitters. bir 5 
2. April. C. Geotg 0 We d alen Sohn des Johannes 
de Rehlen, Rothgerbermeifters, an Lüngenſchwindfucht 31½ Jahr. 
eod. — C. Anne Margarethe, nachgelaſſene Tochter des Joh. Chriſtoph 
Wild, Inwohners und Tagloͤhners, im Hofpital, 
an, Abzehrung 55 ½ Jahr. 


Fremden ⸗ Anzeige. 

In der Krone: Freifrau von Herrmann von Memmingen. Frau Profeſſorin 
Vogel mi Gasilie won Bayrenıh. Die Deen Kaufleute: Berg von Schweinfurt, 
Blaſchke von Xrieft, Kirchner von Sohlingen, Ruthhardt von Ludwigsburg, 
Weſterning von Eßlingen, Kodweiß von Berg. J 

Im Reh: Die Herren Kaufleute: Stengle von Hellbronn, Ehismann von 
A 5 und Zſchunt von Nurnberg, de Crinis v. Augsburg, Schwarz 
von Marktſteft. g 2 

In der Sonne: Hr. inkeldey, Gymnaſiaſt von Gu enhauſen. Hr. Echert, 
Student v. Wuͤrzburg. Pr . Kaufmann mit Frau v. W rzburg. Hr. Scheerer, 
Kaufmann von Furth. Hr. Kohn, Kaufmann und Hr. Hameich, Leinwandhaͤndler 
von Gerlingshauſen. Hr. Bonk, Chalſenfabrikant von Lauingen. 

Im rothen Hahnen: Hr. Georgi, Kandidat von München, 

Im goldenen Lamm: Hr. Schemtzer, Mediziner von Rothenburg. 

„ ITm ſilbernen Lamm: Hr. Bluͤmlein, Porzellanfabrikant von Nürnberg. 

Hr. Gera, Seilermeifter mit Sohn von Ans bach. | 

Im Hecht: Hr. Himmler, Seribent von Ans bach. 

Im Stuck: A7. Johler, Strohhuthaͤndler von Lindenberg. 

Im Mohrenkopf: Die Herren Handelsleute: Ladſtetter von Defereggen, 
Wlpfler von Wittislingen. RR: Eee] | 0 
Zu ͤſchwarzen Lamm: Hr. Specht, Stroh huthaͤndler von Lindenberg. 

Im Helmſtahl: Hr. Pottner, Muller von München. Hr. Milz, Strohhut⸗ 

3 1* re Look — a 
n Privathäuſern: Hr. Baur, Stud. Theol. von Erlangen. Hr. Fromel 
Kaufmann von Augsburg. 915 / r. 


8 Preiſe der serzüglichten 5 Lebensbeduͤrfniſſe ꝛc. 


. Brod hd. * * elf: als Maximum. 
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Nachmehl 1 29 — 22 15 Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 24 kr. 
Roggenmehl 1 4 1 1 1 4 5 e eine — — 1 fl. 24 kr. 
c 2 
Unſchlitt: rohes, das Pfund 14 bis 15 kr. Erdbirn der halbe Metzen 40 bis 42 kr. 
Lichter Mane Er = > Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 15 kr. 
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11 burg, vom 25. Mar 
Mitt er. 


Druck und Verlag der C. H. Beckſchen Buch tand ung in Wehe. * 
Mit zwei Beilagen, wovon eine literariſchen Inhalts . 


Beilage 
zu Nro. 14 des Noͤrdlingen' ſchen Intelligenzblattes 1836. 


Der Schneider Georg Wekzenbeck von Großſorhelm hat den Antrag 

geſtellt, daß ihm im Wege gerichtlicher Verſtelgerung ſein 
Wohnhaus mit der dazu gehdrigen Gemeindsgerechtigkelt 

an den Meiſtbietenden verkauft werde. 

Es iſt hiezu Termin auf 

Donnerſtag den 21. April 1836, Vormittags 8 Uhr, 

anberaumt worden, und werden Kaufs liebhaber eingeladen. 

Harburg den 21. Maͤrz 1856. 


Fuͤrſtliches, Henſſhaſtsgericht 


Unterzeichnete Af Aemter verkaufen 
am Mittwoch den 15. April d. J. 
in der herrſchaftlichen Blerſchenke zu Deggingen aus dem Forſtorte Ebnat, Revier 
Hohenaltheim, 
275 Klaftern, 


25,000 Stuͤck Wellen und 
20 Nutzholzſtaͤmme, 
wozu zahlungsfaͤhlge Käufer eingeladen werden. 
Den 2. April 1856. 


Fuͤr ich Oettingen Wallerſteiniſches 
i 


Rentamt Biſſingen. Forſtamt Harburg. 
Stur zer. Mayer. 


Freitag den 15. April d. J. verkaufen die unterzeichneten Aemter zu Deggingen 
in der herrſchaftlichen Bierſchenke aus den Diſtrikten Steineberg, Buch und Kladich, 
Forſtreviers Deggingen, nachſtehende Holzſortimente: 
300 Klaftern Buchen⸗ und Eichenholz, 
20,000 Stuͤck Wellen, 
50 Stuck Nutzholzſtaͤmme und 
30 Stück buchene Waguerſtangen. 
Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Verkauf 
Vormittags 10 Uhr beginnen wird. 
Harburg und Mauren den 3. April 1836. 


Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Rentamt 19 ae kan Harburg. 
Mayer. Mayer. 


Bribat - Anzeigen. 


Mittwoch den 6. April, Morgens 8 Uhr, werden im hieſigen Leihhaus 
die verfallenen Pfaͤnder gegen ſogleich baare Bezahlung 8 11 
e e n. 


—— — ni. 
Meine bedeutende Auswahl neuangekommener moderner Strohhuͤte empfeble 
ich zur geneigten Abnahme. Auch habe ich das Strohhutwaſchen auf neuere Art 
erlernt, ſo, daß kein Schwefelgeruch daran wahrgenommen wird. Um geneigten 
Zuſpruch bittet ganz ergebenſt H. Lindenthal, Putzarbeiterin. 


Bei Jakob Poller, Kaͤufler, Lit. B Nro. 156, iſt ein eiſerner Ofen mit 
blechernem Geheiß und Rohr zu verkaufen. 


Es werden Aprozentige dayeriſche Staatspapiere einzuldſen geſucht; wer ſolche 
beſitzt und — de will, kann das Nähere auf dem Polizeibuͤreau dahler er: 
fragen. 


An Herren ⸗Kleidermacher und Modefreunde. 
Mit Anfang des laufenden Jahres erſchien in Weimar: 


Der Elegante. Ein Monatblatt fuͤr Herren⸗Kleidermacher und 
Modefreunde. Alle Monat ein Bogen Text, ein illuminirtes Mode⸗ 
kupfer und ein Blatt mit Zuſchnittmuſtern (Patronen). Der ganze 
Jahrgang koſtet 5 fl. 24 kr. f 

Dringender, * als jemals wird jetzt der neueſte Modeſchnitt ver⸗ 
langt und nur durch ihn erlangt der Schneider Ruf und die Gunſt des Publikums. 

Es iſt augenſcheinlich, daß Feiner mehr ohne ein gutes Modejournal 

beſtehen kann, wogegen die Koſten, die, wenn ſich mehre Mitkeſer vereinigen, 

ſo gering ſind, nicht in Betracht kommen. Obige neueſte Modezeitung enthaͤlt nur 

Herren- Anzüge, aber dieſe in größerer Auswahl als alle andern, welche diefe als 

Nebenſache und den Damenſtaat als Hauptſache behandeln. Sie koſtet nicht halb 

fo viel, als die wohlfeilſte der andern Modeblaͤtter und leiſtet auf einem Blatte 

dreimal ſo viel, als jene, weil ſie die groͤßte Raumerſparniß beobachtet. Das ſo 

eben ausgegebene erſte Stuͤck des Eleganten ſtellt auf einem Blatte 6 Herren im 

modernften Modegeſchmack und 6 Muͤtzen nach der neueſten Fagon dar, ohne = 
durch zu arge Verkleinerung Undeutlichkeiten entſtehen. Einen noch größern Dien 
aber, als mit bloßen Modefiguren glaubt der Elegante den Tot Heivermadern 
mit feinen fehr zahlreichen Patronen zu erweifen, welche beim Zuſchneiden die 
größte Erleichterung und Sicherheit 5 Der beigegebene Text beſteht nicht, 
wie es bei ſolchen Modeblaͤttern üblich iſt, aus Zeit raubenden fremdartigen, 
ſondern meiſt aus ſolchen Gegenftänden, welche die Profeſſion wirklich betreffen 
und für fie vom groͤßten Nutzen find. Man findet hier Alles vereinigt, was die 
neueſten offentlichen und Privatberichte aus London, Paris, Wien und Berlin 
Neues darbieten und Niemanden wird es gereuen, ſich auf den „Eleganten“ 
abonnirt zu haben. 

Ausführliche Ankuͤndigungen vom „Eleganten“ find unentgeldlich zu haben 
und Probeblätter einzuſehen in der C. H. Beckſſchen Buchhandlung in Nördlingen, 


— — 


Bibliographische 
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ereſſanter Wirthſchaften, landwirthſchaftl. Oceeisfragen in theorktiſcher u. jurifti 
Intelligenz: u. Addreß nachrichten von vacanten Etabliſſements, Pachtungen und 
nögütern, Dienftanerbieten, Stellengeſuche und andere hierher gehörige Angelegen: 
nder die neueſten Preiſe landwirthſcheftl. Gegenſtaͤnde und Erzeugniſſe. Heraus 
5. G. Gumprecht, Ronigl. Preuß. Oekonomierath u. Generalpächter des Amtes 
en ic. is bis 9s Heft. gr. 4. bend. broſch. Jedes Heft 3 Kthi. od. 54 kr. 
eſer Zeitſchrift und die Achtung, Bedeutung und Anerkennung, die fie bei allen denkenden Landwirthen 
ihr unter allen ähnlichen Zeitſchriften wohl die mehreſte Verbreitung in allen Gegenden Deutſchlands ver⸗ 

Kreis ihrer Abnehmer taglich mehrt. Sie erſcheint in zwangloſen en, weil es feſter Grundſatz des 
er ein Heft ausgeben zu laſſen, bis dazu genug wirklich intereffanter Stoff vorhanden iſt. Ueber ihren fe 
wir uns jeder ale aber wir führen als einen Abe wen und ſprechenden Beweis dafür bie 
den 5 er oͤkonomiſchen ＋ an, welche es der Mühe werth achten, ihre ſehr zahlreichen Leſer in 
5, al o fat durch 4 gedruckte Bogen hindurch, mit Auszügen aus Gumprechts Berichten zu unterhalten x. 
r fügen, obgleich doch beide Zeitſchriften gewiſſermaßen mit einander rivaliſiren. — 
mlich bekannte Hall. Fandw. Ztg. (1835 Nr. 10) den großen Werth von Gumprechts Berick ten mit Löbl. Un⸗ 
t viele Auszüge darges mit und empfiehlt fie allen denkenden Landwirthen. Das Leipz. Magaz. der Erf. 
das Zeugniß : „ Daß ſie ſehr gut redigirt und immer reichhaltig ausgeſtattet ſeien.“ 


H. v. Sternheims populäre Gnomonik oder 5 


yräuchlichsten Arten von Sonnenuhren 


1 und Beleuchtungsſcalen. Mit 10 8 8. Ebend. 11 Kthl. oder 2 fl. 42 Fr. 
(Bildet den 78. Band des neuen Schauplaßes der Künſte und Handwerke). ’ 
:ift hat vor der verwandten von kittrow für Viele den großen Vorzug voraus, daß fie weder durch ana⸗ 
natifche Kenntniß voraus ſetzt, noch roh praktiſch iſt, wie mehrere andere, Bei moͤglichſt wiſſenſchaftlicher 
s nichts als den Gebrauch des Bleiſtifts, Zirkels und Transporteurs, um oßne alle Berechnung und nur 
ſche Conſtructionen auf das 3 a den genaueften und ſccherſten Reſultaten zu führen. Dabei ſteht 
3, nichts ohne den Beweis da. Alles tft durch die beigefügten Figurentafeln deutlich u. anſchaulich gemacht. 
1835, 78 Heft ſagt: „Wir erkennen dieſe Zufammenftellung der Eike von Conſtruction der Sonnenuhren fin 
ind Nützliches an. Die fein ausgeführten u. durchaus rein gehaltenen Zeichnungen verdienen allen Beifall.“ 


s antiker und moderner Bau- und Meubellchreiner, 
erlei farbige Beizen auf Holz, fo wie auch Sirniſſe und Lade nach d. neueſten Er⸗ 
arbeiten. Vierte ganz umgearbeitete und ſehr vermehrte Auflage. gr. 4. Ebend. 
aphirtem Umſchlag geheftet. 14 Atbl. oder 2 fl. 42 kr 

(Wohl zu unterſcheiden von dem in Quedlinburg erſchienenen Meubeltiſchler.) 

„eben fo theuren aber viel geringern Auflagen, die ſtatt jetzt 28 nur 17 Tafeln enthielten, befin⸗ 
den eg N in den Händen der mehrſten Meiſter und ſehr vieler Geſellen. Wenn ſchon die beipz. 
fruͤhern Auflage das Zeugniß gibt, daß dieſe Muſter nach dem neueften Geſchmacke u. ſehr gut gewählt feren 
ern und Zimmerleuten als ganz vorzüglich empfiehlt, ſo gilt dieſes von obiger aten Auflage ehufach. 
is jetzt in ganz Europa noch ünüdertroff nes Werk da, u. wenn wir in Sachen des Geſchmacks bis et bet den 
jingen, fo haben es dieſe der Mühe werth gefunden, dieſes ins Franzöſiſche zu überſetzen, um daraus zulernen. 
Preis von 11 Athl. auf ö Aihl. od. von 3 fl. 9 kr auf 1 fl. 12 rr. von folgen: 
cken, mit 12 von Gläſer ſehr gut geget@ineten u. fein geſtochenen Rupfertafeln aus: 
eleganten Umſchlag gebefteren Werke: 


ofsherzogliche Haupt- und Residenzstadt Weimar 
d ihren gegenwärtigen. geſammten Verhaͤltniſſen. Ein Handbuch fur Einhei⸗ 
n Dr. X. Gräbner. 8. Ebendaſelbſt | 


8 Erbauungsbuch für Christen, die den Herrn suchen 


pe Stunden d. Andacht. te Aufl. gr. 8. Prenzlau, Ralbersberg: 1 Ktbl. 1 fl. 48 fr. 


Intelligenzhlatt 


der 


koͤniglich bayeriſchen 
Stadt Noͤrdlingen. 
| Nro. 15. 
Dienſtag den 12. April 1836. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


A Obgleich in den Beſtimmungen über den Getreidaufſchlag dahier, vom Jahr 
1832 ganz deutlich ausgedruckt iſt, daß die Aufſchlagpoletten ſofort beim Aufladen 
und Abführen des Getreides in die Muͤhle geldst und dem Mühlknechte mitgegeben 
werden muͤſſen, fo find doch in neuerer Zeit mehrere Faͤlle vorgekommen, wobei 
dieß außer Acht gelaſſen wurde. 

Es wird daher Jedermann vor den hierauf geſetzten Strafen gewarnt und auf 
die aflegirten Beſtimmungen hingewieſen. = 
Nördlingen den 24. März 1836. 2 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmayr, Vürgermeiiter, Bleringer. 


j Die bereits unterm 19. Juni 1834 und 18. April v. J. in Betreff der 
Wachſamkeit auf einen beſſern Bauſtyl zur Keuntniß gebrachten Verordnungen 
_ neuerdings häufig umgangen, ſcheinen wieder in Wergejfenheit kommen zu 
wollen. 
Da ihre Durchfuͤhrung aber der allerhoͤchſt ausgeſprochene Wille Seiner 
Kdulglichen Majeſtät gebletet, fo werden ſolche wiederholt zur genauen 
Beobachtung bekannt gemacht mit dem Beifuͤgen, daß auf dieſen Gegenſtand von 
der unterfertigten Behoͤrde alle Aufmerkſamkeit gewendet wird, um die Bauluftigen 
und Bauwerkmeiſter zur Vermeidung von dͤfters geruͤgten Uebelſtaͤnden und zur 
Einhaltung eines beſſern dem Zeitalter angemeſſenen Bauſtyls zu vermögen. 
Lobenswerthe Beiſplele von mehrern Bürgern indeſſen, welche die Zweck⸗ 
maͤßigkeit der Bauregeln in's Auge gefaßt haben, und alle Nachahmung verdienen, 
berechtigen zur Hoffnung, daß dieſe Erinnerung genuͤgen und ein Vorſchrelten im 
Zwangswege nicht nothwendig ſeyn werde. Denen zufolge muͤſſen 
4) alle 9 Abtheilungen der Haͤuſer, das Herunterputzen derſelben, 
bedeutende, die Struktur, beſonders der Feuerſtaͤtten eines Gebäudes abs 
aͤndernde Reparaturen an . Kuͤchen, Heerden, Rauch⸗ 
fangen, Werkſtaͤtten, Waſchhaͤuſern, Kellern, Scheunen, Brunnen, Dohlen, 
Aus gangen und Aus fahrten u. f w. angemeldet; 


2) überdies bei jedem Neubau und bei jeder wefentlichen Reparation ein Sltua⸗ 
tionsplan und vorfchriftemäßiger Riß in duplo angefertigt, dieſe von dem 
Bauunternehmer und feinem Maurers und Zimmermelſter unterzeichnet ein⸗ 
gereicht und dabei Folgendes beobachtet werden: es muͤſſen 

a) Grundriß, Durchſchnitt, Facade und die anſtoßenden Nachbarn richtig 


emerkt, 

b) Höhe, Länge, Dicke der Mauern nebſt der Traͤme und Sparren genau 
beſtimmt und 

c) das, was auf dem Plane von Plägen und Gebäuden der Adjacenten 
enthalten iſt, ſoll von denfelben und ihren Werkmeiſtern zum Beweife 
des Einverſtaͤndniſſes mit der Bauunternehmung gleichfalls unter: 
ſchrieben ſeyn. 

Verweigern die Adjacenten ihre Genehmigungsunterſchriften wegen gegruͤndeter 
Beſchwerden gegen die Baufuͤhrung, fo hat die Lokalbaukommlſſion dieſe Beſchwerden 
zu unterſuchen und wo möglich) zum voraus alle Anſtaͤnde, welche die Ausführung 
erſchweren in polizeilicher rechtlicher Hinſicht zu beſeltigen. 

Eigentliche Bauſtreitigkeiten indeß, wo es ſich um Beſitzthum, Servituten 
und Eigenthumstechte handelt, und wo alſo rein juridiſche Beurtheilung eintritt, 
werden ſogleich der kompetenten Gerichtöbehörde zur Entſcheidung uͤberwleſen. 

Hiernaͤchſt wird jeder Plan nach folgenden Geſichtspunkten gepruͤft: 

a) Dauerhaftigkeit und Sicherheit, 

b) Bequemlichkeit, N 

c) Ebenmaß und Schduheit in der aͤußern Anlage der Gebäude ſchlechter⸗ 
dings bedingt. 

Eine Hauptfunktion der Polizel iſt ferner, den Baufuͤhrer gegen Uebervor⸗ 
theilung durch Anſtellung ſchlechter Arbeiter, zu vieler Lehrjungen und Schmaͤlerung 
der Arbeitsſtunden zu ſchuͤtzen, die Aufſicht Über das Baumateriale zu handhaben, 
dergleichen nichtmaßhaltiges nach Maßgabe des Normativs vom Jahr 1768 dei 
perlodiſchen Viſitationen zu konfiszlren und die ſchlechten Moͤdel zerſchlagen zu laffen. 

Die Ausführung der Bauten ſelbſt kann erſt dann und zwar nur 
durch verpflichtete, fuͤr die Vollſtreckung und Anordnung haftende Maurer⸗ 
und Zimmermeiſter, welche ohnehin ſämmtlich der Lokalbaupolizeikommiſſion 
untergeordnet ſind, begonnen werden, wenn dem Bauunternehmer die 
Genehmigung eröffnet und das von der Baukommiſſion unterzeichnete 
Exemplar des Bauplans zugeſtellt ſeyn wird. 

Zur Controle werden beſonders die zur Feuerbeſchau Verordnete ſich von den 
im Laufe des Jahres geführten Bauten und Reparaturen die ratifizirten Pläne 
vorlegen laſſen und ſich von der ordnungsmaͤßigen Ausführung Überzeugen. 

Bei jedem, von Geſellen unternommenen, oder ohne Vorwiſſen ber 
Baupolizeibehoͤrde aufgeführten Bau und Reparation, bei entdeckter Ab: 
weichung von dem genehmigten Plane, ſoll das Fehlerhafte ohne weiters, 
gleichgültig, ob der Bauherr oder die Werkleute die Schuld tragen, 
niedergeriſſen, und die Contravenienten nach Umſtänden mit einer Geld: 
ſtrafe von 1 — 10 Reichsthalern — oder angemeſſenem Arreſt geahndet 
werden. Noͤrdlingen den 9. April 1836. 


tadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Vuͤrgermeiſter. Dittmar, Rechtsrath. 


(Die im Monat Marz 1856 unterſuchten und abgeurthellten Pollzel⸗uebertretungen 
betreffend.) 


Vom Magiſtrat der koͤniglich bayeriſchen Stadt Noͤrdlingen 


nd im verfloſſenen Monat Maͤrz in Unterſuchung gezogen und b 
ſi 1.) 4 Individuen wegen berufsloſen Hermaea bens, eſtraft worden 


2.) 40 
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45.) 2 
16.) 6 Lehrlinge 
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Bettelns, 

Uebertretung der Polizelſtunde, 

Störung der naͤchtlichen Ruhe durch Schreien, 
Laͤrmen ꝛc., 

Getreldaufſchlagsdefraudation, 

Gewerbsbeeintraͤchtigung, 

verbotswidrigen F 

unberechtigten Loͤſeholzverkaufs, 

Aufkaufs vor dem Fahnenzug, 

Verunreinigung der Straße beim Duͤngeraus fahren, 

Nichtbeachtung der Fremdenpolizel, 

Diebſtahls, ' 

Entheiligung der Sonntags feier, 

Umgehung der Fleiſchbeſchau, 

1 Betragens in der Amtsſtube, 

Wirths hausbeſuchs und Tabackrauchens. 


Es find demnach im Ganzen im verfloſſenen Monat März 76 Individuen 


polizeilih beſtraft worden. 


Nördlingen den 8. April 1836. 


Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Buͤrgermeiſter. Bieringer. 


In der heutigen Sitzung wurden folgende neue Unterftägungen bewilligt: 
dem Johann Friedrich Beyſchlag, Leinweber, 6 kr. 

dem Heinrich Beyſchlag, Lodwebergeſellen, 6 kr. 

der Urfula Barbara Braun, Lodwebers Wittwe 6 kr. 

der Anna Margaretha Grleßmeler 6 kr. N 
An Beilagen wurden bewilligt: . 

dem Chriſtoph Pfleiderer, Lodwebergeſellen, zu 6 kr. noch 3 kr. 

dem Johann Kaſpar Motz, Schreiner, zu 15 kr. noch 5 kr. 

der Anna Barbara Braun, Lodwebers Wittwe, zu 6 kr. noch 2 kr. 

dem Chriſtlan Friedrich Müller, Lelnwebergeſellen, zu 10 kr. noch 2 kr. 
Nördlingen den 5. April 1836. 


Der Armenpflegſchaftzrath. 


Doppelmapr, 


rgermeiſter. Schegk, Offiziant. 


Das Haus des verſtorbenen Buchbinders Johann Friedrich Welſch, 


Lit. B Nro. 466 im der Luckengaſſe wird 3 227 
Donnerſtag den 14. dieß, um 11 Uhr Vormittags, 
an den Meiſtbletenden verkauft. Kaufsluſtige haben ſich daher an dieſem Termin 


einzufinden. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Hauſe 600 fl. Hypotheken⸗ 
ſchulden eingetragen ſind, und Buchbinder Welſch nicht das geringſte Vermdgen 
weiter zuruͤckgelaſſen bat. 


Actum den 7. April 1836. 
N Königliches Landgericht Noͤrdlingen. 


zl, Landrichter. 


Amortiſations⸗Erkenntniß. 

Nachdem ſich der Beſitzer des Banko⸗Schuldſcheins des koͤniglichen Bank⸗ 
Bureau von Ansbach vom 24. April 1835 mit der Nro. 26749 Per 140 fl. auf die 
Andreas Huſel'ſche Curatel von Möttingen lautend, ohngeachtet der unterm 
5. September 1835 erlaſſenen offentlichen Ladung und des geſetzten praͤjudiziellen 
Termins von 6 Monaten nicht gemeldet hat, fo wird dleſer Banko⸗Schuldſchein 

er 140 fl. in Folge des angedrohten Rechtsnachtheiles hiemit als nichtig und 
lraftios ausgeſprochen. 6 
Actum den 2. April 1856. 


Koͤnigliches Landgericht Nördlingen. N 
Polzl, Landrlchter. Weilbach. 


Beim königlichen Rentamt Nördlingen find noch mehrere Partien guter 
Dinkel⸗, Roggen⸗, Gerſten⸗ und Haber⸗ Fruͤchte 
verkaͤuflich. Kaufsangebote konnen täglich gelegt werden. Die höhere Ratififation: 
wird vorbehalten. i 
Nördlingen, am 7. April, 1836. 
von Ammon. 


Vom koͤniglichen Rentamt Noͤrdlingen 
wird bekannt gemacht: Da gemäß hoͤchſter Beſtimmung die pro 48°°/, nad) dem 
Definitivum eintretende Steuererhebung mit 3 Simplen der Hausſteuer, 2% Simplen 
der Grunde, Jagd⸗ und Fiſchwaſſerſteuer und 4 Simplen der Dominikal⸗, Groß⸗, 
Klein- und Blutzehentſteuer zu geſchehen hat, ſo werden, indem mit dem 15. d. M. 
das dritte und letzte Ziel verfällt, zur Einzahlung der — von den Steuerpflichtigen 
der biefigen Stadt fälligen zweiten Hälfte der bisher nach dem Proviforium 
bezahlten Hausſteuer, (auf Abrechnung der nach dem Definitivo noch regulirt 
Werdenden) dann der Reſt mit %, Simpl. der Grund⸗, Jagd- und Fiſchwaſſer⸗ 
ſteuer, ferner der Dominikal ꝛc. Steuer, ingleichen der Kreisumlage zu 3½ kr. 
vom Stenergulden, folgende Termine beſtimmt, als: N 
I. für das Stadtviertel Lit. A. 
Montag der 28. April, von Hausnummer 1 bis 149 und 
Dienſtag der 26. April, von Hausnummer 150 bis 287, 
II. fuͤr das Stadtviertel Lit. B. 
Mittwoch der 27. April, von Hausnummer 1 bis 139 und N 
Donnerſtag der 28. April, von Hausnummer 140 bis 259, ' 
III. für das Stadtviertel Lit. C. a 
Mone der 29. April, von Hausnummer 1 bis 142 und 
ontag der 2. Mal, von Hausnummer 143 bis 250, dann 


- - 
. 


IV. für das Stadtviertel Lit. D. 5 75 
5 Dienſtag der 3. Mai, von Hausnummer 1 bis 165 und 
Mittwoch der 4. Mai, von Hausnummer 166 bis 233, 
jedesmal von N 7 Uhr anhebend. 

Bekannt iſt übrigens ſchon, daß die Zahlungen nur in Kaſſen⸗Muͤuz⸗ Sorten 
angenommen werden, ſo wie die Termins⸗ Ordnung, und das rechtzeitige Einſinden 
gehörig zu beachten find, um der Mahnbothen⸗Abſendung enthoben zu bleiben, 
was beſonders auch frähern Reſtanten zur Nachacht dient. . * 

Noͤrdlingen am 8. April 4836. ö b nt 
Koͤnigliches Rentamt. a 
von Ammon. 8 
Von den Hoſpitalſtiftungskaͤſten werden am . 

Samstag den 16., ſo wie an den darauf folgenden Samstagen, 
ni Monats April, jedesmal zwiſchen 11 bis 42 Uhr, 

beliebige Quantitaͤten von N 1 „ 
aber de 1855, dann 


01%. 54 n. 


unter Vorbehalt — 2 — Genehmigung verkauft. 3 
Nördlingen den 28. März 1886. a am 
Stiftungsrechnungsführer 

RE eim:. 5... 


„0 


Am Samstag den 16. April, Vormittags punkt 9 Uhr, werden sen der 
41 Kirchenverwaltung Nördlingen, in deren Geſchaͤftszimmer auf 


em Rathhans, a 
209 Schaff Dinkel, 
44 Schaff Boer und 
aff Haber 


90 Sch N N RER N 4 
in kleinern und größere actes ate an den Meiſtbietenden, vorbehaltlich 
der Genehmigung, verkauft, und ladet hiezu alle Kaufsliebhaber mit dem Be⸗ 
48 8 et daß due Fruͤchte aus dem Erndtejahr 1855 und von beſter Beſchaffen⸗ 
eit find, bie uch on 
— den 5 rn ntiſch Ki 75 2 
roteftantiidhe Kirchenverw . 
e 1 farrer Weng, Vorſtand. 10 
In Folge der Genehmigung Einer Königlichen Regierung des Rezatkreiſes, 
ammer des Innern, dd. Aus dach den 6. November 1835 ſollen nunmehro die 
eltraͤge pro 18% der Reluitionspflichtigen zur Kaffe des hleſigen Landwehr⸗ 
Bataillons eingehoben werden, zu welchem Ende man demnaͤchſt den betreffenden 
Reluenten die Relultionsſcheine zuſtellen laſſen wird. Wegen dringenden Bedürfs 
110 biete ding an den Herrn Quartjermeiſter, Apotheker Wolf, unver⸗ 
n leiſten. 825 s. n 
, ‚Nördlingen den 8. April 1836. _ — 


je Landwehr⸗Oekonomie⸗Kommiſſion. 

Bak Buͤrgermelſter. Die, n eke Weinmann, Ale 2 
e, Maglſtratsrath. 

Heiſdrenner, Magiſtratsrath. 


——Ü—— ———— mw 


| Bel, Jean, Eppelein, Hauptmann. 
j j N Roſcher, Hauptmann. 
Oſtertag, Oberlſeutenant. 


Dienftag den 19. April d. J. von Morgens 10 Uhr an, werden in der RbRl 
wirthſchaft zu Trochtelfingen, aus den Holzfchlägen Karthaͤuſerhau und . — 
326 ½ Klaftern Brennholz, ö ä 
77 Stuͤck Nutzholzſtaͤmme, 
10 Stuͤck buchene Wagnerſtangen, 
10 Stuͤck Wellenrißſchlauen und 
daf fe N Stuͤck 28 rer a 
dann am darauf folgenden Mittwoch den 20. April d. J. in der Kannenwirt t 
zu ent aus den Holzſchlaͤgen Hifthau und Pfaffenberg ug un 
40 Uhr an N 
5 100 Klaftern Brennholz, 
40 eichene Blöcke, 
12 Wellenriß »Schlanen, 
600 =. 3 e 3 
600 forene Hopfen⸗ und Baumſtangen 
an den Meiſtbletenden verſtelgert. . 25 .. 
Solvente Kaufs liebhaber werden hiezu eingeladen 
von dem Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſchen 
Rentamt Neresheim. Forſtamt Baldern. 
Seiler Nagel. 


— — . ̃—.ü!ͥñ᷑ p. d’¶:.—— [h PVP. — ti! — — — — 
In der Lammwirthſchaft zu Kirchheim, von Mittags 42 Uhr an, verkaufen 
unterzeichnete Aemtern 5 2 l 
Samstag den 16. dleſes Monats 

eine bedeutende Partie eichene Rinden resp. Loh aus dem Keie Heckhau bei 
N 1 Revier Thannhauſen, und laden hlezu zahlungs fähige Kaufsliebhaber 
lemit ein. 3 

5 Kirchhelm n etlich den 9. April 1886. 


uͤrſtli Oettingen Waller einiſches 
Rentamt kirche und en Baldern. 


| 4 


5 . | Getrau te: | | 
8. April. B. Johannes Mbgel, Knopfmacher und Handelsmann, Wittwer, mit 
N | Igfr. Katharine Friederike Stang. 40. 
cod. — B. . ee Scharrer, Inwohner und Tagloͤhner, mit Anna 
arıa tner. 11 1 * . ..; 
cod. — B. Heinrich - Leinber, Inwohner und Maurergeſelle, mit Margarethe 
Wittmann, Wittwe. „ in 


2 t 7 
. 


me eb reiner nn 

2. April. A. Karl Auguft, Shönlein des Jdhaunes emerge Gene N 

od. — A. nt, Tochterlein des Johann Stephan Gofd enhofer, 
einwebers. j 


= Geborene: 
5. April, C. Anne Katharine, Tochterlein des Johann Georg Boſch, Lodwebers. 


4. — B. Roſine Friederike, Tochterlein des Johannes Huber, Maurergeſellen. 
7. — C. Anne Dorothee, Töchrerlein der Maxie Katharine Schneidt. 
Geſtorbene: Alter. 
8. April. D. Adam Kaſpar, Sdhnlein der Marie Margarethe Boſch, 
an Entkraͤftung 14 Tag. 
4. — C. Regine Magdalene, Zwillingstöchterlein des Johann 
j Michael Niklas, Metzgermeiſters, an Gichtern 4 Monat. 


6. — C. Margarethe Roſine, geb. Rummel, Ehefrau des Johann 
Georg Hof, Sattlermeiſters, an Lungenverſchwierung 68 Jahr. 
7. — C. Friederike Roſine, Toͤchterlein des Chriſtoph Frledrich f 
Münzinger, Rotbgerbermeiſters, an Gichtern 3/4, Jahr. 

D. Chriſtine Barbare, Ehefrau des Adam Friedrich Mörlen, 


8. — | 
Lodwebermelſters, an Lungenſucht und Abzehrung 52 Jahr. 


Fremden - Anzeige, 


In der Krone. Hr. Oberrevifor Fuͤrtſch von Minden: Frau Generalin 
von Imhof mit Familie von Ludwigsburg. Fräulein v. Puͤndter v. Rothenburg. 
Die Herren Kaufleute: Herrmann von Calw, Glaſer von Frankfurt, Belleree von 
Edenkoben, Kremer von Augsburg, Richter von Nuͤrnderg, Stauch v. Stuttgart, 
Nißl von Mannheim, Hagen von Bremen, Ploß von Reichenbach, Gönnermann 
8 Schweinfurt, Duͤrr von Marktbreit, Roſcher von Regensburg, Rieffel von 
Earlörube, - 

Im Reh. Sr. Erlaucht Hr. Graf von Fugger und Hr. Aktuar Lelbel von 
Nordendorf. Dle Herren Kaufleute: Schweitzer von Stuttgart, Krug v. Malnz. 

In der Sonne. Hr. Laiber, Stadtſchultbeiß von Bopfingen. Hr. Heich⸗ 
ling, Zirkelſchmid von Burgau. Frau Manch, Oberzollbeamtenwittwe von 
Ellwangen. Hr. Majeusky, Kaufmann von Ruͤrnberg. Hr. Schwarzſchild, 
Kaufmann von Forchheim. . 

Im Wallfiſch. Hr. Kienzle, Handelsmann v. Waldſtetten. Hr. Strauß, 
Glashaͤndler von Konſtein. Hr. Beck, Meſſerſchmled, und Hr. Hock, Webers 
meiſter von Gingen. 

Im Fuchs. Hr. Kuplan, Forſtwarth von Forheim. Hr. Wild, Kuͤrſchner⸗ 
melſter von Seine. Hr. Hoſſeldt und Hr. Wachner, Kuͤrſchnermeiſter von Ulm. 
Die Herren Handelsleute: Meler von Raln, Auguſtin und Schmidt von Aichach. 

In der Flaſche. Hr. Goßmann, Papierhändler von Frommersbach. 

Im Stuck. Hr. Buffa, Bilderhaͤndler von Ins bruck. 

Im bayer. Hof. Hr. Schmidt, Handels mann von Dinkelsbühl. 

Im rothen Löwen. Hr. Behr, Glashaͤndler von Armensweiller. 

Im Karpfen. Hr. Hornlacher mit Frau von Deufſtetten. Hr. Sommer, 
Handelsmann mit Sohn von Ebnat. | 

In Privathäuſern. Hr. Kaufmann Faulftih mit Frau und Niege von 
nen Hr. Ebert, Braͤumelſter v. Augsburg. Hr. Kiderlin, Kaufmann 

n 5 ö 


Brob: 
weißes Brod Pfund. = ia 
far 1 kr. 
für 2 kr. — 3 * 


gemiſchtes Brod 
fuͤr 1 kr. Kipf— 3 2 
für 2 kr. Kipf — 17 
fuͤr 4 kr. Laib 1 2 


ſchwarzes meer a 
1 Pfund 2 kr. — pf. 
z — à kr. — pf. 

4 


8 kr. — pf. 
Mehl: ez Vierling. 8 
Kernmehl Fl. kr. pf. kr. pf. 

feiner Auszug 2 1 — 30 4107 3 
Schoͤnmehl 1 45 — 26 — 6 2 
Nachmehl 1 29 — 22 15 5 
Roggenmehl 1 4 1 16 4 e 


b) 
Unſchlitt: rohes, das Pfund 14 bis 18 kr. 


. Er 


Preiſe der vorzuüglichſten Lebens beduͤrfniſſe ꝛc. 


Fleiſch: als Maximum. 


— — Schaf- u. Hammeifleiſch — 
— — Schweinſſiſchf ohne m 


Bier: (einſchluͤſſig des Lokalaufſchlags.) 
Die Maas braun 5 5 kr lr. pf. ö 
— Winterbier 5 3pf. 
— weiß Bier . 2 pf. 
Salz das Pfund 4 85 2 pf. 
der Viertels Centner 2 fl. 52 kr. 2 pf. 
Gebrannter Zeug: 
Kalk der Metzen 6 kr. 
Ziegelplatten das Hundert 4 fl. 2 kr. 
Ziegelſteine 1 fl. 24 kr. 
Taxirt. 
Erdbirn der halbe Metzen 11 bis 12 kr. 


92 — 


— — kr. | Hirſen der M — kr. bi 
Lichter Jgegofiene — — 20 ff. Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 15 kr. 
—— 1 (Genen ren 
Rindſchmalz — — 23 — 24 kr.[Linſen — — 2 fl. — kr.— 4 fl. 24 kr. 
5 =... gr Lein — 25 fl. 4in—5fl.30 fr. 
Mü N Flachs das Pfund 24 bis 26 kt. 
Seflaz 12 5 * Heu der Centner 1 fl. 20 kr. 
Gänfe,das Stick, junge 11 — 12 a Stroh das Tagwerk — 6 fil. 
— — — kr. 
Enten ag u 2 »„% — — — kr. Min kr. bis fl. ir. 


. 16 — 138 kr. 
„ 44 — 48 kr. 
* 6 — 7 kr. 


en nenn 
uͤhner — Paar 


auben — 


o lz: j 
® 2 5 das Klafter 
eichen — 
tannen — 


Schrannenpreiſe: 


1 Nördlingen, vom 9. April, Augsburg, vom 8. April. Donauwörth, vom 6. April. 
Mittler. Mit 


Mittler [Niedrigfter 


Hoͤchſter. 


Druck und Verlag der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung In Nördlingen, 
Mit zwei Beilagen, wovon eine literariſchen Inhalts iſt. 


Beilage 
zu Neo. 15 des Nördlingen’fchen Intelligenzblattes 1836. 


Dienftag den 19. April d. J. verkaufen die unterzeichneten Aemter im Wi s 
hauſe zu. Mauren, aus den Forſtorten Hoͤchſtedter und Forſtbirken, * 
Harburg, nachſte hende Holzſortimente: a i 

250 Klaftern, ® 
20,000 Stuck Wellen und 
25 Stuͤck Nutzholzſtaͤnnne. 
Kaufsluſtige werden hlezu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Verkauf Vor⸗ 
mittag 10 Uhr beginnen wird. . 
N Mauren den 8. Apri 


1 4836. 
Fuͤrſtlich Oettingen Walle iniſches 


t burg. 
——— e 
| Privat - Anzeigen. 


(Dankſagung.) Allen Freunden und Bekannten, welche bei unſerer Ver⸗ 
ehelichung durch 10 Beehrung mit Geſchenken freundſchaftliche Theilnahme bes 
wieſen, unſern herzlichen Dank, unter dem Wunſche, Ihre fernere Freundſchaft 
uns nicht zu verſagen. 

Lechhauſen 5 19. 8 + es 1 nr a 

enedlikt neidt, Tuchſcheerer in Lechhauſen bei Augsbur , 
Maria Schneide, a ee " er 


(Dankſagung.) Allen Freunden und Bekannten, welche durch guͤtige Be⸗ 
ebrung mit Geſchenken bei unſerer Verehelichung kreundſchaftliche Theilnahme be⸗ 
zeigten, danken wir herzlich, mit dem Wunſche, Ihre Freundſchaft uns ferner zu 
ſchenken. Augsburg den 6. April 1836. 

Karl Friedrich Schneide, Oekonom, 
Katharina Schneidt, geborne Algeyer. 


Fuͤr die theilnehmende zahldeiche Begleltung der Leiche zum Grabe meiner 
er Gattin fage ich allen . Freunden und Bekannten meinen ſchuldigſten 
Dank, mit dem herzlichen unſche, daß der Allguͤtige Sie Alle recht geſund bei 
den Ihrigen bis ins fpätefte Alter erhalten wolle Hof, Sattler. 

a 5 Deffentlider Dank.) 
„Zu fruͤbe wurde uns unfer geliebter Sohn und Bruder, der Rothgerbergefelke, 
Georg David Rehlen, entriſſen. Er bat im Leben uns nie betruͤbt, um bei 
ſeinem Tode uns deſto tiefer zu deugen. Dle fo zahlreiche Begleitung feiner Leiche 
zum Grabe von dem Iöblihen Ge ervereine, jo wie von unfern theuern Ver⸗ 
wandten und vielen andern. Menſchenfreunden ſprach laut die tuͤhrendſte Theil⸗ 
nahme an unſerm gerechten Schmerz aus. Dank Ihnen Allen fuͤr dieſen großen 
Beweiß Ihrer Liebe und Freundſchaft! ‚Möge der Allguͤtige Sie vor ſolchen Trauer; 
faden in Ihren Familien gnädigſt bewabren. 
Die betruͤbten Eltern und Geſchwiſter. 


Der Unterzeichnete zeigt hiemit ergebenft an, daß er naͤchſten Sonntag den 
17. April bei guter Witterung den Beyſchlagſchen Schenkgarten vor dem 
Reilmlinger Thor eröffnet und ladet feine Freunde und Gönner zu recht zahlreichem 
Beſuche hoͤflich ein . ] „A. K. Wieland. 


— — — m! —— ù— — — ——— — — — — —ũ———³ ͤ nn 
Meine bedeutende Auswahl neuangekommener moderner Strohhuͤte empfehle 
ich zur geneigten Abnahme. Auch habe ich das Strobhutwaſchen auf neuere Art 
erlernt, ſo, daß kein „ daran wahrgenommen wird. Um geneigten 
Zuſpruch bittet ganz ergeben H. Lindenthal, N 
. Putzarbeiterin in Kleinerdlingen. 
Donnerftag den 44. April, Morgens 8 Uhr, wird del Unterzeſchnetem eine 
Mobilienauktion abgehalten, worin ſeldene, ider und kottunene Frauenkleider, 
Ueberrdcke, Schuͤrzen, Hals» und Sacktuͤcher, Silber: und Bandhauben, Struͤmpfe, 
Hemden, Betten, Bettzlechen, Lelntuͤcher, Zinn, Kupfer, Lodweber- und Leine 
weberſchuͤtzen, Spannſtab, einige Spinnraͤder, ein Kinderwagen, 3 Leitern, eine 
Stubenuhr ſammt Kaften, ein Kleider: und Rommodkaſten, Bettſtatten, ein neuer 
Waſchtiſch und andere Haus fahrniſſe an die Melſtbietenden veräußert werden. 
Fremde Käufer haben ſogleich, hieſige aber in 14 Tagen zu bezahlen. 

N 5 N Jakob Muh, Lodweder. 
wohnhaft deim gruͤnen Meer, Lit. D. Nro. 158. 
Eine noch neue, felne Landwehrs Infanterie Uniform mit Armatur ift um 
billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere in der Beck'ſchen Buchhandlung. 

Es find gute Baumpfaͤhle naͤchſten Samstag zu haben in dem Haufe des 
Herrn Ar Lebküchners, am Biete mara i * 
Ein wohlerzogener, kraͤftiger junger Menſch, der Luſt hat, die Tuchſcheerere! 


u erlernen, kann unter billigen Bedinguiſſen in die Lehre treten; wo? ſagt die 
eck'ſche Buchhandlung. 


In eine Zinngieſerei dahier wird ein geſitteter junger Menſch als Lehrling 
aufzunehmen geſucht. Das Nähere in der Beck ſchen Buchhandlung. 


Zu Ende diefer Woche iſt in der Beck'ſchen Buchhandlung zu haben: 


Volksgeſang 


zur N 


fröhlichen und feftlichen Feier 


ö der 
| gluͤcklichen Ruͤckkehr aus Griechenland 
Seiner Majestät Audwig 1, 


Koͤnigs von Bayern. 


An ze 


eines angenehmen und nützlichen 


In unſerm Verlage iſt erſchienen, und durch 

| Johann Amos 
Orbis 3 
im Verein mit mehreren Jugendfreund 

v 90 


Adelbert 


Mit 18 Kupfertafeln und mehr als 400 Abbildung 
in elegantem Umſchlag und ! 


r 


mit ſchwarzen R 


Preis mit kolorirten Kupfern 4 


Vorſtehendes Werk zerfällt in zwei, geſondert geb 
Unterhalteundes und belehrendes Bilderbuch f 
feln mehr als 400 abgebildete Gegenſtände aus der Natur 
ſcher, lateiniſcher, franz öſiſcher und itattenil 
ſtark, liefert unter dem Titel: Unterhaltendes und beit 
und Mädchen; eine vollſtändige Encyklopädie des 
Fundgrube von Sach kenntniſſen, aus welcher junge L 
gewinnen können. Aſtronomie, Phyſik, Naturgeſchichte, La 
ſchaften, die Staatslehre, die Kriegskunſt, der Cultus, ſind 
delt. Gewiß kann der Jugend keine lieblichere, und zug 

Die Verlagshandlung hat keine Koſten geſpart, fol 
band betrifft, um das Werk auf's Schönſte ausgeſtattet 


J. A. Er 
Zu beziehen durch die Beck'ſch 
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Intelligenzblatt 


en koͤniglich bayeriſchen 
Stadt Nördlingen 
„ 5 Nro. #6. 
Dienſtag den 19. April 1836. 


——— . rn un — ͤ— —— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Die öffentliche Jupfung der Kinder des hleſigen Stadtbezirks findet an fol⸗ 
genden 3 jedesmal Vormittage 9 Uhr, auf dem e Aw bol 
mpfung: Controlle: 
vom Stadtvlertel A am 22. April, am 29. April, 
— — B u. C am 29. April, am 6. al, 
— — D am 6. Mai, am 13. Mai. 

Saͤmmtliche Aeltern impfpflichtiger Kinder werden hiermit aufgefordert, nicht 
dlos ihren Pflichten gemäß die Kinder zur Impfung zu bringen, fondern auch 
beſonders rechtzeitig ſolches zu 222 daher ſich ehet ſchon etwas vor 9 Uhr, an 
den bezeichneten Tagen dem Rathhauſe einzuſinden haben, um kelnen uns 
nöthigen Aufenthalt zu veranlaſſen. 

In Folge höchſter und allerhbchfter Beſtimmungen aber wird Jedermann in 
enntniß geſetzt, daß die neueſten Ermittlungen die hohe Zweckmaͤßlgkeit und heil⸗ 
men Folgen der Schutzpockenimpfung ganz außer allen Zweifel geſtellt haben, daß 

einer e zahl von Kindern jährlich hiedurch das Leben erhalten wird, 
welche ein Opfer der natürlichen Pocken geworden wären, und daß jedoch auch dle 
Kuhpockenim fan; nicht Jeden für die Lebensdauer ſchuͤtzt, ſondern vielmehr die 
Empfänglichkeit für Menſchenblattern del Vlelen nach 10 — 15 Jahren, jedoch 
mit Milderung des Krankheits⸗ Charakters, wlederkehrt. 

Es werden demnach auch die erwachſenen Perſonen, welche bereits ſchon 
geimpft worden ſind, auf die wiederholte Impfung, Revaccination, als Schutz⸗ 
mittel gegen die Blatternkrankheit aufmerkſam gemacht, und dringend aufgefordert, 
ſich einer wiederholten Impfung zu unterzlehen. 

Diejenigen Perſonen, welche weder die Menſchenblattern gehabt haben, noch 
mit Schutzpocken geimpft worden ſind, wird es aber wiederholt und zur vorzuͤg⸗ 
uchen Pflicht gemacht, ſich zuverläffig impfen zu laſſen; auch werden ſelbſt ſolche 
Perſonen, welche die Menſchenblattern gehabt haben, wohl thun, ſich der Res 
vacelnation zu unterwerfen. 


. 


Diefe Revacelnatlon wird an allen den obenbezeichneten Tagen unentgeld⸗ 
lich durch den Gerichtsarzt vorgenommen, damit jedoch derſelbe 5 Erfolg beobs 
achten kann, iſt das Erſcheinen am Tag der Controlle unerläßliche Bedingniß. 
Nördlingen den 16. April 1886. — 
da, det mag iet at. 
Doppelmapr, Bürgernetiter. Bieringer. 


Fuͤr das am naͤchſten Samstag den 23. dieſes Monats einfallende Dienftziel 
Georgi haben dlejenigen 3 welche an eben diefem Ziele in den verfloſſenen 
Jahren Gelder in die hieſige Sparkaſſe gelegt haben, ihre betreffenden Jahrszinſe 
bieraus zu empfangen. 

Diefelben werden daher hiermit aufgefordert, an den folgenden Tagen, als 
Montag, Dienftag oder Mittwoch den 25., 26. und 27. dies, mit ihren Spar⸗ 
kaſſebuͤchern auf dem Rathhaus vor der daſelbſt angeordneten Kommiſſion unfehl⸗ 
bar zu erſcheinen, um dleſe Bun in Empfang zu nehmen, oder zu erklaren: ob 
ſolche wieder als Einlagen eingetragen werden ſollen. — Diejenigen, welche neue 
Einlagen machen, ſowie diejenigen, welche nach geſchebener Aufkuͤndigung ihre 
Einlagen zuruͤcknehmen wollen, haben ſich in der darauffolgenden Woche, ale am 
Mittwoch, Donnerftag oder Freitag den 4., 5. und 6. Mal ebenpaſelbſt elnzufinden. 

Nördlingen den 18. April 1856. g 

f Siabtmagiftrat. ei 
Doppelmapr, Bürgermelſter. N Wolff. 


Vom königlichen Landgericht Nördlingen 5 
wird hlemit bekannt gemacht, daß auf künftigen Freitag. den 22. d. M., Bor: 
und Nachmittags in dem Wohnhaus der verſtorbenen Schmiedswittwe Zimmerer 
Lit. B Nro. 33 dahler, mehrere Haus- und Kuchengeraͤthſchaften, Schreinzeug, 
rauenkleider, weißes Zeug, Kupfer, Zinn, Betten und ſonſtige Fahrniſſe meiſt⸗ 
ietend verkauft, und dazu Kaufsliebhaber eingeladen werden. a 
Actum den 15. April ! 


41856. 
r koͤnigliche Landrichter 
De 111 a dichte Beyſchlag. 
Nachdem ſich bei der erften 1 Schuhmacher Hahnemann⸗ 


ſchen Hauſes dahier ein Kaufsliebhaber nicht eingefunden hat, fo wird auf Antrag 
des Schuldners zur zweiten Verſtelgerung auf PR 
Montag den 2. Mal, Vormittags 11 Uhr, 
Tags fahrt anberaumt, wozu beſitz⸗ und jablungefäbige Kaufsllebhaber eingeladen 
werden, mit dem Beiſatz, daß der Zuſchlag lediglich nach den Beſtimmungen des 
$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. N 
Nördlingen am König 1. , & 8 Land 
niglich bayeriſche ericht. 
9 Pöhl. 8 9 0 5 
Beim Föniglihen Rentamt Nördlingen find noch mehrere Partien guter 
Dinkel⸗, Roggen⸗, Getſten⸗ und Haber s Früchte 
verkäuflich. Kaufsangebote können täglich gelegt werden. Die höhere Ratifikation 
wird vorbehalten. ö i 
Nördlingen, am 7. April, 1856. 
von Ammon. 


Vom 9 Rentamt Noͤrdlingen 
wird bekannt gemacht: Da gemäß hoͤchſter Beſtimmung die pro 183% nach dem 
Definitivum eintretende Steuererhebung mit 3 . der Hausſteuer, 2% Simplen 
der Grunds, Jagd⸗ und Fiſchwaſſerſteuer und 4 Simplen der Dominikals, Groß⸗ 
Klein- und Blutzehentſteuer zu geſchehen hat, fd werden, indem mit dem 15. d. M. 
das dritte und letzte Ziel verfaub, zur 8 der — von den Steuerpflichtigen 
der biefigen Stadt fälligen zweiten Hälfte der bisher nach dem SProviforium 
bezahlten Hausſteuer, (auf Abrechnung der nach dem Definitivo noch regulirt 
Werdenden) dann ber Reſt mit %, Simpl. der Grund», Jagd⸗ und Fiſchwaſſer⸗ 
ſteuer, ferner der Dominikal ꝛc. Steuer, ingleichen der Kreisumlage zu 3½ kr. 
vom Steuergulden, folgende Termine beſtimmt, als: 
I. für das Stadtvlertel Lit. A. 

Montag der 25. April, von Hausnummer 4 bis 449 und 

Dienſtag der 26. April, von Hausnummer 150 bis 287, 

IL für das Stadtviertel Lit. B. 

Mittwoch der 27. April, von Hausnummer 1 bis 459 und 
Donnerſtag der 28. April, von Hausnummer 440 bis 259, 
III. für das Stadtviertel Lit. C. | 
Freitag der 29. April, von Hausnummer 1 bis 442 und 
Montag der 2. Mal, von Hausnummer 143 bis 250, dann 

IV. für das Stadtviertel Lit. D. 

Dienſtag der 3. Mal, von Hausnummer 1 bis 465 und 
Mittwoch der 4. Mal, von Hausnummer 466 bis 233, 
jedesmal von früh 7 Uhr anhebend. 

Bekannt iſt übrigens ſchon, daß die Zahlungen nur in Kaſſen⸗Müuͤnz⸗ Sorten 
angenommen werden, ſo wie die Termins erg und dad ir 4 Brig Einfinden 
gehörig zu beachten find, um der Mahnboten » Abfendung enthoben zu bleiben, 
was beſonders auch frühern Reſtanten zur Nachacht dient, 

Nördlingen am 8. April 4835. 

Koͤnigliches Rentamt. 


von Ammon. 


In dem Ausſchrelben vom 46. v. M., die Gantſache des Joſeph Meier 
— 7 der Heid bei Obetringingen betreffend, iſt ein Verſehen unters 
elaufen, da 
5 4) zu Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweilſung, dann 
zum Verkaufe des Anweſens ſtatt 
Mlttwoch den 27. April 4836 
Dienſtag 
und da - 
2) zu Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen ſtatt 
Dienftag den 31. Mal 48386 
Dlenſtag den 21. Mai 1836 
angegeben wurde. BE 
Diefes wird zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 
Mi ee 
rſtliche errſchaftsgericht. 
von Fa eder. Friſch. 


— 


Biſſingen am 44. 
Fu 


Die zur Gantmaſſe des Shlönerd Johannes Schlek von Spielberg gehdrlgen 
Immobilien, em in 2 1 iu 
einem Wohnhaus mit angebautem Stadel, g 
% Tagwerk Garten und Gemeindegerechtigkelt, 
8% Morgen Aecker, a 
7% Tagwerk Miefen 
werden . den 17. Mai 1356 
bei dem unterfertigten Gerichte oͤffentlich verkauft, wozu zahlungs faͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber anmit eingeladen werden. 
Harburg den 6. April 183 


ürfliheg Herefhaftsgerit. 


Das fuͤrſttiche Herrſchaftsgericht b hat in dem Schuldenweſen des 
Sdldners Johannes Schiek von Splelberg den Univerſal konkurs — Es 
werden daher dle geſetzlichen Ediktstage, nämlich 

4) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderung auf 

Dienftag den 47. Mai 1836 
2) zur Abgabe der Elnreden auf 
Donnerſtag den 46. Juni 1836, 
3) zur Abgabe der Schlußerklaͤrungen, und zwar: 
fuͤr die Replik au 
Nn den 18. Juli 1856 
‚für die Duplik auf 
Dienſtag den 2. Auguſt 1836, 
jedesmal Morgens feſtgeſetzt. Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners werden 
biemit dffentlich unter dem Praͤjudize vorgeladen, daß das Nichterſcheinen an dem 
erſten Ediktstage die Ausſchlleßung der Forderung von der gegenwaͤrtigen Konkurs⸗ 
maſſe, das Nichterſchelnen an den uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausſchlleßung der 
jedesmal zur Vornahme beſtimmten Handlungen zur Folge hat. Alle diejenigen, 
welche von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, werden 
zugleich aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Das bister bekannte Aktivvermdgen des Gemeinſchuldners beſteht in 1394 fl. 

die bisher bekannten Paſſive jedoch 2056 fl., worunter 1838 fl. hypothekariſch 


verſichert ſind. 
Puürſticches Herrſchaftsgericht 
Schmid. 9 e 


Harburg den 6. 
Am Montag den 25. April 4836, Vormittags, werden dahler gegen baare 


Bezahlung 3 
tete 7 
8 Ts Sc tene und 
2 kleine Wägelein 
im Nufftrich verkauft und dazu zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber eingeladen. 
Biſſingen den 14. April 4836. a 
Fürſtüch Öeteingen Wallertenifiges Rentamt. 
r. 


Mittwoch den 27. l. M. verfaufen dle unterzeichnet 
Forſtorte Frauenghau und Lach, . Deggingen, R 
150 Klaftern Brennholz, 
4000 Wellen, 
60 forene Bauſtuͤcke 
bel günftiger Witterung in dem Schlage, bel unguͤnſtiger in dem Wirthshauſe zu 
auſen, wozu zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige hlemit eingeladen werden. 
rburg und Mauren den 15. April 1836. ne 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Rentamt Harburg. orſtamt Harburg. 
Mayer. Mayer. 


Dlenſtag den 26. — ni d. J., von Morgens 10 Uhr, werden in der Walz⸗ 
ſchen Wirthſchaft zu Frikingen aus dem Forſtort Dalmathau bei Frikingen 
100 Klaftern verſchledenes Laubholz, 
26 Stuͤck Wellrißſchlauen und 
20 Stuͤck eichene Bldde und Bauſtaͤmme 
an den Meiftbietenden verſteigert. ö 
Solvente Kaufsliebhaber ladet zu diefer Verſteigerung ein 


das Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſche 
Wenge, fei * Sera Valdern. 
e a gel. 


ler 


Die unterzeichneten Aemter verkaufen Donnerſtag den 21. I. M. aus den 
Forſtorten Degginger, Reimertsghau und Siebenweg, Harſtervler Deggingen, 
75 Klaftern Brennholz, 
4000 Stuͤck Wellen und 
Are e Ne en; Renfflafide ien clngcahen werb 
em Reimert e, wozu zahlungs e Kaufsluſtige hiemit eingeladen werden. 
Harburg und Mauren den 15. April 4856. 90 : 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Rentamt Harburg. Forſtamt Harburg. 
Mayer Mayer. 


Unterzeichnete Aemter verkaufen ö 
am Dienſtag den 26. April d. J. in Hohenalthelm 
ni 300 Klaftern Holz, 
15000 Wellen und 
25 Stuͤck Großnutzhölzer 
— r Forſtorten Brentenhau, Althau und hangenden Weg, Mevierd Hohenalt⸗ 
„dann 


Mi J. ——— 
Alan Sine Im Saber Sürenfhige, bel ungänftiger Witterung in 


250 Klaftern, 
6000 Wellen und 
80 Nutzbolzſtaͤmme 
aus den Forſtorten Fuͤrſtenholzle und Fohlengarten, Reviers Hohenaltheim, wozu 
zahlungsfahige Käufer eingeladen werden. 
Den 14. April 183 


6. N 
Fuͤrſtlich Oettingen Walkers hne 
Rentamt Biſſingen. Forſtamt Harburg. 
Stürzer Mayer. 


Privat- Anzeigen. 


Fuͤr die ſo ehrenvolle Begleitung der Leiche unſers guten Gatten und Vaters. 
Chriſtlan Friedrich Denteler, Metzgermelſters und Flurers, zu ſeiner Ruhe⸗ 
ftätte, fagen wir allen geehrten Freunden, Nachbarn und Bekannten, ſo wle auch 
dem loͤblichen Metzger ewerbverein den herzlichſten Dank, mit dem eben ſo 1 
lichen Wunſche, daß Gott Sie und Ihre Lleben noch recht lange im beſten Wohl⸗ 
ſeyn erhalten wolle. a 
Zugleich empfiehlt ſich zu fernerer Wohlgewogenheit und Freundſchaft 
| die detruͤbte Wittwe, 
s Anne Barbare Denteler mit 4 Töchtern. 


. (Deffentlier Dank.) 
Schon im 53ſten Jahre ihres Lebens entriß uns der Tod die liebreiche Gattin 
und Mutter Cbriſtina Barbara Worlen. Ich ſtatte hlemit allen werthen 
reunden, Bekannten, wie auch meiner werthen Nachbarſchaft den verbindlichſten 
ank ab, welche ſowohl die Selige. als auch meinen Sohn Johannes in feinem’ 
Ungluͤcke, das er vergangenen Winter gehabt, mit Geſchenken und Beſuchen 
deehrten, und wuͤnſche, daß Gott, der Vergelter alles Guten, es Ihnen reichlich 
lohnen wolle. Auch danke ich dem kleinern Leichenverein ſowohl als für die zahl⸗ 
reiche Begleitung ihrer Leiche, und bitte, daß Gott Alle vor ſolchen langwi igen 
Krankheiten und ſo fruͤhen Trennungen bewahren wolle. we 
Es empfiehlt ſich zu fernerem Wohlwollen 1 
m; der betruͤhte Wittwer, f 
Adam Frledrich Woͤrlen, mit feinen drei Kindern. 


Genealogische Anzeigen. ˖ 


885 Geborene: 3 
81. März. D. Friederike Louiſe Albertine Mathilde, Tochterlein des Tit. Hrn. Heinrich 
Dittmar, e Magiſtratsraths dahler. 


7. April. C. Chriſtian Friedrich, hulein des Chrlſtlan Friedrich Wborlen, Gaſt⸗ 
wirths zur goldenen f 


hners. ö 5 
10. — C. Katharine Haven „ Xöchterlein des Adam Ehriſtoph Wbrlen, 
Metzgermelſters. 


Geborene: | 
15. April. D. Johann Frledrich, Sdͤhnlein der Johanna Ellſabetha Wellbach. 
eod. — C. Chriſtoph Sigmund, — des Johann Sigmund Feldmeyer, 
a Metzgermeiſters und Löpfinger Thorzollpaͤchters. 


Geſtorbene: N lter. 
9. April. B. Anne Marie, geborne Bauer, nachgelaſſene Wittwe des 
Johann Wilhelm Zimmerer, Hufſchmledmelſters, an 
Alters ſchwaͤche 81 Jahr. 
eod. — D. Marie Sophie, Toͤchterlein 75 Karl Friedr. Brechenmacher, 
5 tern 


Lodwebermeiſters, an 25 Tag. 

10. — B. Chtriſtlan Friedrich Denteler, Metzgermelſter und Stadt⸗ 
flurer, an Lungenſchwindſucht 51%, Jahr. 

12. — D. Marie Regine Katharine, Toͤchterlein des Georg Karl 
In Jorg, Zinngleſermeiſters, an Gichtern 7% Monat. 

15. — B. Geor Eraſt Friedrich, Soͤhnlein des Johann Bäuerlen, 

aufmanns, am wen. 7% Monat. 

eod. — B. Johann Leonhard, Kind der Marie Salome Belßwanger, 
f am Brand f 1 Monat. 


Fremden - Anzeige. 


In der Krone. Hr. Reglerungsrath Geret und 884 Reglerungsacceſſiſt von 
Bevern von Ansbach. Hr. Baͤckmann, Deſtillateur v. Wuͤrzbur r. Lleutenant 
elder von Dlllingen. 1 Hofthlerarzt Striegel von Min en. Die Herren 
aufleute: Wölfling von Erlangen, Schubert von Waldſaſſen, Tauber v. Markt⸗ 
breit, Schoch von Elberfeld, Hartmann von Heldenheim, Feldkirchner u. Schaͤfler 
von Nürnberg, Miller von Fürth, Degener von Lohr, Gombart von Augsburg, 
— Reus von Nimwegen, Tauber von Fürth, Bechter und Maler von 
tuttgart. 
1 EL Reh. Die Herren Kaufleute: Schwarz von Marktſteft, Mall von 
ugs burg. N 
Gin ber Sonne Hr. Stark, Kaufmann von Angie: Hr. Kinkelin, 
k. Liquldatlonsgeometer mit Famllle von Munchen. Hr. eligmann, Kaufmann 
mit Ban v. Feuchtwang. Hr. Sandner, Kaufmann v. Minden, Hr. Kuͤhle, 
Blerbraͤuer. Hr. Faultaber, stud. med. von Miltenberg. 
Im weißen Roß. Hr. Bieling, Kaufmann von Schongau. Hr. Gaͤbeler, 
Inſtrumentenfabrikant mit Frau von — 
Im goldnen Ochſen. Wanner, Kaufmann v. Gmünd. Die Herren 
Handelsleute: Oderwalter und Großlercher von Defereggen. 5 
Im Fuchs. Die Herren Handelsleute: Wurmer und Steiner von Gmund. 
Im goldnen Lamm. Sonnenkalb, Blehhaͤndler von Augsburg. 
Hr. Ebert, Blerbraͤuer von MWörnisoftheim, 1 l 
Im Bären. Hr. Spegel, Schneidermelſter von Monheim. 
Im Mohrenkopf. Joft. Joſepha und Katharina Federmann v. Grumbad. 
Hr. Wegmann, Gerſtenhaͤndler von Wittislingen. Hr. Joas, Baunwollenhaͤndler 
8 a Helesth! 1. Hr. Chriſtfels, Kaufm. von Schweinfurt. Hr. Dalche 
n Privathäufern. Hr. „Ka von . . 
Sarafärker von Waſſertruͤdingen. n 


Preiſe der vorzägliäften | Lebensbeduͤrfniſſe ic. 


d: 
weihes Brod Pfund. Loth. Quint. Fleisch: als Maximum. 
für 1 kr. — 2 2 Da Pfund era RR 3 
für 2 kr. — 15 —. lbfleiſch 
sr 955 , 6 % — — She u. Hammeil tig — 1 
für - kr. Kipf — 17 — e Schweinſteiſc ohne 5 91 1. 


für 4 kr. Laib 1 2 — Bier: (einſchlüſſig des Lokalauſſchlags. 
ſchwarzes 5 ö. Die Maas braun ommerbier 5 5 51 
1 Pfun 485 — 42 4 . Ju Winterbier A kr. 3pf. 

e 3 . — 8p — T weiß Bier 2 kr. 2 pf. 


4 — 8 kr. — pf. 
Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 
1 1 5 ir Fer f. kr r % 7 A der Viertels Centner a f. 52 kr. 2 ef. 


en Auszug 2 1 — 30 3 Gebrannter Zeug: 
2 
8 


choͤnmehl 1 45 — 26 — 6 Kalk der Metzen 26 kr. 
Nachmehl 1 29 — 22 15 Ziegelplatten das Hundert 2 fl. 24 kr. 
Roggenmehl 2 4 1: 16 4 7 1 J. Ziegelſteine— — 4 fl. 24 kr. 
b) ie z-t Karirt. 
Unſchlitt: a — das Pfund as 2 Erdbirn der halbe Metzen 12 bis 14 kr. 
e ichter [gegelene — — 24 fr. | Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 45 kr. 
Sei Vorne 5 z ke. Erbſen — — 1 fl. 48 kr. — 2 fl. 6 kr. 
Kindfhmalz — 24 — 26 kr. Linſen — — fl. — kr. — fl. — kr. 
Saen — — — 8 Lein — —2fl. 30 fr.— 5 fl. 45 kr. 
n — 22 — 24 . [Flachs das Pfund 24 bis 26 kr. 
Sela 12 en * Heu der Centner 4 fl. 20 kr. 
Gaͤnſe ‚bad Stück, junge 10 — 12 in Stroh das Tagwerk — 6 f.. 
enden — — „5 fl. kr. bis fl. kr. 
ennen — . 18 — 20 kr bien das Klafter — — — y = 
hner — Paar . 36 — 40 eichen — — „ 
tannen— — — — — 9 30 


drdlingen, vom 16. April. vom 15. Feel. Donauwörth, vom 15. April 
Hochſter. Mittler [Niedrigfter Mittler. un 
.. 


Waizen 
Kern 


Sale 
haber 5 29 5 


Druck und Verlag der C. 5. Beckſchen Buchhandlung * Noͤrdlingen. 
Mit zwei Beilagen, wovon eine literariſchen * iſt. 


Beilage 
zu Nuo. 16 de Nördlingen ſchen Srtenigenpblates 1836. 


— — 
(Anzeige und Dank Na 
Unſere gute treue Mutter und Großmutter, Anne Marie Himmereg, 
Hufſchmiedswittwe, iſt nicht mehr! Sie ſank In die Arme des Todes den 9. April, 
in einem Alter von 81 Jahren. Möge fie jenſelts den Lohn für die uns erwieſene 
Klebe und Treue ärndten. — Fur die zahlreiche Begleitung zu ihrem Grabe, 
trotz der unguͤnſtigſten neee fuͤhlen wir uns ichtet, den innigſten Dank 
darzubringen, und empfehlen uns zu fernerer Gewogenheit = eundf, 

Nibrdlingen den 18. April 4856. nterbliebenen. 
Freitag den 22. il, Nachmittags 1 Uhr, wird in dem Hallgebäude bei 
u trrlng De eine W abgehalten, worinnen a Kleiderkaͤſten, 


Commod : und Kuͤchenkaſten, Schreib » und andere Tiſche, S 41 I Bettſtatten, 
ein eiſerner Ofen ſammt blechernem Rohr, ein 7 Bu chkeſſel ſammt Ständer, 
Kuͤchengeraͤthſchaften und 57 eſchirr, nebſt ichen Haus fahrniſſen 


an den Meiſtbietenden gegen daare Be ahh 1 
Nördlingen den 18. April 14056 ai Seibel, k. 3 
Donnerſtag den 21. April, Vormittags 9 Uhr, wird bei Unter 1 eine 

Mobilienauftion abgehalten, worinnen Frauenkleider, als: Oberrd ſeldene und 

kottunene Kleider, ſeldene und andere uͤrzen, Silber⸗ Gold und Baudhauben, 

5 und baumwollene Halstucher, ein Stück Kottun, Servietten, Tiſch⸗ und 

Handtuͤcher, ein mit Silber beſchlagenes Geſangbuch und Granatpotter, vers 

ſchiedene Kindswaare, einiges Kupfer, ein Backblech und Pfanne, altes Eiſen, 

eim zweithuͤrner Kleiderkaſten, eine fchöne Kinderwiege, einige Saͤcke Federn nebſt 
andern Haus fahrniſſen an den 9 egen NN baare Bezahlung er⸗ 
laſſen werden. 9 Jakob Haller, 


wohnhaft naͤchſt dm. "Ehriftian 1 N75 Lit. A Nro. 116. 
8 ng.) 
ag den 23. April d. J. wird die 8 zu Unterbiſſingen, 
1 1 erichts 11 auf welche 100 Stuͤck angenommen 1 8 
fuͤr den kommenden Sommer 1836 an den Meiſtbletenden ver eden Die 
dingniſſe find dieſe: daß ber Pächter für Karten und 8 ſelbſt zu ſorgen bat. 
Orts vorſteher Rieder. 


Im Zehentſtadel zu Deiningen find 200 Tagwerk Dinkel ⸗ Roggen⸗ und 
N: das Tagwerk Roggen ⸗ zu 4 fl., Haber⸗ und Dinkelſtroh zu 3 fl. zu 
verkaufen 


Da ih kommenden Mittwoch den 20. d. M. das neue Schleßhaus beziehe, 
ſo empfehle ich mich allen verehrten Freunden, mit dem Bemerken, daß für gute 
. wie en er * er und Branntweine beſtens geſorgt wird. 

s verſpricht ſchnelle und ige Bedienun 
N i Georg Hilfenbect, Krebswirth. 

Diejenigen biefigen und auswärtigen Herren, welche von meinem ſel. Manne 
Buͤch er entlehnt und dieſelben noch in Händen 3 erſuche ich hiemlt, mir dleſelben 
in den naͤchſten Tagen zuzuſtelle n. Schopperlin, Pfarrers Wittwe. 


Eine noch neue, feine Landwehr ⸗ Infanterie orm mit Armatur i 
billigen Preis zu — | Das Nähere 5 der Ve ſchen —— 125 


— — — — — — ——— . —j) 
Im Gaſthof zur Krone iſt am So nach dem Mittagsmahl nd 
Huth mlt S eee Felt eee eee elt Wochen 1 eh 

bittet um die Zuruͤckgabe. 
ſchen, ſtehen geblieben, ſo 


Auch ſind ſeit dem letzten aſinoball Ein padt Gal, 

wie nr de. f mit einer Dir e nien 
Ein Schluͤſſelhaken mit drel kleinen Schluͤſfelchen wurde gefunden und bei der 
Polizei hinterlegt. n j 90 


—4 Titrrärische Anzeige, _ a 


Bel George Jaquet, Buchhändler in Münden, Bazar Nro, 7 und s if 
ſo eben erſchlenen und in der Beckſchen Buchhandlung zu haben?n 
chi n- der Kunders 5 
Mandbuch der Conversation 
r 
Gebildete aus allen Standen, 
im Vereine mit einigen Freunden der Literatur, 
bearbeitet und herausgegeben von 7 
ee , eee ONE... 4, | 
e dire „Effe, Lieferung... 
Das Ganze werden ſechs Lieferungen, die erften fünf Lieferungen, 
jede von 12 Bogen in klein 8 koſtet im Subſcriptionspreiſe 45 kr., 
die ſechste Lieferung wird den Subſeribenten gratis abgegeben. 

Der Subſcriptionsprels hort mit Erſcheinen der ſechsten Lieferung auf. 

Der zweiten Lieferung wird eine Karte der Reiſeverbindung zwiſchen Bayern 
und Grtecherland beige Den, ? 740 | * 

Wenn Gemeinnuͤtzigkeit die erſte und beſte Empfehlung eines Schriftwerkes iſt, 
ſo kann dieſes Handbuch der Converſation gewiß mit vellem Rechte darauf 
Anſpruch machen. cn 

Wenige Buͤcher werden ihrem Titel fo vollkommen entſprechen, wie dieß Hand⸗ 
buch, das in gedraͤngter Kuͤrze die Antworten zu Fragen liefert, 5 im geſelli⸗ 
gen Umgange am meiſten vorkommen; es hat ein Verzeichniß von Fremdwörtern 
und beantwortet gegen 56000 Fragen. N Sr 

Selbſt jenen Perſonen, die auf gründliche Gelehrſamkeit rechtlichen Anſpruch 
zu machen haben, iſt nicht immer zuzumuthen, den Datum jeder Schlacht von 
Bedeutung, die Größe und Volksmenge eines jeden Landes, den Stifter irgend 
eines Ordens, den Sterbetag dieſes Gelehrten, das erreichte Alter jenes Künſtlers, 
die Höhe aller bedeutenden Berge, die Epoche von Friedenstraktaten, das Ver⸗ 
haͤltniß von Maß, Gewicht, Münzen ꝛc. die Uebergabe dieſer oder jener Feſtung, 
Eroberungen von Provinzen und Reichen, den Zeitpunkt wichtiger Ereigniſſe u. ſ. w. 
im Gedaͤchtniſſe zu behalten; wieviel erwuͤnſchter muß es aber noch fur den Nicht: 
gelehrten ſeyn, ein bequemes, durch Wohlfeilheit ſich empfehlendes Taſchenbuch 
zu beſitzen, daß ihm bei vorfallenden Anſtaͤnden in der Converſation ſogleich über 
eine Menge von Gegenſtaͤnden Aufſchluß gibt, zumal, wenn ihm, wegen Mangel 
einer Bibliothek, die fonftigen Hilfsmittel abgehen? * 

al a v—ññññ᷑ę ꝑ— 


Luther s Tiſchreden. 
In der Buchhandlung von L. F. Rieger und Comp. in 


Stuttgart ſind ſo eben erſchienen, und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 


Dr. Martin Luther's 
ſinnreiche Tiſchreden. 


den Hauptſtücken 
chriſtlicher Lehre 
verfaßt. 
Neue, wohlfeile Ausgabe. 


2 Bände in 12 Lieferungen von je 6 Bogen groß Octav à 18 kr., 
4½ ggr. oder 6 Sgr. pr. Lieferung. 


Erſte und zweite Lieferung. 


Luther 's Tiſchreden haben von Anfang an die Aufmerkſamkeit 
der Freunde und Feinde des großen Reformators im höchſten Grade 
auf ſich gezogen, und verdienen ſchon wegen ihres merkwürdigen 
Schickſals, wegen der Bewunderung, Vertheidigung, Verläugnung, 
Bezweiflung, die ihnen von proteſtantiſcher Seite widerfahren iſt, 
wegen der vielfachen, auf ihre wirkliche Abkunft von Luther ſich 
gründenden feindſeligen Angriffe, die von ihnen aus gegen die Perſon 
und Lehre dieſes Mannes von katholiſcher Seite gemacht worden 
ſind, auch in unſerer Zeit eine vorzügliche Beachtung. 

Wir bieten ſolche dem Publikum hiermit in einer neuen, wohl⸗ 
feilen Ausgabe an, mit dem Wunſche, daß die Erſcheinung des 
Werkes in etwa 12 Lieferungen von je 6 Bogen groß Octav 

à 18 kr., 4½ gar. oder 6 Sgr. 
auch dem Unbemittelteren Gelegenheit verſchaffen möchte, in den 
Beſitz dieſes wichtigen Werkes zu kommen. 

Das Ganze erſcheint noch im Laufe dieſes Jahres, da wir Vor⸗ 
kehrung getroffen haben, daß je von 3 zu 3 Wochen eine Lieferung 
ausgegeben werden kann. 

Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellungen darauf an, und geben 
auf 7 Exemplare ein achtes gratis. 


In demfelben Verlage ſind erſchienen, und werden darauf in 
allen Buchhandlungen fortwährend Beſtellungen angenommen: 


Dr. Martin Luther 's 
Kirchen- Poſtille, 
oder 
Erklärung ſämmtlicher ri und ele Evangelien 
durch das das ganze > 
Mit einer Vorr einer Vorrede 
von 


Dr. J. F. Bahn meier, 
Dekan in Kirchheim unter Teck. 


Neue, wohlfeile 1 in 18 bis 20 Lieferungen von 
Bogen in Quart. 
Erſte bis ſiebente Lieferung. 
à 18 kr., 4½ gar. oder 6 Sgr. 


Flavius Joſephus, 
Geſchichte des jüdiſchen Krieges, 


oder 
vom Untergang des jüdiſchen Volkes und ſeiner Hauptſtadt 
Jeruſalem. 


Neue Ausgabe für a. aller Stände 
Prof. A. F. Gfrörer und Diatonus Wilh. Hoffmann. 


(8 bis 9 Lieferungen gr ie 6 a... gr. 8., mit Plänen und einer neuen 
Karte des gelobten Landes.) 


ite bis Ate Lieferung & 24 kr., 6 ggr. oder 7¼ Sgr. pr. Lieferung. 
ze m ̃ t-! 
Allgemeine Bibliothek 


für 
das europäifhe Kirchenweſen 


aller 


Nationen und Konfeffionen. 


In Verbindung mit vielen der angeſehenſten Gelehrten 
herausgegeben 


a von 
Alexander Müller und Dr. Ernſt Münch. 
Jährlich eln Band in Se * $ er 9 Bogen groß Octav. 
e 
a 54 kr., 13% ggr. oder 17 Sgr. pr. Heft 
Ausführliche Proſpette über dieſes neue Werk fü nd in allen 
Buchbandlungen gratis zu haben. 


Gefällige Beſtellungen übernimmt: 
die C. H. Beck' che Buchhandlung in Nördlingen. 


Intelligenzblatt 
koͤniglich Baperifhen a 
Stadt Nördlingen 
| Nro. 17. 
9 den 2 25. April 1836. N 


Dienſta 


— — = — = — — — — - 


n Amtliche Bekanntmachungen. 


Verpachtungen von realen und radizirten Gewerbsrechten betreffend. 


Im Art. 1 des Gewerbsgeſetzetz iſt ausgeſprochen, daß zur Ausuͤbung eines 
jeden Gewerbes, ohne Ausnahme, eine beſondere Konzeſſion erforderlich ſey. Dieſe 
Vorſchrift findet alſo auch bei realen und radlzirten Gewerben Anwendung. Ferner 
iſt im Art. 2 vorgezeichnet, daß die Vorbedingung zur Erlangung einer Gewerbs⸗ 
Kunzeffion die perſoͤnliche Fähigkeit des Bewerbers fen. Hiernach muß alfo 
jeder, welcher ein Gewerbsrecht, ſowobk perſduliches als reales 
oder radizirted ausüben will, hlezu befähigt ſeyn, und die Polizei: 
behdrde kann daher die Kouzeſſion hiezu erft nach erfolgter Pruͤfung der F higkeit 
des Bewerbis ertheilen. Was nun von dem Inhaber oder Erwerber eines Ge⸗ 
werbsrechtes gilt, muß, der Natur der Sache nach, auch auf den Paͤchter eines 
veraͤußerlichen Gewerbes Anwendung finden, und in dem noch guͤltig erklaͤrten §. 9 
der Gewerbsinſtruktion iſt daher auch angeordnet, daß der Paͤchter eines veraͤußer⸗ 
lichen Gewerbes hinſichtlich der Vorbedingung des Art. 2 und der formellen Nach⸗ 
weiſung der Befaͤhigung dem Inhaber oder Erwerber eines ſolchen Gewerbs in 
eigenen Namen gleich zu behandeln ſey. Da nun aber dennoch haͤufig Faͤlle vor⸗ 
kommen, daß Inhaber von realen oder radizirten Gewerbsrechten ſolche verpachten, 
und daß die Paͤchter ſolche Rechte ausuͤben, ohne daß zuvor bei der Polizeibehoͤrde 
Anzeige erſtattet, und von dieſer die Fahigkeit des Pächters gepruͤft worden iſt, 
fo wird hiemit bekaant gemacht, daß jeder Inhaber eines realen oder radizirten 
Gewerbsrechts, welcher ſolches verpachten will, annoch vor dem Beginne des 
Pachtes der Polizeibehörde davon Anzeige zu machen, die Nachweiſung uͤber die 
Fahigkeit des Pächters beizubringen, und die Genehmigung der Polizeibehörde zur 
Ausuͤbung des Gewerbes durch den Paͤchter zu erwirken hat, unter der Androhung, 
daß außerdem die Ausuͤbung des Gewerbs durch den Pächter» nicht nur nicht 
geſtattet, ſondern der Verpaͤchter auch mit polizeilicher Strafe belegt werden wird. 

Nördlingen den 25. April 1356. a ien 

ta dtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Vuͤrgermelſter. Schegk, oſſülant. 


Nachſtehendes allgemeine Ausfchreiben der Königlichen Gewerbszolladminiſtr 
wird bhiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. dus W iſtration 
Nördlingen den 18. April 4853. F wor 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmayr, Buͤtgermeiſter. Schegt, Offiziant. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
(Den völlig freien Verkehr mit der Stadt Frankfurt betreffend.) 


In Folge hoͤchſter Finanzminiſterialentſchließung vom 26. I. M. wird den 
koͤniglichen Hauptzollamtern zur Wiſſeuſchaft, Darnachachtung und Verſtaͤndigung 
der betreffenden Inkorporationen bekannt gemacht, daß nunmehr der völlig freie 
Verkehr zwiſchen der Stadt Frankfurt und dem übrigen Zollvereins gebiete Statt 
findet. Münden, den 28. März 1856. 

Koͤnigliche Generalzolladminiſtration. 
Knorr. Spindlbauer. 
| 

Aus den Forſtwartelen Ederheim und Schmweindorf werden 400 Klaftern 
Heir 10,000 Stuͤck Wellen, 150. Haͤufen Stoͤcke und 17 Nutzholzſtaͤmme, am 

üttwoch den 4. Mai, von Morgens 8 Uhr anfangend, bei guͤnſtigem ſchönen 
Wetter im Walde Windhau, bei unguͤnſtigem Wetter aber en Wirtyshauſe zu 
Schweindorf dffentlid an den Meiſtbletenden verkauft; ferner am folgenden 
Tage, Donnerftag den 5. Mal, von Morgens 8 Uhr anfangend, aus der 
Forſtwartel Trochtelfingen 400 Klaftern, 6000 Wellen, 50 Haufen Stöcke und 
1 Nutzholzſtamm, bei ſchonem Wetter im Stiftungswalde H ärtlen, bei unguͤnſtigem 
Wetter im Wirthshauſe zum Roͤßle in Trochtelfingen. 
Kaufsliebhaber werden biezu eingeladen. s 
Nördlingen den 25. April 1886. ö 
Ä Stadtmagiftrat 

Doppelmayr, Buͤrgermelſter. e Schegk, Offiziant. 


Amtlicher Dank 
allen jenen, welche bei dem Brande von Holheim durch ihre ſchnelle und thaͤtige 
Hilfe zur Hemmung des Feuers und Entfernung der großen Gefahr des Umſich⸗ 
greifens mitgewirkt haben. 
Actum den 25. April 1856. , 
Koͤnigliches Landgericht Nördlingen. 
Poͤlzl, k. Landrichter. 


Vom Eöniglichen Landgericht Nördlingen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß Mittwochs den 27. d. M. Nachmittags 
in der Behauſung des verſtorbenen Metzgermelſters und Flurers Friedrich 
Denteler dahier Lit. B Nro 34 einige Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthſchaften, 
Mannsklelder, ezwas Silber und Schreinzeug meiſtbietend verkauft werden ſoll, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Actum den 18. April 1856. - 
Der Fönigliche Landrichter 
d zl. Beyſchlag. 


Beim königlichen Rentamt Nbrdlingen find noch mehrere Partlen 
a Dinkel⸗, 10 80 gen⸗, Gerſten⸗ und Haber e * 
verkaͤuflich. Kaufsangebote konnen täglich gelegt werden. Die höhere Ratififation 
wird vorbehalten. 
ia am 7. April, 1836. 
von Am mon. 


ir Die 115 der bevorſtehenden Meſſe und, nach Befinden, e ngere 
Zeit find in dem vormaligen Zollgebände dahler einige — zur Niederlage dienende 
N des gleichen im erſten Stock eine Wohnung von einem heigbaren Zimmer 
und drei Kammern ꝛc. zu vermiethen. 
Dies fir Liebhaber! 
Nördlingen, am 419. ehe 1836. 
Koͤnigliches Rentamt. 


von Ammon. 


Bon den Rache 
Nro. 22 und 25 unterm Schulgebäude 
Nro. 57 und 59 unter der Haapikirche, daun 
den Feuerwerkſtaͤtten 
Nro. 98, 99 und 100 unterm Walſenhaus 
iſt die Pachtzeit theils bereits abgelaufen, thells endigt ſich ſolche naͤchſtens. 

Zu deren neuerlichen Verpachtung wird daher hiemit der zte Mai d. J. 
anberaumt und die Pachtliebhaber werden aufgefordert, an beſagtem Tage, Vor⸗ 
> 5 um An, Uhr, auf dem Rathhaus zu 19 und ihre * zu 

tokoll zu 

Wöwe den 25. April 1836. 


Stadtkaſſier Geyer. 


Der Verkauf der Piörchnn ung von der hieſigen Schafheerde fuͤr den naͤchſt⸗ 
kommenden Monat Mal an den Meiſtdletenden wird e f AR 
Mittwoch den 27. dieſes Monats 
auf dem en, Vormittags 9 Uhr, vorgenommen, un dieſes den Liebhabern 
hiezu hlerdurch erdffnet. 
Nördlingen den 25. April 4886. 
Stadtkaſſier Geyer. 


Aus nachbenannten Walddiſtrikten des 5 Kbpingen werden am 
Dienftag den 3. Mai 185 
in ice Winthepanfe zu Koßingen folgende Hol Ifortimente zum Verkaufe ausgeſetzt 
werden, als: 
aus dem 9 eine Vlertelſtunde hinter 4 ingen, an der Straße liegend, 
80 Klaftern gemiſchtes Laubholz, 
12 Schlauenwellenreißig und 1 
8 Eichenblöde; dann 55 
aus dem real, ebenfalls elne Bi Bier soon, neben der 
Schbnau liegend, 
100 Klaftern Birkenholz, 
20 Sclauenwehlenteißig und 
4 Eichenblöde, 


Freitag den 18. Mai 1836 werden aus dem Walddiſtrikte Bernlohe, 
Hertsfeldhau er Revier, bei dem Wirth ir z Dorfmerkingen, verkauft: 
44 Klaftern Laubholz, 
30 Schlauenwellenteißig und 
7 Eichenbloͤcke. 
8 Welches hiemit Selig, bekannt macht and event Ranteliehhhaber hiezu 
einfader 
Neresheſm us Fed den 28. April 48 ern 
| Fuͤrſtlich Salmen Waiterfihifge, ( 
Kentamt Nerespeim. Forſtamt Balder, 


eiler Nagel. 


Kuͤnftigen Fr den 29. d. M., Vormittags 10 Uhr, verkaufen dle 
unterzeichneten Aemter in der Sirkepiirthfäpaft zu Wallerſtein aus den Forſtorten 
Faiſanerie, Jungholz und Frauenhoͤlzle nachſtehende Delafertimente. als: 

88 Klaftern - 
900 Stuck Wellen, 121121 
31 Wellenſchlauen und 
30 Stuͤck Nutzholzſtaͤmme, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


N den * F Wall 30 ſſhes 
ettingen Wallerſteini | 
Rentamt allerftein. 5 Forſtamt Valdern. 
a gel. 


Die in om Aemter verkaufen 
Freitag den 6. Mai 1836 
in den Forſtorten Badholz, Elsbronnen und went bee Forſtrepler Gabun. 
150 Klaftern Brennhol , jur 
- Stuͤck —— 
0 Stuͤck Nutzholz 
in dem Wirths hauſe — e bei. ungänſtiger Witterung, bei guͤnſtiger 
Witterung aber in dem Schlage ſelbſt. 
Zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber werden hlezu eingeladen. 
Harburg und Mauren den 21. April 1836. 


rſtlich Oettingen Wale gage, 
Nennt ld. ten Forſtamt allda. 
May e a Mayve r. 


00; v 8 rk a u f. 
Am Donnerſtag 525 5. Mai d. J. . N die unterzeichneten Aemter 
im Hohzſchla Käferholz Fr 50 ene terlale, als: 
Verf ſtort Ka Re 
140 Klaftern Laubholz, 4 
+; eichene — mme, 


b) Ben Geifenb m 
90 Klaftern ne Birteufotg, 
12 Wellſchlauen, 


ar 


q) im Roderiſchen Holz 1 
0 35 Klaftern Laub» und Nadelholz, 
15 eichene Blöcke et 
und laden n hlemit ein 
Den 23. April 4836, a 8 
Sürfie Oettingen Wallerſteiniſches 
Rentamt Kirchheim Forſtamt Baldern. 
f Rö hrle. Nagel. 
— —— —— — nn 
Donnerſtag den 5. Mai verkaufen unterzeichnete. Aemter in dem Wirths⸗ 
hauſe zu Heroldingen aus dem Forſtorte a. 9700 Revier Harburg, 
a 80 Stuͤck eichene und buchene Nutzholzſtaͤmme 
von vorzuͤglicher Qualltaͤt 8 2 
110 Klaftern, 
15 Wellenſchlauen und 
5000 Stuck Wellen. 
Kaufsluſtige werden hlezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verſteigerung 
Vormittags 10 Uhr beginnen wird. . i 
Donaumwbrth und Mauren den 25. April 4836. 


Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 


Rentamt Heiligkreuz. orftamt Harburg. 
Dftertag. Mayer. 


— — — — — EEE 
Zur Verakkordirung des neuen (ehr bedeutenden Schulgebaͤudes zu Ehingen 
an den Wenigſtnehmenden wird Termin auf . 
Freitag den 13. Mai d. J., Vormittags 8 Uhr, 
im Wirthshauſe des Braͤuers Förg zu Ehingen an eſetzt. . 
Maurer, Zlmmerleute, Schreiner, Glaſer und chloſſer, welche eine annehm⸗ 
bare Kaution durch Buͤrgen oder Unterpfand aufrecht zu machen im Stande ſind, 
werden biezu eingeladen. ö 
Oettingen den 19. April 4836. 


Fuͤrſtliches Stabtr und Herrſchaftsgericht. 
N N da u r. N 


— ̃ — — —— —n 

Auf Antrag der Erben des verlebten Sdldners Johann 1 von 
3 werden hlemit alle bekannten und unbekannten Gl ubiger des ſelben 
aufgefordert, am ee 2 u 

Donnerſtag den 26. Mal 1856, Vormittags 9 uhr, 

bel dem unterzeichneten Gerichte zu erſcheinen und ihre Forderungen an die Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe unter Vorlage der einſchlaͤgigen Dokumente zu liquidiren. 

Dieſe Vorladung geſchieht unter dem Rechtsnachtheile, daß auf die nſcht 
erſchelnenden Gläubiger bei Aus elnanderſetzung der Verlaſſenſchaft und Vertheilung 
der Maſſe keine Ruͤckſicht genommen werden wird, 


An dem nämlichen Tage haben auch alle jene, welche zu obenbeſagter Ver: 
laſſenſchaftsmaſſe Etwas ſchulden, bei dem hieſigen Gerichte zu erſcheinen und 
mit den Erben Abrechnung zu pflegen, ſodann ihre Schuld bei Strafe der doppel⸗ 
ten Zahlung bei dem unterfertigten Gerichte abzutragen. 

Amerdingen den 21. April 1836. 


Freiherrlich Schenk von Stauffenbergiſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Klaſſe in Reden * 
u r 0 p * , 


Privat - Anzeigen. 


Pn Fuͤr die an unſerm Hochzelttage erhaltenen ſchoͤnen Ge⸗ 
ſchenke ſagen wir ſowohl unſern biefigen als aus waͤrtigen verehrten Verwandten 
und Freunden den verbindlichſten Dank, mit dem Verſprechen, bei aͤhnlichen Ges 
legenheiten uns gegenfeltig erkenntlich erzelgen zu wollen. 

hilipp Friedrich Weilbach, 

ophie Weilbach, geborne Weiler aus Bopfingen. 


(Oeffentlicher Dank und Empfehlung.) 

Schmerzlich hat der Tod unſers lieben Gatten, Vaters, Bruders und Schwagers, 
Georg Friedrich Strauß, ord. Nürnberger Fuhrmanns, unſere Herzen bes 
rührt und nur in Gottes weiſer Zulaſſung und in der liebevollen Theilnahme 
theurer Verwandten und Freunde findet jetzt die betruͤbte Seele Troſt. Empfangen 
Sie Alle dafuͤr den herzlichſten Dank, ſo wie fuͤr die dem Verewigten erwleſene 
Ehre einer ſo ausgezeichneten Begleltung zu ſelner Ruheſtaͤtte. Friede ſchwebe 
über der Aſche des Dahingeſchledenen; mit mir aber und meinen fünf unerzogenen 
Kindern ſey die Gnade des Herrn! 

Zugleich verbinde ich damit die Bitte: da ich das Geſchaͤft fortfügre, das 
meinem ſellgen Manne geſchenkte Zutrauen auf mich uͤberzutragen und mich mit 
vielen gitigen Aufträgen zu beehren, die ich jederzeit auf's Beſte und Puͤnktlichſte 
auszuführen und zu beſorgen mich beſtreben werde. Dabel empfehle ich mich und 
meine Kinder Ihrem ferneren genelgten Wohlwollen aufs Beſte. 
. * N Die betruͤbte Wittwe, 

Marie Judithe Strauß. 


— ß —ĩ——ĩr ů—— — — — 
Durch die mir zur Pflicht gemachte ſchnelle Abreiſe nach Hof verhindert, von 
allen Freunden und Bekannten hier und in der Um en perſdnlich Abſchied zu 
nehmen, fagen wir denſelben hiemit ein herzliches Le ewohl und bitten um Ihr 

ferneres freundſchaftliches Andenken. Ri 
Nordlingen den 25. April 1836. 9 92 i 
ö Seldel, Poſtmelſter, und feine Famille. 


—— ——— ů ——— r— r — ——ñ—ñ— — — ——— n TE 
Die Bibllothef meines verftorbenen Gatten, theologiſche, philologiſche, aͤda⸗ 
gogiſche und belletriſtiſche Schriften enthaltend, wird dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. i . 
Die Auktion beginnt Mittwoch den 4. Mal, Vormittags um halb 9 Uhr 
und wird die folgenden Tage fortgeſetzt. 
giebhaber von Büchern werden hiezu auf das Hdflichſte eingeladen. | 
| Schbpperlin, Pfarrers Witwe. 


Reinauer. 


Genealogische Anzeigen. 


| Getraute: | 
19. April B. Vhllefge zung Wellbach, Materialift, mit Igfr. Sophie Margarethe 


eller. 
eod.— D. ä Muͤhe, Guͤterauflader, Wittwer, mit Katharine 
eller. 


Geboren e: 
16. April D. Elifaberthe Margarethe, Toͤchterlein des Johann Chriſtlan Reiger, 


Lodwebers. N 
eod. — A. Auguſte Sibylle, Tbchterlein der Karoline Philippine, geb. Roſer. 
Geſtorbene: Alter. 
11. April. A. Johann Leonhard Nagler, penſionirter Zolleinnehmer, 
an Altersſchwaͤche 82 Jahr. 


12. — B. Johann Chriſtoph, Kind des Joſeph Wenghöfer, Papiers 
4 machergeſellen, am Brand 17 Tage. 

17. — A. Karl Auguft, Soͤhnlein des Johannes Keßler, Gaſtwirths 
zum Storchen, an Gichtern 1, Jahr. 

20. — C. Georg Friedrich Strauß, ord. Nürnberger Fuhrmann dabier, 
an Lungenſchwindſucht und Unterleibsabzehrung 41½ Jahr. 

22. — D. Johann Balthas Gruber, Juwohner und Zaglöhner, an 
Unterleibsſchwindſucht N 52½ Jahr. 
23. — C. Benedikt Konſtantin Voltz, Guͤrtlermeiſter, an Lungenſucht 
und Abzehrung | 41½ Jahr. 


Fremden ⸗ Anzeige, 


In der Krone: Hr. Poſtmeiſter Baron von Berkem von Ansbach. Hr. Keller, 
Gaſtwirth von 8 Hr. Speth, Gaſtwirth von Roſchach. Hr. Brach, Zahnarzt 


von Speier. Hr. Veit, Muſikus mit Familie von Prag. Die Herren Kaufleute: 
Enns von Marktbreit, von Mielach und Bratſch von Augsburg, Kick von 
eutlingen. * ö 
Im Reh: Hr. Zeller, Lieutenant beim k. b. II. Cheveaurlegerd: Regiment 
in Ansbach. Die Herren Kaufleute: Kißing von Frankfurt, Heckel von Stuttgart, 
Reithel von Nürnberg, Wendel von Würzburg, Linſenmeler von Schorndorf, 
Reindel von Nuͤrnberg, Jaquet von Augsburg, Wolfert von Neuſtadt, Mohr von 
Dinkelsbuͤhl, Hartmann von Ulm, Scheppler von Raftadt. 

In der Sonne: Hr. Frdhlich, stud. med. von Ellwangen. Hr. Hafner, 
Kaufmann von Rothenburg. Hr. Moſer, Buͤrſtenmachermeiſter von Buttenbach. 
Hr. Hahnmeier, Kaufmann von Orlingshauſen. 

Im rothen Hahnen: Die Herren Seminariſten: Daar, Rleſt, Welchart 
und Kofliſch von Memmingen. Hr. Gundelfinger, Kaufmann von Gnotſtadt. 

Im Stleglitzen: Die erren Handelsleute: Ulbel von Neukirchen, Gutmann 
don Eggenhauſen, Beer von Halns farth. ö 

Im Hecht: Hr. Lindner, Inſtrumentenmacher von Augsburg. 

In Prlvathäuſern: Fraͤuleln Treun von Schwaͤbiſch Hall. 


Preiſe der vorzů iglicften Beßendbenirfufe ꝛc. 


Brod: 
weißes Brod Pfund, eon. Nan Fleiſe ch: als Maximum. 
für 1 kr. 2 e „ 
für 2 kr. — 15 — — — Kalbfleiſch. . 7 kr. 
gemilgts. ing ’ 5 i — — Schaf- u Hammeifleiſch . 
p. — t 
fir a 2 1. 200 — 16 2 [ — Schpennſteſch ohne — 9 fr. 
für 4 kr. Laib 1 1 — Bier: (einſchlüſſig des Lokalaufſchlags. 
ſchwarzes e f. | Die Maas braun Sommecbler 5 15 = pf. 
1 Pfund b — pf — — — Winterbier 4 kr. Zpf. 
A 2 ei 3 5 Eu pf — — weiß Bier = kr. 2 pf. 
8 8 Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 
Ra Fi kr. pf. fee p Er der Viertels Centner 1 fl. 52 kr. 2 pf. 
einer Auszug 2 4 — 30 47 5 Gebrannter Zeug: N N 
chöͤnmehl 1 45 — 26 — 6 2 Kalk der Metzen 26 kr. 
Nachmehl 1 290 — 22 115 3 Seen das Hundert 1 fl. 24 kr. 
Roggenmehl 1 4 1 90 * 5 7 ang eine — 1 fl. 24 kr. 
c 
Unſchlitt: he das Pfund 14 bis 15 15 Erd ien ver halbe Metzen 12 bis 44 kr. 
Lichter Jgege 5 = 24 kr. Hirfen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 15 kr. 
Seife Ya * = ie Erbſen — — 2 fl. — kr. — 2 fl. 42 kr. 
Rindſchmalz — — 21 — 22 kr. Linſen — — 4 fl. — kr. — 8 fl. 30 fr. 
8 — — 3 — : 5 Lein — —2fl. 30 kr. — 5 fl. 30 kr. 
N — 20 — 22 f. Flachs das Pfund 3 bis 206 kr. 
Geflage 8 15 Bar | * Heu der Centner 1 fl. 20 kr. 
"Sinfedas eue, junge 8 — 10 55 Stroh das Tagwerk — 6 fl. 
t re . 3 80 K oz: fl. kr. bis fl. kr. 
Lan, — — . . . . 13 20 Kr. 9 das Klafter — — — 14 — 
Kalten — 5 4 40 — 44 kr. eichen — — — u — 9 30 
auben — — 6 — 8 kr. ] tannen — — — — — 9 30 


Schrannenpreife: 
April. Augsbutg vom 22. April. Donauwörth, vom 20. April. 


Nördlingen, vom 23. 


. Mittler Niebrſecler ittler. Mittler. 
fl. kr. fl. kr.] fl. kr. ' kr. fl. Fr. 
| 24 4 . Waizen 10 28 Waizen 9 57 
23 Kern 10 6 | Kern 9 356 
ms en 6 — [Roggen 6 35 
15 Su 8 25 | Gerſte 7 27 
Haber 5 291 5 45 5 2 Haber 4 34 aber 4 36 


Druck und Verlag der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Noͤrdlingen. 
Mit zwei Beilagen, wovon eine literariſchen Inhalts iſt. 


5 Beil a 8 e 
zu Nro. 17 des Noͤrdlingen'ſchen Intelligenzblattes 1836. 


(Anzeige.) 

Der Unterzeichnete he fi biemit die Ehre dffentlich zur ana zu bringen, 
daß er mit dem 1. Mal h. J. fein fogenanntes Wildbad, Mineralbad, welches 
beinahe Dee feit 400 Jahren ſteht, und in den verſchiedenartigſten Krankheiten, 
in specie aber 

1 chroniſche Rheumatismen und gichtiſche Leiden, Gelenkſteifigkelten, Contrak⸗ 

turen, Lähmungen und andere Uebel aus rheumatlſchen und gichtiſchen Urſachen, 

2) chroniſche Hautkrankheiten, Aus ſchlaͤge, Geſchwuͤre u. ſ. w. 

3) ſkrophuldſe Leiden, 

4) chroniſche Unterleibs krankheiten aus erhöhter Wenofität, Stockungen im Pfort⸗ 

aderſyſtem, in der Leber, Milz, dem Gekrdſe, Haͤmorrholdalbeſchwerden u. f. w. 

5) chroniſche Bruſtkrankheiten, Heiſerkelt, veralteter Schleimhuſten, drohende 

chleimlungenſucht, Aſthma aus materiellen Urſachen u. ſ. w. 

6) Harnbeſchwerden wegen Verſchlelmung der Urinwege oder Stein und Gries. 

Ehroniſche Leiden des Uterin⸗Syſtems durch Blutſtockungen und drtliche 

Schwache bedingt, als verhaltene, oder unterdruͤckte, oder zu ſchwache Rel⸗ 
nigung, Weißfluß, Krämpfe, Unfruchtbarkeit ꝛc. 
immerhin die ausgezeichnetſte Heilkraft bewährt hat, erdffne. 

Dasſelbe iſt ungefaͤhr eine Viertelſtunde von Wemding im ſogenannten Rieſe 
entfernt, und liegt in einer der angenehmſten und fruchtbarſten Gegenden des 
Kbuigreichs Bayern. N 

achdem der Herr Medlzinalrath Wetzler von Augsburg in Nro. 469 und 
470 des bayerifchen Landbotens unterm 48. Juni 1835 einen genauen Bericht über 
die Entſtehungsart, Fortbildung und die Geſchichte des Wildbades bel Wemding 
geliefert hat, fo erlaubt ſich der unterzeichnete Badbeſitzer dleßorts lediglich daran 
dinzuweiſen. Zwar erwähnt Herr Medizinalrath Wetzler auch einige Mängel 
des Wildbades; allein dlieſen Mängeln wurde nach allen Kräften abgeholfen, in 
specie wurden die angenehmen Spaziergänge nach Wemding und in das zum 
Bade gehdrige Luftwäldchen in den beften Zuſtand verſetzt und mit Ruhebaͤnken 
verſehen. Desgleichen wurde auch dle naͤchſte Umgebung der Badanſtalt mit 
Blumengarten und Lauben jeder Art verſehen, und überhaupt alles dasjenige 
gethan, was zur Annehmlichkeit und Bequemlichkeit der Badgaͤſte dienen kann. 
Auch für Ärztliche Behandlung der n iſt, in ſoferne fie ſolche wuͤnſchen, 
vollkommen geforgt, indem ſich zu Wemding der eben ſo geſchickte als thaͤtige 
Gerichtsarzt Herr Dr. Heßler befindet, welcher jedem Wunſche nach aͤrztlicher 
Huͤlfe deferiren wird, und eben deswegen die Badanſtalt ſelbſt von Zeit zu Zeit 
mit ſeinen Beſuchen beehrt. 

Der unterzeichnete Badbeſitzer Big pi nicht nur die prompteſte Bedienung, 
ſondern er wird auch für Speiſe und Getraͤnke jeder Art in der beften Qualitat 
und nach moͤglichſt billigem Preiſe Sorge tragen, derſelbe ſchmeichelt ſich daher, 
daß eine zahlreiche Badgeſellſchaft feinem Wildbade die Ehre des Zuſpruchs ſchenken 
werde, wozu hlemit hoͤflichſt elnladet 

Wildbad dei Wemding den 17. April 1836. Johann Schoch. 


De ffentliber Dank.) 
2 22. dieſes rede Ian Ari 9 al . — n 
ein Feuer aus, das verheerend in kurzer Zelt zwei Familien obda los- ellte. 
Ein Blick auf diefes Ereigniß füllt unſerer Aer Hergen mit dem gert be Di 
gegen den, in deſſen allmaͤchtigen Schutz wir Aller gegeben ſind; wir preiſen ſeine 
Gute, die uns verſchonte, und die uns in den Stand ließ, unſerer hartbedrängten 
Mitbruͤder nach chriſtlicher Liebe und Pflicht zu gedenken. Auch dem koͤniglichen 
Dua wie dem Magiſtrat der Stadt Nördlingen gebührt vollkommenſter 
Dank für Herſtellung und Erhaltung der Ordnung; ebenſo den vielen edlen 
DBuͤrgern und Landleuten, die nah und fern berbeiftrömten, um fo reichliche Huͤlfe 
zu ſpenden. Dank Ihnen Allen, taufend Dank; der Herr aber, det edle Thaten 
ſieht, iſt Vergelter! i 
Holheim den 24. April 1856. f 
Im Namen der Gemeinde Holheim 
5 Ortsvorſteher Jau mann. 
N Gemeindebevollmaͤchtigter Herling. 
Unterzeichneter empfiehlt . et auswärtigen Freunden Fege ſelbſt 
verfertigten Arbeiten, als: Kugeln aus achtem Lignum Sanctum und Kegel aus 
altem Buchenholz, dann Billardbaͤlle, Pfeifen, Pfeifenrohre, alle, Arten Kerns 
und ordinaͤre Pfeifenrohrſpitzen, verſchiedene Spazierftdde, nebſt Spielwaaren aller 
Art, bittet um geneigte Abnahme und verſpricht moͤglichſt billige Preiſe. 
ai. Chrifopb Mühe, Drechslermelſter, 
8 neben dem goldenen Lamm. 
Donnerftag den 28. April, Nachmittags 1 Uhr, wird bei Unterzeichnetem 
ein Hausrath erdffnet, worinnen ſeidene, kottunene und gewirkte Frauenkleider, 
Oberrbcke, Schuͤrzen, feidene und andere Hals ⸗ und Sacktuͤcher, Strümpfe, 
Haubenſtreife, eine Silberhaube, ſchwarze und weiße Bandhauben, Jacken, nebſt 
andern Fahrniſſen an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung erlaſſen 
werden. og Georg Jakob Krauß, Schuhmacher, in: 
N | nohnhaft unweit der Walkmuͤhle, Lat. B Nro. 4964 
Eine vierfigige Chaife mit ‚eifernen Aren und eifernen Federn und 2 Kinder⸗ 
Chaiſen ſtehen zu verkaufen bei Friedrich Hubel, Sattler, in Reimlinger Gaſſe. 
Seine franzdſiſche elaſtiſche Hoſentraͤger empfiehlt zu geneigter Abnahme deſtens 
Johaun Stahl. 


. 9———————ßr. —— ER 
Bel Andreas Deffner iſt wieder Meerkren, (Meerrettig) zu haben. 
Im Pfarrhaufe zu Schmähingen if elne anſehnliche Partie ſehr ſchönes 
Dinkel⸗ und Roggenſtroh zu verkaufen, und zwar: das Tagwerk vom erſtern 
zu 3, vom letztern aber für 3½ Gulden. N 


— —— — —-—-— — — 7 — . 

(Berihrigung.) Meine vor 8 Tagen erlaſſene Bekanntmachung iſt dahin. 

umzuändern, daß ich auf einige Zeit noch im alten Schießhaus meine werthen 
Gäfte, deren zahlreichen Zuſpruch ich nochmals erbitte, ie ie 4 
e ar 


Zum Stabenfeſt, an welchem Unterzeichneter mit ſehr gu Lagerbler vers 
iſt, ladet fei de und Gönner hlemit hoͤflichſt ein f 
ſehen iſt, ladet ſeine verehrten Freunde Sſterte g, Badiahaber. 


Ich gebe mir bie Ehre hiermit anzuzeigen, daß ich Sonntag den 1. Mai bei 
uͤnſtiger Witterung die Schanze erbffnen werde. Um geneigten und zahlreichen 
Zuſprach bittet 5 Johann Beck, zum Schluͤſſel. 
Von einem verſtorbenen Doktor aus Wien find bei dem Kleldermacher Hahnemann 
medlziniſche und chirurgiſche Buͤcher zu verkaufen. 
Bel Sigmund Konrad Moll, Lit. C Nro. 44, naͤchſt dem Paradies, ſſt 
auf die kommende Meſſe der Laden zu vermlethen. 
-Es iſt bis Jakobi das obere Logis zu vermiethen bei 
a  ° 7 1 Kleßling, Schneldermeiſter. 
Es iſt ein Frauenkirchenſtuhl neden der Kanzel zu vermiethen. Das Nähere 
kann in der Beck'ſchen Buchhandlung erfragt werden. 5 
Ein lederner Manns handſchuh und ein franzdſiſcher Schluͤſſel wurden gefunden 
und bei der Polizei hinterlegt. 


Literarische Anzeigen. 


Nachſtehende Werke find in der Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen 
thells vorraͤthig, theils auf Beſtellungen zu haben: 
Bel C. J. Edler in Hanau iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 
Deutſchlands für belgeſetzte Preiſe zu haben: 
Dr. Ft. Chr. Cichtſels 
kurzgefaßtes und 


er klärendes Handbuch 


der in der deutſchen Wiſſenſchafts⸗, Kunfts und Umgangsſprache vorkommenden 

Wörter aus fremden Sprachen. Ein unentbehrliches Huͤlfsbuch für Beamte, 

Fabrikanten, Kaufleute, Studirende, Zeitungsleſer u. ſ. w. fo wie für jeden 
Geblldeten überhaupt, zwelte Auflage, in 6 Lieferungen à 18 kr. 


Dieſes Wörterbuch zeichnet ſich ſowohl durch Wortrelchthum als durch die 
gediegene Erklarung der darin verdeutſchten Wörter vor den meiſten der bereits 
erſchienenen Fremdworterbuͤcher hoͤchſt vorthellhaft aus. Es hat ſich dles durch 
den außerordentlichen Beifall bewaͤhrt, mit welchem die erſte Auflage von der 
ebildeten Leſewelt aufgenommen worden ift. Auch die Kritik erkannte dasſelbe 
durchgehends als eines der beſten und vollſtaͤndigſten. Ungeachtet des ſehr billigen 
Prelſes von 1 fl. 48 kr. (für 33 e Bogen in gr. 8) iſt in neueſter Zeit 
von mehren Seiten der Wunſch laut geworden, daß, da in unſerer Zeit eln 
ſolches Woͤrterbuch ein durchaus unentbehrliches Huͤlfsmittel für alle 
Stände geworden iſt, fuͤr allgemeinere Verbreitung desſelben und fuͤr Er⸗ 
leichterungsmittel zur Anſchaffung geſorgt werden moͤchte; deshalb entſchloß ſich 
die Verlagsbuchhandlung die noͤthig gewordene neue Auflage in ſechs Lieferungen 
erſcheinen zu laſſen, auf welche Weiſe ſie ihren Zweck das Anſchaffen elnes ſo 
nuͤtzlichen Buches nach Möglichkeit zu erleichtern, am beſten zu erreichen glaubt, 
wovon jeden Monat eine in Umſchlag ausgegeben werden ſoll, ſo daß ſich das 
ganze Werk bis Ende dieſes Jahres ohnfehldar vollſtaͤndig in den Händen der 
verehrten Subferibenten befindet. 


Wegweiſer durch Deutſchland 
407 Reiferouten, nebſt einer Charte von Deutſchland. 
12. broch. 20 kr. 


Zuverläffiger 
Rathgeber für Deutſche, 


welche nach den nordamerikaniſchen Freiſtaaten auszuwandern beabſichtigen. „Eine 

gruͤndliche Anwelſung, wie felbige ſich ſowohl vor ihrer Abreiſe aus der Helmath,. 

als auch waͤhrend der Relſe und nach ihrer Ankunft in der neuen Welt zu ver⸗ 

halten haben. Nebſt Andeutungen insbeſondere für Landwirthe, Handwerker, 
Kaufleute, Aerzte ic. broch. 27 kr. 


Stein, C. F., ſechszig 


ausgewählte deutſche Lieder, 
mit Begleitung * a klein quer 4. broch. 
* 2 r. 


— 


Durch die Compilatlon dleſer ausgewählten deutſchen Lieder, aus den belleb⸗ 
teften Opern und von den vorzuͤglichſten deutſchen Dichtern, hat der Herausgeber 
fi in ſofern ein großes Verdſenſt erworben, als bisher für die Guitarre eine 
ſolche Sammlung gänzlich mangelte. Bei der Vortrefflichkelt der Auswahl konnte 
es nicht fehlen, daß diefelbe allen Llebhabern der Guitarre, ſowohl Damen als 


Herren, eine hochſt willkommene Gabe ſein wuͤrde, welche bel dem verhaͤltniß⸗ 
made 3 gen Preiſe hoffentlich ferner mit allgemeinem Belfall aufgenommen 
werden wird. 


Atlas von Bayern 
über 80 Bogen, 1260 Seiten, Text und 9 Charten fuͤr 4 fl. 3 kr. 
Atlas von Bapern. Geographliſch⸗ ſtatiſtiſch⸗hiſtoriſches Handbuch zur Kennt⸗ 
niß des Zuſtandes von Bayern in ſeiner Fate Geſtalt. Mit 9 Charten. 
quer 4. 4 fl. 3 kr., gebunden 4 fl. 30 kr. 
Mit dem Item Hefte, welches auf 142 Selten die Allgemeine Geographie 
und eine Charte des Königreichs enthalt, iſt der Atlas beendigt. Der Een Ver⸗ 
faſſer hat zugleich feine Aufmerkſamkelt auf dle neueſten 2 erichtet, 
welche unſere ſtets rege Staatsverwaltung geſchaffen hat. Das Ganze beſchreibt 
daher 1 and Bayerns in feiner gegenwärtigen Beſchaffenheit. 
Bei Einführung in Gymmafien, Gewerbsſchulen und andern Lehranſtalten, 
wo wenigſtens Zwölf Exemplare zuſammengenommen werden, wird bel dem zwar 
ſehr niedrigen Prels dennoch eine bedeutende Preiserniedrigung zugeſagt, 
ſe daß der Atlas in genannten Anſtalten leicht angeſchafft werden kann. 
— ——— 
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Unter die Zahl derjenigen Gelehrten, deren Ruhm nicht l 
drang, gehört en große Iheolog Mauxus von Schenkl. 
mit Ruhm feinen Namen, Die vielen ſchnell auf einander folge 
Zeugniß von dem hohen Werthe, den man in ihnen erkannte. 

Die Ethik des genannten Gelehrten wurde mit einem B 
erfreuen haben. Mit durchdringendem Verſtande iſt der Stoff g 
gen, die man mit Recht an ein ſolches Werk machen kann, ſind 

Vielen war das 5 alone zugänglich, weil es 

en der Moraltheologie berückſichtiget. en ’ ö 
885 um beiden Forderungen Genüge zu leiſten, entſchloß ſich 
Sprache neu zu bearbeiten, und mit allen Zuſägen zu verſehe 
Wiſſenſchaft nothwendig zu machen ſchienen. Wie klar der 
welcher Meifterichaft er dieſelbe gelöfet, dieß hat das deutſche 
vergriffen, und immer höher ward das Intereſſe geſteigert, das 
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We 
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wie der Bau mit Senk⸗Faſchlnen zwiſchen Pfahlrefhen berechnet wird, und eine Berechnung drs gewöhns 
i dem Artikel Erdarbeiten kommt vor, welche Koſten hierauf zu verwenden find, was Gräben von ver⸗ 
heben koſten, welche Koſten auf die Aushebung eines Kanals verwendet werden müffen u. f. w. 

fen wird das Gewicht des geſchmiedeteten Eiſens nach dem kubiſchen Inhalte nach beſonders angeftellten 

unter dem Artikel Erdpech wird gelehrt wie dieſes Foſſil zur Austrocknung feuchter Mauern verwen⸗ 

Zehre gründet ſich ebenfalls auf eigene Erfahrung und Verſuche. Unter dem Artikel Barn kommen aus 

» Viehdarn vor, welche eine weitere Bekanntſchaft verdienen. Unter dem Artikel Bräupfanne kommt 

‚röße einer Bräupfanne nach Maaßgabe der Eimerzabl, die fie faſſen ſoll vor, um darnach die darauf zu 
zu können. Unter dem Artikel Porzellanöfen werden die Koſten berechnet, welche auf dergleichen 
ße und Form zu verwenden ſind u. ſ. w. f N 

daß ſich dieſes Werkchen, der geringen Bogenzahl ohngeachtet, doch über ſehr viele Gegenſtände derbe ktet, 
n über Bauanſchläge, vergebens ſucht. — a n 

24 wird von der Form eines zweckmäßigen Koſtenanſchlages gehandelt. 
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3 und Treue in alphabetiſcher Ordnung 


von 


Intelligenzblatt 


| königlich Taperiſchen 
Stadt Nördlingen. 
Dienſtag den 3. Mai 1836. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Den ſaͤmmtlichen Einwohnern daz Stadt wird eine ſchon laͤngſt beſtehende 
Anordnung wegen Entrichtung des Flel haufihlagee in Erinnerung gebracht, wor⸗ 
nach von jedem Pfund Flelſch, welches 
1 pf. Aufſchlag gegenwärtig; bei den Aufſchlagpaͤchtern Friedrich Woͤrlen oder 
Friedrich Erdlen, Dis daremeifer bezahlt werden muß. Wer ſolches zu bes 
zahlen unterläßt, und bei Abholung des Fleiſches in benachbarten Orten ſich mit 
der fuͤr den bezahlten Aufſchlag geldsten Polette nicht verſieht, macht ſich der 
Defraudation des Flelſchaufſchlages ſchuldig und verfällt das erftemal in den 
zehnfachen, das zweitemal in den zwanzig fachen Betrag des Aufſchlages nebſt 
den Unterſuchungskoſten. 

Mördlingen den 29. April 1856. a N 

Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Bürgermelfter. Schegk, Offizlant. 


n biefige Stadt hereingebradyt wird, 


Zur Verakkordirung des neuen ſehr bedeutenden Schulgebaͤudes zu Ehingen 
an den Wenigſtnehmenden wird Termin auf 
reitag den 13. Mai d. J., Vormittags 8 Uhr, 
im Wirthshauſe des Braͤuers Förg zu Ehingen 1 

Maurer, Zimmerleute, Schreiner, Glaſer und Schloſſer, welche eine annehm⸗ 
bare Kaution durch Buͤrgen oder Unterpfand aufrecht zu machen im Stande ſind, 
werden hiezu eingeladen. . 

Oettingen den 49. April 1836. 

Fuͤrſtliches Stadt; und Herrſchaftsgericht. 
a ur. 


H . 
Der Weber Johann Huber von Allerheim hat mit Genehmigung feiner 
ypothekarglaͤubiger fein Anweſen verkauft. Um den Schuldenſtand dieſes Johann 
Buyer kennen zu lernen, werden nun alle unbekannten Gläubiger desſelben zur 


Liquidation ihrer Forderungen und Vernehmlaſſung über fraglichen Anweſens⸗ 


verkauf au s 
. Dienſtag den 10. Mal d. J. N f 

unter dem Anhange vorgeladen, daß von dem Nichterſcheinenden angenommen 

werden wird, er habe gegen den Verkauf nichts zu erinnern. 


Oettingen am 29. April 1856. 
Fuͤrſtli Stadt; und Herrſchaftsgericht. 
u r. 


———ñ—— — 


Privat- Anzeigen. 


Für die an unſerm Hochzelttage von unſern werthen Freunden und Verwandten 
erhaltenen ſchönen Geſchenke erſtatten wir denſelben den verbindlichſten Dank, mit 
der Verſicherung, bel ahnlichen Fällen uns dagegen erkenntlich zu bezeigen. 

Ludwig Hubel, Maurermeiſter und 
’ Katharina Barbara Hubel, geb. Weinmann. 
u Zugleich empfiehlt ſich Vorſtehender in allen vorkommenden Maurerarbeiten 
eſtens. f 1 


(Anzeige und Dank.) 

Nach jahrelangen, äußerſt ſchmerzlichen Leiden hat der Herr über Leben und 
Tod meinen guten Gatten, Benedikt Konſtantin Voltz, Guͤrtlermeiſter 
dahler, Ind beſſere Leben abgerufen. 

Fuͤr die ausgezeichnet zahlreiche Begleitung zu ſeinem Grabe fuͤhle ich mich 
verpflichtet, den wärmften Dank hiemit darzubringen. Dank! innigen Dank aber 
all den Edeln, die dem Verblichenen während feines langen Leidens ſo viele 
Wohlthaten erwieſen haben. Wolle Sie Alle Gott dafuͤr lohnen! Mit dieſem 
Wunſche empfiehlt ſich zu fernerer Freundſchaft und Wohlwollen 

Nördlingen den 27. April 1836. die hinterlaſſene Wittwe, 

Katharina Barbara Voltz. 


Genealogische Anzeigen. 


Getraut e: 
26. April. B. Ludwig Hubel, Maurermeiſter, mit Igfr. Katharine Barbare 
Weinmann. 
Geborene: 
14. April. B. Chriſtiane Friederike, Tochterlein des Johann Chriſtoph Sening, 
Goldarbeiters. j 
23. — D. Marie Elifaberhe, Toͤchterlein des Georg Wilhelm Oſtertag, Lein⸗ 
webermeiſters. 


eod. — B. Georg ——— Sdönlein des Peter Matthaͤus Burkhard, Leinweber⸗ 

meiſters. 

24. — D. Katharine Jakobine, Toͤchterleln des Chriſtian Gottfried Ehrentreich,. 
Lodwebermeiſters. 

D. Adam Friedrich Ludwig, Soͤhulein des Johann Heinrich Schlumberger, 

Lodwebermeiſters. 5 


Geborene: | 
25. April. B. Georg Friedrich, Sdhalein des Johannes Relger, Lodwebermeiſters. 
29. — C. Johannes, Sdͤhnlein des Johann Melchlor Beyſchlag, Lodweber⸗ 


meſſters. 
eod. — C. deer an Adolph, Sdͤhnlein des Joſeph Engel, Schleßhaus⸗ 
paͤchter. 
Geſtorbene: Alter. 


„April. B. Regine Friederike, geborne Kaden, Ehefrau des Johann 
ee 6607 ph Sening, Goldarbeiters, an Frleſelverſetzung 


auf die Lunge _ 30% Jahr. 
28. — B. Johannes Rehlen, Lelnweber und Sacktraͤger, an Luft⸗ 
röhrenſchwindſucht 45 Jahr. 
Fremden - Anzeige, 


In der Krone. Hr. Artillerielieutenant Muller von München. Hr. Forſt⸗ 
meiſter von Martin von Wemdingen. Hr. Jobſt. Studloſus von Erlangen. 
Hr. Regierungsaſſeſſor Haͤnbin mit Gattin v. Augsburg. Die Herren Kaufleute: 
Löhr von Frankfurt, Murrmann von Offenburg, Dleterlch v. Pforzheim, Gnuva 
von Bamberg, Bauer von Ulm, Dicke von Barmen, Rupprecht von Stuttgart, 
von Seutter von Wachenheim. e 1 
Im Reh. Mad. Meyer mit Fraͤuleln Tochter nebſt Kammermaͤdchen von 
Augsburg. Hr. Dammer, * von Fuͤrth. Hr. Schweitzer, Forſtpraktikant 
von Tubingen. Die Herren Kaufleute: Sylverſo von Augsburg, Dletz von 
Nurnberg, Salmftein und Schmidt von Ansbach, Retien von Hanau, Schulen 
von Schweinfurt, Siligmuͤller von Bamberg, Heinemann von Würzburg. 

In der Sonne. Hr. Bühler, K. Rentbeamte mit Familie von Balreuth. 
Hr. Rabun, Candidat der Medizin v. Muͤnchen. Hr. Schiele, Selfenſiedermeiſter 
von Ulm. Igfr. Gockel, Tiſchlerstochter von Erlangen. Die Herren Kaufleute: 
Blauhorn von Gunzenhauſen, Faulberger von Emberg, Sasco von Limburg, 
Kuͤchle von Augsburg, Pedrazzi von Ansbach. 

Im goldnen Ochſen. Hr. Wieder u. Hr. Schremſer, Paplerfabrikanten 
von Trunkenhofen reſp. Schregheim. Hr. Unteregger, Teppichhaͤndler v. Antholz. 

Im Fuchs. Hr. Meyer, Muſiker von Kempten. Hr. Reißner und 
Hr. Wagner, Handelsleute von Heidenheim. Hr. Drelſch, Konditor von Waſſer⸗ 
truͤdingen. Hr. Kleiner, Handels mann von Steinhardt. 

Im Wallfliſch. Hr. Walter, Kaufmann mit Sohn u. Commis v. Schwaͤb. 
Gmuͤnd. Hr. Bolzinger, Handelsmann mit Sohn von Gingen. 


Im goldnen Lamm. Hr. Beln, Handelsmann von Huͤlſtett. 
In der Flaſche. Hr. Deſch, Papierhaͤndler von Frammersbach. 
Im Hecht. Hr. Ilſcher, Gutöverwalter, mit Frau von Lettenburg. 
Im Helmſtuhl. Ht. Stengel und Hr. Milz, Strohhuthaͤndler von 
In Privathänſern. Igfr. Geier von Augsburg. 


Preiſe der vorge lichten ee Libersbedürfniſe W. 


weißes Brod Pfund. Loth. uint. Fleiſe ch: als Maximum. 
Soden 1 kr. — 2 2 


Dan fen n .,+ i ke. 
fuͤr 2 kr. — 15 — — Kalbfleiſch „ „ FR 
gemiſchtes Brod ae 2 Schaf. u. Hammeiſeiſch — fr: 
für 1 kr. Kipf — 8. 


—.— Sein . u 


1 
für 2 kr. kit — 1 2 
— Bier: (einſchlüſſig des Lokalaufſchlags. 


für a kr. Laib 1 4 


ſchwarzes N Die Maas braun Sommerbier 5 kr. — pf. 

1 Pfund x u 4 — — — Winterbier 4 kr. 3pf. 

a 5 = — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 

5 Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 

g AN a 2 fing 1 7 0 der Viertels Centner 1 fl. 52 kr. 2 pf. 
feiner 1 1 — 30 4 3 [Gebrannter Zeug: 

Schoͤnmehl 1 45 — 26 — 5 21 Kalk der Metzen fe 26 kr. 

Nachmehl 1 29 — 22 15 3 Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 24 kr. 

Roggenmehl 21 4 1,16 4 , 1 eg — 1 fl. 24 kr. 

b) Nicht Taxi r 

unſchlitt: rohes, das Pfund . * Erbbirn. m halbe Metzen 12 bis 13 kr. 

Lichter 198 offene —- Hirten der Meben fl.— kr. bis A fl. 15 kr. 

Seife le — 5 1 8 Erbſen — — 1 fl. 56 kr. — 2 fl.— fr. 

Kin dſchmalz — — 24 56 kr. L inſen — — 4 fl. — kr. — fl. — kr. 

. — 15 8 2 kein. — — 2 fl. 42 kr. — 5 fl. 50 kr. 

utter — 25 — 4 fr. lachs das Pfund 24 bis 26 kr. 

Sela! * 515 el 1 . Heu der Centner 4 fl. 12 kt. 


Alea eue junge, 10 — 12 kr. [Stroh das we La. 


— — kr. 


6 — kr. fl. kr. bis fr. 
Enten — — 18 — 20 kr. a das Klaſter — — — 1. 
Lauten — Paar 36 — 40 kr. eichen. — —— — . 80 
kr.] tannen — — — — — 230 
Schrannenpreiſe: 


Kern 10 4910 7 
Roggen 7 26 7 8] 6. 51 
Gerſte 8 288 i 


Druck und Verlag der C. H. Bec rſchen Buchhand ung in Noͤrdlingen. 
Mit zwei Beilagen, wovon eine literariſchen Inhalts iſt. 


| Beilage _ 
zu Nro. 18 des Noͤrdlingen'ſchen Intelligenzblattes 1836. 


(Dankſagung.) Tief beugt mich der Schmerz nieder durch den unermeß⸗ 
lichen Verluſt meines lieben Gatten Johannes Rehlen, der nach einem langen 
und ſchmerzhaften Krankenlager den 28. dieſes Monats ſanft entſchlummerte. 

Dank ſage ich allen denen, welche den Verblichenen waͤhrend ſeiner Krankheit 
mit Beſuchen beehrten. Dank auch Allen für die zahlreiche Begleitung zu feinem 
Grabe, beſonders aber fuͤr die militaͤriſche * mit dem Wunfche, daß 
Sie der Allerhoͤchſte noch lange vor fo traurigen Fällen bewahren möchte. 

Die betruͤbte Wittwe, 
Regina Rehlen mit ihren zwei unmuͤndigen Kindern. 


Montag den 9. Mai 1356 verkauft das Rentamt Unterdeufſtetten bei 
Dinkelsbühl aus der Deufſtetter gutsherrſchaftlichen Waldung beiläufig 1350 Stuͤck 
Tannen⸗ und einige Buchenſaͤgbldcke an den Meiſtbletenden, wozu zahlungs faͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. f 

Wallerſtein den 30. April 1836. Freiherr von Seckendorf. 


Ich habe ſchon mehrmalen mit Bedauern erfahren muͤſſen, daß ſich das Ge⸗ 
ruͤcht verbreitet, als ob ich die hieſige Stadt verlaſſen wuͤrde. Dieſes iſt mir um 
ſo auffallender, da ich hier in ſehr angenehmen und freundſchaftlich kollegialen 
Verhaͤltuiſſen lebe, ein immer mehr wachſendes Zutrauen des Publikums genieße 
und durchaus ein Entſchluß der Art bei mir gar nicht Statt findet. 

Nördlingen am 2. Mal 1836. Dr. Schneider, praktiſcher Arzt. 


Dankſagung und Empfehlung. 

Wir haben am 22. d. Mts. den Beſitz des Gaſthauſes zur goldenen Sonne 
dahler und deſſen Zugehdrungen angetreten, und koͤnnen uns die Freude nicht ver⸗ 
ſagen, allen unfern verehrten Gönnern und werthgeſchaͤtzten Freunden ſowohl da⸗ 
bier, als in der Umgegend, und insbeſondere in der Stadt Nördlingen für das 
uns hinſichtlich unſers abgetretenen Bleichgeſchaͤfts waͤhrend einer ſo langen Reihe 
von Jahren geſchenkte Vertrauen den innigſten Dank zu erkennen zu geben. 

Hleran knuͤpfen wir die angelegentlichſte Bitte, uns dieſes Vertrauen auch in 
unſerm jetzigen Geſchaͤftsverhaͤltuiſſe geneigteft zu ſchenken. 

Wir bemerken zugleich, daß es unſer eifrigſtes Beſtreben iſt, die Zufrieden⸗ 
heit aller verehrlichen Gaͤſte, welche uns mit ihren Beſuchen erfreuen werden, zu 
gewinnen, und daß wir in unſerm Gaſthauſe ſolche Anordnungen getroffen haben, 
welche es uns moͤglich machen, allen billigen Erwartungen zu eutſprechen. ; 

Oettingen am 27. April 1856. Carl und Jeannette Buhler. 


Mittwoch den 11. Mai wird bei Unterzeichnetem ein Hausrath abgehalten. 
Zuerſt werden verkauft 4 Melkkuͤhe, ein ſchoͤnes zweijähriges Pferd, ein großer 
Holz⸗ und Dungwagen, ein vollkommener F e Fr bis auf die Raͤder, 
zwei gute Wagenwenden, verſchiedene große und kleine Ketten, einige alte Pferd⸗ 
gefchirre, nebſt verſchledenem Riemenzeug, eine ganz eiferne Egge und allerhand 
Fahrniſſe welche zur Oekonomie gehdren. 

Liebhaber belieben ſich Morgens 9 Uhr in der Sen ing'ſchen Faͤrberel eine 
zufinden. Auswärtige bittet man um baare Bezahlung, Hleſige zahlen in 8 bie 
44 Tagen. Nordlingen den 1. Mal 1856. Sening, senior, 


Donnerſtag den 5. Mai, Vormittags 9 Uhr, iſt Unterzeichneter Willens eine 
Mobilienanktion abzuhalten, worin Frauenkleider, als: Merino, ſeidene und kottunene 
Kleider, Silber: und Bandhauben, Schuͤrzen, ſeidene Halstuͤcher, weißes Zeug, 
Tiſchtuͤcher, Leintuͤcher, Servietten, etwas Zinn und Steingut, ein zwelthuͤrener 
Kleiderkaſten, Kommod, Mehltruhe, Bettſtatten, Betten, ein vollftändiges Lod⸗ 
weberhandwerkszeug, nebſt andern nuͤtzlichen Haus fahrniſſen an den Meiftbierenden 
gegen gleich baare Bezahlung erlaſſen werden. N 

Adam Friedrich Worlen, Lodweber, 
wohnhaft in der Loͤpſinger Gaſſe, neben Herrn Weilbach 
zum Stieglitzen, Lit. D Nro. 135. 


Es kann ein ſtarker, geſunder, junger Menſch als Lehrling bei mir eintreten. 
N . Buhler, Bruckmuͤller in Harburg. 


Es iſt am 25. April, Montags Nachmittag ein goldener Ohrenring mit einem 
amathyſtenen Gldckchen verloren gegangen. Der redliche Finder wird gebeten, 
denſelben gegen Erkenntlichkeit in der Beck'ſchen Buchhandlung abzugeben. 


Am Samstag den 30. April wurde in hieſiger Kornſchranne eine mit Silber 
beſchlagene Tabackspfeiſe gefunden und auf der Polizei hinterlegt. 


Literarische Anzeige. 


So eben wurde das zweite Heft der e das Ries, wie es war 
und wie es iſt, herausgegeben von J. F. l, und J. B. Guth, fertig. 
Es enthalt außer 5 Bogen Text 2 Lithographien, ein ge Wappen und das Schloß 
Katzenſtein vorftellend, und behält den Preis von 15 kr. 

Das Ries ſelbſt, das hoͤchſt wahrſcheinlich auf dem Grund eines ehemaligen 

Sees ſteht, eine hoͤchſt fruchtbare und paradieſiſche Gegend, wie wenige in Bayern, 
hat in ſeinen vielen Doͤrfern, in ſeinem ehemaligen zahlreichen Adel und in den 
traurigen Schickſalen, die es häufig mit Nördlingen theilte, ein großes hiſtoriſches 
Intereſſe nicht nur fuͤr den Angrenzenden, ſondern ſelbſt fuͤr die Freunde der Ge⸗ 
ſchichte in den weiten Kreiſen von Bayern. Ein hohes Praͤſidium der kdoͤniglichen 
Regierung des Rezatkreiſes hat daher unterm 14. Dezember 1835 die Gnade ges 
habt, in einem lithographirten Aufruf unſer Unternehmen den koͤniglichen Behörden 
zur mdglichften Unterſtuͤtzung und Verbreitung zu empfehlen, was den beiden 
Herren Herausgebern die dringendſte Ermunterung iſt, auf die Ausführung des» 
ſelben den moͤglichſten Fleiß zu wenden. 
0 Wir laden daher alle Freunde der Geſchichte zur Eubfeription auf unfere 
Zeitſchrift ein, die in zwangloſen Heften fortgeſetzt werden ſoll. Vier Hefte werden 
einen Band ausmachen und die Namen der Befdrderer demſelben vorgedruckt 
werden. 

Privatſammlern bewilllgen wir dei Beſtellung auf 9 Exemplare das zehnte 
gratis. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen, 


— — 


Beilage zum Intellige 


nun 
In der Beck' ſchen Buchhandlung in Noͤrdlit 
Buchhandlungen iſt neu zu haben, oder kann Beſtell 


Die elegante K h emie 


zur Bereitung der zur Toilette gehörigen Parfüms, als: Verſchiedene A 
beſonderer Hautreinigungsmittel, ingleichen Regeln zur Erhaltung der Schön 
ſchiedener Sorten rother und weißer Schminken, der Art fie zu gebrauchen 
Schminkſeifen, Seifenkugeln, Seifenpulver und Eſſenzen zu machen. Vol 
ſicht⸗„Mund⸗ und Handpomaden, dann Bereitung der Masken, Etirnbinden, 
Leibes ſchoͤn zu erhalten. Verfertigung von Handwaſchpulvern, Waſchzelten 2 
riechender Haarpomaden und Haarpuder, nel ſt verſchiedenen Haarkünſten. 
Vom Innhalt dieſes ſehr gehaltvollen Werkes ſetzen wir hier 
Schwarzer Balſam. — Alikandiſche Soda. — Neroli, Gedraöt, MBergamotöl, | 
Eine zarte Haut im Geſicht zu machen. — Benetianiſches Engelwaſſer. — Schoͤnt 
Jungfernmilch, zur Reinigung des Geſichts, von Ausſchlag, Flecken, Röthe, Runzel 
glänzend zu erhalten. — Roth⸗ eippen zu mochen. — Wider heißete Stimme. — 
merfieden. — Königliche Waſcheſſen — Schöne weiße Geſichtsfarde, fo mit holde 
der Haut zu unterhalten. — Mittel die Hände weiß zu machen — Erhaltung der 
Wenn Frauenzimmer zum Schwitzen ſehr geneigt find. — Vertreibung der Flecker 
Augenbraunen. — Rothe und weiße Schminken. — Regeln für die ſich Schm inkend 
Verfertigung eines ſchönen Kormins. — Rothe Wangen zu bezwecken. — Wohlrier 
fee zarte Hände macht. — Wopntriechende Seife für Frauenzimmer und zum Raflı 
und venetianiſche Zitronen Seife. — Rauhe Haut glätter zu machen. — Warzen 
Zahaſchmerzen. — Zahnregeln. — Erhaltung eines ſchönen Halſes und Buſens. — 
augen. — Gegen Winter- oder Froſtbeulen. — Etwas zum Wohlriechen. — Tücher 
Schnupftuchpomade der Venus. — Zubereitung der Schnupftuͤcher zu einem ſchoͤnen € 
penpomade. — Weiße Roſenſalbe. — Handſchuhe zu parfümiren. — Italieniſche 
Runzeln im Geſicht und um bis in das Aiter ein ſchönes Fein zu erhalten. — 
katnuß » Balfam, — Haare in ihrer Schönheit zu erhalten. — Gegen das Ausgehen 
chende Pom aden. — Römwiſche Pemade. — Die gewöhnliche und beſte Pomade. — E 


bervorkommen. — Waſſer um Haare zu färben, — Ueberflüßige Haare zu vertreiben. 


Conſirmationsſcheine, 100 derfchiede- | Muſikal 


ne nach den Verhaltniſſen der Konfirmanden für den Ge⸗ vollſtandiget 
brauch der cvangeliſchen Kirche, auf doppeltfarbigem und vorkommend 
weißem Papier. 12. Preis 30 kr. 8. Preis 2 


u Aifttichen, weiche am Tage der Confirmation itzren Jie Jau 
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Der Schlaf 


Erzielung eines geſ 
Dr. B. Bodenm 
Was Schlaf ſei, w 
ſicherſte Mittel hut S 
bensgenuß. Sie begeben 
daß ſie von einem He 
Wer nun jene Fehler : 
der Natur den Schlaf 
ſchon geſchriebene Schr 
und Wirkungen des S 
lehrt, welche Zeit er d 
mer einrichten, wie die 


Die Abenten 


ulpſſes. Trave 
Binde 8. broch. 
Was aus Wageme 
den Witzes und ſcherzh⸗ 
mach liest, der wird a 
Verfaſſer fo fein einzuf 
ſagen darf, dieſes Buı 
Erinnerung an die E 


Der vollkom 


leichtfaßliche Anwei 
Waſſers manchem 
der edlern Theile d 
Auſteckungen und ft 
Auch deutliche Vor 
Mittels das verlor 
die Heilung der E 


DieZimmerr 


für Zimmerteute un 
fton, mit vielen 3 
Allen Zimmerleut 
Ungen kana dieſes Bi 
darinn Alles was in ft 


Handbuch fuͤ 


wohlerfahrne Jager 
und einem Jagdka 
Preis 2 fl. 54 kr. 
Der Verkoſſer fie 

fo vol ſtändig als moͤ⸗ 
Er handelt von der ga 
ben Abtbeilungen, de 
wiſſen nötbig iſt G 
Hinte, deſſen Ankauf i 


Sechs Walze 
Sch 


und die Erforderniffe zu | Die ſparſame Hausfrau, oder Beleh. 


unden und naturgemaͤßen Schlafes. Von 
ü ler. 8. Preis 56 kr. 

iſſen zwar alle; aber nicht allen wird er das 
tärkung der Geſundheit, und zum frohen Le⸗ 
» Febler auf Fehler, und die Folge davon iſt, 
ere ſeldſt bereiteter Leiden geplagt werden. 
der melden, überhaupt, wer nach dem Geſere 
zenic hen mochte, der leſe dieſe gründlich und 
ift, die ihn nicht bios mit den Urſachen 
cht afs bekannt macht, ſondern ihn auch be⸗ 


‚em Schlaf widmen, wie er ſein Schlafzim⸗ 


Schlafſtellen u. f. w. beſchaffen ſeyn muͤſſen. 


er Telemachs, Sohnes des 


kirt von Dr. v. Wagemaun. Zwey 


2 fl. 24 kr. 

ins Feder fließt, iſt bekanntlich voll beißen: 
after Laune. Wer dieſen traveftirten Tele⸗ 
uch von Begebenheiten unferer Zeit, die der 
lechten wußte, überrafcht werden, daß man 
ih iſt zugleich eine ſchötzbare, unterhaltende 
zeſchichte unſrer Tage. . 


mene Waſſerdoktor oder 


ſung, blos durch den Gebrauch des kalten 
Ucbel vorzubeugen, beſonders in Hinſicht 
es menſchlichen Körpers; ſo wie Krankheiten, 
enſtige Zufalle ſchuell und ſicher zu heilen. — 
ſchrift, blos urch den Gebrauch dieſes 
ne Unvermögen wieder ganz herzuſtellen und 
zelbſtbefleckung zu bezwecken. broch. 24 kr. 


nannskunſt, ein Handbuch 


1d Bauverſtäudige, von Hanus und Dis 


eichnungen, gr. 12. Preis 2 fl 84 kr. 
en, ſowohl Meiſtern als Geſellen und Lehr⸗ 
ich nicht genug empfohlen werden, ſie finden 
bre Arbeiten einfchlägt, 


r Jagdliebhaber oder der 
nebſt Worterbuch der Jagdkunſtſprache 
Mit vielen Abbildungen. gr. 12. 


5 
lender. 


ut hier das Wiſſenswuͤrdigſte der Jaarkunfl 
zlich und dach kurz und deutlich vor Augen. 
zen Jagdwiſſenſchaft und theilt fie in fte 
ren jede das umfaßt, was dem Jäger zu 
r liefert dem Jagdfreunde ein Werk in die 
un niemals reuen wird. 


er fuͤr das Pianoforte von 


lio, Preis 30 kr. N 
or enaliſche, franzdfifche 


—— — . E—ä———— un 


rungen über Haushaltungsgegeuſtaͤnde und andere den Frauen⸗ 
zimmern nöthige Beihäftigungen 8. Preis 1 fl 12 kr. 

Keiner Hausfrau ſollte dieß Werkchen fehlen, weil die Anſchaf⸗ 

luna bei dem wohlfeilen Preiſe ſehr leicht möglich iſt, und viel 
Nünliches dadurch in einer Haushaltung geftiftet werden kann. 


Kuͤnſtliche Blumen, Fruͤchte und 


Schmuck- Federn nach der Natur und aus mannigfaltigen 
Stoffen auf die geſchmackvollſte und wohlfeilſte Art zu verfer⸗ 
tigen. Aus dem Franzöſiſchen der Mad. Celnart. Mit vie⸗ 
len Abbildungen. gr. 8. brochirt. 2 fl. 24 kr. 

Noch haben wir keine fo umfaſſende und gründliche Anwelſung 
sur Verfertigung kuͤnſtlicher Blumen, Früchte, Federn ıc. wie obige. 
Wir find uber eugt, daß dieſes Büchlein alen Damen ꝛc. ein hoͤchſt 
willkommenes Geſchenk fein werde und empfehlen es ihnen befteng, 


Geographie, oder Erdbeſchreibung für 
den Schulunterricht und Privatgebrauch, nach den neueſten 
Veränderungen. 38 Bogen. gr. g. Preis ı fl. 24 fr. 


Martha, die Haushaͤlterin wie fie fein 
ſoll. Eine Gabe für Haushälterinnen katholiſcher Geiſtlichen, 


überhaupt aber für jeden weiblichen Domeſtiken. Mit einem 
hübſchen Kupfer. 12. brochirt 24 kr. 


Vollſtaͤndiges Handbuch für Juwelen, 


Schmuck⸗, Gold ⸗, Silber-, Bronze- und Münz- Arbeiter; 
auch für Emaille: und Porzellainmaler, Steinſchleifer und 
Steinſchneider, Graveure, Gürtler, Flaſchner und ſonſtige 
Blecharbeiter. Ne'ſt Beſchreidung und Abbildung aller deut— 
ſchen und der vornehmſten fremden Ritter-Orden. Von 
M. J. de Fontenelle. Nach dem Franzöfiiben frei überſett 
und mit den neueſten Entdeckungen und Erfindungen vermehrt 
von H. C. Hebra. Erſter Band mit 73 Abbildungen 8. 
broch. 3 fl. 

Für Juwellere ꝛc ꝛc. haben wir noch kein ähnliches Werk, deſ⸗ 
fin Werth dadurch noch erhöht wird, daß der Ueberſetzer die von 
de Fontenelle angegebenen neueſten Erfindungen nicht eher aufnahm, 
als fie die Prüfung ſachkundiger, ausgezeichneter deutſcher Ju⸗ 
weliere und Goldarbeiter glücklich beſtanden hatten. Was er lies 
fern wollte, ſollte zuverläͤßig ſeyn. Und wer auch nicht Kuͤnſtler 
iſt, lernt hier 1) die Edelſteine nach ihrer phyſiſchen und chemi⸗ 
ſchen Eintheilung 2) die Natur und Eigenthuͤmlichkeit der zu 
Schmuckarbeiten geeigneten Metalle, 3) den Feingehalt der Mer 
talle nach verſchiedenen Graden kennen, q) erfährt er das Wichtig⸗ 
ſte von der Emaille, von der Vergoldung und 5) das Verfahren 
bei Gold⸗Schmuck⸗ und Juwelierarbeiter, beim Gravieren und 
Faſſen der Edelſteine, und endlich wird er auch belehrt, was man 
zu beobachten habe, um Silber und Platina auf Porzellain aufzutra⸗ 
gen. In einem Anhang werden die deutſchen und die vornehmſten 
fremden Ritterorden beſchrieben und abgebildet. 


Zwoͤlf neue Taͤnze fuͤr das Pianoforte 


Intelligenzblatt 
nisch Baperifcen 


Stadt. Nördlingen 


No, 19. 


In heutiger Stun wurden bewilliget 
a) an neuen Almofen: '; - 1. 
dem Karl Stick 6 ker. 
der Margarethe Schurrer, Tochter der led. Eva Katharina Weber 6 kr. 
5 * . Haller, Schluͤſſelwirths Wittwe 6 kr. 
an Zulagen 
dem Johann Frledrich Herrmann, Lodweber, zu 9 kr. noch 3 kr. 
der Anne Dorothee Erdlen, Lodwebers Eheweib, zu 44 kr. noch 2 kr. 
Nördlingen den 3. 5 =; oA ſch fts N ö 
er Armenpfle aftsrath. 
„ Schegk, Offizlant. 
Vom koͤ ichen Landgericht Noͤrdlin 
werden Alle und Jede, welche an den Weggeldelnnehmer Nagler dahler aus 
irgend einem Titel Zahlungen zu lelſten haben, angewieſen, dieſe binnen einem 
Blerteljahr an das unterzeichnete Landgericht zu zahlen, indem jede Bablung an 
einen Andern, ſelbſt, wenn dieſer die Urkunde vorzeigen würde, für ungültig 
erklart wird, und Jeder ſich's ſelbſt zuzuſchreiben hat, wenn eine nochmalige 
Zahlung geleiſtet werden muͤßte. 11 J 4 ' 
Nördlingen den 30. April 1856. 


Der alte Landrichter ai 
31. Beyſchlag. 


Im landgerichtlichen Depoſito befinden ſich in wenigen Tagen 45 bis 1400 fl. 
n Anlage in größern und kleinern Raten gegen mehr als doppelte 
Verſicherung. Kapitalſucher haben ſich daher hierorts zu melden, und über ihr 
Vermdgen gehbrig aus zuweiſen. 

Actum den 7. Mal 1836 


Koͤnigli es Landgericht dlingen. 
glich 9 540 Noͤrdling 


Vom koͤniglichen Landgericht Nördlingen + "7 
werden nachſtehende N on Sade Hufſchmiedsw te A 5 Marla 
. N. : f 2 IB 
4) ein Wohnbaus Lit. B. Nro. 33 in der Herrengaſſe, beſtehend aus 
zwei Stockwerken, in deſſen unterm dee ds = Aiche, eine 
olzlage und eln Keller, in dem zweiten eine Stube mit eifernem 
fen, eine Küche, zwei Kammern, dann unter Dach zwei Böden, 
wovon der untere einen Verſchlag hat, ſich beſindenn KT 
2) 1 Morgen Acker bei dem Todtenberg, Feldbuch Nro. 88, 
3) ½ Morgen Acker im Mittelfeld, Nro. 37 und 229, 
4) ½ Morgen Acker beim Fuchsbruͤckleln Nro. 459, 
5) ½ Morgen Acker beim ſteinernen Mann, 
6) 1 Morgen Acker auf der Reuten, ſonſt Wieſe, 
7) ½ Morgen Acker daſelbſt, ſonſt Wleſe. 
8) 1 Tagwerk Wiefen auf der untern Buͤhlen 
9) ½ Tagwerk Wieſen auf der untern Langenwieꝶe u. 
Montags den 10. dleſes Monats, Nachmittage 2 Uhr, 
am hieſigen Gerichtsſitze dffentlich verkauft, und werden daher Kaufs liebhaber 
dazu eingeladen. 
Actum Nördlingen den 7. Mai 1856: am 2 
Der könig Landrichter 
31. 1 


Das fuͤrſtliche Herrſchaftsgericht Harburg hat in dem Schuldenweſen des 
Sbldners Johannes Schlek von Spielberg den Univerſalkoukurs erkannt. Es 
werden daher die gefeglichen Ediktstage, naͤmlich N 

4) zur Anmeldung und Nachweifung der Forderung auf 

Dienſtag den 17. Mal 1836 
2) zur Abgabe der Einreden auf b a 
Donnerftag den 16. Juni 1856, 
3) zur Abgabe der Schlußerklaͤrungen, und zwar: c 
für die Replik auf si 
Montag den 18. Juli 1836 
fuͤr die Duplik auf 
Dienftag den 2. Auguſt 1836, | 
jedesmal Morgens feſtgeſetzt. Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
blemit öffentlich unter dem Präjudize vorgeladen, daß das Nich terſcheinen an dem 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs- 
maſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung der 
jedesmal zur Vornahme beſtimmten Handlungen zur Folge hat. Alle diejenigen, 
welche von dem Vermögen des Gemeinſchuldners etwas in Haͤnden haben, werden 
zugleich aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bel Gericht zu uͤbergeben. 
Dias bisher bekaunte Aktivvermoͤgen des Gemeinſchuldners beſteht in 1394 fl. 
dle bisher bekannten Paſſive jedoch 2056 fl., worunter 1838 fl. hypothekariſch 
verſichert ſind. g 
Harburg den 6. April 185 


7 6. . . 
Särftlicpes, Jerrſchaftsgercht 


Mittwoch den 418. Mai d. J., von Vormittags 10 Uhr an, 
unterſetzten 8 3 T ” 1 15 am S a 
aus dem Forſtort Eiſenbalte und Kohlgrube, 
a) e grube, Revler Hertsfeldhauſen, 
50 eichene und buchene Nutzholzſtaͤmme und Blbcke, 
15,000 Stuck geformte Wellen, 
b) aus dem Forſtort mittlere Leis gaͤnge, des ſelben Reviers, 
100 Klaftern Laubholz, 
35. Nutzholzſtaͤmme und Blöcke, 
. 19 Wellenripſchlauen 
meiftbietend verfteigert. 
— Solvente Kaufsliebhaber laden zu dieſer Holzverfteigerung eln 
Neresheim den 4. Mai 1836. 
das Fuͤrſtlich Oettingen 8 
Rentamt Neresheim und Forſtamt Baldern. 
F Nagel. 


Die unterzeichneten Aemter verkaufen an den Melſtbletenden an d 
benannten Terminen folgendes Holzmaterlale, und zwar t N 
a) am Montag den 16. Mai von Morgens 10 Uhr an im 
Kelter zu Baldern, aus dem Forſtort Pfeifers buck, Stockhaͤule 


— 


und Fetthol; — N 
350 Klaftern Laubholz, 
900 eichene Blöcke und Nutzholzſtaͤmme, 


74 Wellſchlauen 
4500 geformte Wellen, 
8 20 Wagnerſtangen 
aaus dem Forſtort, Brand | 
3800 geformte Wellen; 5 12 
2 ha b) am Donnerſtag den 19. Na von 10 uhr an, im Boſch⸗ 
ſſchen Wirths haus zu Zobingen 
aus dem Forſtort Nonnenholz 
75 Klaftern Laubholz, 
19 Wellenfchlauen, 
7 eichene Nutzholzſtaͤmme und 
„ aus dem Forſtort Grafenhan 
—— 588 Klaftern Laubholz, 
15 Wellſchlauen, 
ae h 6 eichene Nutzholzſtaͤmme 
und laden ſolvente Kaufsliebhaber hiemit ein 
Den 3. Mal 1836. 
FTiauͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Rentamt Kirchheim. ® rſtamt Baldern. 
Rd hrle. Nagel. 


Die unterzeichneten Aemter verkaufen nächften Freitag den 15: Mai 1356 
in den Forſtorten Hoͤchſtetter und Stachesbirken, Revier Harburg, 
f 141650 Klaftern Brennholz, 1 
10,000 Wellen und Ä * 
40 Mutzholzſtaͤmme | 
in dem Wirthshauſe zu Schaffhauſen, wozu zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. N ** ir 
Harburg und Mauren den 6. Mai 1836. 5 l 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Rentamt Harburg. Fiorſtamt Harburg. 
‚Mayer... ..- Mayer 


— wrQ———2— q uu. 
Zur Verakkordirung des neuen ſehr bedeutenden Schulgebaͤud Ehingen 
an den Wenlgſtnehmenden wird Termin auf * 10 . 
Freitag den 13. Mai d. J., Vormittags 8 Uhr, 
im Wirthshauſe des Braͤuers Förg zu Ehingen angeſetzt. 7 
Maurer, Zimmerleute, Schreiner, Glaſer und Scboßer. welche eine annehm⸗ 
bare Kaution durch Buͤrgen oder Unterpfand aufrecht zu machen im Stande find, 
werden hiezu eingeladen. e = oe 
Oettingen den 19. Apri 


4 p Stadt — 4 1 . 7 1 21 
Fuͤrſtliches tadt, und Herrſchaftsgericht. 
nr : ar BT 13 


Privat - Anzeigen. 

Montag den 16. Mai, Morgens 9 Uhr, wird bei Unterzelchnetem elne 
Mobilienauktion abgehalten, worin Herren und Frauenkleider, Schuͤrzen, feidene 
und baumwollene Hals: und Sacktuͤcher, Gold», Silber und Negligeehauben, 
goldene Ringe, [hdne Granatpotter, Tiſch⸗ und anderes weißes Zeug, Hemden 
und Strümpfe, eine Partie Bettziechen, ＋ Zinn und meſſingene Geraͤth⸗ 
ſchaften, meſſingene und eiſerne Stiel- und Ba nen, Backbleche, Steingut, 
Bouteillen, Gläſer und Gutterkruͤge, eine Stock⸗ und andere Uhren, | welthuͤrne 
und Kommodkaͤſten, Tiſche, Lehn und andere Seſſel, Stuͤhle, eine Mehltruhe, 
Betttiſche und Bettſtatten, eine mit Eiſen beſchlagene Kifte, eine ſpaniſche Wand, 
eine Partie ſchöne Betten, nebſt andern Haus fahrniſſen an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung erlaffen werden. 

Hof, Sattlermeiſter, 

wohnhaft der rothen Ochſenwirthſchaft gegenüber. 


(Empfeb lun g.) 
Bel dem Beginne der Badezeit empfiehlt Endes unterzeichneter ergebenſt feine 
Anſtalt, das Johannisbad bei Nördlingen, welches am 12. d. M. erdffnet wird. 
Das Waſſer dieſer Heilquelle, welches nicht blos äußerlich zu Bädern ver⸗ 
ordnet, fondern auch getrunken wird, iſt ſchon „fett den älteften Zelten her ruͤhm⸗ 
lüchſt bekannt und hat wieder, beſonders feit einigen Jahten, die Aufmerkſamkelt 
des Publikums, indem es in verſchledenen Krankheiten au allende Heilung bewirkte, 


auf ſich gezogen. 


Die mehrfach angeſtellten chemiſchen Unterſuchungen zelgen einen reichen Ge: 
halt von kohlenſauren Eiſenoxydat, dann kohlenſauren Kalk, Natron und Magnefia, 
Blauberfalz und Kleſelerde, wodurch die Wirkung des Waſſers ſich auch als eine 
gelind auflöfende und zugleich ſtaͤrkende aͤußert. 

Unterzeichneter ſieht daher, indem er für Speife und Getraͤnke beſtens Sorge 
zu 1 verſpricht, einem zahlreichen Zuſpruch ergebenſt entgegen. 

Nördlingen den 6. Mai 1856. Oſtertag, Badinhaber. 


Bel Andreas Deffner ift Ansbacher Kerngros zu haben. 


Ee ſieht ein neues einfpänniges Wägelein und ein Kuͤhwagen zu verkaufen bei 
Miller, Hufſchmied, be Re Lee 


— — — — K —— AN N—EA—A————————— — 
Bei Unterzeichnetem find zehn bis zwoͤlf Centner gutes Heu zu verkaufen. 
Herberger in Baldingen. 


—— ——— —— — . —— — — nn 
Ein großer neuer Ofen iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Beck'ſche Buchhandlung. 


Literarische Anzeigen. 


Nachſtehende Werke find in der Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen 
thells vorrächig, theils auf Beſtellungen zu haben: 


Wichtige Anzeige fuͤr Kaufleute und Fabrikanten. 


Im Verlage der Unterzeichneten erſcheint auf Subſeription: 


Univerſal⸗Lexikon der Handelswiſſenſchaften. 
Herausgegeben 
von 


Auguſt Schiebe, 
0 . Direktor der offentlichen Handels -Lehranftalt zu Lelpzlg. 

im Verein mit Dr. Bender, Rechtskonſulent zu Frankfurt a. M., Dr. Buͤlau, 
Profeſſor an der Univerfität zu Eeipsig; Otto Linné Erdmann, Profeffor der 
techniſchen Chemie an der Univerfitdt und Lehrer an der Handels: Lehranſtalt zu 
Leipzig; Dr. Feller, Lehrer an der Handels⸗Lebranſtalt zu Leipzig; H. Foͤrſter 
Bureaus Chef der Generalſteuer⸗Inſpektion zu Erfurt; J. 8. Hauſchild, Kaufs 
mann zu Frankfurt a. M.; Dr. Huͤlße, Lehrer an der Handels⸗Lehranſtalt zu 
Leipzig; J. C. Kluͤgmann, Direktor der praktiſchen Handels ⸗ Akademie zu Luͤbeck; 
Dr. Mothes, Rechtskonſulent zu einig; Dr. Niſchwitz, Lehrer an der Handels⸗ 

Lehranſtalt zu 1525 Chr. Noback, Direktor der Handels ⸗Lehranſtalt zu Erfurt; 
C. A. Noback, Lehrer an der Handels⸗Lehranſtalt zu Leipzig; Dr. Meno 
Pöhls zu Hamburg; Dr. Weiske, Profeffor der Rechte zu Leipzig und Andern. 

Drei Bände, 
jeder in 5 Lieferungen à 12 Bogen, groß Lexlkon⸗ Format. 
Subſeriptilonspreis 1 fl. 12 kr. per sarah 
Die erfte Lieferung dleſes für jeden gebildeten Kaufmann höͤchſt intereſſanten 
und uuͤtzlichen Werkes erfcheine zur Jubilate⸗Meſſe d. J.; die andern Lieferungen 
folgen in Zwiſchenraͤumen von 6 zu 6 Wochen nach. 
In allen Buchhandlungen Deutſchlands und der dfterreichifhen Staaten find 
Subfcriptlons⸗Liſten niedergelegt und ausfuhrliche Proſpekte gratis zu ers 


halten. Zwickau, im April 4856. * 5 
. g Gebrüder Schumann. 


Bel J. M. Dalſenberger, Buchhändler in Munchen, Paffau und 
Regens burg find erſchlenen und in allen ſollden Buchhandlungen zu haben: 
Altar⸗ oder Canontafeln, die drei, illuminirt 30 kr. 
Aus wahl von Leichenreden, 2 Bände, 2te Auflage, broch. 2 fl. a 
Aus wahl von Predigten auf alle Sonn- und Feſttage des Jahres, wle auch fuͤr 

die heil. Faſtenzeit und bei verfchiedenen Gelegenheiten. Von einer Geſellſchaft 

katholiſcher Geiſtlicher, 12 Hefte, 1833, broſchirt 8 fl. 26 kr. 
Daiſenbergers Handlexikon vom Königreich Bapern, zweite Auflage, droſch. 
kr. 


1 fl. 42 

Deinl, Franz, helliges Jahr, oder Leben der Heiligen. 16 Bände 9 . 36 kr. 
Deſſen rdmiſches Martyrologium, beſonders abgedruckt. 4 Bände, gr. 8. broſch. 
N 3 fl. 36 kr. 

Hoffmanns neuer Tauſendkuͤnſtler, ate Auflage, broſch. fl 45 kr. 
Jais, P. Egidius, nach Geiſt und Leben geſchildert von M. D., redigirt 
von J. M. Sailer, ſammt Bildniß, ate wohlfeilere Ausg. 8. broch. 36 kr. 
Mittel, die ſicherſten, wider Gicht und Podagra, Hte Aufl. broſchirt 36 kr. 
. r ̃ ĩ K ²˙ K ER. 0 


in hoͤchſter Vollkommenheit. 
So eben erhielten wir wleder eine Partie 


ganz vorzuͤglicher Federn neuerfundener Maſſe, 
welche die Federpoſen bei weitem übertreffen und viel wohlfeiler als die Perry⸗ 
ſchen ſind. Wer daran zweifelt, den fordern wir zur Pruͤfung auf. r 
Kalligraphie pens zum Schnellſchreiben, mit Halter das Dutzend 24 kr. 
Lords’ pens für Herren zum Schonſchreiben, mit Halter das Dutzend 36 kr. 
Sowohl für den Schuls als Komtoirgebrauch laßt ſich nichts Vollkommneres 
ſchaffen. eckſche Buchhandlung. 


Genealogische Anzeigen. 


Geborene: 

30. April. D. Marie Rofine, Tochterlein der Katharine Salome Kopp. 

1. Mal. C. Louiſe Amalie, Tochterlein des Georg Friedrich Herrmann, Schuh⸗ 
machermeiſters. 

eod.— D. en Philippine, Toͤchterlein des Joh. Wiedenmann, Maurers 
eſellen. En 

2. — D. Roſine Magdalene, Toͤchterlein des Johann Michael Wiedenmann, 
Schuhmachermeiſters. un“ 

3. — B. Katharine 1 Toͤchterlein der Anne Barbare Schmidt. 

5. — B. Karl Philipp, Soͤhnlein des Georg Mich. Lutz, Schuhmachermeiſters. 


j Geſtorbene: EN Alter. 
2. Mal. D. Igfr. Suſanne Katharine, adcpiicte Tochter des Jakob 
Benedikt Meiger, Lodwebers, an Lungenentzündung 19 Jahr. 
5 — D. Georg Karl, Sddnlein des Johann Erhard Nahr, gewel. 


h Baͤrenwirths, an Gichtern 2½ Monat. 
4. — A. Jobaunes Braun, Leinweber, am Schleimſchlag 64 Jahr. 
eod. — Anne Margarethe, geborne Huber, Wittwe des Johann 


A 
A 
Friedr. Beyſchlag, Lodwebermeiſters, an Waſſerſucht 75% Jahr. 
A. Anne Ehriftine, geb. Bergmuͤller, Wittwe des Johannes 
Braun, Lelnwebers, an Entkraͤftung „ 69½ Jahr. 
cod. — A. Anne Marie, Tochterlein des Johann Konrad Ruͤflen, 
Leinwebers, am Nervenfieber N 3% Jahr. 
B. Albrecht Greiner, Inwohner und Tagloͤhner, an Bruſt⸗ 
waſſerſucht en | 68 ½ Jahr. 
B. Barbare Eliſabethe, Tochterlein des Georg Wilhelm Beck, f 
Lelnwebermelſters, an Halsbraͤune 1 Jahr 4½ Monat. 
C. Georg Eberhard, Soͤhnlein der Anne Marg. Grießmeyer, 


an Gichtern 2½ Monat. 


Fremden - Anzeige, 


. n ber Krone: Hr. Pfarrer Mayer von Edenkoben. Hr. Mevierförfter 
von Fiſcher von Nattheim. Frau Gräfin. von Stein mit Fräulein von Oſterberg 
von Wellbeim. Die Herren Oberjuſtizraͤthe von Sterneufels und Frick, Hr. Re⸗ 
—— srath von Reuß, Hr. Reglerungsaſſeſſor Ruͤmelmm und die Herren Ober: 

Aizaffefforen von Pleſſen und Suͤskind von Ellwangen. Hr. Doktor Engelhardt 

Hr. Baron von Löffelholz von Nürnberg, Hr. Robert d'Acon de Lacontrie 
b. Ansbach. Die Hrn. Kaufleute: Foͤrſter und Beſtelmeyer von Nürnberg, Weller, 
Frank und Mack von Augsburg, Baas von Nattheim, Gretzinger und Goͤppinger 
von Reutlingen. 

Im Reb: Die Herren Kaufleute: Spanier und Mehring von Nürnberg, 
Lindner von Marktbreit, Barthel von Augsburg, Zink von Würzburg, Eckart von 
Stuttgart, Sterfeld von Marktſteft, Meifter mit Frau von Nürnberg, Holzinger 
von Ausdach, Sequin von Str. Gallen, Stetzer von Chemnig. 

In der Sonne: Hr. Bühler, Rentbeamter von Kempten. Hr. Schmidt, 
Kaufmann von Beckſtein. 575 Willmann, Tuchfabrikant von Ulm. Frau Manch, 
Zollbeamten Wittwe mit Fräulein Tochter von Ellwangen. Hr. Buchel, 8 
mann und Hr. Braunhart, Kaufmann von Wuͤrzburg. Hr. Wieland, Konditor 
von Furth. Frau Kallhard von Ulm. Hr. Will, Kaufmann von Schweinfurth. 
Jofr. Berger, Lehrerstochter von Ans bach. 
In den drei Mohren: Die Herren Handelsleute: Keppner von Muͤnchen, 
Wlater von Augsburg. N f 
In der goldenen Roſe: Hr. Reichenbach, Handels mann v. Regensburg. 
In Privatbauſern: Hr. Relchenbach von Augsburg. Hr. Petſchmann, 
Konditor von Unterleimbach. Igfr. Lempp von Nattheim, Hr. Boſch, Hucker 
von Augsburg. N 


Preiſe der vorzuͤglichſten eebensbedürfniſſe X. 


2) Zar 
weh Brod Pfund. Loth. Quint. 
für 1 — 2 2 
1 15 0 — 15 — 
emiſchtes Bro 
für 1 kr en — 8 1 
für 2 kr. Kipf— 165 2 
fuͤr 4 kr. Laib 1 1 — 
ſchwanzeß Roggenbrod 
fund 2 kr. — pf. 
= — à kr. — pf 
2 - s kr. — pf. 
Mehl: Metzen. Bierling. Gr 
Kernmehl fl. kr. pf. kr. pf. kr. p 
einer Auszug 2 1 — 30 1 3 
choͤnmehl 1 45 — 26 — 6 2 
Nachmehl 1 29 — 22 15 3 
Roggenmehl 1 4 1. 10 44 1 
b) Nicht 


Unſchlitt: rohes, das Pfund 1 1 


Lichter ran ſſene — 


Wehen — Pr 


12 * 
Fleiſch: als Maximum. 
Das Pfund ada „ I0 kr. 


ch * 7 kr. 
— — Schaf: u. Henmfiſgle =. 
* Schweinßeiſch ohne . 
Bier: (einſchluſſig des Lokalauſſchlags. 
Die Maas draun Sommerbier 5 7 
5 
Bier 


nr sp 
2 kr. 2 pf. 
SB 2 

1 fl. 62 kx. 5 


weiß 

Salz das Pfund 
der Viertels Centner 

Gebrannter Zeug: 
Kalk der Metzen 6 kr. 
Ziegelplatten das Hundert! 1 fl. er kr. 
en 1 fl. 24 kr. 

Taxir 

Erdbirn 5 halbe Metzen 10 bis 42 kr. 


4 Hirſen der Metzen fl. — kr. dis 4 fl. 45 kr. 


Ei l[Erbſen — — f.— kr. — 2 fl. 2a kr. 

Sei — 18 kr. 
Stabſämenz — — 24 — 26 kr. Linſen — — fl. — k. — 4 fl.— kr. 
Scene — — — 22 — 24 8. Lein — — fl. 15 kr. — 4 fl.— kr. 
Sun — 28 — 24 fr. Flachs das Pfund - 24 bis 26 kr. 
Re Sud > Heu der Gentner _ 1 fl. 42 kr. 
Gänfe,das Stück, j junge 10 — 12 5 Stroh das Tagwerk ee fl. 
5 „„ 913: b.. is fi. K. 
Sons — v. . . . 40 — ä kr.] eichen— — — — — 3 75 
auben— — er — gl tannen — — — — — 9 30 


vom 7. Mak. 
Mittler [Niedrigſter 
kr. fl. kr. 
9 49 
Kern 


ait 


Augsburg, vom 6. Ma 
Mitt 


Waizen 


wörth, vom 4. Mal. 
. 


ittler. 


Intelligenzblatt 


der 


big bayeriſchen 


Stadt Nördlingen. 


Nro. 20. 


1 om 17. Mai 1836. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(Die im Monat April 1836 8 und algenrtgeiten Pollzeluͤbertretungen 


Vom Magiſtrat der k. b. Stadt Noͤrdlingen 
ſind im verfloſſenen Monat April in Unterſuchung gezogen und beſtraft worden: 


1.) 2 Judleldwen weg berufsloſen Herumziehens, 
unerlaubten Aufenthalts, 


0 
Ss 


3.) 165 — — Bettelus, 

4.7) 5 — — thaͤtlicher Beleidigung, Miß handlung und Rauferel, 
5.) 2 — — S naͤchtlichen Ruhe durch Schreien ꝛc. 
Di ee Diebstahls, 

7.) 5 — — Defraudatlon ſtaͤdtiſcher Gefälle, 

8.) 3 — — unanſtaͤndigen N gegen die Dlenſtherrſchaft, 
9.) 2 — — Verfehlung gegen dle Fleiſchbankvorſchriften, 

10.) 2 — — Fahrlaͤſſigkeit mit Feuer, 

11.) 8 — — Aufkaufs vor dem Fahnenzug, 
12.) 6 — — a Gewichts der zum Verkaufe gebrachten 
18.) 1 Individuum — unbefugten Herumtragens von Waaren, 
14.) & — — verbotswidrigen Tabackrauchens, 

15.14 — — Mißbrauchs eines erg Namens, 

16.) 1 — — Gewerbsbeeintraͤchtigun 

17.) 1 — — ordnun e Begleltung elnes Poſtens bei der 

twache, 

18.) 1 — — ena enfrevels, 

19.71 — — — Einöringent in die Schule, 


— 
— 


20.) 1 Indivſduum wegen doppelter Dienſtverdingung : : ; 0 ＋ 
21.) 20 3 — Schulverſaͤumni . 
Es find demnach im Ganzen im setfloſſenen Monat April 85 Indiolduen polizel⸗ 
lich beſtraft worden. >» 
Nördlingen den 9. Mai 1356. , 
Stadtmagiftrat 
rg 


Doppelmapr, ermeiſter. Bleringer. 


—— —— ͤ ö ͥ———— PU — 2 

Die vorſchriftsmaͤßige Unterſuchung aller Hunde dahler wird auch heuer wieder 
vorgenommen, wobei für jeden derſelden eln bloß für ein Jahr geltendes Zeichen 
zu 24 kr. geldst werden muß. * 

Aus den Stadtvierteln A und B wird ſolches Freitags den 20. und 

aus den Stadtvierteln C und D Dlenſtags den 24. dieſes Monats, 0 
jedesmal in den Fruͤhſtunden von 6 bis 8 Uhr im untern Raum des Polizel⸗ 
gebaͤudes vorgenommen. | 

Wer ein ſolches Zeichen zu Töfen unterläßt, und basjelbe dem Hund nicht 
anhaͤngt, ſetzt ſich der Unannehmlichkelt aus, daß der Hund eingefangen, und 
wenn er nach 8 Tagen nicht ausgeldst, gerddtet wird. 5 a 

Zugleich wird das Publikum aufmerkſam gemacht, fuͤr ordentliche Pflege, 
Fuͤtterung und Aufſicht der en forgfam zu ſeyn, damit aus Vernachlaͤſſigung 
derſelben keine nachtheiligen Folgen entstehen. 

Nördlingen den 12, Mal 1856. = 

Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Bürgermeiſter. Schegk, Offisiant. 


Vom koͤniglichen Landgericht Noͤrdlingen * 
wird hiemit bekannt gemacht, daß das Wohnhaus des Metzgermelſters und Flurers, 
Johann Friedrich Denteler dahler Lit. B Nro. 34, beſtehend im untern 
Stock aus 1 Stube, 1 Kuͤche, 1 Schlafkammer, 2 Holzkammern und 1 Keller, im 
zweiten Stock aus 2 Stuben mit einem eifernen und einem irdenen Ofen, 1 Kuͤche 
und 3 Kammern, unter Dach 2 Boden, ferner ein Höflein, N 

Donnerſtag den 19. d. M., Vormittags, 
am Gerichtsſitz meiftbietend verkauft werden ſoll, wozu ſich Kaufsliebhaber ein 
zufinden haben. 
Nördlingen den 4. Mal 1856. 


Der koͤnigliche Landrichter | 
ur 9090 1 Beyſchlag. 


Aus bewegenden Gruͤnden werden 

Mittwoch den 25. dieß, Morgens 11 Uhr, g 
35 aus dem Kanderhofe des Johannes Schied von Pföfflingen mit kdniglicher 
Regierungsbewilligung N Aecker und Wleſen im Betrage von 24 Tagwerk 
43 Dez. auf dem 92 ichen Landgerichte an den Meiſtbletenden verſteigert. 
Zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige werden daher eingeladen. 

Actum den 14. Mai 1835. 
Koͤnigliches Landgericht Noͤrdlingen. 
Pölzl, Landrichter. 


Bon dem Hoſpitalſtiftungs kaſten werden Samstag den 21. 

gwijdhen 11 err 12 Uhr 5 1. dees Monats 
5 na Tate gr 

im anzen 8 thellweiſe, je nachdem ebhaber zeigen, v 

Kaufsliebhaber hiezu ein i zeigen, erkauft, und ladet 
Nördlingen den 16. Mal 1856. 


Stiftungsrechnungsführer 
Kle . n. 


Vom Fürſuuchen 5 Wallerſtein. 

Nachdem bel der auf den 24. März l. J. Dutch Aus ſchreiben vom 8. Februar 
zum dffentlichen Verkaufe des in die Gant 5 halben Wohnhaus des 
Maurergeſellen Hoppelt nebſt Zugehdt St. B. pag. 737 an eſetzt geweſenen 
Tagsfahrt ein Kaufsliebhaber ſich uicht 2 hat, fo wird zum zweiten 
Verkauf hiemit Tags fahrt auf 

Montag den 6. Jun „Vormittags 9 Uhr, 
angefebt, und werden zaftungöfäßige Kaufeltehpaber hlebei zu erfcheinen hiemit 
eingeladen. 


Wallerſtein den 4. Mai 1836. 
Fuͤrſtlich Oettingen We Berrſhaftsgeice 


Herrſchaftsrichter, Direktor 
0 on 2 an 9 en. 


Dienſtag des 24. Mai, von Vormittags 10 uhr an, werden von den 
unterzeichneten Aemtern, im Wirthshaus zu Oberriffingen, aus dem Forſtort 
Nonnenbühl, Hertsfeldbauſer Revier, 

200 Klaftern Laub⸗ und Nadelholz, 
20 Blöcke und Baueichen, und 
13 Wellenrißſchlauen, 
aus dem gorſtort ig ule, desſelben Revlers, 
Klaftern Laubholz, 

= Bloͤcke und Baueichen und 

10 Wellenſchlauen 
an den Meifibietenden verſteigert. ＋ macht . hlemit dffentlich bekannt 
und ladet hlezu ſolvente Kaufs liebhaber ein 


Neres heim den 13. Mal 1856. 
Fuͤrſtlich Oettingen — 
Rentamt Neresheim und Forſtamt Baldern. 
Seiler. Nagel. 


9 (Empfehlung.) 

Mit polizeilicher Bewilligung beginnt am Pflug ſtmontag den 23. dieß ein 
Kegelſcheiben auf der neuerrichteten Sandkegelbahn des daſigen Sommerkellers 
und endiget mit dem Abſatze der beſtimmten 4000 Stuͤck Looſe. 

Die Splelregeln ſind die allgemein angenommene, und werden bei der Kegel⸗ 
bahn aufgehaͤngt. 

Drei Kugeln dürfen auf eln Loos gefchoben werden, das Loos wird zu 6 kr. 


abgegeben. 
n Gewinnſten beſtehen: N 
Iſter 7——— TR ˖ Tr er ag 42 Kronenthaler, 
Mr n „ 10 » 
5 7. -». em vr % „35 94 » 
45 —— ; nn 8 0.09 7 
5 7. „„ „„ % % „„ „ „„ „„ „„ „„ 4 72 
6 77 + 0 * * * * * * * * * — * 8 7 
7 72 0.00. 101. „„ „„ „„ „„ 73 72 
8 7 * * * * * * * * * * * * - 7 Tr) 
9 7 * . * . . 0 . . . * . . 4 64 * 
10 7. 0 * * * * . * * 0 5 * * * 6 77 
11 7 „ * 5 * * * „ * * * * * 54 „ 
12 7 . * * * * . * . * . * * * 5 7. 
13 7 G— —U— U 453 ee... 41 72 
14 77 —— 8 263⸗j3 W re 4 7 
15 [22 8 + 0 8 * * 2 * * „ * * * 31 7 
46 [73 * * * * 0 923 * * . . . « . 5 7 
17 7. 2 Terre „„ „ „„ 24 7. 
18 ” * * . * * * ä 0 + * * 2 [773 
19 E * * ” * * * * * * * * — . 43 ” 
20ſter * * * * * * * * . * * 0 * 1 [73 
217 —— ſ EEE er ee „ 2 Gulden 
22 7 . (92773237 141 Pr 50 Kreuzer, 
25 „ bis ä2fter incl. 10 Gewinnſte a 1 fl. 10 — „,. 
33 [73 [77 2 [77 [73 0 [77 [73 45 kr. 7 . 50 [23 
45 rn” 52 [7} ”„ 40 EL [23 30 [23 6 [2 * „ 
55 [23 [7 62 [73 73 10 7 [73 24 EL 4 * 2 ＋ 
635 „ 72, „ 10 7. „ 15 „ 2 „ 50 7. 
73 1 „ 82 7 7 10 7 77 12 77 2 ” ER E 
85 , „ 92 „ 10 ” „ 9 „ 4 7. 50 . 


95 „ „ 100 7. [73 8 . [2 6 [2 — [22 43 [73 
Für puͤnktliche Ordnung im Spiel, gutes Bier und fonftige Bedienung wird 
den. a 
1 2 „ Regelfpiel ladet die verehrlichen Liebhaber nahe 
und ferne ergebenſt ein, ſo wie auch zum Beſuche der angenehmen Sommerpartie 
die verehrlichen — dahier "= . Umgegend, und empfiehlt ſich mit 
Hochachtung Wallerſtein den 45. Mai 4856. 
die Fuͤrſtlich Oettingen Nat Domaͤnen verwaltung 
e 


meyer. 


Privat- Anzeigen. 


Mit obrigkeitlicher Erlaubniß giebt ſich Unterzeichneter die Ehre einem geehrten 
Publikum anzuzeigen, daß in dem Scheukgarten des Herrn Baron von Welden 
eln Kegelſchieben mit 2000 Looſen, das Loos zu 6 kr. veranſtaltet wird, welches 
am Pfingſtmontag den 23. Mat feinen Ne e und nachdem, wenn 
die Looſe vergriffen find, der zunaͤchſt darauffolgende Sonntag zum Rittern und 
Vertheilung der Gewinnſte beſtimmt iſt. 

Naͤhere Erklärung des Spiels giebt die an der Kegelbahn angeheftete Plans 
und Spielrepartition, mit dem Bemerken, daß vom Gulden 6 kr. zur Deckung 
der Koſten abgezogen werden, und das Uebrige rein in Gewinnſte vertheilt wird. 
Er ladet feine Freunde und Gönner hiezu hoͤflichſt ein. 

Kleinerdlingen den 16. Mai 1856. . Johann Krieger. 

Da ich von dem kdoniglichen Konfiftorio beauftragt wurde, die Verweſung der 
Pfarrei Ebenried, Dekanats Roth, ſchleunigſt anzutreten, und es mir alſo 
unmdglich iſt, mich bei meinen hieſigen und auswaͤrtigen Freunden und Bekannten 
perſonlich zu verabſchleden; fo ſage ich hiemit denſelben eln herzliches Lebewohl! 

Nördlingen den 11. Mai 1836. Schmidt, Pfarrverweſer. 

Ich habe eine ſehr ſchdne Auswahl der neueſten und geſchmackvollſten Mede⸗ 
artikel, ſo wie friſche Tuchſendungen erhalten und verkaufe zu aͤußerſt billigen 
Prelſen. Mein Lager in roher Schafwolle und ſaͤchſiſchen Kartaͤtſchen iſt wieder 
Bervollſtändigt und fo wie ich für das mir bisher guͤtigſt A Zutrauen 
danke, bitte ich um deſſen Fortſetzung. Johann Bäurlen, Sohn. 

Pfingfivienftag den 24. Mai, Morgens 9 Uhr, wird bei Unterzeichneter 
eine Mobilienauftion abgehalten, worin Herrenkleider, ein Chorrock, Gllet, Hoſen 
und Hemden, Hals⸗ und Shawltucher, elniges Tiſchzeug, eine goldene und eine 
filberne Sackuhr, einige Silberſtuͤcke, worunter ein ſehr fchöner ſilberner und ſtark⸗ 
vergoldeter Kelch, ein halb Duzend neue ſilberne Löffel, Schnallen, Tabackspfeifen, 
einiges neues Zinn und Kupfer, ein kupfernes Breunzeug, Spiegel, Steingut und 
Bouteillen, ein eichener Aus ziehtiſch, einige Seſſel und Stühle, ein eingelegter 
Kommodkaſten, ein Kaſten mit Aufſatz, einige Bettſtatten, Buͤcherſtaͤnder, Betten, 
ein neues Blah, eine ganz neue Zarge, nebſt andern Haus fahrniſſen an den Melſt⸗ 


dietenden gegen gleich baare Bezahlung erlaſſen werden. 
Schopperlin, Pfarrers Wittwe. 


Ich mache hiemit die ergebenſte Anzeige, daß ich kuͤnftigen Pfingſtmontag 
Tanzmuſik halten werde. lade ein verehrungswuͤrdiges Wallerſteiner und 
Nördlinger Publikum hoͤflich ein und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch ganz 
ergebenſt. Wallerſtein den 46. Mal 4856. N 

Friedrich Heyer, Gaſtgeber zum ſchwarzen Ochſen. 

Am Pfingftfamstag den 241. Mal fährt von Unterzelchnetem eine Chaiſe nach 
Augsburg, die noch 3 Perſonen aufnimmt. H. Kucher, Stuckwirth. 

Bei Bädermeifter Heinifch in der Pollzeiſtraße iſt waͤhrend der Meßzeit 
eln bequemes Gewolbe zu vermlethen. 5 

Binnen ½ Jahr werden 400 fl. gegen 4% pro Cent und hinlaͤngliche Ver⸗ 
ſicherung ohne Unterhaͤndler ausgeliehen. Näheres in der Beck'ſchen Buchhandlung. 


Ä | FE er 
in hoͤchſter“ Vollkommenheit. 
Von Hamburg ſind ſo eben wleder bei uns eingetroffen: 
Extrafeine geſchliffene Stahlfedern, 
welche Stuck fuͤr Stuͤck approbirt, 
an Elafticität Federpoſen uͤbertteffen und viel wohlfeller als die 2 y'ſchen find, 
Das Dutzend koſtet mit Halter 24 kr., extrageſchliffene 36 kr. tm 
1 . Bec kſche Buchhandlung. 


Literarische Anzeigen. 


Nachſtehende Werke find in der Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen 
theils vorräthig, theils auf Beſtellungen zu haben: | 5 

Bel J. M. Daiſenberger, Buchhändler in Munchen, Paffau und 

Regensburg find erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Mittel wider Lungenſucht und Abzehrung, öte Ausgabe, broſch. 4. f. 42 kr. 
Rathgeber für Ortsvorſteher und Gemeindeſchreiber, ate Aufl. broſch. 48 kr. 
n kurze Fruͤhptedigten für das chriſtliche Landvolk auf alle Sonn- und 
Feſttage des ganzen Jahres, Ste von Fr. Dein! verbeſſerte Auflage, 2 a. 


1 1 36 + 

Deffen katechetlſche Predigten auf alle Sonne und Feſttage, öte von Fr. Dein! 
verbeſſerte Auflage, zwei Bände K 2 fl. 
Schoͤnbergers Predigten auf alle Sonn⸗ und Feiertage des Jahres. After Jahr⸗ 
ang zum Drucke befdrdert von Fr. Deinl, 2 Bände 3 fl. 
Deſſen Predigten, 2ter Jahrgang, 2 Bände 3. fl. 
Deffen Predigten, Ster Jahrgang, 2 Bände . 5 fl. 
Walhalla oder Biographien der berühmteſten Deutſchen, welche Seine Majeftät der 
. Ludwig in Walhalla aufftellen wird, mit Abbildungen, 42 Defte, 
broſch. .. a 23 kr. 
Zwingers Augen⸗ und Ohrenkrankheiten, zweite Auflage, broſch. 4s kr. 


Von „Herſchels außerordentlich merkwürdigen Berichten über dle Refultate 
feiner Beobachtungen des Mondes,“ deſſen Gegenftände 
Pflanzen, Thlere, Gebäude und menſchenähnliche, 
befluͤgelte Weſen, f ö 
durch optiſche Vorrichtungen von dieſem berühmten Aſtronomen bis auf 80 Pards 
uns nahe gebracht ſind und folglich deutlich erkannt werden konnen, iſt fo eben 


ie i8 kr.) bel 
eine deutſche Ueberſetzung erſchlenen Jet hen 70 llpp Erie in Hamburg. 


Intelligenzblatt 
Leꝛniglich bayerischen | 
Stadt 


Nro. 23. ö 


Noͤrdlingen. 


Dienſtag den 7. Juni 1836. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Der Magiſtrat der koͤniglich bayeriſchen Stadt Noͤrdlingen 


erneuert für die bevorftehende Jahresmeſſe folgende polizeiliche Anordnungen: 

1.) Die Meſſe nimmt Samstag den 4. Juni, Nachmittags 12 Uhr, 
ihren Anfang und endet am 18. Juni um die nämliche Zelt. Vor und nach dieſer 
Zeit duͤrfen auswärtige Handelsleute und Krämer nichts en detail verkaufen. 

2.) Alle Handelsleute, welche die Meſſe beſuchen, ſind verbunden, ſich ſogleich 
nach ihrer Ankunft auf dem Pollzeibüreau zu melden, um dort ihre Paͤſſe und 
Handels patente vorzuzeigen, damit ihre Quallfikation zu Beziehung der Meſſe 

epräft und denſelben der nöthige Erlaubnißſchein zu ihrem Aufenthalt in hleſiger 
Stadt ausgeſtellt werden konne. ö a 

5.) Alle Wirthe und andere hieſige Einwohner, welche Fremde auf einen oder 
mehrere Tage in das Logis nehmen, haben hievon die verordnete Anzeige zu machen, 
und dieſe ihre Gaͤſte auzuweiſen, daß fie ſich mit ihrer ſchriftlichen Legitimation 
unverzuͤglich auf der Polizei melden, damit fie gleichfalls mit Aufenthaltskarten 
verſehen werden; dann diejenigen Fremde, welche Hunde mit ſich bringen, auf 
Ldſung der Hundezeichen aufmerkſam zu machen und ſie vor den nachtheiligen 
Folgen und Unannehmlichkeiten zu warnen. | Ä 1 
4.) Jeder Wirth und Hauseigenthuͤmer hat ſich ſelbſt dadurch, daß er ſich 
von feinem Gaſte die geloste Aufenthaltskarte vorzeigen läßt, zu überzeugen, daß 
der Fremde ſich eine Karte wirklich geldst hat. 

5.) Wer keine 1 eldst hat, unterliegt ſowohl neben der weltern 
etwa erforderlichen polizeilichen Verfügung einer Geldftrafe, fo wle auch der Gaſt⸗ 
wirth und Privatmann, welcher einen ſolchen Fremden beherbergt hat. 

6.) Die Verkaͤufer duͤrfen ſich keines andern, als des bayeriſchen Gewichts 
und Maßes bedienen, beſonders wird Jedermann auf die beſtehenden beſonderen 
Vrordnungen ganz ausſchließenden Gebrauches des bayeriſchen Ellenmaßes hin⸗ 
gewiefen und vor denen hierauf geſetzten Strafen verwarnt. 


7.) Alle zum Verkauf bringende Gold- und Silberwaaren muͤſſen den durch 
die allerhöchſte 3 vom 20. Dezember 1849 feſtgeſetzten Feingebalt haben, 
naͤmlich beim Gold 44 Karat und beim Süber 43 Loth. Nur aus nahmsweiſe 
duͤrfen kleine Silberarbeiten etwas geringhaltiger ſeyn. | 


8.) Jedermann wird gewarnt, Silber, Pretloſen und andere Waaren von vers 
daͤchtig ſcheinenden Perſonen einzukaufen, vielmehr find dergleichen Verkäufer von 
denjenigen, welchen fie ihre Waaren zum Verkauf anbieten, auf dem magiftrarifchen 
Baͤreau zur Anzeige zu bringen. ö 5 f \ 


9.) Jedes Hauſiren mit Waaren iſt durchaus verboten. 


10.) Auf der Straße herumziehende Muſikanten werden nicht geduldet. Und 
Leute mit Guckkaͤſten und Drehorgeln haben nach erhaltener Bewilligung ſich bloß 
auf den Marktplaͤtzen an gewaͤhltem und beſtimmtem Orte aufzuſtellen. 


11.) Das Verbot der Hazardſpiele wird zur allgemeinen Nachachtung in 
Erinnerung gebracht. ö 


11.) An den Sonntagen Vormittags darf vor geendigtem Gottesdienſte 
kein Stand und kein Waarenlager gedoͤffnet und Waaren ausgehaͤngt werden. 


45.) Die Straßen duͤrfen nicht verſtellt werden, damit die Paſſage nirgends 
gehindert if, Wo die Wagen zur Nachtzeit nicht in einem gefchloffenen Raum 
er werden konnen, hat der Hauselgenthuͤmer oder Wirth eine Laterne 
auszuhaͤngen. f R 


14.) In den Stallun en, ſo wle unter den Dachböden darf man ſich ohnehin 
niemals bloßer Lichter, ſondern immer nur wohlverwahrter Laternen bedlenen, 
welches vorzuͤglich zur Meßzelt allen und jeden eingeſchaͤrft wird. 


15.) Eben dieſelbe Vorſicht iſt auch in allen Kaufmannsgewolben, Kramladen, 
Buden und in jenen Straßen, wo Waarenſtaͤnde ſtehen, zu beobachten, und in 
dieſen ſowohl, als in den zur Meſſe gehdrigen Buden und Straßen iſt das Taback⸗ 
rauchen verboten. 


15.) Jeder Hauseigenthuͤmer hat während der Meſſe feine Wachſamkelt auf 
Feuer und Licht zu verdoppeln, und in feiner Inwände mehrere gefüllte Waſſer⸗ 
geſchirre in Bereſtſchaft zu ſtellen. Uebrigens werden auß 
’ 47.) alle Hausbeſitzer und Miethleute auf die beſtehende Straßenrelnigungs⸗ 
Ordnung wiederholt aufmerkſam gemacht und erinnert, daß bei trockener Witterung 
die Gaffen und Straßen, je nachdem es ndthig iſt, taglich zwel⸗ bis dreimal mit 
friſchem Waſſer hinreichend begoſſen werden ſollen. | ' 
Der Magiſtrat wuͤnſcht diefe, das allgemein Beſte bezlelende Anordnungen 
genau befolgt und dadurch der unangenehmen Nothwendligkeit fi uͤberhoben zu 
ſehen, die auf die Uebertretung derſelben geſetzten Strafen anwenden zu muͤſſen. 
Nördlingen den 30. Mal 4886. i N ' 
| Stadtmagiſtrat. 
Deppelmayr, Vürzermelſter. Schegk, Offtiant. 


Die im Monat Mal 1886 eee ee eee pollzel⸗Nebertretungen 


Vom Magiſtrat der k. b. Stadt Noͤrdlingen 
ſind im Monat Mai in Unterſuchung gezogen und deſtraft worden: 


4.) 2 Individuen wegen berufslofen Herumziehens, 

2.) 8 — — Oewerbsbeeintrachtigung, 

3.) 6 — —  thärlicher Beleidigung, Mißhandlung und Schimpfens, 

8 3 — — Ueberſchreitung der Blertare, 

56.) 2 * — Fuͤhrung von unden auf den Gottesacker, 

6.) 2 — — Straßenfrevels, 
7.) 10 u — Aufkaufs vor dem Fahnenzug, 

8.) 13 — — geringhaltigen Gewichts der auf den Markt gebrachten 

Viktualien, 

9.) 6 A — Schulverſaͤumniſſen, 

10.) 8 — — Bettelns, 

11.) 1 Indioiduum — Geireidaufſchlags⸗Defraudatlon, 
12.) 1 — — ſchnellen Fahrens, 

13.) 1 — — theiligung des Sonntags, 

14.) 1 — — nunterlaſſener Ldſung eines Schrannenzeichens, 

48.) 1 — Abladens von Schütte an verbotenen Platzen, 

16) 1 — — Usvorſichtigkeit mit Pferden, 

17.) 1 — — Verfehlung gegen die Fiakerordnung, N 

18.) 1 verbots widrigen Verfahrens mit krepirtem Vieh. 


Es ſind demnach in dieſem Monat im Ganzen 68 Individuen polizeilich 
beſtraft worden. 

Nördlingen den 31. Mai 1836. 9 

Stadt mag ſit rat. 
Doppelmayr, Bürgermeifter. Bieringer. 

Aus der disverigen Aufzeichnung geht hervor, daß mehrere Hundebeſitzer die 
Löſung des Zeichens an den dazu beſtimmten Tagen verſaͤumt haben. Es wird 
deßhalb ein nochmaliger Termin auf 4 

Freitag den 3. Juni l. J., früh 6 Uhr, 

biefür anberaumt, nach Umfluß deſſelben aber jeder Hund, welcher ohne das neue 
Zeichen betroffen wird, ge und der Eigenthuͤmer zur Strafe gezogen. 

Nördlingen den 25. Mai 1836. 5 


t a iſtrat. 
S de dee ai hen ’ Beringer. 


Da ſowohl bei Zins⸗ und größern Zahlungen anderer Art zu der Stiftungs⸗ 
kaſſe, fo wie zur Stadtkammer nur kleines und oft ganz ſchlechtes Geld gebracht 
wird: ſo will man das zahlungspflichtige Publikum in Kenntniß ſetzen, daß die 
ug e Herren Magiftratsräche und Kaſſiere nur die Hälfte dieſer Zahlungen 
in kleinem Geld anzunehmen beauftragt find, und die andere Hälfte in gröberen 
Geldſorten geleiſtet werden muß. 

Nördlingen den 26. Mal 1836. 

Staptmagiftrat. 
Doppelmapr, Buͤrgermelſter. Schegk, Offiglant. 


a * 


Y, Morgen Acker im Bruͤbl, pas. 76. 
½% Morgen Acker im Troſtelfeld, pag. 274, „ 
½ Morgen Acker im Schloßfeld, pag. 295, 
%, Morgen Acker im Sand, pag. 279, T. V, a 
bei Gericht an den Melſtbietenden zu verkaufen. 
Das unterzeichnete Gericht hat hlezu Termin auf 
Montag den 15. Juni 1856, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt und ladet Liebhaber ein. N 
Harburg den 30. Mai 1836. 


. Herr ſchaftsgericht. 


Privat- Anzeigen. 


, Mlt zerknirſchtem Herzen erfüllten wir am 1. dleſes Monats die heilige Pflicht, 
die irdiſchen Ueberreſte unſter braven Mutter, unſrer unvergeßlichen 3 
und Großmutter, der Frau Anna Barbara Goſchenhofer, geb. Markmuͤller, 
Leinwebers Wittwe, dem fühlen Schooß der Erde zu übergeben. 

Sie endigte am 29. Mal, Vormittags zwiſchen 9 und 10 Uhr, in einem Alter 
von 74 Jahren und nach einem Krankenlager von nicht mehr als 3 Tagen ihr 
raſtlos thaͤtiges Leben. f 

Daß wir in der felig Entſchlafenen einen unerſetzlichen Verluſt ſchmerzerfuͤllt 
zu beweinen haben und auch beweinen, werden dlejenlgen, die fie näher kannten, 
wohl innig fuͤhlen; Jedem aber ſagt die zahlreiche Begleitung, dle ihr auf ihrem 
letzten Wege folgte und die, ein freundiſcher Troſt, unſerm herben Schmerz fo 
liebevoll zur Seite ſteht, wie gerecht derſelbe iſt. 

Gottes Frieden mit der edlen Dahlngeſchledenen! 

Gottes Lohn Ihnen, fuͤr deren herzliche 1 wir nur Thraͤnen haben. 

altha 
Wilbelm Goſchenhofer, 
in ihren und ihrer Familien Namen. 


Zur bevorſtehenden Meſſe empfehlen wir allen Hieſigen und 
Auswärtigen unfere. 


Buchdruckerei und Lithographie 

u gefälligen Aufträgen beſtens. Wir werden durch prompte und 
illige Bedienung bei ſchoͤnen geſchmackvollen Arbeiten vorzüglich 
darauf bedacht ſeyn, re guͤtigen Beſtellungen auch für die Zur 
kunft uns zu ſichern. Hiemit wollen wir zugleich unſers Vorrathes 
an Wechſeln, Anweiſungen, Frachtbriefen ꝛc. gedenken und dies 
ſelben Ihnen beſtens empfehlen. 3 

Beck'sche Buchhandlung. 


Ich empfehle mein auf das Beſte fortirte Lager In 8 
„Solinger Eiſen⸗ und Stahlwaaren eigener Fabrik, 
beſtehend in allen Gattungen Tafelmeſſern und Gabeln, Tranſchir⸗, Deſſert⸗, 
Feder ⸗, Taſchen⸗, Feuerſtahl⸗, Garten-, Dolch⸗ und Jagdmeſſern, Stick⸗, Naͤh⸗ 
Papiers, Schneiders, Beutler -, Nagel: und Lichtſcheeren, feinen comp. und mes 
tallenen Eß⸗, Thee = und Vorlegloͤffeln, Meſſern und Gabeln ohne Heft, Buͤgel⸗, 
Lock⸗ und Stelleiſen, Wieg⸗, Feg⸗ und Hackmeſſern, Stockklingen, Kinderjäbeln, 
Terzerolen, Zuͤndhuͤtchen, Pulver, Schrot, ſtaͤhlernen, meſſingenen und neuſilbernen 
Sporen, Reit- und Fahrpeitſchen, Stöcken, Hoſen⸗Schuh⸗ Hofenträger: und Kra⸗ 
vattenſchnallen, eiſernen und ee Leuchtern, Stopfzlebern, Schluͤſſelhacken, 
Goldwaagen, Schluͤſſelringen, Naͤhſchraͤnkchen, Nagelzangen, Fingerhuͤten, Buͤrſten, 
251105 en, Magnetſtaͤhlen, Gardinenverzlerungen, Roſetten, Schellenziehern, Spies 
gel dpfen, Wandhacken, Schluͤſſelſchllden, Zuckerhaͤmmern, Zuckerzangen, Spickna⸗ 
deln, Stahlſchrelbfedern, Packnadeln, Laubfägen, Nadelfellen, Bruchbandfedern, 
Blanſchetten, Nußkrachern, Hobel⸗, Zahn⸗ und Stemmeiſen, Loch⸗ und Stechbeuteln, 
Schnitzern, Zollſtaͤben, Zirkeln, Bellen, Sägblättern, Rüd:, Loch ⸗, Baum⸗ und 
ournirfägen, Waldſaͤgen, allen Gattungen Feilen, Fiſchbaͤndern, Scharnieren, Zieh: 
lingen, Bruſtlelern, Drath⸗, Zweck⸗ und Beiszangen, Thuͤr⸗, Commod⸗, Schrank⸗ 
und Vorhangſchloͤſſern, Schreiner⸗, Schuhmacher⸗ und Haushaͤmmern, Nagels, 
entrum⸗, Rechen ⸗„ Spunt⸗ und 2 fenbohrern, Holzſchrauben, Kaftenfchrauben, 

iegeln, elſernen und verzinnten aas und Ringen, Stangen, Gebiß, Kinns 
ketten, Stelgbuͤgeln, Striegeln, Strohmeſſern, Kaffeemuͤhlen, Blas baͤlgen, Feuers 
ſtaͤhlen, Schaufeln, Spaten, Oerter, Zwecken, Abſatzſtiften, Ahleiſen, Stiefeleiſen, 
allen Gattungen Schuh macherwerkzeugen, Platina⸗Zuͤndmaſchinen, Edenholz, Krokus 
und mehr hiezu paſſenden Artikeln. 
Ferner empfehle ich aͤcht engliſche red aus den beßten Fabriken, 
welche ſogleich gebraucht werden koͤnnen, buͤrge für die Aechtheit und zahle im 
Gegentheil den Verkaufspreis zurück; fo wie auch elaſtiſche Strelchriemen zum 
Schaͤrfen der Raſſir⸗ und Federmeſſer, wodurch auch die abgeſtumpften Meſſer 
den boͤchſten Grad von Schärfe wieder erhalten. a 

Ich garantire für gute und dauerhafte Waaren und verſpreche die billigflen 

Preiſe; habe meinen Laden in der Pollzeiſtraße Nro. 176 und während der Meſſe 
neben dem Paradles. J. A. Weſter. 


5 . Anzeige. 

Einem Pen und auswärtigen verehrungswuͤrdigen Publikum 
mache ich hiemit die ergebenſte Anzeige, daß ich heuer wieder eine 
Faber guter Wuͤrzburger Frankenweine von den vorzuͤglichſten 

ahrgaͤngen von einem dortigen Weinbauer gekauft habe und um 
den ſchleunigen Abſatz Dicke Weine zu befördern , erlaſſe ich ſolche 
zu den folgend billigen Preiſen, als 1811er für 36 kr., 1322er 
24 kr.) 1825er 16 kr. 1816er 12 kr., und neuer Wein 1834er zu 
20 kr.; auch bemerke ich, daß obige Sorten Weine nur während 
der Meſſe zu dieſen billigen Preiſen abgegeben werden. 


Zum Verkaufe De Weine habe ich ein beſonderes Zimmer, 
welches zum Weintrinken ſehr bequem ift, einräumen laffen, und 
ſchmeichle mir daher eines recht zahlreichen Zuſpruchs. | 
Ä . Andttenberger,. - 
Gaſtwirth zum allſiſch. | 


Genealogische Anzeigen. 


Getraut e: 
31. Mal. A. Johann Jakob Krieger, Bürger und Bräumeifter in Kleinerdlingen, 
mit Sibylle Katharine Ehrentreich. 
cod. — A. So erg Heilbronner, Metgermeifter, mit Katharlne Friederike 
as. a N 


Mal. D. Wilbel „ N lein des Joh 
30. Mal. D. elm Frie und Georg Karl, Zwillin nlein des Johannes 
a Niklas, Metzgermelſt 6. ee m 

31. — D. Sigmund Karl, Sdhnlein des Joh. Ernſt Beyhl, Guͤrtlermeiſters. 
4. Juni. D. Roſine Barbare, Toͤchterlein der Margarethe Salome Wieland. 


| Junl. B V geha ledrich nn. 
5 n . udo w uard, nlein des Johann Frledr 
1 Salfner, — an Gichtern 8 1, Jaht. 


4. — A. Ehriftan Weber, geweſener Vorſtand des Leinweberverelns ö 
und Gemeindebevollmaͤchtigter, an Unterleibs ſchwind⸗ 


Fremden - Anzeige. 


In der Krone: Jg. „Herzog und Frau Herzogin von Sachſen⸗ Altenburg mlt 
Famille und Gefolg. Hr. e chtsadvokat Bauer von Weiſſenhorn. Hr. Maler 
von Stetten von Dillingen. Hr. Stenerrath Boſſet und Hr. Aktuar Melfer von Münden, 
Frau Gräfin von Rechberg mit Dlenerſchaft von Donzdorf. Die Herren Kaufleute: Weilßen⸗ 
ſtein, Görner und Spranger von Stuttgart, Lebach von Frankfurt, Beckmann, Georgli und 
3 von 5 * N von 9 Guͤrtler von Bruchſal, Wurms von Zuͤrlch, 

er von Cannſtadt, Pr von Aachen. N N 

Im Reh: Mademolſee Lit und Fr. Seuringer, Gaſtwirthin v. Dinkelsbuͤhl. Hr. Re⸗ 
glerungs⸗ und Forſtrath Meyer von Ansbach. Hr. Baurath Frey mit Fraͤul. Tochter von 
gr 225 Herren Kaufleute Ziel und Steinbrecher von Nürnberg, Bach und Simon 
von Schwelnfurt. 

n der Sonne: Hr. Engelhardt, Lebküchner von Nurnberg, Hr. pfeiffer, k. Krels⸗ 
ingenleur nebſt Fran von Ansbach. Hr. Marx, — von Fürth. Hr. Schneider, 
Kotbhaͤndler von Buchbronn. Hr. Seibert, Regenſchirmfabrikant und Hr. Dletrich, Spigen: 
handler von Nürnberg. Hr. Sand, Domainenrath, Hr. Auer, Obertevlſor, und Hr. Auer, 
Aktuar von Regensburg. Hr. Binder, Schloſſermeiſter mit Famllle von au, Die Herren 
Kaufleute: Schüle nebſt Sohn von Feldelm, Melzer und Schleicher nebſt Fran von Nürn⸗ 
berg, Neeſer und Koch mit Frau von Augsburg, Iſidor von Marktſteft. . 

Im rothen Hahnen: Hr. Hdußlein, Weißgerber von Welſſenburg. un Wertelen, 
Welßgerber von Gmünd. Die Herren Kaufleute: Gebrüder Caſella von Augsburg, Maler 
und Bachmeler von Muͤnſter. 7 0 


* 


m weißen Roß: Die Herren Gebr. Thedy, Kaufleute von Greſone. Hr. Grau, 
5 nebſt gal von Ds. Hr. Sommer und Sohn, Wel — Kuͤn⸗ 
zelsau. Hr. Wirth und Sohn, Saͤckler von Laulngen. 

Im Fuchs: Hr. Unfrted, Baumwollengarnhäudler von Adelmannsfelden. Hr. Kalchner, 
Schauſpleler von München. Die Herren Kaufleute: Gebrüder Torri und Primaveſi von 
Cruſimalta Serebry mit Frau von Dinkelsbühl. > . Ren 

Im goldenen Ochſen: Hr. Schremſer, Paplerfabrlkant von Schretzbelm. Hr. Ries- 
bacher, Haudſchuhhaͤndler, nebſt Frau von Zlllerthal. Hr. Wleder, paplerfabrikant von Tru⸗ 
senhofen. Hr. Leitner und Hr. Beier, Teppichhändler von Defereggen. 

m Wallfliſch: Hr. Mook, cand. med. von Genf. Die Herren Handelsleute: Moll 
und Im von Ehingen, Leutz von Ellwangen, Zehgruber von Abswind, Leitner von Defer⸗ 
egen, Haͤck von Gingen. N N 

Im goldenen Lamm: Hr. Oppenheimer und Hr. Oſterberger, Rauch handler von 
Fürth. Herren Gebrüder Ritter, Handelsleute von Buttenwleſen. Hr. Rleß, Beſſtzer eines 
Panorama's von Münden. a i 

Im goldenen Hirſch: Hr. Meyer, Laktrer. Mad. Stelngruber, Kunſt haͤndlerin, 
und Hr. et, Bllderhaͤndler von Augsburg. Hr. Wolf, Kaufmann von Zirndorf, 

Im Stiegligen: Hr. Bühler, Garnbändler von Dewang. Hr. Schuelder, Tuchhänd⸗ 
ler von Hauns helm. Hr. Meyer, Kammmacher von Oettingen. Hr. Lutz, Schneldermelſter 
von Göppingen. Hr. Bergdenter, Handelsmann von Stelnhardt, Hr. Frohmann und 
Hr. Fuchs, Handelsleute von Oettingen. N N 

* der Bretzen: Hr. Gönnel, Eiſenwaarenhaͤndler von Neuheide. Hr. Obermeier, 
Glashaͤndler von Regensburg. N 
Im Stud: Frau Bürger, VBäckermeiſterin und Frau Hertlen mit Jafr. Tochter von 
Augsburg. Hr. Utzmann Korbhändier von Sand. Hr. Blank, Käs handler von Augsburg. 
Im Bären: Hr. Schwönold nebſt 4 Gehälfen, Künſtler von Möhren. Hr. Kohlet, 
Handelsmann von Nürnberg. a 5 a 

„Im Strauß: Hr. Bleber, Büchſenmacher von Welnersberg. Hr. Mennicken, Krug⸗ 

händler, mit Frau von Ransbach. Hr. Schäfer, Büchſenmacher von Bingen. i 

Im baperifhen Hof: Hr. Schellhorn, Handſchuhhaͤndler von Tyrol. Hr. Bub, 
Handelsmann von Kalfershelm. Hr. Kllmmenhagen, Muſiker von Rauſchenberg. Hr. Schu⸗ 
dert, Muſiker von Lohr. Igfr. Hohr, Harfenfpielerin von Nürnberg. Jafr. Stenger detto 
von Sotew. Hr. Mayer, Handelsmann von Tyrol. Hr. Spann, Kaufmann von Gundel⸗ 
We a Medanitus von Köppern. Hr. Bader und Hr. Koch, Handelsleute 

on . RN . 

u der blauen Ente: Hr. Bogenſtetter, Kunſtleuerwerker v. Friedberg. Hr. Fauſel, 

> gelder und Hr. Meper, Aae von Ehningen, Hr. Huber, Kuͤnſtler air Abel. 
anns felden. 8 ö 

Im Karpfen: Hr. Weber, Korbhändler von Leutershofen. Hr. Weiß, Handelsmann 
von Nürnberg. > 
n der Stadt: Hr. Rall und Hr. Knleß, Handelsleute von Ehningen. 

In Privathäufern: Hr. Rentbeamte Wledenmann mlt Frau Gemahlln v. Neunburg. 
Herren Gebrüder Bachmann und Comp. von Kriegshaber. Hr. Frledr. Mar von Chemnitz. 
Mad. Unkauf und Jgfr. Büäckel, Putzmacherinnen von Augsburg. Hr. Rechtspraktikant Lipp- 
mann von Donauwörth. Fraͤuleln von Gemmi von Augsburg. Herren Gebrüder Brandeis 
und Hellbronner nebhſt Commis von Fürth. Hr. Rechtspraktikant Gruner von Harburg. 

erren Gebrüder Schopflocher von Fürth. Hr. Kaufmann Berolzhelmer von Fürth, 

Hr. Klug, Handelsmann, mit Frau von Fürth. Herren Gebr. Fels und Götz von Kriegs⸗ 
ede 15 Adelshauſer, Kaufmann von Fürth, Hr, Harburger, Handelsmann von Pappen⸗ 
deim. Hr. Segiz, Handelsmann von Fürth. Hr. Kahr von München. Hr. Vogel von 
. „ r. Flachſeld mit Commis von Fürth, Hr. Unterer, Handſchuhhaͤndler von Tyrol. 

Be. „ Handelsmann von Gunzenbauſen. 5 — Hartung, Drechsler von Fürth. Frau 

fäſflein von Fürth. Fr. 2 von Burgfarendach. Hr. Holzinger, Spielwaarenfabrifant, 
und Fran Flukuweber von Nürnberg. Pr. Kott, Handelsmann von Gmünd. Herren Gebr. 
Murk von Moͤnchs deggingen. 


Brod: 
* . Pfund. 8 Quint. 
für 1 kr 1 
für 2 kr. — 14 2 
* . 

3 8 1 
fur : kr. Kipf— 46 2 
fuͤr 4 kr. Laib 1 14 — 


warzes Roggenbrod 
l 1 Pfu * kr. — pf. 
2 — 5 pf. 


2 — pf. 

Mehl: on. Wietüng. Sechsz. 
Kernmehl fl. kr. pf.] kr. pf. kr. pf. 
ee Auszug 2 6 — 31 28 — 
choͤnmehl 1 50 — 27 27 — 
Nachmehl 1 34 — 25 216 — 
Roggenmehl 1 12 5 19 — 4 5 
b) Nicht 


unſchlitt: rohes, das Pfund 24 bis 5 kr. 
Lichter DT — 4 kr 


Preiſe der vorzügliften $ Lebensbeduͤrfniſſe ꝛc. 


F ˖ ei isch: als Maximum. 
Das Pfund Fabel enfleiſch 
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— — Schafe u. bern gis . f 
mit Speck 10 r. 
a a me dcn e on — on kr. 
Bier: (einſchluͤſſig des Lokalauſſchlags. 
Die Maas braun — — ier 5 kr u 
— Winterbier 4 kr. 3pf. 
— — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 
der Viertels Centner 1 fl. 52 kr. 2 pf. 
and Fu 
Kalk der Metzen 6 kr. 
Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 9 kr. 
age Em 1 fl. 24 kr. 
Taxirt. 
Erdbirn der halbe Metzen — bis —kr. 


— 


-I Hirfen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 15 kr. 


— = > kr. 1 
Seife en — — 18 kr. Erbſen — — fl. — kr. — 2 fl. 2a kr. 
Rindſchmalz — — 24 — 25 kr. Linſen — — fl. — kr. — fl. — kr. 
So einſchmalz— — 20 — 29 x Lein — — 2 fl. 30 kr. — 6 fl.— kr. 
Eper s 1 ö 8 — 4 — 20 fr. Stachs das Pfund a3 bis 26 ke 
kr. 20 kr. 
81616 15 5 Sie » 5 Heu der Centner 4 fl. 16 kr. 
Gaͤnſe, das Stück, junge 48 — 54 — Stroh das Tagwerk — 5 fl. 

— — — — — kr. 

ntne7n nn — — kr. [Holz: fl. kr. bis fl. kr. 
Enten — _— ru s kr. buchen das Klafter — — — 12 30 
uͤhner — Paar BEE Sur U eichen — — „„ 
auben — : 7 kr. tannen = — tn — 102 


Druck und Verlag der C. H. Veckſchen Buchhandlung In Noͤrdlingen. 


81 rannenpreife: 


Jordlingen, vom 4. Junk. 

Hoͤchſter. Mittler] Nledrigſter 
fl. kr. fl. kr.] fl. kr. 

Kern 11 — 10 27 9 57 a 

> r 

Roggen 8 1808 — 7 57 Roggen 
Gerſte 8 278 18 8 5 
3915 30 5 12 


Donauwörth, vom 1. Juni. 


48 
10 5 
16 
48 
12 


Mit einer Beilage. 


* 
Beilage | 
zu Nro. 23 des Noͤrdlingen'ſchen Intelligenzblattes 1836. 


(Wein bderkauf.) Unterzeichneter giebt ſich die Ehre einem verehrlichen 
Publikum hier in der Stadt, wie auch auswaͤrtig ergebenſt bekannt zu machen, 
daß er während gegenwaͤrtiger Meſſe Frankenweine von vorzuͤglichſten Lagen aus: 
ſchenke und um ſchnellen Abſatz zu erlangen, zu folgend billigſten Preife 5 
als: Würzburger Steinwein die Maas 1 fl. 36 kr., Randesackerer 481ter 32 kr. 
4822er 1 1884er 20 kr., 1825er 16 kr., 1815er 12 kr., Randesackerer 1835er 
20 kr., Eibelſtaͤdter 12 kr. Zum Ausſchenken dieſer Weine hat er ein beſonderes 
Zimmer zur Bequemlichkeit der Gaͤſte berrichten laſſen; es bittet daher um recht 
zahlreichen Zuſpruch ergebenſt F. Beyſchlag, Gaſtwirth zur rothen Roſe. 


Weinverkauf. 5 
Sobann ehgruber, 
3 a Welnbauer aus Abtswind bei Würzburg, 
verkauft im Gaſthofe zum Wallfiſch feine ſchon bekannten Sorten 
Weine in achtels Eimer zu den billigſten Preifen, und bittet um 
recht zahlreichen Zuſpruch. 

Unterzeichneter empfiehlt ſich beſtens mit ſeinem neu aſſortirten Lager von 
Brief⸗ Schreib⸗ Pack⸗ und Zeichnungspapieren in verſchiedenen Größen; ferner 
führt er alle Sorten marmorirter und gefärbter Papiere, aͤcht engliſcher Zeich⸗ 
nungsſtifte das Stuck 10 kr., Röͤthelſtifte von vorzuͤglicher Güte, feinen rothen 
und ſchwarzen Siegellacks, Brleftaſchen und Schreibbuͤcher, S und 
katholiſche Gebetbuͤcher in Maroquin, Safflan und gepreßtem Einband mit Stahl 
platirten und andern Schldßchen von neueſter Fagou. 

Zu geneigter Abnahme empfiehlt ſich beſtens 
Rollwagen, der Ältere, Buchbinder und Paplerhaͤndler. 
Der Laden iſt an der hintern Rathbausecke, Hrn. Kaufmann Krauß gegenüber. 


Gebrüder Jäger 
aus Goͤppingen 
empfehlen ſich, unter Zuſicherung reeler und billiger Bedienung in nachbenannten 
Artikeln beſtens: e N 
Cattune oder 31tz, engliſche %, und %, breite franzbſiſche, in den geſchmack⸗ 
vollſten Deſſeins. 
Merinos, engliſche, fächfifche und franzbfifche ſowohl gedruckte als faconirte 
ze Kleidern und Damenmaͤnteln zu beſonders billigen Preiſen. 
Thibet⸗Merinos in allen Farben. 
e elaffirte, waſchlederne, ſeldene und baumwollene, mit und 
ohne er. 5 f 
8 f 842. weiße und farbige in Seiden, Wolle und Piquet. 
e 1 = a 2 en, Jaconet, Batiſt, Batiſt⸗Mouſſelin, Spitzengrund in Stuͤcken 
un treiten. 
Seidenzeuge, 3, 6, 8 und %, breite aller Art, Gros de Naples, Marcelin, 
Gros de Berlin etc. = 
Shawis, lange und vlerecklge in allen Sorten und zu allen Preiſen. 
Herren- und Damentäcer, feivene und halbfeidene. 


Foulardtuͤcher in großer Auswahl. 
Cravatten in großer Auswahl. 1 
Flor, Gaze, Crep de Chino und Tiltucher. u ’ > 
Schlafedeke. Be % 8% „ie b: 
Damenſtruͤmpfe, weiße und gefatbte, 

Meubles Damaſte, wollene und halbwollene. \ 
Hoſenzeuge in ſchonſter Auswahl nebſt noch viele andere in dieſes Fach 


einſchlagende Artikel. e 
Diefelben haben bier feil vor der Poſt, dem Rathhaus gegenuͤber. 


Ich mache hiemit die ergebenſte Anzeige, daß ich heuer wieder die bedot⸗ 
ſtehende Meſſe mlt einem reichſortirten Lager feiner waſſerdichter Herrenſeidenhüte 
nach der neueſten Bacon und zu den billigſten Preiſen beziehe, und bemerke, daß 
ich erſt am Bauernſonntage und am naͤmlichen Ort, wie im vorigen Jahre, feil 
biete. Um geneigten Zuſpruch bittet Bernhard Heilig, 

Seldenhutfabrikant aus Ellwangen. 


Charlotte Neeser aus Augsburg - 
zeigt hiemit ergebenft an, daß fie die hieſige Meffe mit einem wohlaſſortirten Modes 
waarenlager bezegen hat, beftehend in Acht franzdfifchen Terneaur, Thibets, 
engliſchen Merinos, Mousseline de laine, allen Gattungen breiten, ſchmalen Seiden⸗ 
zeugen, glatten, fagonlrten Atlas, großen wollenen gewirkten Sommer: Shawls, 
Eſharpes, Crepp, Foulardtuͤchern, Weſtenzeugen, Tiſch⸗ und Fußteppichen, einer _ 
bedeutenden Aus wahl fein franzoͤſiſcher Jaconets, Mouſſeline, breiten und ſchmalen 
Callicos, Blumen, Bändern und Blonden, weißen Waaren, Strickereien nebſt 
Terneaux und Seidenwolle, Vil d' Ecosse, feidenen, leinenen und baumwollenen 
Damenſtruͤmpfen und allen ſonſtigen feinen Modeartikeln. Mit der; Zuſicherung 
der billigſten Preiſe bittet ſie um guͤtigen Beſuch, bemerkend, daß ihre Verkaufs⸗ 
bude im Paradies, am Haupteingang links Nro. 31 If. 


Ich beziehe die hieſige Meſſe zum erſtenmal mit einer vorzuͤglichen Sorte 
guten Mandelkaffee's von der beften Qualitat. Ich habe mir noch uͤberall das 
vollkommenſte Zutrauen erworben und empfehle dleſe meine Waare einem verehr⸗ 
lichen Publikum zu geneigteſter Abnahme beſtens. Meine Boutique beſindet ſich 


in der Hauptſtraße bei der Hauptkirche. J. A. Segiß, 
panpifuege byi 5 „ Mandeltaffeefabrifant aus Fürth. 
TEE EIER EEE 


u. 


Tuch⸗ und Mode waarenlager 


Gebrüder FSlefch n:: 


aus Hainsfahrt bei Oettingen, 
befindet ſich zur gegenwärtigen Meſſe, auf's Schönfte und Geſchmackvollſte 
len 55 wie gewöhnlich, in der großen Boutique, dem ehemals Dr. Guettler⸗ 
en ’ . : 7 1 . . ” 


uſe gegenüber. 


Unter zeichneter macht hiermit dem verehrlichen Publikum bekannt, daß er dieſe 
Meſſe wieder mit feinen bekannten Artikeln bezogen hat, als! achte Blonden⸗ 
Vorhangfranzen, weiße und ſchwarze Blondentuͤcher, Batiſte, Jaconette, Moll. 
allerlei Spitzenſorten, ſchottiſche Batiſte, carlrten Moll und andere in dleſes Fach 
einſchlagenden Artikeln, womit er ſich unter Berſicherung billiger und teeller Bes 
dienung beſtens empfiehlt. C. W. Dierrich, im Paradies, Boutique Nro. 33. 


Außerordentlicher wohlfeiler Verkauf. 


Unterzeichneter hat die Ehre einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum 
anzuzeigen, daß er durch gluͤckliche Spekulation im Einkaufe im Stande iſt, die 
ſchbuſten und beſten Modewaaren dei billig ſten Preiſen zu liefern, nämlich: %, bis 
% bayer. Elle breite Pers, ſchmale und Breite Glnghams, feine und ordinaͤre 
Batiſte, ſchottiſche Batiſte, Jaconets, feine glatte und carirte Malls zu Kleidern, 
Vorhang⸗Mouſſelins, Vorhaͤngfranzen, glatte und Pelz Pique, Pique = Unterrdde, 
Schirdings zu Hemden, Breslauer und Bielefelder Leinwand, ordinaͤre und feine 
Thibets und Terno⸗Merinos, 4 bis 4½ bayerſſche Elle breite Gros de Naples, 
mſchlagtucher in Bw. und Wollen, Wiener ⸗, Berliner⸗ und Franzbſiſche Shawls, 
rt und wollene Tücher, Popplin⸗Tuͤcher, Arlad » Tücher, ſchwarzſeidene Herren⸗ 
binden, Giletzeuge, Barchent⸗ und Bettzeuge, welßleinene Sacktuͤcher und bunt⸗ 
färbige baumwollene Sacktücher, Spigengrund und Streifen, Modeband, Strümpfe 
und noch mehr in dieſes Fach einſchlagende Artikel; bittet um zahlreichen Zuſpruch 
und verſpricht folide Bedienung. . u 5 ch! 
Hat feine Verkaufsboutique Nro. 7, nächft dem Pakudies, welchen mit der 


Sirma verfehen if: Modewaarenhandlung 


8 As. S. Harburger Sohn aus Pappenheim. 
—— . — —jZ — — 
Empfehlung.) Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich dle ergebenſte 
Anzeige, daß ich mit einer großen Auswahl von Sonnen- und Regenſchirmen vers 
ſehen bin, worunter ſich die fleißig gearbeiteten Sonnenſchirme mit Borduren, dle 
Nuͤrnberger⸗ Fürther Eiſenbahn nebſt dem Wagenzug darſtellend, beſonders aus⸗ 
zeichnen. Ich verkaufe um die billigſten Fabrikpreiſe. eine Bude iſt am Ein⸗ 
gang des Paradieſes. Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet N 8 
f MARKE ai J. B. Seibert, 17 
141 Sonnen- und Regenſchirmfabrikant aus Nürnberg. 
„ Jopbpann Micpbael Mary, 
. Spiegelfabrikant aus Fuͤrth bei Nuͤrnberg, 
— — ſich einem hohen Adel und l ar Publikum mit einem 
vollſtaͤndigen Lager aller Gattungen Spiegel. Er verkauft um Großen wie auch 
einzeln, und 5 die billigſten Preiſe und prompte Bedienung. 
Seine Boutlque iſt unter dem Rathhaus. 


Mit hoher Bewilligung hat der Unterzeichnete die Ehre einem hohen Adel 
und verehrungswuͤrdigen Publikum feine au allen Orten mit Beifall aufgenommenen 


„ panpramischen Nungt Ansichten 
sörjußsteh, . ſind 1 DE welche vom: Tageslichte beleuchtet, durch dle 
Optik die Naturgroͤße darſtellen, und jeden Beſchauer angenehm uͤberraſchen werden. 
805 Glaͤſer find von dem berühmten Prof. Fraunhofer. Diefe Gegenftän 
ud täglich von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr zu ſehen. Der Schauplag iſt a 
dem Rubenmarkt, in der runden Bude. Eintrittspreis: 42 und 6 kr. Kinder 3 kr. 
Es empflehtt ſich zu elnem zahlrelchen Zuſptuch . 
% tn ML 72 "ir Inu N Joſeph Ruͤß aus Muͤnchen. 
„Bel Anſchauung dieſer Panoramen“, fagt ein Augsburger Blatt, „ird man um ſo 
Aberraſcht, als alle gemön Erwartungen und Lelſtungen dieſer Art in den 
Städte : Aaſichten des Herrn Joſeßph Rüß aus Münden in Weltem übertroffen find. 
Durch einen längern Aufenthalt in e if Mieten Städte kennt Referent dieſelben ganz 
genau, und muß das unparteliſche Zeugulß ablegen, daß der Kuͤnſtler dem Original getreu 


* 


verblleb. Geht nun dem Beſchauer durch Unbekanntſchaft mit dieſer oder j 
Manches verloren, was von großem Surechfe , ſo bleibt es — Gebe An har 
erfteulicher Anblick, das ewige Vorbild des Malers, die Natur, fo erfolgreich hier belauſcht 
und in elner Ausführung zu ſehen, die in der Zelchnung, und vorzäglih in der e 
and im Colorit hochſt ehrenvoll für den Künftler ſpricht. Wen wird es nicht ergößen, wenn 
das alte Athen, als Beſchuͤtzerin der Künſte und Wiſſenſchaften, aus feinen verfallenen Ruinen 
Pie ehemalige Größe predigt? Wer gedenkt nicht der lieblihen Sagen des alten Rheins, 
eſſen Ufer das Auge mlt Entzuͤcken betrachtet? Welche ver dle Gefühle ſeyn, dle dle 
ſchwelzeriſchen Landſchaften mitthellen, wenn A Hauch des hohen Sommers in den 
Sanne ge Thaͤlern den Winter ihrer elsbed Gletſcher nicht erwärmen kann. Solche 
Fragen löst nicht das Wort, hier mögen dle Wilder ſprechen. f 
Man laſſe ſich dleſen ſchoͤnen Genuß nicht entgeher; für vollkommene Befriedigung 
iſt vollkommen geſorgt.“ 21. i . a . W. 
In der allhieſigen Badeanſtalt find zu jeder Stunde des Tages warme Bader 
zu erhalten. Oſtertag, Badinhaber. 
Der Unterzeichnete hat nunmehr feine Baͤckerel wieder erdffnet und empfiehlt 
alle Sorten Brod, auch das muͤrbe Brod dem verehrlichen Publikum zu ek iger 
Abnahme. Gmdhling, Vaͤckermeiſter, in der Langgaſſe. 
Bei Unterzeichnetem iſt aus der Fuͤrſtlichen Schwelzerel Kloſterzimmern wieder 
geſtockte Milch, auch ſuͤßer und ſaurer Rabm zu haben. fen 
Georg Oſtermeyer in der Loͤpſinger Gaſſe. 
u einem Balle, den zu geben ich Donnerſtag den 9. dies die Ehre habe 
lade sh hiemit hoͤflichſt ein. Entrée frei. C. Rehlen, zum Reh. 
Montag den 13. dies iſt im Gaſthof zur Sonne Ball, wovon das Girculaiz 
wie gewohnlich das Uebrige bekannt macht. 
Mit obrigkeitlicher Bewilligung mache ich einem ſowohl hieſigen als aus⸗ 
wärtigen Publikum biemit bekannt, daß ich an den beſtimmten Tagen Tanzmuſik 
alten werde, naͤmlich: am Baueruſonntag, Bauernmontag und letzten Meß freitag. 
uͤr prompte Bedienung wird ſtets Sorge tragen 
Ferdinand Deffner, Blerbraͤuer zum goldenen Lamm. 
Unterzeichneter ſucht noch einige Mltleſer zur Abendzeitung und baperifchen 
Landbdtin. Auch glebt derſelbe Auskunft uber den Verkauf einiger Männerftühle 
in der Hauptkirche. Kirnberger. 
Bel Georg Metzger, Melber, am Bretermarkt, Ift während der Meſſe eln 
Logis mit Betten zu vermiethen. a 
Bel Hubel, Sattler, bei der Kornſchranne, iſt eine obere Wohnung zu ver⸗ 
miethen, welche täglich oder bis Jakobl bezogen werden kann. 
Bel Balthas Benninger, Schneider, iſt das untere Logis taglich oder 
bis Jakobl zu vermlethen. 


Bel Karl Pfefferlen, IE ichweber, unfern dem Staͤnglesbrunnen, ft 
auf Jakobi das obere Logis zu beziehen. f 


100 fl. Kapital find in hiefige Stadt oder Landgericht auf Hinlänglich doppelte 
Verſicherung zu 4½ pro Cont zu haben und in der Beck ſchen Buchhandlung das 
Naͤhere zu erfragen. 1 a ee 

Graue Seidenhaafenhaare werden zu raufen gefucht. Nähere Auskunft gieht 
die Beck ſche Buchhandlung. 


Es ift nun erfhienen die newefte dritte und voll: 
ftändige Original-Ausgabe von 


Heinrich 3schohhe's 


‚ausgewählte 


Novellen un Dichtungen. 


Es iſt dieſe neue Ausgabe ganz ähnlich in Format, 
Schrift und Druck mit der neueſten Octav⸗Ausgabe von 
Schiller's Werfen; fie erſcheint in acht ſtarken Octav⸗ 
bänden auf weißem Schweizer⸗Druck⸗Velinpapier, die voll⸗ 
ftändig im Ladenpreis 10 fl. rhein. oder 6 Thlr. 16 gr. koſten. 

Der erſte Band iſt bereits in allen Buchhandlungen 
von ganz Deutſchland und der Schweiz vorräthig zu haben; 
er enthalt: ü 

Lebensgeſchichtliche umriſſe. 

Sehnſucht nach dem Schauen des Unſicht baren. 

Alamontade. — Die Bohne. 

Blätter aus dem Tagebuch des armen Pfarrvilars 
von Wiltſhire. — Es if ſehr möglich. 

Kriegeriſche Abenteuer eines Friedſertigen. 

Harmon tus. — Der Fürſtenblick. — Das Bein, 


Der zweite und folgende Bände erſcheinen raſch nach 
einander, und die ganze Sammlung enthält vier und 
vierzig der gelungenſten Novellen und Erzählungen des 
beliebten Schriftſtellers. 

Ueber den Werth dieſer Sammlung ſind folgende 
Urtheile in den Literatur⸗Zeitungen erſchienen: 

„ Faſt in Allem ſpricht ein lehr⸗ und ſinnreich aus⸗ 
geführter Plan den gemüͤthlichen Leſer an, er findet allent⸗ 
halben tiefe Blicke ins Menſchenherz, acht religiöfes, nir⸗ 
gends überſpanntes Gefühl für das Wahre wie für das 
Schöne, umſichtiges Urtheil über herrſchende Sitten und 
moraliſche Bedürfniſſe der Zeitgenoſſen, bald in ſcherzhaf⸗ 
ter, bald in ernſter, ja oft herzrührender Sprache und, 
Einkleidung. Hr. 3. verſteht die Kunſt, ohne Pedanterie 
zu lehren, und im Tone des Scherzes oft die wichtigſten 
Lehren vorzutragen. Raſch und lebendig eilt feine Erzaͤh⸗ 
lung dahin, und wo andere Sitten in frühern Zeiten zu 


zeichnen find, zeigt er eine hiſtoriſche Treue, die Walter 
Scott den Preis ſtreitig macht und abgewinnt, weil hier 
nicht jene Breite in der Darſtellung gefunden wird, welche 
wir dieſem nur zu oft nachſehen müſſen. « 

In einer andern Kritik wird über Zſchokke's No⸗ 
vellen Folgendes geurtheilt: „Die Handlungen find 
darin weit mehr Nebenſachen, hingegen ſind moraliſch⸗philo⸗ 
ſophiſche Wahrheiten der Hauptinhalt derſelben, über die der 
Verfaſſer in anmuthigem, den Geſchmack und Geiſt des großen 
Publikums anſprechendem Gewande belehrt. Es iſt daher 
nicht vorzugsweiſe eine romanhafte Erzählung auf bloße rei⸗ 
zende Unterhaltung und flüchtige Ergötzung abzielend, was 
der Verfaſſer geben will. Als eine gefällige Hülle betrachtet 
er fie bloß, durch die er manchen, der ernſtere Lektüre flieht, 
über Wahrheiten belehren wollte, die man ſonſt nur in 
Syſtemen mit pedantiſchem Schulſtaube bedeckt, und unter 
unverſtändlichen Worten verkrüppelt findet. Jene klare, 
heitere und erhebende Philoſophie wollte er lehren, welche, 
die Grenze menſchlichen Wiſſens anerkennend, dort wo das 
Auge der Vernunft nur noch ferne Funken entdeckt, als 
Sterne dieſelben ergreift, warm auffaßt, und mit aller 
Tiefe und all’ dem Begeiſternden und Anziehenden, das 
fie haben, wieder gibt, ohne fie ſchulgerecht auf der Logik 
Folterbank ſpannen zu wollen. Manche beherzigenswerthe 
Anſicht über Erziehung und Bildung des einzelnen Men⸗ 
ſchen wird geöffnet. Und wollten auch dieſe Darſtellungen 
weniger durch bunte Mannigfaltigkeit der Handlungen, 
durch Verſchiedenheit der Lagen, durch immer wechſelndes 
Spiel von Verwicklungen und Entwicklungen ergößen, fo rüh⸗ 
ren und ergreifen fle doch nicht minder als die glaͤnzendſten 
Erzeugniſſe der Phantaſte, darum, weil fie ſtets wundervolle 
Anklänge den verborgenſten Saiten des Herzens entlocken. 


In ſammtlichen Buchhandlungen von ganz Deutſchland 
und der Schweiz werden fortwährend Beſtellungen auf dieſe 
ſchöͤne neue Ausgabe angenommen, fo wie bei dem Verleger 


5. R. Sauerländer in Aarau. 


Intelligenzblatt 
EkELEoniglich bayerischen * 
Stadt Mördlingen 


Nro. 24. 


Dienftag den 14. Juni 1836. 


Herr Buͤrgermeiſter! Die Gemeinde Nördlingen hat Mir 
aus Anlaß Meiner Ruͤckkehr aus den Staaten Meines geliebten 
Sohnes auch ſchriftlich jene Gefuͤhle inniger Anhaͤnglichkeit und 
acht bayeriſcher Unterthans⸗ Treue ausgedruͤckt, wovon Mir in 
den juͤngſten ſieben Monaten uͤberhaupt ſo viele und ruͤhrende Be⸗ 
weiſe geworden ſind. — Es gereicht Mir zum angenehmen Gefuͤhl, 
den im Allgemeinen bereits ausgeſprochenen Dank bezuͤglich jener 
Gluͤck⸗Wuͤnſche noch einzeln zu wiederholen. Die Gemeinden des 
Koͤnigreiches kennen ihren König, wenn fie fagen, fein Daſeyn ſey 
dem Wohle Seines Landes gewidmet. Das biedere bayeriſche Volk 
gibt aber auch wieder feinem Herrſcher, was einem Wittelsbacher 
fo theuer iſt, — Liebe um Liebe. Sprechen Sie dieß aus Meinem 
Auftrage gegenuͤber der Gemeinde Noͤrdlingen ſo herzlich aus, 
als Ich ſelbſt es fuͤhle, und empfangen Sie, Herr Buͤrgermeiſter, 
die Verſicherung der Geneigtheit 
Muͤnchen den 4. Juni 1836. | 
Ihres wohlgewogenen Koͤnigs 
Ludwig. 
Mit dem größten Vergnuͤgen erfülle ich den von Seiner Majeſtät unſerm 


allergnaͤdigſten Koͤnige erhaltenen allerhoͤchſten Auftrag, den ſaͤmmtlichen verehr⸗ 
lichen und lieben — Nördilagens urch vorftehenden vollſtaͤndigen Abdruck 


des heute erhaltenen allerhuldvollſſen Schreibens Seiner Kbnigliden Majeſtaͤt, 
die bierinnen ausgeſprochenen allergnaͤdigſten und landes vaͤterlichen Geſinnungen zu 
erbffnen, welche die Herzlichkeit, womit Seine Königliche Majeitär dieſelben 
a geruhten, fo vollkommen und herrlich aus druͤcken, was noch beſſer 
zu ie . L ar 8 
je biederen Bewohner rdlingens werden gewiß nie ermangeln, die ſchon ſo 
vielfältige bewleſene unerſchuͤtterliche Treue und Liebe, a te Kalle 
und dem allerdurchlauchtigſten Wittelsbacher Stamme noch ferner heilig zu bes 
wahren, in ge ge dee en 2 mit 121 iin ein herzliches: 
och lebe unſer allergnädigſter König Tudwig! 
allerhoͤchſt demſelben darbringe. * 9 
Nördlingen den 7. Juni 1856. 
Doppelmayr, Buͤrgermeiſter. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


I. Den auswärtigen Kauf- und Handelsleuten wird aus einer Altern Verordnung 
vom Jahr 1815 hiemit Folgendes bekannt gemacht: 

1.) Im Allgemeinen bleibt zwar denjenigen vorzugsweiſe auch fuͤr das naͤchſte 
Jahr die heuer inne gehabte Boutique zugedacht, um ſich jedoch deſſen 
mit aller Zuverlaͤſſigkelt zu verſichern, iſt es nothwendig, daß derſelbe 
entweder heuer vor feinem Abgange perſdnlich, oder an Oſtern kommen⸗ 
den Jahres in frankirten Briefen das Zufchreiben dieſer Boutique auf 
dem Rathhauſe dei der Stadtkaͤmmerel nachſucht und beſorgt, und neben 
Vorausbezahlung der Hälfte des Meßſtandgeldes, fo wie die Zuſchreib⸗ 
gebühr gegen Beſcheinlgung entrichtet, was unter dem Vorbehalt an⸗ 

enommen werden kann, wenn wegen etwa eintretenden weitern Ver⸗ 
1 im Lokale des ſogenannten Paradieſes auch noch eine zweck⸗ 
mäßigere Veränderung des Meßſtandgeldes vorgenommen werden muͤßte. 

2.) Diejenigen Boutiquen und Staͤnde, ſowohl im Paradies als außer dem⸗ 
felben, auf welche dieſe vorläufige Beſtellung ſpaͤteſtens vier Wochen nach 
Oſtern nicht gemacht worden und eingelaufen iſt, werden als vakant 
angeſehen und an andere, dle ſich darum melden, verliehen. 

3.) Niemand darf die auf ſeinen Namen eingefchriebene Boutique ohne Vor⸗ 
wiſſen und Genehmigung der Stadtkaͤmmerel jemand anderm uͤberlaſſen, 
oder mit einem andern oder gar mehrern gemeinſchaftlich benutzen. 

4.) Sollte jemand verhindert feyn, die hieſige Meſſe zu beziehen, und daher 

ö von der ihm zugefchriebenen Boutique ꝛc. keinen Gebrauch machen konnen, 
ſo wird demſelben, wenn er 3 vier Wochen vor Anfang der Meſſe 
den ausgeſtellten Schein zuruͤckſchickt, die Zuruͤckgabe der vorausbezahlten 

älfte des Standgeldes zugeſichert. 

5.) Wenn von Polizelwegen eine Aenderung in der Aufſtellung der Reihen 
der Boutiquen und Stände angeordnet werden würde: fo wird hiebei be⸗ 
ſonders auf die ſchon beſtellten Ruͤckſicht genommen werden, um fie, wo 
möglich, in ahnlicher Lage zu belaſſen. 

8.) Kauf- und Handelsleute werden übrigens erſucht, alle Jahre fogleich bei 
der Ankunft, entweder wegen der ihm ſchon zugeſchrlebenen oder erſt zu 
ſuchenden Boutiquen, ſich auf dem Raihhauſe zu melden. 


I. Fuͤr das hieſige Publikum aber wird ins beſondere die ſchon im Intelligenzblatt 
4854 Nro. 25 unterm 5. Junk erlaffene Beſtimmung wiederholt zur Nachachtung 
fuͤr die Folge jetzt ſchon in Erinnerung gebracht, um nicht gegenwaͤrtig etwa 
ſchon fuͤr das kommende Jahr Zuſicherungen zu ertheilen, die nicht gehalten 
werden koͤnnten. g 

Die Anmwelfung der Stellen auf den dffentlichen Marktplaͤtzen und 
Gaſſen, wo Boutiquen, Stände und Tiſche für die verſchledenen Kauf: 
leute und Händler die Meſſe Über aufgeftellt werden duͤrfen und konnen, 
liegt lediglich der Kommunalverwaltung und Pollzeibehoͤrde ob, wobei 
neben der moͤglichſten Zweckmaͤßigkelt auch die Fuͤrſorge im Auge behalten 
wird, daß hiedurch dem hieſigen Bürger in feinem offenen Gewerbe durch 
Verſtellung feiner eigenen im Hauſe befindlichen Kaufläden, Eingängen 
und Aus fahrten nicht beeintraͤchtigt werden, wobel ſich jedoch von ſelbſt 
verſteht, daß der Bürger ſich für die Dauer der Meßzeit einige kleine 
hiedurch allenfalls entſtehende Beſchraͤnkungen oder Unbequemlichkeiten 
vor feinem Haufe gefallen laſſen muß. N 

Da aber ſeit einiger Zelt der Uebelſtand immer weiter um ſich greift, 
daß hleſige Hausbeſitzer mit den die hleſige Meſſe beſuchenden Handels⸗ 
leuten förmliche Kontrakte eingehen und gegen Bezahlungen nahmhaften 
Geldbetraͤgen denſelben die Erlaubniß ertheilen, vor ihren Häufern einen 
Stand oder Tiſch aufzuſtellen, wodurch elnerſeits der Stadtkaͤmmerei ein 
derſelben gebuͤhrender Betrag am Standgeld entzogen wird, anderntheils 
aber noch mancherlei andere Shaun herbeigeführt werden, fo wird 
das hiefige Publikum hiermit in Kenntulß geſetzt, um nicht etwa ſchon 
jetzt wieder fur kuͤnftige Meſſe dergleichen ungeelgnete Zuſicherungen zu 
* daß dieſes für die Folge nicht weiter Statt finden 
darf. 
Auch muß bemerkt werden, daß zwar dem hiefigen gewerbenden 
Publikum geſtattet ift, ſich eigenthuͤmlicher Boutiquen oder Stände während 
der Meßzeit zu bedienen, dagegen aber nicht gedultet werden kann, ders 
gleichen deſitzende Boutiquen oder Stände an andere zu vermierhen, oder 

wohl gar auf Spekulation dergleichen zu errichten und herzuhalten. 

Nördlingen den 9. Juni 1856. . 5 

Stadtmagiſtrat. 

Doppelmapr, Buͤrgermelſter. Wolff. 


Vom koͤniglichen Landgericht Noͤrdlingen 
wird das Wohnhaus des Metzgermelſters und Flurers Johann Frledrich 
Denteler dahier Lit. B Nro. 34, beſtehend im untern Stock aus einer Stube, 
einer Kuͤche, zwei Kammern, F einem Schafſtall und einem Keller; 
im zweiten Stock aus zwel Stuben mit einem eiſernen und einem irdenen Ofen, 
einer Kuͤche, fünf Kammern, zwei Boden, ferner einem Höflein, 

Montags den 20. dieſes Monats, Vormittags, 
anderweit zum Verkauf ausgeſtellt, wozu Kaufsliebhaber am Sitz des Gerichts 
zu erſcheinen haben. 

Actum Nördlingen 8 6. ni olihe gandricht | 
Der kom e Landrichter 
500 | Beyſchlag. 


Ole auf dem dahieſigen Hoſpitalſtiftungskaſten noch vorraͤthigen 
’ 1c ge gut 1 
werden taglich, im nzen oder theilweiſe, je nachdem ſich Liebhab 7 
verkauft. egaufsluſtige werden hlezu eingeladen. * ſich lebbaber ze igen 
Nördlingen, den 13. Junl, 1886. 


Stiftungsrechnungs fuͤhrer 
Klein. 


— — ——ũ— ö 


Die von Jahr zu Jahr mehr und mehr zahlreich beſuchte Dinkelsbuͤhler Kinder⸗ 


zechmeſſe nimmt 
Sonntags den 10. Juli d. J. 
mit Bewilligung der gewöhnlichen Vortheile, namentlich der Marktſtandgelds frelhelt 
ihren Anfang und endet 
Mittwochs den 15. Jul, 
was blemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Dinkelsbuͤhl den 10. Juni 1856. 


Der Stadtmagiſtrat. 
Raab. Bärgermeiller. 


Das fuͤrſtliche Herrſchaftsgericht Harburg hat in dem Schuldenweſen des 
Sdldners Johannes Schick von Spielberg den Univerſalkonkurs erkannt. Es 
werden daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 

4) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderung auf 

f Dienftag den 17. Mai 1836 
2) zur Abgabe der Einreden auf 
Donnerſtag den 16. Juni 4836, 
3) zur Abgabe der 5 und zwar: 
fuͤr die Replik au 
Montag den 18. Juli 1856 
fuͤr die Duplik auf 
Dienſtag den 2. Auguſt 1856, N 
jedesmal Morgens feſtgeſezt. Sämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
biemit dffentlich unter dem Präjubize vorgeladen, daß das Nichterſcheinen an dem 
erſten Ediktstage die Ausſchlleßung der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maſſe, das Nichterfcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausſchlleßung der 
jedesmal zur Vornahme beſtimmten Handlungen zur Folge hat. Alle diejenigen, 
welche von dem Vermdgen des Gemelnſchuldners etwas in Händen haben, werden 
zugleich aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Das bisher bekannte Aktivvermdgen des Gemelnſchuldners beſteht in 1394 fl. 
ders T zen Paſſive jedoch 2056 fl., worunter 4858 fl. hypothekariſch 
verſichert find, N N 

Harburg den 6. April 1836. 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid. 


7 


Privat - Anzeigen. 


Durch den Tod unſers geliebten Gatten, Vaters, Groß: und Schwlegersaters. 
Ebriſtian Weber, Leinenwebermeiſters und Gemelndebevollmaͤchtigten dahier, 
bar Gottes unerforſchlicher Wille tiefe Trauer uber uns verhaͤngt. Sein Leben 
war dem Wohl der Seinigen gewidmet, darum weinen wir um ihn in Liebe und 
Dankbarkeit. Möge er jenſeits den Lohn für ſeine Liebe und Treue erndten! Die 
allgemeine Achtung und Liebe, die er fand, die ſich fo laut aus geſprochene Theil: 
nahme an ſeinem neun monatlichen Leiden, ſo wie die . und ehrenvolle 

Begleitung ſeiner Leiche zum Grabe wird fuͤr ihn zum ſchoͤnſten Denkmal, und iſt 
für uns die rͤͤhrendſte Anerkennung feines biedern Charakters. 

Nehmen Sie Alle unſern warmen Dank dafür! Tragen Sie, Verehrte, das 
Wohlwollen und die Freundſchaft, die Sie dem Sellgen geſchenkt haben, auf uns 
uͤber und gewaͤhren Sie uns dadurch eine wohlthaͤtige Troͤſtung, die mit Gottes 
heiligem Worte allein unfere Wunden zu heilen im Stande I 

Mit dem innigften Wunſche, daß Sie Gott mit den Ihrigen bis in's ſpaͤteſte 
Alter erhalten wolle, empfehlen ſich aufs beſte 
| die Hinterbliebenen. 


Empfehlung.) Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich die ergebenfte 
Anzeige, daß ich mit einer großen Auswahl von Sonnen= und Regenſchirmen ver⸗ 
ſeben bin, worunter ſich die fleißig gearbeiteten Sonnenſchirme mit Borduren, die 
Nuͤrnberger⸗Fuͤrther Eiſenbahn nebſt dem Wagenzug darſtellend, beſonders aus⸗ 
zeichnen. Ich verkaufe um die billigften Fabrikpreiſe. Meine Bude iſt am Ein⸗ 
gang des Paradieſes. Um recht zahlreichen 8 * 8 : 

. B. Selbert, 
Sonnen» und Regenſchirmfabrikant aus Nuͤrnberg. 


Der Unterzeichnete hat nunmehr feine Bäckerel wieder erdffnet und empfiehlt 
alle Sorten Brod, auch das muͤrbe Brod dem verehrlichen Publikum zu gefälliger 
Abnahme. Emdhling, Bädermeifter, in der nggafle. 


Genealogische Anzeigen. 


Geborene: 
30. Mal. D. Jeannette Sophie Katharine, Toͤchterlein des Johann Jakob Krauß, 
Strumpfſtrickermeiſters. 
3. Juni, A. Ba . Töchterlein des Georg Michael Fond, Leinwebers 
K 


meiſter 
4. — D. Woge, Sdͤhnlein des Johann Leonhard Volk, Melber und 
u 


ers. 
5. — D. Jakob Chriſtoph, Sdhnleln der Sophie Eliſabethe Wuͤſt. 
6. Junl. B. Frledrich Heinrich, Sdhnlein der Maria Sibylla Gerſtenmaper, 
ledige Tochter des Joſeph Gerſtenmayer, Taglöhners. 
7. — L. Roſine Barbare, Töchterlein des Georg Philipp Moll, Lohnkutſchers. 
od. — B. | nt Sdhnlein des Georg Adam Schnell, Schuh⸗ 
machermeiſters. 
9. — D. Johann Michael, Soͤhnlein des Johann Michael Thum, Inwohners 
und Taglöhners. 


Geboren: 
10. Juni. A. Anne Margarethe, Tochterlein des Johann Adam Schwefel, In⸗ 
wohners und Zimmergeſellen. N 


ö Geſtor bene: Alter. 
5. Junl. D. Joſeph . Auguſt, Sdͤhnlein des Wegmeiſters Zeller, 
am Bran 
6. Juni C. n Liſette, Toͤchterlein des Joh. Balthas Ziegler, a 
einwebermeiſters, am Zehrfieber 5 Jahr. 
9. — C. Ein todtgebornes Toͤchterlein, des Johannes Braun, Lod⸗ 
webermeiſters. N n 
eod. — B. Frledrich Heinrich, unehel. Kind der Sibylla Gerſtenmeyer, 
1 an Gichtern ö 3 Tag. 
N Fremden ⸗ Anzeige. 


In der Krone: Hr. von Flotho, Major und Hr. Lang, Pharmacent von Augsburg. 
Mad. Goneymaper von Dillingen. Frelfran von Ruͤdt von Collenberg und Stiſtsfräulein 
von Berlichingen von Ludwigsburg. Hr. Maldorner und Hr. Schneller, Gutsbeſitzer von 
Lechthal. Hr. Profeſſor Mauhl und Hr. Rittmelſter von Izſteln mit Gattin von Dillingen. 
Hr. Dberbaurath Beyſchlag mit Gattin und Sohn von München. Die Herren Kaufleute: 
Leicht von Stuttgart, Wegmann von Augsburg, Oertel von Erlangen, Sollva v. Heidelberg, 
Sigele von Pforzheim, Schoͤtt und zes von Elberfeld, Kies von Schweinfurt, Kopp 
und Herrlein von Frankfurt, Fürſt und Kelsier von Marktbreit, Bentheim von Berlin, 
Drechſel von Nürnberg, Schröppel und Haug von Heilbronn, Krelchauf von Regensburg, 
Becker von Hamburg, Jaͤniſch von Marktbreit. ö 

Im Reh: Mad. Lindner und Mad. Graſſer, Gaſtwirthinnen von ae Dle 
Herren Kaufleute: Jäger mit Frau und Tochter von Ehningen, Simon und Röſer von 
Schweinfurt, Hanzel von Frankfurt, Roth von Augsburg, Weber von Greltz, Schmidt von 
Ans dach, Lehmaler und Mannes von Fürth, Sellgmann von Bapersdorf, Schulze von Bern. 
J d der Sonne: Hr. Henkele, Lebkuͤchner und Frau Pfarrerin Gemmerlen v. Nürnberg. 
75 flung, Schiffskapltaͤn v. Maſchlnett. Frau Schmidt nebſt Jgfr. Tochter v. Würzburg. 
Hr. Pfarrer Chrlſtſammer von Dambach. 44 Schmidt, Commis von Bebſteln. Hr. det 

uſtrumentenhaͤndler von Zwota. Hr. Hügel, Handelsmann nebſt Frau von Hohenſtauf. 

t. Schuholz, Fabrikant von Glugen. Die Herren Kaufleute: Herzfeld und Stern von 

arktbreit, Zinner von Bayreuth, Mauthe nebſt Frau von Ehningen, Sellgmann von 
von Feuchtwang, Guggenhelmer mit Famille von Huͤrden, Winter von Gingen. 

Im rothen Hahnen: Hr. Kraft, Kaufmann von Aalen. 

Im welßen Roß: Hr. Meyer, Gaſtwlrth von Enſchlach. Hr. Wittmann, Weißgerber 
von Donauwörth. Hr. Kemshart, Rothgerber von Kichland. Hr. Nielle und Hr. Hoffle, 
Gaſtwirthe von Schleßenſteln. Zar 

m Fuchs: Hr. Zech, Blerbraͤuer von Isny. Hr. Schmidt, Blerbräuer v. Endingen. 
57 ambotine, — 8 von Gundelfingen. Hr. Waldmann, Drechsler von Bittelbronn. 

t. Laͤmle Bär, Handelsmann von Berolzheim. 

Im Wallfiſch: Hr. Ortner, Weißgerber nebſt Frau Mutter von Ulm. 

Im goldenen Lamm: Hr. Mitdner nebft Frau von Nürnberg. Hr. Feichtenauer, 
Kaufmann von Fürth. Herren Gebrüder Lelter, Handelsleute von Buttenwleſen. 

Im goldenen Rad: Hr. Schaarſchmldt, Spitzenhaͤndler von ze. 

Im filbernen Lamm: Hr. Lletzenmeyer, Kaminkehrer v. Aalen. Hr. Stark, Hafner 
v. Hechingen. Hr. Neumeyer, Handelsmann v. Waſſe en. Hr. Balz und * leſch, 
Hafner von Treuchtlingen. Hr. Forner, Handelsmann von Moͤnchsroth. Hr. Schwabel, 
a erber von Warerträdingen. Hr. Gunzelmann, Hr. Weinz und Hr. Beck, Hafner ven 

eiltingen. i 


In den drei Mohren: Die Herren Handelsleute: Guͤnzburger von Ichenhauſen, 
Oettinger v. Thalmeſſingen, Waſſermann, Blumgart, Binswanger, Gebrüder Guggenhelmer, 
Waldmann, Weinbach, Roͤder und Frau von Harburg, Weil von Pfersheim, Kohn und 
Hamburger mit Sohn von Schopfloch. 5 

In der Flaſche: Hr. Weller und Conſorten, Muſiker von Dennelohe. Die Herren 
Handelsleute: Baldauf von Buttenwleſen, Koppel von Binswangen, Roſenthal v. Lauchhelm. 

Im Stleglitzen: Hr. Salfner, Poſamentirer von Treuchtlingen. Die Hrn. Handels⸗ 
leute: Weinmann, Gebrüder Stettauer und Obermever von Treuchtlingen, Bär und Rieß 
von Halnsfahrt, Oberdorfer, Knauf und Lanzendorfer von Oettingen, Endres, Gluck und 
Steinacker von Weiltingen, Paukner von Welſſenburg, Gebruͤder Gutmann, Schloßmann, 
Berolzhelmer, Gebrüder Bucmann, Vergdeuter und Kleiner von Steinhardt, Werthhelmer 
und Jung von Berolzheim, Gebrüder Kaufmann, Gebrüder Roſenfelder und Wlehl von 
Duͤttenheim, Wohlfarth von Bechhofen. N 

Im Stuck: Hr. Huber, Strohhutfabrikant von Lindenberg. 

Im goldenen Löwen: Hr. Wechsler, Handelsmann von Schwabach. 

Im rothen Löwen: Hr. Willner, Muſiker u. Conſorten v. Biſchofsheim. Hr. Bueler, 
Muſikus mit Frau von Härbaufen. Hr. Vilgis mit Frau von Betzisried. Hr. Bühler, 
Muſiker und Conſorten von Dorfmerkingen. Hr. Schmldt, Handelsmann von Belſen. 

r. Lamm, Muſiker und Conſorten von Gundelsheim. Hr. Jung, Muſikus mit Frau von 

uͤllicau. Hr. Malländer, Schneider von Nathen. Hr. Berger, Muſikus v. Diemantitein. 

Im baperiſchen Hof: Hr. Krlechbaum, Kunſtläufer v. Augsburg. Hr. Flor, Künftler 
nebſt Frau von Malnz. N 
In der Brezen: Fr. Schwegler von Oettingen. Hr. Mever, Handelsmann von 
Gruͤnbach. Hr. Hartwanger von Deggendorf. K. Burkhardt, Hafnerln von Treuchtlingen. 
ee Hafnerin von Hechingen. Frau Melſter und Frau Ehrift, Hafnerinnen von 

elburg. N 

Im Bären: Hr. Huber, Kuͤnſtler von Adelmannsfelden. Hr. Schuldt, Muſiker von 
Stadbtamhof. Hr. Heckenſtetter, Kuͤnſtler von Alchach. Frau Möfner von Augsburg. 
Hr. Gerſtmever, Handels mann von Burgau. f 

Im Strauß: Hr. Brenn, Handelsmann von Sand. Hr. Meyer, Muſikus v. Holz⸗ 
haufen. Frau Felber von Lauingen. Hr. Kalb, Muſikus von Roßdorf. Frau Glock, Kuͤnſt⸗ 
lerin mit 2 Kindern von Greuth. Gran Deller, Händlerin von Dlemantſteln. 

In der Kanne: Frau Eberle, Häaͤndlerln nebſt Tochter von Scheppach. 
N Im braunen Roß: Frau Meyer von Oettingen. Jafr. Miedenmann von Aalen. 

Die Herren Handelsleute: Allgeyer von Eßlingen, Stadelmann v. Steinhardt, Schiller von 
Regensburg, Günther von Burgau, Rotter von Dillingen, Stern von Harburg, Kohler von 
Nuͤrnberg, Martin von Günzburg, Rauer von Munchen. N 

In der Stadt: Hr. Pfiſter, Tepplchhaͤndler von Brandenburg. Hr. Meyer, Muſiker 

und Conſ. von Neresheim. Hr. Bieber und Conſ., Muſiker v. Dorfmerkingen. Hr. Kerr⸗ 

heimer, Muſikus von pferſen. . 

2: Adler: Hr. Affelder und Sohn v. Fürth. Hr. Veit, Handelsmann v. Bockenau. 

m Helmſtuhl: Die Herren Handelsleute: Milz, Stletzel und Fend von Lindenberg. 

Im Bock: Hr. Kohn, Handelsmann nebſt Sohn von Möoͤnchsroth. 

In Privathäuſern: Fräulein Knoll v. Ansbach. Hr. Wolf v. Elllngen. Hr. um 
und Commis von Fürth. Hr. Becker, Kaufmann, nebſt Fran von Nürnberg. Jofr. Wuͤrz⸗ 
burger, Putzmacherin von Ansbach. Mad. Schrencker von Dietfurth. Fräulein Puchta von 
Waſſertrüdingen. Herren Gebr. Fleſch von Halnsfarth. Herren Gebr. Waſſermann von 
Wallerſtein. oft. Salfner v. Treuchtlingen. Hr. Waſſermann v. Wallerſteln. Hr. Hayum 
von 3 Frau Rußberger von Waſſertruͤdingen. Frau Heth von Treuchtlingen. 
Hr. Knauf, Stadtſchulthelß, und Hr. Hahn, Buchbinder von Heubach. Frau Müller mit 

von Augsburg. Mademolſ. Albert von Markthrett. Hr. Weller, Kaufmann von 
t. Gallen. Frau Felger, Kammmacherin von Dinkelsbähl. Jgfr. Wiedenmann von Hoͤch⸗ 
Been Faulſtich und Frauleln Funk von Gunzenhaufen, Mad. Linſenmann von 


Breite der vorzů ichften 5 Lebensbeduͤrfniſſe ic. 


Brod: 
weißes Den Plund. En. uint. Fleiſe ch: als Maximum. 
fer & ı u = 1 4 A ur 5 
gemi 3 F. Ripf 3 : — — Schal. u. b Gammeifteifd, 7 
fir 18 Ei — 16 2 — — Shweinnapg {mt Emeioh. 
* 4 ab 4 1 — Bier: (einſchlü es Lokal 
ar er pf. Die e Maas 8 i en 
2 zu 5 — pf. — — — Winterbier 4 kr. SH. 
— z kr. — pf. A a Bier 1 2 pf. 
1 Me Vierling. Sechs alz un 2 pf. 
W ff. kr ke pf kr. pf 78 4 der Viertels Centner 2 fl. 32 55 : pf 
pas Auszug 2 6— 31 28 — |Gebrannter Zeug: 
choͤnmeh! 1 50 — 27 27 — ] Kalk der Metzen 26 kr. 
Nachmehl 1 34 — 25 26 — Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 24 kr. 
Roggenmehl 1 12 519 — AR. 51 Ziegelſteine — — 1 fl. 24 kr. 
b icht Taxirt. 


Unſchlitt: Bid das Pfund 14 628 kr. 


gegoſſene - — 24 kr 
Lich tet ee — — 22 kr. 
Seife — — 18 kr. 
Rindſchmalz — — 22 — 238 kr 
Schweinſchmalz — — 18 — 20 kr 
Butter — 16 — 18 kr 
Eyer 4 bis 5 Stück 4 kr. 
Gefläg el: 
dine da Stack,! junge 36 — 48 5 
— — — kr. 
Enten — — . q 20 — 22 kr. 
mn— — . 16 — 18 kr. 
Hübner — Paar. . 24 — 30 kr. 
abe n . 6— 7 kr. 


chrannenprei 


Nördlingen, vom 11. Jun 


Hoͤchſter. Mittler Niedrigster 

fl. kr. fl. kr.] fl. kr. 
Kern 10 51/10 12 9 * Waizen 
Roggen 7 527 22 7 Kern 
Gerſte 8 617 55 7 21 Gere 
daber 5 335 19 5 2 Haber 


Flachs das Pfund 


Augsburg, vom 3. Junk. 
Mi 


Erdbirn der halbe Metzen — bis — kr. 


Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 45 kr. 


Erbſen — — fl. — kr. — 2 fl. — kr. 
Jeinſen — — ft.— kr. — fl. — fr. 
[Lein — — 5 fl. 30 kr. — 6 fl.— kr. 


24 bis 26 kr. 


Heu der Centner 1 fl. 40 kr. 
Stroh das Tagwerk — 5 ft. 
0 13: kr. dis fl. kr. 
9 das Klafter — — — 1 30 
eichen — — — — — 9 — 
tannen — — — — — 10 — 


6: 
Donauwörth, vom 8. Suni, 


ittler. ittler, 


fl. kr. N fl. kr. 
10 43 [ Waizen 10 50 
10 54 Kern 40 6 
1. 4 Gebe“ 7 8 
8 36 I Gerſte 7 42 
4 48 Daber 5 10 


Druck und Verlag der C. H. Beclſchen Buchhandlung In Nördlingen, 
Mit zwei Beilagen, wovon eine literariſchen Inhalts iſt. 


Beilage 
zu Nro. 24 des Noͤrdlingen'ſchen Intelligenzblattes 1836. 


Ich empfeble mein auf das Beſte ſortirte Lager in 


Solinger Eiſen⸗ und Stahlwaaren eigener Fabrik, 


beſtehend in allen Gattungen Tafelmeſſern und Gabeln, Tranſchir⸗, Deſſert⸗, 
Feder ⸗, Taſchen⸗, Feuerſtahl⸗, Garten⸗, Dolch⸗ und Jagdmeſſern, Stick⸗, Naͤh⸗ 
Papier ⸗, Schneider⸗, Beutler, Nagel: und Lichtſcheeren, feinen comp. und mer 
tallenen Eß⸗, Thee = und Vorlegloͤffeln, Meſſern und Gabeln ohne Heft, Buͤgel⸗, 
Lock⸗ und Stelleiſen, Wleg⸗, Feg⸗ und Hackmeſſern, Stockklingen, Kinderſaͤbeln, 

erzerolen, Zuaͤndhuͤtchen, Pulver, Schrot, ſtaͤhlernen, meſſingenen und neuſilbernen 
Sporen, Reitz und Fahrpeitſchen, Stocken, Hoſen⸗, Schuh⸗, Hoſentraͤger⸗ und Kra⸗ 
vattenſchnallen, eiſernen und meſſingenen Leuchtern, Stopfzlehern, Schluͤſſelhacken, 
Goldwaagen, Schluͤſſelringen, Naͤhſchraͤnkchen, Nagelzangen, Fingerhuͤten, Buͤrſten, 
Naͤhringen, Magnetſtaͤhlen, Gardinenverzierungen, Roſetten, Schellenziehern, Spie⸗ 
gelknopfen, Wandhacken, Schluͤſſelſchilden, Zuckerhaͤmmern, Zuckerzangen, Spickna⸗ 
deln, Stahlſchreibfedern, Packnadeln, Laudſaͤgen, Nadelfeilen, Bruchbandfedern, 
Blanſchetten, Nußkrachern, Hodel ⸗, Zahn s und Stemmeiſen, Loch⸗ und Stechbeuteln, 
Schnitzern, Zollſtaͤben, Zirkeln, Beilen, Sägblättern, Ruͤck⸗, Loch ⸗„ Baum ⸗ und 
Fournirſaͤgen, Waldſaͤgen, allen Gattungen Feilen, Fiſchbaͤndern, Scharnleren, Zieh: 
klingen, Bruſtleiern, Drath⸗, Zweck- und Beiszangen, Thuͤr⸗, Commod⸗, Schrank⸗ 
und Vorhangſchlöſſern, Schreiner ⸗, Schuhmacher⸗ und Haus haͤmmern, Nagel-, 
Zentrums, Rechen-, Spunt⸗ und . Holzſchrauben, Kaſtenſchrauben, 
Riegeln, eiſernen und verzinnten Schnallen und Ringen, Stangen, Gebiß, Kinn⸗ 
ketten, Steigbügeln, Striegeln, Strohmeſſern, Kaffeemühlen, Blasbälgen, rag 
ſtaͤhlen, Schaufeln, Spaten, Oerter, Zwecken, 9 Ablelſen, Stiefeleifen, 
allen Gattungen Schuhmacherwerkzeugen, Platina⸗Zaͤndmaſchinen, Ebenholz, Krokus 
und mehr hiezu paſſenden Artikeln. 

Ferner empfehle ich acht engliſche Raſirmeſſer aus den beßten Fabriken, 
welche ſogleich gebraucht werden koͤnnen, buͤrge fuͤr die Aechtheit und zahle im 
Gegentbell den Verkaufspreis zuruck; fo wie auch elaſtiſche Streichriemen zum 
Schaͤrfen der Raſir⸗ und Federmeſſer, wodurch auch die abgeſtumpften Meſſer 
den hoͤchſten Grad von Schärfe wieder erhalten. N ö 

Ich garantire für gute und dauerhafte Waaren und verſpreche die billigſten 
Preiſe; habe meinen Laden in der Polizeiſtraße Nro. 476 und während der Meſſe 
neben dem Paradles. J. A. Weſter. 


Unterzeichneter macht hiermit dem verehrlichen Publikum bekannt, daß er diefe 
Meſſe wieder mit ſeinen bekannten Artikeln bezogen hat, als: achte Blonden, 
Vorhangfranzen, weiße und ſchwarze Blondentuͤcher, Batiſte, Jaconette, Moll, 
allerlei Spigenforten, ſchottiſche Batiſte, carirten Moll und andere in dleſes Fach 
einſchlagenden Artikeln, womit er ſich unter Verſicherung billiger und reeller Bes 
dienung beftend empfiehlt. C. W. Dietrich, im Paradies, Boutique Nro. 58. 

ee vo von Lignum sanctum, fo wie auch Tabakspfeifenrohre zu feinen 
Porzella a: Otunmelfbpfen find um billigen Preis zu haben bei 

Chr. Muͤhe, Drechsler. 


Auf dem Marktplatz zunächft der Kirche werden während der Meſſe Pelerinen, 
Geldbeutel, feine Seife, Kravatten, Strohhuͤte, Rollo, Taſchen, Herrnkappen, 
Hoſentraͤger, Schuͤrzen, Naͤhnadeln, Naͤhgarn, Eau de Cologne, B dadenſchlaet 
und mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu außerordentlich billigen Preiſen 
verkauft. Es bittet daher um zahlreichen Beſuch 

F. Becker aus Nürnberg. 

Bei Johann Philipp Schneidt, Sohnlisbeck dahier, iſt neben ſeinen ge⸗ 
8 Brodſorten auch ganz guter Zwieback, die Stange zu 5 Kreuzer immer 
zu haben. 


——— — —— e — = DD 
Unterzeichnete iſt geſonnen, das auf ihren Wieſen ſtehende Heu und Ohmet 
dffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Die Miesen . auf der Ba 
in 2 Tagwerk, und eh der untern Langenwieſen bei der Aumuͤhl in 3¼ Tagwerk. 
Kaufsluſtige kdunen die elben täglidy einſehen, ſich bei Herrn Oſtertag zum goldenen 
Ochſen, bei guͤnſtiger Witterung in deſſen Pr e; oder widrigenfalls im Wirths⸗ 
hauſe Donnerſtag den 25. Juni, Abends 7 Uhr, einfinden und ihr Angebot zu 
Protokoll geben. Chriſtine Niklas, Den ers Wittwe, 
wohnhaft bei der alten Baſtei, Lit. A Nro. 99. 
Der Unterzeichnete bringt hiemit zur Anzeige, daß er geſonnen iſt, mit polizei⸗ 
licher Genehmigung ein kleines Kegelſchieben zu geben, welches Sonntags den 
19. dieſes Monats beginnt. 
Zu Hauptgewinnſten hat er beſtimmt: 8, 6, 5, 4, 5, 2 und 1 Kronenthaler, 
und nach Abzug der weitern Unkoſten wird das uͤbrige eingelegte Geld zu Neben⸗ 
ewinnſten gemacht. Drel Kugeln zu 4 kr. machen ein Loos. Die ſpeziellen 
Kugelregeln werden auf der Kugelbahn angeheftet. j 
Hiezu ladet er alle Freunde des Kegelſchiebens ergebenft ein, jedoch mit dem 
Bemetken, daß Fremde, die lediglich des Kegelſchiebens halber reiſen, keinen 
Antheil nehmen dürfen. N 
Nördlingen den 10. Juni 1856. a 
Friedrich Ehrentreich, Paͤchter des Ankerwirthe Garten. 


ä — áuĩ3.. . ĩ———— — r ee ern Tu SC 
Am kommenden letzten Meßfreitag Tanzmuſtk; um zahlreichen Zuſpruch bittet 
Karl Muͤller zum goldenen Hirſch. 


ä —— ů—ßv—ĩñQSEʒC ð . — . „ee . 
Eine leichte zweiſpaͤnnige Chaiſe ſteht zum Verkauf; wo? wird in der Veck⸗ 
ſchen Buchhandlung Auskunft gegeben. 


Det ſo lang erwartete a 
Katechismus der chriſtkatholiſchen Religion 


von Chriſtoph Schmid 
iſt nunmehr erſchienen und in mehreren Exemplaren auf unſerm Lager vorraͤthig. 


Ferner empfehlen wir unſre vorraͤthigen Formulare von 
Kommunal ⸗ Rechnungen 
eben ſo fuͤr Landgemeinden als fuͤr Stiftungen. | ' 
| Beekſche Buchhandlung. 


— — 


NACHRICHT für Lehr- Anſtalten. 


In der Naſt'ſchen Buchhandlung in Ludwigsburg iſt erſchienen: 
ö Sammlung 


arithmetiſcher Aufgaben 


in Vorlege-Blaͤttern, 
nebſt deren im Anhang enthaltenen Aufloͤſungen. 
Für den Schul- und Privat-Gebrauch bearbeitet 
von Real⸗Lehrer, Praͤzeptor Kauffmann. 

(2345 Beiſpiele in 331 Tabellen, nebſt 6 Bogen Auflöfungen.) 
Subſcr. Preis (bis Oſtermeſſe 1836) 1fl. 48kr. od. 1¼ Rthlr. 
Nachheriger Ladenpreis 2fl. 24fr. oder 1½ Rthlr. 

Der Hochpreisliche Königlich Württembergiſche Studien— 
Rath, Ist der Herr Verfaſſer fein Manuſcript zur Prü⸗ 


fung, Bebufs der Einführung dieſes Werkes in den Schulen 
des Landes, vorlegte, hat ſich dahin ausgeſprochen: 


„Daß er dieſe Sammlung zwecmaßig ein⸗ 
gerichtet, die Beiſpiele gut. und lehrreich 
gewaͤhlt, und das Werk für die angegebene 
Abſicht ſehr brauchbar gefunden habe.“ 


Lehrbuch 
der ebenen Geometrie 


für den Schul- und Privat⸗Unterricht bearbeitet 
von Real⸗Lehrer, Präzeptor Kauffmann. 
Mit 157 Figuren auf 4 Folio: Tafeln. 
Preis 1fl. 12kr. oder */, Rthlr. 
Parthie⸗Preis bei 12 Exempl. zumal / tel niederer. 


Dieſes Lehrbuch zeichnet ſich durch praktiſ che Bear⸗ 
beitung und äußerſte Correctheit aus. 


Wandkarte von Europa, 


für Schulen und zum Gelbft : Unterricht, 


von 
Karl Friedrich Vollrath Hoffmann. 
Vier große Blaͤtter, 
nach politiſchen oder nach Waſſergraͤnzen illuminirt, 
ſammt einem Heft Erläuterungen. 
Preis 3fl. 12kr. oder 2 Rthlr. 
Auf 9 Exemplare zumal, das 10te gratis! 


Vorgenannte Karte iſt obne Schrift. — Die darauf 
befindlichen, ſtark in die Augen fallenden Orte, Fluͤſſe ꝛc. 
find aber mit den Anfangs-Buchſtaben ihrer Namen 
bezeichnet, wodurch dem Gedächtniſſe nachgeholfen wird, 
ohne die Denkkraft entbebrlich und den Unterricht mechaniſch 
zu machen. — Für den Lehrer dienen die Erläuterungen 
(auch einzeln a 12kr. oder ¼ Rthlr. zu haben) als Leitfaden 
beim Unterrichte. 

Die Verlagshandlung bat dem Hochpreisl. Königl. Württ. 
Studienrathe die Karte zur Beurtheilung eingeſandt, und der— 
ſelbe bat ſich hierüber folgendermaßen ausgeſprochen: 


Der Koͤnigl. Studienrath erkennt dieſe Wand— 
karte wegen ihrer methodiſchen Zweckmaͤ— 
ßigkeit, wegen der Richtigkeit ihrer to⸗ 
pographiſchen Behandlung, wegen ihrer 
ausgezeichneten Anſchaulichkeit und 
wegen ihres billigen Preiſes fuͤr 

vorzüglich empfehlenswerth 
zur Anſchaffung und zum Gebrauche in Lehr— 
Anſtalten, und ermaͤchtigt hiemit die Verlags— 
handlung, auf dieſes Urtheil in ihren offentlichen 
Ankuͤndigungen ſich zu berufen. 


Vorgenannte Artikel finden ſich in allen Buchhandlungen 
vorräthig. 
Nördlingen: in der Beck'ſchen 
Buchhandlung. 


Intelligenzblatt 


der „ 


| koͤniglich bayeriſchen 5 
Stadt Nördlingen 
Nro. 25. | | 
Dienſtag den 21. Juni 1836. 


Amtliche Bekanntmachungen. 

In Folge bohen Reglerungsreſerlpts vom 4. et praes. 12. d. M. find nun⸗ 
mehr von dem koͤniglichen Rentamt Noͤrdlingen die Haus ſteuergroͤßen in den Grund: 
ſteuerkataſterauszuͤgen eingetragen worden. 

Nach den Beſtimmungen des F. 6 des Geſetzes vom 1. Juli 4834 (Geſetz⸗ 
blatt 1834 pag. 70) über die Abänderung des H. 114 des Tabea 52g Te vom 
Jahr 4828 (Gefesblart 1828 pag. 165) wird hiemit die Erdffnung des 
zur Anbringung der Reklamationen gegen die Hausſteuergroͤßen bei hieſiger Stadt⸗ 
gemeinde proklamirt. i 

Nach 9. 29 des Hausſteuergeſetzes (eſatetan 1828 pag. 170) iſt zur An⸗ 
bringung ſolcher Reklamationen ein halbjaͤyriger ee Termin anberaumt, 
welcher daher von heute anfangend mit dem 21. Dezember dieſes Jahrs zu Ende 


eht. u 
4 l Die Reklamations⸗ Anmeldungen haben nach $. 90 des obenangefuͤhrten Haus: 
ſteuergeſetzes bei der hleſigen Diſtrikts polizeibehoͤrde zu geſchehen, und werden daher 
auf dem magiſtratiſchen Doligeiburean aufgenommen. 97 

Nördlingen den 21. Juni 1886. . 25 
S d deem agi at. 
Doppelmapr, Bürgermelſter. Schegk, offiziant. 


In Gemaͤßheit allgemeinen Reſcripts der kdnigli Regier des Rezat⸗ 

kreiſes, Kammer des Sans, vom 42. d. M. (Kreis: one att Nro. 49) 

wird hiemit nachfolgende von der königlichen Generalzolladmfalſtration erlaffene 

Ausschreibung zur allgemeinen Kenntniß des hieſigen Publikums gebracht. N 
NPordlingen den 20. Juni 4856. u 1° 7. 0. 

Stadtmagiſtrat. G 92⁊Ʒ⁵.§uů .* 

Doppelmapr, Büͤrgermelſter. Schegk, oſſilant. 

Durch den Beitritt des Herzogthums Naſſau und der freien Stadt e 

zum großen Zollvereine und in Folge der hienach eingetretenen völligen Verkehrs: 


ermind 


freigeit mit dieſen Staaten haben fih im Status der Zollerhebungsbehörden der 
angrenzenden Vereinsſtaaten vom 1. v. M. an, folgende Veränderungen ergeben: 
1. Im Königreihe Preußen 
I das Hauptgrenzzollamt Wilnsdorf in der Provinz Weſtphalen die Eigen: 
chaft eines Hauptſteueramtes im Innern ohne Niederlage angenommen, die 
Nebenzollaͤmter I. zu Altenkirchen und Dierdorf im Hauptſteueramtsbezirke 
Neuwied in der königlich preußiſchen Rheinprovinz haben zu beſtehen aufgehort; 
an die Stelle des Grenzbauptzollamtes Coblenz iſt ein Hauptſteueramt im Innern 
mit Niederlagsrecht getreten; die Nebenzollaͤmter I. dieſes Hauptzollamtsbezirkes: 
Vallendar, Aremberg, Horchheim, Boppard und Braunfels, fo wie 
die Nebenzollämter I. zu Bacharach und St. Goar im Bezirke des Hauptſteuer⸗ 
amtes Kreuznach ſind aufgehoben worden. 
2. Im Großherzogthum Heſſen 
find an die Stelle der ſeitherigen Hauptgrenzzollaͤmter zu Mainz, Offenbach 
und Gießen Hauptzollämter im Innern mit Niederlagsrecht getreten, zu Worms 
und Bingen beſtehen vom 1. v. M. an Nebenzollämter im Innern mit Nieder⸗ 
lagsrecht und zu Darmſtadt gleichfalls ein ſolches mit der Befugniß zur Er⸗ 
ledigung von Begleitſcheinen Nro. II. 
3. Im Kurfuͤrſtenthum Heſſen 
wurde das Hauptgrenzzellamt Hanau in ein Hauptſteueramt im Innern mit 
Niederlagsrecht umgewandelt; die Nebenzollämter I. zu Malukur, Bockenheim 
und 1 haben als ſolche giulih aufgebört. 
Diefe Veraͤnderungen werden den koͤniglichen Hauptzollaͤmtern zur Wiſſenſchaft 
und geeigneten a 82 1 der Inkorporationen hiemit erdffnet. 
Münden den 9. Mai 1356. 
Königliche General⸗Zolladminiſtration. 
Knorr. Splindlbauer. 


Eine ſilberne Sackuhr mit braunlakittem Gehaͤuſe iſt abhanden gekommen; fie 
hat deutſche Ziffern, gelbe Zeiger und das Werk iſt mit Silber garnirt. An dem 
rothledernen Uhrband befand ſich ein Schlüffel mit rother Frucht. 

Das Publikum wird vor dem Ankauf gewarnt und im Entdeckungsfalle zur 
Anzeige aufgefordert. | 

Nördlingen den 18. Jun 485. 

Stadtmagiſtrat. 
Doppelmayr, Bürgermeifter. Schegk, Offiziant. 


’ 


Geftern Nachmittags wurde aus einer Garküche dahler ein filberner dreizehn: 
5 Eßlöffel, auf welchem ſich der Name J. M. Albrecht eingravirt befindet, 
eſtohlen. 5 | Ä E Il 
5 Man warnt hlemit vor dem Ankauf deſſelben und fordert Jedermann im Ent⸗ 
deckungs falle zur Denunclatlon auf. n 
— den 17. Juni 4886. . f 

N S dem a g ie r a . 
tgermeiſter. 


Doppelmayt, Bieringer; 


Auf motivirte Bitte des Meßners Niklas Hbflinger von i 
nach folgende Grundſtuͤcke, als: e een, 
Morgen Acker im Schlagen mit Klee angebaut, 
% Morgen Acker im Bruͤhl, mit Dinkel angebaut, beide zum fuͤrſt⸗ 
lichen Herrſchaftsgerichte Wallerſtein gerichtsbar, 
% Morgen Acker auf der Schach, mit Dinkel beſaͤmt und 
½ Morgen Acker auf der Buͤrſtel, mit Roggen beſaͤmt, 
am Sitze des koͤniglichen Landgerichts Donnerſtags den 23. dies, Morgens 
11 Uhr, oͤffentlich zum Verkauf ausgeſtellt, und an dieſem Termin die Bedingung 
bekannt gemacht. a N 
Kaufsluſtige mit zureichendem Vermögen werden hiezu vorgeladen. 
Actum Nördlingen am 10. Juni 1856. 


Koͤniglich bayeriſches Landgericht. 
a ee 9 9 0 Weilbach. 


Am Mittwoch, den 29. d. M. Juni, Vormittags von 10 bis 42 Uhr, werden 
in der Kanzlei des unterfertigten Rentamts dle nachbenannten Lokalitäten des am 
Weinmarkt gelegenen biefigen koͤniglichen Zollgebaͤudes, unter angemeſſenen Bes 
dingniſſen, im Aufſtrich, und mit Ratiſikatlonsvorbehalt, vermierher, wozu Mieth⸗ 
Hebhaber 3 eingeladen werden. 

Gegenſtaͤnde find: 

J.) die vordere geräumige Wohnung in der erſten Etage, beſtehend aus: fünf. 
heizbaren Zimmern, drei unheizbaren dergleichen, Kuͤche, Speis, einem 
Keller, Holzlage, Abtritt, Brunnen und Waſchhaus, dann Hofraums⸗ 
mitbenuͤtzung, iugleichen Remiſe, Pferdſtall und Garten, 

2.) ein kleineres Logis auf der hintern Seite dafelbft,- mit einem Jaren 

Zimmer, drei Kammern, Abtritt und zwei unverſchloſſenen 2 
5.) ein Logis zu ebener Erde, ohne Kuͤche, beftehend- in einem großen hel 

baren Zimmer, zwei kleinern unhelzbaren, links der Einfahrt, dann ei 

dergleichen rechts der Einfahrt, mit einer verſchloſſenen Niederlage, 

4.) die beiden hintern Keller-Abthellungen mit gemeinſchaftlichem Verſchluß. 

Nördlingen, am 19. Junk, 1836. N 
Königliches Rentamt. 


van Ammon. 


(Lokal veränderung.) 

Bevorſtehenden 25. des laufenden Monats verläßt das: unterzeichnete könig ⸗ 
liche Amt das Lokal im ehemaligen Hallamtögebäude und verlegt das Bureau In. 
das Haus des Herrn Kaufmann Schniglein: am: Markt. Dies zur Beachtung, 
dem korteſpondirenden Publikum. ö 

ie koͤgglche Poſtverwaltung. 


aurer,. Verweſer. 


— —— ' ˙ ͤ- vwb. — — ä — — 

Sams tag den 2. Juli l. J. „Nachmittags 3: Uhr, wird in Untermagerbein: 
im dortigen Wirthshauſe das ganz neu zu erbauende Schulhaus mit Oekonemie⸗ 
gebäuden. an den Wenigſtnehmenden gegen Kaution: nady der allerhoͤchſten Inſtraktien 
dom 29. April. 1858. zum Bau verakkordirt. 


Es werden hiezu Baufuͤhrer, Zimmer: und Maurermeiſter vorgeladen, damit 
fie ihre Angebote gegen die dabei bekannt werdenden Bedingungen machen können, 
worauf denn ſogleich die Genehmigung nach Umſtaͤnden ertheilt werden kann. 

Biſſingen am 11. Juni 1836. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 


von Ellenrieder. Friſch. 


Auf den Antrag der Hypothekarglaͤubiger des Wedermeiſters Joh. Huber 
in Alerheim wird deſſen Anweſen, nämlich: f 
a) eine halbe Sölde, Hausnummer 59 a, beſtehend in einem halben Haus, 
Stadel, Hofraithe, 1½ Tagwerk Garten und halber Gemeindsgerechtigkeit, 
b) eine halbe Sdlde, Hansuummer 59 b), beſtehend in einem halben Haus 
mit einem halben Anbau, aus einem Stadel, Hofraithe, 1½ Tagwerk 
Garten und einer halben Gemelndegerechtigkeit, 
e) 1 Morgen freieigener Acker auf dem Merzenbuͤhl, 
Donnerſtag den 30. Juni d. J., Vormittags von 9 bis 42 Ubr, 
und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht an den 
Meiftbietenden verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs liebhaber, 
Auswärtige mit Vermdgens⸗ und Leumundszeugniſſen verſehen, eingeladen werden. 
ax werden auch alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an 
den Johann Huber etwas zu fordern haben, zur Liquidation im Verkaufstermin 
aufgefordert. 
Oettingen am 15. Juni 1836. 


Fuͤrſtliches Stadt; und Herrſchaftsgericht. 
1 a u r. ' 


Privat - Anzeigen. 


Dankſa gung.) 

Ein ſchmerzliches Loos hat mich betroffen durch den feuͤhen Tod meines lieben 
Gatten Johann Ehriftopb Heiß, Zimmermeifter und Vorſtand des Bauvereins, 
mit welchem mir meine Tage ſelt unferer Verheirathung 1822 in fo fhöner Harmonie 
dahin floßen. Es wird daher auch jeder, der den Seligen näher kannte, den 
Schmerz bemeſſen konnen, den jetzt mein, ihn fo ſehr llebendes Herz fühlt. Doch 
beuge ich mich in Demuth unter den Willen des Hochſten! Die ſehr ehrenvolle 
und zahlreiche Begleitung zu ſeinem Grabe bezeugt mir aber auch, daß er von 
ſehr vielen feiner Mitduͤrgern geliebt und Eindden ward, und ich zolle daher den 
verehrlichen Begleitern jeden Ranges und Standes den gefuͤhlteſten Dank für die 
meinem ſeligen Manne erwieſene letzte Ehre, unter dem Wunſche, daß der liebe 
Gott Sie vor Ähnlichen traurigen Fällen bewahren möge, und empfehle mich mit 
melnen drei Kindern Ihrer fernern Freundſchaft und Gewogenheit. 

N Die betruͤbte Wittwe, 
ö Chriſtiane Heiß, geborne Rehlen. 


Kegelkugeln von Lignum sanctum, fo wie auch Tabackspfelfenrohre zu feinen 
Porzellaln⸗Stummellbpfen find um billigen Preis zu haben bei 
n Chr. Muͤhe, Drechsler. 


Die Stadt Nördlingen im Jahr 1835 oder Darſtellung des 
Zuſtandes dieſer Stadt in ſtatiſtiſcher Hinſicht ſowohl, als 
insbeſondere in Ruͤckſicht der Verwaltung in dem Etatsjahre 
18/8 / gr. 8, 7 Bogen ſtark, broch. 


Dleſe Schrift 9 allen denjenigen gewidmet und dlenlich, welche ſich nur 
einigermaßen fuͤr Rordlingen, und um die Kenntuiß der ſpeziellen Verhaͤltniſſe 
dieſer Stadt, ins beſondere auch hinſichtlich ihrer innern Verwaltung intereſſiren. 
Sie kann daher mit Recht insbeſondere jedem Bewohner von Nördlingen 
vorzüglich empfohlen werden. 
Eowoßl in der Beck ſchen Buchhandlung, als auf dem Polizelbureau iſt dieſelbe 
um den Außerft geringen Preis von 24 kr. zu haben. 


Unterzeichneter iſt geſonnen ſein bisher beſeſſenes Haus oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bletenden zu verkaufen. Es beſtehet im untern Stock in einem geraͤumigen Laden, 
nebſt einem kleinen Gewölbe, zwei. Kammern und einem Keller; im zweiten Stock 
in einer ſchonen Stube mit eiſernem Ofen, einer Küche, zwei ſchdnen Kammern; 

erner in — Böden, wovon ſich auf dem erſten noch zwei Kammern befinden. 
lebhaber können es t 25 in Augenſchein nehmen und ſich Montag den 27. dieß 
im Garten des Herrn Muͤller zum goldenen Hieſch einfinden. a 
f Salomon Biffinger in der Baldinger Gaſſe, 
: Lit. B Nro. 223. 


Unterzeichnete iſt geſonnen das auf den zwei Tagwerk Wieſen auf der Lach 
Nro. 4 ſtehende Gras an den Melſtbletenden zu verkaufen, wozu fich Kaufsluſtige 
auf kommenden Freitag den 24. Juni, Vormittags 9 Uhr, bei G. Sening zum 
Grelfen einfinden und ihr Angebot niederlegen konnen. 

8 Ellſabethe Sening, Wittwe. 


N u Erklrung.) ö 
Die Hoffaktor Jakob Hechingerſſchen Reliften von Harburg erklären hiemit, 
die ihrem vormaligen Kommis Mathias Straus von Schwabach am 7. Jaͤnner 
1850 ausgeſtellte gerichtliche Generalvollmacht vom 4. April 1855 an offentlich 
für erloſchen und kraftlos, und bemerken zugleich, daß ſie von letzterer Zeit an 
für keine Handlungen aus derſelben mehr haften. 
Harburg den 18. Juni 18386. 


Bei Georg Friedrich Schneidt, Buͤrſtenmacher, iſt das obere Logis zu 
vermiethen. 


Eine leichte zweifpännige Chalſe ſteht zum Verkauf; wo? wird in der Beck ſchen 
Buchhandlung Aus kunft gegeben. N 


Letzten Montag wurde eln Schirm und ein Tabacks beutel gefunden. Der un⸗ 
bekannte Eigenthuͤmer kann das Nähere in der Beck ſchen Buchhandlung erfahren, 


— — 


Bibliothek unterhaltender Wiſſenſchaften. 


In Baumgärtnerd Buchhandlung in Leipzig ift erſchienen und in alten: 
Buchhandlungen, in Nördlingen in der Beck'ſchen, zu haben: 


(III.) Pompeji, 
er Band, Afte und 2te Abtheilung, enthaltend die offentlichen Gebäude, Auſtalten 
u. ſ. w. mit 485 Abbildungen. 526 Seiten. 8. broch. Preis 4 fl. 48 kr. 
Beide Theile in 4 Abtheilungen mit 364 Abbildungen koſten 8 fl. 24 kr. 


(VIII.) Die Menagerien 
oder die merkwuͤrdigſten und nüͤtzlichſten vierfüßigen Thiere, belauſcht in ihrer 
Lebenswelſe und ihren Gewohnheiten, 2 Abtheilungen, mit 77 Abbildungen. 492 S. 
8. broch. Preis 3 fl. 9 


kr. 
a (IX.) Die Lebensweiſe der Vögel, 
von J. Rennie, Afte Abtheilung mit 66. Abbildungen, 214 Seiten, 8. broch. 
Preis 1 fl. 36 kr. a a 


(X.) Wunder der Inſektenwelt, 
oder Inſekten⸗ Verwandlungen, von J. Renn le, iſte Abtheilung mit. 77 Abbild. 
258 Seiten in 8. broch. Preis 1 fl. 56 kr. 
Fruͤher find don der Bibliothek erſchlenen: 

1. Alexander von Humboldt's Neiſen und Forſchungen ꝛc. Mit mehren Abbild. 
2 Abtheilungen, gr. 12. (18 Bogen) broch. 2 fl. 24 kr. II. Rennie e Baukunſt 
der Vogel mit 82. Abbildungen, broch. 3 fl. III. Pompeji, f.. oben. IV. Die 
Meuſeeländer, mit 44 Abbildungen, droch. 5 fl. V. Entdeckungen und Abenteuer 
in den Polar ⸗Seen, mit vielen Abbildungen, broch. 2 fl. 42 kr. VI. Neueſte 
Reife in Paläſtina, mit 22 Abbildungen, droch. 4 fl. 12 fl. VII. Entdecknugen 
5 1 Afrika, 2 Abtheilungen, mit 22 Abbildungen und drei Charten. 
broch. 4 fl. 30 kr. f 

Alle en einzelnen Abtheilungen bilden für: ſich beſtehende und auch einzeln; 
zu habende Werke. 


Genealogische Anzeigen. 


Getraut e: 
14. Junt. B. Karl Joſeph Ehrentreich, Bindermeiſter, mit Marie Chrlſtine Fend. 


Geboren e: 
9. Juni. D. Georg Karl, Soͤhnlein der Marte Margarethe Gruber. 
10. — A. Anne Marie Christiane, Töchterleln der Anne Katharine Margarethe Benninger. 
16. — A. Marie Margarethe, Toͤchterleln des Johannes Goſchenhofer, Metzgermeiſters. 
17. — D. Emanuel Frledrich, Soͤhnlein des Johann Leonhard Ostertag, Lodwebermelſters. 
cod. — PD. Chriſtine Barbare, Töchterlein des Johann Georg. Kühn, „ 
17. — D. Joſepha Juliana Eliſabetha, Tochterlein des Wegmeiſters Zeller. 


Geſtor bene: Alter. 

18. Junl. B. Johann Jakob, Söhulein des Johann Kaſpar Huͤlſenbeck, Leln⸗ 
web ers, an tern 5% Monat. 

14. — C. Johann Leonhard Markmüller, im Hoſpltal, nachgelaſſener Sohn 


des Joh. Georg Markmäller, Lelnwebermelſters, am Brand 371 Jahr. 


je Geſtorbene: f Alter. 

15. Inul. A. Johann Chriſtoph Heiß, Simmermeiſtet und Vorſtand des Baur: 
vereins, an Lungenſchwindſucht 12 454 Jahr. 
18. — A. Johann Chriſtoph Doͤderlein, Lebküchner, Spezerelhaͤndler und 


Diſtriktsvorſteher, an Lungenlaͤhmun 601 Jahr. 
eod. — B. Johann Georg Sigmund, Soͤhnlein des Johannes Rehlen, Hut⸗ 
machermelſters, an Darmgeſchwuͤre 5 31 Jahr. 


| | Fremden - Anzeige. 


PL der Krone: Freifrau von Rehling mit Familie von Hirhofen. Hr. Pfarrer Dangel 
von Großkuchen. Hr. Graf und Frau Gräfin von Yrſch von Münden, Hr. Partikuller Rit⸗ 
telmever von Ansbach. Hr. von Kraus⸗Wranizki, Partikuller mit Familie von Wien. 
Hr. Jaͤniſch, Bierbrauer von Marktbreit. Hr. Bakert, Korporal, und Hr. Dauber, Drechs⸗ 
lermeiſter von Augsburg. Hr. Berks, Lieutenant, und Hr. Back, Partikuller von Würzburg. 
Die Herren Kaufleute: Henle von Malnbernheim, Knauer von Schweinfurt, Hlllenbrand von 
Augsburg, Vaphinger von Regensburg, Rltzau von Magdeburg, Doignon von Erlangen, Koch 
von Sommerhauſen, Maper von Hall, Müller von Kochendorf, Fechter von Elberfeld, Rauh 
und Roſe von Nürnberg. 1 - h 

Im Reh: 17 Baumer, Mad. und Igfr. Bruglocher von Augsburg. Saft. Herbert 
von Würzburg. e Herren Kaufleute: Hübner von Kitzingen, Mannes von Fürth, Mus 
von Aachen, Kupert von Heidenheim, Steudel von Ulm, Moſer von Berlin, Rit von Augs⸗ 
burg, Paupert, Mergenthelmer, Löwenberg und Ederheimer von Frankfurt, Wiedmann von 
Nürnberg, Schuler von Schweinfurt. ng 

In der Sonne: Hr. Baron von Hirſch mit Familie von Münden. Hr. Uhlmann, 

uweller von Kriegshaber. Hr. Uhlmann, Kaufmann von Augsburg. Hr. Hiller, Band⸗ 
abrifant von Treuchtlingen. Herren Gebrüder Gutmann von Feuchtwang. Hr. Pfilter, 
Kaufmann von Dinkelsbuͤbl. de; Link, Fabrlikbeſitzer von Rodewlſch. Hr. Stark, Kaufmann 
von Ansbach. Hr. Baß, Muſikus, nebſt Frau und Schweſter von Blllichelm. 

Im goldenen Ochſen: Hr. Wanner, Kaufmann, nebit Familie v. Gmuͤnd. Hr. Melltzer 
und Hr. Ladſtetter, Tepplchhaͤndler von Defereggen. Hr. Thum, Handelsmann, nebſt Fran 
von Freiſingen. Hr. Fuchs, Oekonom von Haufen. . 

m Walift ch: Hr. Hellig, Hutfabrikant von Ellwangen. Hr. Meyer, Kupferſchmled 
von Gingen. Hr. Schuster, Pfarröklar von Großkuchen. Hr. Bullluger, und Hr. Baumann, 
Chirurgen von Neresheim. Hr. Kleiber nebſt Frau und Jofr. Tochter von Donauwörth. 
Hr. Wamawetſch nebſt Frau, und Hr. Renzhardt mit Sohn von Gingen. 

Im goldenen Lamm: Hr. Degiſcher, Teppichhaͤndler von Defereggen. 

Im Rad: Hr. Keillg, Handelsmann von Untergoltſch. 

Im ſilbernen Lamm: Hr. Ergenbrecher und Hr. Michael, Hafnermelſter von Welle 
05 05 „Hr. Kohler, Fuhrmann von Oettingen. Hr. Breitfelder, Muſikus und Conſorten 
- von Gängerhäufelen. Hr. Hater, Paplerfabrikant von Altdorf. 

Im Stieglisen: Hr. Bayer,’ Färbermeifter von Heidenheim. Frau Schallenmuͤller, 

n von Oettingen. de Lutz, Hafner von Berolzheim. l 

Im Stuck: Hr. Kleber, Handelsmann nebſt Frau von Deufſtetten. 

7 Tin rothen Löwen: Hr. Eichinger, Muſiker, nebſt Frau und Sohn von Schönleuten. 
Hr. Stabshorulſt pfiſter und 20 Eonforten von . 
Im Bären: Hr. Moska, Maußfallenmacher von Welſſenburg. Fr. Meyer, Haͤndlerln 


non E u f 1 5 N 

u Privathäuſern: Hr. Dr. Erhard mit Gemahlin von Amorbach. Hr. Carl, 

otheker von Neuſtabt. Conrad von ach. Hr. Kandidat Stahl mit zwei 

von Ips helm. Fräul. Kriegdaum von Windsbach. Mad. Heller von Rothenburg. 

t von Kaufbeuern. Hr. Worr, Cantor von Kitzingen. 

Hr. Conrad, MNagelſchmied meiſter mit Famille von Augsburg. -Iufr. Straßer und Igfr. Uns 

8 von Tyrol. Hr. Roſcher, Huͤttenſchrelber mit Frau, und Frau Donner 
un, [7] 4 * # 1 * * 


Brob 


a xi rt. 
weißes Brod Mur. . Quint. Fleiſch: als Maximum. 
ür 1 kr. 1 Das Pfund — 7 ſenfleiſch K He 
fuͤr 2 kr. — A 2 de biete 
genden 1 fr. Kl 5 r _ — Sch, 1 Hammeiſieiſch * 
5 1 ee Bat See ar f. 
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gegoſſene— — 24 kr. 9; d 1. — kr. bi 15 kr. 
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57 
Kern 


Druck und Verlag der C. H. Beckſchen Buchhandlung in Nördlingen, 


Walzen 


Preiſe der vorzägliäften Lebensbeduͤrfniſſe ꝛc. 


dom 15, Sort 
Bee: 


1 
10 23 Waizen 
Kern 


Mit einer literariſchen Beilage. 


Intelligenzblatt 


der 


koͤniglich bayeriſchen 
Stadt Nördlingen 
Nro. 26. 
Dienſtag den 28. Juni 1836. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Fuͤr den durch den Tod abgegangenen Herrn Dlſtriktsvorſteher Chriſtoph 
Doderlein des Diſtrikts A von 188 — 285 wurde Hr. Georg Karl Behringer, 
Sellermeiſter, gewählt, welches hiemit dem geſammten Publikum, insbeſondere 
aber den Bewohnern jenes Stadtbezirks hiemit bekennt gemacht wird. 

Noͤrdlingen den 25. Juni 1856. 

N tadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Bürgermelſter. Scheak, Offiziant. 

Der naͤchſte Viehmarkt dabler wird kommenden Dienitag als am 5. Juli d. J. 
abgehalten werden; welches hierdurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht 
wird. Nordlingen den 27. Juni 1856. ö 

Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Buͤrgermeiſter. Schegk, Offizlant. 

In der Nacht vom 21. auf den 22. dieſes Monats wurden aus der im Pfarr⸗ 
hof zu Aufhauſen ſtehenden Stallung mittelſt Einbruchs zwei Kühe geſtohlen, 
welche man jedoch bald darauf wieder auffand. 

Dieſes Einbruchs find die unten näher beſchriebenen drei Burſche hoͤchſt vers 
daͤchtig, indem dle elne der Kuͤhe am Mittwoch Vormittags uͤber Munningen nach 
Ae zum Verkauf gebracht wurde, und weil ſich dieſe Burſche vor ihrer 
Attrapirung flüchtig machten und den es gegen Laub einſchlugen. 

an erſucht daher alle Pollzei⸗ und Gerichtsbehoͤrden auf diefe Burſche ſpaͤhen 
und ſie bei etwalger ee wohl verwahrt hieher liefern zu laſſen. 

Der eine diefer Burſche ſſt von mittlerer Statur, hat ein laͤngliches weißes 
Geſicht ohne Bart, graue Augen, kleine Naſe, kleinen Mund, ſieht ſchmaͤchtig 
aus und hat ein braunes kurzabgeſchnittenes Haar. Er trug ein ſchon abgetragenes 
ſchwarzmancheſternes Wams mit weißen runden zinnernen Andpfen mit zwei Reihen, 
ein ſolches Leiblein mit einer Reihe weißer glatter Andpfe, ein rothkattunenes 
Halstuch, graue lange Sommerhoſen, Stiefel, einen runden ſchwarzen Filzhut 
mit hohen Gupfen, um die Mitte mit einer Schnur mit gelbem Goldfaden und 
zwei großen goldenen Dolgen, 


Er mag 28 bis 30 Jahre alt fein und hatte außer der beſchriebenen Kleidung 
noch einen grautuchenen Mautel mit langem Kragen und einen haſelnuſſernen 
Stoͤcken bei ſich. N f 8 

Der zweite iſt im Alter und Statur dem erſteren gleich, bat ein rundes, 
ſchwaͤrzliches Geſicht, ſchwarzbraune Augen, kleine Naſe, kleinen Mund und faſt 
gar keinen Bart. 

Als Kopfbedeckung hat er einen ſchwarzen runden Filzhut mit einer etwas 
niedern Gupfe, umgeben mit einem ſchwarzen Sammtbaͤndel, in welchem ſich eine 
zinnerne weiße Schnalle befand. 

Seine Kleidung beſtand aus einem grautuchenen Mantel mit langem Kragen, 
aus einer mit Leder beſetzten ganz zerlumpten Reithoſe und Schnuͤrſtiefel. Auch 
hatte er ein rothwollenes Regendach bei ſich. 

Der dritte iſt von hagerer Statur, beilaͤufig 24 Jahre alt, hat ein laͤngliches 
ganz weißes hageres Geſicht, ohne Bart, graue Augen, eine lange Raſe und 
großen Mund. De 

Er trägt feine blonden Haare nach Bauernart im Ries, hat einen Bauern: 
hut, wie man fie in hieſiger Gegend gewöhnlich hat, mit einem Sammtband be: 
ſetzt und einer weißen Schnalle auf der rechten Seite. 

Als Kleidung hatte er ein ſchwarzmancheſternes noch gutes Wams mit weißen 
glatten Andpfen auf zwei Reihen, kurze lederne Bauernhoſen, lange Stiefel und 
eine gelbkattunene alte Halsbinde. 


Auch dieſer hatte ein beinahe noch ganz neues rothwollenes Regendach bei 


Die beiden erſten Burſche waren nach ihrer Mundart aus der Gegend von 
Donauwdorth oder Monheim, und ſchienen ſich zur katholiſchen u zu bes 
kennen, während der letztere erangeliſcher Konfeſſion und aus dem Ries gebürtig 
zu pn ſchien. 

ordlingen den 98 ali 12 ſcches Landgericht 

nigli gyeriſches Landgericht. 

9 bill, Landrichter. 8 Klein. 


— — ' ³᷑à—ie.. —— — — — —- — — — 
Aus wichtigen Motiven wird das 3 Hofgut des Johann Oſtertag 
von Balgheim, beſtehend aus den Hofgebäuden, 52%, Morgen Aecker und Wieſen 
nach altem Maß oder 54 Tagwerk 92 Dezimalen nach Vermeſſung 
Donnerſtag den 7. Juli, Morgens 11 Uhr, 
an den Meiſtbietenden dffentlich deim königlichen Landgericht verſteigert. 
Kaufsluſtige und zugleich Zahlungsfaͤhlge werden hiezu vorgeladen. 
Actum am 27. Juni 4836. f 
Koͤnigliches Landgericht Noͤrdlingen. 
Pölzl, Landrichter. Weilbach. 


ä —— — — — 
Nächft größern und kleinern Quantitäten Roggen, von 4854er und 4855er 
Frucht, werden auch beliebige Partieen guten Habers, aus dem letztern Erndtejahr, 
dahler verkauft. 
Kaufs angebote konnen täglich gelegt werden 
Nördlingen am 24. Juni 4830. 
beim koͤniglichen Rentamt. 


von Ammon. 


Am Mittwoch, ven 29. d. M. Jun, Vormittags von 20 bis 12 Uhr, werden 7 
in der Kanzlei des unterfertigten Rentamis die nachbenannten Lokalitaͤten des am 
Weinmarkt gelegenen hieſigen königlichen Zollgebaͤudes, unter angemeſſenen Be⸗ 
dingniffen, im Aufſtelch, und mit Ratifikationsvorbehalt, vermlethet, wozu Mieth⸗ 
liebhaber 1 eingeladen werden. 

Gegenſtaͤnde ſind: 

4.) die vordere geräumige Wohnung in der erſten Etage, beſtehend aus fuͤnf 
heizbaren Zimmern, drei unheizbaren dergleichen, Kücde, Speis, einem 
Keller, Holzlage, Abtritt, Brunnen und Waſchhaus, dann Hofraums⸗ 

g mitbenützung, ingleichen Remiſe, Pferdſtall und Garten, 

2.) ein kleineres Logis auf der hintern Seite daſelbſt, mit einem heizbaren 
Zimmer, drei Kammern, Abtritt und zwei unverſchloſſenen Gemaͤchern, 

5.) eln Logis zu ebener Erde, ohne Kuͤche, beſtehend in einem großen hei 
baren Zimmer, zwei kleinern unheizbaren, links der Einfahrt, dann ein 
dergleichen rechts der Einfahrt, mit einer verſchloſſenen Niederlage, 

4.) die beiden hintern Keller⸗Abtheilungen mit gemeinſchaftlichem Verſchluß. 

Nördlingen, am 19. Juni, 1856. 
Koͤnigliches Rentamt. 


von Ammon. 


Am naͤchſten Donnerſtag den 30. dieſes Monats wird die Pfoͤrchnutzung von 
der hleſigen Schafheerde für die 31 Nächte des Monats Juli d. J. auf dem 
hleſigen Rathhaus, Vormittags um 8 Uhr, an die Meiftbietenden verkauft, und 
die Liebhaber zum zeitigen Erſcheinen hiebei eingeladen. 

Noͤrdlingen den 27. Zuni 1836. 


Stadtkaſſier Geyer. 
Vom Fuͤrſtlichen Derefpaftsgericht Waller 


i ein. 
Nachdem bei der am 25. Jaͤnner l. J. ſtattgefundenen Lehe Verſteigerung 
der dem Soldner Johannes Reimlinger von Marktoffingen gehdrigen Guter, 
beſchrieben im Kreisintelligenzblatte, Beilage Nro. 4, Seite 5 und Allgemeiner 
Anzeiger Nro. 3, S. 25 ein annehmbares Angebot nicht erzweckt werden konnte, 
ſo wird nunmehr der zweite Kaufstermin auf 
Montag den 11. Juli l. J., Nachmittags, 

beftimmt, und Kaufsllebhaber dahier zu erſcheinen eingeladen. a 

Wallerſtein den 10. Jun 1856. 


F eftliches Nerd gere. 


Die Kirchenſtiftung Deiningen verkauft Freitag den 1. Juli in dem 
Strauß'ſchen Wirthshauſe das ſtehende Gras von nachbenannten Wieſen: 
a) 8 Tagwerk auf den Ohmatwieſen, 5 
b) 2 Tagwerk in der Heiligenwleſe, 
c) 1 Tagwerk auf der Raunere. 
Man ladet hlezu Kaufsllebhaber höflich ein. 
Deiningen den 24. Juni 1856. Schmid, Küirchenpfleger. 


Bribat -Ameigen. 


Fuͤr die an unſerm Hochzelttage erhaltenen ſchdnen Geſchenke ſtatten wir allen 
unſern werthen Freunden und Bekannten den verbindlichſten Dank ab, und ver⸗ 
ſprechen, bei ähnlichen Fällen uns wieder erkenntlich zu bezelgen. 

Johann Georg Kleßling, Schmiedmeiſter, und 

Zugleich ret * 8 . geborne Fend. 

ugleich rekommandit ger einem geehrten hieſigen u u i 
Publikum als neuangehender Schmiedmelſter beſtens. biefig nd auswärtigen 


— . — ³¹ f——.Ud,.ꝰ — 

Der unvermuthete Tod unſers geliebten Ehegatten, Vaters und Schwleger⸗ 
vaters, Herrn Johann Chriſtoph Doͤderlein, Lebkuͤchners, Spezereihaͤndlers 
und Diſtriktsvorſtehers, hat uns Alle in dle tiefſte Trauer verſetzt. Unvergeßlich 
bleibt uns das Andenken der Liebe und Treue des Seligen, ſo wle die rührende 
Thellnahme, die ſich bei der ehrenvollen Begleitung ſeiner Leiche kund gethan hat, 
wofuͤr wir unſern Gbnnern und Freunden innigft geruͤhrt danken, mit dem herz⸗ 
lichen Wunſch, daß Sie der Allgütige bis in's hochſte Alter bei der vollkommenſten 
Geſundheit mit Ihren werthen Familien erhalten wolle. 

Die Hinterbllebenen. 


Fuͤr die meinem entſchlafenen Gatten und unſerem geliebten Vater neulich 
erwieſene letzte Ehre ſagen wir unſern Anverwandten und Freunden, ſowie dem 
Vorſtand und der geſammten Meiſterſchaft des Lodweberhandwerkes den gebuͤhren⸗ 
den Dank, und wuͤnſchen von Herzen, daß in Ihnen Allen dieſer Gang eine recht 
ſegensrelche Todeserinnerung möge hervorgerufen haben. 

Euphroſine Sibylle Dftertag, Wlttwe, 
und ihre fünf Söhne. 


— — — — 
Die noch ungeldsten Pfänder der erſten Haͤlfte des Jahres 1835 Nro. 4084 
bis Nro. 9415 ſind bis Ende Juli diefes Jahrs auszuldſen oder durch Verzinſung 
zu erneuern, außerdem dieſelben dffentlich verſteigert werden. 1 1 
ehlen. 


Ich bringe hlemſt zur Kenntulß, daß mein Lager, in — 
Tu 


und Schnittwaaren aller Art; 
vollſtaͤndig An in Kleinerdlingen in meinem Haufe ſich befindet, und daß ich 
geehrte Aufträge zu denſelben billigen Preifen, als ich fie in juͤngſt verlaufener Meſſe 
führte, auch ferner effektuire. 
Mit der Verſicherung der reelſten Bedienung empfehle ich mich gan ergebenft. 
Härnbeimer in Kleinerdlingen. 


U — — — 
Unterzeichnete iſt Willens ihr bisher beſeſſenes Wohnhaus aus freier Hand 
zu verkaufen. Es beſteht in zwei Stuben, zwei Kuͤchen, vier Kammern, einem 
Keller, zwei Boden, elnem Gärtchen. Liebhaber konnen ſolches täglich in Augen: 
—.— nehmen, und 5 A. al bei Herrn Rehlen zum goldenen 
dwen einfinden und ihre Angebote nlederlegen. * 
. g Sixt Leonhard Worlen, fel. Baͤckers Wittwe, 
Lit. B Nro. 468. 


Die Stadt Nördlingen. im Jahr 1838 oder Darſtellung des 
Zuſtandes dieſer Stadt in ſtatiſtiſcher Hinſicht ſowohl, als 
insbeſondere in Ruͤckſicht der Verwaltung in dem Etatsjahre 
18% / gr. 8: 7 Bogen ſtark, broch. N 


Diefe Schrift iſt allen denjenigen gewidmet und dienlich, welche ſich nur 
einigermaßen für Nördlingen, und um die Kenutniß der speziellen Verbäftniffe 
dieſer Stadt, insbeſondere auch hinſichtlich ihrer innern Verwaltung intereſſiren. 

Sie kann daher mit Recht insbeſondere jedem Bewohner von Nördlingen 
vorzüglich N ahresig werden. 

Gowobl u der Beck ſchen Buchhandlung, als auf dem Polizeibureau lſt dieſelbe 
um den aͤußerſt geringen Preis von 24 kr. zu haben. 

Bel Schneider, Seiler, in der Loͤpſinger Gaſſe, iſt guter Aepfelmoſt die 
Maas fuͤr 4 kr. zu haben. g 


— — ——— ́G[ãQ—ñ u— gu¼.—ßꝛßs3SEu —ͤĩ ——— D2—ü—ũ ... 
Bei Gdbel, Huckers Wittwe, Lit. B Nro. 106, iſt bis Jakobi das obere 
Logis zu vermlethen. N 


Ein franzoͤſiſcher Schluͤſſel wurde am 25. d. M. gefunden und auf der Polfzel 
hinterlegt. b N 


= Iiterarische Anzeigen. 

Nachſtehende Werke find in der Beckiſchen Buchhandlung in Nördlingen 
thells vorraͤthig, theils auf Beſtellungen zu haben: 

Bei J. D. Claß in Heilbronn iſt erſchlenen: 


Sieg der Eiſenbahnen! 


Bei der regen Theilnahme, welche das Eiſenbahnſpſtem erlangt hat, iſt es 

ewiß vom höchften Intereſſe, daß alle Betheiligten, und befonders auch jeder 

Gebildere, ſich die noͤthigen techniſchen Kenntniſſe verfchaffe, wozu folgendes Werk, 

das durch den Einfluß eines beruͤhmten Staatsmannes in's Leben gerufen wurde, 
vorzüglich geeignet iſt: 


| Die Dampfmaſchinen. 
Ein populäres Lehrbuch der Geſchichte ihrer Erfindung und Beſchreibung 
ihrer allmähligen Vervollkommnung bis auf den jetzigen Standpunkt; 
unter beſonderer Anwendung auf techniſchen Gewerbsbetrieb, 


Eiſenbahnen, Schiffahrt und Chauſſee⸗Fahrtenn, 


ie von 
Dr. D. Cardner und Dr. C. 6. Schmidt. 
Mit 420 ſehr ſchonen Ne af, Stein gefloden, gr. 8., etwa 500 Seiten. 
3 5 reis 2 fl. 24 kr. N 
Das Buch If In England und in Deutſchland ſchon fo beruͤhmt geworden, 
daß man jede Anprelſung für uͤberfluͤſſig bt. . . 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buchhandlung in Würzburg) iſt fo b 
folgende, fuͤr bayeriſche 3 intereſſante Schrift erſchleven 5 . alen 
Buchhandlungen zu haben: a ; 


Der Rechtsweg in Bapern diesſeits des Rheins, oder Darſtellung des 
in Bapern diesſeits des Rheins in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten 
beſtehenden gerichtlichen Verfahrens, zunächſt zur Aufklärung für 
Nicht⸗Juriſten, zugleich auch als Handbuch für Rechtskundige und 
Geſchäftsmänner. Bearbeitet von Conrad Samhaber, Ageſſor 
des königlich baperiſchen Appellationsgerichts für den Untetmainkreis. 
16 Bogen in gr. 8. gebunden 1 fl. 21 kr. 

Die Keuntniß des gerichtlichen Verfahrens in 5 Rechtsſtreitig⸗ 
keiten iſt jedem Staatsbürger faſt unentbehrlich; denn aͤußerſt mannigfaltig find die 

Verhaͤltniſſe des Lebens, in welchen wir auf einem oder dem andern Wege an 

buͤrgerlichen Rechtsſtreitigkeiten bald freiwillig als Klaͤger, bald gezwungen als 

Beklagter, bald mittelbar als Zeuge, Bevollmaͤchtigter, Intervenient u. dgl., bald 

unmittelbar als Partei Theil zu nehmen haben. Kenutniß der Formen des Verfahrens, 

an welche die Ertheilung des Rechts gebunden iſt, thut daher oft Noth, und es 
liegt überhaupt gewiß im Intereſſe des Staatsbuͤrgers, jenes Verfahren kennen 
zu lernen, nach welchem die Gerichte bei Ausuͤbung der Rechtspflege zu handeln 
haben. Je größer das Beduͤrfniß dieſer Kenntniß iſt, und je unerfahrener ſich 
oft die gebildetſten Männer, welche nicht Juriſten vom Fache find, in dieſer Sphaͤre 
des Wiſens zeigen, deſto mehr zu rechtfertigen ſcheint ſich das Unternehmen: in 
einer auf die geſetzlichen Vorſchriften gegründeten Darſtellung 
zu zeigen, wie der Rechtsweg in unſerm Baterlande feine ihm 

vom Geſetze 5 Bahn verfolgt. N 
Der im Verhältniß zur Bogenzahl ſehr billig geſtellte Preis macht das Buch 

Jedermann leicht zugänglich. a f } 


Bei H. Tonger in Cöln iſt erſchienen: 


Flora 
Liebliche Spenden für deen un. Breandinnen des Pianoforte. 
ntbhaltend: 
Geſaͤnge, Kavatinen, Welden 1 Fasst Variationen, Phantaſieen ꝛc. von den 
ausgezeichnetſten Componiſten — Favoritſtuͤcke, Melangee s, Maͤrſche, Polonaiſen, 
Walzer, Galoppen ꝛc. aus den neueſten und beliebteſten Opern ıc. In modernem, 
elegantem Style, leicht und theilweiſe mit Bezeichnung des Fingerſatzes; ſaͤmmt⸗ 
lich Originalkompoſitionen, neue Arrangements oder ſolche Werke, auf welche keine 
inlaͤndiſche Handlung Rechte hat. 12 7 
Herausgegeben von einem Vereine rheiüländiſcher Tonkuͤnſtler 
redigirt von Dr. F. W. Arnold. 
Jeden Monat ein Heft. Preis 24 kr. 


Das entdeckte Gehelmniß zur Erlangung eines vorzuͤgllch guten Gen isses, 
fo daß man Alles, was man hört und lieſ't, fo genau behalten kann, daß 
man es faſt wörtlich wieder erzählen kann. Als Anhang: Der ſpaßbafte 
Grillenverſcheucher. Zweite, verbeſſerte Auflage, 1856. 42 kr. 


Allgemeine Weltgeſchichte fuͤr alle Stände; 
mit beſonderer Ruͤckſicht auf die Geſchichte der Religionen, fo wie anf das 
Beduͤrfniß der gebildeten Jugend beiderlei Geſchlechts bearbeitet und bis auf das 
Jahr 1885 fortgefuͤhrt von L. Bauer, gr. 8. Rn u 1 

Dieſes intereſſante Werk umfaßt 6 Bände, welche In Heften von 7 bis 8 Bogen 
erſcheinen deren jedes 18 kr. koſtet. Der erſte Band umfaßt das Alterthum, 
der zweite und dritte das Mittelalter; der vierte bis ſechste die neuere Zeit. 
Das erſte Heft des zweiten Bandes iſt ſo eben erſchienen und durch uns zulbezieben. 


Genealogische Anzeigen. 


a N Getraut e: 
21. Junk. D. Johann Georg Kießling, Huſſchmledmelſter, mit Regine Barbare Fend. 


ie Geboireme: - 
8. Juni. B. Chriſtine Karoline, ag des Gg. Kafpat Tuffentſamer, Schneldermeiſters. 
13. — C. Franz . Ml Eyriſtoph Ulrich Rehlen, Magiſtratsrath und Leih⸗ 
a eſitzers - a — 1 > : 
158. — A. . — Karl, Söhnlein des Johannes Biber, Lelnwebermelſters. 
19. — C. Cbriſtine Katharine, Toͤchterleln der Marie Katharine Schenk. 
23. — A. Chriſtlan, Söhnfein des Adam Kaſpar Thum, Maurergeſellen. 


Geſtor bene: f i Alter. 

22. Jun. B. Immanuel Friedrich Oſtertag, Lodwebermelſter, an Abzehrung 60 Jahr. 

24. — D. Georg Karl, Soͤhnleln der Marle Margarethe Gruber, am Zehrſieber 15 Tage. 
25. — A. Marſe Salome, geb. Erdlen, des Johann Ernſt Adelgoß, Metzger⸗ 

melſters Ehefrau, an Abzehrung 757 Jahr. 


| Fremden = Anzeige. 


In der Krone: Seine Maleſtät König Otte von Griechenland nebſt Gefolge 
und Dlenerſchaft. Ibro Durchlaucht Frau Landgraͤfin von Heſſen⸗Phllippsthal mit Familie. 
Frau Gehelmräthin von Lembeke. Hr. Baron von Lupin, Stadtgerichtsaſſeſſor von Ans bach. 

t. v. Stahl, Partlkuller mit Schweſter v. Augsburg. Die Herren Kaufleute: von Stadler, 
Sa und Klett von Nürnberg, Jutzler von Göppingen, Meier von Canſtatt, Hauſch von 
tuttgart, Ekher von Frankfurt, Faber von Wertheim. 

Im Reh: Hr. Dryander, Referendaͤr von Halle. Hr. Frey, Oberbaurath, und 

r. Baͤumleln, Straßenbaulnſpektor v. Ellwangen. Die Hrn. Kaufleute: Kreß v. Wuͤrzburg, 
dgler von Bamberg, Hamburger von Malnbernheim, Kadell von Heidenheim, Binswanger 
von Harburg, Wolffshelmer von Fürth, Kohn von Frankfurt. 

In der Sonne: Frau Reglitz, Hofdame von Minden. Frau Gräfin von Relgersberg 
nebſt Dlenerſchaft von Rottenhof. Hr. Meßner, Cand. theol. von Nürnberg. Hr. Meißner, 
Schauſpleldlrektor mit Familie v. Berlin. Hr. Hlllner, Kaufmann v. Treuchtlingen. Hr. Heſter, 
Cand. theol. von Erlangen. Hr. Meper und Hr. Seger, Getreldhändler von Brenz. 

m goldenen Rad: Hr. Link, Spigenhändler aus Sachſen. u. 
m goldenen Hirfh: Hr. Huber, Drechsler von Augsburg. Hr. Ubel, Seller von 
Um. Hr. Kußler, Bierbrauer von Oettingen. 8 ö 

Im baverifhen Hof: Hr. Klimmhagen, Muſiker von Rauſchenberg. Jgfr. Stenger, 
Harfenſplelerin von Soten. 5 2 7. \ 

Im rothen Löwen: Hr. Schmidt, Handelsmann von Belſen. a 

Im Mohrenkopf: Hr. Melltzer, Teppichhaͤndler von Defereggen. 

In Privashänfern: Hr. Boch, pfarrvikar von Schwabach. f 


Preiſe der vorzäglihfen | gebensbenirfnife tt. 
"ih . Pfund. wei W Fleiſch: als Maximum. 


Das Pfund Maſtochſ * 
für 2 kr. — 4 2 — — Kal ec. | 7215 ke. 
gemiſ is 2 us ; 5 — — Schaf- u. Hammeifleiſch 4 2 
ur 2 kr. Kpf— 15 2 7 Schweinſtiſch ohne 8 91 5 


für 4 kr. Lalo — 7 Bier: Ginſchlüſſig des Lokalaufſchlags. 
ſchwer eg en 11 I ͤDie Maas braun Sommerbler 5 3 
12 — — weiß Bier 5 2 pf. 
Salz das Pfund 
weit: "m st Bat en der Viertels Centner 2 fl. 52 b 2 8 
feiner Auszug 2 1 — 50 3 [Gebrannter Zeug: 
Schoͤnmehl A 45 — 26 — 6 2 Kalk der Metzen 26 kr. 
Nachmehl 14 29 — 22 15 5 Ziegelplatten das Hundert 2 fl. 24 kr. 
Roggenmehl 1 1.1 1 7 11 a. rm 11 
Unſchlitt: rohes, das Pfund ae 5 Erdbirn der halbe Metzen — bis — kr. 
egoſſene — r ; Di 
da eee ee 
Seiſe com, u 18 kr. E! — kr. — 2 fl. — kr. 
Rindſchmalz — — 20 — 22 kr. Linſen — — fl. — kr. — fl. — kr. 
n — + 3 5 5 — zen 50 kr. — 5 fl. 24 kr. 
utter. — 18 — 20 f. Slachs das Pfund 24 bis 26 kr 
kr. A 
Seflaze 4 8 5 Stüd . Heu der Centner 1 fl. 12 kr. 
— — kr. 

3 . . 20 — 21 kr. Holz: fl. kr. bis fl. kr. 
ein = — . . . 16 — 18 kr. 3 das Klafter — — — 15 30 
Le — Paar — 2 24 — 28 kr. eichen — — — — — 9 30 

aubd enn — 6 — 7 kr. ] tannen— — — un — 10 — 

Schrannenpreiſe: 
tdlingen, vom 2 Augsburg, vom 17. Jun. Donauwoͤrth, vom 22. 
Hoͤchſter. Mitter Kledriaſter . i 1 
„ E r. 5 
Waizen 10 25 [ Waizen 10 44 
Kern 10 30 | Kern 9 50 


en 6 27 
e 6 47 
aber 4 39 


Druck und Verlag der € H. Beckſchen Buchhandlung in Noͤrdlingen. 
Mit einer literariſchen Beilage. 


Der achte engliſche 


Robinson Crusoe, 


Feine erſten Seefahrten, ſein Schiffbruch und achtund z wan⸗ 

Sigiäbriger Aufenthalt auf einer unbewohnten Inſel, fo 

wie feine fpätern merkwuͤrdigen Reiſen und Abenteuer bis 
zum Ende ſeines Lebens. 


Nach 
der ursprünglichen Erzählung 
des 


Daniel de Foe 

vollſtändig bearbeitet für jüngere und altere ge fer. 
i Zehn Lieferungen. 

Mit 30 trefflich ausgefuͤhrten Kupfern. 


Jede Lieferung bon ungefähr 4 Bogen Tert in gr. 8, mit 
5 Kupfern 27 kr. oder 6 gar. . 


In keiner Familie beinahe fehlt der Robinſon unſeres wär; 
digen Ca mpez die Jüngern leſen ihn mit Begierde, die Er 
enen erinnern ſich noch in ſpaͤter Zeit der angenehmen 


thum und feine Erfindung) ſchoͤpfte, nur Wenigen iſt der 
wahre Robin ſon Cruſoe bekannt, den ſchon Rouſ⸗ 
ſeau als das geeignetſte Bildungsmittel für feinen Emil aua⸗ 
erſah, und der noch heute in Frankreich wie in England aljäpr, 


lich in Tauſenden von Exemplaren neu ge 
wieder geleſen wird. Dieſen Vater aller Rob 
originelle Werk des alten, ehrlichen Dau iel 
in ſeiner ſchmuckloſen, ungekuͤnſtelten Einf 
gleich in einer, den Anforderungen unſerer 3 
innern und aͤußern Form dem deutſchen Leſer 
iſt der Zweck gegenwaͤrtiger Unternehmung. 2 
ruͤhrende Erzählung der Schickſale eines in 
geleiteten, durch unbezwingliche Reiſeluſt k 
Ende ſeiner Tage von Abenteuer zu Abenten 
Mannes, der Verwickelungen und Widerwaͤ 
er in ununterbrochener Kette zu beſtehen har 
er allmaͤhlig zu einem beſſern, veredelten M 
wurde, dieſe in allen ihren Einzelnheiten böd 
anzichende Lebensbeſchreibung iſt ein wahr 
im weiteſten und edelſten Sinne des Worts; 
der gegenwärtigen Ausgabe durch entſpreche 
Preis und Erleichterung des Ankaufs werder 
ſicht wird das Ganze in 10 monatlichen Lief. 
ungefähr 4 Bogen Text mit 5 böchft geſchmac 
ten Kupfern im Preiſe zu 27 kr. oder 6ggr., 
ſomit der vollſtaͤndige Robinſon von 36 bis 
mit 50 ſchönen Kupfern nach ſeiner Vollendur 
als 4 fl. 30 kr. oder 2 Rthlr. 12 gar, zu ſtehe 
erſte Lieferung iſt bereits erfchienen und in jede 
einzuſehen. 
Stuttgart, im April 1836. 


Karl 


Zu Beſtellungen auf obige Werke empfiehlt | 
die C. H. Beckſche Buchhandlung in 


Ju 24 Lieferungen 120 6 DEE ae, zu 


Re Dude 
"tg großes Aufſehen 


a er uigweilſgkeit, noch 
ychologiſcher Umftandlichkeit und 
dem deutſchen Geſchmack sweiſe 


hendſten aus dieſen ungen in gelungenen deutſchen Ue⸗ 
dertragungen zu veranſtalten, deren Umfang ſich auf 24 Lie⸗ 
ferungen, jede zu 6 Bogen, beſchraͤnken und 5 bis 6ausgezeich⸗ 
nete Romane in ſich begreifen wird. Der Preis für jede Lie⸗ 
ferung in eleganter Ausſtattung If 12 Kreuzer oder z ggr. , und 5 
gewährt den Kaͤufern eine nicht blos ſcheinbare, ſondern ganz 
evidente Wohlfeilheit, da 5 Lieferungen je einen Ro⸗ 
man von 2 Baͤnden enthalten, der in dem Parifer Original 
15 Franken, in der deutſchen Ueberſetzung aber in keinem Fall 
mehr als 1 Gulden oder 15.ggr. koſtet, fo wie überhaupt die 
ganze vollftändige Sammlung in dem angegebenen Umfange 
nur auf 4 fl. 48 kr. oder 3 Rthlr. zu ſtehen kommt. 
Die erſte bis fünfte Lieferung werden enthalten: 
Noſe und Blanche, oder Schauſpielerin und 

Nionne, überſetzt von Dr. Adelbert Keller; 
die Gte bis Ste Lieferung: a 

Leone Leoni, überſetzt von Dr. Heinrich 
Aelsner. Wen 
Die erſte und zweite Lieferung haben fo eben die Preſſe ver⸗ ‘ 
laſſen, und es folgen denſelben von Monat zu Monat 3 wei⸗ 
tere nach. Die Zahlung geſchieht beim Empfang der Hefte, 
mit Verbindlichkeit jedoch fur die ganze Sammlung. Eins 
zelne Romane werden in einem erhöhten Preiſe berechnet. Auf 
10 Exemplare geſtattet jede Buchhandlung ein 1tes als Frei⸗ 
Exemplar. EN ä 


Einladung zur Subscription, 


Ankündig ung 


einer 


ꝓrediget-Bibel 


bearbeitet von 
Fiſcher und Wohlfarth 
nebſt einigen | 
* Proben der Bearbeitung. 


Schon vor einiger Zeit habe ich den Entſchluß bekannt gemacht, eine Pre 
diger⸗Bibel herauszugeben. Die Ausführung deſſelben ward dadurch ver⸗ 
fande daß ich die Bearbeitung der Bibel zum Gebrauche in kirchlichen Bet⸗ 

unden übernahm, welche als ein großes Bedürfniß erſchien. Jetzt nehme 
ich ſehr gern den Plan zu einer Prediger⸗Bibel wieder auf, und wünſche 
durch dieſelbe meinen Amtsbrüdern noch einen kleinen Dienſt zu leiſten. Die 
Art und Weiſe der Ausführung wird am Beßten aus den hier beigegebenen 
Proben erkannt werden. Ich wünſche nämlich, daß die Prediger, wenn ſie 
einen bibliſchen Text bei ihren Amtsgeſchäfften zu bearbeiten haben, in der 


Prediger⸗Bibel den Luther'ſchen Text, welcher zu behandeln iſt, die nöthige 


Erklärung deſſelben aus dem Gtundtexte, und einige Winke zur homiletiſchen 
Behandlung beiſammen finden mögen, wenn ſie nicht Zeit haben, mehrere 
Hilfsmittel zur Hand zu nehmen, oder an Hilfsmitteln arm ſind. Soll nun 
die Prediger⸗Bibel ein Gegenſtück zu Dinter's Schullehrer ⸗ Bibel 
werden, fo verſteht es ſich von ſelbſt, daß das beſondere Bedürfniß der Pre⸗ 
diger einen großen Unterſchied in der Bearbeitung machen müſſe, da der Pre⸗ 
diger Vieles weiß, was dem Schullehrer fremd iſt, was alſo nicht erſt er⸗ 
klärt zu werden braucht, und Vieles wiſſen will, wornach der Schullehrer 
nicht verlangt, und was er nicht benutzen kann. Wenn übrigens Dinter 
ſeine Exläuterungen und praktiſchen Winke zum Theil in eine Zugabe am 
Ende eines Bandes verlegt hat, fa habe ich vorgezogen, Alles an einer 
Stelle zu vereinigen, was über einen bibliſchen Abſchnitt geſagt werden ſoll, 
weil das Nachſchlagen an mehreren Stellen unbequem iſt, und zeitraubend. 


Br. aber» die Bearbeitung der genen Bibel für mich in meinem Alter 
große Untemehmen ſeyn würde, fa. hat ſich der rühmlächſt befannte 
ediger, Herr D. Wohlfarth, mit mit zu dieſem Werke freundlich vers 
bunden, ſo daß ich dieſem theuern Bruder die Bearbeitung des Alten Teſta⸗ 
ments ganz überlaſſen, und mir bloß die des Neuen Teſtaments vorbehalten 
habe. Derſelbe wird ebenfalls eine Probe ſeiner Arbeit anfügen. Das Alte 


und Neue Teſtament werden daher gleichzeitig erſcheinen. 
Um den Ankauf zu erleichtern, gedenken wir die Bibel in einzelnen Hef⸗ 


ten erſcheinen zu Ja 
Das erſte Heft des 
halten. 


— 
1 , 
’ * 


7 


4 1 
Proben 


2 Cor. 18, 5 — 11. 


5. Verſuchet 1 euch ſelbſt, ob ihr 
im Glauben? ſeid; prüfet euch ſelbſt. 
Oder erkennt ihr euch ſelbſt nicht, daß 
Jeſus Chriſtus in euch iſt? Es ſei 
denn, daß ihr untüchtig ® ſeid. 

1 Erforſchet. 2 Treue Speifen. 8 Richt 


6. Ich hoffe aber, ihr erfennet, daß 
wir nicht untüchtig find. 1 
1 Sch nicht, unbewährt bi 
7. Ich bitte aber Gott, daß ihr 
nichts Uebles thut; nicht auf daß wir 
tüchtig geſehen werden, ! ſondern auf 
daß Ihr das Gute thut, und wir wie 
e 
amit mi t bewährt en 
muß. 2 Ich nicht nöthig habe ” die ze 
meines ‚Üpoftelamtre zu geigen. 
Bir Denn wir können Nichts wider 
N ſondern für die Wahr⸗ 


„von denen Einige einen Band ausmachen werden. 
euen Teſtaments wird das Evangelium Matthäi ent⸗ 


Sanger hauſen, am 6. Febr. 1835. 
5 M. Goitlob Euſebius Fiſcher, Superintendent. 3 


der Bearbeitung des Neuen 
Teſtaments. 


. Ich kann nicht ſtrafen, was nicht Strafe 
verdient. . 

9. Wir freuen uns aber, wenn 
wir ſchwach find, und ihr mächtig 
ſeid.! Und daſſelbe wünſchen wir 
auch, nämlich eure Vollkommenheit. 

1 Ich will gern meine apoſtoliſche Macht 
nicht zeigen, wenn ihr euch bewährt zeiget. 


10. Derhalben ich auch Solches 


abweſend ſchreibe, auf daß ich nicht, 


wenn ich gegenwärtig bin, 1 Schärfe 
brauchen müffe, nach der Macht, 
welche mir der Herr zu beſſern und 
nicht zu verderben * gegeben bat. 

1 Zu euch komme. 2 Sie nur zu gebraus 
chen, wo es heilſam iſt. 

11. Zuletzt, liebe Brüder, freuet 
euch, ſeid vollkommen, 1 tröſtet 2 euch, 
habet einerlei Sinn, ? ſeid friedſam; 
fo wird Gott der Liebe und des Frie⸗ 
dens mit euch ſeyn. 

1 Beveſtigt. 2 Ermuntert. 8 Seld eins 
ſtimmig. 


DOdtee Sinn dieſes Abſchnittes iſt kurz dieſer: Möget ihr euch als bewährte 
Chriften finden und ausweiſen, damit ich nicht nöthig hade, von meiner apoſto⸗ 
uſchen Macht, euch zu ſtrafen, Gebrauch zu machen, wenn ich zu euch komme, 
olgende Momente kann der Homilet benutzen: 
„Die Macht zu ſtrafen, im Volke, im Hanſe, ſoll man nicht gebraus 
chen, um ſich geltend zu machen, oder Andere zu verderben, zu aude 
ien, ſondern fie wo möglich unnöthig machen, und im Jall der Noth 


. 1 


zur Beſſerung, zur Wohlfahrt Anderer anwenden. 
Der Chrift fon ſich darüber Mechenſchaft geben, ob Chriſtus in ihm 
iſt, nicht durch ein dunkles Gefühl, ſondern durch eine klare Erkennt⸗ 


niß, ob feine Gemeinſchaft mit Chriſto ihn vor dem Böſen bewahrt, 


— —— — 


5 


| 


l 


zum frommen Wandel geſtäckt, in ber Trübſat gettöſtet ud: ihm eine 
lebendige Hoffnung gegeben hat. . ’ 
3. Der Chtiſt zeigt ſich bewährt, wenn er freudig iſt in feinem Ber 
rufe, unter ſeiner Laſt, bei dem Wechſel der Dinge; wenn er unab⸗ 
täffig ſich vervollkommt; ſich mit Andern ermahnen läßt, die 
Ermunterungen der cheiſtlichen Anſtalt benutzt; in den Hauptwahrheiten 
des Chriſtenthums mit Andern einſtimmig iſt, nicht Parteien macht, 
und friedlich, verträglich, freundlich, nachgebend, um bei dem Gotte 
der Liebe und des Friedens Gnade zu ö 3 
RE SR es fe nen 
„Auf daß er die 
1. Ich ſage aber, fo lange der Geſetz waren, erlöfete 1 und wir die 
—4 ein * 2 Bi iſt Was Nes Kindſchaft 2 empfingen. 
und einem Knechte kein Unterſchied, 1 Pom 3 tefreite. 
ob er wohl ein Herr 1 iſt aller Gu⸗ ee „ * ; 
ter; f 6. Weil ihr denn Kinder ſeid, hat 
oer künftige Beft ! Gott geſandt den Geiſt ſeines Sobnes 
2. Sondern er iſt unter den Vor⸗ in eure Herzen; 1 der rufet: Abba 
mündern 1 und Pflegern 2 bis auf kber Vater. s \ 
bie 8 Vi den — 0 1 Des Sohnes Sinn euch gegeben. 2 Mit 
1 ehern. erwaltern der er. N in 
3. lie auch wir, da Aw: Kinder 8 1 15e ane 
waren, waren wir gefangen unter den 7. Alſo iſt nun hier kein Knecht 1 
äußerlichen Sagungen. 3 mehr, ſondern eitel Kinder. Sind es 
2 3 12 aut, wie fie der um? aber Kinder, fo find es auch Ecben 
„. Da aber Die Beit erfület warb, Gig f hal g g 
ſandte Gott feinen. Sohn, geboren Sklaven. 2 Sendern Kind. 5 Durch hrt 
von einem Weibe, und unter das Ge⸗ d S der ebe 


ſetz gethan; ! fungen Gotres. 


Es lag dem Paulus ſehr am Herzen, Dieſenigen, welche ſich zum Chri⸗ 
ſtenthume gewendet hatten, davon zu überzeugen, daß die woſaiſche äußerliche 
Ver faſſung durchaus nicht in die chriſtliche übergehen dürfe. In vielen Stellen 
feiner Briefe kommt er darauf zurück, vorzüglich auch in dieſem Briefe, und 
namentlich im 4. Cap., welches er ſehr paſſend mit folgender Betrachtung ein⸗ 
leitet: Das jüdifhe Velk hatte zwar Anſprüche auf die Gnadengaben Gottes 
(war der Erbe,) mußte aber unter einer ſtrengen äußerlichen Zucht ftehen, wie 
im Stlavenzuſt ande, bis es aus derſelben entlaſſen werden, eine größere Freibeit 
bekommen konnte (für mündig erklärt werden.) Dieß iſt nun geſchehen an Al⸗ 
len, welche an Jeſum glauben, der zwar ſelbſt dem Geſetze unterworfen worden, 
aber um die Menſchen aus dem Zwange deſſelben zu befreien. Durch ihn haben 
wir die Rechte der mündigen Kinder bekommen, und können nun Erben werden, 
zu den verheißenen Segnungen des Vaters gelangen. Die vorige Zucht, der 
vorige Zwang hat aufgehört: Chriſten müſſen ſich nicht mehr der Beſchneidung, 
und ſomit dem ganzen moſaiſchen Joche unterwerfen. — V. 3. ra ororgeia rd 
dun hat Luther Überfegt: die äußerlichen Satzungen; es find die Anfanges 
gründe, die erſten Uebungen der Menſchen, welche noch nicht durch das Chriſten⸗ 
thum gebildet find, der außerchriſtlichen Welt. — V. 6. 16 mveine rd vis, 
iſt der Sinn Jeſu, durch welchen er ſich als Kind Gottes auswies, und wel⸗ 
cher auf feine Bekenner übergehen ſollte, damit fie auch Kindes recht empfingen. 

Betrachtungen, welche dieſe Stelle veranlaſſen kann, ſind: 

1. Die höhere Stufe, auf welche uns das Chriſtenthum geſtellt hat, indem 


wir durch das Evangellum erleuchtet, nicht mehr einer ſtrengen Zucht 
und eines äußerlichen Zwanges bedürfen ſollen, vielmehr wie Jeſuts 
dem Vater kindlich unterworfen ſeyn, und dann eines ewigen Segens 


uns getröſten. a 

2. Der Menſch bedarf in feiner Kindheit Zucht und Einſchränkung von 
Selten Anderer, muß an ein regelmäßiges Leben durch Andere mit Ernſt 
gewöhnt werden. Nach und nach ſoll aber chriſtliche Erkenntniß und 

her Sinn in ihm Kraft bekommen, daß er mündig wird, und 
ſich ſelbſt regieren kann. r 1 ; 
Frelhelt vom Zwange gebührt nur dem, welchen Jeſu Geiſt regiert. 
Der kindliche Sinn gegen Gott iſt der ſicherſte Beweis unſerer chriſt⸗ 


— 


Zu obiger Ankündi des ehrwürdigen Gottesmannes, mit welchem 
ich auf dem Wege zu 1 Ziel sale. habe ich weiter Nichts, 
als die eigene Ueberzeugung hinzuzufügen, welche mich zu dem beregten Un⸗ 
ternehmen beſtimmt hat bei Ausführung deſſelben leiten wird. f 

Ohnerachtet die heilige Schrift in neuerer und neueſter Zeit der wackern 
Bearbeiter ee hat, ſo gen uns doch, nachdem die ältern 
praktiſchen Bib rungen ſich größten Theils überlebt haben, vornehmlich 
eine den Reſultaten der neuern Bibelforſchung und den Forderungen der fort⸗ 

eſchrittenen Homiletik entſprechende Behandlung derſelben für den eigentlichen 
Prediger Beruf, eine Bearbeitung der heiligen Schrift Alten und Neuen Te⸗ 
ſtaments, die für den Geiſtlichen das leiſtet, was Dinter's Schullehrer⸗ 
Bibel für Lehrer iſt, — gewiſſermaßen eine Paftoral:Bibel. 

Wenn aber dieſer Uebelſtand um fo mehr zu beklagen ſeyn muß, je all⸗ 
gemeiner und dringender die Forderung: bibliſch zu predigen, an den Geiſt⸗ 
lichen geſtellt wird, und je zuverſichtlicher vorauszuſehen iſt, daß da, wo der 
alte, eben ſo unproteſtantiſche als unevangeliſche Perikopenzwang noch Statt 
findet, dieſe Feſſel bald fallen werde; wenn man von dem Geiſtlichen 
auch da, wo jener Zwang noch Statt findet, erwartet, daß er in ſeinen 
Vorträgen die ganze heilige Schrift benutze, ihm aber für ſeinen Predi⸗ 
gerberuf daranliegt, das, was er zur praktiſchen Bibelerklärung bedarf, in 
gg Te Ueberſicht vor Augen zu haben: fo ſcheint au Behand⸗ 
ung der Bibel in der bezeichneten Weiſe einem allgemeinen Bedürfniß ent⸗ 
gegen zu kommen. 

Obgleich Hr. Sup. M. Fiſcher und ich nach der im Voraus getroffe⸗ 
nen Uebereinkunft von einander unabhängig arbeiten werden, fo find wir doch 
über die weſentlichen Grundſätze, die uns dabei leiten ſollen, völlig einver⸗ 


ſtanden, fo daß beide Bearbeitungen, das Neue Teſtament von Herrn Sup. 


M. Fiſcher, das Alte Teſtament von mir, als Ein Ganzes zu betrachten ſeyn 
werden. Die Bearbeiter werden die vorhandenen ältern und neuern Hilfs⸗ 
mittel gewiſſenhaft benutzen und von dem Beſtreben beſeelt ſeyn, ein in jeder 
Hinſicht gediegenes Werk zu liefern. Das erſte Heft des A. T. ſoll nächſt 
einer homiletiſch⸗ praktiſchen Einleitung in die h. Schrift überhaupt und das 
Alte Teſtament insbeſondere das 1. Buch Moſis enthalten. Nachſte hende 
ben mögen den Plan veranſchaulichen. 
Kirchhaſel bei Rudolſtadt, am 22. Febr. 1835. 
Dr. Johann Friedrich Theodor Wohlfarth, 
evangel, Prediger. 


E nt — 
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Proben der Bearbeitung des Alten 
Teſtaments. 


1 Moſ. 3, 1— 7. 


1. Und die Schlange war liſti⸗ 
ger, denn alle Thiere auf dem Felde, 
die Gott der Herr Le 1 hatte, 
und ſprach zu dem Weibe: Ja, ſollte 
Gott * gefagt haben: Ihr ſollt nicht 


werdet ‚2 feyn wie Gott, und ® wifs 
fen, was Gut und Böfe ift. 
1 2 Frei und uneingeſchränkt. 


28 
8 Selbſt, aus eigener Erkenntniß. 


6. Und das Weib ſchauete an, daß 
von dem Baum gut zu eſſen wäre, 1 
und lieblich anzuſehen, daß es ein lu⸗ 
ſtiger ? Baum wäre, weil er klug 
machte; und nahm von der Frucht 


und aß, und gab ihrem Manne auch 


— . 2 ** * davon, und er aß. 
chlange: ir eſſen von den s ’ 
ten da Bums in Garten. U gefiel ihr die ſchoͤne Frucht. 2 Heil: 


3. Aber von . 7. Da wurden ihrer beider Augen 
mes mitten im Garten hat Gott aufgethan, und wurden gewahr, da 
geſagt: Eſſet nicht davon, rührets ſie nackend waren; 1 und flochten Fei⸗ 
auch nicht an, daß ihr nicht ſterbet. T 1 zuſammen und machten 
4. Da ſprach die Schlange zum ihnen Schürzen. N 
Weibe: Ihr werdet mit Nichten des 1 Es erwachte ſogleich, angeregt durch 
Todes ſterben; die 2 Sünde, durch bie geof te ver⸗ 
5. Sondern Gott weiß, daß, wel⸗ botene Luft, * Geſchlechtsneigung. 2 Wahr⸗ 


ſcheinlich die Blätter einer Palme, Musa 
ches Tages ihr davon eſſet, ſo wer⸗ E dislacs, dir oft ei Ellen 
den Eure Augen aufgethan 1 und e 50 1 a werten, ai 


und eine halbe Elle 

Dieſe Stelle iſt zu hoher dogmatiſcher Berühmtheit gelangt, indem man, 

fie wörtlich verſtehend, darauf die Lehre von dem Sündenfall, der Erbſünde, 
dem Teufel 1c. gründete. Inzwiſchen ſteht dieſe Erklärungsweiſe mit der Denk⸗ 
art der Drientalen, welche ihre Ideeen gern in Mythen einkleideten, mit der 
Bibel ſelbſt, die den Teufel ſonſt nirgends in der Geſtalt eines Thieres reden 
läßt und fpäter von einer Strafe ſpricht, die (die Schlange ſoll auf dem Bauche 
gehen) bloß auf die Schlange, wrun, ſich beziehen kann, mit der Vernunft, dle 
einen Teuſel, wie die alten Dogmatiker ſich denſelben denken, nicht annehmen 
kann, mit unferer Kenntniß der Natur außer und in uns, endlich mit den Be⸗ 
lehrungen Jeſu in einem fo großen Widerſpruch: daß man dieſe Verſe beſſer ent⸗ 
weder pſychologiſch oder mythiſch erklärt. Pſychologiſch: Indem dat 
Weib fahe, wie die Schlange ohne Schaden von der verbotenen Frucht genoß, 
dachte (ſprach) fie bel ſich ſelbſt, was die heilige Geſchichte als ein Zwiegeſpräch 
zwiſchen der Schlange (in Betracht ihrer ſchillernden Farben, ihrer dehenden Be⸗ 
wegung, ihres falſchen Charakters u. ſ. w. ein treffendes Bild der den Menſchen 
im unzähligen Windungen, gleichſam ſchlangenartig einſtrickenden ſinnlichen Luft) 
und dem Weide darſtellt. Indeß reicht auch dieſe Erklärungsweiſe nicht aus, 
wenn man nicht zugleich die mythiſche zu Hilfe ruft, und das hier in ges 
ſchichtlicher Form Gegebene als eine Dichtung nimmt, in welcher, wie wir ähn⸗ 
liche ſinndildliche Darſtellungen der zu Grunde liegenden Wahrheit bei Zoroafter 
(Kleuker Zend-Aveſta 1, 23. 3, 84. f. Vergl. 2, 217. 3, 62.) ſin⸗ 
den, der Verf. dieſes Buches, oder die zu ſeiner Zeit lebenden Weiſen das Sitt⸗ 
lichböſe in der Welt zu erklären verſuchten. Offenbar hängt die Anſicht mit der 
Vorſtellung der alten Welt von zwel Grundweſen, einem guten, Ormudz 
und einem böfen, Ahriman zuſammen. Der Verf. ſchildert den Kampf des zum 
Selbſtbewußtſeyn erwachten Menſchen mit der Sinnlichkeit, der Vernunft mit den 
ſündlichen Neigungen, des Geiſtes mit dem Fleiſche, in welchem der Menſch fo 


ft unterliegt. Indem ſo die Seyähtung von bem Falle ber erſten Menſchen die 

Cache jedes Staubgebornen iſt, bietet dieſelbe beſonders zu folgenden Betrach⸗ 

tungen Anlaß: 

r 1. Sobald der Menſch zum Selbſtbewußtſeyn erwacht, tritt er mit der 

Verſuchung zum Böſen in den Kampf. In der Welt außer ihm, in 

det eignen Bruſt ruht die Schlange der Verführung. So hat e Gott 
geordnet. Denn ohne Kampf kein Sieg. 

2. Wohl dem, der in den Jahren feiner Kindheit und Jugend das Gefeg 
Gottes kennen, und demfelben, als allein auf fein wahres Wohl ab» 
zweckend, vertrauen gelernt hat. Nun Er wird, ob er auch ſtrauchele, 

dennoch endlich den Sieg erringen. 

3. Wenn die Sünde lockt, fo wende dein Ohe und Herz hinweg von iht, 
wie Jeſus ſprach: Hebe dich weg von mir, Satan! Denn läſſeſt du 
dich mit der verbotenen Luft ein Mal in Unterhandlungen ein, ſo biſt 

du ſchon befiegt... 

4. Die Verſuchung ſtandhaft bekuͤmpft zu tu; lohnt uns ein himmlliſches 


efühl; wenn aber die verbotene druch gepflückt if, ſinkt Reu⸗ 


Hochg 
ä 


Daniel 5, 1 — 30. 


17. Da ſing Daniel an und re⸗ 
dete vor dem Könige: Behalte deine 
Gaben und gib dein Geſchenk einem 
Andern; ich will dennoch! die Schrift 
dem Könige leſen und anzeigen, was 
ſie bedeute. 

1 Ohne irdiſche 


18. Hert Löng, Volz, der Höchſte 
hat deinen Vater, Nebucadnezar, Kö⸗ 
1 Macht, Ehre und Herrlich⸗ 
keit 19.800 en. 


Gewaltigen, deine Weiber und deine 
Kebsweiber haben daraus geſoffen zc. 
24. Darum iſt von ihm geſandt 
dieſe Hand und dieſe Schrift, die da 
verzeichnet ſtehet. 
25. Das iſt aber die Schriſt allda 
verzeichnet: Mene, Dene, Tekel, 


-Bpharfin. 


26. Und fie bedeutet dieß: Mene, 
das iſt: Gott hat dein Königreich * 


gezählt und vollendet. 


1 Die Jahre deiner Regierung, deines 


Und vor ſolcher Macht, die Reichs. 


ihm gegeben war, fürchteten und ſcheue⸗ 
ten vor ihm alle Völker, Leute 
und Kar nu”)... 

20. Da ſich aber fein Herz erhob 
und er ſtolz und hochmüthig war, 
ward er vom königlichen Stuhl ge 
Be; und verlor feine Ehre. B. 


1 und du, Belſazer, ſein Sohn, 
haſt dein Herz nicht gedemüthiget, ob 
du wohl ſolches Alles weißeſt: 

23. Sondern haſt dich wider den 
Herrn des Himmels erhoben, und 
die Gefäße ſeines Hauſes hat man zu 
dir bringen müſſen; und du, deine 


27. Tekel, das iſt: man hat dich 
in einer Wage gewogen, und zu leicht 
gefunden. 

28. Peres, das iſt: dein Königs 
reich iſt 1 zertheilet und den Medern 
und * n 


20 Da befahl Belſazer, daß man 


Daniel mit Purpur kleiden folte und 


goldene Ketten an den Hals 900 
und ließ von ihm n 
er der dritte Herr ſei im Königreiche. 
30. Aber des Nachts 1 ward der 
Chalväer König Belſazer getödtet, 
1 In einer darauf folgenden Nacht. 


Auch hier erſcheint uns der verkannte Daniel als ein wahrer Gottes mann. 
Während die anderen Weifen, obgleich der König ihnen reiche Geſchenke bietet, nicht 


*) Bloß um des Raumes willen find in dieſer Anzeige einige Verſe abgekürzt worden. 


In der Bibel ſelbſt iſt es unzuläſſig. 


wermodht werden können, ihm die verhängnigvole Schrift zu deuten, ſchlägt er 
mit Stolz dieſe Belohnungen aus und eröffnet den erſchütternden Sinn der Böſes 
verkündenden Worte mit hoher Fteimüthigkeit gegen den königlichen Frevler, der 
nicht ohne alle Anlagen zum Guten, der nicht ohne Gefüht für das Recht, aber 
deſto mehr ohne Kraft und fo in dem Laſter der Schwelgerei untergegangen iſt, 
daß er, weilt entfernt, an dem Schſckſale feines Vaters ſich ein warnendes Bel⸗ 
ſpiel zu nehmen, und ſich noch wieder zu erheben, in keckem Uedetmuth ſogar 
das Heilige verſpottet. Darum ergehen aus dieſem Abſchnitte folgende Ermah⸗ 
nungen uns: 15 5 2 
1. Betrachte in Demuth das Leben und Sterben derer, die vor dir waren, 
und du öffneſt dir eine Quelle himmliſcher Weisheit, du bewahrſt dei ⸗ 
nen Fuß vor vielen Sünden und ringſt nach dem Ewigen. N 
2. Nicht um ſchnöden Lohn, ſondern aus reinem Pflichtge fühl dient der 
wahrhaft Edle ſeinen Mitmenſchen, und wenn er um ſeiner Wahrheites 
liebe auch eine Zeitlang verkannt wird, ſo bleibt ihm doch, wie Daniel, 
der herrliche Lohn wahrer Achtung nicht aus. 
3. Hüte dich vor dem Laſter der Schwelgerei; der Schlemmer iſt, und 
wäre er ein König, ein höchſt deklagenswerther Gegenſtand, und dle 
Trunkenheit, welche Belſazer zu frevelndem Spotte gegen das Heilige 
verleitete, öffnet das Herz jeglicher Sünde. 
4. Dieſelbe Hand, welche dem Könige Belſazer das Urtheil ſchrleb: Du biſt 
gewogen und zu leicht erfunden worden c.! iſt auch über uns, die 
Hand des Weltenrichtets. Darum ſttede, daß du einſt beſtehen moͤgeſt 
vor ſeinem Angeſicht. i 


Als Verleger der Prediger: Bibel bemerke ich nun, daß dieſelbe in 
Heften von je 8 Bogen in Lex. 8. erſcheinen wird. In der Hoffnung, daß 
die Herren Prediger zahlreich auf dieſes wichtige Werk unterzeichnen werden, 
habe ich den Subſcriptions⸗Preis fo dilig wie nur möglich für das Heft 
auf 6 gr. oder 27 Kr. veflgefeät. Nach Erſcheinen des Werkes, tritt der 

Laden- Preis 9 gr. oder 42 Kr. für das Heft ein. 

Der Druck beginnt, fobald ſich eine hinreichende Anzahl Subſcribenten 
gefunden hat. 4 8 f ö 

Neuſtadt an der Orla, im März 1835. 

n ; J. K. G. Wagner. 


— — — — 


In meinem Berlage find ferner erfchienen : 93 
Dinter, D. G. F., Predigten zum Vorleſen in Landkirchen. 
Auch unter dem Titel: Predigten auf alle Sonn-, Feſt⸗ und 
Bußtage eines ganzen Jahres zur religiöfen Erbauung 
für fromme Familien. Mit dem Bildniſſe Chriſti. — Vierte ver⸗ 
deſſerte Auflage. 2 Bände. gr. 8. 1835. Druckvelinpapier. Sub⸗ 
ſcriptions⸗Preis 3 Thlr. — oder 5 Fl. 24 Kr. 5 6 
Drei ſtarke Auflagen find nun von dieſen Predigten verkauft; 6000 Landkirchen und 
Familien unferes deutschen Vaterlandes benugen fie bereits zu ihrer Erbauung und fort 
während finden ſich neue Abnehmer dafür. Dieſe außerordentlich günftige Aufnahme iſt 
der ſicherſte Beweis, daß zum Gebrauche in kirchlichen und häuslichen Andachtsſtunden 
keine beffere Predigtlammlung vorhanden iſt. Möge auch dieſe ate Auflage aute Abnahme 
— ge . Segen ſtiften. Druck und Papier find ſehr ſchön und laſſen Nichts zu 
w * x 
Iten daßl, D. G. von, allgemeine Staatslehre. 3 Bde. gr. 8. 
W 2 4 271 Lad — 2 17.8 48. f 
u en es beutfchen Nationalwerkes (a 4 Thlr. . u 
dert die Herren Theologen und Ar aufmerkfam; er zelt td, ut dle Gr 


iehungss, unterrichts⸗ uad Kirchentechtele i n 
kert antes geſagt werden kann. chtslehre irgend Wiſſenswerthes und In 


Daß dieſes Werk feinem Zwecke vollkommen en 


bürfniffe abhilſt, bezeugen die ſehr gün 


tſpricht und einem ſehr gefühlten Bes 
Recenſionen von bemfelben in Gersdorfs 


Acpertortum, Mäbrs Prediger Bibl. u. f. w. ſowie beſonders der Umſtand, daß das 


ſiſtorium zu Ma deburg deſſen et Where it die Kirchen aus 
rchenärarien anempfohlen hat. — ie Ausſtattung i 


Königl. Preuß. Ober: Son 
ben Ki 


reis ein 5 a A exf 


Abtheilungen oder 


N Prediger⸗Zeitung, praktiſche. Als Beiblat 


des We ſt elegant und der 


cheinen nun noch 3 Hefte, ſo daß das Ganze 


„die Wunder meines Lebens. Selbſtbiographie. 
gr. 8. 1834. geb. Preis 15 gr. oder 1 
diger und beſonders Gandidaten des Predigtamtes 


Kirchen⸗ Zeitung. Far von D. F. 
a 


i ang 1835. Preis des ganzen 
fich oder 7 Fl. 12. Kr. 
Di 


on 
Zheorerifche aus und beſchäfftigt ſich allein mit . 


Fl. 8 Kr. 


werden dieſe S mit Be 
Prediger: Bibi, er 


XVI. 18.) 


t zur allgemeinen 
W. Lomler. J. Jaht⸗ 


brgangs von 104 Nummern, 4 Thlr. 


ihre Benennung anzeigt, allts 


der Geiſtliche in feinem Amit 
und Leben unmittelbar braucht, was ihn für das Reden und für ſein 


rhaͤltniſſen zu feinen Ob 


fonftiges Benehmen 


Ständen und Slide berathen und feine we feinen Gemeinden oder deren ein⸗ 
Inen Ständen und Gliedern ber un 

5 id inen, bie Homiletik, die kis 
u die Katechetik, die Paſteraltheologie ꝛc. auf die zeitgemäße 

na 5 


wiſſenſchaftlichen Prin 


Man wird nach dem b 


cipien bearbeitet werden. 


ter Angedeuteten leicht ermeſſen können wie wichtig und in⸗ 
tereffant die Prediger Zeitun am eſſe , ch 9 


4574 die allgemeine 


N, auch einen 9 


ktiſchen Theol 
8 Nel beologen ſeyn muß, Möge ihre 


f ls Beiblatt 
lag finden, Die Redactios 


Inhalt und die un eichnete Verlags handl 
und ſchnene kieftrung Serge tragen, tergeidn (otpanblung für gutem Drud 


Röhr, D. J. Fr., 


| Grund: und Glaubensſätze der 
proteſtantiſchen Kirche. Nebſt einem 


kirchliche Wahlverwandſchaft der er 


oder 
Dieſe Schrift des ſehr 


—— Beachtung 
Schatter, C. G., 


auf alle zwei und fun 


Anhange chriſt 
Preis 2 Thlr. 12 
Dieſe Predigten kann i 


evange li ſch⸗ 
Anhange uber kr 


ö miſch⸗katholi en und 
zearbeltlden Stabilitats⸗Thkelogen. 3 ee 
eitete und mit Vorbemerkungen und Erläuterungen 
verfehene Ausgabe. gr. 8. 1834. ckve 
1 Fl. 36 Kr. 


ruckvelinpap. Preis 21 gr. 


berüßmt Verfaſſers iſt nicht bl. 
„ fondern auch für 2 4 Wehen Te ie m wi für Zpeologen vom 


empfehlen zu müſſen. 


Predigten für den ch 
Ar Wochen des 

licher Vetprebigten. 

Gr. oder 4 Fl. 30 Kr. 

ch mit beßter Ueberzeugung nich 


ondern jedem guten Chriſten, als ganz vorzüglich ſchͤn empfehlen. Wer 
— dem nicht glauben will, der Iefe nur mie 508 


meinen Kirchen» Zeitung, in 


nur, was von 
Gers dorfs Reptrtorium, Röhre 


Dorfzeitung 2c. gedruckt ſteht! — 


0 
Neuſtadt an der 


Orla, im März 1835, 


— addin, 


glaube de halb fie 


riſtlichen Landmann 
Jahres, nebſt einem 
gr. 8. Drudvelinpapier 


t bloß dem chriſtlichen Rand» 


di ſen Predigten in der allge⸗ 
Bade il liothek, in der 


J. K. G. Wagner. 


u 


Intelligenzblatt 
Dunniglich Baperifen 
Stadt Nördlingen 
Eee ae Nro. 27. 2 


(Die Induftrie: Austellung des Jahres 1835 betreffend.) 


In Folge gnaͤdigſten Reſcriptes Einer kdulglichen Regierung des Rezatkreiſes, 
Sem des Innern, vom 27. v. M. wird hiemit zur allgemeinen Kenntnlß 
gebracht: 


2 den Einſendungen zu der Induſtrie⸗ ns für das Jahr 1835 wurde 
der die Induſtrle⸗Ausſtellung angeordneten königlichen Miniſterlal⸗Kommlſſion 
in Muͤnchen eln Paquet in Packpapfer⸗Umſchlag mit 5 Dutzend weiß und blau, 
mit 45 Dutzend roth und wei 1 baumwollenen Franzentuͤchern und mit 

Dutzend rothen Madras ⸗ Halstüchern mit Bordüren überſandt, ohne daß der 
bear smeiſter oder der Ort der Abſendung dabei angegeben geweſen ift. 

Da bisher eine Nachfrage danach nicht geſcheben iſt, und man winfcht, daß 
jeder Einfender in den Beſitz feiner Waare gelange , fo. wird dieſes hiemit bekannt 

cht, nud der Einfender, aufgefordert, ſich längftens bis zum 51. Juli I. J. 

ber das Eigenthum obiger Gegenſtaͤnde gehdrig zu legitimiren, da die feinere 
Aufbewahrung nur auf Koſten und Wag und Gefahr des Einſenders geſchehen 
kaun. Nördlingen den 2. Juli 1836. N 
Stadbtmagiftrat. 
Doppelmayr, Bürgermeifter, . Schegt, DOffizlant, 

Durch die Beförderung des en Pfarrers Gunther auf die zweite biefige 
Stadtpfarrſtelle, iſt die dritte proteſtantiſche Pfarrſtelle in Nördlingen erledigt worden, 
womit eine faſſtonsmaͤßige Beſoldung von 594 fl. 29%, kr. ohne die freiwilligen 
Neujahrsgeſchenke verbunden iſt. Jedoch duͤrfte wegen dieſer Beſoldung eine bereits 
beantragte Aenderung eintreten, welche aber keineswegs den Geſammtertrag nach 
der Kaffion vermindert, ſondern vielmehr durch Umaͤnderung einiger Beſoldungs⸗ 
shelle, zum Vorthell für diefe Stelle gerelcht. 

Die Bewerber um dieſe Stele Vaben ihre Geſuche binnen 6 Wochen mit den 
erforderlichen Beugniffen, verſehen ih einer der beiden erſten Qualiſikatious noten, 
dahler einzurelchen. ’ a Rn 

Nördlingen den 4. Juli 4885. 


Sn e a pVBler lnger, 


Am 30. v. M. wurden dahler aus einem Haufe folgende Gegenſtaͤnde ent- 
wendet: 1 weißwollener Janker eines Ade, ü : 8 M = 
1 ganz neues Manns hemd. 
1 paar neue Mannsſtruͤmpfe und Rn 
1 neuer haͤnfener Strang. 

Man warnt vor dem Ankaufe dieſer Gegenflände und fordert diejenigen zur 
pflichtſchuldigen Anzeige auf, welche irgend etwas hievon in Erfahrung gebracht 
haben. ordlingen den 1. Juli 4856. N 

Stadtmagiftrat. 
Doppelmayr, Buͤrgermeiſter. Schegk, Dffilant. 


Vom koͤniglichen Landgericht Nördlingen 
werden auf das motivierte Geſuch des Wagners Heinrich Berger zu Llerheim 
nachſtehende Realltaͤten deſſelben, 
Montags den 18. Juli, Vormittags 11 Uhr, 
am hleſigen Landgerichtsſitze öffentlich an die Meiſtbletenden verkauft, als: 
a) 1 Morgen Acker der hintere Hahnenbdergg . 
b) ½% Morgen Acker der Redlinger. 
c) 1 Morgen Acker der Kappehader, 
d) ½ Morgen Acker auf der Leimgrube, 
e) 1 Morgen Acker auf der Ohmet, 
f) % Morgen Acker in der Au, 
8) 1/, Morgen Acker im Thiergarten, 
) ½ Morgen Acker in der Au. 
Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Kaufs⸗ 
bedingungen am Verſteigerungstermin ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Nördlingen am 2. Full 1836. A 95 


Der £ömigliche ee | 


2 * 


Weildach. 


Naͤchſt größern und kleinern Quantitäten Roggen, von 4834er und A8äber 
Frucht, werden auch beliebige Partieen guten Habers, aus dem letztern Erndtejahe, 
dahier verkauft. . f 

Kaufsangebote können täglich gelegt werden er u 

Nördlingen am 24. Juni 4836. * i 
beim koͤniglichen Rentamt. 
von Ammon. 

Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein n. 
wird das zur eg ne 1 5 Kanzliſten Keck ut“ hebbrige 
Wohnhaus Nro. 474 in der Mittelgaſſe 7 | 

Dienken den 19. Inli l. J. Er Jr 
bei Gericht dabier an den Meiſtbietenden nac §. 64 und 69 des Hypotheken⸗ 
geſetzes vorbehaltlich der Erklarung der Jimenez dee verkauft und N 
zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber bie zu eingeladen. Bis datin kann die Beschreibung 
und Taxe des obigen Wohnhauſes in der dieſſeltigen Regt r elngeſehen werden 
and die Strichbedingungen werden Im Termin bekannt gemacht 


ie 


Wallerſtein den 3. Juni 4836. EN Fe 1 4, 
| Fürstliches Herrſchaftsgericht. 


von Langen. 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

Das Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſche N en allerſtein hat in 
dem Schuldenweſen des dahiet verſtorbenen Kanzliſten Peter Keckhut den 
8 el 95 werden die geſetzlichen N e, naͤmlich 

4) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdrige Nachwelſung a 

Dienſtag den 19. Juli l. J. 8 Yuchung auf 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten. Forderungen auf 
Freitag den 19. un . f 
J) zur Schlußverhandlung, und zwar fur die Replik auf 
a Montag den 19. September l. J. 
und fuͤr die Duplik auf 
. Dienftag den 4. Oktober l. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hlezu ſaͤmmtlich unbekannte Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners unter dem Rechts nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der 3 von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an. den Übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat; 
bemerkt wird, daß das Aktivvermögen in 1157 fl. 8 kr. 4 pf. beſteht, die zur Zeit 
bekannten Schulden aber, und zwar die privilegirten 68 fl. 39 kr. die Hypotheken⸗ 
ſchulden 1634 fl. 32 kr., die Kurrentſchulden 444 fl. 25 kr. betragen. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen des 
SGemeinſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfatzes 

aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer. Rechte bel Gericht zu uͤbergeben. 

Wallerſtein den 3. Juni 4836. N , 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
von 25 


ange n. 


Vom Fuͤrſtlichen. Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

Nachdem Franziska Harlacher, Wlttwe des Zieglers Raver Harlacher 
von Munzingen, ſich freiwillig zahlungsunfaͤhig erklaͤrt und dem Gantverfahren 
unterworfen hat, wird zum Verkauf nachſtehender Grundſtuͤcke derfelben fammt. 
den darauf befindlichen Fruͤchten, als: N 


1.) ½ Morgen Acker, das Schmidtaͤckerle, mit Haber, 

2.) 1 — — der Muͤller, mit Haber, 

4.) „ — — allda, mit Haber. N 

5.) „ — — am Munzinger Weg, mit Klee, 

6.) 1 — — Schnidanger, mit Roggen, 

7. a — — im weißen. Weg (in der Brache) 

8.) 173 — — der Fiſcher, mit Gerſten, 

9.) % — — in der mittlern. Gwand, mit Dinkel, 
10.) „ — — in der Gaß, mit Roggen, 

11.) „% — — hinter den Gaͤrten, mit Dinkel, 
12.) — — in der Weiherwieſe, mit Haber, 
13.) 1 — — auf'm Bohl, mit Haber, 

14.) 1 — — am Wallerſteiner Weg, mit Klee, 
18.) 7 — — im Winterberg im Harts feld, mit Haber, 
16.) 1 Tagwerk Wiefen 


in der - 
2. Gele 


* 

— 
- 

* 


18.) ½ Tagwerk Wieſen In der Hochwieſe, 

19.) ½ — — hinter Holz oder Zwergbach, . 
biemit Tagsfahrt auf Dienſtag den 26. Juli l. J., Nachmittags 2 Uhr, 
anberaumt und werden zahlungsfaͤhlge Kaufsllebhaber eingeladen, an obiger Tags⸗ 
fahrt ſich in dieſſeitiger Gerichtskanzlei einzufinden. Die Kaufsbedingungen und 
Laſten der Grundſtuͤcke konnen täglich dahier in Erfahrung gebracht werden. 

Wallerſtein den 15. Juni 4356. N 


uͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Fuͤrſt % Qereihaftsg 0 Strelin, Rechtsprkt. 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

Nachdem 5 ach 6 Wine des 1 Xaver 
Harlacher von Munzingen gerichtlich ihre Zahlungsunfaͤhigkeit erklärt und ſich 
freiwillig dem Gantverfahren unterworfen hat, werden hiemit die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage ausgeſchrieben und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdrige Nachweiſung auf 

Dienſtag den 26. Juli l. J. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 26. Auguſt l. J. 
3) zum Schluß verfahren, und 
a) für die Replik auf 
Dienſtag den 27. September l. J. 
b) fuͤr die Duplik auf 
Dienſtag den 11. Oktober l. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werden fämmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger der Gemeln⸗ 
ſchuldnerln unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchlleßung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edlktstagen aber die Aus⸗ 
ſchlleßung mit den an denſelben treffenden Handlungen zur Folge habe. 

Alle diejenigen, welche etwas von dem Vermdgen der Gemeinſchuldnerin in 
Händen haben, werden aufgefordert, ſolches bel Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bel Gericht zu uͤbergeben. 

Bemerkt wird noch, daß das gerichtlich erhobene Aktivvermögen der Franziska 
Harlacher in 3991 fl. 27 kr. beſtehe, die bisber bekannten Paſſiva dagegen in 
6498 fl., worunter 3725 fl. hypothekariſch verſichert find, 

Wallerſtein den ee ces ſchaftsgericht 

rſtliches Herrſchaftsgericht. 
ſt 1 Langen. Strelin, Rechtsprkt. 


Auf Antrag des Kaſpar Linder, Lehenbauers von Obermagerbeln, wird 
deſſen Beſitzthum, beſtehend in dem ſogenannten Helligenlehen mit Wohnhaus und 
Stadel, dann 

% Tagwerk Garten, 
57 Morgen Aecker, 
% Morgen Holz, 
dann an eigenen Grundſtucken: 
% Morgen Acker im Loch, 
% Tagwerk Wieſen beim Hirtenhaus, 


2, Tagwerk Helmſchrottiſcher Miesfledien, 
2 Morgen Holz, das Immelholz, 
½ Morgen Acker, das Immelholz, 
1 Morgen Acker in Engelſtatt, 
2 Tagwerk Fronbofer Weiherwles, 
10 Morgen Neugreuth auf dem Haardt, 
½ Morgen bafelbit, 
½ Tagwerk Wieſen auf der Waſſerwieſe, 
½ Morgen Acker im untern Immelholz, 
1 Morgen Acker im Gaͤrtle, 
1/, von der daſelbſt befindlichen Schafwaidgerechtigkeit, 


1 Kuh, 2 Stiere, 1 Wagen, 1 Pflug, Egge und 
das ſaͤmmtlich vorhandene Heu, 
am Donnerſtag den 14. Juli l. J., Vormittags 9 Uhr, in hleſiger Gerichts⸗ 
kanzlei entweder im Ganzen oder theilweife an den Meiſtbietenden verkauft, wozu 
Kaufsllebhaber eingeladen werden. 
Biſſingen am 1. Jul! 4856. BR 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 


von Ellenrieder, Friſch. 


— —— REES 

Auf den Antrag eines Gläubigers wird das dem Soldner Johannes Fikel 
von Alerheim Hun und auf 1100 fl. gerichtlich taxirte 

dldenhaus, nebſt 
„ Tagwerk Garten und Gemelndegerechtigkeit 

Dleuſtag den 26. Juli 1856, Vormittags 8 Uhr, in dem Lokale des unter⸗ 
zeichneten Gerichts verkauft, wovon man zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hlemit lu 
Kenntniß ſetzt. 

Harburg den 47. Juni 4836. 


7 6 2 
Fuͤrſtlicher Derrfchaftögerit. 


— nee en 

Bopfingen, Oderamts Neres helm. (Abhaltung der Ipfmeſſe.) Die Ipf⸗ 
meſſe, welche bei ihrer Entſtehung auf den 10. Juli jeden Jahrs beſtimmt wurde, 
wird heuer an dieſem Tag, naͤmlich kaͤnftigen Sonntag den 10. dieſes Monats 
abgebalten werden, was hiemit zur dffentlichen Kenntulß bringt 

Bopfingen den A, Juli 1836. , BAR 

das koͤniglich wuͤrtembergiſche Stadtſchultheißenamt. 

e e r. i 

— —— 


Privat - Anzeigen. 


Dankſagung.) Fir die ebrenwerthe zahlreiche Begleitung zur Grabes ſtaͤtte 
meiner verſtorbenen guten Gattin ſage ich, fo wie dle Meinigen, den Innigften 
Dank. Den Schmerz über den erlittenen Berluft mildert die Tbeilnahme, welche 
2 allgemein anerkennend ausſprach. Moͤge die Vorſebung dor ähnlichen großen 

erlufte Sie noch lange bewahren. Zum fernern Woblwollen empfiehlt ſich 
Johann Ernft Adelgoß, Metzger, 
nebſt Sohn und 3 Töchtern. 


ferner: 


Nach fieben Monaten eines langen und ſchweren Kampfes endigten ſich nun 
die Leiden unſers geliebten Vaters, Groß» und Schwiegervaters, Johann 
Leonhard Geyer, Buͤrgers und Waffenſchmieds. Sein Tod verwundet tief 
unſere a denn er war uns ein guter Vater und unſer Schmerz kann nur 
einigen Troſt finden in der allgemeinen Theilnahme und Achtung der ihn zu feiner 
Ruheſtaͤtte begleitenden Menſchenfreunde. Ihnen Allen, beſonders auch dem ver: 
ehrlichen Feuerarbeiter⸗Verein fagen wir hiemit den innigſten Dank für Ihre Liebe 
und verbinden damit den herzlichen Wunſch, daß Gott Sie mit den lieben Fhrigen. 
bis in's ſpaͤteſte Alter erhalten wolle. Dabei empfehlen ſich auf's beſte 

ö die binterbliebenen Tochter und Schwiegerſoͤhne. 


Fortwaͤbrende Geruͤchte, als ob ich hieſigen Platz, baldigſt wieder verlaſſen 
würde, benoͤthigen die beſtimmteſte Erklarung, daß ich vollkommen entſchloſſen bin, 
feſt an denſelben zu halten, was auch ſchon fruͤher geſchehen waͤre, wenn nicht 
dringende Geſchaͤfte eine kurze Reife bedingt hatten. Ein reichliches Einkommen, 
das ſchon jetzt. eine zahlreiche Kundſchaft mir ſichert, kann meinen Vorſatz nur 
befeſtigen. Es iſt mir nunmehr angenehme Pflicht, meinen wertben Kunden für 
das geſchenkte Vertrauen den gebuͤhrenden Dank mit der Bitte abzuſtatten, das ſelbe 
auch ferner mir guͤtigſt erhalten zu. wollen. ö N 

Ich empfehle mich zugleich noch fir das Friſiren und Haarſchnelden, wie übers 
haupt mit allen, Arten Friſeurarbeiten und werde mir angelegen ſeyn laſſen, nach 
den neueſten Facons in Perruͤcken, Toupets, Locken, Zöpfen und Schelteln zu. 
arbeiten und bei ſolideſter Bedienung den Ruf der Billigkeit zu erhalten. 

Ruͤhlein, Friſenr, als Geſchaͤfts fuͤhrer meiner verwittibten Mutter; 
wohnhaft naͤchſt dem Bretermarkt. 


Unterzeichnete empfiehlt ſich hlemit einem verehrlichen Publikum zu. geehrten 
Aufträgen in allen Arten von Putzarbeiten nach neueftem, Geſchmack, deſtens, 
bemerkend, daß ſie auch das Waſchen der 5 Sie wird ſich ſtets 
zur Pflicht machen, bei eleganter und ſolider Ausführung der ſchaͤtzbaren Aufträge 
dle moͤglichſt billigen Preife zu ſtellen, und überhaupt: Alles aufwenden, ſich ihre 
verehrten Kunden zu erhalten. Mit dieſer. Verſicherung erdittet ſich geneigten Zuſpruch 

K. Lahner in Wallerſtein, Nro. 51, naͤchſt der Kirche. 
Mittwoch den 13. Juli, Vormittags 9 Uhr anfangend, wird bei dem 
Unterzelchneten, in dem Haufe Lit. B Nro. 222 iu der Baldinger Gaſſe, eine 
Mobilien ⸗ Auktion abgehalten, worin zweithuͤrene Kleiderkaͤſten, Kommodkaͤſten, 
Wandkaͤſten, eine beſchlagene Kiſte, Tiſche, Seſſel, Stühle, ein, und zweiſchlaͤfrige 
eichene und tannene Bertitatten, darunter Kinderbettſtatten mit Rädern, Spiegel, 
Porzellain⸗Geſchirr, Gläfer, Bouteillen, Gutterkruͤge, verſchiedene Kuchengeraͤth⸗ 
ſchaften, ein kupferner Keſſel und anderes; Kupfergeſchirr, Bindergeſchirr, ein 
blechernes Ofengehaͤus, Buͤgeleiſen, Spinnraͤder, Gemälde in Rahm und Glas, ein 
Kinder⸗Chaischen, Klnderſplelſachen, eine Waſchmange und andere nuͤtzliche Haus: 
fahrniſſe, auch ein. Kirchenſtuhl, gegen gleich baare Bezablung erlaſſen werden. 
Nördlingen, den 4.. Juli. 1836. Stiftungskaſſier Beck. 


In der Behauſung des Herrn Landarzts Hambrecht, und zwar In dem 
Logis der Frau Rentbheamtln Ammerbacher, wird | 
Donnerſtag den 7. d. M., Nachmittags 1 Uhr, 
elne Mobilien: Auktion Statt finden, worin verſchledene ſchoͤne Gegenſtaͤnde von 
Schrelnwerk, Porzellan, Glaͤſer, Gemälde, elſernes, meſſingenes und blechernes 
Kuͤchengeſchirr, nebft mehrern andern haͤuslichen Sachen, an den Meiſtbletenden 
gegen gleich baare Bezahlung abgelaffen werden. 


Bei Wilhelm Rehlen, Bierbrauer, zum Anker, iſt gutes Malz vom Jabt 
1835 zu haben. ö a 


Guter Aepfelmoſt die Maas zu 3 kr. ift bei Friedrich Feldmeyer, Ulmer 
Fuhrmann, zu haben. 5 
(Voͤgelverkauf.) Junge Kanarſenbabnen find wieder zu haben bei 
1 2 1 Oſtermeyers Wittwe und Sohn in der Einfahrt. 
Das Haus Lit. B Nro. 223 ift Zu wermierben und Jakobi zu bezieden. 
Am 28. Juni wurde ein kleiner Obrenring gefunden und bei der Polizei hinterlegt. 
Bei H. R. Sauerländer in Aarau iſt erſchienen und in der Beck'fhen 
Buchhandlung in Nördlingen zu haben: a 
Weſſenberg, J. H., von, Betrachtungen über die wichtigſten Gegenſtaͤnde im 
Bildungsgange der Menſchheit, gr. 8. geheftet 5 


a Wir begnuͤgen uns, das Erſcheinen dleſes Werks anzuzeigen, der Nam 
des Verfaſſers burgt fuͤr Gediegenheit. he 


Genealogische Anzeigen. 


| f Geborene: | 
28. Junl C. Sophie Barbare, Toͤchterleln des Johannes Hahnemann, Schuhmachermelſters. 
50. — C. Chriſtoph Alexander, Soͤhnlein des Johann Kontad Schmidt, Lodwebermelſters. 


Geſtor bene: — Alter 
26. Junk A. Jsfr. Anne Marie, nachgelaſſene Tochter des Magnus Arnolb, 
Gaſtwirths zum goldenen Stern, am Brand 58 Jahr. 
eod. — C. Joſeph Beringer, Drechslergeſelle aus Helningen, Oberamts 
— 4 Göppingen, im Egerguß ertrunſen 201 Jahr. 
27. — C. Johann peter, Soͤhnlein des Johann Gottfried Fiſcher, Lodweber⸗ 
melſters, an Glchtern . 1 Monat. 
23. — D. Wilhelm Friedrich, Zwlulngs = Söhnteln des Johannes Niklas, ö 
. Meßgermeiſters, an Entkraͤftun 29 Tag. 
30. — C. Johann Leonhard Geyer, Waffenſchmledmelſter, an Herzwaſſerſucht 67 Jahr. 


Fremden = Anzeige. 


In der Krane: Seine Majeſtat König endwig von Bayern mit Gefolge und 
Dienerſchaft. Madame Bruchlocher von Augsburg. Fran von Muͤnnich mit Tochter von 
Stuttgart. Die Herren Kaufleute: Kremer mit Gattin von Nuͤrnberg, Guttmann, Plank, 
Weiß und Neumann von Birgburg, Friedmann von Frankfurt, Veiel von Lohr, König von 

Nürnder 


7 n g. 
Ja Reh: Hr. profeſſor Maurer von Ansbach. Die Herren Kaufleute: Jaus und Volr 
von Augsburg, Fluch von Reutlingen, Rleßner von Fürth. N ; 
* 3, n * S — Die Herren Kaufleute: Eink von Frankfurt, Gradmann v. Augsburg, 
ens von Breſteln. 
Im Wallfiſch: Hr. Wolf, Kaufmann von Langenfeld. Hr. Gotz von Melerichſtabt. 
Hr. Klelber von Donanwoͤrth⸗ 
Im goldenen Lamm: Hr. Gloßner, Gerichtögehülfe von Ansbach. 
Im goldenen Rad: Hr. Koch, Handels mann, mit Fran von Augsburg, Hr. Umreln 
und Hr. Salambe, Handelsleute von Mahenbach. . N . - 
\ m Stiegiißen: Hr. Gürkel und Hr. Fuer, Leinwandhändler don Poppenhanſen. 
Im rothen Löwen: Ht. Schneider, Handelsmann von Schneldheim. 
„Zu der Breten: Hr. Stoß von Rußland. Hr. Schrobe mit Frau von Magzenbach. 
Hr. Oringel von München. - ee a 
In Privarhäufern: Sr. Haag, Eifenhändies den Rothenburg a. T. 


Preiſe der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe x. 


Brod: 
weißes Brod Pfund. Loth. Quint. 
r 1 kr. — 2 1 
15 2 kr. — 14 2 
gemiſchtes gr 
für 1 kr. Kipf — 7 3 
für 2 kr. Kipf — 15 2 
für 4 kr. Laib — 31 — 


ſchwarzes Roggenbrod 


a) Zarirt 


Fleiſch: als Maximum. . 
Das Pfund ie 


10 — 


— Schaf⸗ u. Hanmeiſteſc— 

— — Schweinſteiſch . 
Bier: (einſchluͤſſig des Lokal 

Die Maus braun aner 1. 


1 Pfund 2 kr. — pf. Winterbier 
— — — 4 kr. 3 

2 * nee an Bier 1 
a l: Metze berlin Sechsz. Salz das Pfund 4 kr. 2 pf 
1 fl. 16 pf. kr. erg fr u; dr Viertels Centner 1 fl. 52 kr. 2 pf 

3 1 — 30 17 5|Gebrannter Zeug a 
choͤnmeh! 1 45 — 26 — 6 2 Kalk der Metzen 26 kr. 
Nachmehl 1 29 — 22 15 3 Ziegelplatten das . > fl. 24 kr. 
Roggenmehl 1 4 — 16 14 1 Ziegelſteine — 1 fl. 24 kr. 

b) Nicht Taxirt. 
Unſchlitt: . das Pfund . = Erdbirn der halbe Metzen — bis Se 
Lichter Jurgoene — — r.] Hirfen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 45 kr. 
Seife ee Ba a 1 1 Erbſen — — fl. — kr. — 2 fl.— kr. 
Rindſchmalz — — 21 — 22 kr. [Linſen — — fl. — kr. — fl. — kr. 
anne — 0 =. 0 Lein — —2fl.— kr. — 4 ft. 30 kr. 
ut n Stachs das Pfund 24 bis 26 kr 
tüd kr. f 5 
Sele & Ar 56 an Heu der Gentner 1 fl. 12 kr. 
| duft das eue junge 40 — 45 5 Stroh das Tagwerk — 5 fi. 
um um ne VE, 

Enten ae — .. . 18 20 kr. Holz: 2 fl. R. bis „ . 
— — . ꝗ .. 16 — 18 kr. ] buchen das Klaftere — — — fi 30 
Kaen — Paar . . . . 24 — 28 kr.] eichen— — — — — 9 80 
aubenn— 6 — 7 kr. ] tannen — — — um HB m 


Schrannenpreiſe: 
Augsburg, vom 1. Jull. 
Mittler. 


Donauwörth, vom 22. Jun 


rblingen, vom 2. Jul 
Ittler. 


Hoͤchſter. A r Niedrigſter 
fl. k 


fl. | fl. kr. fl. kr. Ae. 

Kern 11 13 10 430 10 45 Sun 10 56 Sales 10 14 
N . ern 11 6 ern 9 50 
oggen 7 17 7 5 6 55 Roggen en Rog en 6 27 
Haber 5 3116 19 5 5 Haber 4 50 Naber 4. 382 


Druck und Verlag der C. H. Berrfhen Buchhandlung in Nördlingen. 


Mit einer literariſchen Beilage. 


Nachſtehend angezeigte Bat 
0 


Verlags- B 


der Baumgaͤrtnerſchen B 


In Baumgärtners Buchhandlung ſind er 
Allgemeine, wohlfeile Bil 


oder die ganz deilige Schrift des alten und neuen Te 
Abbildungen. (Stercoipp - Pracht Autgabe.) Mit der 
fiftoriums des Königreiche Sachſen. Life dis Are Lief. 


* ‘ ‘ 

Allgemeine, wohlfeil 

oder die ganze heilige Schrift des alten und neuen Leſte 
Abbildungen. 1 — Ste Lieferung, Preis zu 4 Gr. (2 
Dieſe ſchönen Bibelausgaben, zu denen nur für die 

von den betühmteſten Zeichnern und Graveurs gefertigten 
tal von 20,000 Tolrn. verwendet ward, finden den ung 
Erſcheinen det erfiem Hefte eine Auflage von 13,500 Er 


Das geiſtliche Schatzkaͤſtlein 
in Berſen, oder Freundſchaſt mit Jein. Ein Gebeibüchl 
zum täglichen Gebrauch für fromme Chriſten; enthalte 
die krafwollſten und rübrenditen Ausſprüche unfers 
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* 
Pfennig - Encyclopi 
ler Hilliche Darstellung der gesaminten wenschliche 
terung mit 4 Kpfen. 9-194 Liefer. schwarz à 7 1 


Dupuptren’s Elinifch: 
im Hötel-Dieu zu Paris, hetausg. von einem Ärgtlicden 
Ru d. Leonhardi, 27 Bd. 21e Abtheil. Preis 1 Ty 


Repertorium der Koͤnigl. J 


Ein neues Hülfe buch für ſämmtliche Königliche Beamte, der 
ſauunenſtelung allet Gegenſtände der Geſetzgedung mit d 


läuterungen, Von O. W. L. Richtet, Teiminaltathe. 
2 Aplr. 12 Gr. 


Tie Königl. Preuß. Geſetze u. Betordnungen üder das 
Bauweſen, 
vollländig in atphabetiſcher Ordnung zuſammengeſtellt, als 
Hülfsbuch für Baumeiſter und Bauherren. Bon O. W. 
L. Richter, K. Pr. Criminalt. 394 Seiten in gr. 8. 
Preis 1 The, 12 St. 


Die Königl. preuß. Gelege u. Verordnungen über bie 


gursherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤl! 
vollnandig zuſammengeſtellt, als Hülfsbuch füt fa 
Konigt. Brtamte, den Gutsdeſiger und Landma; 
DO. W. L. Ri cher, K. Pr. Criminalc. 754 € 
st. 8. Preis 2 Thlr. 12 Gr. 


Anlcitung zur Feſtſtellung der vom Forſigrunde zu erh 
Irundſteuer. 
Füc Forſtmänner, Staatswirthe und Steuetbeamte. D 


Dr. u. prof. W. pfei K. Pr. Ober- Forſtrathe ac. : 
in gr. 8. Preis 18 Ge. 


Ideen-Maguziu 

für Architekten, Künstler und Handwerker, die mit 
der Baukunst und ihren Kinzelnlieiten zu tlıun ha- 
ben, als Maurer, Zimmerlcute u. 8. W., wie auch 
für Bauherren nad Gartenbesitzer, enthaltend eine 
reichhaltige Sammſung von Zeichnungen zu Cebhu- 
den aller Art und Bestimmung, mit ihren T 
und Crundrissen, als: zu Stadt-, Land-, 
und Badehäusern, Tempeln, Kapellen, 
etc. etc. Herausgegeben von Prof. J. C 
mann. Neue vermehrte Aufl. Zr Ban 
63 Heft, jedes mit 6 Blättern in gt. 4. in 
stich. br. & 8 Gr. 


Der Metallarbeiter 


oder Ideen zu Balcons, Treppenge’ändern, Thot 


gen, Thüren, Fenstern, Fensterbrüstungen, Gitte, 
Grabmonumenten, Geldkassen, Stützen, Laterne 
haitern, Wetterlahnen, Klingelzügen, Schlössen, 
Schlüsseln, Schildern, Kiegeln, Grillen, Bändern, 
u. 6. W., für Architekten, Baugewerke, Fabrikan- 
ten, Schlosser. Viertes Heft von 6 Blättern in gr. 
4. Von F. W. Mercker. Ire, 8, Gr na 


idie der Anatomie, 


a Anatomie von Dr. Th. Rielter. in 4. Jede Lie- 
a 20—24 Lief. theilweise co. à 8 Gr. 


:hirurgifche Vortrage 
Verein; deuiſch von den DD, et Med. E. Bech und 
tr. 8 Or. Komplet 4 Thlr. 20 Sr. 


Ireußiſchen Landes⸗Geſetze. 


Bürger und Landmann, cathaltend cine alphaberiſche Zu⸗ 


en darauf bezaglichen noch gültigen Werordnungen und Er⸗ 
VII. Band 


gr. 8. VI. Band. Preis 1 Tylc. 12 Gr. 


Der Tiſchler 

oder iheotetiſch-ptakuſche An eitung zam Erfinden, Zeſchnen 
und Anfertigen auer Atten Meubles. 
Lehrer an Ocwerbsſchulen, für Meiſter, Gejcllen und 
Lehelinge zur Unterweiſung in den wenig dekau uten 
Boriheilen ct. Von FJ. W. Maercker, 2e Attheit. 
9 Bogen in 8. 12 Ruf. in 4. eis 16 Or. Dichet 
Werk eeſcheint in drei Abtheilungen. 


Katechismus der Zeichnung und Malerei; 
eine Anweiſung in der Theorie der zeichnenden Künfte, 
dem Berfatzren und den Hiticimiteln dei der Ausfüh- 


zung, für den Schul- und Seloflunterticht. Zweite Aufl. 


175 S. in gr. 12. br. Pecis 12 Gr. 


(Zulſchriſten.) 
Univerſal⸗Blatt für die geſammte Land: 


und Haus wirthſchaft, 
von D. Schweiger und Heint. Schabarth. 8e u. 
9 Band; zu 2 Inte. Erſchelnt aller 10 Tage. 


Allgemeine Homoͤopathiſche Zeitung. 
Hetausg. von den DD. der Medizin G. W. Groß, 8. 

Hartmann u. F. Rummel. Gr u. Te Bd., jeder 

von 24 Bogen in 4. 2 Thlr. Erſcheint wöchentlich. 


Kritiſche Blaͤtter für Forſt- und Jagd⸗ 
wiſſenſchaft, 


in Verbindung mit sicheren Forſtännern u. Gelehrten ber, 
ausgeg. von Prof. D. Pfeil, 9 Bd. 18 Hit zu 1 Thit. 
4 Gr. 25 Hft, zu 1 Thlr. Jährlich 1 Band in 2 Hfin. 


Magazin der neueſten Erfindungen, Ent⸗ 
deckungen und Verbeſſerungen 


ber Engländer, Franzosen, Italiener, Ametikanet und 
Deuiſchen in der geſam eiten OGewerdskunde, für Fatri⸗ 
kanten, Manufaktutiten, Künztler, Handwerker und 
Land wictde mit vielem Mobildungen und Maſchienen, 
Weckzeugen, Getätden, Vorrichtungen und andern den 
ichen Grmerbrreibenden nützlichen Dingen mebr. Bon 

J. E. Inieme Meucſte Folge mir deu Driginal- 


22 
Mit einer imerariſe yen Bellage⸗ 


Ein Handbuch für 


Vielliebchen. 


Hiſteriſch teantiſches Taschenbuch für 1836. Von A. o. 
Tromlitz. Mit 8 Stahlſt. in 12. elegant ged. petis 
2 Toltr. 8 Gr. - 

Inhalt: 1) Carl der Neunte, oder die Bartholomäuse 
nacht; 2) Haus Waldmann, Bürgermeiſtet von Zürich. 
Jahrgänge von 18341. 1833. 1834 zu 19 Gr. pr. Stück. 


Maleriſche Reiſe um die Welt. 


Eine geordnete Zuſammenſtelung des Wiſſenewertheſten von 
den Entdeckungsteilen eines Byron, Wallis, Carteret, 
Bougainville, Cook, Lapereuſe, Vancouver, d'Entreta⸗ 
eau, Baudin, Freycinet, Duperth, Krulenſtern, Kotze⸗ 
due, Beechey, Dümont d'Utville, Laptace ꝛc., verfaßt 
von einer Geſellſchaft Reiſender und Gelehrter unter Lei⸗ 
tung des Hen. Dümont d' Urville. Deutſch von D. 
AM. Diezmann. in 4. Mir 500 Nobild. In Lieferun⸗ 
gen in 4. zu 12— 16 fein getoch. Bign. 10 — 208 Lief. 
zu 6 Gr. 


Gallerie weiblicher Schönheiten. 


Ein Musterbuch zur Auswahl für June und Alt. 
3 Stalilst., entll., Julia, Maria, JoLanna. 12 
Hit. gr. 8. geh. 4 Gr. 


(Zeitſchriften.) 
Leipziger Allgemeine Moden-Zeitung, 
von D. A. Diezmann. 37: Jahrg., 104 gedruckte, 
dode Quaribogen, mit 52 tis 64 Kupfern und Extra- 
kupfern in 4. circa 600 Abbild. der ncueſten Pariſer, 
Londoner u. Wiener Wioden enthaltend, Preis 6 Thlr.; 
mit 104 — 116 Kurf., die erwähnten Moden und als 
Doppelkupfer: Portraits, Meudles, Feuſtergardinen, Gars 
tenverzierangen, Equipagen ze. enthaltend. 8 Thlr. 


COURRIER DU BEAU MONDE, 


redige par Dr. J. A. Diez mann et Jean Dominique 
Vitale. 4öme Annte. 
Kinrichtung und Bedingungen wie bei der Moden- 
Zeitung. 


(Welt und Zeit.) 
Blaͤtter aus der Gegenwart, 
füc nügliche Untechaltung und wiſſenſchaftliche Belehrung, 


von D. J. A. Diezmann. Gr Jahrg. 64 enggebrudie 
Bogen in 4. mit vielen Abbild. 3 Tylr. 


Dieſelben enthalten auch Dümontd'Urville'e 


maleriſche Reiſe um die Welt 


mit 500 Abbildungen. 
Alan. Me j 


Intelligenzblatt 
LLeniglich dahetlſche ei 
Stadt Nördlingen. 


Nro. 28. | 


Durch die Befbederung des Herrn Pfarrers Günther auf die zweite hie ſige 
Stadtpfarrſtelle, ift die dritte proteſtantiſche Pfarrſtelle in Nördlingen erledigt worden, 
womit eine faſſtonsmäßige Beſoldung von 594 fl. 29% kr. * ue die freiwilligen 


Neujahrsgeſchenke verbunden iſt. Jedoch diirfte wegen bieſer Beſoldung eine bereits 
8 9 elke: den Ge lhterte nach 
der Faſſſon vermindert, ſondern vielmehr durch Umaͤnderung einiger Beſolbunge⸗ 
theile, zum Vortheil für dleſe Stelle gereſct. en at 
Die Bewerber um dleſe Stelle haben ihre Geſuche binnei 6 0 mit den 
. resin. verſehen mit einer der beiden erſten Qual fationsnoten, 
dahler einzureichen. er 5 3 : 
Nördlingen den A. Juli 1886. i k N 
Sade maggi leer a t. A 
Doppelmapr, Bürgerelfter, Blerlnger. 
Alle diejenigen, welche an dem kommenden Ziel Ja fobſ entweder neue Ein⸗ 
lagen in die Sparkaſſe machen oder Zinfen daſelbſt beziehen wollen, muͤſſen ſich 
unfehlbar an folgenden Tagen: Montags den 25., dann den 26. und 27. Juli, 
fo wie auch noch an den drei Tagen der folgenden Woche, am 1., 2. und 5. Auguſt 
88 0. auf dem Rathhauſe vor der daſelbſt hiezu angeordneten Kommiſſion ein⸗ 
nden. a 5 2 2 
Diejenigen, welche nach Beicbebener Aufkündlgung Ihre Einlagen zuruͤcknehmen 
wollen, haben ſich in den drei letztbenannten Tagen, als den 4., 2. und 3. Auguſt 
d. J. ebendaſelbſt einzufinden. N 5 
Ins beſondere aber wird biemit allen und jeden Intereſſenten 1 biefigen 
Sparkaſſe erdffnet, daß in Folge höchfler.und allerhöchſter Genehmigung Muͤnchen 
den 17. Mal von dem nächſtfolgenden Rechnungsjahr 18%, namlich mit dem 
Dienfiziel Galli anfangend, der bisherige Zins fuß ad 4 fl. auf 3% Procent 
herabgeſetzt und bezahlt werden wird. ; 
Nördlingen den 14. Jull 4836. 
z S deim a gi at. 
Deppeilmsyr, Bürgermelſter. Schegk, Offizlant. 


beantragte enderung eintreten, welche aber 


Seine Fuͤrſtliche Durchlaucht, der königliche Herr Staatsmaniſter des 
Janern, Fürst Tudwig von Oettingen llerstein hat um feine 
ſchöne Beſitzung in Reimlingen Aülagen begruͤndet, welche bereits ſo weit vor: 
geruͤckt find, daß ſelbe ſehr anmuthige Spaziergänge darbleten, und Seine 
Fuͤrſtliche Durchlaucht wollen dleſe Anlagen dem Publikum vorbehaltlich ihrer 
ungebundenen und durch keine Seroltuten zu beſchraͤnkenden 8 und 
mit Vorbehalt der augenblicklichen Zuruͤcknahme von nun an dffuen, jedoch muß 
von Selte der Beſuchenden ſorgfaͤltige Achtung des fremden Elgenthums, ſohln 
Unbeſchaͤdigtlaſſen, der Pflanzungen, Einhalten der vielfach ſich aus dehnenden 
gebahnten Wege und Nichtmitnahme von Hunden, dann überhaupt Fernhaltung 
des Viehs ſtrengſt beobachtet werden. 

Das kdoͤnigliche Landgericht bringt mit dankbarer Anerkennung dieſer Fuͤrſtlichen 
Großmuth die Erdffnung der Anlagen um Relmlingen hlemit zur offentlichen 
Kenntulß, und vertraut, daß die damit verbundenen und vorhin ausgeſprochenen 
Votausſetzungen ſtrengſt eingehalten werden, indem diejenigen Individuen, welche 
ſich dagegen verfehlen wurden, außer dem unausbleiblichen Schadenserſatz in eine 
Strafe von 1 bis 25 Gulden das erſtemal genommen, oder im Falle der Zahlungs⸗ 
unfähigkeit in eine darnach bemeſſene polizeiliche Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt werden 
mußten. Actum den 11. Juli 1856. 5 N 

Koͤniglich e Landgericht Noͤrdlingen. 


310, Landtichter. 


Vom koͤniglichen Landgericht Noͤrdlingen | 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zum Behuf der Herſtellung der Mauchbruͤcke 
von Pföfflingen 70 Stuͤck u ge Pfaͤhle zu 25 bis 30 Fuß Länge und 8 bis 
10 Zoll Stärke, circa 470 bis 480 Schuh Haſel⸗ oder Steinelchenholz zu 6 bis 
8 Zoll Starke nothwendig werden, und eben ſo das zu den Auffahrts daͤmmen 
ndihige Steinquantum aus dem Stelnbruche bel Hohlheim 7 bis 800 Haufen zu 
18 Kubikſchuh. ö 

Es wird hiemit zur Verſtelgerung der hlezu luſttragenden Fuhrleute und 
Zimmerleute auf b — ö 
Dienftag den 19. dieß, Vormittags 11 Uhr, 
Termin anberaumt und dle nähern Bedingungen und Aufſchluͤſſe werden am Ver⸗ 
ſteigerungstag von der koͤniglichen Bauinſpektſon zu Protokoll erklart werden. 

Actum den 9. Juli 1836. A ’ 

Der Eönigtiche Landrichter 
3 l. 


— —— — ö——ä —j— D.̃ —— — - — —- —2B—ę— — 

Zu dem Steckbrief vom 25. Juni heurlgen Jahrs, bezuͤglich den Thaͤter des 

am 22. deſſelben Monats zu Aufhauſen ſtattgefundenen Elnbruchs und Dieb ſtahls 

wird nachtraͤglich zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dle darinnen sub Nro. 2 

und 3 befchriebenen Burſche der Schuhmachergeſelle Heinrich Wurm von Appetz⸗ 

böfen und der Wagnergeſelle Johann Georg Ulrich von Schmaͤhingen End, 

und daß der erſtere wahrſcheinlich ein Wanderbuch des Fuͤrſtlichen Herrſchafts⸗ 

gerichts Harburg, der letztere aber ein Dienſtbotenbuch des Fuͤrſtlichen Herrſchafts⸗ 
gerichee 9 bel rer wird, ii. 

rdlingen den 7. Ju 36. 3 . g 
Koͤniglich bayeri Landgericht. 
9 Bone uyen Eu 9 Klein. 


Leuteratfon vom 10. Dezember 1844 einzeln benannte Klaſſen verpflichtet find, 
ſtetht für die Bewohner hleſiger Stadt Termin auf 1 
Montag und Dlenſtag den 18. und 19. d. M. Julk, 
er Vor- und Nachmittags bis 4 Uhr 
an, deſſen Einhaltung allen Betheiligten empfohlen wird, um der Mahukoſten 
uͤderhoben zu ſeyn. 
Nördlingen, am 4. Juli, 1856. 
Koͤnigliches Rentamt. 


von Ammon. 


Die unterzeichnete Kirchenverwaltung hat beſchloſſen, das vor dem Loͤpſinger 
Thor links an der Straße liegende ſogenannte Kaͤppele (ehedeſſen Begraͤbnißplatz 
zu St. Leonhard) an den Melſtbietenden zu verkaufen und hiezu die Verkaufs⸗ 
verhandlung auf Montag den 1. Auguſt l. J., Nachmittags 1 Uhr, auf dem 
Rathhaus beſtimmt, wobei die Verkaufs bedingniſſe mit bekannt gemacht werden. 
Dleſes bisher als Gras platz . Grundſtuͤck hat % Tagwerk alten Maaßes 
und es wird bemerkt, daß der Weg, der ſelt einigen Jahren daruͤber eingetreten 
wurde, auf den gleich unten daranſtoßenden Fuhrranken verwleſen wird. Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich zur oben bemerkten Zeit auf dem Rathhaus einzufinden und 
ihre Kaufs angebote zu Protokoll zu geben. i 

Nördlingen den 8. Juli 4856. a a 

Die proteſtantiſche Kirchenverwaltung. 
Stadtpfarrer Weng. 5 

Der ledige Iſraelite Low Ball von Harburg iſt am 9. Mal d. J. verunglückt 

und geſtorben. f o 5 

lle diejenigen, welche an denſelben und resp. feinen Nachlaß eine Forderung 
zu machen haben, werden anmlt aufgefordert, ſolche 

Mittwoch den 27. Juli 1836, Vormittags 8 Uhr, 
dahier um fo mehr zu liquidiren, als anſonſt hierauf bei Behandlung der Maſſe 
eine weitere Ruͤckſicht auf fie nicht genommen, ſondern die Anfpräche an die Erben 
. werden müßten. „ a 

Zugleich 8 ä . l er and dem Vermdgen 
des Ball in nden haben, ſolches vor ter te dem dleſſeitigen 
Verlaſſenſchaftsgerichte zu uͤbergeben. . 8 Ye ” Heitigen 

Harburg den 22. Juni 1836. 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
| Schmid. 
—— — — — EERREREHEEREEEEEREIEEEEEEIITI TRIERER A TEE RE 
Der. Wittwe des Wirths Johannes Moll von Merzingen werden nach 


elgenem * f ö 
ontag den 25. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
von dem unterfertigten Gerichte an den Meiſtbietenden verkauft, ihr 
— Soͤldenhaus mit alter und neuer Gemeindegerechtigkelt, dann 
3% 4 Aecker, . 
wovon Kaufs liebhaber in Kenntniß geſetzt und hlezu eingeladen werden. 
Harburg den 7. Juli 1886. 


Jurftichee, Derrfihaftsgeriät, 


Zur 1 der Familien⸗Steuer für 18%/,, u alle in der Edikts⸗ 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
3 Aae legend ster de Jeep ese eee 9 Uhr, 2 
nachbenannte liegende Güter des Joſe auer, Stiegelbauern von inge 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft: Gr a a 
1 Soͤlde Hausnummer 34 mit Haus, Stadel, Garten, 
4 Krautbeeten, 2 Tagwerk 91 Dez. Aecket und dellaͤuſig 
1 Tagwerk 80 Dez. Gemeindstheilen, 
o Tagwerk 76 Dez. Aecker am hohen Eſpen, 
o Tagwerk 60 Dez. Aecker am Rehlinger, 
0 Tagwerk 65 Dez. Aecker im Engert, 
2 Tagwerk 26 Dez. Aecker in der Meergaffe, 
1 Tagwerk 15 Dez. der Schindbuckacker, 
2 Tagwerk 00 Dez. dle Ziegenriedwieſe. 
Dazu werden zahlungsfaͤbige Kaufsliebhaber eingeladen. 
Amerdingen den 8. Juli 1836. 


Freiherrlich Schenk von Stauffenbergiſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Klaffe ee * | 
ropf. 


Privat - Anzeigen, 


(Danktfagung.), Fuͤr die an unferm Hochzeittage erhaltenen ſehr ſchoͤnen 
Geſchenke ſagen wit biemit den verbindlichſten Dank und verſichern, bei ähnlichen 
Ereigniſſen wieder erkenntlich zu ſeyn. 2 

1 1 2 Adam Meyer, Schuhmachermeifter in Baldingen, 
Katharine Meier, geborne Braun. 

Faber rekommandirt ſich Obenbenannter einem geehrten Publikum als neu: 

angehender Schuhmachermeiſter beſtens. 


Innigſt gellebt von den Ihrigen und unvergeßlich Allen, denen ſie angehörte, 
eutſchllef ſchon fruͤhe zu höherem Erwachen unſere theuere Gattin, Mutter, Tochter 
und Schweſter, Margarethe Eliſabethe Weber. Ste ruhe nun, bis auch 
wir — Staub zum Staube — uns mit ihr vereinigen werden, um dort elnſt zu 
ſchauen, was uns hler unbegreiflich war. Allen, die theilnehmend ihre Leiche zu 

abe begleiteten, befonders' auch dem verehrlichen Lodweberverein, ſagen wir 
blemit den waͤrmſten Dank und empfehlen uns zugleich zu Ihrer fernern Gewogen⸗ 
heit und Freundſchaft. Die Hinterbliebenen. 


Fuͤr die meiner entſchlafenen Gattin und unſerer geliebten Mutter neulich 
erwieſene letzte Ehre ſagen wir unſern Anverwandten und Freunden, ſo wie dem 
Vorſtand und der geſammten Meiſtexſchaft des Lodweberhandwerkes den gedühren⸗ 
den Dank, mit dem herzlichen Wunſche, daß Sie der Allguͤtige bis in's hoͤchſte 
Alter bei vollkommenſter Geſundheit mit Ihren werthen Familien erhalten wolle. 

. l Adam Philipp Haußmann, Wittwer, 

15 mit een 8 Kindern. 


Fortwährende Gerüchte, als ob ich biefigen Platz baldigſt wieder verlaſſen 


uͤrde, benoͤthigen die be teſte Erklarung, daß ich vollkommen entſchloſſen bin, 
feß am d * ſchon fruͤher geſchehen wäre, wenn nicht 
dringende Geſchaͤfte eine 1 Reiſe bedingt hatten. Ein reichliches Einkommen, 
das ſchon jetzt eine zahlre de Kundſchaft mir ſichert, kann meinen Vorſatz nur 


befeftigen. Es iſt mir nunmehr angenehme Pflicht, meinen werthen Kunden fuͤr 
das geſchenkte Vertrauen den gebührenden Dank mit der Bitte abzuſtatten, das ſelbe 
auch ferner mir guͤtigſt erhalten zu wollen. 

Ich empfeble mich zugleich noch für das Friſiren und Haarſchnelden, wle übers 
haupt mit allen Arten Friſeurarbelten und werde mir angelegen ſeyn laſſen, nach 
den neueſten Façons in Perriden, Toupets, Locken, Zdpfen und Scheiteln zu 
arbeiten und bei ſolldeſter Bedienung den Ruf der Billigkeit zu erhalten. 

Ruͤhlein, Friſeur, als Geſchaͤftsfuͤhrer meiner verwittweten Mutter, 
wohnhaft naͤchſt dem Bretermarkt. 


— — — — EEE EEE En 3 3 

Ich erlaube mir, dem verehrlichen Publſkum, insbeſondere jenem von Noͤrd⸗ 
lingen, ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit einem tuͤchtigen Geſellen meine Profeſſion 
fortzufuͤhren bereits angefangen habe, und verbinde damit dle ehorſamſte Bitte, 
diefem das Zutrauen wie meinem ſeligen Manne guͤtigſt zu ſchenken, in der Ueber: 
seugung. daß er ſelbes eben fo rechtfertigen werde. 

Kleinerdlingen den 40. Juli 1836. a 

Barbare Karl, Schneidermeiſters Wittwe. 


Mittwoch den 43. Juli, Vormittags 8 Uhr anfangend, wird bei dem 
Unterzeichneten, in dem Hauſe Lit. B Nro. 222 in der Baldinger Gaſſe, eine 
Moblllen⸗ Auktion abgehalten, worin zweithuͤrene Kleiderkaͤſten, Kommodkaͤſten, 
Wandkaͤſten, eine beſchlagene Kiſte, Tiſche, Seſſel, Stühle, ein: und zwelſchlaͤfrige 
eichene und tannene Bettſtatten, darunter Kinderbettſtatten mit Rädern, Spiegel, 
Porzellaln⸗Geſchirr, Glaͤſer, Bouteillen, Gutterkruͤge, verſchiedene Kuͤchengeraͤth⸗ 
ſchaften, ein kupferner Keſſel und anderes Kupfergeſchirr, Bindergeſchirr, neues 
irdenes Geſchirr, ein Badzuber, Vorfenſter, Buͤgeleiſen, Spinnräder, Gemälde in 
Rahm und Glas, ein Kinder⸗Chalschen, Kinderſplelſachen, eine Waſchmange und 
alas nuͤtzliche Haus fahrniſſe, auch ein Kirchenſtuhl, gegen gleich baare Bezahlung 
erlaſſen werden. 

Nördlingen den 4. Juli 1836. Stiftungs kaſſier Beek. 


Schweindorf den 14. Jull 1836. (Verſteige rung.) Nächften Montag den 
48. Juli und den zwei folgenden Tagen werden im Pfarrhauſe dahier in dffents 
licher Verſtelgerung gegen gleich baare Bezahlung nachſtehende Gegenſtaͤnde ver⸗ 
kauft werden, und zwar 
am erſten Tage: Silber, Mannsklelder, Lelbweißzeug, Bettgewand und Lein⸗ 
wand, elne bedeutende Partie gebrechter Flachs und 
am zweiten Tage: Kuͤchengeſchirr, als: Meſſing, Zinn, Kupfer, Eiſen, Blech, 
Porzellan, Steingut; Glaswerk, Schreinwerk, Faß: und Bandgeſchirr; 
am dritten Tage: Gemeiner Hausrath: Fuhr⸗ und Reitgeſchirr, Vieh, circa 
12 J. Wein 4854er, ein nicht unbedeutendes Quantum Holz und Wellen. 
——— — . —— — 
Wegen eingetretener ungünſtiger Witterung und Meßzelt konnte das unterm 
47. Mai d. J. bekannt gemachte Kegelſchieben im Herrn Baron v. Welde nchen 
Schenkgarten nicht vor ſich gehen und wird daher den Herren Liebhabern hlemlt 
befann gemacht, daß es Sonntag den 47. d. M. feinen Anfang nimmt, mit dem 
Demerken, daß von dieſer Zelt an jeden Tag von Mittags 3 Uhr dis Abends 
halb 8 Uhr geſchoben werden kann; wozu höflichſt einladet 
Kleinerblingen den 12. Jull 1836. Krieger, Pächter. 


4 


Das untere Logis iſt zu vermiethen bet 
Georg Adam Schnell, Schuhmacher. 


— — ————— ————³—sã̃— äUmWnü:—ññ—8ʃ 

Ein kleiner goldener Ohrenring und ein paar Stucke Kupferblech wurden dahier 
am Samstag den 9. Juli gefunden und bei der Polizei hinterlegt, woſelbſt ſich die 
Eigenthuͤmer zu fegitimiren haben. 


Die Set, wc in M. *. Achſtiſche RN, bei 
an leser a in ſtatiſtiſcher inſicht ſowohl, als 
insbeſondere in Ruͤckſicht der Verwaltung in dem Etatsjahre 
18/87 gr. 8., Bogen ſtark, broch. | | 
Dieſe Schrift ift allen denjenigen gewidmet und dienlich, welche ſich nur 
einigermaßen für Nördlingen, und um die Kenntniß der ſpeziellen Verhaͤltniſſe 
dieſer Stadt, insbeſondere auch hinſichtlich ihrer innern Verwaltung intereſſiren. 
Sie kann daher mit Recht insbeſondere jedem Bewohner von Nördlingen 
vorzuͤglich empfohlen werden. a 
Sowohl auf dem Pollzelburean, als in der Beck'ſchen Buchhandlung iſt dieſelbe 
um den aͤußerſt geringen Preis von 24 kr. zu haben. 5 


Bel uns ift erſchlenen das zweite Heft der Zeitſchrift: 


Das Ries, wie es war und wie es iſt, 
herausgegeben von J. F. Weng und J. B. Guth. Es enthält außer 5 Bogen 
eg RE einige Wappen und die Anficht des Schloſſes Kagenftein. 

eis 15 kr. 5 

Das Ries ſelbſt, das hoͤchſt wahrſcheinkich auf dem Grund eines ehemaligen 
See's ſteht, eine hoͤchſt fruchtbare und paradiefiſche Gegend wie wenige in Bapern, 
bat in feinen vielen Dörfern, in feinem ehemaligen zahlreichen Adel und in den 
traurigen Schickſalen, die es häufig mit Nördlingen theilte, ein großes hiſtoriſches 
Intereſſe nicht nur für den Angrenzenden, fondern ſelbſt für die Freunde der Ge⸗ 
ſchichte in den weiten Kreiſen von Bayern. Ein hohes Praͤſidium der koͤniglichen 
Regierung des Rezatkreiſes hat daher unterm 14. December 1855 die Gnade gehabt, 
in einem lithographirten Aufruf unſer Unternehmen den koͤniglichen Behörden zur 
moͤglichſten Unterſtützung und Verbreitung zu empfehlen, was den beiden Herren 
Herausgebern die dringendſte Ermunterung iſt, auf die Ausführung desſelben den 
moͤglichſten Fleiß zu wenden. f 

Wir laden daher alle Freunde der Geſchichte zur Subfeription auf unſere 
Zeitſchrift ein, die in zwangloſen Heften fortgeſetzt werden ſoll. Vier Hefte werden 
einen Band ausmachen und die Namen der Befoͤrderer demſelben vorgedruckt 


en. 
Privatſammlern bewilligen wir bei Beſtellung auf 9 Exemplare das zehnte 
gratis. Beck ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


Ferner iſt auf unſerm Lager vorraͤthig: 
Schullehrer ⸗ Bibel 
von Dr. G. F. Dinter. 

Bon dieſem ausgezeichneten und volumindſen Werk beſteht das alte Teſtament 
in 4, das neue aber in 3 Theilen. Alle 7 Theile zuſammen koſten 10 fl. 48 kr. 
N . 1 L ger aaa fata fo vr als. 
m m, degn 
ab dunn falt diefe — E 5 an m narli ſchlags zahlungen 


— 


Stahl- Schreibfedern 
. neuerfundener Maſſe in hoͤchſter Boll; 
| kommenheit. 
Von der Engliſch⸗ Hamburger bedeutenden Fabrik 
ſind wir erſucht worden, ein Kommiſſions⸗Lager ihres 
Fabrikats auf hieſigem Platze zu unterhalten. Wir 
haben uns zum Verkauf en gros und en detail bereit: 
willig erklart und erhielten ſo eben wieder eine Partie 
ganz vorzuͤglicher Stahlfedern dieſer neuerfundenen Maffe, 
welche an Elaſtlcitaͤt die Federpoſen bei Weitem übertreffen und viel wohlfeiler als 
die PERRL 'schen find. Wer daran zweifelt, der möge ſich von der Wahrheit 
durch eigene Prüfung Überzeugen. Mit einer Stahlfeder laßt ſich oft drei bis 
vler Monate lang ſchreiben. Das Dutzend koſtet mit Halter 24 kr. und 36 kr. In 
Nördlingen erhält man dieſes Fabrikat allein Acht bei uns. 


Genealogische Anzeigen. 


Geboren: 
30. Juni B. Johann Balthas, Soͤhnlein des Georg Balthas Hof, Bäckermeiſters. 
Geſtorbene: Alter. 
2. Jull. C. Margarethe Ellſabethe, geb. Eberhard, des Johann Adam Weber, j 
Lodwebermelſters Ehefrau, am nerveſen Faulfieber, als Folge 
4 — d. Mane Sergatecte, geberne Sieg. bes MD Philipp Hauß ee 
— e Margarethe, e 5 am auß mann, 
8 Lodwebermeiſters Ehefrau, 2 N f 191 Jahr. 
6. — A4. Karl, Söhnlein des Johann Helnrich, Wepſt Schuhmachermelſters, 
ö B Johann n Galan des Johann Leonhard egerrer Juwohners und 285 
1 ö Taglöhners, an Gichtern ' 5 Monat. 


Fremden - Anzeige, 


In der Krone: Hr. Golbfhmidt, Banguler mit Familie von London. Hr. Doktor 
olßac mit Gattin von Parls. Hr. Baron von Berkholz mit Famtlie von Karksruhe. Die 
Herren Kaufleute: Beck von Würzburg, Gaͤtſchenberger von Hellbronn, Franz und Gehring 
von Frankfurt, Junge von Gera, Mayr von Eßlingen, Leßer von Brotterode. 
m Reh: Die Herren Kaufleute: Kirrmaver von Augsburg, Amuͤller von Heldenheim 
4. d. Brenz, Keppler v. Pforzheim, Welnert v. Leipzig, Roth v. Nürnberg, Fuͤllner v. Dresden. 
n der Sonne: Jafr. Eder, Metzgerstochter von Moͤnchsroth. Die Herren Kauf: 
leute? Melsner von Berlin, Berblinger von Kaufbeuren, Henkele von Neuburg. 
Im rothen Hahnen: Hr. Kreß, Bierbräuer, Hr. Gerſtenmeper, Buͤchſenmacher und 
Hr. Schwab, Buͤttner von Augsburg. i 
Im Fuchs: Hr. Wolfeſſer, Müller von pechhofen. Hr. Relßner und Hr. Wurm, 
Handelsleute von Aalen. Hr. Falger, Handelsmann v. Kempten. Hr. Drechsler, Handels⸗ 
mann von Weiſſenburg. Hr. Mantel, Mechanlkus von Meersburg. 
Im baveriſchen Hof: Hr. Krlechbaum, Schauſpleler von Augsburg. Hr. pähra, 
Mufiter und Conſorten von Schoͤnthal. 
Im Stlegliten: Hr. Schneider und Hr. Büttner, Korbhaͤndler von Markt Gratz. 
m rothen Löwen: Hr. Ley, Handels mann von Kretzle. Hr. Bähr, Glas händler 
Ju Privathäufern: br. Ecloderer, Mefferfabtitant von Heidenheim an ber Bren 
u Privathäuſern: Hr. ’ a e renz. 
Hr. Bach, Soldat von Waſſertruͤdingen. Frau Hofräthin Bob von Augsburg. Hr. Erhardt, 
Lebkuͤchnergehlife. ö . 


* 


Preiſe der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe ꝛc. 
Brod: a) Taxirt. 
weiß Brod Pfund. Loth. Quint. Fleiſch: als Ne 
fuͤr 1 kr. — 2 1 Das Pfund Sasse Fr * er 


für 2 kr. — 14 2 — — Kalbfl . 
gemifgten 8 if A 1 — — Schaf; u. Hammeifeiſch— 
uͤr 1 kr. Kipf — it Spack 1 2 
95 2 er 20 — 5 2 n Schweinſtiiſc Johne — 91 b 
ür 4 ad — — IBier: (einſchluͤſſig des Lokalaufſchlags. 
mar Fr re af. Die Ru braun eee ler 8 pf. 
— — Winterbier — 
0 2 en ar 5 — — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
Mehl: Megen. Vierling. Sechsz. Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 


Kernmeht fl. kr. pf. kr. pf. kr. pf. 2 Viertels Centner 2 fl. 52 kr. 2 pf. 
rt Auszug 2 1 — 1.80 11 7 3[Gebrannter Zeug: 
choͤnmeh!l 1 45 — 26 — 6 2 Kalk der Metzen 26 kr. 
Nachmehl 1 29 — 22 15 5 Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 24 kr. 
Roggenmehl 1 4 — 16 1 4 11 SZiegelſteine — — 1 fl. 24 kr. 
b) Nicht Taxrirt. 
Unſchlitt: rohes, das Pfund 44 bis 15 kr. ][ Erdbirn der halbe Metzen — bis — fr. 


egoſſene - — 24 kr. Hi 2 
Lichter Igetunkte 5 ee un fl. — kr. bis à fl. 15 kr. 
Stife a 2 18 kr. [Erben — — fl. — kr. — 2 fl.— kr. 
Kindſchmalz — — 21 — 22 kr.[Linſen — — fl. — kr. — fl. — kr. 
5 eo. 8 Lein — — fl. — kr. — fl. — kr. 
utter . 4:4 — 19 — . Flachs das Pfund 24 bis 26 kr 
kr. is 26 kr. 
Geflag =” a Stüc 8 Heu der Centner 1 fl. 12 kr. 
Gunſe das Sid, junge 48 — 50 2 Stroh das Tagwerk. — 5 f. 
6 Ba Holz: fl. kr. bis ft. kr. 
ennen— — 16 — 18 kr. buchen das Klaften — — — 55 30 
Sinne — Paar 2 24 — 26 kr. eichen— — 7 
auben n — . 6 — 7 kr. 1 tannen— — —— — 0 — 

Schrannenpreiſe: 


Tördllngen, vom 9. Jul 
Höchſter. Mittler] Nledrlgſte 
fl. kr. fl. kr.] fl. kr. 
Kern 11 10/10 43] 10 3 
Roggen 7 147 4 6 47 
— 6 58 


Augsburg, vom 8, 
Mittler. 


Druck und Verlag der C. 5. Beckſchen Buchhandlung in Noͤrbllngen. 
Mit einer literariſchen Beilage. 


A n ; e inge. 


„ 


Bei Friedrich Eduard Dittmar in Sangerhauſen find erſchienen 
und in allen Buchhandlungen des In- und Auslandes zu haben: 


anch bar mit Rat h, 
6 N oder: 
belehrende Unterhaltungen für den Bürger und Landmann über geiſtliche und 
weltliche Einrichtungen, Geſetze, Sitten und Gebraͤuche dc. 
Aus dem Leben gegriffen 
von 
| Er Friedrich von Sydow, 
Verfaſſer des Weltbuͤrgers, des Freundes in der Noth, des Mannes von Welt und feinen 
Sitten und mehrerer gemeinuͤtziger und anderer Schriften. u 
8° Elegant brochirt, 23 Bogen, Preis 1 Thaler: 

Vorſtehendes Werk des in der literariſchen Welt vorzüglich als gemeinnütziger Schrift« 
ſteller hinlaͤnglich bekannten Verfaſſers, ſchließt ſich den früheren zum Theil auf dem Titel 
genannten Schriften deſſelben auf die wuͤrdigſte Weiſe an. Es enthält auf 360 Seiten, 
außer einer nicht zu uͤberſchlagenden Einleitung, in zwanzig Sonntags unterhaltungen beleb⸗ 
rende und in das Leben greifende Mittheilungen über Religion, Schulweſen von der Obrig⸗ 
keit, von geſetzlichen Abgaben und Steuern, von der Vaterlandsliebe, von der Mtlitairpflicht, 
vom Kriege, von der Sicherung des Eigenthums, vom Haushalt und don der Wirthſchaft, 
vom haͤuslichen Leben, vom Leben mit andern Menſchen, vom ſittlichen Leben und Wandel, 
vom Prozeß, vom Handel, vom Luxus, von der Theuerung vom Geldmangel, von der 
Armuth, von Schulden, einige Regeln für Reiſende, erprobte Hausmittel und Recepte; 
überdies in dem Anhange einen Plan zu einer Huͤlfskaſſe, um die Abgaben und Steuern 


i lüfter Einwohner zu decken und mehrere Schemas zu tabellariſchen 
— . — 22 = ! 
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Durch den Minifter der Generalſekretär. 
In deſſen Verhinderung der geh. Sekretär; 


Goflinger. 


brit! iche s P redi igtbuch 
Sonn= und Sehtage bed Jahres 
Bamilien uns Kirchen 
M. Gottlob Euſebius Fifcher, 


Pfarrern und Superintendenten in Sangerhauſen⸗ 
I. Band 2 Hefte. gr. 8. 22 Bogen. Broch. Preis Thlr. 1. 8 ggr. (Rtlr. 1. 10 far.) 
Der te Band auch aus zwei Heften beſtehend erſcheint noch im Laufe des Jahres 1835. 


Der Verf. dieſes Predigtbuchs iſt der literariſchen Welt durch feine fruͤhern Schriften, 
namentlich durch feine „Chriſtliche Betſtunden oder bibliſches Eerbauungsbuch“ 
(Neuſtadt a. d. O. bei J. K. G. Wagner) genügend bekannt, daher fernere Empfehlung 
uͤberflüßig fein wuͤrde. 


E 
Eelog a m 


E codicibus Paris inis & Marburgensi 
e 


3 8 instruxit 


August. emil. Alfr Ar Beck ö 
Gr. 8. 5 2 111 ½¼ gr.) 
Die Deutung der Karten 


Dollmetfger er Herzens. 
Ein Anhang zu jeder Dlumenſpra che 
von 
W. F. Kuhn. 
8. Elegant brochirt. 4 ggr. (5 _ fer.) . | 


Das Frage und Antwortfpiel 


bie ry 2 rte m 
Ein ee fuͤr geſellige Kreiſe 


W. F. Kuhn. 


526790 der 5 f 


3 konmglich bayeriſchen | 
Stadt Nördlingen. 
Nro. 29. 


Dienſtag den 19. Juli 1836. 


. — r —n 


Amtliche Vekanntmachungen. 


Hiermit wird nachſtehende allerhoͤchſte Beſtimmung hlnſichtlich der Erhebung 
eines Weggeldes auf der Donauſtrecke von Paſſau bis Jochenſtein zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 7 N 

Nörpflagen den 46. Full 4856. 1 N 
„„ S td d m a gi rat. n Ä 

Doppelmapt, DBürgermeifter, Schegt, oſſizlant. 


Koͤnigreich Bayern. 
N Staatsminiſterium des Innern. 

Nach einer von dem königlichen Staatsminiſterſum der ge en an die koͤnigl. 
Seneralzolladminlſtration unterm 6. d. M. im bezeichneten — erlaſſenen und 
dem unterfertigten Staatsminlſterlum mitgetheilten Entſchließung darf bis auf weis 
tere Anordnung allerdings auch hinſichtlich der anf der Donau verſchlfft wer⸗ 
denden Tranſitguͤter, deren Ein: und Austritt bftlich von Waldſaſſen bis Pfronten, 
beide Orte eingeſchloſſen, ſtatt findet, eine gleiche Behandlung mit den auf dem 
Innfluſfe 9 ini Gütern, nach dem der k. Kreisre erung unterm 4. März 
d. J. mitgethellten Ausſchreiben der k. Generalzoladminiftration vom 49; Februar 
d. J. das Weggeld von! den auf dem Inn eingehenden und tranſitirenden Guͤtern 
betreffend, ſonach die Freigebung vom Weggelde fuͤr die betreffende Donauſtrecke 
von Paſſau bis Jochenſteim eintreten. — Dieſes wird der kdnigl. Kreisregierung 
zur Wiſſenſchaft erbffne. a" 

München den 16. Mal 188868. 

Auf Seiner könſglichen Majeſtaͤt allerhöchften Befehl. 
Fuͤrſt Yon Dettingen : Wallerftein. 
Durch den Minifter der Generalſekretaͤr. 
In deſſen Verhinderung der geh. Sekretär. 
„ Goflinger. 


Intelligenzblatt 


— — 


Durch die Befdrderung des Herrn Pfarrers Günther auf die zweite hleſige 
Stadtpfartſtelle, iſt die re ban te Pianſtale Edingen erledigt A 
womit eine falfionsmäßige‘ X nen fl. 29%è kr. ohne dle freiwilligen 
Neujahrsgeſchenke verbunden iſt. Jedoch durfte wegen dleſer Beſoldung eine bereits 
beantragte Aenderung eintreten, welche aber keineswegs den Geſammtertrag nach 
der Faſſion vermindert, ſondern vielmehr durch Umaͤnderung einiger Beſoldungs⸗ 
theile, zum Vorthell für dieſe Stelle gereicht. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche binnen 6 Wochen mit den 
erforderlichen Zeugniſſen, verſehen mit einer der beiden erſten Quallfikatlonsnoten, 
dahier einzureichen. 

Nördlingen den 4. Juli 4836. 

Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Bürgermeifter. Bieringer. 

Alle diejenigen, welche an dem kommenden Ziel Jakobi entweder neue Eins 
lagen in die Sparkaſſe machen oder Zinſen daſelbſt beziehen wollen, muͤſſen ſich 
unfehlbar an folgenden Tagen: Montags den 25., dann den 26. und 27. Juli, 
fo wie auch noch an den drei Tagen der folgenden Woche, am 1., 2. und 5. Auguſt 
deshalb auf dem Rathhauſe vor der daſelbſt Dies angeordneten Kommiſſion einfinden. 

Diejenigen, welche nach Picea Aufkuͤndigung ihre Einlagen zuruͤcknehmen 
wollen, haben ſich in den drei letztbenannten Tagen, als den 1., 2. und 8. Auguſt 
d. J. ebendaſelbſt einzufinden. 

Jus beſondere aber wird hlemit allen und jeden Intereſſenten der hleſigen 
Sparkaſſe eröffnet, daß in Folge hoͤchſter und allerhoͤchſter Genehmigung dd. Münden 
den 17. Mai von dem näͤchſtfolgenden Rechnungsjahr 18 ¼7, naͤmlich mit dem 
Dienftziel Galli anfangend, der bisherige Zins fuß ad 4 fl. auf 3½ Procent 
herabgeſetzt und bezahlt werden wird. 

Nördlingen den 44. Juli 1886. , 

Stadbtmagiftrat. 
Doppelmayr, Bürgermeifter. Schegk, Offizlant. 

Die neubegrändete Landwirthſchafts⸗ und Fewerbsſchule III. Klaſſe dahier 
wurde heute felerlich eröffnet und der Unterricht an derſelben . Montags 
den 25. dieß. Diejenigen Eltern und Lehrmeiſter, welche ihre Soͤhne oder Lehr⸗ 
linge in diefe Anſtalt zur beffern Ausbildung und Erlangung erforderlicher Kenntniſſe 
in denen daſelbſt lehrenden Gegenſtaͤnden ſetzen laſſen wollen, haben ſich des halb 
bei dem an dieſer Anſtalt angeftellten Herrn Subrektor, Freiherrn v. Löffelholz, 
zu melden. Nördlingen den 18. Juli 18356. ’ 

Stadtmagiſtrat. 1 
Doppelmapr, Bürgermeiſter. Schegk, Offtzlant. 


—— — — — 
Kommenden Donnerſtag den 21. dleſes Monats wird der der hiefigen Stadt⸗ 
kaͤmmerel⸗ und der proteſtantiſchen Kirchenverwaltung gemeinſchaftlich zuftändige 
Großzehent vom hieſigen Stadtflur auf dem Rathhaus, Vormittags, nach der 
Kornpredigt an den Meiſtbletenden dffentlich verpachtet, und dleſes den Pacht⸗ 
liebhabern hlemit bekannt gemacht. RER 
Nördlingen den 2 ** 57 ift t 
N t a ma gi rat. 
Doppelmayr, Shrsermeifter, Schegk, Offistant. 


Die im Monat Juni 4856; e a een pollzel⸗Ueberttetungen 
Vom Magiſtrat der k. b. Stadt Noͤrdlingen 
ſind im verfloſſenen Pe und in Unterfuchung gezogen und be Bere worden: 
6 nne wegen Bettelns, 
— thaͤtlicher belangen, Diißtanblung = und Rauferel, 
Gewerbsbeeintraͤchtigun 
merten ge Peitſchenge nals, 
„ gene Gewichts der zum Verkaufe gebrach⸗ 
Schulverſaͤumniſſen, 
Forſtfrevelus, 
Uebertretung der Straßenordnun 
8 egen dle leſſchbankvorſchriften, 
en erumzlehens, 
ah 
unanftändigen Betragens gegen dle Di 
Ver lan 9. en bie Sage. errfhaft, 
Verbreitung ehrenruͤhriger Gerüchte, 
Fuͤhrung elnes Hundes auf dem Gottesacker, 
. ein. 3 
ungebuͤhrlichen me auf ber au 
Pataufe falſcher Waaren, f en 
Wlderſpenſtigkeit gegen die Nachtpatroullle, 
t  Rehrlinge a aus vn Walſenhauſe wegen Ungehorſam bei dem Stehen 


Es ſind demnach 1 Ganzen im verſloſſenen Monat Juni 75 Individuen 
polizeilich beſtraft worden. N 
Nördlingen den 12. Juli 1836. N 
St a dt m iftr 4 3 | 
5 uͤrgermeiſte Bieringer.. 


Vom koͤniglichen Landgericht Nördlingen 
wird das Wohnhaus des verſtorbenen Metzgermeiſters und Flurers Johann 
Friedrich Denteler dahier, wie es in der Verfugung vom 4. Mal und 
6. Juni curr. beſchrieben ſteht, nochmals zum offentlichen Strich auf 
Donnerſtag den 21. d. M., elaſtzahs, 
außgeleht, a. Kaufsliebhaber eingeladen werden 
e ſich jedoch kein Kaͤufer finden ſolite, fo. iſt man auch geſonnen, 
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dasſelbe lee zu verpachten. 
Actum den 7. Juli 4856. 


Der Fönigliche e Landrichter Beyſchlag. 


N a * palit Löw Ball von “Harburg iſt am 5 Mai d. J. verungluͤckt 
und geſtorben 
Alle diejenigen, welche an denſelben und en: feinem Nachlaß eine Forderung 
zu machen haben, werden anmit aufgefordert, fo 

Mittwoch. den 27. Juli 1856, Laien 8 Uhr, 


dahier um fo mehr zu Liquidiren, als anſonſt hierauf bei Behandlung wer 

eine weitere Ruͤckſicht auf ſie nicht genommen, ſondern die e die Dun 

gewieſen werden muͤßten. „ r „ 

des St Hüde 028 nat lac dun aus dem Vermdgen 

es Ball in Händen haben, ſolches vorbehaltlich ihrer Re 171 

Verlaſſenſchaftsgerichte zu uͤbergeben. N * u _ birfeitigen 
Harburg den 22. Fürst 


öl 0 2 
Bine Leere. 


— mt gehn ie /1979©@ounn wu hun nenne, 
Der Wittwe des Wirths Johannes Moll von Merziugen werden nach 
eigenem Antrag n f 
Montag den 25. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
von dem unterfertigten Gerichte an den Meiſtbietenden verkauft, ihr ö 
Soldenhaus mit alter und neuer Gemeindegerechtigkeit, dann 
3½ Morgen Aecker, u N i 
wovon Kaufsliebhaber in Kenntniß geſetzt und hiezu eingeladen werden. 
Harburg den 7. Juli 1858. " 


l WW ie 
rſtliches Herrſchaftsgericht. 
5 Schmid. — 
—— .. ̃ —ͤ—F— 1 —— EEE ACER FETTE 
Die A er verkauft Freit den 22. Jul iu ter 
Sonnenwirthſchaft allda das ſtebende Gras von 9 Ea werk Wieſen, der hellige 


Bach genannt, wozu Kaufsliebhaber hoͤflich eingeladen ſind. 
Dielningen den 45. Juli 1855. Schmid, Kicchenpfleger. 


Brivat⸗ Anzeigen. 


— 


— 


(Bohnungsveränderumg.) „7. 
Vom Donnerſtag den 24. diefes Monats an wohne ich im ehemaligen Leih⸗ 
bauſe Lit. C Nro. 69 bei Herrn Lebkuͤchner Johann Georg Rehlen, ohnwelt 
des königlichen Landgerichts. = u. 


Nördlingen Am 18. Juli 1836. g 
„„ ore Advokat Nigel von Senger. 


— m ͤ Üäʃ114—„— —ü —nũ— — — — — — — —— 

Fortwaͤhrende Gerüchte, als ob ich hieſigen Platz baldigſt wieder verlaſſen 
wurde, bendthigen die beſtiminteſte Erklarung, daß ich vollkommen entſchloſſen bin, 
feſt an denſelben zu halten, waß auch ſchon früher geſchehen wäre, wenn nicht 
eringende Geſchaͤfte eine kurze Relſe bedingt hätten, Ein reſchliches Einkommen, 
das ſchon jetzt eine zahlreiche Kundſchaft mir ſichert, kann meinen Vorfak nur 
befeſtigen. Es iſt mir nunmehr angenehme Pflicht, meinen is Kunden für 
das geſchenkte Vertrauen den gebührenden Dank mit der Bitte abzuſtatten, dasſelde 
auch ferner mir guͤtigſt erhalten zu wollen. 

Ich empfeble mich zugleich noch für das Friſiren und Haarſchneiden, wie uͤber⸗ 
haupt mit allen Arten Friſeurarbeiten und werde mir, angelegen ſeyn laſſen⸗ nach 
den neueſten Facons in Perruͤcken, Toupets, Locken, Zoͤpfen und Scheilteln zu 
arbeiten und bei ſolideſter Bedienung den Ruf der Billigkeit zu erhaltem 

Ruͤhlein, Friſeur, als Geſchaͤftsfuͤhrer meiner verwittweten Mutter, 
N ir wohnhaft naͤchſt dem Bretermarkt. 


Der Unterzeichnete iſt geſonnen fein bisher beſeſſenes Haus öffentlich an den 
Meiſtbietenden zu verkaufen. Es enthält 3 Stuben mit eifernen Oefen, 2 Kuchen, 
wovon die untete gewoͤlbt, einen ‚geräumigen Laden, 10 Kammern, eine Holzlage, 
einen großen Tennen, 2 Boͤden, 2 große und einen kleinen gewoͤlbten Keller. 

Liebhaber hiezu konnen es einſehen, und ſich Montag Abends den 25. dies 
bei Wiedenmann zur goldenen Traube einfinden. 

Georg Friedrich Wiedenmann, Seller, bei der Krone. 


Donnerſtag den 21. Juli, Nachmittags 1 Uhr, wird bei Unterzeichnetem 
eine Mobilien⸗Auktion erdffnet, worin einiges weißes Zeug, eine Partie Pfr. 
worunker eine Klyftirfprige, ein Salzſtuͤbich; Kupfer, dabei ein Wafferſchaff und 
elne Waage; ein meſſingener Mörfer, ein lakirtes Kaffeebret, ſchoͤne meſſingene 
Vogelthuͤrme, Porzellain und Gläfer, Stiel- und Backpfannen, Regenſchirm, ein 
ſchoͤner Saͤbel mit eiſerner Scheid, ein meſſingener Nachtleuchter, eine Bibel und 
Predigtbuch, eine große eiſerne Waage, Stuben ⸗, Kaſten⸗ und Vorhangfchlöffer, 
einiges altes Eiſen, ein paar Dutzend Meſſer und Gabeln, eine kleine gutkondi⸗ 
slonirte Kaſſe, ein Tiſch mit grünem Wachs tuch, eine Kinder: Chaife, ein Kinder: 
Wagen, ein ſchoͤner einthuͤrner Kaſten, einige gute Stuͤck Betten, Bettſtatten, 
einiges Makulatur, nebſt andern Fahrniſſen an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung erlaſſen werden. Frledrich Kirnberger, 

wohnhaft in der Judengaſſe, Lit. D Nro. 56. 


Mit polizeilicher Erlaubniß giebt ſich Unterzeichneter die Ehre einem werthen 
Publikum anzuzeigen, daß auf dem Felſenkeller ein Kegelſchieben veranſtaltet wird, 
welches am Sonntag den 24. Juli ſeinen Anfang nimmt. 

Zu Hauptgewinaſten hat er beſtimmt: 6, 5, 4, 3, 2 und 1 Kronenthaler 
und 100 Gulden zu Nebengewinnſten. Drei Kugeln zu 4 kr. machen ein Loos. 
Die ſpeziellen Kugelregeln werden auf der Kugelbahn angeheftet. 

Hiezu ladet er alle Freunde des Kugelſchlebens freundlichſt ein, mit dem 
Bemerken, daß jeden Sonntag, Montag, Mittwoch und Freitag bei günftiger 
Witterung geſchoben werden kann. 

Nördlingen den 16. Juli 1836. Wick, Pächter des Felſenkellers. 


N (Einladung.) 
Der Unterzeichnete macht hiedurch bekannt, daß bereits mit dem 47. diefes 
Monats unter gerichtlicher Genehmigung ein Kegelſchieben begann. 
Zu Hauptgewinnſten hat er beſtimmt: 
a After Preis 6 Kronenthaler, 


zter — 4/ÿ — 
35, — 
u — 2 — 


5 ” — 4%, 


6 ’ — 1 — 

und nach Abzug der weiteren Unkoſten wird das übrige eingelegte Geld zu Neben⸗ 
gewinnſten gemacht. Drei Kugeln bilden ein Loos, was mit 3 kr. zu zahlen iſt. 
Die ſpeziellen Kugelregeln ſind an der Bahn, welche von Morgens 8 Uhr bis 
Abends 8 Uhr benuͤtzt werden kann, angeheftet. N 

Er ladet alle Freunde des Kegelſpieles in Wallerſteln, Nördlingen und Um⸗ 
gegend zu dieſem Vergnuͤgen unter Verſicherung der beſten Bewirthung ganz er⸗ 
gebenſt ein. Heyer, zum ſchwarzen Ochſen in Wallerſtein. 


Nächten Donnerſtag fährt elne leere Chalſe nach Ansbach, welche einige 
Perſonen aufnimmt. Rupprecht, Entenwirth. 
Naäͤchſten Freitag oder Samstag faͤhrt eine leere Chalſe nach Wurzburg. 8 
Naͤhere 94 L. Wenz im Spltalbof a R 

Bei Johann Balthas Braun, Lodweber, Lit. C. Nro. 441 iſt bis Galli 
das untere Logis zu vermlethen. 

Bel Andreas Deffner ift bis Jakobi das obere Logis zu vermlethen. 


101 1 0 N 3 zu 4½ ehe _ aa oe en gegen 8 
n oppelte Verſicherung a eſige adt⸗ oder La t . 
Das Nähere in der Secßſchen Budpanblang. 8 


Zwelhundert Gulden find gegen hinlängliche Verſicherung unter das bie 
n er täglich aus zulelhen; wo? erfährt mon in der Beck ſchen Vochbandlang. 
— 


Literarische Anzeige. 


In der n Sortiments ⸗ Buchhandlung in Augsburg iſt 
fo. eben erſchienen und in der Beekſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


Diktorin, 


oder: 
BVrüt ung und Treue 
für die 


reifer gebildete Jugend / fuͤr Eltern und Jugendfreunde. 
Von dem Verfaſſer 


der Glocke der Andacht. 
Mit einem Titelkupfer. 15 Bogen, 8. Preis 48 kr. 


Die Obige erlaubt ſich, auf dieſes neue Werk des durch feine gehaltrelchen 
und vielgelefenen Erbauungsſchriften im Fache der religidſen Literatur ſchon ruͤhm⸗ 
lich bekannten Verfaſſers, Eltern und Jugendfreunde aufmerkſam zu machen, denen 
die moraliſche Grundbildung der aufbluͤhenden Jugend, als dle beſte Mitgift fuͤr 
das Leben am Herzen liegt. Belebung, Entzündung und Stärkung des 0 ent⸗ 
wickelnden Sinnes fuͤr Religion und Tugend iſt auch in dieſer Schrift die durch 
leuchtende Tendenz des Berta ers, und der Inhalt buͤrgt uns für die würdigende 
Anerkennung der reinften Abſicht deſſelben, die Geiſt und Herz nicht toͤdtlich zu 
vergiften, ſondern zum Guten anzufeuern, mit der Kraft der Religion zu nähren, 
und das moraliſch Stark⸗ und Beſſerwerden zu bezwecken, auch hierin Blatt fir 
Blatt ihr fchbnes Br unverruͤckt in's Auge gefaßt hält. Dieſe Erzählung bietet 
uͤberdies des Unterhaltungsſtoffes ſo viel, daß kein Leſer das Buch vor dem Schluſſe 
des letzten Kapitelö bei Seite legt. Druck und Papler find des Inhaltes würdig, 
und der billig geſtellte Preis macht es jeder Familie leicht, dieſes Buch als eine 
angenehme Hauslektuͤre ſich anzuſchaffen. 


Genealogische Anzeigen. 


Geborene: * 
8. Juli D. Dorothee Sophie, Töchterlein des Johannes Niklas, Bäckermelſters. 
9. — C. Margarethe Eliſabethe, Toͤchterlein des Johannes Volk, Lodwebers 


10. — C. Voda enn des Johannes Landsberger, Waffenſchmled⸗ 
11. — B. Johann Michael, Soͤhnlein des Joſeph Rauegger, Buͤrſtenbinder⸗ 
c. ä 
D. 


meiſters. 
12. — Friedrich Heinrich, Sdhnlein des Georg Kaſpar Unreln, Schreiners 


meiſters. 

14. — Marie n, Tochterlein des Nikolaus Simon Weng, Schreiners 
meiſters. 

eod.— — Geor en Sdͤhnlein des Johann Adam Funk, Bauers in 
erkheim. ö 


Geſtorbene: Alter. 


10. Jull. D. Johann Matthäus, Soͤhnleln der Anne Marie Stang, 

a an Gichtern 8½ Monat. 
12. — B. Johann Michael Ehemann, Inwohner und Pflaͤſterer⸗ 

geſelle, an Entkraͤftung 58 ½ Jahr. 

16. — — Johann Georg Leimer, Tagloͤhner in Herkhelm, an Lungen⸗ 

entzuͤndung 61½ Jahr. 


Fremden = Anzeige. 


In der Krone: Frau Gräfin von Vieregg mit Familie von München. 
Herr Graf von Maldeghem von Niederftogingen. Hr. Pauli, u Dberingenieur 
von München. Hr. Ott, Oberbaurath von Ansbach. Hr. von Linden, Freiherr, 
k. W. Legatlonsrath, mit Familie von Berlin. Hr. Cavallo, fuͤrſtl. Fuggerſcher 
Hofrath von Augsburg. Hr. Lelr, koͤnigl. Mevierfdrfter von Edenburg. Hr. Res 
gierungsrath von der Heide von Ansbach. Hr. Oberappellatlonsgerichtsrath Gram 
von München. Hr. Baron von Löffelholz von Nürnberg. Die Herren Kaufleute: 
Kolle und Wunderlich von Ulm, Pilger von Heilbronn, Engelhard von Bamberg, 
Stichler von Nurnberg, Dörflinger und Hacke von Frankfurk. 

Im Reh: Frau Meyer mit Fräulein Tochter don Augsburg. Hr. von Hügel, 
Gendarmerie⸗Oberlieutenant v. Ansbach. Hr. Schmidt, Kaufmann v. Nurnberg. 

In der Sonne: Hr. Neuburger, Handelsmann v. Ichenhauſen. Hr. Wirth, 
Pfarrer von Rothenbach. Die Herren Kaufleute: Pfaunt von Wuͤrzburg, 
Voldenauer von Kempten, Koch nebſt Frau von Augsburg, Wolf von Rebesgruͤn, 
Berglinger von Bayreuth. N 

Im goldenen Rad: Hr. Hach, Handelsmann von Tübingen. Hr. Ziegler, 
Handelsmann von Nuͤrnberg. . i 

In Privathäufern: Fräulein Goes von Stuttgart. Frau Hinkeldel von 
Augsburg. Frau Schober von Bopfingen. 


Bro 
weißes Brod fand. u Quint. 
fuͤt 1 kr. 
für 2 kr. — * 


gemiſchtes Brod 

Ei 1 kr. Kipf — 7 
15 
31. 


für 2 kr. Kipf — 

ch fuͤr * 2 er 
warzes Roggenbro 

1 Pfund 2 kr. — 


2 — 4 kr. — pf. 


3 — 6 kr. — pf. 
Mehl: 1 * Vierling. de 
Kernmebl 8 kr. pf.“ kr. pf. kr. pf. 
feiner Auszug 2 1 — 30 4 7 3 
Schoͤnmehl 1 45 — 26 — 6 2 
ge 6 1 29 — 22 15 1 
oggenme 1 4.— 16 1 4 
> b) Nicht 
Unſchlitt: id — das Pfund 14 bis 15 u 
; egoffene — — 24 kr. 
Lichter e — — 22 kr. 
Seiſe — 10 kr. 
Rindſchmalz — — 20 — 22 kr. 
Schweinſchmalz — — 49 — 20 kr. 
Batter — 18 — 20 kr. 
Eyer à bis 5 Stück 4 kr. 
le el: N 
Lenſe des eie, junge 48 — 56 8 
Enten — — 18 — 20 kr. 
ennen— — 16 — 1s kr. 
Hühner — Paar . . . 24 — 28 kr. 
auben — 7. kr. 


— 2 6 


vom 16. Jult. 
Mittler Niedrigſter 
fl. kt.] fl. kr. 
411 10 
6 6 


20 6 


17 
56 
54 


Die Maas braun 


Preiſe der vorzüglüchſe 1 5 ꝛc. 


: als Maximum. 
nd „ 10 kr. 
— — Kalbfleiſch 7 kr. 
— m Soc u. Bann ele — 
mit Speck 10 kr. 
— Schweinfeifh ohne — on! kr. 
Bier: (einſchlüſſi ig des Lokalaufſchlags.) 
ommerbier 5 kr. — pf. 
— Winterbier 
weiß Bier 
Salz das Pfund 
der Viertels Centner 
Gebrannter Zeug: 
Kalk der Metzen 26 kr. 
Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 24 kr. 
Ziegelſteine 1 fl. 24 kr. 
Taxi r t. a 
Erdbirn der halbe Metzen tis tr. 


Fle 
Das 


— — — — — 


2 kr. 2 pf. 


i 4 kr. 2 pf. 
1 fl. 52 kr. 2 pf. 


Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 15 kr. 


Erbſen — — hof. — 2 fl. — kr. 
Linſen — — fl. — kr. — fl. — kr. 
Lein — — fl. — fr. — fl. — kr. 
Flachs das Pfund 24. bis 256 kr. 
Heu der Centner 1 fl. 42 kr. 
Stroh das Laden . 
9 das after a 5 ar 1 75 

ichen — — —ä—ů — 3 ER 
tannen — — — — — 10 — 


ae a 7 7 13. Juli. 
it 


Waizen 
4 


221 5. 


— 


Druc und Verlag der C. H. Beckſchen Buchhandlung In Nördlingen. 


(Mit einer Beilage.) 


. Anzeige 


von Li 
chemischen Srodutten und Parfumerie Wacken, 
welche 


3 41 


‘ 
m 94 


in der Fahrt des untenechnelen wich dcht zu daten 9 


1.) Eau de Chine. 
Pour noireir les cheveux. 


Tinktur, um rothe, graue und helle Haare nach Belieben dauerhaft 
„braun und ſchwarz zu faͤrben. 

Dieſe Tinktur if von der unfehlbarſten Wirkung, und dlenet dazu, eine verhaßte Farbe 
der Haare, ohne den geringſten Nachthell oder Empfindung, vollkommen dauerhaft dunkelbraun 
dder ſchwarz zu. faͤrben. I braun oder ſchwarz gefärbten Haare behalten dlefe Farbe 

für immer; fie gehet nicht ab etleldet durch Waſchen und Brennen feine Veraͤnderung. Dle 
gefärbten Haare find von den uus Artte bree e * auf kelne 9 zu unter⸗ 


ſcheiden. 
Die Flaſche * 1 f. 50 i. Ein Kitchen von 6 Oläfern nur 8 fl. Das Daten 16 A. 


3.) Essence Bir fäire croitre les cheveux. 


5 Eſſenz zum. Haarwachſen. 
Dleſe ese dlenet zugleich als Hautſtärkung bel Perſonen, deren Haare ſtark ausgehen, 
oder ein kahler Fleck oder Platte vorhanden oder zu befürchten iſt, wo fie bewirkt, daß die 
haarloſen Stellen wieder mit Haaren bewachſen, fie moͤgen durch Krankheit, Hautſchwaͤche 
oder Alter ausgegangen ſeyn, und das fernere Ausgehen derſelben in ganz kurzer Zelt vdllig 
aufhdrt. Sie verbefiert und vermehrt den zum Wachsthume der Haare ndthigen Nahrungs⸗ 
ſaft, verhütet das Austrocknen des Haarbodens und der Haare, befeſtiget die lockeren, daß 
keine mehr aus fallen, glebt der Haut neue Kräfte und feßt ſolche in den Zuſtand, daß Haare 
da wachſen muͤſſen. Auf gleiche Welſe befördert ſie den Wachsthum des miasliches an, 
welcher dadurch zu einer ſeltenen Schönheit gezogen werden kann. 
Die Flaſchs koſtet uf. 45 kr, Ein Kiſtchen von 6 nn nur 7 fl. Das Dabend 14 fl. 


9 


4.) Essence Orientale. Très propre pour le teint. 
Feine orientaliſche Schoͤnheits⸗Eſſenz. 


Aecht und nach der elnzig wahren Vorſchrift bereltet. Dieſe verdient als das allervor⸗ 
zuͤglichſte Schoͤnheitsmittel empfohlen zu werden, da fie die Haut wahrhaft verſchönert, dleſelbe 
von allen Mängeln reiniget, und bis in's Alter ſchon erhält, die Sommers und andere Flecken 
hinwegulmmt, und außerordentlich rein, weiß und ſchoͤn macht. Die herrliche Wirkung dleſer 

Eſſenz beweifet, daß nie etwas Beſſeres in dieſer Art eriftirt hat. Eine von Sonne und Luft 
verdorbene Haut ſtellt fie in reinſter Schöypeit wieder her, und verſchbnert das Geſicht auf 
eine angenehme Weiſe. Selbſt eine grobe, verdorbene Haut ſetzt fie, in einen angenehmen 
Zuſtand, indem fle dleſelbe gelinde, und glelchſam jung und in ganz kurzer Zelt ſichtbar weiß 
machet, ohne ihr im Geringſten nachtheilig zu ſeyn. 

Die Flaſche koſtet 1 fl. 15 kr: Das DR 14 fl. 


# 


3. 4 


13) Huile de Macassur, perfectionce pour conserver, 
embellier et faire croitre les cheveux. 


Veerbeſſertes Makaſſar⸗ Hell 
zur Couſervation der. Haare und Befdrderung des Wachsthumes berſelben. 
1 40 Flaͤſchchen Fopet 1 ud 30 Ir. Das halbe „Festen 8, fl. 30 kr. u. das ‚san deen 


. . „ „„ a 


15) Remede ie les cheveux roux et pour les rendre blonde. 


Mittel, rothe Haare blond zu machen. 


Rothe Haare werden gewohnlich für eine Pag gehalten, * ſolchen ſogar noch 
überdies eine ſchlimme Ebarakterbedeutung gegeben, obwöhl die dam behafteten Perſonen 
keine Schuld an dieſem verhaßten Uebel Haben. Es Mi eigentlich ein Naturfehler. Daher 
muß da die Kunft helfen, um dieſen Mißſtand aufzuheben. Wer fofhe, Day hat- dem 
ſteben ſchwarze nicht gut an, deſto beſſer aber blonde. Das bier auge Mittel ee 
die haͤßlichſten rothen Haare nach kurzem Zeltraume in ſchöne⸗ blonde . 
Die Flaſche Yale 4 fl. 15 kr. Das halbe, Dugeud 7 fl., Das ganze Dubend 405 RR 
——— 9 Inu l VE 3 
16.) 8 contre les täckkes ue rousseuf. ind 


unſchaͤdliche Eſſenze zur Vertilgung der Sommerſproſſen. * 

Das Geſicht iſt gleichſam der Spiegel der Seele, und es ſoll bleſes wie jene, rein und 
fleckenlos ſeyn. Die Judas mahle, oder ſogenannten Sommerflecken ſind aber in jeder 
Hlnſicht eine ſehr verhaßte Sache. 


? +. Diefed durch Erfahrung erprobte, unſchaͤdliche Mittel vertilgt die fo haͤßlichen Sommer: 
ſproſſen bel fortgeſetztem Gebrauche vollkommen. 8 IE 
Die Flaſche koſtet 1 fl. 15 kr. Das halbe Dutzend 7 fl. Das Dutzend 14 fl. 


17.) Essence contre les poils ne eroisgent oü Ton ne veut 
a pas en avoir. 

8 | | 
Eſſenz zur Vertilgung der Haare an Stellen, wo man ſie nicht 


Haare, welche durch ihre Gegenwart einen widerlichen Anblick verurſachen, zu entfernen 
und ganzlich auszutotken, dazu dienet dleſe Eſſenz, welches ohne den geringften Nachthell 
oder Empfindung geſchlehet. N 

Einzeln 1 fl. 15 kr. Ein Kiſtchen mit 6 Flaſchen 7 fl. Das ganze Dutzend 14 fl. 

— 1 — 5 
18.) Essence de Naples. 


Neapolitaniſche Eſſenze, | 
ein ſicheres und unſchaͤdliches Mittel, den kupferlgen Ausſchlag, Kupfergeſicht, Hltzblaͤtterchen 
und rothe Naſe zu hellen. t 27 „ 
Die Flaſche koſtet 1 fl. 15 kr. Das halbe Dutzend 7 fl. Das ganze Dutzend 44 fl. 
10 f „En * TTT 1 . N 
9.) Huile acoustique pour retablir Touie. 
Das beruͤhmte Gehoͤr⸗Oel | 
zur Heilung der Taubheit, womit Harthdrlge das vollkommenſte, feinfte Gehdr wleder er: 
langen und fogar die Taubheit bei alten Perſonen hellet. . 
Dieſes ift nicht von Dr. Maurice, fondern eine ſchon altere, vielfältig erprobte, hoͤchſt 
ſchaͤtzbare Erfindung, die durch viele und lange Erfahrungen bewaͤhrt iſt. 
Das Glaͤschen koſtet 1 fl. 15 kr. Das halbe Dutzend 7 fl. Das ganze Dutzend 14 fl. 


10.) Essence pour fortifier la memoire. 
Gedaͤchtniß⸗Eſſenze oder Mittel, ein außerordentlich gutes Gedaͤchtniß 
| zu erlangen. 


Ein ſchwaches Gedaͤchtniß iſt ein großes Uebel, und doch klagen fo viele Menſchen daruͤber, 
ſehr oft auch noch ganz junge Leute. Daß man aber ſchon in den aͤlteſten Zelten Mittel 
kannte und auch noch jetzt kennt und in Anwendung bringt, die eln ſchwaches Gedaͤchtnlß 


färten und eln gutes herſtellen und erhalten, iſt bekannt und vlelfaͤttig erwleſen, aber eben 
dieſe Mittel, welche elne ſolche wichtige Wirkung aͤußern, ſind nicht fo allgemein bekannt, 
als fie es wirklich verdienen, und ſelbſt die Bereitung derſelben kann nicht von Jedermann 
ausgefuͤhrt werden, well pharmaceutiſche Kenntniſſe dazu gehdren. Es wird daher für ſehr 
vlele erwünfcht ſeyn, dleſes hochwichtige Produkt hier zu finden. Der zuverläßigfte Erfolg 
wird die kleine Mühe des Gebrauches auf das Erfreulichſte krönen. 5 

Die Flaſche koſtet 1 fl. 30 kr. Das halbe Dutzend 8 fl. Das ganze Dutzend 16 fl. 


21.) Essenee Vermeille pour relever le teint. 
Eſſenze zur Belebung der Geſichts farbe, | 
um ein gar zu bleiches Angeſicht geſundroth zu machen, ohne Nachthell, vielmehr mit Ber 


forderung der ganzen Geſundheit. en | 
Die glaſche koſtet 2 fl. Das halbe Dutzend 44 fl. Das Dphend 22 fl. 


Die hier beigefügten Nummern beziehen ſich auf den größeren Katalog, wo die Sachen 
ausführlicher beſchrleben find, 5 | 


Briefen und Geldſendungen beliche man meine bier folgende Addre ſſe volſtändig 1 

zelnen: Ber 
Johann Conrad Bartolomaͤus Guͤtle, | 

Lit. 8 Nro. 964 am Heugäßchen, nachſt dem Spitalplage in Nürnberg. 


Intelligenzblatt 


der 


| koͤniglich bayeriſchen | 
Stadt Nördlingen 


Nro. 30. 


Amtliche. Bekanntmachungen. 
Einladung zur Theilnahme an der Aktiengeſellſchaft zur Beförderung 
der Maulbeerbäume und Seidenzucht. 


In Folge hohen Reglerungs⸗Reſcripts vom 10. dieſes Monats werden hlemit 
inſonderheit die Handlungshaͤuſer und Kapitaliften m, dieſer dußerft zweck⸗ 
mäßigen, gemeinnuͤtzlichen und ſeit dem Jahre 1833 beſtehenden Geſellſchaft durch 
Theilnahme von ganzen oder halben Aktien belzutreten. 

Nach den vorliegenden Berechnungen iſt die Wahrſcheiulichkelt gegeben, daß 
ſich die ganze Aktie ad 50 fl. zu 5 fl., mithin das Kapital zu 10 Prozent verzinſe. 

Diejenigen Perſouen, welche hieran Antheil nehmen wollen, werden eingeladen, 
ihren Beitritt auf dem Polizeibuͤrean binnen den naͤchſten 14 Tagen anzumelden, 
wo ihnen noch etwaige weitere Aufſchluͤſſe hierüber gegeben werden. 

Noͤrdlingen den 20. Juli 1856. 

Stadtmagiftras. 
„ Doppelmapr, Burgermelſter. Schegk, Offizlant. 

Es liegen bei der unterfertigten Behörde von einem deponirten Werk: 

„Encyclopaͤdiſches Woͤrterbuch der Wiſſenſchaften, Kuͤnſte und Gewerbe, 

bearbeitet von mehreren Gelehrten, herausgegeben von H. A. Pierer, 

herzogl. ſaͤchſiſchem Hauptmann 

Altenburg, Literatur⸗Comptolr. 4825.” - 
20 Bände (A bis Sicilia.) 

zum Verkaufe vor. Wer biefelben kaͤuflich an ſich zu bringen wuͤnſcht, kann in 
dieſer und der naͤchſten Woche hievon in der dieſſeitigen Kanzlei Einſicht nehmen 
und ſein Angebot zu Protokoll geben. 

Bemerkt wird zugleich, daß das ganze Werk aus 25 Bänden beſteht und 
nunmehr die noch abgaͤngigen 5 Bände nach einem vorliegenden Proſpekte eben⸗ 
falls erſchlenen ſein werden. 

Nördlingen den 24. Juli 1836. N 

Sr, den güte at. 
Doppelmapr, Buͤrgermeiſter. Bleringer. 


i - Diebftahlsangeige. . 

Der Wittwe des Wirths Jung von Lippach, königlich wuͤrtembergiſchen 
Oberamtsgerichtes Ellwangen, wurde in der Nacht vom 19. 227 den 20. . N. 
eine dreijährige Stute von 14 bis 45 Faͤuſten, ein Mohrenſchimmel, welche einen 
alten Tritt an dem linken hintern Fuß hat, entwendet, deren Werth auf 170 fl. 
angegeben wird. . 

Verdaͤchtig iſt ein gewiſſer ie. Hirſch von Worth, Oberamts Ellwangen, 
welcher mit einem Paß des gedachten Oberamts, worinnen demſelben dle Erlaubniß 
mit Farbwaaren im Wuͤrtemdergiſchen, Bayeriſchen, Badenſchen und in der Schweiz 
zu handeln ertheilt worden, verſehen iſt; daher alle Juſtiz⸗ und Pollzeibehörden 
erſucht werden, ſorgfaͤltige Nachforſchungen anzuſtellen, und im Fall elner Ent⸗ 
deckung, das gedachte Pferd gegen die Gebühr an das königlich wuͤrtembergiſche 
Oberamt Ellwangen zu ſchicken. 

Actum Nördlingen am 20. Juli 1836. 

Königlich bayeriſches Landgericht. 
dlzl, Landrichter. Beyſchlag. 


Wer mit der für 18% verfallenen Gewerbſteuer, ſammt der Familien⸗ 
ftener hieraus, noch im Ruͤckſtande iſt, wird ſolche, laͤngſtens bis zum 29. d. M. 
, abzufuͤhren bedacht ſeyn, um mißliebiger Einſchreitung vorzubeugen. 

Das Nemliche gilt von den Klafſen 8a milienſteuer⸗Reſtanten. 

Nördlingen, am 21. Juli, 4856. 

Koͤnigliches Rentamt. 


von Ammon. 


4 —-x— —— — — 
Die Getrald⸗ und Schmalſatfruͤchte⸗Zehnten des Gutes Steinhard auf 372 
und 85½ Morgen Aecker werden daſelbſt am 
Donnerftage den 28. Jullus d. J., um 4 Uhr Nachmittags, 
an die Meiftbietende verliehen, wozu die Pachtluſtige hierdurch eingeladen ſind. 
Ansbach am 22. Julius 18365. f 
Koͤnigliche Adminiſtration der unmittelbaren Stiftungen. 
Wuͤnſch. N i 
Nächſtkuͤnftigen Donnerſtag den 28. dieſes Monats wird die Pforchnutzung 
von der hieſigen Schafheerde für den Monat Auguſt d. J. auf dem hiefigen Rath⸗ 
haus, Vormittags um 8 Uhr, an die Meiſtbietenden verkauft, und dieſes den 
Liebhabern hiezu bekannt gemacht. 
Noͤrdlingen den 25. Juli 18536. 
Stadtkaſſier Geyer. 


Von den zwei Kramlaͤden 
ro, 1 unterm Rathhaus und 
Nro. 23 unterm Schulgebäude, 

iſt die bisherige Pachtzeit ausgelaufen. n 

Diefelben werden daher nächſtkuͤnſtigen Freitag den 29. dieſes Monats 
auf dem Rathhaus, Vormittags um 9 Uhr, neuerdings an den Meiſtbietenden 
verpachtet, und die Liebhaber hiezu eingeladen. 

Nördlingen den 25. Juli 1856. 


Stadtkaſſier Geyer. 


Vom Fürftlichen ee Wallerſtein. 

Nachdem bei dem am 11. dieſes Monats Statt gefundenen dffentlichen zweiten 
Verkaufstermin der dem Soldner Johann Reimlinger von Marktoffingen 
gehdrigen Realitäten, wie ſolche in dem Kreleintelllgenzblatt Beilage Nro. 4, 
Seite 5 und Allg. Anzeiger Nro. 5, S. 25 beſchrieben find‘, das gelegte Angedot 
die Ratififation nicht erhalten hat, fo wird nunmehr der dritte Kaufstermin auf 
Montag den 8. Auguſt l. J., Nachmittags 2 Uhr, feſtgeſetzt, und werden 
hiezu Kaufsliebhaber dahier zu erſchelnen, und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, hiemit eingeladen. 

Wallerſtein den 14. Juli 4856. 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
v. Langen. 


Ballmertshofen, Oberamts Neresheim. 
(Vieh: und Fahrnißverkauf.) 

Donnerſtag den 28. laufenden Monats wird das unterzeichnete Rentamt 
das wegen Detail- Verpachtung des hieſigen herrſchaftlichen Oekonomiegutes ent⸗ 
behrlich gewordene Vieh und das Feldgeraͤthe im Wege des Aufſtreiches gegen 
baare Bezahlung verkaufen. 

Das Vieh⸗ Inventar beſteht in 4 Pferden, 2 Vollſtleren, 1 Paar Ochſen, 
1 Paar Stieren, 45 Kuͤhen, 2 Kaͤlbeln, 5 Jaͤhrlingen, 15 Kaͤlbern, 6 Schweinen. 
Das Fahrniß⸗ Inventar enthält alles zum Betriebe der Feldwirthſchaft erforder: 
liche Geraͤthe und einige Gegenſtaͤnde der Haus⸗Einrichtung. Ueberdies werden 
die vorhandenen Vorraͤthe an Heu ng 500 Centner), Stroh und Dünger in 
Aufſtreichsverkauf gebracht werden. Die Verhandlung beginnt Vormittags 9 Uhr, 
zu welcher Stunde dle Kaufsliebhaber beim Reutamte ſich einfinden wollen. 

Ballmertöbofen den 18. Juli 1856. ’ 


Fuͤrſtliches Thurn und Taxiſches Rentamt. 
Burger. | 


—L——————————————— ee 
Dorfmerkingen.) Auf biefiger me wurde vor etlichen Tagen ein 
Kalb aufgefangen, deſſen techtmaͤßiger Eigenthuͤmer dasſelbe gegen Erſatz der 
Koſten dahler abholen kann. 


Den 19. Juli 1836. , 
Schultheißen⸗Amt. 
König. 
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Privat ⸗ Anzeigen. 


(Wohn ungs veränderung.) 

Vom Donnerſtag den 24. dieſes Monats an wohne ich im ehemaligen Leih⸗ 
hauſe Lit. C Nro. 69 bei Herrn Lebkuͤchner Johann Georg Rehlen, ohnwelt 
des koͤniglichen Landgerichts. „ 

Nördlingen am 18. Juli 1836. N 

i Advokat Rigel von Senger. 


£ 
Alenfallfige Liebhaber zu der Erfaufung des Schnittes von 1 Morgen 
Ackers mit Dinkel und Roggen in dem Flure von Kleinerdlingen, dann 2 Morgen 
mit Dinkel in dem Flure von Baldingen ladet in ſeine Wohnung ein 
| von Depra in Nördlingen. 


Mittwoch den 3. Auguſt, Morgens 8 Uhr, werden im hieſigen Leibhaus die 
verfallenen Pfaͤnder gegen ſogleich baare Bezahl verſteigert. i 
derſelben kann blos noch in diefer Woche e rn * et 


— —— —— 4 ——— 
Von den Erbsintereſſenten des verſtorbenen Fuͤrſtlich Wallerſteiniſchen Foͤrſter 
3 ... ed 5 N = Bi gg sk 
ormittags un ahmittagd in dem Wohnhauſe des Verſtorbenen 
Realitäten und Mobilien an den Melſtbletenden in: f * 
I. Das Wohnhaus Nro. 13 mit dazu gehdriger Gemeindegerechtigkeit; 
II. An eigenen Guͤtern 

a) ½ Morgen Acker auf dem Fohlenberg, 

b) ½ Morgen Acker in der Saͤhquand, 

c) ½ Morgen Acker am Thalheimer Weg, 

d) ½ Morgen Acker im Michelfeld vor der Quand. 

III. An 5 Gemeindstheilen 

1) ½ Morgen Acker auf dem Eglinger Buck, 

2) "As Morgen Acker auf dem Koͤhrmeßfeld, 

3) Y Morgen Acker auf der Vlehweld, 

4) ½ Tagwerk Wleſe auf der obern Eſpen. 

IV. An Mobilien: 

verſchiedenes Schrelnwerk, Zinn, Kupfer, Betten und ſonſtige Geraͤthſchaften. 
V. An Vieh: 


ein Paar Kuͤhe und 
VI. mehrere Ackergeraͤthſchaften und andere Fahrniſſe. 

Kaufsliebhaber werden hlezu am benannten Tage eingeladen, und ihnen dle 
naͤhere Bedingung bekannt gemacht werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an den verſtorbenen Fuͤrſtlich Waller⸗ 
fteinifchen Foͤrſter Herrn Heyder von Unterringingen irgend eine Forderung zu 
machen haben , aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen von heute an bei den 
n Erbsintereſſenten anzumelden, widrigenfalls bei der Vertheilung der 
Maſſe auf ſolche keine Ruͤckſicht genommen werden wuͤrde. 

Unterringingen am 24. Juli 1836. Die Erbsintereſſenten. 


Unterzeichnete iſt geſonnen kommenden 8 den 29. d. M. auf folgenden 
Grundſtuͤcken das ſtehende Getreide an den Meiftbietenden zu verkaufen, nämlich 
von 3 Morgen an der Ldpſinger Straße, mit Dinkel bebaut, 
von 2 Morgen vor Lbpſinger Thor, ein Gartenacker, mit Gerſte bebaut, 
von 2½ Morgen auf dem Galgenberg, desgleichen, 
von 2 Morgen an der Groſſelfinger Grenze, mit Erbſen bebaut. 
Auch wird zugleich eln ſich in gutem Zuſtande befindliches einſpaͤnniges Waͤgelein 
verkauft. i 
Kaufsliebhaber wollen ſich am beſagten Tage, Vormittags 9 Uhr, im Gaſt⸗ 
hauſe er Greifen dahier einfinden. 
Nördlingen den 24. Juli 1836. 
M. E. Sening, Magiſtratsraths Wittwe. 


8 Unterzeichnetem iſt gutes Walzenbier, in Flaſchen abgezogen, jeden Tag 
zu haben. 
Kirchheim am 25. Juli 1356. Schäfer, Braͤupaͤchter. 


Unterzeichnete iſt geſonnen ihre auf den Spitalguͤtern ſtehende Frucht dffent⸗ 
lich an den Meiſtbletenden zu verkaufen. Sie bdeſtebet in . 
3½ Morgen Dinkel, 10 Beet, von Deininger Stelg auf den Fahrweg 
ſtoßend, dann 8 Beet halbe Gewand, zuſammen 18 Beet, zehntfrei, 

2 Morgen Gerſte am Stoffelsberg, giebt die 10te Garb. 

Kaufsluſtige können ſich Donnerſtag den 28. Juli, Abends 7 Uhr, bei 
Herrn Oſtertag zum goldenen Ochſen bei guͤnſtiger Witterung in feinem Schenk⸗ 
keller, bei unguͤnſtigem Wetter im Haufe einfinden und ihre Angebote zu Protokoll 
geben. Chriſt ine Niklas Metzgers Wittwe. 


Dem verehrlichen Handelsſtande und den Herren Fabrikanten widme ich hie⸗ 
mit die ergebenſte a daß ich jeden Montag waͤhrend den Mittagsſtunden 
mit meinem Fuhrwerk dei Herrn Reuter zu den drel Mohren dahler halte, um 
die nach Wertheim, Frankfurt und Mainz vorhandene Güter zu den dilligſten 
Frachten in Ladung zu nehmen. 

Nördlingen den 20. Juli 4356. 

Falckner, Fuhrmann, aus Dinkelsbuͤhl. 

Der Unterzeichnete glebt ſich die Ehre feine verehrliche Gönner und Freunde 
in Nordlingen zum Beſuch feines Gaſthauſes auf Sonntag den 31. d. M. 
hoͤflichſt einzuladen, mit der Bemerkung, daß fuͤr eine gute Muſik zur Tanz⸗ 
unterhaltung und für billige und prompte Bedienung moͤglichſte Sorge getragen 
wird. Oettingen am 24. Juli 1356. 

Karl Bühler, Gaſtgeber zur Sonne in Oettingen. 


Ulmer Rabfaamen ift zu haben bei 
Salomon Krauß, Spezerelhaͤndler. 
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Ganz ächter Ulmer Ruͤbſaamen ift zu haben bei G. C. Strauß, Melber, 
naͤchſt dem Radwirth. 


—— — — —— G — — —— — — — 
Bel Georg Meyer, Drechsler, naͤchſt der Glocke, iſt auf Gallitag das 
obere Logis zu beziehen. 
In Lit. A Nro. 171 iſt das obere Logis zu vermiethen und kann taͤglich 
bezogen werden. Für eine Perſon können auch dle ndthigen Moͤbels hergegeben werden. 


Ein Stadel mit zwei ſchͤnen großen Boden und Aufzug, dann noch ein großer 
Boden zum Getreideaufſchuͤtten paſſend, ebenfalls mit einem Aufzug, ſind zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere iſt in der Beck ſchen Buchhandlung zu erfahren. 

Don Bopfingen nach Nördlingen wurde ein Muſterkiſtchen, bezeichnet mit 
goldenen Buchſtaben: Halnemann und Sohn und 72 kleine Glaͤschen enthaltend, 
verloren. Der redliche Finder wird erſucht, im Gaſthof zur goldenen Sonne dahler 
gegen eine ordentliche Belohnung dasjelbe abzugeben. 


Literarische Anzeigen. 


Bei C. Heymann in Berlin ift, erſchlenen: 

Blume, E., (Hofzahnarzt) der praktiſche Zahnarzt oder kurzgefaßte Lehre der 
eſammten Zahnarzneiwiſſenſchaft. Nach den beſten Quellen und eigenen Er⸗ 
ahrungen dargeſtellt, gr. 8. 2 fl. 6 kr. 

In mehrern kritiſchen Blättern u. a. im Gersdorf ſchen Repertorlum hat 
dieſes in faßlicher Sprache und gedrängter Zuſammenſtellung viel Neues und Gutes 


enthaltende Werk bereits ſehr ruͤhmliche Anerkennung gefunden. Am Wohnorte 
47 u wurden in der erſten Woche des Erſcheinens an 100 Exemplaren 
abgeſetzt. “ 


Bei J. D. Claß in Heilbronn iſt erſchienen: 
Neues Weberbilder⸗ und Muſterbuch, 


worinnen 10s, 15, 202, 25 und 30sfchäftige gefteinte, wie auch gebrochene und 
geſteinte A6:fchäftige Muſter mit den Schnuͤrungen uͤberhaupt, 5⸗ und 6buͤndig 
auf Damaſt und Zwilch, nebſt Bild⸗, Grund: und Koͤlſch⸗Schnuͤrungen, auf leicht⸗ 
thellige und ſchwertheilige Art, ferner ganz gebrochene Züge und Tritte, fo wie 
eine Menge 16:, 20°, 24:, 13 und 12ſchaͤftige Hin⸗ und Wiedermuſter mit den 
Schnuͤrungen, theils die uch allein und dann mehre gezädelte Muſter 
mit Bild⸗ und Grundſchnuͤrungen, befonderd auch auf Parchet⸗Art befindlich find. 

Mit m. und deutlichen Erklaͤrungen herausgegeben von 

M. Kir ſchbaum, 
N praktiſchem Webermeiſter. 
Mit 74 großen Kupferplatten, gr. 4. Preis 4 fl. 30 kr. 


Darſtellung der ſchoͤnen Schloſſer-Profeſſion 

in ihrem ganzen Umfange. 

Mit Beiträgen und Zeichnungen von A. und F. Nägele, praktiſchen Schloſſer⸗ 

meiſtern. Herausgegeben vom Verfaſſer der Schmiede : Profeffion. 

Mit 21 lithograpbirten Tate n, etwa 400 Figuren darſtellend. 8. Preis 2 fl. 42 kr. 

Das Weberbuch iſt in ganz Europa bekannt, ſo daß man ſich jeder Lobrede 

enthalt; — und was die Schloſſerel anbelangt, fo hat noch jeder Sachverſtaͤndige 

ſolche als das bis jetzt gelungenſte Werk in dieſem Fache anerkannt, das uͤberdieß 
aͤußerſt billig if. 


Bel F. E. Dittmar in Sanger haufen if erſchienen und in allen Buche 
handlungen zu bezlehen: ä 


Chriſtliches Predigtbuch 
alle Sonn⸗ und Feſttage des Jahres 
Familien und Kirchen, 


von 
M. Gottlob Eufebius Fiſcher. 
Pfarrer und Superintendenten in Sangerhauſen. 
1. Band in 2 Heften. gr. 8. geh. 21 Bogen. 2 fl. 24 kr. 


Theremin, Doktor Franz, königlich preußiſcher Hof⸗ und Domprediger und 
wirklicher Oberkonſiſtorialrath, das Kreuz Chriſti, zwei Bände. Eine 
Sammlung von ausgezeichneten Predigten, far deren gehaltvollen Werth der 
bekannte Name des Verfaſſers buͤrgt. Beide Bände koſten 4 fl. 48 kr. 


Vorſtehende Werke find in der Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen 
thells vorrärhig, theils auf Beſtellungen zu haben. 


Genealogische Anzeigen. 


Getraut e: 
19. Juli. C. Leonhard Schuler, Nuͤrnberg⸗ und Lindauer Fuhrmann dahier, mit 
Anne Marie Judithe Strauß, Wittwe. 


Geborene: 
16. Juli. C. Marie Louiſe, Toͤchterlein des Jakob Friedrich Brackenhofer, 
Guͤrtlermeiſters. 
eod. — B. Johann Georg, Sdͤhnlein des Johann Matthäus Zimmermann, 
Zimmergeſellen von Baldlngen. 
17. — B. Chriſtoph Rudolph, Soͤhnlein des Chriſtoph Karl Klein, Glocken⸗ 
gieſermeiſters. 


eod. — D. Jonathan Gottlob, Soͤhnlein des Joh. Balth. Erdlen, Metzgermeiſters. 
18. — A. Emma Regine Joſephine, Toͤchterlein der Anne Roſine Machley. 
19. — B. Sigmund Daniel, Sdͤhnlein des Johann Balthas Friedrich Moll, 
Lodwebermeiſters. 
20. — C. Roſine Friederike, Toͤchterlein des Johann Friedrich Traͤubler, 
Lodwebermeiſters. 
Geſtorben: Alter. 
17. Juli. C. Roſine Chriſtine, Toͤchterlein des Johann Georg Oſtertag, 
Lodwebermeiſters, an Gichtern 11% Monat. 


Fremden = Anzeige. 


In der Krone: Seine Durchlaucht Herr Er und Frau Fuͤrſtin v. Leiningen 
mit Familie von Amorbach. Seine Exzellenz Herr Reglerungs praͤſident Freiherr 
von Stichaner von Ansbach. Hr. Reglerungsdirektor von Greiner von Paſſau. 
Hr. Schaͤfer, Brigadier von Augsburg. Hr. Weiß, Forſtgehuͤlfe von Garniſch. 
Hr. Fuchs, Regiſſeur des Großherzogl. Hoftheaters zu Darmſtadt. Die Hrn. Kauf⸗ 
leute: Schubert von Waldſaſſen, Pilger und Pizala von Heilbronn, Günther von 
Marktbreit, Nbtinger von Kaufbeuren, Courtin v. Stuttgart, Kolle und Wunderlich 
von Ulm, Drechſel von Nuͤrnberg. 

In der Sonne: Die Herren Kaufleute: Ruprecht und Fink von Nürnberg, 
Heinemann von Somenach, Voldenauer von Kempten, Koch nebſt Frau von 
Augsburg, Wolf von Rebesgruͤn, Becglinnee von Bayreuth. 

Im rothen Hahnen: Hr. März, Lehrer von Falmingen. 

Im 1 Hr. Wiedenmann, Buͤttner von Deggingen. Hr. Handlein, 
Kaffeefabrikant von Fuͤrth. 12 Unſinn, Handelsmann von Adelmannsfelden. 
2 Cagiorgi, Muſiker von Dresden. Hr. Schumann, Kuͤnſtler von Berlin. 

r. Raum und Hr. Schmidt, Hopfenhaͤndler von Hersbruck. 

Im goldenen Lamm: Die Herren Handelsleute: Beimrohr von Virgen, 
Goller don Bamberg, Engelhardt von Aalen, Ladſtetter von Sct. Jakob. 

In der Flaſche: Hr. Goßmann, Papierhändler von Frammersbach. 

In der Bretzen: Frau Sauer, Blerbraͤuerln nebſt Familie von Krails heim. 
Igfr. Matesbacher und Igfr. Woͤrle von Obermeiningen. f 

Im Stuck: Hr. Wlebel, Kaͤshaͤndler nebſt Schweſter von Hindalau. 

Im rothen Löwen: Hr. Nagler, Handelsmann von Laudenbach. 

u Bären: Hr. Weißenberger, Fuhrmann von Stadtſchwarzach. 

n Prloathaäuſern: Hr. Rechtsrath Voltz mit Familie von Weiſſenburg. 


ET greife der de e Lebensbeduͤrfniſſe ꝛc. 
weißes Brod Pfund. Loth Fleiſch : als Maximum. 


für 1 kr. — 2 1 Das Pfund F . . 10 kr. 

für 2 kr. — 44 2 — — lbfleiſch . 7 kr. 
gemiſchtes 8 — — Schaf. u. Hammelſleiſch — kr. 
fuͤr 1 kr. Kipf — 7 5 — mit Speck 10 kr. 

15 2 kr 200 — 46 2 Zn chweinſteiſch ahne — ak. 
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1 1 . — — —., Winterbier 
a - Ken IH — — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
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Aae e c "rt der Viertels Centner 1 fl. 52 kr. 2 pf. 
feiner Auszug 2 1 — 30 17 Gebrannter Zeug: N 
Schoͤnmehl 1 45 — 26 — 6 3 Kalk der Metzen 26 kr. 
Nachmehl 1 29 — 22 15 5 Ziegelplatten das Danbert 1 fl. 24 kr. 
Roggenmehl 1 4 — So 1. 4 1 1 — 1 fl. 24 kr. 
icht 
Unſchlitt: — das Pfund 14 bis 15 ir Erdolrn Au halbe Metzen 30 bis 32 kr. 
egoſſene— — 24 kr. 5 

Vichter Ohne 5 Et ante der Metzen fl.— kr. bis 4 fl. 15 kr. 
Seife we. — — 46 kr. Erbſen — — fl. — kr. — fl. — kr. 
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ade das Stüc, junge 46 — 48 * Stroh das Tagwerk — 4 fl. 
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r en, vom 23. A Yu 
Hoͤchſter. Mittler Niedrlgſter 

fl. kr. fl. kr.] fl. kr. 
Kern 11 4911 160 10 40 


Roggen 7 45 7 27 6 4 
Gerſte 8 3168 Al 7 58 
Haber 5 32 5 


Druck und Verlag der C. H. Beckſchen Buchhandlung In Nördlingen, 
Mit einer literariſchen Beilage. 


geburg, vom 22. 
Mittler. 
fl. 


Ankündigung. 


In Ruckſicht auf das vielfach kundgegebene Bedüͤrfulß einer wohl⸗ 
feilen und gediegenen Zeitſchrift für die deutſche Jugend 


aller Stände, wodurch dem Gedeihen der haͤuslichen Erziehung und 


des Unterrichts in der Schule einestheils kraͤftiger Vorſchub geleiſtet, 
anderntheils eine nachhaltige Wirkſamkeit und fruchtbare Fortleitung 
geſichert wurde, haben ſich die Unterzeichneten mit Beihuͤlfe be⸗ 
waͤhrter Schriftſteller und Freunde zur Herausgabe einer ſolchen 
vereinigt, die unter dem Titel 


Jugendblätter 


in monatlichen Heften von 5 Bogen in Quart mit ſchͤnen Ab: 
bildungen und farbigen Umſchlaͤgen verſehen, zu dem halbjaͤhrigen 
Preiſe von u fl. 36 kr. rhein. vom Juli d. J. an erſcheinen, und 
in ihrer Tendenz Alles das umfaſſen wird, was zu den Inter⸗ 
eſſen wahrer Geiſtes⸗ und Herzensbildung des heranwach⸗ 
ſenden Geſchlechtes gehort. 

Wir beabsichtigen nicht, durch gleißneriſche Lockungen im voraus 
eine Theklnahme zu gewinnen, die ſich nachher nicht befriedigt finder; 
wir werden vielmehr mit eruſter Sorgfalt darauf bedacht ſeyn, durch 
die Leiſtungen ſelbſt uns die bleibende Anerkennung Derer zu 
erhalten, die dieſem wichtigen Unternehmen auf unſere einfache An⸗ 
zeige hin ihre Aufmerkſamkeit und ihr Vertrauen zuwenden. Um 
dieſes bitten wir aber alle Eltern, Lehrer, Erzieher, Geiſtliche— 
Vormuͤnder, Principale und andere Jugendfreunde mit 
der befondern Einladung, ſich durch die An ſicht des erſten 
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2 von innen heraus nörhig iſt, wozu eben ein ſolches Hätfsmirtel wie d 5 
deer angefinbigte Zeitfeprife als die anfprecbendfte und miügtichfte an ; 


der Ergänzung des Öffentlichen und häuslichen Strebens erſcheint. 
Darum find es auch vorerſt die großen Gebiete der HN 
Erd⸗, Menfhen: und Geſchichts⸗Kunde, in denen wir- unſere 
Leſer nach je ner durchgreifenden Idee, theils durch Schilderungen eins 
zelner Denkwuͤrdig keiten theils durch zuſammenhaͤngende oder verglei⸗ N 
chende Ueberſich ten, zu orientiren ſuchen wollen, waͤhrend daneben in ge⸗ 


waͤhlter Abwechslung Erzählungen, Geſpraͤche, Biograph ieen, 
Sentenzen und Gedichte vorzuͤglich auf religibſe Einwirkung und 


Beleuchtung hinzielen, intereſſante Preis aufgaben ihnen Stoff und 
Reiz zum Nachdenken gewaͤhren, und kurze Berichte die bedeutſa⸗ 
meren Erfcheinuugen der Zeit und der Jugendliteratur hervorheben werden. 
Bei die ſer Geſtaltung des Plans iſt wohl zu erwarten, daß auch 
Erwachſene, von demſelben angezogen, ſich unſerer Jugendblaͤtter 
mit Nutzen und Vergnuͤgen bedienen werden. Wir zweifeln daran 
um fo weniger, als es unſer Augenmerk iſt, nicht nur fo viel moglich 
Originalien zu geben, die ſchon an und fuͤr ſich eine allgemeinere 
Beachtung zu finden pflegen, ſondern auch mit der Form der neuer⸗ 
dings unter allen Klaſſen der Geſellſchaft beliebten Pfennig- und 
Bilder⸗Magazine zugleich die Vorziige eines ſel bſt ſtaͤndigen 
Gehaltes und einer gründlichen und lebendigen Darſtel⸗ 


lung zu verbinden, wodurch leicht den Wuͤnſchen mancher gereifteren 


Leſer derſelben mit entſprochen werden dürfte. Doch ſoll dieß keines⸗ 
wegs auf unſer Vorhaben von ſolchem Einfluß ſeyn, daß daſſelbe 
nicht in ſeinem ganzen Umfange der Jugend beiderlei Geſchlechts (beſon⸗ 

ders in dem Alter von 12 — 16 Jahren) zu gut komme, welcher es 

zunaͤchſt beſtimmt und für die noch auf keine andere ahnliche 

Weiſe im deutſchen Vaterlande geſorgt iſt. 


M. €. G. Barth, Pfarrer in Mönlingen 
Louis Hanel, Aſſocié von J. F. rer 


Der Debit diefer wertheollen Zeirfchrift, die auch in ihrer Außern 
Erſcheinung ſich ungeachtet des niedrigen Preiſes durch Schduheit 
und Solidität empfiehlt, wird von dem Unterzeichneten beſorgt. 
Zur Annahme von Beſtellungen darauf find ſaͤmmtliche Buch hand⸗ 
lungen und Poſtaͤmter bereit. Dieſelben werden ſich ſo zeitig 
erbeten, daß in der Expedition deshalb kein Aufenthalt Statt zu 


Intelligenzblatt 


| Ekoͤniglich bayeriſchen 
E 5 . 5 
Stadt Noͤrdlingen. 
—— e ç0e.ñĩ]k:ns— 
Nro. 31. | 
Dienftag den 2. Auguſt 1836. 
Amtliche Bekanntmachungen. 
Die allgemeine Bekanntmachung des hohen Praͤſidiums der königlichen Re⸗ 
gierung des Rezatkreiſes, die Preitevertheilun für die Induftries Ausftelung 
von 4855 betreffend, wird hlemit zur allgemeinen Kenntnißnahme gebracht. 
Ehrenvoller Erwähnung würdig, wurden von der Jury folgende Perſonen von 
Nördlingen erkannt: 
N Nro. 458 Sturm, Adam Friedrich, Gerber und Leimſſeder, wegen 


eingeſandten Proben von Tiſchler Leim und 
Nro. 163 Wuͤnſch, Johann Kaſpar (Hauff), Teppichfabrikant, 


5 n chen. 
Das gedruckte Berzeichniß pi derer, welchen verſchledene Grade der Aus⸗ 
zeichnung zuerkannt worden find, kann auf der Polizei eingeſehen werben. 
Nördlingen den 1. Auguſt 1856. 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Bürgermelſter. Schegk, Dffizlant, 


Das Praͤſidium der koͤniglichen Regierung des Rezatkreiſes. 
An ſaͤmmtliche Bezirkspolizelbehdrden. 
(Die Preiſer lung für die Induſtrie⸗Ausſtellung von 1835 betreffend.) 

Die hänge Jndu le⸗Ausſtellung, welche jene von 1854 in allen Beziehungen 
übertraf, hat Seiner Majeftät dem Ange zum lebhaften Wohlgefallen 
erelcht, und Allerhöchſtdieſelben demogen, der bayeriſchen Induſtrie überhaupt 
Allerböchſtihe Wohlgefallen und die Freude über die vertrauens volle einſichtsreiche 
Weiſe auszudruͤcken, womit diefelbe bei jedem Anlaſſe den väterlichen Beſtrebungen 
ihres erhabenen Monarchen pen, 

gleich haben Allerhöchſtdieſelben die feierliche Vertheilung der zuerkannten. 
Preiſe und Diplome allerhochſt anzuordnen geruht. 

In Gemaͤßheilt der hierüber ergangenen Weiſung wird dleſe Preiſevertheilung 
für den Rezatkreis am Sonntage den 14. Anguft, Vormittags 11 Uhr, am Sitze 
der k. Kreisreglerung, durch deren Praͤſidium in dem Drangeries Saale mit an⸗ 
BL. Feierlichkelt öffentlich vorgenommen werden. i 

ie Preiſe beſtehen aus drei goldenen, neun ſilbernen und 15 Bronge⸗ Medaillen. 
bft 56 Diplomen. 


Die koͤniglichen Bezirkspolizeibehdrben werden angerviefen, dieſe Anordnung In 
allen Gemeinden bekannt zu machen, und ihr bie allgemeinſte Publicitär zu verſchaffen. 

Jedes durch Aus zeichnung belohnte Indkvidnum des Fabrik⸗ und Gewerb⸗ 
ſtandes wird eingeladen werden, dieſelbe in Perſon oder durch Stellvertreter in 
Empfang zu nehmen. 

So wie Seine Kdulgliche Majeftät alle Mittel und Wege ergreifen, 
die Induſtrle und dle Gewerbe des Landes zu unterſtuͤtzen und au beleben, fo ers 
warten auch Allerhoͤchſtdieſelben, daß dle Angehdrigen des Kreſſes zu deren Er: 
munterung bei einer ſolchen dafuͤr beftimmten Veranlaſſung durch ihre Thellnahme 
nicht minder mitwirken werden. 5 

Ans bach, den 26. Juli 1836. 
von Stichaner, Präfident. 


Nachbemerkte Realitäten der hiefigen Hofpitalftiftung werden dahier auf dem 
Polizeibureau dffentlich an den Meiſtbletenden verkauft, und zwar 
Dienſtag den 6. September, Vormittags 8 Uhr, 

a) eine reale Bierbraͤuetei- und Brantweinbrennereigerechtigkelt nebſt mehrern 
hiezu bendthigten Geſchirr und Faͤſſern, wobei ſich ein zwelſtockiges Wohn: 
gebäude mit 4 heizbaren Zimmern und mehreren Kammern befindet; dann 
ein beſonderes Branntweinhäuschen, ein Brauhaus, Schupfe, Dörre, nebit 
Viehſtall und geraͤumigen Hof; N N 

b) an ebendemſelben Tag, Nachmittags 2 Uhr, 
folgende Realltaͤten in der Stadt beſonders fuͤr einen Oekonomen ſehr 
gelegen und guͤnſtig: 9 1 * 

eln zweiſtöckiges Wohnhaus, beſondere Stallungen mit fünf gewoͤlbten 
Abtheilungen und Darüber befindlichen Getreidbdden, einen ſehr ges 
räumigen Stadel mit zwei Vlerteln und Hofraum. 

Auch wird noch ein kleines entbeheliches Oekonomiegebäude beſonders verkauft. 
Noͤrdlingen den 29. Juli 1983556. a a 

S tee dit m a ge erat. | 
Doppelmapr, Büͤrgermelſter. Schegk, Dffizlant. 
Vom 20. auf den 21. dieſes Monats wurde aus einem Buͤrgershauſe dahier 
elne ſilberne zweigehaͤnſige Uhr, auf deren Zifferblatt ſich rdmiſche Zahlen befinden, 
eſtohlen. Man warnt hiemit vor dem Ankaufe derſelben, fordert im Entdeckungs⸗ 
alle zur Anzeige auf und bemerkt noch, daß an beſagter Uhr elne elnfache ſchwarze 
Schnur nebſt weißem Stein fein fol. 
Nördlingen den 26. Juli 1836. 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Bürgermeiſter. Beringer. 
Vermdge hohen koͤniglichen Regierungsreſcripts, Ansbach dd. 24. April l. J. 
iſt der Spezialverkauf Arnmelicher , im . zu Muͤnchen er⸗ 
ſcheinenden Schriften, fuͤr den Stadt⸗ und Landbezirk Nördlingen der biefigen 
Becek'ſchen Buchhandlung ausschliesslich übertragen worden, fo daß kein 
anderes Individuum mit dem Verkaufe beſagter Schriften ſich zu befaſſen er: 
maͤchtiget iſt, und jeder, der ſolcher bedarf, ſich bloß an die gedachte Handlung 
zu wenden hat. Die tome lich Lokal 1 65 ff 
ie königliche Lokalſchulkommiſſton. 
5 a. ſch Doppelmayr, Buͤrgermeiſter. 


Steckbrief. 
Der dahier wegen Thellnahme an einem ausgezeichneten Diebſtahl provlſoriſch 
verhaftet geweſene Kaſpar Leprer von Schweindorf, königlich wuͤrtembergiſchen 
ch vorgenommener Durchbrechung der 


Oberamts Neresheim, iſt heute Nachts na 
Hauptmauer feiner Keuche entflohen. 
Man erſucht nun alle Polizei- und Gerichtsbehbrden, auf dieſen Kaſpar 
Leyrer, deſſen Signalement unten bemerkt iſt, forgfältig ſpaͤhen und ihn nach 
feiner etwaigen Aufgreifung wohl verwahrt hlerher liefern zu laſſen. 5 
Signalement. 


Kaſpar Leyrer iſt 22 Jahre alt, 5 Schuh 10 Zoll groß, hat dunkelbraune 
em, platte Stirn, dunkelbraune Augenbraunen, dunkelbraune Augen, ſpitzige 
afe, proportionirten Mund, ovales Kinn, laͤngliches Geſicht, ſchwärzliche Ge: 
ſichtsfarbe, keinen Backenbart, trägt aber einen ganz ſchwachen dunkelbraunen 
Schnurrbart. Beſondere Kennzeichen hat derſelbe keine. 

Am Leibe 15 gt er ein rothwollenes gelbgeblumtes Halstuch, eine ſchwarz⸗ 
manſcheſterne Weſte mit rundmetallenen Kudpfen, einen dergleichen Kittel, kurze 
ſchwarzlederne Hoſen, weißleinerne Struͤmpfe, Schnüͤrſchuhe, kleine goldene Ohren⸗ 
tinge und auf dem Kopfe einen dreiſpitzigen Bauernhut. 

Nördlingen den K aal 6 65 m Landgericht N 

niglich bayeri andgericht. 
9 re andrichter. 9 Klein. 


Vom koͤniglichen Landgericht Nördlingen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Shlde des Kaver Bruckmeyer zu 
Reimlingen, beftehend aus einem Wohnhaus mit angebautem Stadel, theils mit 
Platten, theils mit Stroh gedeckt, worinnen eine Stube, eine Kuͤche, 2 Kammern, 
und Stallung, in dem Stadel eine Dreſchtenne und ein Boden, auf 

Donnerſtag den 11. Auguſt, Vormittags, 
am Sitz des Gerichts meiſtbietend verkauft werden ſoll, wozu Kaufsliebhaber ein⸗ 
geladen werden. ge 
Actum den 19. Juli 18866. IR 
Der Fönigliche Landrichter 
lzl. 


Beyſchlag. 


Auf das motivirte Geſuch des Schullehrers Johann Michael Hofmann 
von Pföfflingen werden deſſen Realitäten, beſtehend 
a) in ½ Morgen Acker im Hahnengarten, 
b) ½ Morgen Acker im aͤußern Feldacker, 
c) 1 Morgen Acker in der Lach mit Fuͤrſchwell, 
d) 1 Morgen Acker der Steinacker 
unter Leitung, des Berichts öffentlich an den Meiſthietenden verkauft und Ver⸗ 
kaufstermin auf 
Montag den 8. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzt, wozu kaufs⸗ und zahlungs faͤhlge Liebhaber hleher eingeladen werden. 
Lan den 8e Kinigiches Landgericht Nördli 
nigliches Landgeri rdlingen. 
Pl 198 ichter. 


at, Lan 


Am Samstag den 6. und Mittwoch den 40. dieſes Monats Yu u ſt werden 
beim biefigen Rentamt kleinere und grbßere gentlich von dem dahier auſgeſpeicherten 
Habervorrath, guter vorjähriger Frucht, dffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Aufftrich jedesmalen von 40 bis 
12 Uhr Vormittags vor ſich geht. 

Eben fo werden verſchiedene Quantitaͤten Roggen zum Verkauf aus geſtellt. 

Nördlingen am 1. Auguſt, 1836. 
| Koͤnigliches Rentamt. 


von Ammon. 
—— ᷣn—b—ä— .(ꝗÜm—2—y:iãdç. ſ—U—— 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

um Verkauf des ie nie 4057 . 1011 chen Hauſes 
zu Wallerſtein ſammt Stadel. engebaͤude, Garten und Gemeindsgerechtigkeit 
wird ein nochmaliger jedoch letzter Termin auf 

Mittwoch den 7. September l. J. 

in der Art feſtgeſetzt, daß der Hluſchlag an den Meiſtbletenden ohne Ruͤck ſicht 
auf den Schaͤtzungspreis vorbehaltlich des den etwa an ihren Forderungen ver⸗ 
liehrenden Gläubigern nach F. 64 des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 4822 zu⸗ 
ſtehenden Einldſungsrechtes erfolgen werde. Zahlungs faͤhige Kaufsliedhaber werden 
eee an dieſer Tags fahrt dahler zu erſcheinen und ihr Angebot zu Protokoll 
zu geben. ’ 

Wallerſtein den 27. Juli 1356. AR 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
vo 


n Langen. 


Vom ichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
Nachdem am U Serien . kein Kaufsliebhaber zu dem 
berelts unterm 8. Februar und 4. Mal l. J. in dem Hoppe tſchen Univerſal⸗ 
konkurs ausgeſchriebenen ö 4 
1/, Wohnhaus nebft Zugehör Str. B. pag. 737 

eingefunden, ſo wird unter Beziehung auf dle gedachten Ausſchreiben zum drltten 
Verkauf deſſelben Tags fahrt auf 

Dienſtag den 23. Auguſt l. J., Vormittags 9 Uhr, 
angefeht und werden hiezu Kaufsliebhaber eingeladen. is 

allerftein den 20. Juli 1856. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
von 


angen. 


Donnerſtag den 4. Auguſt dleſes Jahrs, Vormittags 10 Uhr, verpachtet die 
tatholiſche Kirchen verwaltung im Ruf ' ſchen Wirthshauſe in Herkheim den Brach⸗ 
zehnten im Herkhelmer Flur, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. Die nähern 
Bedingniſſe werden vor der Verpachtung bekannt gemacht. u 

Nördlingen den 1. Auguſt 4856. ö 

Die katholiſche Kirchenverwaltung. 
ipfel, Vorſtand. 
dlet, Kirchenpfleger. 


Brivat- Anzeigen. 


In feinem fchbnften Lebensalter ſank in des Todes Arme unſer geliebter Sohn 
und Bruder, Andreas Kaſpar Goſchenhofer. Tief ſchmerzt uns dieſer 
Verluſt! Fir die ehrenvolle zahlreiche Begleitung zu feinem Grabe, beſonders dem 
a Herbergs vater und der ehrſamen cäderſchaft, ſo wle auch fuͤr die vielen 

eweiſe von Liebe und Wohlwollen, welche dem Verblichenen während feiner 
Krankheſt zu Theil wurden, fühlen wir uns verpflichtet, hlemit unſern herzlichen 
Dank datzubringen und empfehlen uns zu ferneter Gewogenheit und Freundſchaft. 
Nordlingen den 1. Auguſt 1836. Die betruͤbten Aeltern und Geſchwiſter. 


Mittwoch den 10. Auguſt, Morgens 8 Uhr, werden im bleſigen Leidhaus 


die verfallenen Pfaͤnder, beſtehend in Kleidern, Bett⸗ und Tiſchzeugen, Gold, 

Silber, Zlän und Kupfer, Uhren, Tabackspfeifen, eine ſehr große eiſerne Heerd⸗ 
platte, eine Partie neue Stiefel und Schuhe und vielen andern Sachen gegen ſo⸗ 
leich baare Bezahlung verſteigert. 0 Rehlenu. 


Von der Feuer ⸗ Aſſekuranz⸗Anſtalt der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſel⸗ 
bank in München, für Mobilien zu ihren Agenten ernannt, und als ſolche laut 
Miniſterialreſcripts vom 15. dieſes beſtaͤtiget, erlauben wir uns hiemit, auf dieſe 
neue acht nationale Anſtalt aufmerkſam zu machen, mit dem Bemerken, daß wir 
jederzeit bereit ſeyn werden, etwa ndthige nähere Auskunft zu geben, und daß Plaͤne 
zur Einſicht bei uns J. haben ſind. N N 
Die Zweckmaͤßigkeit und Wohlthaͤtigkeit dergleichen Anſtalten iſt zu ſehr in 
die Augen leuchtend; ums. ndehig zu haben, dieſelben näher heraus heben zu muͤſſen. 

Doppelt angenehm wird aber jedem Bayer ſein, dieſe 1 
die er ſich früher blos Im Auslande verſchaffen konnte, nun unter den beften Garantien 
auch im Fulande zu haben. Zu zahlreichen Verſicherungs⸗ Aufträgen empfehlen ſich 

Noͤrdlingen den 4. Auguſt 1836. Stadler, Rädler und Compagnle. 

Montag den 8. Auguſt, Morgens 9 Uhr, wird bei Unterzeichneter eine 

Mobiliens Auktion abgehalten, worlunen Mannskleider, als Oberrdcke, ein ganz 
neuer Mantel, Jacken, Weſten und Hoſen, ferner: Stiefel, weiße und blaue 
Hemden, Struͤmpfe, ſeidene und baummollene Hals⸗ und Sacktuͤcher, Huͤte, Pelz⸗ 
und weiße Kappen, flaͤchſene und wergene gebleichte Leinwand, ein Stuͤck Gewirktes, 
Tiſchtuͤcher, Servietten, neue Bettziechen, filberne Löffel, Schnallen, Kudpfe, 
befchlagene Tabackspfeifen, Kupfer und Zinn, ein alter Kaſten und Schrein, 
zwei fhbne Himmelbettſtatten, eine Partie alte und neue Betten, nebſt andern 

ahrniſſen an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung erlaſſen werden. 

. — wird ein Mannskirchenſtuhl in der Hauptkirche, bei der mittlern Thür, 
der Hauptwache gegenuber, verkauft. 

Anne Barbare Muͤller, Fuhrmanns Wittwe, 
ö wohnhaft unweit der Langgaſſe, Lit. A Nro. 196. 


Eine Wohnung fuͤr einen ledigen Herrn kann taglich vermierhet werden bei 
n alomon Krauß, Spezereihaͤndler. 


Bel Karl Aißling er, Glaſermeiſter, iſt die mittlere oder obere Etage naͤchſt 


kommendes Ziel zu vermlehen. 
Bei Kießling, Schneidermeifter, ift die obere Etage täglich zu vermiethen. 


Es find unter hleſiges Landgericht 200 Gulden gegen hinlaͤngliche Verſicherung 
auszuleihen; wo? ſagt ie Beck ſche Buchhandlung. - a ſec | 


— 


Literarische Anzeigen. 
Bei Anton Herzog in Augsburg iſt erſchlenen: 

Das meſſin un Kreuz. Eine lehrreiche Erzählung aus den Zeiten der Kreuz⸗ 
uͤge fuͤr Eltern und Kinder, vom Verfaſſer der Heiligkeit in der Zelle, der 
kebenbgeſchichte des Heiligen Auguſtin, Benedikt u. ſ. w. kl. 8. 9 kr. 

Neumayr, P. F., Weg welſer in das ewige gluͤckſelige Vaterland. Ein chriſt⸗ 
katholiſches Lehr⸗ und Gebetbuch für alle Stände. Aus der heiligen Schri 
dem rdmifchen Meßbuche und andern gutgeheißenen Gebetbuͤchern geſammelt, 
nebft Tugenduͤbungen für ſterbende Chriſten, zweite Auflage 8. 56 kr. 

Moſer, J. N.. chriſtkatholiſches Lehr! ebet⸗ und Reiſebüchlein 
vorzuͤglich fuͤr junge Handwerker, Kuͤnſtler und Kramer, welche ſich in bie 
Fremde begeben, und einſtens fromm, tugendhaft, wohlgeſittet und mit 
Kenntniffen bereichert, in die liebe Heimath zurückkehren wollen, kl. 8. 21 kr. 

Saballtſchka, P., die wichtigſten Namen, Jahrzahlen. Orte und Per ſonen 
aus der bibliſchen Geſchichte in chronologiſcher Reihenfolge, in Vorlagen deim 
Schöonſchreib unterrichte im zweiten Curs der erſten Klaſſe der deutſchen Werk⸗ 
tagsſchulen. Auf den Grund allerhochſten Miniſterialreſcripts vom 24. Juli 
1835 bearbeitet, gr. 8. geheftet 9 kr. 


any. Br Katechismus der chriſtkatholiſchen Religion für: das BR 
ugöbur za 9 kr. 
Koch, E., I brennts? oder das kluge Verhalten bei Feuersbrünſten. Ein 
3 1 für Jedermann, zunächft zum Gebrauche für 3 

[4 7 . “ 3 Er N 
= Borftehende Werke find in der Beekſchen Buchhandlung zu haben: 


Cenealogische Anzeigen. 
| Ge traute: 
26. Jull. C. Johannes Meldlin, Schuhmachermeiſter, mit Marie Margarethe 
Bergmuͤller. 
eod. — C. Johann Neo 


nhard Heckel, Inwohner und Tagloͤhner, mit Igfr. Anne 

Margarethe Keßler. . 
Geborene: r 

15. Jull D. Mathilde, Töchterlein des Johann Wilhelm Gahm, Elementarlehrers. 


22. B. Cyhri er: e „Tochterlein des Katl Joſeph Ehrentreich, Binder⸗ 
meiſters. 5 
24. — B. Marie Margarethe, Töchterlein des Heinrich Limber,, Maurergeſellen. 
25. — A. rn Ludwig, Söhalein des Johann Ludwig Schneidt, Seller 
me ers. 1 ß 
28. — D. Karoline Wilhelmine, Tochterlein des Gottlob Friedrich Kleyee, 
Schneidermeiſters. a er 


- 070. &eftorben: Alter. 
27. Jull B. Laurentla Friederila, geborne Brackenhofer, des Johann 
Friedrich Salfner, Poſamentiers Ehefrau, an Lungen 

ſchwindſucht 29% Jahr. 


„ Geſtorbene: . 
29. Juli C. Andreas e de Metzgergeſelle, Sohn des an 


Johann Melchior Goſchenhofer, Metzgermeiſters, am a 
Nervenfieberr * e 20 Jahr. 
30. — B. 1 Wilhelm Friedrich, Soͤhnlein des Georg Heimich 
3 ER önig, Baͤckermeiſters, an Gichteen 8 Monat. 
N Fremden Anzeige. 
N 227 „1 4 1.7. Fe — 1 — dure: 5 
In der Kroner Hr. Baron von Buch, königlich preußiſcher Kammerherr 


von Berlin. Zwel Graͤfinnen von Rechberg mit Dlenerſchaft von Donzdorf. 
Seine Exzellenz Herr General von Dletz von Muͤnchen. Drei Freifraͤulein v. Link 
von Augsburg. Hr. Kaſſier Reichmann v. Stuttgart. Hr. Doktor b. Llederkron 
von Erlangen. Hr. Profeſſor Dr. Hotbo, Hr. Maler Keller und Hr. v. Noſtitz, 
k. preuß. Referendaͤr v. Berlin. Hr. Landgerichts⸗Aſſeſſor Rummel v. Schongau. 
.Rechnungs kom r Mauermeir, Hr. Oberbüchhalter Weichsler, Hr. Pattikalier 
ulter, hr e er, Hr. Partikuller Steiner von Münden. ; Die 
— Kaufleute: Leo von Kitzingen, Dürr von Marktbreit, Steinhardt und 
aßemann von Frankfurt, Heinzelmann von Kaufbeuren, Schochemeyer von 
e Thoma von Augsburg, Sick von Stuttgart, Fries und Richter von 
rnberg. er 3 92 i Ferry * 7 242. 

Im Reh: Die Herren Kaufleute: eos und Grashill von Augsburg, 
Oratſch von Ober⸗Redwltz. Wüftefeld von Würzburg, Muͤller von Aſchaffenburg, 
Caſpar von Reutlingen, Mohr von Dinkels buͤhl. FFF 

In der Sonne: Frelfrau von Wallbrunner und Fräulein von Erb von 
e r. Hirſchauder, Kaufmann, mit Famllie von Gmünd, Hr. Heindl, 
Inſpektor von Dillingen. Hr. Gender, Baukondukteur von Muͤnchen. Hr. Weiß, 
Kaufmann v. Augsburg. Hr. Lauchheimer, Buchbinder v. Schopfloch. Hr. Hains. 
farther, Handelsmann nebſt Sohn und Hr. Wahlfarth, Handelsmann don Bech⸗ 
bofen. Hr. Dinger, Kaufmann von Wald. He. Wild, Hopfenhaͤndler v. Hersbruck. 
Hr. Heller, Handelsmann von Gundelfingen. 2 
7 m weißen Roß: Hr. Billing, Kaufmam von Schongau. Hr. Bronner, 
Lebkuͤchner und Hr. Doͤderlein, Guͤrtler don Dinkelsbühl. a 
Im Fuchs: Hr. Winkler, Lehrer von Heidenhelm. Hr. Meyer, Hopfen⸗ 
händler von Are Igfr. Seitz, Waſchſtrickhaͤndlerin von Furth. 

Im Wallfiſch: Hr. Moczka, Muſiker mir 8 Konſorten v. Prag. Hr. Walde 
mann, Handelsmann von Buttenwieſen. Hr. Holz, Hopfenhaͤndler von Altdorf. 

Im goldenen Lamm: Hr. Laubele, Muͤllermeiſter und Hr. Müller, Handels⸗ 
mann von Gundelfingen. My V i 

Im Stiegligen: Hr. Gutmann, Wollenhändler v. Egenhauſen. Hr. Hoffmann 
Schulverweſer von Larrieden. . g 

6 der Bretzen: Hr. Hoffmann, Glesmacher, nebſt Sohn von Kempten. 
‚Die. Herren Hopfenhaͤndler Reif nebſt Sohn und Rahm nebſt Sohn v. Hersbruck. 
8 in ame Hr. Rau, Handelsmann von Gerftetten. Hr. Predel, Zollwart 
von m erg. e U 2 0 E 18 2 N nn q i 
nn ‚Deine t: Hr. Memmel und HBr. Staͤntzel, Smöhfuthändler von 

2 2.1L d. +, 7 122 . 2 12 4. 1 

In Privathänuſern: Dr, John, T., Hauptzellamte- Aſſiſtent. 


Preife der vorzüglihften f kebensbedüͤrfuiſſe ꝛc. 


Brod: 


weißes Brod vfb. > ran Fleiſch : als Ma 
fir ein.” Das Pfund Aae ER 225 
2 kr. — * 2 — — lbfleiſch 
gi Brod N 1 — — Schaf. u. Henmiisgilg — 


für 1 kr. Kipf— 7 2 
für 2 kr. Sf — 5 — 7 Saeed . 


für 4 kr. Laib — 30 Bier: Einſchlüſſig des Lokalauſſchla 
* BER 96. 
re 3 Die Maas braun Sine 5 kr. — pf. 
— — er 
. = 35 — 17 — — weiß Bier. 2 kr. 2 pf. 
Me 1 Metzen. Vierling. Sechs z. Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 
Aude fl. ge kr. ig kr. 5 der Viertels Ene 1 fl. 52,5% SE 
bar er 2 16 — 34 — 1 . Gebrannter: Beug: \ 
choͤnmehl! 2 — — 30 — 7 2 Kalk der Metzen 26 kr. 
Nachmeh! 1 44 — 26 — 6 2 Biegelplatten das Hundert 1 f 24 kt. 
Roggenmehl 1 4 1 16 44 A Ziegel 185 — . 24 kr. 
b) Nicht Ta r 
Unſchlitt: ro rohes, das Pfund 2 3 Erdbirn Ds halbe Metzen 12 bis 14 kr. 
Lichter JIegollene — — Hirſen der Metzen ſt. — kr. bis a fl. 45 kr. 
Seife a a E t. Erben — — fl. — kr. — fl. — fr. 
Kindſchmalz — — 23 — 24 kr. einſen — — fl. — kr. — fl. — kr. 
ee — ie 2 Lein — — fl. — kr. — fl.— kr 
utter . . 2 — 18 — 49 fr. Flache das Pfund 24 bis 26 kr. 
Sitetel 15 N * Heu der Centner 1 fl. 19 fr. 
Shades junge 8 — 5⁴ 5 Stroh das Tagwerk. L a f.. 
enten — g b. 18 — 20 kr. [Holz: fl. kr. bis fl. kr. 
ennen — 106 — 18 kr.] buchen das Klafter — — — 12 30 
La — Paar 20 — 24 kr. eichen— — — — — 9 30 
aube n G- Ie tan . — — — 9 830 


Augsburg, vom 29. 


Tördülngen, vom 30. 
Mittler. 


u 
Ser, Mittler Niedrigster 


fl. kr. fl. kr.] ft. kr. N % kr. tr. 

Kern 12 46 12 14] 11 53 Waizen 10 29 | Waizen 10 46 
217 4A. 7. 25 Kern 11 30 Kern 10 12 
Roggen 6 47 | Roggen 7 29 


42 8 6 
5 3515 181 5 4 
Druct und Vetlag der C. H. Beckſchen Buchhandlung in Noͤrdlingen. 
Mit einer literariſchen Beilage. 


6 6 [Gerſte 6 50 
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empfehlung 


welche bei Wetter &. Rost 
| in allen 


—— oe — —ſ 


2 0 
29 


oder Anweiſung, wie man dieſelben mit Erfolg 


Für Blume 
Reid 7 „„ , — Tu! 
e 3,8, e e g 


Aurikeln und 


ſoſtematiſch rationell dargeſtellt; desgl. Kundgebun 
ſeblbaren Kultur der prachtvollſten Blumen. derer 
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„el Anınn ann url deen 


DER 


Dietrich, Z 


über de 


und die andern Würmer in den Eingen 
die davon herrührenden Krankheiten zu 
ſicher zu heilen. $ 


Allgemeiner 
Baus = und R 
schaktschatz 


oder der Reichthum unſerer Haushalt 
allezeit bülfreicher und erfabrener Ra 
alle Hausvaͤter und Hausmütter in 
und auf dem Lande, enthaltend: 104 
Recepte, Anweiſungen und Gebein 
alle vorkommende Fälle in der Haus ⸗ 
wirthſchaft. Von Dr. E. Dieter 
wohlfeile Ausgabe. 8. 2 Thle. gehefte 
oder 2 fl. 40 Xr. 


een = 
Kor E 2 


NEU 


Ein Sendſchreiben an meine Brüder 
0 


ehe be abel l 


Geduld, 2 


als Führer durchs Leb Vater 
für gebinere beißen. ate verbeff 
SS 2 


des Ernſt 


in einigen Conſirmationsreden. Fuͤr 
. Erinnerung an eine 


Das R 


C. B., praktiſche Kohanktung 
n Van d wurm 


zeiben 223 Körper. oder allgemeinfaßliche Anw 
„ihnen vorzubeugen und > — den meiſten Faͤllen 
Dit Xbbilbungen, 8. geh. Thtr. oder 1 fl. 


S Schriften bilden zuſammen 
Mediziniſche 


he Hausbibliotnek, 


gen Gefundbeit am Herzen liegt, zu 
empfehlen ift, und worin man Rath 
und Hülfe in allen Krankheitsfällen, wie 
ſie nur ein erfahrener prakt. Arzt geben 
kann, 24 nicht vergeblich ſuchen ird. 
DER AR Z 


Bausarzneikunde 
a 5 Aae deen e c f Fit 


lein für Jedermann zur Srbattung der 91 0 als warnender Freund u. Rathgeber bei 


7 allen Krankheiten. Ein medicin. Noth⸗ 
> beit und Verlängerung des Lebens von D leb 2 

Dietrich. Neue wohlfeile Ausgabe. 8. Preis und Hüͤlfsbuch der Jedermann, von 
ung. Ein m gel. 1 Tr. od.1 K. Lutherig. 22 A 
thgeber für 


—— — — 

der Stadt Der Kinderor t 

„2 erprobte nerSiegellachfabrikant als freundlicher Ra A 

mittel für oder gründliche Anweiſung, rothes, ſchwarzes 

und Land: buntes in allen Farben, diegſames u. Pegel e els 

ich, Neue lack auf die einfa — u. zweckmäßigſte Art, ſewobl 

t 11 Thlr. un Großen, als auch für den Hausbedarf, zu fer⸗ 
tigen. Mit 2 9 Tafeln und 40 aus erleſe⸗ 
nen Recepten. 8. geh. i Thlr. oder 30 Xr. 


TE MYSTICISMUS. 


unter den Myſtikern. Von Theodulus Mysticus, gr. B. 
jeh. T Thlr. oder 20 Xr. 


liſche Gebete 


d Familienleben. Herausge 0 von Dr. A. 8. G. Krehl, 
9 zu Leipzig. a Tusgabe. gr. 8. 
ſchlag geh. Preis 1 Thlr. oder 


offnung und Gebet 


des Lichts. Ein Geiſt⸗ und Herzerhebendes n 
erte und vermehrte Auflage. 8. geh. 1 Thlr. 


Dit} t 
es und der iibe 


unge Chriſten, deren Eltern und Freunde zu erbaulicher 
beit. Net 8. geh. 4 Thlr. oder 40 Xr. 


htieschreiben 


3 * — ebſt einer Anleitung 
rigen Melden 1 1 2 Hr — — 4 
8 Beh: 3 Sl od. 1 fe 


* er 5 ausarz 1 
in den Krankheiten des Unterleibes. Ein 
popular prakt. unterricht in allen ben, von 
ſchlechter Verdauung abhaͤngenden — 
als: Magenſaͤure, rennen, M 
krampf, Erbrechen, Schlafloſigkeit, 
laben 88 Stublverſtopf⸗ 
ung, — t. a 2. Zugleich 
efond e au 3 
Eutherig, 8. 


Thlr. oder 50 X 
DER Din Wiesner 
bei den N 


ervenkrankheiten u. Kopfleiben. 
Eine Anleitung, wie jeder Art 2 Ner⸗ 


Beitstan, Ert Cplete, Se ae 


EA u. Za rs — Augen⸗ 


be „und wi eheilt 
nu. E we elt einen Anpange 
über die Anlage zu Gemüths⸗ u. 
9 D. K. 8. 
geh. „r Thlr. oder 50 
Der freundliche Hausarzt 
ür alle, die an R „Schleimkrank⸗ 
. Se e Aſtyma) 
Hämorrheibalbeſchwerden u. 1 
leiden. 3. ganz umgearb. verm. Aufl. von 
D. K Sutherig. 8. geh. 1 Tl. od. 45 Kr. 
ie Hausapothek 
oder mebicin, Noth ⸗ u. Huͤlfsbüchtein für 
Nichtärzte „ur Kenntniß, Wahl u. An. 


Nerd. 


N 


welche Jedem, dem fein und der Seini⸗ 


— 


Intelligenzblatt 
VBronzicch bageriſchen 


Stadt Nördlingen. 
u Nro. 32. a 
Dienſtag den 9. Auguſt 1836. 


amtliche Bekanntmachungen, 


äsmienvertheil Beförderung d dezucht, dann bi er 8 
. ne DE IC Ja ie Bifrnn De Data 

olge der allgemeinen Bekanntmachung Eines kdnlglich ba 
Galnzigertabes, als Direktion des all Burn —4— ad. Midchen Dr 
15. Juli 1856 findet fur die Beſchaͤlſtatlonen Nördlingen und Don auwbrth 
folgende Anordnung Statt: | 


I. 5 

Die Prämlenverthellung und Stutenbeſchrelbung wird heuer dahle 

in Nördlingen Montags den 5. September e deren Anfang pa 
Vormittags 9 Uhr beftimme ift. 


II. 
Die aus der Anzahl der beſchaͤlten Stuten ſich ergebenden und der Bewerbung 
aus zuſetzenden Prämien: werden folgende feyn: | 
9 für Stuten und 2 für Hengſte. 


Der Eigenthaͤmer eines als preis würdig anerkannten Pferdes empfängt mit 
der Fahne auch ein Dritthell der treffenden Prämie, die zwel übrigen Drittheile 
werden aber erſt nach Erfüllung der dleruͤber aufgeſtellten Bedingungen zahlbar, 
d. h. bei den Stuten: für das 100 und 2te Fohlen, und bei den Hengſten fuͤr 
den ſogenannten Gaurit innerhalb der Bm angewiefenen Bezirke, 


Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen worden find, 
und von daher noch Forderungen zu machen haben, werden zugleich hiemit auf⸗ 
erufen, dieſelben dei der Prämienvertheilung ihres. Bezirks auf die bisher 
dlich geweſene Art geltend zu machen und den treffenden Betrag von der kdnig⸗ 
lichen Sandgeftütäfommiffion dahier in ie zu nehmen, 


Wer im künftigen Fruͤhjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtuͤts⸗ 
befchäler belegt zu erhalten wuͤnſcht, hat dleſelben der kdniglichen Kommiffion zur 
Muſterung und vorſchriftsmaͤßigen Approbation vorzuführen. 


A + 2 U. 13 we 

Auch die Hengſte, welche noch ferner zum Badreiten, desgleichen diejenigen, 
welche zum erſtenmal hiefuͤr gebraucht werden ſollen, muͤſſen, wie es bisher geſchehen 
iſt, der Kommiſſion zur Muſterung und Approbation vorgeführt werden. 


VII 


Diefe Preifevertheilung wird als eine ſehr wichtige Angelegenheit eines Zweiges 
der Oekonomie durch Veredlung der Pferdezucht auf 1 75 Welse zur pre 
nannten Zeit vorgenommen werden. 1 A e 

Der Sammelplatz iſt zuvorderſt vor dem ehemaligen Hallgebaͤude, von wo der 
Zug unter Vortragung der Preißfähnchen unter Begleitung mit Muſik vor das 
Baldinger Thor auf die Kaiſerwleſe in das fuͤr dieſes landwirthſchaftliche Feſt 
verzierte Schuͤtzenhaus geht, vor welchem dann die Maſterung und Preiſevertheilung 
durch die angeordnete Kommiſſſon vorgenommen wird. 


wm“ m. * -. 


Die Pferdebeſitzer haben Sorge zu tragen, daß bel dieſer Gelegenheit 
a) alle Stuten und Hengſte, welche im naͤchſten Fruͤhjahr 4 Jahre alt 
werden, ſohin von der Beſchaͤlung im Jahre 1832 abſtammen, zu: 
verläßig herbeigefuͤhrt werden, ö 
b) daß dieſe vorzuführenden Pferde geputzt und mit reinlſchem ſchoͤnem 
Kopfzeug verſehen ſin ddt 1 „ 1 ig ; 
c) daß die Fuͤhrer derfelben in anſtaͤndigem reinlichem Felertagsgewande 
gekleidet erfcheinen, 0 
d) daß fuͤr dieſe vorgefuͤhrte Pferde amtliche Zeugniſſe in Baͤlde erholt 
und mitvorgezeigt werden, wodurch hergeſtellt iſt, daß dieſes Pferd 
von der im Jahr 1832 beſchaͤlten Stute abſtamm. | 
In Gemäßhelt einer Ausſchtelbung der kdulglichen Adminiſtratlons kommiſſion 
der Milltärfohlenhofe dd. München den 18. v. M. werden zugleich dei Gelegenheit 
dieſes Feſtes am 5. September durch eine koͤnigliche Milltaͤrkommiſſion eine ſehr 
bedeutende Anzahl von gutgebauten, gefunden und fehlerfreien 4, 2, 5 und 4jährigen 
Foblen, fo wie auch 5 und 6jaͤhrigen Pferden für die koͤnigliche Militärfohlenhofs⸗ 
anſtalt angekauft. 2 x „ 111 „ 0 ur ' 
Dem allerhöchften Befehl Seiner Majeftät des Königs, welcher das 
Intereſſe des Staates wie des Unterthanen gleich wohlthaͤtig umfaßt: naͤmlich die 
Armee im Inlande zu remontiren, und hierdurch die hierauf verwendete ſehr be⸗ 
deutende Summe Geldes dem inlaͤndiſchen Verkehre zu erhalten, kann beſonders 
dadurch entſprochen werden, wenn die Pferdezuͤchter und Eigenthuͤmer von ſolchen 
Fohlen und Pferden, dergleichen in recht großer Anzahl vorführen und zum Ver⸗ 
kauf bringen werden, wozu diefelben, bieſige ſowohl als aus der Umgebung, hiemit 
ſo freundlichſt als angelegentlichſt eingeladen werden. 1 ö 
Nördlingen den 6. Auguſt 48866. 


Stadtmagiſtrat. ' 
Doppelmmpr, Buͤrgermelſter. Schegt, Dffiziant, 


„Nachbemerkte Realitäten der hleſigen Hoſpftalſtiftung werden dahler auf dem 
Polizeiburcau öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, und zwar 

1 Dienſtag den 6. September, Vormittags 8 uhr, ; 

a) eine reale Bierbraͤuerei⸗ und Branntweindrennereigerechtigfeit nebſt mehrern 
hiezu bendthigten Geſchirr und Faͤſſern, wobei ſich ein zweiſtockiges Wohn⸗ 
gebaͤude mit 4 heizbaren Zimmern und mehreren Kammern befindet; dann 
ein beſonderes Branntweinhaͤuschen, ein Brauhaus, Schupfe, Dörre, nebſt 
Vlehſtall und geraͤumigen Hof; 

b) an ebendemſelben Tag, Nachmittags 2 Uhr, folgende Realitäten in der 
Stadt, beſonders für einen Oekonomen ſehr gelegen und guͤnſtig, eln zwei⸗ 
ſtöckiges Wohnhaus, beſondere Stallungen mit faͤuf gewoͤlbten Abtheillungen 
und Darüber befindlichen Getreldboͤden, einen ſehr geräumigen Stadel mit 
zwei Bierteln und 3 N N 

Auch wird noch ein kleines entbehrliches Oekonomlegebaͤude deſonders verkauft. 

Nördlingen den 29. Juli 1856. ; 
Stadtmagiftrat 
Doppelmayr, Buͤrgermeiſter. Schegk, Dffizlant. 


— 
Die im Monat Jull 1836 unterſuchten und abgeurthellten Pollzeluͤbertretungen betreffend. 
Vom Magiſtrat der k. b. Stadt Noͤrdlingen 

Find im verfloſſenen Monat Juli in Unterſuchung gezogen und beſtraft worden; 
1.) 1 Individuum wegen berufsloſen Herumzlehens, ; 
2.) 14 Individuen — thaͤtlſcher Beleidigung, Mißhandlung und Rauferel, 


3.) 2 — — unerlaubten Aufenthalts, 
4. 4 — — Winkelehe, 
5.) 5 — — * der naͤchtlichen Ruhe durch Schrelen und 
rmen, 
6.) 4 Indlolduum — Defraubation ſtaͤdtiſcher Gefälle, 
7.) 6 Indloiduen — Gewerbsbeeintrachtigung, 
8.) 1 Individuum — reſpektswidrigen Beuehmens vor Amt, 
9.) A — — Ueberſchreitung der Biertaxe, 
163 1 — —. Mean mit Feuer, 
11.) 6 Individuen — Aüfkaufs vor dem Fahnenzug, 
12.) 8 — — geringhatipen Gewichts der auf den Markt gebrachten 
3 ktuallen, 
13.) 25 — — Schulverſaͤumnſſſen, " 
44.) 1 Individuum een aus dem Dlenſt. 
40 1 — —. Nala menhängene zweier Wägen, 
47.) 1 —. „ . 1 Sea der Nachtwache, ö 
138.) 4 — — Woderſpenſtigkeit gegen die Nachtpatrouille, 
49.) 4 — — Neeifdlebſtahls, 
20.) A, — — Hanſſtens, 
4.) Ar „„ N Tr ungealchten Maaſes. Sail: 
Es find demnach im Ganzen im verfloffenen Monat Jult 33 Judividuen 


polizeilich beſtraft worden. 
Nördlingen den 3. 82 1836. j 
tadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, germeiſter. Bleringer. 


Nachdem der Schuhmachergeſelle Heinrich Wurm von Appetzhofen und der 
Dienſtknecht Johann Georg Ülrſch von Schmaͤhrngen bereits eingeliefert worden 
find, fo wird der am 25. Juni h. J. gegen fie erlaſſene Steckbrief und der Nach⸗ 


rdlingen den 1. Auguſt 1836. 


Koͤniglich bayeriſches Landgericht. 
Pblzl, Landrichter. Ä Klein. 


trag 2 demſelben vom 7. Juli hiemit zuruͤckgenommen. 


Die auf dem dahieſigen Hoſpitalſtiftungskaſten noch vorraͤthigen 
80 Schaff gut konſervirtes Malz 5 u. 
werden täglich im Ganzen oder theilmeife, je nachdem ſich Liebhaber zeigen, vers 
kauft. Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen. 
Nördlingen am 8. Auguſt 1856. a 


Stiftungsrechnungsführer 
a Klein. 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden dle dem Gaſtwirth Karl Ruof in 


Lbpfingen gehörige Mobilien, als 


1) ein großer vlerſpaͤnniger Pferdewagen mit eifernen Aren, Ketten, 
Wende und Zug, ! 5 
0 ven Ede ſammt Zugehdr und 
3) zwei Eggen, 

{ den 23. Auguſt l. J., Nachmittags 2 Uhr, in loco Ldpſingen 
= den Wefbternten gegen gleich baare Bezahlung dffentlich verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber hielt N werden. 7 n Ze 

Wallerſtein den 25. Juli 4856. ben | 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. . 0 
von Langen. a .. 4 


ä — . 9 —.ä——————ß——ß—ß——5i58——ßiii—ii—ĩß5ß53VF—ĩ—5—v5r³S ——yt. —vytlmr — 
Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſteen 
wird das zur Könkuremaffe des dab ler verſtorbenen Kanzliſten Peter Keekbut 
gehdrige Wohnhaus Nro. 171 in der Mittelgaſſe ae ie: 
Montag den 19. September l. J. ö 
bei Gericht dahier an den Meiſtbletenden nach F. 64 und 69 des Hy otheken⸗ 
geſetzes vorbehaltlich der Erklarung der Intereſſenten offentlich verkauft un werden 
zahlungsfaͤhige Kaufellebhaber hlezu eingeladen, dis dahin kann die Def reibung 
und Taxe des obigen Wohnhauſes in der dieſſeitigen R. giſtratür eingeſehen werden 


und die Strichbebingungen werden im Termine bekannt gemacht. 10 


Wallerſtein den 27. Juli 1836. ; 


Sünficpes-Dernfihafsögeriht. | 


von Langen. 


Privat Anzeigen. 


Mittwoch den 10. Aug uſt, . 8 Uhr, werden im bieſigen Leihhaus 
die verfallenen Pfaͤnder, beſtehend in Kleldern, Bett⸗ und Tiſchzeugen, Gold, 
Silber, Zinn und Kupfer, Uhren, Tabackspfelfen, eine ſehr große eiſerne Heerd⸗ 
platte, elne Partie neue Stlefel und Schuhe und vlelen andern Sachen gegen ſo⸗ 
gleich baare Bezahlung verſteigert. Rehlen. 


Monument, 


zu errichten dem Andenken 
des 


Fran; von Paula von Schrank's. 


Der am 22. December 1835 verſtorbene geheime geiſtliche Rath, Mitglied 
der Akademie der Wiſſenſchaften und Vorſtand des koͤniglichen botaniſchen Gartens 
zu Münden, Ritter Franz von Paula von Schrank war eine Zlerde des 
Vaterlandes. An Geiſt, Gelehrſamkelt und Charakter vor vielen feiner Zeitgenoſſen 
hervorragend, hat er in einem langen, ganz dem Vaterland gewelhten Leben der 
Wiſſenſchaft durch muͤndliche Lehre und als Schriftſteller vielfach genügt. Seine 
zahlreichen Schüler, durch alle Gauen Baperns verbreitet, ſegnen das Andenken 
des ſeltenen Mannes. Die Unterzeichneten, Verehrer und Freunde, zum Theil 
auch Schuler des Verſtorbenen, durchdrungen von dem Werthe deſſelben als 
Menſch, und uͤberzeugt, daß er vor Vielen ſegensreich im Vaterlande gewirkt 
habe, vereinigten ſich in dem Wunſche: das Andenken an denſelben, das zwar für 
die Freunde der Wlſſenſchaften durch * zahlreichen Werke geſichert iſt, doch 
auch Aufferli im Vaterlande durch die Errichtung eines, Jedermann verftänds 
lichen Denkmals auf die Nachwelt Rn bringen. Sie glauben, mit dieſem bffents 
lichen Zeugniſſe von feiner edlen Wirkſamkelt den Zeitgenoffen eine guͤnſtige Ges 
legenhelt darzubleten, ſowohl ihrem Dankgefuͤhle genug zu thun, als zur Nach⸗ 
ahmung von ſolchen Tugenden anzueifern, wie fie den Verſtorbenen zierten. 

Seine Königliche Majeftät haben, gemäß hohem Miniſterlal⸗Reſcript 
dd. 27. Mal, geruht, dieſes Unternehmen, dem um die Wiſſenſchaft hochverdienten 
G. G. Rath von Schrank in dem bieſigen botaniſchen Garten ein wuͤrdiges 
Denkmal aus Beiträgen feiner zahlreichen Schüler und Verehrer zu errichten, als 
elne entſprechende Anerkennung vaterlaͤndiſchen Verdienſtes recht gern und mit 
Wohlgefallen zu genehmigen.“ Die Unterzeichneten verbffentlichen daher ihr Vor⸗ 
haben, und laden die zahlreichen Freunde und Verehrer Schrauk's ein, durch 
bellebige Geldbeiträge die Reallſirung dieſes Planes möglich zu machen. Jede, 
auch dle geringſte Gabe zu Erreichung des Zweckes wird dankbarſt angenommen 
werden. Die DN N Monumentes, unter Reſpicienz des königlichen 
Minifterii des Innern, dem ruͤhmlichſt bekannten Bildhauer und Profeſſor 
an der 9 polytechniſchen Schule dahier, Herrn E. Maier, übertragen 
werden, welcher berelts vor mehreren Jahren eine wohlgelungene Buͤſte des Ver⸗ 
ſtorbenen ausgefuͤhrt hat. 


In Muͤnchen hat das Handlungs: und Wechſelhaus Ch. A. Erich und Gebr. 
von Ruedorffer in patriotiſcher Thelluahme ſich erboten, die einzufendenden 
Gelder einzukaſſieren, aufzubewahren, und nach Vollendung des Monumentes über 
dle Verwendung derſelben unter Beitritt eines zu erwählenden Comitee dffentliche 
Rechnung zu ſtellen. 

München den 12. Juli 1836. 

von Sutner, Staats⸗ und Reichsrath. 

von Streber, Biſchof von Birtha. 

Baron von Moll, k. Gehelmerath. 

von Walther, k. Gebeimerath. 

von Martlus, Mitvorſtand und zweiter Conſervator des 
a botanlſchen Gartens. 

Zucearini, Profeffor an der Univerfität. 


Der Unterzeichnete hat mit wahrem Vergnügen die Sammlung der Beiträge 
dieſem ſchonen Monumente eines fo ausgezeichneten und verdlenſtvollen Mannes 
1 und erſucht die vielen Verehrer dleſes verſtorbenen großen und 
berühmten Gelehrten ſowohl dahler als in der Umgebung ihn recht bald mit 
ihren Beiträgen zu beehren. 
Nördlingen den 8. Augnft 1836. — 
Doppelmayr, Buͤrgermeiſter. 


— — ——³3w]4̈ — 
Die Gemeindeverwaltung Ederheim verkauft Sonntags den 14. dieſes Monate 

Nachmittags 2 Uhr, im Wirths hauſe allda dle Sommerſchafweide, auf welche 

400 Stuͤck getrieben werden konnen und ladet Kaufsllebhaber ein a 


Ederheim den 6. Auguſt 1856. 
; . Johannes Haller, DOrtövorfieher. - 


. — .(—.—— ö 
Der Unterzeichnete iſt geſonnen feinen am Stoffelsberg liegenden, 264 Dezimal. 
haltenden Acker, oder auch nur dle darauf ſtehende Gerſte zu verkaufen. 
Liebhaber hiezu wollen ſich Donnerſtags den 11. dieß, Abends, Bei ihm 
gefaͤlligſt einfinden. Georg David Wiedenmann, 
zur goldenen Traube. 


Ei b es Logis bis zum nächften Ziel iſt zu vermlethen bei 
R g . Chriſtian. Schumm. 


LT ———————————————— — ů ů — — 
Die obere Wohnung in dem gar des Sattlers Hof in der Baldinger Gaſſe 
iſt täglich oder auf kommendes Zlel Galli zu vermletben. 


it täglich oder auf kommendes zer ee 
Bel Andreas Tremel, Bäcker, in der Berger Gaſſe, iſt naͤchſtes Ziel die 
obere Wohnung zu vermlethen. 


obere Wohnung zu vermletben— . —7r—＋'ä— 
Bel Unterzeichnetem kann taglich oder auf Gallitag der obere Stock bezogen 
werden. Stahl, in der Baldinger Gaſſe. 
Eine große einfpännige Chalſe ſteht billig zu verkaufen; wo? ſagt die Beckſche 
Buchhandlung. 
lich können unter das hieſige Landgericht 400 Gulden zu 4½ Pro ent 
ausgellehen werden. Das Nähere in der Bec ſchen Buch handlung. N 


Bel Lachmuͤller in Bamberg iſt erſchlenen und in der Beckſchen Buch; 
handlung in Nördlingen zu haben: 

Sabalitſchka, P., dle wichtigſten Namen, Jahrzahlen, Orte und Perſonen 
aus der bibliſchen Geſchichte in chronologiſcher Reihenfolge, in Vorlagen beim 
Schönſchreibunterrichte im zweiten Curs der erſten Klaſſe der deutſchen Merk: 
tagsſchulen. Auf den Grund allerhoͤchſten Minifterialreferipts vom 24. Juli 
1835 bearbeitet, gr. 8. geheftet N ö 9 kr. 


Genealogische Anzeigen. 


Getraut e: 
2. Aug. B. ** Aloys Zeitraͤg, Lodwebermelſter, mit Regine Barbare 
er 


eod. — A. Georg David Hahn, Handelsmann, mit Juliane Kuͤbler. 


Geboren e: 
30. Juli. D. Karl aut, Sdhnlein des Friedrich Karl Hofſtaͤtter, Leinweber⸗ 


meiſters. 
4. Aug. B. Jakob, Sdhnlein des Georg Wilhelm Beck, Leinwebermeiſters. 


Geſtor bene: Alter. 

4. Aug. C. Benedikt Konſtantin Salzmann, Konditor und Spezerei⸗ 

händler, Mitglied des vormal. gr. Raths und der N 

Gemeindebevollmächtigten, an Altersſchwaͤche 83%, Jahr. 

eod. — — Georg Kaſpar, Sdhnlein des Joh. Adam Funk, Bauers 
in Herkheim, am Brand 21 Tag. 
6. — C. Johannes Rehlen, Rothgerbermeiſter, an Altersſchwaͤche 73%, Jahr. 
eod. — B. Tobias Hederer, Leinweber und Farbknecht, am Steck⸗ 
und Schlagfluß 5 58½ Jahr. 


Fremden - Anzeige. 


In der Krone: Hr. Krelsbaurath Ott von Ansbach. Hr. Graf von Gerurcp von 
Nancy. Hr. Krelsbaurath Bepſchlag von Augsburg. Hr. Doppelbauer, Kleidermacher von 
Augsburg. Hr. Generalmajor v. Bartruff und Hr. Major v. Balbenſer v. Schw. Gmuͤnd. 
Frau Baronin von Hirſch mit Famille von Münden. Hr. von Hohenrleder. k. b. Rath 
und geh. Regiſtrator von Münden. Madam Forſter von Augsburg. Die Hrn. Kaufleute: 
Reinek von Lohr, Oeſterlin von Heilbronn, Nißl von Mannheim, Platenius von Elberfeld, 
Spetzler von Hamburg, Fikler von Conſtanz, Strobel von Burgheim, Duͤrſteler von Zurich, 
Duͤrr von Marktbrelt. a 

Im Reh: Hr. Berger, Kondltor von Heldenheim. Hr. Vogt, Veterlnaͤrarzt, und 

r. Meper, Paplerfabrikant von Rothenburg. Hr. Kleinknecht mit Gattin von Nürnberg. 
te Herren Kaufleute: Seibel und Riſch von Stuttgart, Schmidutz von Ulm, Erdinger und 
Braun von Nürnberg, Schwarz von Marktſteft, Caspar von Reutlingen. 

In det Sonne: Hr. Gnetzmuͤller, Kaufmann, und Hr. Henneberg, Rentenmelſter von 
Gotha. Hr. Würftle,. Kaufmann von Unterkambach. 

3 8 — 105 N iſch: Hr. Kraft, Lebkuͤchnergehllſe von Fürth. Hr. Braun, Buͤrſtenmacher 
von Dinke . 

m goldenen Lamm: Hr. Ruttmann, Buͤrſtenmacher von Dinkelsbühl. 
m bayerifhen Hof: Hr. Marchettk, Figuriſt von Augsbur 5 
m Bären: Hr. Thumann, Handelsmann, mit Familie von Neumark. 
* Privathäufern: Hr. Dekan Oppentieder von Ipshelm. Hr. Pfarrer Drechſel 
von Wlebelsheim. Frau Klderlin, Gaſtwirthin, und Fran Kindervatter von Ulm. 


* 


— 


% 


Preiſe der 1 Lebens beduͤrfniſſe ic. 


Brod: a) Zar 
weißes Brod fund, er Quint. 
fuͤr 1 kr. 3 
far 2 kr. — 15 2 
gemiſchtes Brod 
für 1 kr. 50 — 7 2 
fuͤr 2 kr. Kipf — 15 — 
für 4 kr. Lab — 30 — 


warzes Roggenbrod 
“ 1 Pfund 2 kr. — pf. 
2 — 4 kr. — pf. 
4 - s kr. — pf. 


Mehl: Metzen. Vierling. Sechs 

3 fl. kr. pf.“ kr. pf. kr. a 
feiner Auszug 2 16 — 54 — 8 2 
Schönmehl 2 — — 30 — 7 2 
Nachmehl 1 44 — 26 — 6 2 
Roggenmehl 1 4 5 N 


4 * 1 * 
Unſchlitt: tet, be pen 10883 Er 


egoffene — — 
Lichter tie — — a: kr. 
Seife — — 18 kr. 
Kindſchmalz — — 22 — 44 kr. 
Schweinſchmalz — — 17 — 18 kr. 
are e im — 17 — 18 kr. 
Eper 4 bis 5 Stuck 4 kr. 
Geflügel: 
Gänfe, das ena, junge 48 — 54 55 


nen — — 2 ** 10 — 18 kr. 
He — Paar * 20 u a 24 kr. 
auben  .r.r . 


Nördlingen, vom 6. Auguſt. 
Hoͤchſter. Mittler Niedrigster 
fl. kr. 4. kr. fl. kr. 


Gerſte 
9 7 55 


511 5 24 


Druck und Verlag der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen, 


Augsburg, vom 5. Aug. 
Mittler. 


11 11 3] Waizen 
134 6 58 3 
30 8 6 8 


1 

SI eiſch: als Maximum. 

Das Pfund Ma agel . 
a Ben Hammelfleifch 7 kr. 
— — Schweine) ohne 51 85 

Bier: (einſchluͤſſi 2 des 1 
Die Maas braun Sommerbier 5 kr. — pf. 
— — — Binterbter 

weiß Bier 2 kr. 2 pf. 

Salz das Pfund f 4 kr. 2 pf. 
der Viertels Centner 1 fl. 52 kr. 2 pf. 


Gebrannter Zeug! 


10 kr. 
7 kr. 


Kalk der Metzen 0 kr. 

Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 2 kr. 

Stehe eine — — 1 fl. 24 kr. 
riert. 


Erdb irn der halbe Metzen 10 bis 12 kr. 
Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 15 kr. 


Erbſen— — fl. — k. — fl. — kr. 
Linſen — — fl. — kr. — fl. — kr. 
Lein — — fi. — kr. — fl. — kr. 
Flachs das Pfund 24 bis 256 kr. 
Heu der Centner 1 fl. 12 kr. 
Stroh das Tagwerk — if 


fl. kr. bis fl. kr. 
Vac das Kiaftır — m — 12 80 
eichen — — — — 930 
tannen— — — 2 SO 


Donaumörth, vom 3. Aug. 
ittler, 


fl. kr. fl. 
10 47 J Waizen 10 42 
11 28 [Kern 10 29 
6 38 Gebt 6 49 
1,7 r 7 7 
5 4 Daber 5 27 


Mit einer literariſchen Beilage. 


Intelligenzblatt 
| | königlich baberiſcen . 
Stadt Nördlingen. 
Dienſtag den 16. Auguſt 1836. 


— — 


Amtliche Bekanntmachungen, 


Nachbemerkte Realitäten der hleſſgen Hoſpitalſtiftung werden dahier au 
Sollyeioiremn offentlich an den Meiſtbletenden verkauft, und zwar 5 1 
8 den 6. September, Vormittags 8 Uhr, 
a) eine reale Blerbraͤuere⸗ und Branntweinbrennereigerechtigkeit nebſt mehrern 
hiezu benbthigten Geſchirr und Faͤſſern, wobei ſich ein zweiſtdckiges Wohn⸗ 
gebäude mit 4 heizbaren Zimmern und mehreren Kammern befindet; dann 
ein beſonderes Brauntweinhduschen, ein Brauhaus, Schupfe, Doͤrre, nebſt 
Viehſtall und geräumigen Hof; NER 
bh) an ebendemſelben Tag, Nachmittags 2 Ut, folgende Realitäten in der 
> Es beſonders für einen Oekonomen fehr gelegen und guͤnſtig, ein zwel⸗ 
ockiges Wohnhaus, beſondere Stallungen mit fünf gewoͤlbten Abtheilungen 
und daruber befindlichen Getreidbdden, einen fehr geräumigen Stadel mit 
9 zwei — en. Dr nit Seas! 0 
uch wird noch e nes entbehr nomiegebaͤude beſonders ver 
Noͤrdlingen den 29. Juli 1836. . fen lauft 


Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Buͤrgermeiſter. Schegk, Offzlant. 


— nn 


Obgleich ſchon mehrmals das Verbot wegen Hetzens und Einfangens der 
Haſen auf der ſtädtiſchen Flurmarkung elngeſchaͤrft a. fo ht ſich 
demohngeachtet vlele Individuen, beſonders Dienſtknechte — dieſer Vorſchrift zu⸗ 
wider — ihre Hunde tagtaͤglich mit in das Feld zu nehmen. 

Man wiederholt daher obiges Verbot, mit dem Bemerken, daß die Flurer 
zur Erſtattung von dießfallſigen Anzeigen angewieſen find und gegen die Frevler 
die polizeilihen Strafen ohne Nachſicht eintreten werden. ; 

Nördlingen den 15. Auguſt 1836. 


Stadtmagiſtrat. 
Doyprimapr, Auel. Bierlugzet. 


Wer, fowohl in der Stadt als auch a dem platten Lande, mit 
Kapital , Pacht⸗, Bodens, dann Brundzinſen, Guͤlten u. ſ. w. 
ro 18% Bund ruͤckwärts, zu der Stadt⸗ und Stiftüngskaſſe ſich noch im Mid: 

Rande befindet, wird hiermit aufgefordert, feine Schuldigkeit binnen 8 Tagen um 
fo gewiſſer abzutragen, als außerdem der Saͤumige gegen Erhebung einer Mahn⸗ 
gebühr von 4 kr. hieran erinnert, und wenn dleſes fruchtlos bleiben ſollte, bei den 
treffenden Gerichten zur exekutiven Beitreibung wieder angemeldet wird. 

Nördlingen den 28 1836. 


tadtmagiſtrat. 
Doppelmayr, Buͤrgermeiſter. Dittmar, Rechtsrath. 


Vom koͤniglichen Landgericht Noͤrdlingen 


wird hlemit bekannt gemacht, daß die Kaſerne Lit. D Nro. 229 an der Reimlinger 

Mauer, der Anna Margaretha Deirler gehörig, welche eine Stube mit 

eifernem Ofen, eine Küche, eine Kammer und einen Boden enthält, auf 
Dienſtag den 283. dieſes Monats, Vormittags, 

bffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden folle; es werden daher Kaufs⸗ 

liebhaber aufgefordert, ſich im beſagten Termin einzufinden, und ihre Angebote 

zu Protokoll zu geben. 

Zugleich werden die Delxler'ſchen Gläubiger angewieſen, ſich am beſagten 
Tag dahler einzufinden, ihre Forderungen zu liquidiren, und ſich über Annahme 
au Zahlungsſtatt zu erflären, mit dem Anhang, daß die Aus bleibenden als ihrer 
Forderung entſagend angenommen werden ſollen. 

Actum Nördlingen 3 che L. dricht 

er nigliche Landrichter 
950% Beyſchlag. 


Am Tag ak rg d. J. läuft die bisherige Pachtzeit von nachbenannten 

Kramlaͤden aus, naͤmli 
von Nro. 6, 8, 9 und 14 unterm Rathhaus, 
„ „ 26. unterm Schulgebäude, 
„ „ 58, 60, 61 und 65 an der eee 

Zu deren neuerlichen Verpachtung an den Meiſtbietenden wird hlemit Termin 
auf deute uber 8 Tage den 22. d Monats anberaumt, und die Llebhaber 
hiezu werden am benannten Tag, Vormittags um 9 Uhr, zu erſchelnen eingeladen. 

Nördlingen den 15. un 1836. 

tadtkaſſier Geyer. 


|—— . .—b ẽ̈—n P 


le auf dem dahleſigen italſtiftungs kaſten noch vorraͤthigen 
8 ' 0 Saga Fal bonſab rte Malz 
werden täglich im Ganzen oder theilweiſe, je nachdem ſich Liebhaber zeigen, vers 
kauft. Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen. N 
Nördlingen am 8. Auguſt 1856. 


Stiftungsrechnungs fuͤhrer 


Kleis. 


Vom lichen Her ericht Wallerſtein. 
In der Ken, Je ert ere then ge len werden auf 
Antrag der Gläubiger Ä 
. 2 Kuͤhe, j 
2 er FR 
3 erde, 
85 1 5 Baumanns fahrniſſen an Wü 1 
nebſt ver enen a en an 5 5 
gegen ch baare Bezahlung an den Meiſibletenden — n zu 
dieſem Zwecke Tags fahrt auf ' a 
in 1 „5 5 5 3 8 
0C0 7 . 7 
fäbige Kaufelleb aber blemit eingeladen — u ran a 
Wallerftein den 47. Juli 4856. . 
Der fürftliche Herrſchaftsrichter 
Dlrekto 


r, don Langen. 


| Privat - Ameigen. 


(Schuldiger Dank.) 

Dank, innigſten Dank dem königlichen Landgerichts⸗Phyſikus T. Herrn Doktor 
Bohm in Nördlingen, durch deſſen ſchon fo vielfältig erprobte Geſchicklichkeit 
mir durch eine aͤußerſt gefährliche Operation nicht nur das Leben gerettet, ſondern 
durch deſſen einſichtsvolle Behandlung ich auch in kurzer Zeit ſo hergeſtellt wurde, 
daß ich meinen haͤuslichen und Feld⸗Geſchaͤften wieder vollkommen vorzuſtehen 
vermag. Möge der allgutige Gott denſelben zum Wohl der leidenden Menfchheit 
noch recht viele Jahre geſund erhalten. 

Kleinerdlingen den 14. Auguſt 1836. 


Jo ſepha Deubler, Sdldnerin. 


Fuͤr die theilnehmende, unſern gebeugten Herzen fo wohlthuende, zahlreiche 
Begleitung der Leiche unſers geliebten Vaters, Johannes Rehlen, Rothgerber⸗ 
meifterö, bringen wir allen unfern verehrten Freunden und Bekannten, fo wie auch 
dem loͤblichen Gerbervereine, den ſchuldigſten Dank, mit dem herzlichen Wunſche, 
daß der Allguͤtige Sie mit Ihren Lieben noch lange im beſten Wohlſeyn erhalten 
wolle. 

Dabei empfiehlt ſich zu fernerem geneigten Wohlwollen 

1 Anna Marla Rehlen, geborne Winter, 
N N mit 2 Söhnen und 1 Tochter. 


(Anz ei 8 e. 
Vermeldung v Igä i iemit an, daß ich meine Arbeits 
WR. nd wen Gone bei Her . dne S ippa 2 der — 
Hranne über die Straße bindder in das Haus des Herrn Seilermeifters Mackh 
109. Kr: Materlaliſt Wolff und der vormals Nägelin'fchen Schmiede, 
1 7h. 7 . 21 wo ich fuͤr gewohnliche Falle von 8 bis 12 und 
zu treffen bn. 

Nördlingen den 8. Auguſt 1856, N Advokat Goes. 


Montag den 22. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, wlrd in dem Pfarrhauſe 
des fel. verftorbenen Herrn Pfarrers Schdpperlin eine Buͤcher⸗ und Mobilien⸗ 
Auktion abgehalten, worin Luthers Tiſchreden, ein Telemach in einem fchbnen 
Einband, Diſputationen, Predigten und Predigtbuͤcher, mehrere Jahrgaͤnge von 
dem allgemeinen Anzeiger, Eichſtaͤdter und hieſige Intelligenzblaͤtter, Witterungs⸗ 
kalender, wie überhaupt theologifche und andere Bücher, alle meiſtens gebunden; 
ferner ein ganz neuer und ein gefuͤhrter Chorrock, Ober- und Frackrocke, Hoſen, 
ein kupferner Breunzeug, ein großer neuer Spiegel, ein ſehr gutfonditionirtes Wetter⸗ 

las, eine zinnerne Bettflaſche, eine große elſerne Stielpfanne, ein Reiſekoffer, 
iſche, eichene Stühle und Schrannen, ein ſehr gutes Buͤchergeſtell mit zwei. Thuͤren, 
große und kleine Buͤcherſtaͤnder, einige Kiſten, eine Waſſerkufe, nebſt andern Fahr: 

niſſen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung erlaſſen werden. 
| Schbpperlin, Pfarrers Witwe. 

Dem verehrlichen Handelsſtande und den Herren Fabrikanten widme ich hiemit 
die ergebenſte Anzeige, daß ich jeden Montag während den Mittagsſtunden mit 
meinem Fuhrwerk bei Herrn Reuter zu den drei Mohren dahier halte, um die nach 
Wertheim „ Frankfurt und Mainz vorhandenen Güter zu den billigſten Frachten in 
8 zu nehmen. 


rdlingen den 20. Juli 1686. Falkner, Fuhrmann, aus Dinkelsbuͤhl. 


Stahl - Schreibfedern 


neuerfundener Masse in höchster 


Vollkommenheit. 


FED 1 21 8 
So eben erhielten wir wieder eine Partie, 
welche die Federpoſen bei- Weltem übertreffen und viel wohlfeller als die Perry⸗ 
ſchen find. Wer daran zweifelt, den fordern wir zur Prüfung auf. 
Laie, age il zum Schnellſchreihen wit Halter das Dutzend 24 kr. 
‚adıe ans, für Damen 
Lords’ pens, für Herren zum Schdnſchreiben 36 kr. 
> Sowohl für den Schul- als Comptoirgebrauch laͤßt ſich nichts Vollkommneres 
ſch ü ffe n. a 
In Nördlingen erhaͤlt man dieſes Fabrikat allein Acht in der Ber kſchen 
Buchhaudlung 1 1 
Bel Unterzeichuetem kann täglich: oder auf Gallitag der obere Stock bezogen 
werden. —— — — Stahl, in der Baldinger Gaſſe. 


Das untere Logis iſt bis Galliziel zu vermiethen bei 


fi 


| Strauß, Schneldermeiſter.. 
Ber Jobaun Greg Schmidt, ſel. Witwe, Lit. D Nro. 146, iſt auf 
das Ziel Galli das untere. Logis zu bezſeben. ip F 

Taufend Gulden Kapital ſind im Ganzen oder theilweiſe auf gute Verſſcherung 
zu 4½ Prozent auszuleihen; von wem? fagt die Beck ſche Buchhandlung. 
Ein Kinderkäppchen würde gefunden und auf der Polizel hinterlegt. 


Vor etwa 40 Tagen iſt Unterzeichnetem ein großer Metzgerhund zugelaufen 
und kann der ſich legitimirende Eigenthuͤmer denfelben gegen Erſtattung des Futter⸗ 
geldes und der Inſertionsgebuͤhr abholen bei Zacharias Huſel in Hüͤrnheim. 
— 


Literarische Anzeigen. 
In dem unterzeichneten Verlage iſt fo eben erfchienen und verſandt worden: 
Converſations Saal 
und 5 


Geister⸗ Revue. 


Ein Panorama intereſſanter Perfonen, Gedanken und Zeitmaterien, 
fuͤr Menſchenkenntniß und Wiſſenſchaft. f 


Gedacht und geſammelt 
N von 
Magis Amica Veritas. 
Erfte bis dritte Lieferung 
Preis einer Lieferung 50 Kreuzer. 


Plan und Zweck diefes intereſſanten Werkes find aus dem ausführlichen Proſpektus 
und den erſchlenenen drei Lieferungen zu erſehen, deren reichhaltigen Inhalt wir 
nachſtehend mittheilen. i 

Allen Freunden ausgeſuchter . Unterhaltung, beſonders 
aber Muſeen, Bürgergefellfhaften, Leſezirkeln und Familiens 
vereinen wird dieſes Buch eine willkommene Erſcheinung ſeyn. 

Der Con verſatlons⸗Saal, aufs Eleganteſte ausgeſtattet, wird in Lieferungen 
von 6 Bogen in Lexikon⸗Format ausgegeben und noch im Laufe des Jahres in 
9 bis 10 Heften vollendet. N 


Inhalt des erſten bis dritten Heftes: 

Abſoluthelt? oder Abhängigkeit? oder ein drittes? — Adelsbildung durch Lohenſtelns 
Arminlus. — Adel, auch für Buͤrgerliche. — Akademiſches Bilden, ohne Zwang. — Alexander 
von Humboldt. — Alte und junge Zeit, und Goethe'ſche Ariſtokratte. — Alte Zeit. Goethe's 
Ariſtokratie, in Belſpielen. — Alte und junge Zelt nach Goethe und Zelter. — Aeltere und 
juͤngere Zeit nach N — Anekdoten. — Aargau'ſche Landesfrelhelt und deren Grund⸗ 
lagen. — Arndt und A. W. von Schlegel. — L. v. Arnim, El. Brentano. Verjährte 
Romantiker. — Arznelkuͤnſtler in ihrer Infalllbilltaͤt gegen die Cholera. — Aufklaͤrungs⸗ 
Momente ſeit dem achtzehnten Saͤculum. — Aufforderung zu Bewelſen für. dle Unſterblich⸗ 
keit. — Ausſichten auf Erfindungen. — Auswanderung und Frelhelt. — Baggeſen, Reinhold 
und Schiller. — Beaumarchals. — Der Nationaldichter Berenger. — Berenger 1833. — 

erzog Bernhardt von Weimar. — Berlin im Jahre 1835. — Beſſerungs⸗Anſtalten. — 

er? Was? iſt denn das Kind, die Bettina? — Noch eine ſtrengere Kritik, Bettina bes 
treffend. — Bettina's Mythen aus Goethe's Kindheit. — Die Birne als Carxikatur. Eine 
Frucht der Polizei. — Madonna von Blaye und ein neues Wunderkind. — Börne und Heine, 
nach Saphir. — K. v. Bonſtetten, nach Zſchokke. — Herzog Ferdinand v. Braunſchwelg. — 
Braunſchwelg im 2 zu landſtaͤndiſcher Verfaſſung. — Briefe eines Verſtorbenen. Nach 
Vorne. — Brief von Goethe im Namen eines Herrenhuters. — Buchdrucerkunſt. — Bulwer 


ene Romantik. — Bürger. — Lord B — 1 
und bie n * er ane Maier Yarıy Carl I. und Ol. 


Cromwell na verwechſelt. — Canning. — Eatbollettät der Kirchenmacht mit 
eg verbündet. — — ür Helurich V. — Champollion 3 alte 


egupten. Se Ehatel. — Epriftus-Bider. — Confuctus als der Lehrer der Feindes: 


fi t 
Fauſt von Goethe. Zwelker Thell. — Fichte und Jean Paul. — Fichte. Nach Baggeſen und 
ks iger, Ehrenretter der preuſſ. Juſtlzpflege. — Franzöſismus im 


Verlage von Velth und RI in Augsburg i 
. und in A Buchhaut gen here hig 3 12525 8 als Fort⸗ 


abeln, Parabeln und Erzählungen, oder Wahrheit im 

＋ re der erging N zwei * bare, L dug * 418 u 

ndchen, m upfer, 12. Poſtdruckpapler in Um eheftet 45 kr. 
Belde Baͤndchen N 1 fl. 30 kr. r * 

ieſes mit vorangegangener k. k. dſterreichiſcher Cenſurbewilli edruckte 

d ni b de paß ende Lektüre, beſonders für die reifere Jugend bleiben, 

fo lange nicht jeder 2 an Natur und an Einfachheit der Sitten und der 


ve unden iſt. ' 
Dane ae IR eine freundliche Befpielia des menfclihen Lebens, die mis 
uns Kindern, jung und alt, ſpielt, und uns Kartenhaͤuſer baut, welche die Ers 
fahrung, wie eine muͤrriſche Amme, umwirft. N N 
Die Wahrheit iſt eine ernfte, wuͤrdevolle Matrone, deren Blick oft den jugends 
lichen Frohſinn verſcheuchen ; datum leiht fie zuweilen von der Fabel dle 
Keane 3 das Kind laͤchelt, begreift, wird angezogen und gehorcht willig 
en Lehre. 
15 et Bändchen wurde vom Leſepublikum wohlwollend aufgenommen, und 
dieſes zweite und letzte Bändchen. (mit einem An von hübfchen Gelegenheits⸗ 
Liedern geziert) wird vom Verfaſſer einer gleichen Güte und Nachſicht empfohlen. 
Vorſtehende Werke find in der Beck ſchen Buchhandlung zu haben: 


Genealogische Anzeigen. 


Getraute: | | 
5 Aug. 0 zu m aus . — ae u 
— 0 ri „ einer aderger eit, mi 

* Jofr. Margarethe rede Dlaerlin. ä 


l N C ˙ SE N 
4. Aug. B. Heinri ilipp nlein des 
8 Ra fiher 1 5 Sir En Johann Salomo Oſtertag, Ber 
7. — — Johann Karl, nlein des Johann Jakob Krieger, 
hier, Braͤumeiſters und les = Kletnerdl wid: u. 
8. — A. 8 Margarethe, Toͤchterlein des Leopold Meyer, Gaſtwirths 
a zum Strauß. ö 
9. — C. Katharine Friederike, Toͤchterlein des Johann Georg Wiederhold, 
Deſtillateurs. ö 
10. — C. Karl Gottlieb, Shhnlein des Gottlieb Ehmert, Rothgerbermeiſters. 
42. — A. Johann Balthas, Sdͤhulein des Joh. Chriſt. Niklas, Metzgermeiſters. 


Geſtor bene: Alter. 

8. Aug. C. Katharine Karoline, Toͤchterlein des Friedrich Daniel 
Worlen, Baͤckermeiſters, an Gichtern 2½ Monat. 

4. — D. Karl Auguſt, Söhnlein des Friedrich Karl Hofſtaͤtter, 
Leinwebermeiſters, am Brand 12 Tag. 


Fremden = Anzeige. 


In der Krone: Hr. Regierungsdirektor Günther von Regensburg. 
. Babus, Dr. med. von Wuͤrz nd Hr. Regierungsrath Ott von Ansbach. 
rau von Renger und Fräulein von Walter von Rothenburg. 79 Karl von 
uͤnchen. Hr. Rechtsrath Zeller von Lauingen. Hr. Verwalter Guͤrt von Jettingen. 
Hr. Oberfinanzrath von Schmidlin und Fräulein Moſer von Stuttgart. Frau Ge⸗ 
neralin von Treiberg von Wuͤrzburg. Die Herren Kaufleute: Meyer von Augs⸗ 
burg, Brachetti von Zell, 2. mann von Ulm, Dettelbach von 4 20. 1 Lazarus 
von Stuttgart, Fink don Reutlingen, Hurler von Lauingen, Koch von Meinungen, 
Levi von Eslingen, Merkel von Nürnberg, Enke von Erlangen. 

Im Reh: Hr. Kreisbaurath Dillenius mit Familie von Ellwangen. Hr. Pfarr⸗ 
vikar Paͤchter don Kochfeld. * Hirſchmann, Lehrer von Ehingen. Die Herren 
Kaufleute: Döring von Braunſchweig, Schwarz von Marktſteft, Walk von tutt⸗ 

art, Weißmann von Meinbernheim, Wormſer von Offenbach, Frankl von Wuͤrz⸗ 
urg, Limpurger von Grumbach. . g 

In der Sonne: Die Herren Conditoren Glundli, Schuͤeani und Jeniz von 
Chur. Hr. Strauß, Lehrer, und Hr. Schwarz, Kaufmann von Pappenheim. 

Im Wallfiſch: Hr. Biegel nebſt Bruder, Hopfenhaͤndler von Gruͤn. 
Die Herren Handelsleute: Waldmann von Buttenwieſen, Kaz von Schwandorf. 

m rothen Ochſen: Hr. Fiſcher, Goldarbeiter von Dillingen. a 

m . Lamm: Hr. Schubert, Muſiker nebit Schweſter von Lohr. 
Hr. Hubel, Hopfenhaͤndler von Neudorf. 

m 1 Hirſch: Hr. Knott, Muſikus, und Frau von Regensburg. 

m.bayerifchen Hof: Hr. Wiedemann, Haudelsmann von Unterſchdnberg. 
Hr. Schwegler, Handelsmann von Treuchtlingen. 

In der Bretzen: Hr. Dollinger, Webern eiſter von Biberach. Die Herren 

8 Milz 2 u von ar LE ae und Sohn, Rieger mit 
milie von Gruͤnenbach, Thoma von Herd . 
Im Mohrenkopf: Hr. Meyer, Hopfenhaͤndler von Schalt. Hr. Weg⸗ 
ſcheid, Getreidhaͤndler von Gundelfingen. 
Im Bren: Hr. Gickel, Eonditor von Dillingen. 


Preiſe der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe ꝛc. 


Brod a) 

weißes Brod Pfand. en: Quint. 
fuͤr 1 kr. 5 
für 8 5.5 — 15 2 

emiſchtes Bro 

e 125 1 kr. Kipf — 7 2 
für 2 kr. Kipf — 15 — 
fuͤr 1 * > re 50 — 

warzes Roggenbro 

0 1 Pfund 2 kr. — pf. 

2 — 4 kr. — pf. 


4 — s kr. — pf. 
Mehl: . Bierling. Seat}, 
Kernmehl fl. kr. pf. kr. pf. 85 
feiner Auszug 2 19 — 54 — 
Ben 2 — — 30 — 7 r 
Nachmehl 1 44 — 26 — 6 2 
Roggenmehl 1 4 1 46 4 4 4 
b) Nicht 


) 
Unſchlitt: rohes, das Pfund am 2 


[Bier: 


Taxirt. 


leiſch: als Maximum. 
as Pfund Sa 5 


5 * 


Schaf⸗ u. Hammeiſseiſc— 


— — Schweinfleiſch er um: 


(einſchluͤſſi ig des „ 
Die Maas braun Sommerbler 5 kr 
— — — Winterbier 
weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 
der Viertels Centner 2 fl. 52 K. 2 pf. 
Gebrannter Zeug: 
Kalk der Metzen 6 kr. 
Biegel latten das Hundert 1 fl. 5 kr. 
Ziegelſteine — — 1 fl. 24 kr. 
Taxirt. 
Erdbirn der halbe Metzen 10 bis 12 kr. 


Lichter SEEN — — „Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 15 kr. 


getunkte — 


a Erbſen— — fl. — kr. — fl. — kr. 

Seife — — 18 kr. 
Kiabfcmalz — — 22 — 23 kr. [Linſen — — fl. — kr. — fl. — kr. 
Schweinſchmalz — — 19 — 20 kr. [Lein — — fl. — kr. — fl. — kr. 
er Sie — 18 — 25 kr. Flachs das Pfund 24 bis 286 kr. 
Gele = 5 1Heu der Centner 1 fl. 42 kr. 
Sause des Stid, junge 48 — 54 = Stroh das Tagwerk — Af. 

BER 2 — ft. 


n — — .. . . 18 — 20 kr. [Holz: 
nk — — . . 16 — 48 kr.] buchen das Klafter 
uͤhner — Paar.. . . 20 — 24 kr.] eichen — — 
auben n — 6 — 7 kr. ] tannen — — 


fl. kr. bis fl. kr. 
— — — 12 30 
— — — 9 30 
—— 2 389 


Schrannenpreiſe: 
Augsburg, vom 12. 


Nördlingen, vom 13. Auguſt. 
Hoͤchſter. Mittler Nledrigſter 


onauwörth, vom 10. Aug. 


Mittler. Mittler. 
fl. kr. fl. kr.] fl. kr. fl. kr. ee 
ern 11 20110 Walzen 10 2 Waizen 9 52 
Kern 11 44 [Kern 10 22 
Roggen 5 58 [ Roggen 6 24 
Gerſte fe — 
3016 19 5 45 aber 5 


Druck und Verlag der C. H. Beclſchen Buchhandlung in Nördlingen, 
Mit einer Beilage. 


— an on nn 


— 


Au 
Harlemmer T 


andern Holländisc 


welche vom Isten Se 
1 


Samuel Lor 


eser Katalog, um dessen gefällige Mittheilung an alle B 

3 zu den billigsten Preisen, die für 88 — 

1 estellungen bitte ich, recht früh einzusenden ; am liebsten hätte ic 

- ; wenn in einem solchen Falle für die fehlenden nicht ähnliche So 

2 man portofrei einzusenden, zugleich auch eine kleine Vergütu 
igst zu haben ; eben so alle Arten von Georginenknollen, wo Be 


Doppelte Hyacinthen. 
RER Dunkelrothe. 

gathe Cathérine, i di isi ü 7 
Bouquet * Fuschl. ier 


1 inw. varmoisin, die äufsern Blätter etwas grünlich, 


Carnielcin wi schr dunkel mit iolet, stark 


efüllt, Prachtbi. 


2— 


Duchess 
treibe — 
Fmilie C16 001 v s Ut Z⁰νανꝗ P ,t “ussoasqng | 818 
Mad. ZOο © een eee un eee alete *uayjoze], 211 
Dell 
Moore, J c ing u “ppmmnyy eee eee tut 'upyunuey | OU 
Maréchade or 38 001 „ “ds IT ng 9 “utiydenay nexg | SH 
Haug? „ mugler eee | FI 
Raphasl 4, ot eng ® n n uo ub — ei 
Rochus 8 HR € 
Super afp *uorg woA z0po nf ouayd oqje h sussmauy | EI 
BL GER En U ae Ana oenone 1 
el Ener umu on 
Beauté "dog er enen  — 601 
Demodog nr ouajd °y — — sol 
Grofsfün d OT IR 9 ‘wnprpues ente 200 
Hugo . Me - ojungpjod — 
Illustr. , or % νů,Wzmͥ ue — 
II past dJ znoddop — — + 
Honneur ° ayprjas aqpad *wauoayıaamıny | © 
Lord Cat ee een — 
La Tend a void — | 1 
Prince a eg % o wound — 
Rose ace 19 8 d P ôͤͥh eee uı 'worpdun stay | 6 i 
Rosenkri *» 9 8 a © nul — 8 
Rose 1. „eri zn ende ‘uagnbuog | 2 
Temple 1 n „ ent = 96 


20 — — 638 Wolfsacker 97 Die” 
41) — 638 Kapelbeetacker 27 Des. 


94 Josephus Secundus, grofs und 
95 | Mifs Kitty, rosenfarbig gest 
Prachtbl. . - . 
96 | Periander, schön, stark gefüllt 
97 | Violette superbe, stark gefüllt, 
Weifse m 
98 | Couronne blanche. vielgl , sch 
99 | Don gratuit, grofsgl-, sehr frü 
100 | Grande magnificence, sehr gr 
101 Comtesse de Welderen, grofs , 
102 | Jeannette, schr grofs, prächtig 
103 | Og Koi de Basan, sehr gro 
104 | Sceptre d'or, blendend weif! 
treiben 
0 
105 | Bouquet d' Orange, inw. 
treiben, extra schön 
106 | Louis d'or inv. carmoisii. 
107 | Opbir d’or, grofsglockig, 
108 | Pure d’or, inw. roth, seh 
Einfache 
Dunke 
109 | Acteur, dunkel und grofs . 
110 | Charlotte Marianne, besonders 
ler; vielglockig, prächtig - 
111 | Gellert, sehr Hoch- roth, gelrä 
ben, prächtig - :» : 
112 | Henriette Wilhelmine (wie bei 
113 | La Victoire, leicht zu treib 
114 | L’Eelatante parfaite, sehr 
115 | Madame Guiot, grofs - 
116 | Passe non plus ultra, 
Ros 
117 | Aimable Rosette, vollkomn 
118 Lord Wellington, schr , 
und prachtig + 
119 | L’Honneur de Sussenheim, % 
vielgl., vollk. Stutz . 
120 | La Miguonne, vielgl., gedrän; 
Schwarz- un: 
124 Aemilius, vielgl., schr früh u. 
122 Appius, grofs und vielglockig, 
123 Alexander niger, schwarz . 
124 | Bonaparte, ein gedrängter e, 
125 | Diocletian, grofsgl., schön 
126 | Eleutheria, fast schwarz, voll 
197 | Emicus, inw. weils, grofser 
128 | Keiserlik Putper, vielgl., gra 
129 | Königs Mantel, die Blätter wi 
130 | Lord Nelson, schöner starker 
131 L’Ami du Coeur, ganz du 


gedrängter Stutz, extra schi 
132 Mademoiselle de la Valliöre, 


erhäner Stule. nrächtier 


U 


stark gefüllt, prächtig . 
* in. 8 gro, 
vollk. Stutz, schön” 

ıit Gelb. 


grofser Stuss 
h, schön 

eg! „ vollk. Stutz, herrl, . 
herrlich . 3 


‚ leicht zu treiben . 
fs prächtig 
1 und gelb, Bro und leicht zu 


be 


tr, vollk. Stutz, sehr leicht zu 


2 Stuts, schön s j 
# 


elt zu treiben, schön” 


Lyacinthen. 
lrothe. 

wohlriechend 5 wird immer dunk- 
ngier Stulz, sehr leicht zu trei- 
vannt 1 prächtig” Rn 

en, vielgl., Stuts, esira schön 


ur vollk, starker Stutz . 


4 
fe, Stutz „5 8 
arbige. 


Stutz, sehr leicht zu treiben N 
Veh: leicht zu treiben, grofs 


ut dunklem Streife, ca. und 


xte Stutz . 7 
1 r 


1d leicht zu treiben 
beinahe schwarz 


chöner u. " grofser Stutz, "Prachtbl. 
violet, voll. Stutz, Prachtbl, . | 
*. Stutz . — 
schöner Stutz, prächt. Blume 
ser Stutz i 
c lackirt, ganz dunkel, esiru . | 
Stuls 
„hel. vielgl., leicht zu treiben, | 
„* * ‚Dutzend 25 Sgr. 


e n, grofier 
7 


— . e 


08 
5 — 


ern 14 — — Wo 


— 
2 


* 
wu 


Staaten Général -, sehr schön, gedrängter Stutz 
Triomphe Blandine, mit rosenfarbigem Streife, sehr grofs . 
Virgo, grofsgl., mit rather Abzeichnung , r schön. . 


Gelbe. 


Adonia, dunkelgelb, schöner Stutz 
Fürst von Dessau, 5 Salis. 
Pinie d'or, schwafelgelb 8 


Schönste Hyasinthen im Rummel, 

Dopprüte rothe, à Dutzend 22 Sgr. 
blaue, à Dutzend 22 Sgr. 
weifse, d Dutzend 22 Sgr. 

vinfache rothe, & Dutzend 26 Sgr. 5 ee 

blaue, d Dutzend 26 Sgr. 

weifse, d Dutzend 26 Sgr. s 

Doppelte in allen Farben, à Dutzend 20 gr. 2 

Einfache in allen Farben, à Dutzend 20 Sgr. 

Schöne hiesige, dopp. u einf., in allen Farben, ü Dutz. 9 Ser. 


gemischt. 


Verschiedene Blumenzwiebeln. 


Talipanen: Einfache Due vun Toll, vorzüglich zum . 
& Dulz. 
Doppelte 


ue van Toll, à Dutz. 6 Sgr. 
gelbe Roos, d Dutz. 5 Ser. 
rotbe Roos, & Putz. 5 Sgr. 

Tournesul (erira), d Duts. 22 Sgr. 
Einfache frühe, zum Treiben, im schönsten Rum- 
mel, d Duts. 4 Sgr. 


späte, im schönsten Rummel, "gemischt, 
ü Dutz. 4 Sgr. 


ital 


5 Sgr. 
NMonströsen, im N 


Amaryllis formosissima, d Duts. 2 ke . 
longifolia, alba 5 ar 
rubra ee aa tr e 
Iutea . . . 5 
erispa . 
eg schönste Sorten, im ln. ‚gemischt, 4 Duls. 
8 Sgr., à 100 Stück 2 Hthir. . .. 
Arum dracunculus serpentaria 


1. —— 


— 
= 


} 
Doppelte, im schönsten Rummel, gemischt, a ü Duts. ir 


. 


Crocus vernus extra grofser BR, 4 Dutz. * Ser. 


— 


Stück 15 Sgr. 
silberbunter 
blauer 


ar 
l 


a Dutz. 11 ER à 100 St. 9 Sgr. 


a 100 St. 8 Sgr. 
safran -, 
schottischer, bunter, schr früh, 

100 St. 10 Sgr. 

Ferraria pavonia (im Oct. zu haben), d 


‘ Fritularien (‚Kiebüzeier), d Dutz. 6} Sgr. 


Gladiolus psittacinus (im Oct. zu haben) 


Hyacinthus comosus 
boteyoides 


weijsbl. 


& Dutz. 2 Sr, & 100 St. 10 Sgr. 


commusis, roth, & Dutz. 5 Sgr. 


gemischt von allen Farben, d Dutz. ar Ser. | 


d Dulz 1 Sgr. 4 


rw ’ 


4 Duta. 12 Ser. 


Intelligenzblatt 


der | 
koͤniglich bayeriſchen en 


Stadt Nördlingen 


Nro. 34. 


Amtliche Bekanntmachungen, 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie ruͤfungen der 
hieſigen lateiniſchen Schule auf den kommenden Montag, als JA A; und Dienftag 
den 50. Auguſt feſtgeſetzt find, fo daß am erftern Vormittags die untere, Nach⸗ 
mittags die mittlere, und am andern Tage Vormittags die obere Klaſſe mit ihren 
beiden Abthellungen zur Prüfung kommt. Um darauf folgenden Mlttwoch, den 
31. Auguſt, U 6 um 2 Uhr, wird Ang a rinnen Stutt finden, 
und zwar, wie die Prüfung, in dem Körfı des des. Zu beiden 

elerlichkeiten werden Alle, welche ſich für Jugend und Schule intereſſiren, freund⸗ 
ich eingeladen. Nördlingen den 22. Auguſt 1838. ö 
N Das 4 Subrektorat. — 
M. Beck, k. Dekan 


€ . .. 
Es wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, daß der färftliche Rechnungs kommiffar 
gran; pen feine Ehefrau Franziska geborne Prunner die Bahr 
bliche allgemeine Gütergemeinfchaft lu ihrem errichteten Ehevertrage ausgeſchloſſen 

haben. Wallerſtein den 4. Auguſt 1856. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
v. Langen. 
Auf den Antrag der Barbare Lhhfhen Erben zu Auhauſen wird deren 
Anweſen, beſtehend 


1) Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraum, Garten und Poliſch Preußen, 
2) Pl. Num. 515 Hennen⸗ oder I erg 3 Morgen 97 Dee. 
3 — — 619 Krautgastenader 1 Morgen 40 Dec. 

4) — — 538 obere Rledacker 4 Morgen 66 Dec. 

5) — 542 untere Holterbergacker 49 Dec. 

6) — — 545 untere Riedacker 3 Morgen 47 Der, 

72 — 585 Kaſtlesacker 71 Dec. 

8) — — 596 Dberbergader 6t Dee. 

9 — — 59 9 71 Dec. 

40) — — 635 Wolfsacker 97 Dec. 


658 Kapelbeetacker 27 Dee. 


12) Pl. Num. 647 Reifenader 86 Dcr. win 
133 — — 651 Gartleln 56 Dic. | Pt ee 
14) — — 5674 Bergacker 8 Dec. C 
15) — — 673 Mitteltvegäderl 82 Dec. Er 
16) — — 692 untere 8 67 Dec. 
17) — — 697 untere Hangacker 1 Tagwerk. 
18) — — 704 bintere Hangacker 2 Tagwerk 50 Dec. 
19) — — 715 Sandader 4 Tagwerk 86 Dec. . 
20) — — 725 Koblplatten 4 Tagwerk 67 Dec. 
21) — — 735 oberer Lettenacker 66 Dec. 
22) — — 740 unterer Lettenacker 55 Dec. 
25) — — 750 unterer Letteuacker 85 Dec. 
24) — — 754 Buzaͤckerl 56 Dec. 
25) — — 740 Mittelweg oder Schupacker 55 Dec, 
26) — — 775. Weyheracker 16 Dec. : 
27) — — 795 im Br Weg 98. Dec. — — 
28) — — 1180 im Grott der graſigte Wegacker 1 Tagwerk 78 Dec. 
29) — — 1195 Maierbach 1 Tagwerk 17 Dec. 
30) — — 1229 Steglesacker im mittlern Grott 2 Tagwerk 77 Dec. 
31) — — 1266 Pfannenſtiehl 2 Tagwerk 10 Dec. 0 
32) — — 1275 Stuttriem 2 Tagwerk 58 Dec. 
35) — — 1299 Backacker 81 Dec. 5 w 
54) — — 1512 Straßenader 4 Tagwerk 74 Der. 
35) — — 1319 der große Straßader 4 Tagwerk 16 Dec. 
56) — — 3355 Kolbenbeet 61 Dec. f 
37) — — 1357 Sandacker an der Oettinger Straß 1 Tagwerk 39 Dec. 
38) — — 1575 die Luckenmeyerin 80 Dec. 1 12 
39) — — 1551 a) Luckenmeyerin & Tagwerk 45 Dec. 
40) — — 1531 b) Luckenmeyerin Wleſe 1 Tagwerk 5 Dec. 
40 — — 1400 Bahngarten 4 Tagwerk 15 Dec. 
42) — — 1421 Bachwieſe 5 Tagwerk 55 Dec. N 
45) — — 1459 obere Wlefe, die Schleßmeyerin 2 Tagwerk 95 Dec. 
44) — — 1459 die Erlwieſe 2 Tagwerk 27 Dec. 
45) — — 155 die Buͤhlhofwieſe, Soffee 2 Tagwerk 41 Dec. 
460 — — 3553 der Achtelacker 19 Dec. f DER 
47) — — 981 obere Antheilacker 54 Dec. 
48) — — 3os obere Riedtheil 52 Dec. Wleſe, _ 
439) — — 2579 im braunen Berg Waldung 5 Tagwerk 21 Dec. N 
50) — — 2651 in der mittlern Lach, Wald gemeinſchaftlich mit H. N. 16 


2 Tagwerk 47 Dec. 
Dienſtag den 30. Auguſt d. J., Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Friedrich 
Becl'ſchen Wirthshauſe in Auhauſen an den Meiſtbietenden e verkauft, 
wozu man Kaufs liebhaber, Auswärtige mit Vermdgens⸗ und eumundszeugniſſen 
verſehen, einladet. Zugleich werden alle diejenigen, welche auf dem verkauft 
werdenden Anweſen aus irgend einem Grunde etwas zu fordern haben, zur Liqui⸗ 
dation auf dem naͤmlichen Tage unter dem Anhange vorgeladen, daß dle Nicht⸗ 
liquidirenden die ſich daraus ergebenden Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Dettingen den 12. Auguſt 18565. 
Fuͤrſtliches Stadt, und Herrſchaftsgericht. 
’ 2 ur. 4 Pe — 


Die entbehrliche Zehentſcheune zu Uswingen wird 
am 5. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
unter den Bedingungen bei Veräußerung der Staats⸗Realitaͤten Im Ort Utzwingen 
verkauft, wozu man zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiermit einladet a 
Oettingen am 19. Auguſt 1856. - 
Kloſter St. Hara ſche Verwaltung. 
aur, 


Montag den 29. Auguſt und die darauffolgende Tage wird die Verlaſſenſchaft 
des verſtorbenen Fruͤhmeß⸗Benefiziaten Joſeph Maria Helmſchrott zu Markt 
Offingen, beſtehend in Haus einrichtung aller Art, als Kommod⸗, Glas und lang⸗ 
thuͤrigen Kaͤſten, Seſſeln, Kanapee, Tiſchen, Bettſtatten und Spiegeln, in Kupfer⸗ 
ſtichen und Gemälden, in einer vorzuͤglichen Sammlung von Schmetterlingen in 
Rahmen unter Glas, in einer goldenen Taſchenuhr, in Stock⸗ und Hanguhren, 
in Schäfflerarbeiten, Garten ⸗, Kuͤchen⸗ und ſonſtigen kleinen Hausgeraͤthen, 
Trinkgeſchlrren aller Art, in Silber, Zinn und Porzellan, in Kleidungsſtuͤcken, 
Buͤchern, Getteid, Holz und Wein, Honig, Bienen und Blenenſtand, in einem 
Maſtſchwein und Stroh ic. im Wege der offentlichen Verſteigerung an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung veräußert werden. 

Kaufsliebhaber hlezu ladet ein 

Marktoffingen am 20. Auguſt 1856, 
Die Teſtaments-Exekutorſchaft. 


| Privat - Ameigen. 

Durch den ſchnellen Tod unſerer geliebten Tochter und Schweſter Barbara 
Herpfer wurden wir in tiefe Trauer verſetzt, und nur die Hoffnung eines fröh⸗ 
lichen Wlederſehens jenfeits kann unſern Schmerz lindern. Dank fagen wir Allen 
für dle fchöne und zahlreiche Leichenbegleitung, und wuͤnſchen, daß Sie Gott noch 


lange mit den Ihrigen geſund erhalten mochte. 
1 Mae 8 Herpfer, Stiftungsbiener, mit feiner Famille. 


Dem ausdruͤcklichen ſchriftlichen Verlangen des Ber fonigl. Oberbeamten 
Lunglmayr wird hiermit entſprochen, durch das hieſige Intelligenzblatt, einen 
in dem Hefte: die Stadt Nördlingen im Jahr 1835 eingeſchlichenen Irrthum auf 
folgende Weiſe zu berichtigen: 
Auf Seite 9, $. 2, Nro. 7 iſt ſtatt: Ein k. Belzollamt zu leſen: 
55 „Ein k. er e im Innern.“ ni: 
Auf Seite. 11 der erſten Zeile ſtatt Beizollamtsverweſer iſt zu leſen: 
„zur Beſorgung dieſes Nebenzollamtes als Hallverwalter iſt v. Reg. Bl. 
g „Seite 555, 556, 395, 596 der 4 Herr Halloberbeamte Lunglmapr, 
„mit Vorbehalt des Ranges und Gehaltes als Oberbeamte berufen. 
„Gehuͤlfe iſt Herr Karl Mayberger, k. quiescirter Waagmeiſter 
und vormallger Belzollbeamter. . 


Nördlingen den 20. Auguſt 4836. Doppelmayr, Buͤrgermeiſter. 
| im yo“ 
Zur Vermeidung von Fehl be ige ſch biemit an, daß ich meine Arbeits⸗ 


zimmer aus meiner Wechnung dei Herrn Buchbinder Elppacher naͤchſt der Korn⸗ 
ſchranne uͤber die Straße hinuͤber in das Haus des Herrn Sellermeiſters Mack h 


Am 20. dieſes Monats wurde ein ſilbernes Behaͤng von einem Roſenkranz 
gefunden und bei der Polizei hinterlegt. 


——— —N—H——— — — .. —— —— —— 

Ein ſchwarzer mit einer weißen Bruſt und Stutzſchwelf bezeichneter Rattens 
faͤnger iſt am Mee abhanden gekommen. Wem ſelbiger eingeſtanden, 
möchte die Anzeige gegen Erkenntlichkeit in der Beck ſchen Buchhandlung machen. 


Literarische Anzeige. 


Bei Georg Franz in Münden iſt erſchlenen und in der Bec k'ſchen Buch⸗ 
handlung zu haben: bi . : * 
Seit chrift fur Theorie und Drazis e 
des bayeriſchen Civil⸗ Kriminals und oͤffentlichen Rechtes. 
Herausgegeben von N 
Dr. Fr. Freiherrn von Zu-Ahein. N 
Zweiten Bandes erſtes Heft, gr. 8. broſch. 1 fl. 12 kr. 

Inhalt: I. Betrachtungen über den Bundes tagsbeſchluß vom 30. Oktober 
4854, die Einführung des F, der Schiedsrichter betreffend, mit beſonderer 
Ruͤckſicht auf die Anwendbarkeit deſſelben in Bayern von Dr. Debes in Wuͤrzburg. 
II. Bemerkungen über dle Berechnung der Appellationsſumme nach bayer. Rechte, 
von Dr. F. M. Steppes, fürftl. Löwenſteln ſchen Regier.: Affeffor. III. Erdrterung 
einiger Fragen an der neuen bayeriſchen Prioritätsordnung vom A. Juni 1822, 
von Dr. Feu ſt zu Fürth. IV. Ueber die Wirkſamkeit der Staatöbehdrde in Kriminals 
prozeſſen nach den in Bapern geltenden Beſtimmungen des Sr vom 
Jahr 1813, nebſt beigefügten Wuͤnſchen zur Beräckſichrigung fuͤr die kuͤnftige Ge⸗ 
ſetzgebung, von Privat. Dr. Reidmayer zu Wurzburg. V. Gerichtlich pſycho⸗ 
logifche Derbe: über den Artikel 98 und 99, Thell I des bayeriſchen Straf: 
geſetzbuches, von Dr. J. B. Friedreich. VI. Bei welcher Juſtanz muͤſſen die 
Berufungen in Wechſelſachen eingereicht werden? von Dr. Baus back, k. Kreis: 
und Stadtgerichtsrathe zu Bamberg. VII. Wie viele Mitglieder des Wechſel⸗ 
gerichts erſter Inſtanz muͤſſen zugegen ſeyn, wenn ein gültiges Far dh efaßt 
werden ſoll? von demſelben. VIII. Einige Bemerkungen über den $. 11 des Cotes. 
die guts herrlichen Rechte und die guts herrliche Gerichtsbarkeit ber., Beilage VI 
zur Verfaſſ.⸗Urkunde des Reichs, von Kammeranwalt Aden IX. = 
die NEN Erkenntniſſe der Rechnungsbehorde unbedingt exekutive Kraft, 
oder eignet ſich nicht vlelmeht ein über die rechtliche Segel gen eines hledurch 
eee Zahlungsbefehls entſtandener Streit zum richterlichen Reſſort? X. Kurze 
Erdrterungen an die gutsherrlichen Rechte, vom Herausgeber. XI. Literatur. 


Genealogische Anzeigen. 


K Getraut e: 
16. Aug. C. Georg Michael Hager, Beſitzer einer Badergerechtigkeit, mit Suſanne 
e Barbare Din ' ufer. far 4 


Geborene: | 

40. Aug. B. Eduard, Söhnlein des Georg Balthas Roos, Gaſtwirths pn Stern. 

11. — A. Maximillan Philipp, Sdhnlein der Anne Margarethe Hdͤflinger. 

15. — D. Katharine Barbare, Tochterlein des Chriftian Friedrich Bühler, 
Schneldermeiſters. 


SGeboren e: 

15. Aug. C. Roſine Frlederike Auguſte, Tochterlein des Johannes Niklas, Schuh⸗ 
machermeiſters. 

18. — B. Johann Heinrich, Shhnlein der Anne Marie adopt. Rehlin. 


b Geſtor bene: Alter. 
14. Aug. C. Hofe. Anne Margarethe Barbare, Tochter des Matthäus 
. erpfer, Stiftungsdieners, an organiſchem Fehler des 
erzens und der Leber 29 ¼ Jahr. 
eod. — B. Johann Georg Kuͤhnle, Inwohner, am Schleimſchlag 58 Jahr. 
16. — D. Jonathan Gottlob, Sdynlein des Johann Balthas Erdlen, 
Metzgermeiſters, am Zehrfieber 1 Monat. 
17. — D. Georg Karl, er hulein des Johannes Niklas, 
etzgermeiſters, an Abzehrung . 2½ Monat. 
D. Regine Katharine Amalie, Toͤchterlein des Joh. Friedrich 
Rehlen, Sellermeiſters, an Gichtern 1% Jahr. 
C. Anne Marie, geb. Klein, des Joh. Friedr. Brackenhofer, 
Beindrehers Wittwe, im Hofpital, an Altersſchwaͤche 78 ½ Jahr. 
D. Joſephine Juliane Eliſabethe, Toͤchterlein des Wegmeifters 
eller, an Gichtern 9 Wochen. 


Fremden = Anzeige. 


In der Krone: Hr. Baron de Manni, Proprietaire aus Paris. Hr. Res 
gierungsrath Beyſchlag mit Gattin von Augsbur 0 Regierungsraͤthin Bayl 
und Hr. Rechnungs kommiſſaͤr Bayl v. Eichſtaͤdt. 1 eim v. Puſch, Frau Matheus 
und Fräulein Mißlbeck von Ingolſtadt. Hr. Kraft und Hr. Buͤhlmeyer, Fabri⸗ 
kanten von Dinkeisbuͤhl. Frau Gräfin Louiſe v. Reichenbach Leſſoritz mit Gefolge 
v. Frankfurt. Frau Reglerungsraͤthin Fiſcher mit Familie v. fate 5. Hr. Graf 

on Vieregg mit Familie von Muͤnchen. Die Herren Kaufleute: Hautſch von 

arkeſteft, Baas von Nattenheim, Ottmann von Straßburg, Fiſchach von Mem⸗ 
mingen, Bluver und Naſt von Stuttgart, Roth und von Mielach von Augsburg, 
Kiderlin mit Famllie von Amſterdam. u j Z 

Im Reh: Madem. 91 Sängerin von Seifen. Die Herren Kaufleute: 
. yon Augsburg, Sterfeld von Markrſteft, Frobenius v. Kitzingen, Feldner 
von Dresden. f 5 

„ In der Sonne: Hr. von Crallsheim und Hr. Gorlz, Oekonom, auf dem 
Schwelzerhof. Hr. Altmann, Oekonom von Oberlaiſitz. Hr. von Dannberg, 
u von Frankfurt. Hr. Baumann, Kaufmann von Leipzig. Hr. Gegler, 

echniker von Erlangen. Hr. Kohn, Kaufmann von Fuͤrth. Hr. Ludwig, Cand. 
med. von Weiltingen. N N | 

Im weißen Roß: Hr. Hübel, Kaufmann v. Neudttingen. Igfr. Pechmann, 
Seidenfabrikantentochter von Schillings fuͤrſt. Hr. Heinle, Gaſtwirth von Gingen. 
Hr. Ebert, Drechsler von Lechhauſen. 8 

Im Kameelt Hr. Ulherr, Hopfenhandler von Hersbruck. 

In der Flaſche: Hr. Amrein, Papierhaͤndler von Frammersbach. 
en. rothen Löwen: Frau Behr, Glas haͤndlerin, nebſt Sohn von Allmans⸗ 

Im . Die Herren Handels leute: Müller, Wipfler und Wegſcheld 
von Gundelfingen, Erlſpacher und Jeſacher von Defereggen. 


Preife der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe ic. 


Brod ri r t. 
| weißes Brod un, 22 W Fleiſch: als Maximum. 
fuͤr 1 kr. 3 . . 10% 
für 2 kr. — 4 2 fleiſch es 48 
demie fr. Kiyf a 3 — — Sch . Haumeigiſc — fr Re 
für 1 kr. — . ‚it 
EN BZ e, ge a ae, 
5 ur 4 kr. Tai * Bier: (einſchluͤ des Lokal lags. 
ſchwarzes Roggenbrod b Die DR 33 ler 5 5 
1 Pfund 2 kr. — pf. un ae un ———— 
2 — 4 kr. — pf. — — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 


. Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 


4 
A K kr. 5. . der Viertels Centner 1 fl. 52 kr. 2 pf. 


erben Auszug 2 16 — 34 — [8 2JGebrannter Zeug: 

2 — — 30 — 21 Kalk der Metzen 6 kr. 
Nehme 1 44 — 26 — 2 e atten — Hundert 4 fl. = kr. 
Roggenmehl 1 4 A = 4 8 ex Siegel a — 1 fl. 2 4 kr. 

c 


Unſchlitt: rohes, das Pfund 14 bis 18 kr. &tdien 1 halbe Metzen 10 bis 12 kr. 


Lichter Jgegoflene — — 24 kr. Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 15 kr. 

gat, en. = r eaten e nnen 

Rindſchmalz — — 22 — 24 kr. Linſen — — 2 fl. 36 kr. — 8 fl. 42 kr. 

tn — „=> 5 Lein — — . kr. — ft. kr. 

„ 7 2 kr. lachs das Pfund 24 bis 26 kr. 
tuͤck kr. 

HF Y 2 > 8 Heu der Centner 4 fl. 12 kr. 
Gina Eid, lunge 48 — 50 n . das Tagwerk — 4f 
enten — — are: Ho fl. Tr. bis fl. kr. 

ennen-— 16 — 18 kr. dae das Auer — — — 12 30 
auben - — 6 — 7 kr. n ee — — — 9 30 


Schrannenpreiſe: 
Auguſt. Augsburg, vom 19. Ang. Donauwoͤrt 


dlingen, vom 20. ‚vom 17. Ang. 


Höchtter Mittler Niedrigſter Mittler. ittler. 
fl. kr. fl. kr. fl. kr. , fl. kr. fl. Fr. 
Kern 10 2809 30 8 46 Waizen 10 8 [ Waizen 240 3 
Roggen 6 55| 6 30 6 21] Kern r 
8 36 7 52 7 82 Gee 298 


5 52/4 560 


Druck und Verlag der C. H. Becrſchen Buchhandlung in Noͤrdlingen. 
Mit einer literariſchen Beilage. 


Subferipti 


Im Verlage der Karl Kollmann’fhen Buck 
lung in Augsburg erſcheint gleichſam als Fortſetzun 
Geſchichte des Tridentiniſchen Concilium 
Sforza Pallavicina, weil damit in enger Bezi 
ſtehend, folgendes, jedem hochw. kathol. Geiſtlichen 
Theologen unentbehrliche Werk, worauf alle Buch 
lungen Beſtellungen annehmen: f 


LEBEN 
des heiligen 


Karl Borromäus 


Cardinals der heiligen römifhen Kirche und Erzölſchof 
alland. 


Aus dem Italieniſchen des Joh. Peter Giuſſ. 
. (aus der Congregation der Oblaten) 


von 
Theodor Sriedrih Alitſche. 
Drey Bände oder neun Lieferungen 
zuſammen 60 bis 65 Bogen. gr. 2 auf ſchoͤnem weißen 


edruckt. 
Mit dem hoͤchſtaͤhnlichen Porträt des Heiligen in Stal 
(Allen hochwuͤrdigſten Erzbifhöfen und Biſchoͤfen 
dem ganzen hochwuͤrdigen deutſchen katholiſchen 
Clerus gewidmet.) 

Das Leben des hl. Karl Borromaͤus von Peter 
fano, Prieſter aus der Congregation der Oblaten un 
laͤndiſchem Patrizier, iſt nach dem Urtheile aller Kritik 

der vorzüglichften und gelungenſten Leben der Heiliaen , 
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Doppelmapr, Bürgerm 


In demſelben Verlage iſt 
alle Buchhandlungen zu erhalten 
Paltavitina, Cardinal Sfo 
dentiniſchen Conciliums. 
ſetzt von Th. Fr. Klitſche. 
ſten und ernannter Commant 
Binden oder 25 Lieferungen. 

Subſcriptionspteis bis Ende 

6 Thtr. 6 gr. ſaͤchf. fpäteren 

oder 8 Thlr. 8 Gr. ſachſ. 
Sion. Eine Stimme in 

Eine religiöͤſe Zeliſchrift. Hel 
von Katholiken. Erſter bit fün 
jeder in 156 Nummern ode 
mit Beilagen, monatlichen ! 
und allgemeinem literatiſchen 
ſchluſſe mit Titelkupfer. 7 
eerſten und zweiten Jahrg. 
Mihlr. ſächſ., für den dri! 
6 fl. oder 4 Rthli. ſächſ. 
und in jeder Buchhan 
Doctoris PETnI CAN 

MA DOCTRINAE « 

tatibus (praeclaris 

lidisque Sanctorum 

tur, hic vero ex ip: 

fideliter collectae, ip 
sunt, continens WARS 
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tionen Coloniae, 
des Joannis Ouente 
1853 und 185% Ladenpr, 
Parnı Caxisu, Soc, Jesg Do 
tholicorum, in msum 
Nune denue editum ed tt 


tigen, welches der 
it hat, und das 
dem Lateiniſchen 


eiſter. Schegk, offiz iant. 


ra-, Geſchichte dos Tri⸗ 

Aus dem Italieniſchen über 
(Major in peͤpſtlichen Dien⸗ 
ant von Perugia). In acht 
Mit 1 Stahlſtiche. Gr. Oetav. 
Mai 1836. rofl. th. oder 
Ladenpreis 12 fl. 30 kr. ch. 


‚er Kirche für unſere Zeit. 
rausgegeben durch einen Verein 
fter Jahrgang. 1832 bis 1836, 
e 12 Monatsheften in gr. 4, 
bapetiſchem Dioͤceſan ⸗ Anzeiger 
Anzeiger, auch am Jahres⸗ 
der Abonnementspreis für den 
E 5 fl. 24 kr. cheinl. oder 55 
und die folgenden Jahrgaͤnge 
Nan kann auf jedem Poſtamte 
Beflellungen machen). 
ietatis Jesu Theologi,) SUM- 
TIANAE, una cum Auctori- 
Scripturae testimoniis, so- 
u sententiis), quae ibi citan- 
atibus a Busaeo Noyiomago 
atechismi verbis subscriptae 
Zuatuor. Secundum Edi- 
rurinum Calenum et haere- 
IX. Editio novissima. g. maj. 
eis 15 fl. 36 Kr. od. 10 Rthlr. 
ct. theol., Manuale Ca- 
pie praecauqdi collectum. 
sdauctum a Her. Haid. Ss. 
velina. Aßkr. od, 12 gr. 
ce und Receß der heil. 
rio Festorum zugegeben,) 
Benedictus, des Vaters der 
ich mit dem Leben des Hei⸗ 
zyſt Gregor, der Große, oe 
Buch feiner D alagen bildet. 
Test. Nobſt dem deigege benen 
it. Regel, und dem fen 
ziligen. gr. Duodez. 1880. ge⸗ 
„od. 12 gr. ſachſ. 2 5 
rontifieis, ej us que ju- 
estinus de Ros karday 


ferner erſchlenen, und durch 


das Minjiſterkum, die. beiden Reiſen nach Frankreich und die 
Gefangenſchaft auf der Feſtung von St. Carlo Feneſtrelle 
des Cardinals Barthol. Pacca (Pro- Staatsſektetaͤr Pius 
VII. Ein wichtiger, größtenthens unbekannter, mit Dos 
kumenten belegter und zugleich berichtigender Beitrag zur 
neueren Kirchen ⸗ und Staatengeſchichte. — Zweite, nach 
der neuen italieniſchen Ausgabe aufs neue berichtigte, durchs 
aus verbeſſerte und vermehrtes deutſche Auflage in drei Banden. 
gr. 8. 1833. Preis geh. 3 fl. 24 fe. od. 2 Rthlr. 4 gger 
Vlerter Band; enthaltend: „ 

Hiſtoriſche Denkwürdigkeiten Uber feinen Aufenthalt in Deutſch⸗ 
land in den Jahren 1786 bis 179 *, in der Eigenſchaft 
als apoſtoliſcher Nuntius in den Rheinlanden, zu Köln. 
Mebſt einem, Anhange über die Nuntien, und deigegebenen 
geſchichtlichen Dokumenten. Aus dem Italieniſchen, nach der 
zweiten Auflage des in Rom erſchienenen Originals üder⸗ 
ſetzt. gr. 8. 1832. ſchoͤn gedruckt, und in Umſchlag ges 
heftet. Preis 1 fl. 24 kr. oder 3 Rehlr. 

Fünfter Band; enthaltend: 

Reiſe feiner Heiligkeit Papſt Pius VII. nach Genua, im 
Frühjahre 1815, als der Kirchenſtaat von den Meapolitae 
nern unter Murat gewaltſam occupirt wurde, und feine 
Rückkehr nach Rom. Nach dem italieniſchen Original (Or- 


Fieto 1833) ins Deutſche übertragen Mit Anmerkungen und 


Aktenſtücken. gr. 8. in Umſchlag broſchitt 42 kr. od. 19 ggr. 
Der te Band! 5 8 


2 1 

Nach tichten über Portugal — erche {1 fl.) iſt unter der Preſſe. 

Alois Adalbert Waibel's Dogmatik der Religion 
Jeſu Chriſti. In 28 Abhandlungen oder 8 Banden. 
Mit Approbation des Hachwürd. erzbiſchoflichen General 
Vikariats München und Freſſing gr. 8. 1830 und 1831. 
Preis 15 fl. chein. oder 9% Mıhir, ſächſ. 

Hieran reihen ſich in. enaſter Verbindung und ais Nachtraͤge folgende Werte: 

Die Myſtik. Auch als Zugabe zu feine Dogmatik der 
Religion Jefu Chriſti. Mit erzbiſchö fl. Approbation. gr. 8. 
1835. Preis 3 fl. oder 2 Ritlr. 


Auslegung der Offenbarung des heiligen Apoſtels 


Johannes. Eine Zugabe zu feiner Dogmatik der Reli⸗ 
gion Jeſu Chriſti. Mit eezbiſchbſt. Approbation. gr. A. 
1834. Pteis 2 fl. 42 kr. oder 13 Rihlr. . 


Triumph des heiligen Stuhls und der Kirche 
fiber die Angriffe des, mit ihren eigenen Maffen dekaͤmpften 
und geſchlagenen Neuerer, von P. Mauro Gappellari, 
Kamaldulenſer gegenwärtig regierender Papſt Gregor XVI. 

Nach der dritten ganz umgearbeiteten Ausgabe des Otiginals 
(Venedig 1932) überſetzt und für Deutſchland bearbeitet 
von mehreren gelehrten Geiſtlichen. Mit allerhoͤchſter Ge⸗ 
»ebmiaung Sr. nänfilihen Heiliakeit veranſtattete deurſche 


Mit einer Titerarifchen Beilage. 


Intelligenzblatt 


koͤniglich bayeriſchen 


Stadt Nördlingen 


5 ——— e222? K!ͤüͤ ö?b 3 
Nro. 35. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Die allgemeine Ausſchreibung Einer koͤniglichen Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern, vom 3. d. M. (Kreis-Intelligenzblart Nro. 66 pag. 1850) 
die Sammlung von Beitraͤgen zur Erbauung eines Pfaxr- und Schulbaufes fuͤr 
die proteſtantiſche Gemeinde Feldkirchen, Landgerichts Muͤnchen betreffend, wird 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

„Seine Majeftär der A haben ſich allerhuldreichſt bewogen gefunden, 
„der proteſtantiſchen Gemeinde Feldkirchen im Iſarkreiſe, in Ruͤckſicht auf die 
„Duͤrftigkeit ihrer Mitglieder zur Deckung der Koſten der Erbauung eines Berz, 
„Pfarr- und Schulhauſes die Sammlung von Beitraͤgen bei den proteſtantiſchen 
„Einwohnern des Königreichs zu geſtatten. 

„Hievon werden fiaumtliche Polizeibehörden mit dem Beifuͤgen in Kenntniß 
„geſetzt, daß ſie die eingehenden Beitraͤge unmittelbar an das koͤnigliche Landgericht 
„München abzuſenden haben. 

Durch ein edles und ſchon oft erfreulich bewaͤhrtes wechſelſeitiges und allge⸗ 
meines Unterſtuͤtzen lobenswerther Unternehmungen und Bedürfniſſe hat ſich jeit 
Jahren ſchon ſehr vieles bleibende Gute begruͤndet und geſtaltet. — In einem 
von andern proteſtantiſchen Kirchen und Schulen weit e Orte ſpricht ſich 
draͤngend das Beduͤrfniß zur Erbauung eines Betz, Pfarr- und Schulhaufes 
aus. Nur durch edle 3 und Unterſtuͤtzungen konnen dieſe nothwendigen 
Gebaͤude hergeſtellt werden, die bewaͤhrte Theilnahme der hieſigen Bewohner zu 
allen und jeden wohlthaͤtigen Unternehmungen laͤßt auch der Kollekte fuͤr gegen⸗ 
waͤrtigen Zweck einen erfreulichen Erfolg hoffen. 

In den naͤchſten Wochen werden durch die Polizeidiener die Liſten zur Ein⸗ 
zeichnung freiwilliger Beitraͤge cirkuliren, welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Nördlingen den 28. Auguſt 1856. 


S da, det ma gie at. 
Doppelmapr, Vuͤrgermeiſter. Schegt, offtziant. 


Nachttaͤglich wird hiermit eine Erdffnung des koͤniglichen Staatsminiſteriums 
des Innern vom 44. Dezember 4854, (Kreis⸗Jntelligenzblatt 1835 Nro. 2 pag. 30) 
die Kollekten bei Brandbeſchaͤdigungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

„Durch den Weg des Kreisintelligenzblattes 3 als der gemeindeweiſen 
„Bekanntmachung iſt erklaͤren zu laſſen: daß Allerhoͤchſtdieſelben nicht geneigt find, 
„Kollekten wegen Brandungluͤcks zu Gun en von Individuen zu geſtatten, deren 
„Immobiliare bei dex inlaͤndiſchen Societaͤt nicht, oder unter dem wirklichen Werthe 
„oder ihr Immobiliare bei einer auswärtigen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„aſſecurirt iſt; daß vielmehr Allerhoͤchſtdieſelben Kollekten in der Regel nur in jenen 
„Faͤllen zu gewaͤhren gedenken, wo deren Schaden ſehr bedeutend iſt und demſelben 
„auf dem Wege der inlaͤndiſchen Verſicherung nicht vorgebeugt werden konnte. 

Nördlingen den 26. Auguſt 1856. s 

Stadtmagiſtrat. 
Doppe Imapr, Buͤrgermeiſter. Schegk, Offiziant. 


Bei der Stadtkaͤmmerei dahier werden an nachbenannten Tagen folgende 
Verkaufs- und Pachtverhandlungen vorgenommen: 

1.) Am 31. dieſes Monats der Verkauf der Pfbrchnuͤtzung von der hieſigen 
Schafheerde fuͤr die 30 Naͤchte des Monats September d. J. 

2.) am 2. gedachten Monats der Verkauf des in der hieſigen Kornſchranne 
abfallenden Kehrkorns für das naͤchſteintretende Etats jahr 18%, an den 
Meiſtbietenden; 

5.) am 6. eben dieſes Monats die Verakkordirung des Erforderniſſes an 
Lampen: Del zur hieſigen Straßenbeleuchtung für das naͤmliche Jahr an 
den Wenigſt nehmenden; 

4.) die Verpachtung der Einnahme an Pflaſterzoll unter den hieſigen fuͤnf 
Stadtthoren fuͤr die n 3 Etats jahre an die Meiftbietenden und 

5.) am 8. September l. J. die Verpachtung des Gartenplatzes vor dem 
Waſſerthurm auf der offenen Berger Stadtmauer für die naͤchſten 3 oder 
6 Jahre an den Meiſtbietenden. N 

Die betreffenden Liebhaber zu dieſen verſchledenen Objekten werden hiermit 

aufgefordert, an den feſtgeſetzten Tagen, jedesmal um 9 Uhr, Vormittags, auf 
dem Rathhaus zu erſcheinen und ihre Erklaͤrungen zum Protokoll zu geben. 

Nördlingen den 27. 2 81 1836. 

tadtkaſſier Geyer. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden auf Anrufen eines Hypotheken⸗ 
glaͤubigers nachfiehende Grundſtuͤcke des Webers Joſeph Seidenfus von 
Munzingen, als: 

½ M. A. in der Jochwies pag. 2102. 

½ M. A. in den Stodädern pag. 2125. 
am Montag den 19. 9 l. J. Vormittags, dahier doͤffentlich verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Wallerſtein den 12. Auguſt 1856. 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 


von Langen. 


j 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
Auf Antrag me a Gläubiger werden im 5 der ee nach⸗ 
ſtehende Realitäten des Soͤldners Philipp ma von Loͤpſingen, als: 
ein . Stadel, Garten und Gemeindegerech⸗ 
tigkeit pag. 662. 
7 M. A. in der Slgmaͤnnin pag. 1733. 
½ Tagw. Wieſen in der Duͤrrenwleſe pag. 1049. 
1 Morgen Garten pag. 1166. 
1 Morgen Garten pag. 1662. 
½ M. A. in der Seegwand pag. 70. 
½% M. A. im See pag. 533. 
Donnerſtags den 22. September I. J., Vormittags 9 Uhr, 
dahler in der Gerichtskanzlel an den Meiſtbletenden oͤffentlich verkauft, wozu 
zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Wallerſtein den 22. Auguſt 1856. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen. 

Von den unterzeichneten Aemtern wird das in den fürftlichen Jagdrevleren 
Biſſingen, Deggingen, Harburg, Hohenaltheim, Kloſter Zimmern und Opperts⸗ 
hofen vom 1. Oktober 1856 bis dahin 1837 erlegt werdende Wildpret 

Freitag den 9. September d. J. 
zu Harburg in der fuͤrſtlichen Schloßbraͤu, von Vormittags 9 Uhr anfangend, 
verpachtet, wozu Pachtluftige hiemit eingeladen werden. 

Harburg und Mauren den 26. Auguſt 1856. 

Fuͤrſtliches Rent⸗ und aan arburg. 
Mayer, Conſulent. aher, Forſtmeiſter. 


Privat ⸗ Anzeigen. 


In Beziehung an mein Inſerat vom 22. Februar I. J. in Nro. 8 und 9 des 
hiefigen Intelligenzblattes bringe ich hiemit nachträglich zur Kenntniß des hieſigen 
und auswärtigen verehrlichen Publikums, daß ich neben meinen in gedachten 
Blättern bemerkten Spezerelwaaren, nach erhaltener magiſtratiſcher Genehmigung, 
auch alle übrigen Spezereiartikel ohne Ausnahme, namentlich Kaffee, 
Reis, Zwetſchgen, Räuch⸗ und Schnupftabacke zu den billigften Preiſen 
verkaufe. Bei dieſer Gelegenheit empfehle ich zugleich mein Kommiſſionslager 
von feinen franzdfifchen Liqueurs, aͤchtem Schweizer Kirſchenwaſſer, Mannheimer 
Waſſer und Arac de Batavia zu gefaͤlliger Abnahme. 

Für das mir ſeither vielfeitig bewieſene ze dankend, empfehle ich mich 
zu 3 geneigten Zuſpruch unter Verſicherung reeller Bedienung auf's 
ergebenſte. 

Noͤrdlingen den 29. Auguſt 217 N eier melde 

riedr e ‚ 
5 arerialift beim Spital, 


Am 6. September, Dieuftag Vormittags, wird im Wohnhauſe des vers 
ſtorbenen Conditors Herrn Salzmann dahier, eine Mobiltenauftion abgehalten, 
wobei Pretiofen, Silber, Zinn, Kupfer, Blei, verſchledene Waagſchaalen, Ladens 
utenfilien, ein großer eiſerner Mörfer, Backbleche, Spiegel, Bouteillen, Flaſchen, 


Kruͤge, Commode, eins und zweithuͤrige Kleiderkaſten, Sopha, Seſſel, Stüßle, 
Bettſtellen, eine Partie Faͤſſer und Kiſten, Buͤcher, Makulatur, eine eiferne 
große Geldkaſſe, eine Preſſe, Rauchtaback in Paqueten, Rollen und Stangen und 
ſouſtige Gegenſtaͤnde dem Verkauf ausgeſetzt werden. Kaufsliebhaber werden biezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß Fremde ſogleich, Einheimiſche aber, wie uͤblich, 
prompt zu bezahlen haben. . 

Ferner verkaufen die Salzmann’ ſchen Erben das Wohnhaus Lit. C. Nro. 4, 
das ganz vorzuͤglich gelegen iſt und worauf ſeit vielen Jahren die Conditorei und 
der Spezereimaarenhandel mit Vortheil betrieben worden find. Diefes Haus ent⸗ 
haͤlt zwei große Boden, drei heizbare Zimmer, vier Kammern, eine Holzkammer, 
einen Laden mit drei Gewolben, drei abgetheilte Keller, einen Schoͤpfbrunnen 
und iſt in gutem baulichen Stand erhalten worden. 

Es kann taͤglich beſichtigt werden, und der Verkauf wird am 12. September, 
Montags, Abends 7 Uhr, im Gaſtbaus zum rotben Hahnen, bei Herrn Deffner, 
vorgenommen, wozu Kaufluſtige hoͤflich eingeladen werden durch 

die B. C. Salzmann'ſchen Erben. 


Fuͤr Freunde zweckmaͤßiger Heizeinrichtung. 
Der Hafnermeiſter Ernſt Keim a0 Acer 1 ER Anzahl 
irdener zwedmäßiger und holzerſparender Koch⸗ als Schwediſcher Oefen nach allen 
beliebigen Formen zur vollkommenſten Zufriedenheit angefertigt. Da der Gefertigte 
auch in feiner Wohnung einige Arten dieſer Oefen befigt und dieſe hinlaͤnglich, fo: 
wohl in Beziehung a Holzerſparniß als der Geſundheit der Menſchen, da fie 
die feuchte und ungeſunde Zimmerluft ableiten und eine ſehr angenehme Waͤrme 
verbreiten, als ſehr vortheilhaft erprobt hatte, und da uͤberdieß dieſe Oefen durch 
ihre gefaͤllige Form den Zimmern ein ſchoͤnes Anſehen geben, ſo kann er dieſelben 
allen Freunden zweckmaͤßiger und ſchoͤner Heiz- und Zimmereinrichtung mit Zuverſicht 
empfehlen, indem er bemerkt, daß dieſer geſchickte und wohleingerichtete Hafner⸗ 
meiſter Keim eine ziemliche Anzahl aller Gattungen irdener Kanonen: und vier⸗ 
eckigter Oefen mit brauner und weißer Glaſur vorraͤthig hat und ſelbe zu jeder 

Zeit um die billigſten Preiſe aufſetzen koͤnne. | 

Wallerſtein den 22. Auguſt 1836. Broſchek, a 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſcher Baukondukteur. 


Wir machen hiermit unſern bisherigen Geſchaͤftsfreunden und dem verehrlichen 
Publikum die Anzeige, daß wir unſer Etabliſſement in Weißendorf bei Erlangen, 
beſtehend in Leinen⸗ und Baumwollenwaaren- Fabrikation mit hoher Genehmigung 
nach Wallerſtein verlegt haben. Wir verſprechen fernere reelle Bedienung bei 
billigen Preiſen, und bitten um geneigten Zuspruch. N N 

Wallerſtein den 18. Auguſt 1856. 

Joſ. Ordenſtein, Fabrikant. 
Julie Ordenſteln, geborne Ulmann bdabier. 


Einige hieſige Gemeindeglieder, welche von Seiner Durchlaucht dem 
Fuͤrſten von Oettingen Oettingen⸗Wallerſtein das Domänengut Diemantftein 
nebſt der Schafwelde auf 9 Jahre gepachtet haben, find Willens, die Sommers 
ſchafweide fuͤr 200 Stuͤck auf das Jahr 1837 wieder zu verpachten. Dazu wird 
Verſtelgerungstermin auf Montag den 5. September l. J. Mittags 42 Uhr, 
bei dem Ortsvorſteher feſtgeſetzt und die Liebhaber dazu eingeladen, welchen die 
Bedingniſſe zuvor bekannt gemacht werden. 

Diemantftein den 14. Auguſt 1356. Gemeindevorſteher Bſchour. 


Unterzeichneter iſt geſonnen feinen bisher beſeſſenen 1, Tagwerk Baumgarten 
nebſt dabei befindlichen Wohnhaus vor dem Deininger Thor aus freier Hand zu 
verkaufen. Kaufsluſtige konnen ihn taglich einſehen und das Weitere erfahren bei 

Johannes Aißlinger, Maurergeſell. 


Der Unterzeichnete bringt hiemit zur ergebenſten Anzeige, daß er geſonnen ift, 
mit N ee Genehmigung ein kleines Kegelſchleben zu geben, welches Sonntags 
den 4. September beginnt. 

Zu Hauptgewinnſten bat er beſtimmt: 8, 6, 5, 4, 3, 2 und 1 Kronentbaler, 
und nach Abzug der weitern Unkoſten wird das uͤbrige eingelegte Geld zu Neben⸗ 
gewinnſten gemacht. Drei Kugeln zu 4 kr. machen ein Loos. Die ſpeziellen 
Kugelregeln werden auf der Kugelbahn angeheftet. 

Hiezu ladet er alle Freunde des Kegelſchiebens gezlemend ein, jedoch mit dem 
Bemerken, daß Fremde, die lediglich des Kegelſchlebens halber reifen, keinen Antheil 
nehmen duͤrfen. Noͤrdlingen den 29. Auguſt 1836. 

Frledrich Ebrentreich, Pächter des Ankerwirths Garten. 


Ein großer, noch ſehr guter eiſerner Ofen, wovon vier Platten ganz in die 
Mauer hineingehen und der ſich vorzuͤglich fuͤr ein Wirthszimmer eignen wuͤrde, 
iſt nebſt blechernem Gehaͤus und Rohr zu verkaufen bei 

K Lederhaͤndler Krauß. 


Bei Hof, Sattler, ftebt ein eiferner Ofen von mittlerer Grdße zum Verkaufe. 


Bei Adam Braun, Lodweder, Lit, B Nro. 133 iſt bis Gallitag das obere 
Logis zu vermiethen. ER 

Bei Johaun Matthäus Fiſcher, Lodweber, bei dem Bauhof, ift auf 
Gallitag das untere Logis zu vermlethen. 

Lit. B. Nro. 14 wird für die kuͤnftige Sudzeit ein bisher zu Aufbewahrung 
des Lagerbiers verwendeter und ganz vorzüglich geeigneter großer Keller frei, 
welchen man fuͤr mehrere Jahre unter aͤuſſerſt billigen Bedingungen verpachten 
möchte, 


Stahl - Schreibfedern 
neuerfundener Masse in höchster 


Vollkommenheit. 


Don Hamburg find fo eben wieder bei uns Stall 


Extrafeine geschliffene Stahlfedern, 

„ welche Stuͤck für Stuͤck approbirt find. | 
Lords“ pens, zum Schönſchreiben, das utzend 36 kr. 

Kaiſer⸗Federn, die vollkommnen, das Dutzend 1 fl. 42 kr. 
Napoleons pens, Rieſen⸗Federn, die Karte 1 fl. 21 kr. 

9 . ge „ 7 Beförderte. 
n Nordking t s Fabrikat allein bei uns aͤcht. 
Fe rn * ae Ye 8 Bee kſche Buchhandlung. 


Viterarische Anzeigen. 
Bel Georg Franz in Muͤnchen ift erſchlenen: 


5 un And f. chen, 
wie es trinkt und iſt wie es lacht und Füßt. 
Zweites Heft: 
Der Edle von Bock, 
Erzphiliſter von Münden. 
Mit einem Handwdrterbuche der Münchener Bocksmundart, als Schluͤſſel 
zum Verſtehen der Geſpraͤche. 


Von 
Friedrich Wilhelm Bruckbrän. 
Mit einem illuminirten Titelkupfer. 8. broch. 24 kr. 
In harmloſem Scherz führt dieſes Heft den Bock als Perfon. ein, ſchildert 
fein Leben, fein Wirken und — Ende, und erzählt Scenen aus dem durch feine 
erqulcklichen Kräfte hervorgerufenen geſelligen Leben feiner Getreuen. 


So eben iſt neu angekommen: 

Bayeriſcher neuer Volkskalender fuͤr den Buͤrger und Bauersmann auf das 
Jahr 1837, welches ein gemeines Jahr von 565 Tagen iſt. Fuͤnf und 
dreißigſter Jahrgang. München, in der Fleiſchmann'ſchen Buchhandlung. 

Vorſtehende Werke ſind in der Beck'ſchen Buchhandlung zu haben. 


Genealogische Anzeigen. 


f Geboren e: 
19. Aug. C. Helurlke Karoline, Töchterlein des Ludwig Balthas Brehm, Feilen⸗ 


hauermeiſters. 
21. — A 1 Wilhelmine Charlotte, Toͤchterlein des Jakob Oſterrieder, 
einwebermeiſters. . 
cod. — B. Marie Friederike, Tochterlein der Anne Katharine Ruiſinger. 
23. — A. Johann Kaſpar, Sdͤhnlein des Joh. Brackenhofer, Leinwebermeifter?. 
24. — D. Friedrich Gottlob, Söhnlein des Jonathan Gottlob Brand, Lod⸗ 
i webermeiſters. 
eod. — D. Katharine Friederike, Tochterlein des Joh. Haͤrtlen, Schneldermeiſſers. 
Geſtorbene: f Alter. 
19. Aug. A. Regine Barbare, Tochterlein der Marie Sophie Fend, 
an Abzehrung 11% Monat. 
20. — B. Roſine Barbare, Toͤchterlein des Karl Richard Huber, 
Lodwebermelſters, am Zehrfieber 5½ Monat. 
23. — C. Johannes, Soͤhnlein des Johannes Landsberger, Waffen⸗ 
N ſchmiedmeiſters, an Gichtern i 1½ Monat. 


24. — C. Louiſe Amalie, Töchterlein des Karl Frledrich Guſtav 
Muͤller, Blerbraͤuers und Gaſtwirths zum goldenen 
Hirſch, wie auch Diſtriktsvorſtehers, am Brand 3% Monat. 
cod. — C. Katharine Friederike, Tochterlein des Johann Georg 
Wiederhold, Deſtlllateurs, am Brand 15 Tag. 


Geftorbene: Alter. 

25. Aug. C. Roſine Barbare, Toͤchterlein des Georg Philipp Moll, 
Lohnkutſcher, an Entkraͤftung 2½ Monat. 

26. — B. Eduard, Sdhulein des Georg Balthas Roos, Gaſtwirths 
zum Stern, am Brand 16 Tage. 


Fremden ⸗ Anzeige. 


In der Krone: Sr. Hoheit Hr. Erbgroßherzog, Ihro Hohelt Frau Erb⸗ 
roßherzogin von Heſſen⸗Darmſtadt nebſt Gefolge von Darmſtadt. Frau von 
Dane nebft Tochter von Ulm. Hr. Profeffor Moy mit Familie von Wuͤrzburg. 
Stiftsdame von Harzdorf und Hr. Faulhaber mit Frau von Ulm. Hr. Praͤſident 
von Maucher von Stuttgart. Hr. Profeſſor Pallak von Neuburg. Hr. Wolf, 
Maler von Nuͤrnberg. Die Herren Kaufleute: Feldkirchner und Ederle von 
Nürnberg, Sattes von Mainſtockheim, Wunderlich von Canſtatt, Rauſch von 
9 kohl Elch mit Gattin von Kaufbeuren, Weiler von Muͤnchen, Krimmel von 
eutlingen. 

Im Reh: Hr. Hopf, Pfarrverweſer v. Breitenau. Die Herren Kaufleute: 
Tiefenbach von Heilbronn, Hartmann von Ulm, Dietz von Nürnberg, Waldau, 
Hoh bach und Graf von ab np 

In der Sonne: Frau Gräfin von Pfiligſtahl nebſt Prinzeſſinen v. Heſſen. 
. — Gräfin von Rechtern von Holland. Hr. von Dulewislei, Partikuller von 

arfhau. Hr. Trensdorfer, Kaufmann von Wuͤrzburg. Hr. Schuſter, Theolo 
von Aſchaffenburg. Hr. Weidmann, Baumeiſter von Kupferzell. Hr. Well, 
N von Buttenhauſen. Hr. Thannhauſer, Mlulſterlalfunktlonaͤr von 

uͤnchen. Hr. Rengnat, Muͤller von Wuͤrzburg. Hr. Geller, Fabrikant von 
Schwarzenbach. Hr. Neuſer, Tuchſcheerer von Augsburg. Hr. Hellmann, Kauf⸗ 
mann von Würzburg. Hr. Schwarz, Schönfärber von Winnenden. Hrn. Gebr. 
Hechinger, Kaufleute von Buchenau. 

Im weißen Roß: Hr. Kether, Apotheker nebſt Sohn von Ellwangen. 
Hr. Latte Weißgerber von Dinkelsbuͤhl. Hr. Jechter, Handelsmann nebſt Sohn 
von Enſtlatt. 

Im goldnen Ochſen: Hr. Hammer und Hr. Waara, Hopfenhaͤndler von 
Einſiedel. Hr. Großlercher, Teppichhaͤudler von Defereggen. Hr. Schremſer, 
nn Fi 8 9 . 

m Fuchs: Hr. Meyer, Hopfenhaͤndler von Happurg. r. Bergdolt, 
Hopfenhaͤndler nebſt Tochter von Enis kirchen. . 

In goldnen Lamm: Hr. Rab, Handelsmann nebſt Frau von Deuſtaͤdten. 

In cen 3 Mohren: Mons. Didieur Fils, Kaufmann v. Reinz. Hr. Neu⸗ 
mann von Kochendorf. Hr. Höchftädter, Handlungscommis v. Moͤnchsdeggingen. 

In der Dretzen: Hr. Zagel, Hopfenhaͤndler von Hersbruck. Hr. Zippelius, 
Schullehrer, und Hr. zippelius, Gaſtwirth von Oberickelsheim. 

n der goldnen Roſe: Hr. Wolf von Neuburg. 

Im braunen Roß: 3 Erber, Muſikus mit Familie von 1 
Hr. Hoffmann, Nadler von Schwabach. Die Herren Handelsleute: Guͤnther von 
Burgau, Beck von Dinkelsbuͤhl, Hummel von Spalt. 

In der Stadt: Hr. Chriſt, Handelsmann nebſt Frau von Langfurth. 

In Privathänſern: Fran von Bouwinghaufen nebſt zwei Zräulein 
Tochter von Ludwigsburg. 2 


5 Preiſe der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe ꝛc. 


Bro a) Taxrirt. 
weiße Brod vir. eig Quint. Fleif ch: als Maximum. 
fuͤr 1 kr. 1 Das Pfund e 10 kr. 


7 kr. 
— — Schaf u. Hammelfleifch Bes 


— Schweinfleiſch nn ka: tr 


Bier: einſchluͤſſig des Lokalauſſchlags.) 


gemiſchtes Brod 
fuͤr 1 kr. Kipf — 
fuͤr 2 kr. Kipf — 17 
für 4 kr. Laib — 34 


fuͤr 2 kr. — 14 
8 


ſchwarzed Roggenbrod Die Maas braun Sommerbier 
5 kr.— 
f as r ie az 15 — — Winterbier e 
4 3 — —. weiß Di 2 kr. 2 pf. 
hl: Vierling. Sechsz.] Salz das Pfund a kr. 2 pf. 
Aae fl. . v. er pf kr = der Viertels Centner 1 fl. 52 kr. 2 pf. 
feiner Auszug 1 56 — 29 — | 7 1 Gebrannter Zeug: 


Schoͤnmehl 1 40 — 25 — 6 1 Kalk der Metzen 6 kr. 

Nachmehl 1 24 — 21— [5 1 Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 1 kr. 

Roggenmehl 1 — — 15 — A: 51 Biegen — — 1 fl. 24 kr. 
b) Nicht Taxirt. 

unſchlitt: rohes, das Pfund 14 bis 15 Fr. | Erdbirn der halbe Metzen 9 bis 10 kr. 


Lichter gegoſſene — — 24 kr.] Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 45 kr. 
en. e : ebene nen 
Rindſchmalz — — 21 — 235 kr. Linſen — — 2fl. 50 kr. — 3 fl. — kr. 
. — nn u % Lein — — fl. — kr. — 4 fl. 48 kr. 
Air = on == — 19 — 20 fr. Flachs das Pfund 24 bis 26 kr 
a Stuͤck kr. z 
Seſteze 5 4 Heu der Centner 1 fl. 12 kr. 
Gee dez eu nee. 4 — 8 57 Stroh das Tagwerk — af 
Enten — — 18 — 20 kr. [Hol fl. kr. bis 5 kr. 
ennen— — . 16 — 18 kr. buchen das Klafter — — — 30 
"Hühner — Paar . . . . 24 — 28 5 eichen — — — — — 9 50 


Schrannenpreiſe: 


Nördlingen, vom 27. Auguſt. Augsburg, vom 26. Aug. Donauwoͤrth, von 24. Aug. 
Hoͤchſter. Mittler] Niedrigſter zittler. Mister, 


U. kr... . Mi fl. kr. ö fl. kr. fl. kr. 

Kern 10 489 51 9 32 | Waizen 10 47 [Waizen 9 58 
Roggen 7 100 6 57] 6 31] Kern 2 enn .. 
5 Roggen 6 5 

Gerſte 82117 54 7 7 en 6 366 
Haber 5 81“ 4 281 4 A 4. 135 


Druck und Verlag der C. H. Beclſchen Buchhandlung in Nördlingen, 
Mit einer literariſchen Beilage. 


Bei Tob. Dannheimer in Kempi 


in der H. Bedfhen Buche 


At l 
Aönigreich 


in 9 Blättern gezeichnet und bearbei 
Geograph. gr. Quart. In Umſchlag gef 


Obwohl zunaͤchſt nach Director Cammerers 
Geographie von Bayern fuͤr Schulen bearbeitet, 
fo ſpeciell behandelt, daß wir ihn mit vollem Rec 
bar empfehlen koͤnnen. Aus dem, was er enthaͤ 
ein gruͤndlich bearbeitetes Werk dargeboten wird. 
hat man das vollſtaͤndige Bild unſeres 
aller Flüſſe, Seen, Gebirge und Staͤd 
det man nicht nur alle Staͤdte und Mark 
Außerdem ſind genau angemerkt: Schloͤſſer, 
ſter, Bäder, Salinen, Hochoͤfen, Eifer 
len, Kreide⸗-, Gyps⸗, Steinkohlen⸗, M. 
Wetz⸗ und Sandſteinbruͤche; ferner Begi 
Fluͤſſe, Monumente, Schlachten, Gef 
Glashuͤtten, Wallfahrten, Berggip 
werke, Tabaksbau im Rheinkreis, Rhein 
grenzen. Daraus duͤrfte deutlich hervorgehen, d 
in Eleganz, Schoͤnheit und Reinheit den ausgeze 
geſtellt werden darf, allgemeine Beachtung verdi 
des Preiſes von 1 fl. 42 kr. den Ankauf fo f 
gerichte, Rentaͤmter, Magiſtrate wird d 
liche Dienſte leiſten, außerdem wird jeder B 
dieſen Atlas ſinden, wenn er uͤber die geograp 
terlandes gruͤndliche Anſchauung und Belehru 
beſuchten Gaſthoͤfen ſollte ein ſolches 
Gaſt damit einen angenehmen Dienſt erweiſen 


* — 
Als erklaͤrer 


landsfreunde, d 
Beſchreibung B 


Da 


in ſeiner ge 
von N. 2 
burg. gr. g 


Man findet 
brauchbar bewaͤl 
kann, genauer b 
alles in der vatı 
dern er hat auß 
niſſe auch noch 
in ſeiner erſten 
Octavformat any 

Wir duͤrfen, 
gehoͤrigen Atlas 
der Ausſtattung, 


zue Schönfchrei) 
der allerhoͤch 
der Schulleh 


Die ute Auflag 


der Dictaten⸗Heft 
Darſtellung Ya J. 


muͤhevolle Erfülun 


iden und ergänzenden Theil des Atlas von Bayern Binnen wir jedem Vater: 
em die Anſchaffung des Eiſemannſchen Lericond oder einer andern größern 
ayerns zu theuer kommt, als vollkommen entſprechend empfehlen: 


is Königreich Bayern 


genwärtigen Geſtalt für Schulen und Vaterlands freunde 
k. Cammerer, Seminar⸗ und Gymnaſiums⸗ Director in Neu⸗ 
5 ganz umgearbeitete Auflage. 21 Bogen 48 kr. 


in dieſem allgemein beliebten und durch ſeine oͤfteren Auflagen ſich als hoͤchſt 
wenden Buche alles, was im Atlas nur mit einem Worte angedeutet fein 
eſchrieben. Auch hat der Herr Verfaſſer bei der Ortsbeſchreibung nicht nur 
erlaͤndiſchen Geſchichte hiſtoriſch Merkwuͤrdige aller Zeiten hervorgehoben, ſon⸗ 
er der gewiſſenhaften Angabe aller geographiſchen und ſtatiſtiſchen Verhaͤlt⸗ 
beſondere Ruͤckſicht genommen auf Induſtrie und Handel. Darum iſt das 
Auflage kaum 40 Bogen ſtarke Werk jetzt bis auf 21 Bogen im größten 
Zewachſen. 

ohne unbeſcheiden zu ſein, dieſe Beſchreibung unſeres Bayerns mit dem dazu 
als ein Nationalwerk bezeichnen, dem Inhalte nach ſo wie in Betreff 

und empfehlen es als ſolches allen Freunden des Vaterlandes. 


nzeige für Schullehrer. 


Leitfaden 


b⸗ und Dietaten⸗ebungen in den bayeriſchen Wolksſchulen nach 
ſten Beſtimmung vom 24. Juli 1833 zum amtlichen Gebrauch 
rer eingerichtet von Schulfreunden. Ate vermehrte Auflage. 8. 45 kr. 


e dieſes jedem bayeriſchen Schullehrer zur geſetzlich vorgeſchriebenen Einführung 
unentbehrlichen Leitfadens erhielt einen Zuwachs durch Andeutungen über faßliche 
iduſtriezweige, und hat nun die Vollſtaͤndigkeit, welche dem Schullehrer die 
g feiner Pflicht ungemein erleichtert. 


—— ô ——ũ— 


Intelligenzblatt 


„dee 
koͤniglich bayeriſchen 


Stadt Nördlingen 
. | Nro. 36. | 


Dienſtag den 6. September 1836. 


. 
’ “ 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Der rechtsfundige Rath Dittmar, Bus, muß ſich nach 
Gemeindewahlordnung vom 

Jahre 1818 einer zwelten Wahl gefenlih unterwerfen. 5 
ürgerlichen . welche 
177 zuruͤckgelegter ſechsjaͤhriger Dienſtzeit die Reihe zum Austritte geſetzlich trifft, 
ale: 


1.) Sin Johannes, e . . 
2.) Sen ing, Johann Heinrich, Guͤterbeſitzer, (bereits verſtorben), 
3.) Hochſtetter, Karl, Kaufmann, n, 
4.) Reinleke, Friedrich Auguſt, Kaufmann 2 ö 
vier neue buͤrgerliche Magiftratsräthe und drei Erſatzmaͤnner. 
„ III. An dle Stelle des im Jahre 1827 gewahlten und nunmehr geſetzlich 
auszutretenden erſten Drittheiles der Gemeinde bevollmächtigten und 
zwar: 


1.) Kaden, Friedrich, Zinngiefer, 
2.) Lippacher, Alexander, Buchbinder, Erſatzmann des buͤrgerlichen 
1 52 Magiſtratsrathes Hochſtetterr 


5, Erdmanns dorfer, Karl, Gaſtwirth zur Krone, N 
4.) Weber, Chriſtian, Leinweber, (bereits verſtorben), 
5.) Roſcher, Johann Heinrich, Konditor, e e 


6.) Eppelein, Chriſtian Paul, Kaufmann, 
7.) 


Strauß, Georg a 8 „Hucker, Erſatzmann des Magiſtratstathes 


eblen, . 
8.) Ammerbacher, Chriſtian Gottfried, Konditor, 
acht neue Gemeindebevollmaͤchtigte und acht Erſatzmaͤnner. 

IV. Alle dieſe austretenden buͤrgerlichen Magiſtratsräthe und 
Gemeinde bevollmächtigte find aber bei der gegenwärtigen Wahl 
wieder wahlfähig zu bürgerlichen Magiſtratsräthen und Geme inde⸗ 
bevollmächtigten. 5 

V. Um nun dieſe Wahlen nach der geſetzlichen Grundlage vornehmen zu 
konnen, haben die Stimmberechtigten naͤchſten Dienftag und Mittwoch den 6. 
und 7. dieß auf dem Rathhauſe von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nachmittag 
von 2 bis 6 Uhr ſowohl die Urwahlllſten über fämmtlide Stimm⸗ 
berechtigte, als auch die beſonderen Wahnlliften über die zu bürger: 
lichen Magiftratsrätben und Gemelndebevollmächtigten wählbaren 
Gemeindeglieder in Gegenwart einer Kommiſſion einzuſehen. 
VI. Da nun aus dieſen Urwahl⸗ und beſondern Liſten hervorgeht, daß 
53 Wahlmaͤnner gewaͤhlt werden muͤſſen, ſo wird die Wahl nach Art. 39 der 
Gemeindewahlordnung dergeſtalt feſtgeſetzt, daß 
A. Donnerſtag den 8. dieß, Vormittags halb 8 Uhr bis 12 Uhr 
vom Stadtviertel Lit. A die Nammern 1 bis 440 einſchluͤſſig 
6 Wahlmaͤnner, Nachmittag von 2 Uhr bis 6 Uhr die Nummern 141 
bis 286 von dem naͤmlichen Stadtviertel Lit. A ebenfalls 6 Wahl⸗ 
maͤnner zu waͤhlen haben, daß s 8 
B. Freitag den 9. dieß, Vormittag halb 8 Uhr dis 12 Uhr vom 
Stadtviertel Lit. B die Nummern 1 bis 125 einſchlaͤſſig 6 Wahl⸗ 
männer und vom naͤmlichen Stadtviertel Nachmittag von 2 Uhr bis 
6 Uhr ebenfalls 6 Wahlmänner zu wählen haben. Singen wählen 
C. Montag den 42. dieß, Vormittag halb 8 Uhr bis 12 Uhr vom 
Stadtolertel C die Nummern 1 bis 129 6 Wahlmänner und vom 
naͤmlichen Stadtvſertel Nachmittag die Nummern 150 bis 275 von 
2 Uhr dis 6 Uhr 7 Wahlmaͤnner. 3 
D. Dienſtag den 15. dieß, von 7 Uhr bis 12 Uhr Vormittags die 
Nummern 1 bis 464 8 Wahlmänner; Nachmittag aber von A Uhr 
bis 6 Uhr die Nummern 165 bis 334 ebenfalls 8 Wahlmänner. 
VII. Jedes ſtimmberechtigte Gemeindeglied erſcheint vor dem Wahlaus ſchuß 
einzeln, und giebt feine Stimme mundlich zu Protokoll, indem es aus der 
„ Liſte fo viele wählbare Gemeindeglieder aus feiner Abs 
0 ellung ee als auf dieſelbe, wie oben bekannt gemacht wurde, Wahl⸗ 
maͤnner treffen. 5 BR, 2 
Jedes Mitglied iſt nach Art. 50 berechtigt, der Vorleſung der das Protokoll 
begleitenden befonderen Wahlverzeichniſſe Formular VII et VIII bei dem Abſchluſſe 
en 8 und 6 Uhr beizuwohnen, und wird von dieſer Befugniß hiemit ausdruͤcklich 
elehrt. a e u er 
VIII. Der Tag der Wahl der en wird den 
Wahlmännern, und der Tag zur Wahl des rechtskundlgen Rathes 
und der bürgerlichen Magiftratöräthe wird jedem Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten Ohrifelih, den übrigen Gemeindegliedern aber durch bffents 
lichen Anſchlag bekannt gemacht werden. 


Im vollen Vertrauen auf den erprobten Bärgerfinn d 
gemeinde erwartet der koͤnigliche Wahlkommiſſaͤr, daß ale mit 1 
ſtimmenrechte begleitete Gemeindeglieder zum Abſtimmen zur feſtgeſetzten 
Stunde erſcheinen, und das Vertrauen ihrer Mitglieder ehrend, nur den Jweck 
der Wahl und die Wichtigkeit der Folgen ihrer Abſtimmungen im Auge behalten, 
hiedurch ihre förderliche Theilnahme an diefer fir das Gemeindeweſen 50 wichtigen 
Handlung bewähren, und durch Verzögerung und Nichterſcheinen die nach Art. 48 
treffende Koſten und Strafbetraͤge nicht auf ſich laden werden. N 
Noͤrdlingen den 1. September 1835. 
Der koͤnigliche onmiſſaͤr der Stadt 


Landrichter, als .. Wablkommiſſär. 


Der am 4. v. M. verſtorbene Konditor und Spezereihaͤndler Herr Benedi 

Konſtantin Salzmann hat durch ſein Teſtament * ® e 
zur Schulſtiftung 50 fl. 
zum Waiſenhaus 100 fl. 

geſtiftet, welche dem Fond dieſer Anſtalten zugethellt werden. 

Ferner wurden von demſelben 50 fl. für 50 bedürftige Arme und entfernte 
Anverwandte vermacht, welchen dieſer Beſtimmung und Bezeichnung gemäß je 
einen 1 fl. aus bezahlt worden iſt. 

Nicht minder haben auch noch die Erben des gedachten Herrn Salzmann 
ein Geſchenk von 25 fl. zur Vertheilung unter die Armen durch die Hru. Diſtrikts⸗ 
vorſteher uͤbergeben, welche auch ſogleich vertheilt worden ſind. 

ag ehrenden Anerkennung dieſer eben fo zweckmaͤßigen als wohlthaͤtigen Ge: 
ſchenke wird ſolches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Nördlingen den 3. September 1856. g 

Stadtmagiſtrat. | 
Doppelmayr, Bürgermeifter. Bleringer. 


Da das einzelne Huͤten des Viehes durch beſtehende allgemeine Verordnungen 
durchaus verboten iſt, und auch dahier durch das einzeln Huͤten der ſogenannten 
Stechſchafe fo vielfältige Anlaͤſſe zu Beſchwerden von Seiten der Guͤterbeſitzer 
vorgekommen ſind: p wird hiermit angeordnet, daß das einzelne Huͤten der 5 
genannten Stechſchafe nicht mehr Statt finden darf. 

Im Gegentheil find die ſogenannten Stechſchafe der hieſigen Metzger, deren 
jeder nur nach Berhältwiß feines wirklichen Bedarfes etwa 20 Stuͤck treiben darf, 
in groͤßern Haͤufen von 100 Stuͤcken zuſammen, und zwar durch ordentliche Huͤter 
und nicht bloß durch Knaben huͤten zu laſſen. 

Dieſe 5 muͤſſen auch des Abends nicht allzufpät, ſondern zum ſogenannten 
Abendgeberläuten eingetrieben werden. 

Dieſe proviforifhe Beſtimmung wird hiermit zur genaneften Nachachtung alls 
gemein bekannt gemacht, und find die Flurer beauftragt, bieruͤber zu wachen, 
und diejenigen, welche ſich * verfehlen oder auch mit ſolchen Heerden gegen 
die Feldordnung an Orten hüten wurden, wo es ihnen nicht geſtattet iſt, zur 
Anzeige zu bringen, welche dann mit geeigneter und verhaͤltnißmaͤßlger Strafe belegt 
werden. Ndrdlingen den 3. September 1856. ö 

ö Stadtmagiſtrat. i 
Doppelmayr, Bürgermelſter. Schegk, Offizlant. 


Vom koͤniglichen Landgericht Nördlingen 
wird die Sdlde des Raver Bruckmeier zu Reimlingen, wie fie in der Bes 
Akanutmachung vom 19. Juli curr. beſchrieben iſt, mit allen Eins und Zugehdrungen 
nochmals zum Öffentlichen Verkauf auf 
Freitag den 16. a AT Vormittags, 
ausgeſtellt, und diefed Kaufsluſtigen zu ihrem Erſcheinen bekannt gemacht. 
Nördlingen den 16. Auguſt 1856. 
Der 1 17 Landrichter f 
1 | Beyſchlag. 


Vom koͤniglichen Landgericht Noͤrdlingen 
werden auf das motivirte Geſuch der Schuhmachers Wittwe Magdalena Fiſcher 
von Pfdfflingen nachſtehende Realitäten derſelben i 
Freitag den 9. ag Vormittags 11 Uhr, 
am hieſigen Landgerichtsfig an die Meiftbietenden, verkauft, als: 
ä a) 90 Dezimal Ader in den Schießweilern, 
b) 90 Dezimal Acker im Leitermann, 
c) 51 Dezimal Acker in den Schwarzaͤckern, 
d) 85 Dezimal Acker im aͤußern Feldle. 
Kaufsluſtige werden hlezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Kaufs⸗ 
bedingungen am Verſteigerungstermin ſelbſt bekannt gemacht werden. 
drdlingen am 31. Auguſt 1856. N | 
Der koͤnigliche Landrichter 
Pblzl. Weilbach. 


In Gemeinſchaft mit den betreffenden fuͤrſtlichen Rentaͤmtern wird von der 
unterzeichneten Stelle 
am Montag den 12. September d. J., von Vormittags 10 Uhr an, 
im Rößleswirthsbaufe zu Trochtelfingen das vom 4. Oktober 1856 bis letzten 
September 1837 erlegt werdende Wild aus den Revieren 
Baldern, 
Hertsfeldhauſen, 
Kdfingen, 
Thannhauſen, | 
Wallerſtein ſammt Kirchheim, dann 
dem Thiergarten bei Baldern 1 
an den Meiſtbietenden verpachtet. Man ladet Accordluſtige mit dem Bemerken 
ein, daß Gebote nur an obigem Tage bis Abends 4 Uhr ange⸗ 
nommen, Nachgebote aber gar nicht acceptirt werden. 
Baldern den 1. September 1836. f 


Fuͤrſtlich Oetting Wallerſteiniſches Forſtamt. 
a. ge l. 


Landmann. 


Die Gemeindeſchafweid für 225 Stuͤck Schafe wird für den Sommer 1857 
am 19. September 1836, Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen Tafernwirthshauſe 
verſteigert. Amerdingen den 4. September 1836. 

Verwaltung der Gemeinde 
J. Sauer, Gemeindevorſteher. 


17 % *. ie 4 4 * i * 11 
DPrivat⸗Anztigen. 
Es wird zur Kenntniß,, des hieſigen und auswaͤrtigen Publikums gebracht, 
daß der unterzeichnete k. Lottokollekteur fein Komtor in ſein eigenes Wohngebäude 
ae C gr 55, neben dem Herrn Seifenfieder Bleſſing, verlegt und auch bereits 
bezogen babe. 1... 5 sy e; „ 8 
| ordlingen ben, 1. September 4856. Scheid, k. Lottokollekteur. 


Wir machen hlermit unſern bisherigen Geſchaͤftsſreunden und dem perehrlichen 
Publikum die Anzeige, daß wir unſer Etabliſſement in Weißendorf bei Erlangen, 
beftehend in Leinen⸗ und Baumwollenwaaren⸗Fabrikatlon mit hoher Genehmigung 
nach Wallerſtein verlegt haben. Wir verſprechen fernere reelle Bedienung bei 
billigen Preiſen, und bitten um geneigten Züſpfuch. 

Wallerſtein den 18. Auguſt 18867 n 

N of Otdenſtein, Fabrikant. 2 . ö. 
Julie Ordenſteln, geborne Ulmann daher. 
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Dionnerſtag den 8. September, Vormittags 9 Uhr, wird bei Unterzeichnetem 
eine Mobilienauktion abgehalten, worin neue Hemden, ſchoͤnes Tiſchzeug, Servietten, 
Bettziechen, Couvertdecken, ſchöne Aindswaare, meſſingene Moͤrſer, meſſingene 
Waagen, meſſingene Leuchter, Zinn, Kupfer, große Multern, mehrere Chocolade⸗ 
tafeln, einthurene Köften für Kanzler, tanneiſe und elchene Bertftatten, eichene 
Faͤſſer, ein Schubkarren, altes Eiſen, Kinderſchlitten, zwei ſchone Taufzeuge— 
Betten, nebſt andern nuͤtzlichen Haus fahrulſſen an den Meiftbietenden gegen gleich 


baare Bezahlung erlaſſen werden. 
Heinrich Dauer, geſchworner Kaͤufler, 
Lit. B Nro. 49 in der Luckengaſſe. 


Das Haus des verſtorbenen Konditors Salzmann dahier Lit. C. Nro. 4 
wird ſtatt am Montag am Donnerſtag den 15. dleſes Monats im rothen Hahnen 
bei Herrn Deffner, Abends 7 Uhr, verkauft N 

5 von den Salzmann'ſchen Erben. 


Auf kommenden Sonn⸗ und Montag ladet zur Kirchweih in's Schloß nach 
Kleinerdlingen unter Verſicherung guter Muſik, Speiſen und Getraͤnke ergebenſt ein 
e Faoͤ⸗ohann Krieger, Bräluereipaͤchter. | 


Peter Anezin Schmidthammer'ſche Erben aus Augsburg haben am 31. 
vorigen Monats auf ihrer Reiſe „ bis Marktoffingen ihre Brieftaſche 
verloren; in derſelben befindet ſich ihr Reiſepaß mit dem Namen „Peter Anezin 
Schmidthammerſſche Erben in Augsburg; ferner eine Rechnung von der Wittwe 
Grund in Frankfurt, nebſt mehrern Adreſſen. Der Finder wird erſucht, an den 
Gemeindevorſteher Sproͤßler in Markroffingen dieſe Brieftaſche gegen eine Be⸗ 
lohnung abzugeben. | 1 | ee, 


In Lit. B Nro. 14 wird für die künftige Sudzeit ein bisher zu Aufbewahrung 
des Lagerblers verwendeter und ganz vorzüglich geeigneter großer Keller frei, 
ir man für mehrere Jahre unter Aufferft billigen Bedingungen verpachten 

e. : 


Es find 400 fl. gegen gute Verſicherung zu 4%, Prozent täglich zu haben 
und das Nähere in der Beck'ſchen Buchhandlung zu erfragen. 


— x ²˙ PB . —— —„— —— — — — 
Naͤchſte Woche den 11., 12. oder 15. September ſucht Jemand eine Gelegen⸗ 
heit nach Nurnberg. Näheres ift in der Beck'ſchen Buchhandlung zu erfragen. 


. nnen 

Letzten Sonntag wurde auf der Schanze eine ſilberbeſchlagene Tabackspfelfe 
verloren. Der redliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen Erkenntlichkeit an 
Herrn Beck, Schluͤſſelwirth, abzugeben. ae 


Literarische Anzeige. 
Wichtige Anzeige 
fir die 


HH. Schul⸗Inſpektoren, Profeſſoren an Unter: Opmnafien und 
Reals Anftalten, ee tisch Schulmaͤnner 
a er haupt. 2 
So eben ſind erſchlenen und durch alle Buchhandlungen, in Nördlingen in 
der Beck'ſchen, zu beziehen: g 


Praktif ce. „ m 
Sprachdenklehre 
für Volksſchulen und die Elementarklaſſen der Gymnaſial- und Realſchulen. 
Nach Dr. K. F. Becker's Anſichten über die Behandlung des Unterrichts 
in der Mutterſprache bearbeitet von 
Raimund Jakob Wurst, 


profeſſor und Direktor des Lehrerſemlnars an der Kantonsſchule zu St, Galen. 
8. XII. 274 Selten. 54 kr. ee 


# 


Throretiſch⸗ praktiſche Anleitung zum Gebrauche der | 
Sprachdenklehre. 
Eln Handbuch fir Elementarlehrer, welche vorwärts ſchreiten und ſich vorbereitend 
mit dem neueſten Standpunkte der deutſchen Sprachmiſſenſchaft bekannt machen 
wollen. Von | 
Raimund Jakob Wurst, 
profeſſor und Direktor des Lehrerſemlnars an der Kantonsſchule zu St. Gallen. 
i Theile, (Erſte Abtheilung: Elementariſche Sa lehre. Zweite Ab⸗ 
ö Wortlehre, 258 er TEN 7 
gr. 8. Preis 5 fl. „ 
Dleſes Handbuch der Sprachdenklebre fuͤr den Lehrer ſetzt Zweck 
und Plan des Sprachunterrichtes lichtvoll auseinander, gibt Anleitung und Auf⸗ 
ſchluͤſfe über die Methode des Sprachdenkuntetrichts, und enthält in mehreren 


tauſend ausgewählten Sätzen die Ausarbeitung der 240 praktiſchen ab 
welche in der Sprachbenklehre vorkommen. 8, praktiſchen Aufgaben, 


Cenealogische Anzeigen. 


i „neee 
25. Aug. C. Auguſt Ednard, Soͤhnlein des Johann Georg N * Buchbindermeiſters. 
27. — B. Friedrich Chriſtlan, Soͤhnleln des Frledrich Krauß, chuhmachermelſters. 

1. Sept. B. Georg Wilhelm, Soͤhnlein des Johann Georg Riedel, Effigfabrikanten. 


oe Geftorbene: 8 Alter. 
22. Aug. C. Ellſabetha, Töchterlein des Lelnwebers Joh. Balthus Martmüler, 
g an Abzehrung ü a 11 Jahr. 
26. — D. Johann 7 Soͤhnlein des Johann Leonhard Volk, Huckers 


und Melbers, an Abzehrung a 23 Monat. 
29. — C. Roſine Friederkte Auguſte, Töchterleln des Joh. Niklas, Schub: 
machermelſters, am Brand a 14 Tag. 


cod. — C. Chriſtoph Sigmund, Soͤhnlein des Johann Sigmund Feldmeyer, 


Meßzgers und lde Thorzollpaͤchters, am Brand 44 Monat. 
eod. — D. Marie Katharine, Toͤchterleln des Nikolaus Sigmund Weng, ’ 

Schrelnermelſters, an Gichtern 13 Monat. 
51. — D. Johann Michael, Soͤhnlein des Bürſtenblnders Joſeph Nauhecker, 

an Glchtern 1 M. 21 T. 
1. Sept. D. Hermann, Soͤhnlein des Helurich Karl Truͤdinger, Lelnweber⸗ 

meiſters, an Gichtern 51 Monat. 


eod. — D. Katharine Barbare, Tochterleln des Chrlſtlan Frledrich Bühler, 
— * Schneldermeiſters, an Gichtern 18 Tage. 

2. — L. Benedikt Jakob Wellbach, Lodweber, im Hoſpltal, an Altersſchwaͤche 803 Jahr. 

eod, — B. Friedrich Chriftian, Soͤhnteln des Friedrich Krauß, Schuhmacher⸗ 

1: melſters, am Starrkrampf 0 - 6 Tage. 

— ä—mw̃—— 

Fremden = Anzeige. 


In der Krone: Hr. Präfident Frelher von Galsberg von Stuttgart. Hr. Volkert, 
Graveur von München. Hr. Advokat Nußer von Ansbach. Hr. Mikar Lang von Neuſtadt. 
2 Spriegel, Hofthierarzt von München. Hr. Lieutenant Hecht und Hr. Reglmentsarzt 

tt von Dlulngen. Hr. Poſtverwalter Popp von Donauwörth. Die Herren Kaufleute: 
Ooeth von Malnz, Landmann von Frankfurt, Beth von Tuttlingen, Fiſcher, Tauber und 
Doll ann von Marktbreit, Breitenbach von Würzburg, Frank und Baumann von Augsburg, 
Kohn von Steppach. > = . 
Im Reh: Hr. Ander, Kaufmann von Marktbreit. Hr. Relslen, Kaufmann v. Stuttgart. 

In der Sonne: Hr. Kandidat Roth v. Windsheim. Hr. Megele, Med. v. Ansbach. 
Da Herren Kaufleute: Schloderer von Gmünd, Heumann und Neuburger von Hechingen, 

achmann von Bamberg, Koch von Augsburg, Ebenſold von Signace. 4 
Im Fuchs: Hr. Joſeph j pfarrvlkar v. Doͤcingen. Hr. Huͤber, Gerber v. Gunzenhauſen. J 
Im Kameel: Hr. Lotter, Blerbräuer von Augsburg. - ö 

2m baperiſchen Hof: Hr. Omelnwleſer und Igfr. Kirnberger von Straubing. 

k. Tuchſcheerer, Worzeiger von Naturmerkwürdigkelten von Neuwied. Hr. Marchett 

gutiſt von Augsburg. , ‘ . 

Im rothen Löwen: Hr. Neuffer, Güterhänbfer von Aalen. a 

In privathäufein: Hr. Stadtlantor Buck und Hr. Stadtmuſikus Gelßer von 

wo Frau a Fraͤuleln Rabe und Fräulein Sartorius von 
25. Far 1 Schultheiß, Lehrer und Hr. Scherer, Gymnaſialſchüler von Nürnberg. 


Preiſe der vorzuͤglichſten. gabehsbedlefniſe ꝛc. 


Brod: ) Taxi rt. 
weißes Brod Pfund. Loth. Quint. 1 Fleiſch: als Maximum. 
fuͤr 1 kr. — 7 1 N efiohfenfeife 10 kr. 
für 2 kr. — 14 2 14 — lbfleiſch 7 kr. 
gemi ku. Küpf 3 A — — Schaf⸗ u. Hammeiſleiſch 7 kr. 
ür 1 kr — 2 t 
N fir 2 Hr Si . — 2 Schweinfteſch obne 0 5 
| ur 4 r. Laie — 34 Bier: Keinfchlüffi * Lokakaufſchlags. 
arzes Roggenbrod 9 
ſchw „ ds 2 . „Die Adab 1 © mp eck k kr.— pf. 
RER 12 . 1 — F weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
Mehl: Me en. Vierlin Ace Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 
3 fl. 16 pf. kr. pf f kr. pf der Viertels Center 1 fl. 32 kr. 2 pf. 
3 Auszug 1 56 — 29 — 7 1 Gebrannter Zeug: 
Schoͤnmehl 1 40 — 25 — 6 Kalk der Meine 
Nachmehl 4 24 — 21 — 5 Ziegelplatten das Hundert 1 fl. ir er 
Roggenmehl 1 — — 15 — 5 1 Ziegelſteine — — 1 fl. 23 kr. 


b) Nicht Taxirt. 
Unſchlitt: rohes, das Pfund 14 bis 18 kr. 


Erdbirn der halbe Metzen 8 bis 9 kr. 


Lichter geßoſſene — — 24 kr. Hirſen der Matzen fl. — kr. bis 4 fl.— tr. 
Seife Lee Be 16 kr. Erbſen — — fl. 10 kr. — 2 fl. ash, 
Hinbipmals — — 22 — 25 kr. Linſen — — 2 fl. 20 kr. — 4 fl.— kr. 
S1 4 0 —. — 4 =. 4 Bein „m u Ef 0b. 44. 
5 7 1 kr. Slachs das Pfund 24 bis 256 kr 
tuͤck b kr. N 

Setlag =» em N Heu der Centner „ A fl. 12 kr. 

ede ee iger 8 — 12 2 0 das Kaste 1 0 
— — — — — 1 7 177, 

Enten — 8 20 — 21 b. H 0 5 fl. ke. bis fl. kr. 
ennen— — . 16 — 18 kr. 1 das Klaſter — — — 12 30 
uͤhner — Paar . . . . 24 — 28 kr. ] eichen — — —2 — 9 30 
aben— — . . 6 — 7 kr. ] tannen — — — —— 9 30 


VT I e 


rblingen, Aug 
Hoͤchſter. Mittler Inniebrigfter 
kr. fl. kr.] fl. kr. 


fl. 
Kern 10 149 


22 
— 
x 


45 


Roggen 7 52) 7 6) 6 59 
Gerſte 8 298 2 7 18 
Haber 4 200 4 2 3 82 


Druck und Verlag der C. H. Berrfden Wendt in, Vordllugen. 
Mit einer literariſchen Beilagee. 


| 
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von Jenisch & Stage 


"N find erſchlenen, und in allen 


Hiſtoriſche Romane de 


Aus dem Engl 
1 (#7 223 Friedrich 
Beiſpiellos w 


Ganz England wiederhalt von dem Ruhme der Mrs. A 
Eliza Bray, die in ihren diſtoriſchen Romanen die 
und Leferinnen aus allen Ständen, wie durch einen unwiderſt 
lichen Zauber, zur unbedingten Bewunderung binreißt. M 
konnte fie den „welb lichen Walter: Scott“ nennen, oh 
ihr woblverdientes Lob zu übertreiben, da fie in allen ihren 
ken jene oft gerügte Lange und Breite vermeidet, we 
Balter: Scott nicht ſelten ermüdet wäbrend die gefei 
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zu bringen. ö 
In einen Saamen ausſtreuen, der die fpönfe 


EA ER ER 
Geiche Buͤcher werden 70 be 98 1 


he 


Aernte er 


— 


Für Thie 
| Leh, 


oder gruͤndliche und Teic 
der wichtigſte 


n 

llen, ent 
rübmlichſt ! 

feltenem Fleiß und n 
ufgabe gemacht, dem Landwirth 
Hand zu geben, woraus er alle Kx 
heit erkennen und heilen kann i 
Thierheilkunde, dem Körperbau de 
zelnen Körpertheile im kranken nn 
grundfägen und den Wirkungen d 
Korperkonſtitutionen bekannt macht 
allen Vorſtedern von landwirthſch 
wirthen und Viehbeſi ern, welchen 
und um Erhaltung ihrer Haus ⸗ S 
thun iſt. — ueber die Brauchbar 
Erſcheinen der ıften Lieferung die a 
nale ſehr günſtig geurtheilt. unter 
in der gelt rift für dt 


Die 
2 


Pharmacenten Fi 
In einer Rei 


Ve ente 

Erſte bis dritte Liefen 

Gs fehlt zwar nicht an Lchrbic 
fordert, aber wohl an einem Werk 
in gedrängter, leicht verftändticher 
Anwendung auf Fabriten und Gen 
ſammtteit jener Anwendungen eine 
als uͤber jeden Einzelnen Zweig dei 
< ul .. 


in den Do 
” 1 haufen, 


. indwirthe, Wieybesitzer! 
buch d jerheilkunde, i me: 1 


art g alles a 8 155 jedem 1 wre Beſitzer 
au lere em geſamm ebie inar⸗ Medizin 
1 zu wiſſen a 1 Fr Dre 
igen an landwirthſchaftlichen Lebranſtalten A. ai 5 fuͤr Landwirthe bearbeitet von 
* d. Me ne 1 3 ch. ige xi tex d 
t un ren mit gli e e el aft eizerifden Ihpiexärgse, 
er Bd. br. e. 2 Wirk „ber 3 fl. 4 7 Rn 


Viebbeſitzer n ur er⸗ 5 un d 84 18 ne“ 85 3 A . 5 K. W. Vix, II. Bd. 


Lief en, u Pi N ‘ nthaͤlt auſſer vors 
a a e 2 eine 1 5 ci arte Bau 
? Neben 


rn, welche mei ur e bunte 
a send Ugsttungen, und des Grundriſſes der Anat 
er du 


enennung der Kre 
halten, Katar verwechſeln a cht ge Tan udlichen, mit Hinweglaſſung alles Ueber⸗ 


ekannte Verfaſſer bat es ſich im Ge⸗ „ verbunde nen Scht übart, verein igt der Verfaſſer bei der Na⸗ 
it Benutzung der ＋ * uellen Ba 1 hieher paffende Technologiſche und Qekonomiſche, 
und Wiebe ter ii ch in Buch picht allein für den Landwirth und Vichbefiger,. 
ınkheiten der 3 wit Sicher- 2 auch für einen großen Theil der Thierärzte, (welche jedoch 
adem er ihn mit allen zweigen der Verfaſſer aus Beſcheidentdeit nicht namhaft machen will) böchſt 
Thiere, den Verrichtungen der ein⸗ Ae „ und Letztere hiedurch in den Stand geſetzt werden kön⸗ 
» gefunden Zuftande, mit den Penl⸗ ‚nen . hiefort bei der Unterhaltung mit andern gebildeten Män⸗ 
* Heilmittel und den u ‚nern a cht als a e erſcheinen muͤſſen, was auf den ganzen 
Wir empfehten daher dieſes Werk „Stand oft nachteilig gewirkt bat. Ich muß aufrichtig geſtehen, daß 
ıftlichen Lebranſtalten, allen Lands „der Zweck dieſes Buches vollkommen erreicht werden wird, und dab es 
um Emporbringung ihrer Viehzucht mit keinem andern, mit ähnlichem Titel verſehenen Buche verglichen 
zugethiere im gefunden Zuſtande zu „werden darf ꝛc.“ 
eit dieſes Werkes haben ſchon nach Der zweite und letzte Band iſt bereits unter der Preſſe und wird 
usgezeichnetſten tierärztlichen Jour⸗ * in dieſem Bet sgegeben. 
Anderm ſagt darüber der Recenſent Von der Au eften von 8 — 10 Bogen f nd * wage 
geſammte Thierheilkunde Exemplare vorräfhig von zu 12 gr. oder 48 kr zu beziehen. 
Aanacwandte Chemie 


angewandte Chemie 


ür Leſer aus allen Ständen, 


insbeſon dere für 


ibrikanten, Manufakturiſten und Gewerbsmänner aller Art 
he von leicht verftändlihen Vorleſungen herausgegeben von 


Julius Carl Iuch, 
r der Gewerbeſchule in Schweinfurt. 
ung mit in den Text . Helz⸗ Vignetten. gr. 8. geh. à 48 kr. oder 12 gr. 


ern der Ebemle; wie die Schule ſie Diefem vielfach und tief; empfenbinen Behärfnigfe abzuhelfen, be= 
für das praktiſche Leben, welches wog den Verfaſſer zur Herausgabe dieſes Handbuchs, welches vermd ge 
Sprache die Chemie befchreibt, ihre feiner praktiſchen Tendenz nothwendig zur Verdeſſerung des geſammten 
»rbe zeigt, und ſowohl über die Ge⸗ Kunſt⸗ und Gewerbsbetriebs beitragen muß. 
ı erſchoͤpfenden Ueberbtick verſchafft, 
verſchledenen ‚Srwerbe, welche auf Das ganze Werk wird aus acht . e zwei Bände 


me. eh L mon lage. * ’ 


1 „1 


Intelligenzblatt 


der 
koͤniglich bayeriſchen 


Sten kt en 
. | Nro. 37. | 
n mae ven 13. . September 1836. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Programm 
zu dem Central⸗ Lenbmichſcaſts, gehe in Muͤnchen 
am 2. Oktober 1836. 
ur die D de ebend in iod das 5 
u . e ne eek a en — 


Staatöfonde in den Stand geſetzt, auch in dieſem Jahre die Feier dieſes Feſtes 
anzuordnen, und hiemit aus zuſchreiben. 2 


Dieſes Feſt wird im heurigen Jahre am 2. Oktober, ale am erſten Sonntage 
in dieſem Monate auf der Thereſenswieſe bei München gefeiert. Demſelben werden 
nicht nur Seine Majeſtaͤt unfer allergnaͤdigſter König und Herr, ſondern 
auch Allerhoͤchſtdero Sohn, Seine Ma je ſta⸗ der Kbnig von Orlechenland, 
eee geruhen. 


U. 

Die au Fd Preife find: 

Re * b Ar Ben i eliger Zuchrhängfke. 
u em nen. 

* 12 1 preis 50 bayer. Thaler. — Dee 16 bayer. Thaler. 


1* 3 2 


) 42 2 Ma der beſteht In N Vereinsdenkmänze ſammt Fahne und 
einem Buche. 2 — ohne Entgang — der für die Hauptpreiſe 
Pr en © umme ertbeilt, und zwar für Dielen igen Landwirthe, dle ont 
e iyn 1 enz * erhalten den, die man alfo nicht 
are davon ziehen la ch erſieht das General: Comité dadel die 
beit, nuͤtzliche gr 1 Schriften unter die Landlente 

e na. Lie che Bücher werden ſich 5 3 in den Dörfern haufen, 

aus ſtreuen, der die ſchongt erwarten läßt, 


B. Fur die beſten Aiäͤhrigen Zuchtſtuten. 1 3 u 
a) 6 Hauptpreiſe mit Fahnen. . RL 
Alter Preis 50 bayer. Thaler. | Ater Preis 46 bayer. Thaler. 
ser — 30 — — ber — 12 — — 
ster — 24 — — sr — 10 — — 
b) 12 Nachpreiſe. Jeder in der Vereins denkmuͤnze, einer Fahner und einem 
Buche beſtehend. b 
C. Fuͤr die beſten eln elnhalb⸗ und zweijaͤhrigen zur Zucht taug 
Stiere, bei welchen die 4 Schaufelzähne noch nicht vollſtaͤndig geb! 
d 


nd. . 
a) 4 Hauptpreife mit Fahnen. 
alter Preis 20 bayer. Thaler. | Ster Preis 10 bayer. Thaler. 
sa — 12 — IM —.3I.- — 
b) 6 Nachprelſe auf obige Art. BER 2 
D. Für die beſten Zuchtfähe mit dem erſten Kalbe, welches zugleich 
dabei ſtehen muß. * 
a) 4 Hauptpreife mit Fahnen. 
after Preis 20 baper. Thaler. stet Preis 10 bayer. Thaler. 
2ter — 12 — — Ater — 8 — — 
b) 6 Nachpreiſe auf obige It. 
E. Far die Zucht der veredelten Schafe mit feiner krauſer Wolle, Merinos, 
| m Alter von 2 — 4 Jahren. 145 | 
a) 4 Hauptpreife mit Fahnen. * “ 
After Preis 25 bayer. Thaler, | ster Preis 15 bayer. Thaler. 
tt — 20 — — Ater — 10 — — 
b) 4 Nachpreiſe, jeder in det Vereins denkmuͤnze, einer Fahne, einem Buche 
und einer Schafſcheere beſtehendd. 1 T i % sa, i 
F. Fuͤr die Zucht der veredelten Schafe mit langer Kammwolle im Alter 
r von 2 0 4 . „ 
a) 4 Hauptpreiſe mit nen. . : 
Ihr Preis 25 bayer. Thaler, | Ster Preis 45 bayer, Thaler. 


— 


— —— ne 5 
* 


7 Dir. 20 — — ta — 10 —— 
b) 4 Nachpreiſe, jeder in der Vereinsdenkmuͤnze, einer Fahne, einem Buche 
und einer Schafſcheere beſtehend. ee 


G. Für die Schweinszucht. 
a) 3 Hauptpreiſe mit Fahnen. : 1 „„ eme 1 
Iſter Preis 10 bayer. Thaler. |“ Preie 4 bayer. Thaler. 
2ter — 6 — — e 5 3 
b) 1 Nachpreis in der Vereins den kmüͤnze, einer Fahne, und einem Buche 
beſtehend. Die Schweine ſammt den Jungen muͤſſen auf den 975 gefuͤbrt 
werden, und 46 reichen nicht die nur. vorgezeigten obrigkeitlichen Zeugniſſe 
zu. Es gelten daher dit Haupt- und Nachpreiſe auch nut für die Schmeins⸗ 


f mutter „% 971 ® 223 4 1 e 
F H. Um auch die für die Landwitthſchaft ſo wichtige Maſtung zu ers 
Bee muntern, werden auch beuer folgende, jedoch lag far Landwirtbe 


und Oekonomiegutsbeſitzer, welche allein zur Concurtenz zugelaſſen 
werden, beſtimmte p dafuͤr angeordnet, Ä 5 


1 a aſt och ſe n. 5 j f h 
die naͤmlich in kuͤrzeſter Zeit und auf dſe wohlfeilſte Art am ſchwerſten 


emacht find. Den Thatbeftand bieruͤber muß auf die richtigen Angaben des 
emeindevorſtehers und Eigentbümers des Maftviehes ein obrigkeitliches Zeugniß 
nachweiſen, welches auch dei der Preiswerbung tür Schweinemaſtung zu beobachten 
iſt; dieſes obrigkeitliche Zeugulß muß demnach bei jedem Stuͤcke genau aus weiſen: 
. 1) Farbe des Tieres, W 
2) Höhe und Länge, 
3) Alter,. 
4) Gewicht vor der Maſt, 
5) 8 Gewicht, 
6) Dauer der Maſt, 
7) Art der Fütterung, 
8) Koften der Maftung,. a 
9) Entfernung von München. 

Auch wird in Anfehung des Maſtviehes noch weiter verordnet, daß ein Stuͤck 
Maſtvieh, das ſchon im vorigen Jahre einen Preis erhielt, heuer keinen weiteren 
empfangen kann. Um anderen Klagen abzuhelfen, und damit entferntere Land⸗ 
wirthe auch mit allen anderen Unternehmern der Maſtung konkurriren können, hat 
man nicht nur die Preiſe vermehrt, ſondern es werden nach den verſchledenen Ent⸗ 
fernungen des hergebrachten Maſtviehes noch Benefizien von Gewichtsnachlaß für 
den durch das Hertreiben verurſachten Gewichtsverluſt bei den Maſtochſen 12 Pfund 
ge Tagreiſe 3 welcher Gewichts nachlaß unter gleichen Verhaͤltniſſen 

n Rechnung kommt. 
Preiſe für die Maſtochſen der Landwirthe. 
After Preis 18 baper. Thaler. ster Preis 8 bayer. Thaler. 
2ter — 12 — —— Ater — 6 — — 
ſammt Fahnen. 
5 „„ ein jeder aus der Vereinsdenkmuͤnze, einer Fahne und einem 
uche beſtehend. a 

Bel diefen Prelſen können nur ausübende Landwirthe, kelnes wegs aber Metzger 
überhaupt, insbeſondere nicht die von München und daſigen Vorſtaͤdten konkurrlren. 
5 f b) Maſtſchweine. 

After Preis 6 bayer. Thaler. | ster Preis 1 bayer. Thaler. 
2ter— 3 — — 55 
ſammt Fahnen. 
2 Nachpreiſe wie oben. ER 

Jedem Knechte oder jeder Dirne, welche ein preiötragendes Vlehſtuͤck begleiten, 

wird eine beſondere Denkmuͤnze zum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt. 
. IV. f N 

Das General ⸗Comlité wuͤnſcht dle Veranlaſſung fe zu konnen, daß die 
Wlehſtuͤcke, welche bei den Bezirks ⸗Landwirthſchafts⸗Feſten dle erſten Preife ers 
bielten, wenigſtens groͤßtentheſls bei dem Centralfeſte erſchlenen, wodurch das 

tere feinem Zwecke als Central ⸗Landwirthſchafts ⸗Feſt erſt ganz entſptechen 
rde. Nachdem es aber an Mitteln, um die hiezu udthigen Entſchaͤdigungen 
beftreiten zu konnen, zur Zeit noch fehlt, fo werden, wie bisher, die Beſitzer von 
preis werbenden Pferden, welche wenigſtens 25, und von Stleren, Küben, Schweinen 
und Schafen, die wenlgſtens 15 Stunden weit herbeigeführt werden, inſoferne die 
Viehſtuͤcke übrigens zur Preifewerbung geeignet find, ſogenannte Weitpreiſe er⸗ 


halten, und zwar ſelbſt dann, wenn ihnen einer der vorausgeſetzten Preiſe zu 
Theil geworden iſt. Vlelleicht möchte dieſes noch den Ehrgeiz fo mauchen ent⸗ 
fernten Landwirthes anregen. 
Die großeren Entfernungen, welche nach den an den Landſtraßen befindlichen 
Stundenſaͤulen auf dem kuͤrzeſten Wege nach Muͤnchen berechnet werden, und welche 
in den beizubringenden Zeugulſſen genau bemerkt jenn muͤſſen, beſtimmen den Vorzug, 
fo wie unter einer andern Entfernung fuͤr die Viehgattungen kein Anſpruch auf 
einen ſolchen Preis Statt finden kann. 
2) Weitpreiſe für Hengſte und Stuten. 2 4 
. After Preis 10 bayer. Thaler. ster Preis 6 bayer. Thaler. 
zer — 8 — — Ater — — — 
v) Fir die Stiere, Kühe und Schafe. ah, 
After Preis 6 bayer. Thaler. ster Preis 2 bayer. Thaler. 
2ter— 4 — — tr — 4 — — 
c) Fuͤr Schweine. 5 A 
After Preis 6 bayer. Thaler. | 2ter Preis 4 bayer. Thaler. 
d) Weitpreife für Maſtochſen. her: 
after Preis 6 bayer. Thaler. | iter Preis 2 bayer. Thaler. 
2ter — 4 — — we — A — — 
e) Für die Maſtſchweine. 
after Preis 5 bayer. Thaler. | 2ter Preis 2 bayer. Thaler. 
fett Zu jedem ſolchen Preiſe eine Fahne mit der Inſchrift: Weitfahne des Central⸗ 
es 1856. 5 72 


* 1 1 V. 0 j . 
Für die Vertheilung der Preiſe werden folgende Beſtimmungen feſtgeſetzt: 

1.) um alle Preife konnen nur inlaͤndiſche andwirthe, jedoch aus allen Gegenden 
des Königreiches, und zwar vorzu lich ſelbſt jene werben, welche bei irgend 
einem Kreis feſte ſchon Preiſe erhalten haben. N . ö 

2.) Zur Auswahl und Prufung der Viehſtuͤcke und Zuerkennung der Preiſe wird 
a ein Schiedsgericht von ſachverſtaͤndigen und unpartheliſchen aͤnnern beſtellt. 
Das Generals Comité, um den eutfernteſten Anfchein einer Partheiligkeit 

und dieß fallſige Klagen zu befeitigen, will, daß bieruͤber eine förmliche Jury bes 
ſtehe, und daß keiner davon ein Mitglied ſeyn konne, welcher ſelbſt ein Preis: 
werber iſt. Zur ſchnellern und beſſern Beurtheilung der Viehſtuͤcke wird eine ſolche 
Jury oder Preisgerlcht 1 5 

1.) fuͤr Hengſte und Stuten, 

2.) für Stiere, Kühe und Schweine, a 

3.) für die feinwolligen Schafe, und endlich 

4.) fuͤr das Maſtvieh 
aufgeſtellt. 


Erſteres beſteht aus 8 Preisrichtern, von den übrigen dreien jedes aus 6 Preis: 
richtern, von denen überall das General: Eomite die Hälfte, die andere Hälfte 
der hleſige Maglſtrat wählt. Jedes ſolche Preisgericht erbaͤlt zugleich ein leitendes 
Mitglied des General⸗Comité, welches auch das Protokoll zu führen, und von 
den Preisrichtern die Erklarung abzunehmen hat, daß ſie nach ihrer beſten Ueber⸗ 
zeugung ganz unpartheliſch ihr Urtheil ausſprechen. N b! 
3.) Zur Prelsbewerbung konnen nur ſolche Viehſtuͤcke konkurriren, deren Beſitzer 

durch erforderliche Zeugniffe nachwelſen: 4 
a) daß fie ſelbſt ausuͤbende Landwirthe find, daß fie. 


eib) das preiswerberde Vieh entweder bis zu dem beblugten Alter der 

Prels wuͤrdigkeit ſelbſt erzogen, oder die Erziehung wenigſtens feit der 

' erſten Halfte dieſes Alters übernommen haben, und daß die naͤmlichen 
5 Viehſtuͤcke beim Centralfeſte noch nicht Preiſe erhielten, 

c) daß die Oekenomien der Eigenthuͤmer uͤberhaupt gut beſtellt, und das 
preis werbende Viehſtuͤck nicht mit Vernachlaͤſſigung der übrigen bes. 
ſenders gepflegt worden ſey. 

d) Auch bei dem Maſtvieh oder Maſtgeſchaͤft iſt die Eigenſchaft eines 
wirklichen Landwirthes erforderlich und wurde fuͤr heuer, lediglich im 
Intereſſe der Landwiethſchaft, blos auf die Maſtungen der Oekonomie⸗ 

beſitzer beſchraͤnkt, jedoch die Zahl der Preiſe vermehrt, um das 

Maſtungsgeſchaͤft auf dem Lande anzuregen und zu ermuntern. 

Diefe und alle andern Zeugniſſe ſind bis zum 15. September zum General⸗ 
Comité des landwirthſchaftlichen Vereins einzuſenden; ſpaͤter einlaufende werden 
nicht mehr beachtet. 


. 2 „ .r t 0%; VI. 
Wie die Zeugniffe fuͤr das Zucht» und Maſtvieh beſchaffen ſeyn muͤſſen, dar⸗ 
uͤber geben nach folgende Vorſchriften und Formularlen genuͤgende Auskunft, und 
es muß ſich von den Preisbewerbern eben ſo, wie von den Stellen, puͤnktlich hie⸗ 
nach gerichtet werden. Es muß alſo fir jedes Stuͤck Vieh ein eigenes ſolches 
Atteſtat eingeſchickt werden. Die von der k. b. Landgeſtuͤts⸗Kommiſſion aus⸗ 
eſtellten Zeugniſſe find nicht zureichend, ſondern nur die, nach oben bemerkten 
195 aus gefertigten als gittig auzuſehen. Den Atteſtaten für die Schafe 
ud noch beſonders Wollenmuſter beizufügen, weil die Feinheit der Wolle den 
Hauptausſchlag giebt. Die Zeugniſſe muͤſſen alle von dem Ortsvorſteher gewiſſen⸗ 
haft ausgeſtellf, und von der einſchlägigen Obrigkeit über den ganzen Thatbeſtand 
legalifirt ſeyn. Nebenbei werden aber faͤmmtliche Stellen erſucht, über die That⸗ 
ſachen genaue Einſicht zu nehmen, weil nach vorgekommenen Anzeigen bereits 
mehrere Unterfchleife eingetreten find. Zugleich werden aber auch diejenigen Tit. 
ten Preisbewerber, die mit Patrimonlalgerichten verſehen find, erſucht, die 
ugniſſe von den benachbarten Gerichts ſtellen ausfertigen zu laſſen, welches auch 
auf Guͤteradminiſtrationen 1c. Bezug hat. Bezuͤglich dieſer Atteſtate wird noch⸗ 
mal die geſetzliche Verfuͤgung wiederholt, wie ſchon in vorigen Jahren vorkam: 
„Sehr unangenehm drang ſich im vorigen Jahre wieder dle Bemerkung auf, daß 
mit Aus ſtellung der Zeugniſſe, ſowohl in Anſehung der Viehzucht und Maſtung, 
als der Kulturleiſtungen und Befbrderungen, die Sache noch nicht in gehdriger 
Ordnung iſt, und dadurch die Prelsgerichte in große Verlegenheit gerathen, auch 
aus Mangel vollftändiger Zeugniſſe manche Preisbewerber unfchuldig zu leiden 
haben. Es find doch durch die Intelligenzblaͤtter der k. Kreisregierungen die For⸗ 
mulare fuͤr die Soria genau vorgeſchrieben worden, und wenn bei jeder Ges 
richts ſtelle die Formularbuͤcher, wie es dle 9 mit ſich bringt, vorhanden 
find, ſo kdunen fur die Zeugniffe alle Jahre die Rubriken genau ausgefüllt, und 
fo alles berichtiget werden. Die Vorſteher der Gemeinden mögen auf dieſe Art 
nicht N bei dleſen Ausfertigungen, und fo auch die Gerichtsſtellen nicht, welche 
nicht blos die Unterſchrift des Borſtehers, ſondern ſtets den Inhalt des Zeugniſſes 
2 und dadurch den Akt zu legaliſiren haben, weil außerdem jede 
is werbung zuruͤckgewie ſen wird. Es iſt auch ſchon wiederholt bemerkt worden, 
daß in Anſehung der Pferde die Seng der k. Landgeſtuͤts kommiſſton nicht 6 
reichen, ſondern auch noch die ordentlich vorgeſchriebenen Zemgniffe mit übergeben 


werden muͤſſen, auch für jedes Vlehſtuͤck nach den Gattungen abgeſonderte Zeugs 
niſſe erforderlich find. Einzelne 8 nur wenige Stelen e dich, ei 
dieſen Zeugniſſen auch Taren zu nehmen und Stempelboͤgen zu fordern. Es kann 
dieſes nur einem Irrthume zugeſchrieben werden, Inden aus der Natur der Sache 
für ſolche Falle keine Taren, wie keine Stempelbdgen zuläffig find, vielmehr Alles 
zuſammenwirken muß, um eine fo wichtige Angelegenheit, wie die Ermunterung 
der Landwirthſchaft des Reiches vorftellt, moͤglichſt zu erleichtern und zu fordern, 
wie auch nur fo der allerhoͤchſten Megierungsabfihe bel dieſem Feſte entſprochen 


werden kann.““ 
( Fortſetzung folgt. ) 


——— Kãſ:— — — ——3——z:ñẽ 
um mödglichft den ſehr ſtark umfichgreifenden Holzfrevel aller Art zu be 
wird im Einvernehmen mit andern Behoͤrden . gemacht, * * 
1.) daß das Holzſammeln in den Waldungen nur durchaus armen Leuten 

für ibren eigenen Bedarf geſtattet iſt, 


fl 


2.) daß aber auch von dieſen nur je eine Perſon in das Holzſammeln gehen 


darf, 

3.) daß blos die hiezu beſtimmten Holztaͤge Mittwoch und Samstag hiezu 
benuͤtzt werden dürfen, B 

4.) daß bloß duͤrres Lͤſeholz geſammelt werden darf, daher auch Niemand 
ſich mit Hacken oder Schneidwerkzeugen, noch viel weniger mit Hand⸗ 
bellen zu dieſem Endzweck in die Walder begeben darf, 

5.) daß auch bloß ausnahmsweiſe denen ſehr weit vom Walde entfernten 
je alten Perſonen geſtattet wird, ſich hierbei eines Schubkarrens zu 
edienen „ 12 

6.) daß man den Verkauf des duͤrren Loͤſeholzes durch Strafen der Konfis⸗ 
kation deſſelben moͤglichſt vorbeugen werde, indem daſſelbe nach §. 1 
bloß wi Selbſtbedarf des wirklich Armen eingeſammelt werden kann 
und darf. 5 

7.) Diejenigen, welche als ſolche Arme in das Holz gehen wollen, haben 
daher nunmehr wieder senden und neue Erlaubnißſcheine von ihrer Orts⸗ 
behorde und dem betreffenden Forſtperſonale ſich geben zu laſſen, welche 
ſie immer und jedesmal bei Vermeidung des Hinausweiſes aus den 
Wäldern zu ihrer Legitimation bei ſich fuͤhren muͤſſen. f 

8.) Die bisherigen und fruͤhern deßfalls enthaltenen Erlaubnißſcheine werden 
ſohin als erloſchen erklart, und daher 

9.) jeder wirkliche Arme aufgefordert, um Aus ſtellung neuer Erlaubnißſchelne 
bei feiner Behdrde zu bitten. 11 

Noͤrdlingen den 6. September 1836. N n 

Stadtmagiſtrat. | 
Doppelmapr, Bürgermeifter. Schegk, Oſſizlant. 


Genealogische Anzeigen. 


Geboren e: 1 
Louiſe Nofine, Töchterlein des Joh. Goſchenhofer⸗ Lodwebermeiſters. 


5. Sept. C. 

cod. 5 5. Regine Louiſe, Tochterlein des Joh. Georg Braun. Lodwebermeiſters. 
8. — p. Johann Fade Soͤhnlein des Joh. Jakob Niklas, Metzgermeiſters. 

cod. — A. Johann Kaſpar, Sdhnlein der Anne Barbare Weidmann. ö 


er SGeſtorbene: | Alter. 
3. Sept. B. Johann Heinrich, Söhulein der Anne Marie, adoptirte 
Rehlen, an Gichtern £ 15 Tage. 
4. — C. Margarethe Katharine Eliſabethe, Tochterlein des Johann 
Leonhard Stephan Zapf, Lebkuͤchners und Spezerei⸗ 
zhaͤndlers, wie auch Gemeindebevollmaͤchtigten, an Gichtern 7 Mon. 
6. — C., Regine Jakobine, geb. Raͤdler, des Johaun Gottfried 
4 N Heber; chreinergeſellen Eheweib, an Lungenſucht 


„ ind Albzebrung. ,, 
Fremden - Anzeige, 

Anu der Krone. Hr. Hoftbierarzt Spriegel v. München. Hr. Regiments⸗ 
arzt Dit und Hr. en Hecht von Dinge, Hr. Poſtverwalter Popp von 
Donauwörth. Hr. Regierungsaſſeſſor Edel von Ansbach. Hr. Edel, Parrikulier 
von Wuͤrzburg. Hr. Profeſſer Ales von Augsburg. Frau Profeſſor Heß und 
Frau Dr. Schmidt von Fränkfurt. - geheimer Rath von Kuetermeyer von 
Schwerln. Hr. Baron von Stachtelhauſen v. Regensburg. Hr. Profeſſor Vogel 
von Münden. Frau Gräfin von Otting, Hr. Graf von Tannenberg mit Gattin 
von Fünfſtetten. Hr. Sallinget, Apotheker von Augsburg. Hr. Nußer, königl. 
Advokat von Ansbach. Hr. Lieutenant Art v. Dillingen. Hr. sent Pfarr⸗ 
verweſer von Stuttgart. Die Herren Kaufleute: Baumann, Mack und Schock 
von Augsburg, Rümelin von Ulm, Hillenbrand von Regensburg, Schitmdach von 
Bremen, Kunz von Lohr, Guͤnther von Marktbreit, Harleß von Nürnberg. >) 
Im Reb: Hr. Eggenberger mit Gattin, Wirth von Meringen. Die Herren 
Kaufleute: Stängle von Heilbronn, Buchner mit Sohn von Kitzingen, Lindner 
von Marktbreit, Rohrlin von Stuttgart, Ulmer von Nürnberg, Rettig von Ulm. 
In der Sonner Hr. Megele, Med. Acceſſiſt von Ansbach. Hr. Ebenſold, 
Kaufmann v. Signale. Hr. Koch, Kaufm. mit Frau v. Augsburg. Hr. Roth, 
Stadtphyſikus von Ottingen. Hr. Guͤll, Lehrer von Ansbach. Hr. Schiomen, 
Lebküͤchner von Windsheim. Hr. Sartorius, Pfarramtscandidat von Biſſingen. 

Hr. Braͤuning, Brigadier von Pforten. | Re 
Im Fuchs: Hr. Schach, Muſikus und Conf. von Augsburg. Hr. Reimer, 
gab mann. sen, ga em. Frau Schaub mit Sohn,. Bräuereibefigerin von 
aufbeuern. Hr. Wahlſt, ndelsmann von Berolzheim. C 

Im goldnen Ochſen: Hr. Strauß, Architekt von München: Hr.. Bauſt 

aupt, Cadet und Eorporal gun Augsburg. Die Herren 7 Kabftener 
r, Steinberger, Veiter und Jeſacher don reggen. * a f 


62 Jahr. 


Im goldnen Lamm: Hr. Simon, Gaſtwirth van Aalen. eu 
13 Ip der Bretz enz Hr. Guͤrtler, Glas handler aus Böhmen. Hr. Kroff, 
Handelsmann 3950 Heime Frau Multer mit. Sohn von Leutetshauſen. 
Im ro teen d wen: Fran Behr Hi „Sbenpelsleute von Altmanng⸗ 
122 Hr. Sehn Nash von il ern Safe. Werts, fel 
dn!!! ͤ 10 ˙— LX 
r a uf Seht 20, B ö ei pr m. mae, 


7 


1 1 4 


Preiſe der vorpägticiten 1 Lebensbeduͤrfniſſe 2c. 


wahr Brod Pfund. Loth. 2 109 ch: als Maximum. 
für 1 kr. — 7 1 [Das Pfund e .. 10 kr. 
en Ba ae. nn e 8 
für 1 kr. Kipf — 8 3 1 dae, b. 
für 2 kr. Kipf— 47 — . — - Schweinfsifh Johne — ol kr. 


für 4 kr. Laib — 54 Bier: (einſchlüfſi 
1 g des Lokalaufſchl 
ſoweng order * 5 Maas braun 3 — 
hie ui up! ! — — Winterbier 
5 pf. — — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
Mehl: Megen. Viering. Sch Salz das Pfund af? 231 


1 fl. kr. pf. kr. pf. 75 1b der Viertels Centner 2 75 be. 
feiner Auszug 1 56 — 29 — 1JGebraunnter Zeug: 
Schoͤnmehl 4 40 — 25 — 6 al Kalk der Metzen ü 9 . 
Nachmehl 1 24 — 21 — 5 1 Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 2 13 
Roggenmehl 1 — — 45 7 N 5 nf 1. — — 1 fl. 2 

i c a 
unſchlitt: rohes, das Pfund e . Erdbirn der halbe Metzen 9 bis 10 kr. 


Lichter . en 15 [Hieſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 45 kr. 


„ ER : Erbſen — — 4 fl. 48 kr. — 2 fl. 12 kt. 
Rindſchmalz — — 21 es kr.[Linſen — — 2fl.50 Fr. — 3 fl. 30 kr. 
e — 5 2 Lein — —3 fl. 45 kr. — 4 fl.— kr. 
8551 V bie 5 Stuck 77 BR kr. Flachs das Pfund. 24 bis 26 kr. 
Seftü * 1 2% Heu der Centner 4 fl. 40 kr. 
dee deen nige f. 4 — 8 3 Stroh vas Tagwerk — 4 1. 
— — — kr. 
Enten — . 2. 20 — 22 kr. [Hol j fle kr. sie . 
auben— 6 — 7 kr. ] tannen— — — — — 9 50 
. 8 


| Pr 10. Se Ka a | 
> er. ittier. ledr * 
fl. kr. fl. kr. E 
[Kern 10 24] 9 46 5 39 
[Roggen 7 28 7 12 7 — 


Sehe 8 22 7 4] 6 46 ge 5 0 3 
Laber 4 81 3 42 5 25 | Paber 957 


Drug und Weriag der F. F. and 
(Mit zwei Beilagen.) * 


* 


Beilage 
zu Nro. 37 des Noͤrdlingen'ſchen Intelligenzblattes 1836. 


Die wochentlichen Beiträge zur Armenkaſſe für das kommende Etats ja 56% 
find nach den bisherigen Beſtimmungen und der zur Norm angenommenen Ualag: 
und Klaſſifikatien neuerdings durch eine befondere Kommiſſion revidirt und mit 
moͤglichſter Umſicht feſtgeſtellt worden. f 

Die hiernach angefertigten neuen Liſten werden 14 Tage lang fuͤr Jedermann 
zur Einſicht auf dem Polizeibuͤreau aufgelegt. 

Diejenigen, welche glauben nicht gehörig klaſſiſſzirt zu ſeyn, haben in dieſem 
Zeitraume von 14 Tagen ihre Reklamation zu begründen und anzugeben. 

Die Almoſenſammler find angewieſen, vom Oktober anfangend, nach dieſer 
revidirten Lifte die Beiträge einzuſammeln. 

Nördlingen den 6. September 1866. ö | 

Stadbtmagiftrat. | 
Doppelmapr, Buürgermeiſter. Schegk, Offiziant. 


Der außerſt nachtheilige Haufirs und Schacherhandel, welchen die Geſetze 
auf's Strengſte verbieten, das Hereinfuͤhren, Auf⸗ und Abladen von verſchiedenen 
Ver kaufsgegenſtaͤnden, z. B. Thierhaͤuten und Fellen an Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen und Ähnliche Frevel nehmen in neuerer Zeit wieder ſehr uͤberhand, ohne 
daß ſolche aufgebracht und gebührend beſtraft werden können, weil einige Individuen 
dadurch Unterſchlelfe geben, daß fie genannte Artikel in ihren Häufern heimlich 
auflagern laſſen oder fie für beſtellte Waare ausgeben. 

aber auf dieſe Weiſe der Bürger feinem konzeſſionirten Mitbürger in dem 
Nabrungsſtande widerrechtlich, vielleicht um eines ganz unbedeutenden Nutzens 
Willen ſehr denachtheiligt, und die Geſetze mißachtet, fo diene denſelben zur 
Warnung, daß fie in vorkommenden Fällen als Begünftiger jener Frevler zur an⸗ 
gemeſſenen Strafe gezogen werden. 

Anbei wird den auswärtigen Handelsleuten eröffnet, daß Niederlagen, wo 
immer in hleſiger Stadt nur auf eingeholte polizeiliche Lizenz Statt finden duͤrfen, 
und Winkellager daher aufgehoben werden muͤſſen. N 

Nördlingen am 12. September 1856. 

Stadtmagiſtrat. 
Doppelmayr, Buͤrgermeiſter. Dittmar, Rechtsrath. 


In der heutigen Sitzung wurden bewilligt: 
a) neue wochentliche Unterſtuͤtzungen 
dem Boſch, Sebaſtlan, geweſenen Blelchpaͤchter, 12 kr. 
dem Häfele, Johannes, Herzwirth und ſeinem Weibe, 12 kr. 
ber Jakobine Wenng, Knopfmachers Witwe, 12 kr. 
b) an Zulagen | 
dem Johann * Hilſenbeck, zu 12 kr. noch 3 kr. 
der Margarethe Barbare Erdlen, zu 6 kr. noch 6 kr. 
dem Melchior Heider zu 26 kr. noch 4 kr. 
dem Chriſtoph Pfleuderer, zu 9 kr. noch 5 kr. 
Nördlingen den 7. Ser Arn enpfi chaftsrath b 
r Armenpfle aftsrath. 
5 ae Schegk, Offüglant. 


Da der am 6. dieſes Monats vorgenommene Verſuch eines Verkaufes der 
Stadikammerknechtswobnung, des Stadels und der Stallungen in dem großen 
Hoſpitalyofe die Genehmigung des Magiſtrats und des Kollegiums der Herren 
Gemeindebevollmaͤchtigten nicht erhalten hat: fo wird ein wiederholter Verſuch des 
Verkaufes vorgenommen werden, welcher Freitag den 16. dieſes Monats, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem Polizeibuͤreau Statt finden wird, wozu die Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. N 8 . 

Nördlingen den 10. September 18385. 

Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Bürgermeifter. Schegk, Offiziant. 


Die im Monat Auguſt 1836 unterſuchten und abgeurthellten Pollzelübertretungen betreffend. 


Vom Magiſtrat der k. b. Stadt Noͤrdlingen 
find im verfloſſenen Monat Auguſt in Unterſuchung gezogen und beftraft worden: 


1.) 3 Individuen wegen Bettelus, 
2. 7 — — thaͤtlicher Beleidigung, Mißhandlung und Rauferei, 
4.) 2 — — Defraudation ſtaͤdtiſcher Gefälle, 
5.) 2 — — Gewerbsbeeinttaͤchtigung, 
6.) 2 — — Hauſirens, 
7.) 6 — — geringhaltigen Gewichts der auf den Markt ge⸗ 
i brachten Viktualien, 
8.) 4 — — Aufkaufs vor dem Fahnenzug, 
9.) 6 — — uebertretung der Feldordnung durch zu frühes 
Wieſenmaͤhen, 
10.) 18 — — Schulverſaͤumniſſen, ; 
11.) 1 Individuum — Abrupfens von Aehren an ſtehenden Fruͤchten, 
12.) 1 — — unerlaubter Ausübung eines Gewerbes, 
13.) 1 — — Inſultirung des Wachpoſtens, f 
14.) A He — Ausführung uͤbeltiechenden Duͤngers bei Tag, 
1 — Fahrlaͤſſigkeit mit Feuer, 
16.) 1 — Umgehung des Pflafterzolls. 


Es find demnach im Ganzen im verfloſſenen Monat Auguſt 58 Individuen 
polizeilich beſtraft worden. Ein Individuum wurde dem Kriminalunterſuchungs⸗ 
gericht uͤbergeben. 

Nördlingen den 6. September 18565. 
ta dtmagiſtrat. 
Doppelmavpr, Buͤrgermelſter. N Bieringer. 


Bei der in vergangener Woche Statt gefundenen Prüfung der Schüler hieſiger 
Gewerb⸗ und Landwirthſchaftsſchule hat ſich die deshalb anweſend geweſene hohe 
konigliche Reglerungs kommiſſion insbeſondere ſehr beifällig über die boͤchſt erften⸗ 
liche Wahrnehmung ausgeſprochen: daß dieſe erſt 3 Anſtalt ſchon ſo 
viele Theilnahme bei dem hieſigen Publikum gefunden bar, und vorzuͤglich auch 
daruͤber: daß ſo viele Lehrherren ihre Lehrlinge zum Unterricht in dieſe Anſtalt 
ſchicken, wodurch jene auf eine ſo unzweideutige Weiſe die Sorge fuͤr das wahre 
Beſte ihrer Lehrlinge bewähren, und uͤberhaupt die ſchoͤne Ueberzeugung von der 
großen Wohlthat und den vorzuͤglichen Nutzen zu erkennen geben, welcher aller: 
dings den Schuͤlern in dieſer Anftalt, durch weitere Ausbildung, Erweckung und 
Erweiterung in fo vielen nuͤtzlichen Kenneniffen zu Theil wird. 


Der Unterzeichnete entledigt ſich mit wahrem Vergnuͤgen des erhaltenen ans 
genebmen Auftrages, ſolches den verehrten und lieben Bewohnern Nörelingens 
hiermit zu erbffnen. e 2 i 7 * 

Nördlingen den 12. September 18385. 

a Doppelmayr, Buͤrgermeiſter. 


Das noch vorraͤthige Malz, 9 f 
. eixca 40 — 45 Schaff, N | 
wird täglich im Ganzen oder auch theilweiſe verkauft, und Liebhaber hiezu einz 
geladen.. Nördlingen den 12. September 1836. 


Sltiftungsrechnungsfuͤhrer 
Klein. 


Am Freitag den 25. September, d. Js., Vormittags 10 Uhr, werden im 
Anſtaltsladen mehrere Stuͤcke Flachs⸗ und Wergleinwand, Zwiller, Kleider aus 
Tuch und Halbwollzeug, Garne aus Flachs, Werg, Schaf⸗ und Baumwolle, 
verſchledene Strickwaaren aus dieſem Stoffe ꝛc. an den Meiſtbietenden vorbehalt— 
lich der Genehmigung des Anbots verſteigert. 

Kaufsluſtige werden zu dieſer Verſteigerung hiemſt eingeladen. 

Kaisheim den 6. September 1836. a 
Koͤnigliches Polizei: Commiffariat der Zwangs- Arbeits- Anſtalt. 


amm, Polizei⸗Commſſſaͤr. ö 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden die re Karl Ruoff 
zu Loͤpſingen abgepfaͤndete Mobilien, als: 

ein vierfpänniger Pferdewagen mit dazu gehoͤriger Wende und Kettenzug, dann 

ein kleines vierſpaͤnniges Waͤgelchen, . 
dem offentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu Termin auf Montag den 
26. September l. Irs., Nachmittags im Wirthshaus des Karl Ruoff zu 
Lopſingen angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Wallerſtein den 29. Auguſt 1856. 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen. 


In dem Pfarrhauſe zu Loͤpſingen werden am kuͤnftigen Donnerſtag den 15. d. M. 
Vormittags 8 Uhr, von dem verſtorbenen Herrn Pfarrer Beyhl allda, die zu⸗ 
ruͤckgelaſſene Mobiliargegenſtaͤnde an Betten, Weißzeug, Schreinwerk, Kupfer, 
In. Porzellain, 6 ſilberne Eß⸗ und 6 ſilberne Kaffeeldffel, nebſt andern nuͤtz⸗ 
lichen Hausgeraͤthſchaften und mehrern 100 Stuͤck Büchern an den Meiſtbietenden 
gegen ſogleich baare Bezahlung verkauft und Kaufsliebhaber hiebei zu erſcheinen 
eingeladen. Wallerſtein den 10. September 1856. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
v 


Langen. 8 Lack. 


Bei dieſſeitiger Verwaltung liegen circa 4000 fl. zum Aus leihen im Ganzen 
oder theilweiſe parat. b . 

Bewerber hierum, welche die gehbiige, geſetzlich vorgeſchriebene Sicherheit zu 
leiſten im Stande ſind, wollen ſich unter Vorlage einer gerichtlichen Anlehens⸗ 
tabelle an den Kirchenpfleger Bernhold deshalb wenden. 

Dinkelsbuͤhl den 3. September 1836. 


Verwaltung des proteſtantiſchen Kirchenvermoͤgens. 


Bopfingen. Oberamts Neresheim. (Schaſweide Verpachtung.) Die 
hieſige Sommerſchafweide, welche 1909 Stuck Schafe ertraͤgt, und der gebirgigen 
Lage wegen ſehr geſund iſt, wird für den Jahrgang 1837 oder auch auf 5 Jahre 

am Donnerſtag den 22. September d. J. Vormittags 9 Uhr, 
in dem Raths zimmer dahier an den Meiftbietenden verliehen, wozu zahlungsfaͤhige 
Liebhaber, auswaͤrtige mit obrigkeitlichen VBermdgenszeugniffen verſehen, eingeladen 
werden. Den 7. September 1856. 
Stadtrat h 


fuͤr dieſen 
Stadtſchultheiß Leiber. 


Privat Anzeigen. N 

Die Gemeindeverwaltung Hohlhelm verpachtet im Wirthshauſe den 18. Septbr. 

die Schafweide für das Jahr 1857, worauf 250 Stuͤck getrieben werden konnen. 
en Xa v. Jaumann, Ortsvorſteher. 


Donnerſtag den 15. September, Vormittags 9 Uhr, iſt Unterzeichneter Willens 
eine Mobilienauktion abzuhalten, worin Frauenkleider, Schürze, Hals⸗ und Sack⸗ 
tuͤcher, Negligeehauben, Hemden, Ste ie weißes Zeug, Bettziechen, Zinn, 
Steingut. Stiels und Backpfannen, Backbleche, Klelder⸗ und Commodkaͤſten, 
ein Stuͤck ganz ſchone Leinwand, Bettſtatten, Tlſche, Stühle, Betten, nebſt andern 
nuͤtzlichen Haus fahrniſſen an die Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung er: 
laſſen werden. a : 

Johann Salfner, Poſamentler, 
Lit. B Nro. 40, wohnhaft bei der Grelfenwirthſchaft. 


Der Unterzeichnete macht bekannt, daß er kuͤnftigen Montag den 19. Septbr. 
Nachmittags 1 Uhr anfangend, im Garten des Herrn Carl Müller zum 
goldnen Hirſch ein Lamm ausfpielen wird. Zu gleicher Zeit werden noch Hammel 
ausgekegelt und koſtet das Loos, aus 3 Kugeln beſtehend, 6 kr. 

Zu dieſen Vergnuͤgungen ladet ganz ergebenſt ein S. Braun, Feldwirth. 


Bei Leonhard Wuͤſt, Weber, Lit. B. Nro. 442 ift bis Galli das untere 
Logis zu vermiethen. 


Bei Johann Peter Kopp, in der Hinkersgaſſe, i 3 
untere Logis auf Galli zu A Hi gaſſe, iſt für 2 Perf 


Es hat ſich Montags den 5. d. M. ein beildufig / jähriger gelblichter 
5 mit geſchnittenen Ohren und etwas geſtutztem Schweife dahier ver⸗ 
laufen. Der jetzige Beſitzer bellebe denſelben gegen angemeſſene Belohnung bei 
Unterzeichnetem abzugeben. N Pfarrer Günther. 


Ein Regenſchirm iſt am 7. d. M. auf dem Nathhaus liegen geblieben. 
Ebenfo wurde am Samstag den 40. auf dem Wege zwiſchen Nördlingen und 


Reimlingen ein Saͤckchen mit ein Paar Schluͤſſeln gefunden und auf der Polizei 
hinterlegt. 


— . — 


Bekanntmachung. 


Der Unterzeichnete ladet zu dem auf naͤchſten Dien ſt ag den 
13. dieſes Monats unter gefaͤlliger Mitwirkung ſaͤmmtlich er 
Herren Dilettanten von Wallerſtein und hier zum Beſten der 
hieſigen Herren Muſiker veranſtalteten großen 
Vocal⸗ und Inſtrumental⸗ Konzerte 
alle verehrlichen Muſikfreunde hierdurch hoͤflichſt ein. 
Das Naͤhere ſagt der Zettel. 


Noͤrdlingen am 12. September 1836. 


Friedrich Buck, 


Stadt⸗Cantot aus Bayreuth. 
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der 
koͤniglich bayeriſchen 


Stadt Nördlingen 


Nro. 38. 


Dienſtag den 20. September 1836. 


BVrog ra m m 
zu dem Central-Landwirthſchafts⸗Feſte in München 
| am 2. Oktober 1836. 
„ 
Die Form der Zeugniſſe für die beim Eentral⸗Landwirthſchafts⸗ und den Kreis⸗ 
feſten preiswerbenden Viehgattungen ift folgende: 
I. Zeugniß fuͤr einen Zuchthengſt (Zuchtſtute, Stier und Kuh). 
Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft, als ausuͤbender Landwirth: 
Wohnort: 
N zum dießjaͤhrigen Central⸗Landwirthſchafts feſte ein: 
we 5 


an Farbe 
Abzeichen: 
Alter: 
Höhe: 
Abſtammung: Vater Mutter 
Hat dasſelbe ſelbſt erzogen: 
a) von Geburt her: 
b) oder erkauft, und wie lange ſelbſt gepflegt: 
Des Eigenthuͤmers Oekonomie befindet ſich gegenwärtig iim. . Ziuſtande. 
Desſelben Wohnort ift von München entfernt . geometriſche Stunden. 
II. Zeugniß fuͤr die veredelte Schafzucht. 
Vorzeiger dieſes, Namens: 5 
Eigenſchaft, als ausuͤbender Landwirth: 


Wohnort: 
Fuͤhret zum dieß jaͤhrigen Central⸗Landwirthſchafts feſte: 
Zahl . Widder. 


— 


. 


IV 


ablé . Mutterſchaſe. 
Jahll Lammer. 
a) desſelben Herrde von gleicher Veredlung iſt ſtark: . 
b) hat feit dem 1. Oktober 1835. 8 . Laͤmmer erhalten, 
c) der gegenwärtige Geſundheitszuſtand der Heerde iſt zu Folge thieraͤrzt⸗ 
licher Unterfuchung : 
d) von dieſer Unterſuchung werden Wollproben verſiegelt . 
. . * ckchen 
e) der Eigenthuͤmer iſt in dem Beſitze dieſer veredelten Heerde 1 8 5 
Deffelden Oekonomie befindet ſich gegenwärtig im . Zauſtande. 
Iſt von Muͤnchen entfernt . .  geometrifhe Stunden. 
Zeugniß für die Schwelnszucht. 
Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft als ausuͤbender Landwirth: 


Wohnort: 
Fuͤhret zum dieß jaͤhrigen Central⸗Landwirthſchafts feſte: 
ahl 5 4 Schweins baͤr, 
Zahl P . . Schweinsmuͤtter, 


Zahkklhll erkeln. 
Des Eigenthums Schweinszucht beſtand uͤbrigens dieſes Jahr hindurch in 
Schweins baͤ n R Schweinsmuͤtter. 
Davon fein 1. Oktober 4855 erhalten Ferkelu. 
Desſelben Oekonomie befindet ſich gegenwärtig im Zuſtande. 
Iſt von Muͤnchen entfernt a geometrifche Stunden. 
Zeugniß für das Maftvieh. 
Vorzeiger diefes, Namens: 
Seines Geſchaͤftes: 
Wohnort: 
Welcher die Maſtung vorſtehender Thlere ſelbſt vorgenommen hat, fuͤhrt 
zum dießjährigen Central⸗Landwirthſchafts feſte nachfolgende Stuͤcke: 
(Benennung derſelben) welche 
a) an Farbe: 
b) Hdbe und Länge: - 
c) Alter: N 
d) Haben vor der Maſt gewogen: 
e) Und wiegen gegenwärtig: 
1) Die Maſtung hat gedauert ſelt: 
g) Die Fütterung während der Maſtung beſtand in: 
h) Die Koſten der Maſtung betrugen pr. 2: 
Des Eigenthuͤmers Wohnort iſt von München entfernt 
geometriſche Stunden. 


Ng. werden mehrere Stucke des gemaͤſteten Blehes einer und derſelben Gattung 
vorgefuͤhrt, fo find ſolche in demſelben einzeln zu beſchreiben; ſollte aber ein Eigen⸗ 
thuͤmer Maſtvlieh von verſchledener Gattung, z. B. Ochſen und Kuͤhe oder Schweine 
vorführen wollen, fo iſt für jede Gattung ein beſonderes Zeugniß beizubringen. 
1.) Landwirthſchafts⸗Anſtalten des Staats begeben ſich der Bewerbung um 


die Preiſe in dem Maße, daß ſie zwar an ihrem Orte genannt werden, 
wenn ihnen ein Preis gebührt, der Preis ſelbſt aber dem naͤchſtfolgenden 
Privat⸗DOekonomen zu Theil wird. - 


2.) Keiner kann mehr als einen Preis für dieſelbe N erhalten, 


8.) 


4.) 


wenn daher Jemand mehrere der ausgeſetzten Preife wirdige Stuͤcke zur 
Aus ſtellung gebracht haben follte, fo wird die Preis wuͤrdigkeit der uͤbrigen 
Stuͤcke und der ihnen We Platz ausgeſprochen, auch dem Eigen⸗ 
thuͤmer die treffende enkmuͤnze zugeſtellt, der Geldpreis aber und die 
Sabre dem naͤchſtfolgenden fhönften Stuͤcke eines andern Landwirths 
zuerkannt. 
Die Auswahl der preiswerbenden Hengſte. Stuten, Stiere und Schafe, 
wie aller andern Thiere, geſchieht am Tage vor der reiſevertheilung 
auf dem Zeughausplatze vor der neuen Reitſchule; fie fängt fruͤh 7 Uhr 
an, und diejenigen Stücke, welche um 10 Uhr Morgens noch nicht eins 
etroffen ſeyn ſollen, können nicht mehr zur Konkurrenz gelaſſen werden. 
eil aber die vielen Pferde die meiſten Geſchafte veranlaſſen, und daher 
bis jetzt oft Verzögerung und Verwirrung entſtanden, fo iſt zugleich feſt⸗ 
eſetzt worden, daß ſich das Preisgericht fuͤr die Pferde ſchon Freitags 
kachmittags um 3 Uhr verfammelt, damit die ſchon vorhandenen Pferde 
um dieſe Stunde ſogleich auf den neuen Schauplatz geführt und beſichtiget 
ace konnen, um fo eine Vorarbeit für den Samstag Morgens zu 
ezwecken. ' 
Am Feſttage ſelbſt, Vormittags gegen 9 Uhr, werden die Freitags und 
Samstags zuvor auf dem befagten Zeughaus platze zur beſtimmten Zeit 
erſchienenen und von den Richtern beſchriebenen Stuͤcke auf die Thereſens⸗ 
wieſe gebracht, und in die fuͤr die verſchiedenen Viehgattungen beſtimmten 
Abtheilungen geführt, worein nur diejenigen gelaſſen werden, deren Bes 
figer ſich durch die auf dem Zeughansplage erhaltenen Zeichen legitimiren 
nnen. | 
VII. 


Es liegt nicht im Zwecke des Vereins, alle ausgezeichneten Leiſtungen der 
Landwirthe im Vaterlande, welche mittelbar oder durch Beiſpiel zur Emporhebung 
der Landwirthſchaft beitragen, durch große Geldſummen zu belohnen, weil dieſe 
Leiſtungen in ihrem gluͤcklichen Erfolge ſelbſt die Belohnung in ſich tragen; in⸗ 
deſſen follen dieſelben durch Ertheilung von Medaillen bdffentlihe Anerkennung ers 
halten; daher werden alle Landwirthe aufgefordert, das, was fie zur Förderung 
der Induſtrie in einem größern oder kleinern Kreiſe gethan haben, zur Kenntniß 
des General: Comite des Vereins zu bringen. Dleſe Leiſtungen koͤnnen nun ſehr 
mannigfaltig ſeyn, und wir fuͤhren beiſpielweiſe nur nachſtehende Punkte an: 

1.) Es iſt eine anerkannte Thatſache, daß weder alle Duͤngerſtoffe, welche 


2.) 


die Natur darbietet, zweckmaͤßig benuͤtzt werden, noch daß der gewoͤhn⸗ 
liche Duͤnger, naͤmlich der Stallmiſt, gehbrig zubereitet und verwendet 
wird; es werden daher alle Landwirthe, welche neue Duͤngermaterlallen, 
* B. den gebrannten Mergel verſucht und eingeführt, und durch Her⸗ 


richtung guter Düngerftätten, Benuͤtzung der Gülle ꝛc. dem wichtigſten 


Korper zur Erhohung der Produktion eine wuͤrdige Aufmerkſamkeit ges 
ſchenkt haben, ruͤhmliche Anerkennung von Seite des Vereins finden. 

Eine zweckmaͤßige Bearbeitung des Bodens hat nach der Düngung den 
größten. Einfluß auf den Ertrag deſſelben, daher das General: Gomite: 
allen Landwirthen, welche durch eine vorzuͤgliche Bearbeitung des Bodens 
eine große Reinheit ihrer Felder vom Unkraut erreicht, zur Einführung 
wahrhaft nuͤtzlicher Ackerwerkzeuge beigetragen, wenig produktive Grund⸗ 


ſtuͤcke verbeſſert, z. B. Moore und Suͤmpfe entwaͤſſert, die wichtige Ver: 
beſſerung durch Anlage von Bewaͤſſerungen eingefuͤhrt haben u. ſ. w., 
die lohnende Anerkennung uicht verfagen wird. Hiebei wurde ſchon bäufig 
die Bemerkung gemacht, daß Landwirthe mit kleinem Grundbeſitz der 
Meinung ſind, daß ihre Leiſtungen nicht beachtet, oder wenigſtens nur 
nach der Größe der Ausdehnung des Unternehmens beurtheilt würden; 
allein das General-Comité des Vereins ertheilt hier die Zuſicherung. 
daß im Verhältniß der zu Gebote ſtehenden Mitteln die Leiſtungen fos 
wohl der kleineren als größeren Grundbeſitzer gewuͤrdiget werden. 

3.) Wenn auch eiuer beſſeren Beuuͤtzung des Bodens durch Verbannung der 
Brache, durch Einführung der Brachfruͤchte, durch die Kultur von ſolchen 
Pflanzen, welche noch wenig gebaut werden, z. B. der Oel- und Faͤrbe⸗ 
pflanzen ꝛc., große Hinderniſſe entgegen ſtehen, als z. B. Mangel an 
Arrondirung, Naturalbelaſtungen, grundherrliche Verhaͤltniſſe, Mangel 
an Abſatz der erzeugten Produkte u. ſ. w., ſo kann doch nicht in Abrede 
geſtellt werden, daß dle meiſten dieſer Hinderniſſe entfernt werden konnen, 
und es werden daher alle Leiſtungen, durch welche die obenerwaͤhnten, 
das Fortſchreiten der Kultur hemmenden Hinderniſſe, mehr oder weniger 
entfernt werden, eine wuͤrdige Anerkennung finden. 

4.) Auch ſolche Leiſtungen, welche die Reglung des innern Haushaltes, die 
Verwerthung der Produkte, die Verfchönerung des Landes durch Anlage 
von Gaͤrten, Alleen, zweckmaͤßigen Gebaͤuden, guten Wegen u. ſ. w. zur 
Folge haben, werden die verdiente Auszeichnung durch Medaillen erhalten. 

Die Mitwerber muͤſſen das Geleiſtete durch obrigkeitliche Zeugniſſe nachweiſen, 
welche Zeugniſſe bis zum 15. September fiber an das General-Comité des lands 
wirthſchaftlichen Vereins eingeſchickt ſeyn muͤſſen. Ein vom General-Comité aufs 
geſtelltes Preisgericht wird dann darüber entſcheiden. 

Es verſteht ſich, daß, wie überhaupt, auch hier alle Bewohner des Relches 
um dieſe Preife ſich bewerben konnen, und es thut nichts zur Sache, wenn ſelbe 
bei den Kreisfeſten oder auf andere Welſe (das Oktoberfeſt in Anſehung des naͤm⸗ 
lichen Gegenſtandes allein ausgenommen) fuͤr ihre Auszeichnung ꝛc. ſchon Preiſe 
oder Belohnungen erhalten haben. 5 N 

Für dieſe Zweige der landwirthſchaftlichen Induſtrie hat das General: Comite 
die Ertheilung von 5 großen goldenen und 20 großen ſilbernen Vereinsmedaillen 
beſchloſſen. 

Außerdem ſollen noch N , 

a) eine große goldene, 2 kleine goldene und 2 kleine ſilberne Vereinsmedaillen 
denjenigen ertheilt werden, welche durch Anbau von Klee, Esparſette 
oder Luzerne zur Vermehrung des Futters und daher zur Verbeſſerung 
des Viehſtandes beigetragen haben. a 

b) Ferner find fir die ausgezeichneten feinen Flachs ⸗ und. Hanfgefpinnfte 
und für den Leinbau und Leinwandfabrikation überhaupt eine goldene 
und 3 filberne Medaillen, und 

©) für die Leiſtungen in der Bienenzucht ebenfalls eine goldene und 2 filberne 
Medaillen beſtimmt. 

d) Zur Ermunterung der Maulbeerbaumpflanzungen und Seldenraupenzucht 
werden 14 Preiſe ertheilt, beſtehend in 4 goldenen und 10 ſilbernen 
Medaillen ſammt 44 Preisbuͤchern; auch der übrigen Leſſtungen wird 
ehrenvoll erwähnt werden. 


VIII. 

Fuͤr die beſten erſchienenen Landwirthſchafts⸗ Schriften werden eine große 
goldene und 2 kleine goldene Medaillen erthellt, wobei ausdruͤcklich bemerkt wird, 
daß auch kleinere Schriften und Abhandlungen von praktiſchen Landwirthen, welche 
ſich nur über einzelne Gegenſtaͤnde der Landwirthſchaft verbreiten, von der Kon⸗ 
kurrenz nicht ausgeſchloſſen ſeyen. ö 


i 1 IX 

Das General-Comité des landwirthſchaftlichen Vereins hat ferner erwogen, 
wie viel ar Beförderung landwirthſchaftlicher Zwecke von der Einſicht, dem Fleiße 
und der Thaͤtigkeit der Vorſteher der Gemeinden abhänge, und fühle ſich fohin 
verpflichtet, dieſe auch jährlich durch Preife zu ermuntern und auszuzeichnen. Es 
werden daher auch heuer bei dieſem Feſte 8 doppelte ſilberne Vereins denkmuͤnzen 
an diejenigen Gemeindevorſteher vertheilt, welche ſich durch obrigkeitliche Zeugniſſe 
ausweiſen koͤnnen, daß ſie im Jahre 1835 etwas Vorzuͤgliches zum Frommen der 
Landwirthſchaft in ihrem Bezirke geleiſtet, oder ganz beſonders mitgewirkt haben, 
‚3. B. in Beziehung der genauen Aufrechthaltung der Dorf: und Feldpolizei und der 
beſtehenden Kulturgeſetze uͤberhaupt, der ſchnellen Beendigung oder Ausgleichung 
der Landwirthſchaftsprozeſſe und eines befoͤrdernden Zuſammenwirkens der Gemeinde- 
glieder oder mehrerer Gemeinden zur Ausführung nuͤtzlicher Unternehmungen, z. B. 
zur sun guter Wege, zur Bepflanzung derfelben mit Baͤumen, Anlagen 
von Gräben und Kanaͤlen zur Entwaͤſſerung und Bewaͤſſerung u. ſ. w. Die Herren 
Gemeindevorſteher, die ſohin als Preisbewerber auftreten wollen, muͤſſen die dieß⸗ 
fallſigen Zeugniſſe bis 40. September an das General⸗Comité uͤbermachen. Auch 
dieſe Preifevertheilung wird jedes Jahr Statt haben, und von allem vorzuͤglich 
Geleiſteten, ſelbſt derjenigen, die Feine Preiſe mehr empfangen konnten, ruͤhmliche 
Erwaͤhnung geſchehen. . 


An diejenigen Dienſtboten der Landwirthſchaft, die ſich durch vieljährige treue 
Dienſte und gute Auffuͤhrung ausgezeichnet haben, werden 12 ſilberne Vereins⸗ 
1 an die männlichen, und eden fo viel fuͤr die weiblichen Dienftboten vers 
theilt werden. 


XI. 

Sollten einige Landwirthe das Feſt durch Ausſtellung neuerfundener Acker⸗ 
geraͤthe, oder durch Vorzeigung ſchoͤner Muſter beſonders wohlgerathener Erzeug⸗ 
niſſe erhöhen wollen, fo werden zur Aufnahme dieſer Gegenſtaͤnde zweck dienliche 
Vorbereitungen Statt finden, und nach Umſtaͤnden geeignete Belohnungen hleruͤber 
eintreten. Auch das General-Comité wird, wie mit fo gutem Erfolge in ver: 
gangenen Jahren, beſondere neue Ackergeraͤthe, Maſchinen, Saͤmereien u. f. a. 
zur Schau und Beurtheilung bringen. — — 


XII. 

Nachdem Seine Majeſtaͤt der Konig das Feſt durch Ihre Gegenwart 
begluͤcken, fo werden Allerhoͤchſtdieſelben bei Ihrer Ankunft von einer befondern 
ordnung, dann von den gewählten Schiedsrichtern ehrerbietigſt empfangen. 

N | XIII. 2 
Nach der von Seiner Majeſtaͤt dem König gepflogenen Beſichtigung der 
durch gedachtes Schiedsgericht e Wahl beginnt die feierliche, von Muſik⸗ 
Ehdren begleitete Preiſevertheilung aus der Hand Seiner Durchlaucht des 
Herrn Staatsminiſters des Innern. N N 


U 


Sowohl für die Befegung des a durch Wachen und für andere gewohn⸗ 
liche Sicherheitsmaßregeln, als = den Frohſinn und die Bequemlichkeit der Zuſeher, 
wird von den einfchlägigen Behörden alle noͤthige Fuͤrſorge getroffen werden. 


XV. ' j 

Am andern Tage, Montag den äten, beginnt des Morgens der Viehmarkt. 
Diefer allgemeine Viehmarkt wird kuͤnftig allezeit am Montag nach dem erſten 
Sonntag im Oktober gehalten, weßwegen die Kalender des Reiches auch dieſen 
Markttag ſtets anzeigen werden. | 

Diefer Markttag dient nebenbei fir alle Sämereien, Pflanzen, landwirth⸗ 
ſchaftliche Buͤcher, Geraͤthe und Maſchinen, wofür auch die ndrhigen Boutiquen 
aufgeſchlagen werden. g 


XVI. 


Die ganze Woche bindurch bleibt auch das Lokal des landwirthſchaftlichen 
Vereins in der Tuͤrkenſtraße Nro. 2 Jedermann gedͤffnet, um alle Sammlungen 
landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthfchaften, die Modelle, Bücher, Saͤme⸗ 
reien ꝛc. einzuſehen, und man wird fi Mühe geben, über Alles beſondere Aus⸗ 
kunft zu ertheilen. a 


XVII 


Dieſes Programm wird in den Kreiſen durch die Intelligenzblaͤtter und andere 
offentlichen Blätter fo bald als moͤglich genaueſt bekannt gemacht werden. Ebenfo 
werden alle Orts vorſtaͤnde erſucht, für die Bekanntmachung in ihrer Gegend, 
beſonders auch in den Dörfern, beſtens zu ſorgen. 

Muͤnchen, den 6. Auguſt 1836. 


Das General: Comits des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Bayern. 


Die in Nro. 35 des hleſigen Intelligenzblattes angekuͤndigte Kollekte fuͤr die 
proteſtantiſche Gemeinde Feldkirchen, Landgerichts München, zur Erbauung eines 
Bet⸗, Pfarr- und Schulhauſes hat folgendes Reſultat geliefert: 

5 im Stadtvlertel A ſind angefallen 19 fl. 524 kr. 
— — B — — a 16 * 54 kr. 

Fa — Co. — 9 fl. 6 kr. 

— — D — — 24 fl. 9 kr. 

70 fl. 44 kr. 

Indem man dieſes hlermit zur allgemeinen Kenntniß . was neuerdings 
den wohlthätigen Sinn . 15 Stadibewohner . dürfen ſich die edlen 
Geber des geruͤhrteſten Dankes der Proteſtanten jener Gemeinde verfichert halten, 
indem hlerdurch zur Erreichung eines nothwendigen und ſchoͤnen Zweckes fo ſchon 
mitgewirkt worden ift. Er . Pr 

Nördlingen den 17. September 1836. 


Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Bürgermeiſter. Scheg k. Offiylant. 


Cencalogische Anzeigen. 


Getraut e: 
13. Sept. A. Johann Friedrich Unrein, Schreinermeiſter, mit Anne Marie Baͤuerlin. 


* 


1 Geboren e: \ 

9. Sept. A. Ferdinand Auguſt, Sdbnlein des Johann Georg Schmidt, Huf: 
ſchmiedmeiſters und Vorſtand des Feuerarbeiters⸗Vereins. 

10. — C. Georg Heinrich, Söhnlein des Georg Adam Rehlen, Lebkuͤchners 
und Spezereihändlers, 

eod. — C. m. Töchterlein des Johann Frledrich Wolff, Meſſerſchmied⸗ 
meiſters. 

14. — A. Friederike Dorothee, Toͤchterlein der Anne Barbare Baumann, 

| adopt. Nietzer. N 

15. — D. Friederike Katharine, Tochterlein des Johannes Wick, Bierbräuers 

und Gaſtwirths zur Flaſche. 


Geſtor bene: Alter. 

12. Sept. D. Adam Friedrich Ludwig, Söhnlein des Joh. Heinrich Schlumberger, 
Lodwebermeiſters, am Brand 4½ Monat. 

14. — B. Ein todtgebornes Toͤchterlein des Georg Eſajas Eberhard, Leinwebers. 
15. — B. Johann Friedrich Schaupner, Kürfchnermeifter und geweſ. Vereins⸗ 
Vorſtand, an Lungenlaͤhmung 68 Jahr. 


Fremden = Anzeige, 


In der Krone: Lady Pembrock und Hr. Milord Fineaſta von London. 

2 Graf Demidoff mit Familie v. Petersburg. Hr. Dr. Altenbdfer v. Augsburg. 
le Herren Kaufleute: Schicker und Wolf von Nuͤrnberg, Greding v. Günzburg, 

Rupprecht von Stuttgart, Muͤller von Baſel, Helferich von Ulm, Fuͤrſt von 
Marktbreit, Streuli von Zuͤrich, Kauerz von Köln, Chriſtgau von Meinbernheim, 
Oſtermajer von Lindau. 

Im Reh: Hr. Fronmuͤller, Hauptmann der k. Gens darmerle von Ansbach. 
3% Lutz, Korporal im Cheveaurlegerd » Regiment von Dillingen. Die Herren 

aufleute: Gruͤnzweig von Eslingen, Simon von Schweinfurt, Stiegler von 

Wuͤrzburg, Sommer von Affotern, Keßler von Nuͤrnberg, Koch von Rohrdorf. 

In der Sonne: Hr. Hagenmuͤller, Pfarrvikar von Duͤrrwang. Hr. Zuͤrm, 
Kaufmann von Rechwitz. Hr. Ruck, Aktuar, mit Gattin von Augsburg. 

Im Fuchs: Hr. Strafe, Bildhauer von Münden. Hr. Jagler, Handels: 
mann von Virgen. Hr. Rupprecht, Kuͤnſtler, mit zwei Gehilfen von Landshut. 

Im goldenen Hirſch: Hr. Sinnacher, mit zwei Tochter, Schauſpieler 
von Schwabmuͤnchen. 

Im Stleglitzen: Hr. Gunkel, Leinwandhaͤndler von Pappenhauſen. 
Hr. Buchinger, Seidenfabrikant von 5 N a 

In der blauen Ente: Die Hrn. Martin und Johann Gaßner und Jgfrn. 
Katharina und Thereſia Gaßner von Regenſtauf. Hr. Freibauer von Schönberg. 
Igfr. Renner von Regensburg, ſaͤmmtlich Muſiker. j 

In Privardäufern: Hr. Stadtrath und Apotheker Hebenſtreit mit Familie 
von Winds heim. Hr. Forſter, Maler von Saußenheim. 


Brod 


weißes Brod Pfund. Loth. Quint. 


für 1 kr. — 7 1 
1 * 3 44 2 
emiſchtes Bro 
8 1 kr. Kipf — 8 2 
für 5 kr. Kipf — 17 — 
für 4 50 8 1 34 — 
warzes Roggenbro 
0 1 Pfund 2 kr. — pf. 
2 — 4 5 — pf. 
4 Qi kr pf. 
Mehl: Metzen. Vietiing. Sechsz. 
A fl. kr. pf. kr. pf. kr. pf. 
feiner Auszug 1 56 — 29 — 7 
Schoͤnmehl 4 40 — 25 — 6 1 
Nachmehl 1 24 — 21— 5 1 
Roggenmehl 1 — — 15 — 3 5 
b) Nicht 
Unſchlitt: in das Pfund 14 bis 18 5 
: egoffene — — 24 
Lichter Agent — — 22 kr. 
Sie — — 18 kr. 
Rindſchmalz — — 25 — aa kr. 
Schweinſchmalz — — 19 — 20 kr. 
Sut tee — 19 — 20 kr. 
Selene 3 1 4 Stück 4 kr. 
fl * — 
Guß des eue, junge 1 fl. 4 — 8 kr. 
— — — kr. 
Enten — —B . . . . 18 — 20 kr. 
ennen = . 46 — 18 kr. 
Sins — Paar . . 20 — 24 kr. 
auben— — 6 IE 


Nördlingen, 
vom 17. September 1856. 
. Niedrigſter 
fl. 


fl. kr. 
8 46 


6 47 
6 18 
3 22 


vom 16. Nee 


Drud und Ber ag der C. 9. Deerſchen Buchhandlung Im 


Preiſe der vorzüglichften | Lebensbeduͤrfniſſe ꝛc. 


Fleiſch⸗ als Maximum. 

Das Pfund a ‚ 40 kr. 
Kalbfleiſchh . — 

— Schaf. u. Hammeiſteisch 42 

— — Shweinfleife mit Speck 10 kr. 


ohne — qz kr. 
Bier: (einſchluͤſſig des Lokalaufſchlags.) 
Die Maas brau Sommerbier 5 E 
— — Winterbier 
weiß Bier 
Salz das Pfund 
der Viertels Centner 


2 kr. 2 pf. 
4 kr. 2 pf. 
1 fl. 52 kr. 2 pf. 


„4 | Gebrannter Zeug: 


Kalk der Metzen 26 kr. 
Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 24 kr. 
Den 1 fl. 24 kr. 

a 
Erdbirn der halbe Metzen 8 bis 10 kr. 


„[Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 15 kr. 


Erbſen — — fl. 52 kr. — 2 fl. 42 kr. 
Linſen — — 2fl. 30 kr. — 4 fl. — kr. 
Lein — —2fl. 30 kr. — 4 fl. 12 kr. 


Flachs das Pfund 24 bis 26 kr. 


Heu der Centner 1 fl. Akr. 
Stroh das Tagwerk — 4 fl. 
fl. kr. bis fl. kr. | 

8 das Klafter — — — 3 
eichen — — — — — 9 80 
tannen — — — u — 0950 


Donaumdrth, 
vom 14. September. 
Mittler. ; 
r. 


24 
25 
11 
36 
25 


oͤrdlingen. 


Augsdurg, 


Mit zwei Beilagen; wovon eine literariſchen Anhalt iſt. 


＋ 


Sdldners Michael Feuchten 


e e 
zu Nro. 38 des Noͤrdlingen ſchen Intelligenzblattes 1836. 
Vom koͤniglichen Landgericht Noͤrdlingen 


wird die Kaſerne der Anna Margaretha Deirler dahier, Lit. D. Nro. 229 
an der Reimlinger Mauer, auf 
* TEE Reine den 23. d. M. Vormittags, . ö 
nochmals dffentlich feilgeboten, daher ſich Kaufs liebhaber in dem obigen Termin 
am Sitz des Gerichts einzufinden und des Zuſchlags zu gewaͤrtigen haben. 
Nördlingen den 8. September 1836, N a 
Der eönipliche Landrichter 
3 l. 


Beyſchlag. 
Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers werden folgende Realitäten des 
einer von Kleinſorheim, als: 
a) ½ M. A. ſammt Fuͤrſchwelll, 
b) ½ M. A. am Berg und 5 
c) /½% M. A. am Mörtinger Weg, | 
tarirt auf 270 fl. zum erſtenmal dem gerichtlichen Verkauf untergeſtellt, und iſt 
hiezu Termin auf Mittwoch den 28. September, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Anhange geladen werden, 
daß ſich der Zuſchlag nach den Beſtimmungen des g. 64 des Hypothekengeſetzes 
richtet. Nördlingen am 15. September 1856. N 1 
g Koͤniglich bayeriſches Landgericht. ET 
ö Ar Polz l, Landrichter. Weilbach. 


Oeffentlicher Verkauf. 
Gerichtlicher Verkauf des Joſ 5 0 0 3 Anweſens von Hagau 
* etreifend, 

Vom Föniglihen Landgerichte Wemding wird auf Anfuchen des Joſeph 
Schnuͤrle, Bauers von Hagau, deſſen Anweſen, beſtehend a 
A. Aus dem Stephan Bald, H. Nro. 2, | 

namlich: dem Wohnhauſe, Nebengebaͤuden, Hofraum, 61 Dez. Gärten, 
35 Tagwerk, 8 Dez. Aecker, 2 Tagwerk 77 Dez. Wieſen, 15 Tagwerk 
67 Dez. Waldung, 1 Tagwerk 80 Dez. Oedungen, dann das unvertheilte 
Gemeinde» und Waldrecht, geſchaͤtzt auf 2000 fl. * 

’ (mit 5 fl. 3 kr. 2 hl. Steuerfimplum) : 

B. An walzenden Grundſtuͤcken n: 2 | 

C. Pl. Nro. 362, 71. Dez. Aecker in diket geſchaͤtzt auf 50 fl. 

i Pl. Nro. 208, 10 Dez. Acker in Neubruch 25 fl. 
(15 kr. Steuerſimplum) . 
C. Pl. Nro. 160%, 84 Dez. Wiesacker, geſchaͤtzt auf 100 fl. 
Pl. Nro. 657, 74 Dez. Hauterwieſe, 75 fl. I" 
Pl. Nro. 660, 85 Dez. Hauterwieſe, 125 fl. | 

(54 kr. 5 hl. Steuerfimplum). 5 7 

D. Pl. Nro. 95, 2 Tagwerk 3 Dez. Acker im Steingruͤblein, 25 fl. 

Pl. Nro. 525, 1 Tagwerk 79 Dez. Acker am Wemdinger Weg, 25 fl. 


Pl. Nro. 78 b 1 Tagwerk 29 Dez. Dorfwieſe, geſchaͤtzt auf 275 fl. 
(35 kr. 6 bl. Steuerſimplum) 
In der Gemeinde Amerbach - 
Pl. Nro. 1190, 84 Dez. Wieſe auf der Mezenau, am Mezenauer Graben, 
geſchaͤtzt auf 40 fl. 
(10 kr. 3 bl. Steuerſimplum) 
vorbehaltlich der Genehmigung des Verkaͤufers dem offentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt, wozu man Tags fahrt auf 
Donnerſtag den 29. September d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Gerichtslokale anberaumt hat, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken vors 
geladen werden, daß ſich Auswärtige über ihren Leumund und Vermögen durch 
gerichtliche Zeugniſſe ur rer Vin haben. 
Wemding den 3. September 1830. 
Koͤnigliches Landgericht Wemding. 
von Dall Armi. 


Naͤchſtkuͤnftigen Mittwoch den 21. dieſes, Monats wird die der Stadtkaͤmmerel 
zuftändige Einnahme des Pflaſterzolls unter den hieſigen fünf Stadtthoren für die 
drei naͤchſtfolgenden Etatsjahre 18%, % und % auf dem Rathhaus, Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr, an den Meiſtbietenden verpachtet. 

oͤrdlingen den 19. September 1836. 


tadtkaſſier Geyer. 


Bopfingen. Oberamts Neresheim. (Schafwelde⸗ Verpachtung.) Die 
hieſige Sommerſchafweide, welche 1000 Stuͤck Schafe ertraͤgt, und der gebirgigen 
Lage wegen ſehr geſund iſt, wird fuͤr den Jahrgang 1837 oder auch auf 3 Jahre 

am Donnerſtag den 22. September d. J. Vormittags 9 Uhr, 
in dem Rathszimmer dahier an den Meiftbietenden verliehen, wozu zahlungsfaͤhige 
Liebhaber, 5 mit obrigkeitlichen Vermogenszeugniſſen verſehen, eingeladen 
werden. Den 7, Septembet 1836. N 
Stadtrat h 


fuͤr dieſen 
Stadtſchultheiß Leiber. 


Privat - Anzeigen. 


Innigſt geliebt von den Seinigen und unvergeßlich Allen, welchen er ange⸗ 
horte, entſchlief zum hoͤhern Erwachen unſer geliebter Vater, Groß und Schwieger⸗ 
vater, Johann Friedrich Schaupmer, Kürfchnermeifter und ehemaliger Vor⸗ 
geher dieſes Gewerbes. Ein unvergaͤngliches Denkmal hat er ſich durch ſeine Liebe 

egen uns in unferm Herzen errichtet, und die Achtung, dle er genoß, wird für 
Redlich ſchdaſten Lobſpruch, iſt die beſte für uns fo eröftliche Anerkennung feiner 
e eit. ö 
Ihnen Allen, dle Sie theilnehmend ſeine Leiche zum Grabe begleiteten, bes 
ſonders auch dem loͤblichen Gewerbeverein, welchem er angeboͤrte, bringen wir 
biemit den gebuͤhrenden Dank dar, und mit dem innigſten Wunfche, daß Sie Gott 
mit den Jprigen bis in das fpätefte Alter gefund erhalten wolle, empfehlen ſich 
zu fernerem geneigten Wohlwollen die Hinterbliebenen. 


Ba Vertheilung zu 25 pro Cent Dividende. 
Nach fuͤnfjaͤhriger Wirkſamkeit veribeilt die Lebensver ſicherungsgeſellſchaft in 
Leipzig im Laufe dieſes Jabres, die erſte, den im Jahre 1854 lebenslänglich 
beigetretenen Mitgliedern zukommende, Dividende. 
Sie beträgt 25 pro Cent und wird bei Bezablung der fernern Beiträge gegen 
Vollziehung von Quittungen, welche ich den a Mitgliedern zuſenden 
werde, in Abrechnung gebracht. Dieſes Erſparniß des vierten Theils der Prämie 
wird den Theilhabern um ſo willkommener ſein, da die Ueberzeugung daraus her⸗ 
vorgeht, wie ſehr die Jutereſſen derſelben durch die Verwaltung der Geſellſchaft, 
durch örtliche Verhaͤltniſſe und andere guͤnſtig wirkende Umſtaͤnde wahrgenommen 
werden und wie überhaupt, dies Inſtitut ganz beſonders geeignet iſt, alle jene 
wecke: Sicherung des eigenen Vorthells, liebevolle Sorgfalt für Angehdrige, 
ohlthaͤtigkeit u. ſ. w. nach dem Tode, zu erreichen, welche man durch Lebens⸗ 
verſicherung erreichen will. 5 
Zur Annahme von Verſicherungsantraͤgen, Ertheilung von Aus kaͤnften, uns 
entgeldlicher Ausgaben von Proſpekten und Statuten iſt gern erbdͤtig 
Nördlingen im September 1856. | j 
5 Chriſtian Schumm, Agent obiger Geſellſchaft. 
Ich empfange von letztvergangenen Meſſen in Frankfurt a. M. und Stuttgart 
neue Sendungen in Tuchen und den fonftigen Winterwaaren, welche ich aͤußerſt 


billig verkaufen und meinen verehrten Freunden zu geneigter Abnahme empfehlen 
kann. ö Johann Bäuerlen, Sobn. 


Neue Märinge find angekommen bei Kaufmann Mayer. 

Derſelbe bringt zugleich das in Kommiſſion habende vortreffliche Dinten⸗ 
pulver des Herrn Schmid in Wien und die davon verfertigte Dinte à 16 kr. 
per Maas in Erinnerung. 

Die Unterzeichneten find geſonnen ihr gemeinſchaftlich befigendes Wohnhaus 
Lit. B Nro. 46 an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Dasſelbe ſteht mitten in 
der Stadt auf dem Marktplatze, und iſt für jedes offene Gewerbe geeignet. Es 
enthält auf der Vorderfeite 2 helzbare Zimmer ſammt Nebenzimmer und Kuͤchen, 
. 2 Sommerzimmer, eine Stube mit eiſernem Ofen, und par terre einen 
aden. N 

Im Hinterhauſe zwei Stuben mit eiſernen Oefen und einer Kuͤche, ferner 
vier Boden, acht Kammern, ſodann ein Waſchhaus, Holzlage, Stallung, einen 
Hof ſammt Einfahrt, einen Garten mit einem Brunnen und elnen Keller. 

Kaufsluſtige konnen daher beſagtes Haus ſelbſt einfehen und ſich wegen den 
Kaufsbedingniſſen bei den in dem Hauſe wohnenden Relikten näher erkundigen, 
indem der Termin zum Verkaufe bis zum 26. dleſes Monats offen bleibt, nach 
dieſem Termine aber daſſelbe vermiethet werden wird. 


Nördlingen am 17. September 1836. 
ö Stadtammann Klein'ſche Relikten. 


UAUArnterzeſchnete giebt ſich hiemit dle Ehre einem verehrlichen Publikum zu ges 
neigten Aufträgen in allen Arten von Putzarbeiten ſich beſtens zu empfehlen, und 
bemerkt hiebei, daß fie auch das Waſchen von Hauben, Chemiſſets und Spitzen 
beſorgt. Indem fie ſich zur Pflicht macht, bei eleganter und folider Ausführung 
der geehrten Aufträge, die moͤglichſt billigen Preife zu ſtellen, bittet fie um ges 
neigten Zuſpruch. Katharina Beyſchlag, 
wohnhaft in der Reimlinger Gaſſe, Lit. A Nro. 29. 


Donnerſtag den 22. September, Vormittags 9 Uhr, wird in dem Haufe des 
Herrn Kaufmann Schumm, umpeit dem k. Landgericht, eine Mobilieuauktion 
abgehalten, worin ein ſchwarz und weiß kottunener Ueberrock, einige Halstuͤcher, 
Vorhänge u. dgl., Kupfer und. Zinn, ein meſſingener Einſatz, meſſingene und 
eiferne Stiel- und Backpfannen, Backbleche, nebſt verſchiedenen Küchengeräth: 
ſchaften, Steingut und Porzellan, ein Spiegel und Laterne, Bouteillen, Glaͤſer, 
beſchlagene und Gutterkruͤge, ein Regenſchirm, ein Buͤgeleiſen mit zwei Staͤhlen, 
etwas Flachs, verſchiedene Reſte Schukzbindel, zwei ſehr ſchone Kommodkaͤſten, wo 
bei dem einen ein Schreibpult, eine Mehltruhe mit Gitter, Tiſche, Seſſel. Stühle 
und Bänke, ein Hackſtock, ein Buͤgelbret, ein Kuͤchenkaſten, einiges altes ‚brauche 
bares Eiſen, eine Partie irdenes neues Geſchirr, nebſt andern Haus fahrniſſen an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung erlaſſen werden, wozu höflichft 
einladet Frledrich Klruberger, verpflichteter Auktienaͤr. 
Ein ſehr ſchones ganz eingerichtetes Bett, ein Kommodkaſten und Seſſel ſind 
bei Vorſtehendem täglich kaͤuflich zu haben. 7 


(Einladung zur Kirchweih.) E 
Die ſpaͤter gewöhnlich eintretende unguͤnſtige Witterung veranlaßte mich heuer 
mein Kirchweihfeſt fruͤher, und zwar naͤchſten Sonn- und Montag zu feiern. 
Ich erlaube mir daher das verehrliche Wallerſteiner und Noͤrdlinger Publikum, fo 
wie die Umgegend zu recht zahlreichem Beſuch mit der Verſicherung einzuladen. 
daß ich durch gute Tanzmuſik, durch beſte Speiſen und Getränfe dieſes der 
Heiterkeit gewidmete Feſt beſtmoͤglichſt zu erhöhen bemüht ſeyn werde. * 
* h Friedrich Heyer, A 
Gaſtgeber zum ſchwarzen Ochſen iu Wallerſtein. 
Nächſten Sonntag beginnt in Pföfflingen die Kirchweih und wird drei Tage 
nach einander fortgehalten. Daß ich fuͤr gute Speiſen und Getraͤnke, ſo wie für 
gute Tanzmuſik und prompte Bedienung wie immer auch dießmal Sorge tragen 
werde, kann ich meinen verehrten Gaͤſten, die ich zu recht zahlreichem Zuſpruch 
hoͤflichſt einlade, verſichern. Georg Michael Reuter, Wirth in Pföfflingen, 
Vom 25. September aufangend find, del dem Unterzeichneten zur Vorkirchweih 
mehrere Gattungen von Wuͤrſten täglich zu haben. % ot a. „ . Zu 
Am 2. Oktober beginnt die eigentliche Kirchweih. Sich eines zahlreichen Zu⸗ 
ſpruchs von den Bewohnern der Stadt Nördlingen und der Umgegend ſchmeichelnd, 
verſpricht Unterzeichneter, die verehrlichen Gaͤſte mit ſchmackhaften Speiſen und 
Auen Kirchweihnudeln, ſo wie mit vorzuͤglich gutem Angsburger Bier reell 
zu bedienen. 5 ** 2. 
Braldingen den 17. September 1836. = E E 1 125 a 
nr Memwarth, Gaſtgeber zur blauen Traube. 
Bei Johann Tobias Zimmermann, Gärtuermeifter, iſt gutes neues 
Sauerkraut um billigen Preis kaͤuflich zu haben. 
Naͤchſten Donnerſtag den 22. diefes Monats fährt vom Uuterzeichneten eine 
Chaiſe nach Nürnberg, die noch zwei Perſonen aufnimmt. en, 
1 . Heinrich Kucher, Stuckwirth. 
— 0. 
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Ein wichtiges Werk über Mechanik 
iſt ſo eben erſchienen unter dem Titel: 


Lehrbuch der Mechanik 


nebſteinem An hange 
über 


Pendel und Wage. 


Gemeinfaßlich dargeſtellt 


vom 


Dion. Cardner und H. Kater. 


Aus dem Engliſchen 
von 


Heinrich Koſmann. 


gr. 8. 29½ Bogen und 21 Tafeln mit 224 lithographirten 
Figuren, geſchmackvoll gebunden 1 Thlr. 18 gr. oder 3 fl. 


Inhalt: 

Allgemeine Eigenſchaften der Materie. — Geſetz der Trägheit. — 
Wirkung und Gegenwirkung. — Zuſammenſetzung und Zerlegung 
der Kräfte. — Attraction. — Schwerkraft der Erde. — Von 
der Bewegung der Körpers längs der ſchlefen Ebene und in 
Curven. — Schwerpunkt. — Feſte Achſe. — Das Pendel. — 
Einfache Maſchinen. — Der Hebel. — Räderwerk. — Die 
Rolle. — Schiefe Ebene, Schraube, Keil. — Von der Regu« 
lirung der Kraft. — Erfindungen zur Veränderung der Art 
der Bewegung. — Von der Reibung und der Steifheit der 
Seile. — Stärke der Materialien. — Von der Wage und dem 
Pendel. — 


In dieſem Werke, welches im engliſchen Original binnen 
kurzer Friſt in mehren Auflagen erſchien, wird allen Denen, 
die ſich den tiefern Studien der mathemathiſchen Mechanik 
nicht hingeben Tonnen, für welche nichts deſtoweniger die 


Mechanik von hohem Intereſſe und Nutzen iſt, ein allgemein 

faßliches Syſtem dieſer Wiſſenſchaft aufgeſtellt, und ihnen 
Gelegenheit dargeboten, ſich mit den Wahrheiten derſelben 
vertraut zu machen. Zum Behufe des beſſern Verſtaͤndniſſes, 
und der Anwendung hier entwickelter Lehrſatze find Beiſpiele 
mit Sorgfalt aus dem Gebiete des gewoͤhnlichen Lebens 
und der Kunſt gewaͤhlt, jedoch nicht bloß um eine Menge 
Thatſachen zu geben, ſondern um jenen wiſſenſchaftlichen 
Geiſt rege zu machen, dem es ein Leichtes iſt, nach einmal 
gefundenen und anerkannten Geſetzen die Erſcheinungen, die 
ſich ihm darbieten zu begreifen und zu ordnen. Von höoͤch⸗ 
ſter Wichtigkeit iſt auch der von H. Kater dem Werke bei⸗ 
gegebene Anhang über die verſchiedenen Conſtruktionen des 
Pendels und der Wage, was ſonſt in Werken dieſer Art 
nicht vorkommt. 

Wir glauben daher mit Recht erwarten zu duͤrfen, daß 
ein ſolches, durch zweckmaͤßige Vereinigung von Popularität 
und Gründlichkeit ausgezeichnete Werk, welches hier in einer 
gediegenen Ueberſetzung erſcheint, auch in Deutſchland, 
bei dem täglich ſich ſteigernden Intereſſe an 
dieſer, immer mehr in das practiſche Leben ein 
greifenden Wiſſenſchaft, einem großen Beduͤrfniß 
abhelfen werde, weshalb wir auch von unſerer Seite Alles 
thaten, um es ſowohl durch eine wuͤrdige Ausſtattung als 
einen ſehr billig geſtellten Preis ſo allgemein empfehlens⸗ 
werth und brauchbar zu machen, als es um der Wichtig⸗ 
keit ſeines Gegenſtandes willen verdient. 


Stuttgart. 
Hallberger' ſche Verlags handlung. 
Zu haben in St. Gallen bei 
Wartmann & Scheitlin. 
In Glarus bei Fridolin Schmid. 


Intelligenzblatt 
koͤniglich 1 


Stadt Nördlingen 


Nro. 39. 
Dienſtag den 27. September 1836. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


In Folge hohen Regierungsreſcripts vom 15. d. M., (Kreisintelligenzblatt 
Nro. 76.) wird aufer dieſem gnaͤdigſten Reſcripte ſelbſt, auch die Belehrung fuͤr 
Nichtaͤrzte über die epidemiſche Brechruhr hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, um ſich ſowohl im Allgemeinen gegen alle rg Einwirkungen fichern, 
als auch in wirklichem unverhofftem Falle einer ſolchen Erkrankung ſch gehörig 
verhalten zu konnen. 

Nördlingen den 25. September 4866. 5 

a S da deem a gitter at. 
5 Ä Doppelmayr, Bürgermeifter. Schegk, Dffiziant. 


An faͤmmtliche Polizeibehörden und Gerichtsphyſikate. 
(Die Ruhrkrankhelt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Da in einigen Gegenden des Rezatkreiſes die Ruhr mit epidemiſchen Charakter 
aufgetreten iſt, ſo erhalten obige Behörden die Weiſung, ſogleich die der Aus: 
breitung der Ruhr begegnenden Anordnungen zu treffen. N 

Um ſich gegen diefe Krankheit zu ſchuͤtzen, find beſonders zwei Punkte zu 
beobachten, nämlich eine gehdrig warme Kleidung, damit keine Verkaͤltung bei 
dem raſchen Eintritte kaͤlterer Witterung veranlaßt werde, und das Vermeiden des 
Genuſſes unreifen Obſtes, ſchwerverdaulicher Speifen, ſauren Biers u. dgl. 
Zugleich iſt zu bemerken, daß. im Anfange der Erkrankung der Gebrauch 
hitziger, geiſtiger und gewuͤrzhafter Mittel, wie z. B. des Branntweins, Opium 
und anderer ähnlicher Hausmittel, hoͤchſt nachtheilig, dagegen baldige ärztliche 
Behandlung erforderlich, und bis zu deren Erreichung ein warmes Verhalten, 
der Gebrauch ſchleimiger Getränke und Nahrungsmittel, warme Umſchlaͤge auf den 
Unterleib anzurathen ſe 

Die genannten Behoͤrden werden es ſich angelegen ſeyn laſſen, das Publikum 
hierüber, namentlich durch Einruͤcken dieſer Bekanntmachung in den Lokalblattern, 
und auf anderem geeigneten Wege zu belehren und daruͤber zu wachen, daß keine 


unreifen Nabrun;smittel,: namentlich NT Obſt zum Verkaufe aus gebeten, 
kein ſaures Bier ausgeſchenkt und überhaupt die geſammte ıtthäliens Polizei mit 
Vorſicht und Strenge gehandbaht werde. a . . 

Den Phyſikaten wird es zur befondern Aufgabe gemacht, den berrfchenden 
Karakter der Ruhr forgfältig zu ermitteln um die hiernach zu bemeſſende Behand: 
lung derſelben, ſowie die zu ergreifenden polizeilichen Maßregeln anordnen zu 
konnen. Sie haben beſonders das ganze Ärztliche Perſonale ihres Bezirkes zur 
ungeſaͤumten Anzeige vorkommender Ruhrkranker aufzufordern. * 

Ebenſo find die Apotheker auf die beſtehenden Vorſchriften wegen eigenmaͤch⸗ 
tiger Abgabe von Arzneien hinzuweiſen, und ihnen dieſe mit Ruͤckſicht auf die 
Ruhrkranken beſonders einzuſchaͤrfen. 

Ansbach, den 15. September 1856. N 

Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 

von Stichaner, Pfaͤ jdent, _ 
| Sonnenmayer, Sekretär. 


Belehrung für Nichtaͤrzte 


über 


die epidemiſche Brechruhr. 
(Amtli bekannt gemacht.) 


Bayern iſt viele Jahre hindurch, während die epidemſſche Brechruhr in anderen, 
zum Theile in benachbarten Ländern herrſchte, von dieſer Krankheit verſchont ge: 
blieben. Zuletzt aber, und zwar erſt vor Kurzem, iſt ſie auch in unſer liebes 
Vaterland eingedrungen. Dieſe Verſpaͤtung iſt als eine beſondere Wohlthat der 
göttlichen Vorſehung zu preifen. Denn während der 5 Jahre ihrer anderweitigen 
europaͤiſchen Verbreitung hat man dieſe Krankheit genauer kennen gelernt. Die 
Anfangs herrſchenden anger von ihrer Boͤsartigkeit, peſtartigen Natur und 
anſteckenden Beſchaffenheit find durch die in anderen Ländern. gemachten Erfahrungen 
vielſeitig berichtiget worden. — Die Aerzte kennen jetzt beſſer als Anfangs die 
Natur, die Entſtehungs⸗ und Verlaufsweiſe des Uebels und ſind im Beſitze paſ⸗ 
ſender Heilmittel, welche, befonderd im Beginne der Krankheit, und bei ſchnell 
eintretender Ärztlicher Hilfe die von der Brechruhr Befallenen beinahe mit Sicher⸗ 
heit zu retten vermdgen. Eben fo find die ndthigen ſanitaͤtspolizeilichen Maß⸗ 
regeln, wodurch der weiteren Verbreitung der Krankheit und der Entwicklung einer 
größeren Bdsartigkeit derſelben vorgebeugt werden kann, von den Staatsregierungen 
jetzt genau gekannt, und manche fruͤher fuͤr nothwendig gehaltene Einnrichtungen, 
wodurch der Verkehr der Einwohner unter ſich und mit dem Auslande gehindert, 
Trennung in den Schoos der Familien gebracht, und Kranke und Geſunde in 

leich unerfreuliche Verhaͤltniſſe verſetzt wurden, find nunmehr durch eine erhöhte 
rte fuͤr dienende Bemittelte und fuͤr guten Zuſtand der Nahrungsmittel durch 

rztliche Beſuch⸗Anſtalten und durch andere lediglich Troſt ſpendende Maßregeln 
erſetzt. Unſerem fo vaͤterlich geſinnten Monarchen gereicht es zum großen Troſte, 
ſolche harte Maßregeln den treuen Unterthanen erſparen zu kdanen. 


Die Erfahrung hat namlich unzweideutig dargelegt, daß in den von der 
Brechruhr wirklich befallenen Gegenden und Orten und ſogar in der naͤchſten Um⸗ 
gebung der Kriken Jeder feine Gefundbeit erhalten, und fi vor der Anſteckung 
eine fehr beruhigende Sicherheit verſchaffen könne, wenn er jene Regeln recht 
genau beobachtet, deren Befolgung, durch welche die Erhaltung der Geſundheit 
auch in gefunden Zeiten bedingt iſt, und welche jeder vorſichtige Meuſch auch gegen 
andere berrſchende Krankheiten anwendet, welche aber, wie natuͤrlich, bei der An⸗ 
wefenbeit der Brechruhr, ſorgfaͤltiger und puͤuktlicher als zu anderen Zeiten, eins 
gehalten werden ſollten. . 

Die Beobachtung dieſer Regel iſt das ſicherſte und zugleich das einzige bis 
jetzt gekannte, wirklich erfolgbringende Praͤſervativ gegen die Brechruhr. 

Dieſe Regeln ſelbſt aber find folgende: a 
4) Naht die Krankheit einem Orte, oder bricht ſie daſelbſt aus, ſo trete deßhalb 

Niemand aus feinem gewohnten Berufe und verlaſſe Niemand feine gemöhns 
lichen Beſchäftigungen. Jeder aber vermeide bei dieſen Geſchaͤften Erkältung 
und Durchnaͤſfung, namentlich Naßwerden der Füße, und unterlaſſe, ſich körper: 
lich oder geiſtig zu ſehr anzuſtrengen und zu ermuͤden. 

2) Man ſuche fuͤr ſich und ſeine Familie trockene, geraͤumige, nicht zu niedere, 
wo moglich fonnige Wohnzimmer zu ermitteln, und luͤfte dieſelben ofters durch 
Oeffnen der Fenſter Vor- und Nachmittags. | 

3) Die größte Reinlichkeit herrſche in den Zimmern, in der Kuͤche, im Hofe, 
und beſonders am eigenen Körper. Man reinige Zunge und Zähne mit Waſſer 
und Eſſig, wechsle die Waͤſche, ſorge fuͤr wiederholtes Ausklopfen und Luͤften 
der Betten und Kleider, für dfteres Einbringen neuen Strohes in die Stroh⸗ 
ſaͤcke u. ſ. w., und befolge recht genau, was die Polizei bezüglich des Rei⸗ 
nigens der Straßen, der Abtritte, und der in engen Hofen ſtaͤdtiſcher Gebaͤude 
befindlichen Duͤngerſtaͤtten, dann bezuͤglich des Neutraliſirens der Exkremente 
durch Einwerfen von ungeldſchtem Kalk oder Eingießen von Chlorwaſſer vor: 
ſchreiben wird. 

4) Taͤglich ſtaͤrke man den Körper durch regelmäßige Bewegung zu Fuß oder zu 
Pferde, ſuche die freie trockene, und vermeide die feuchte kalte Abendluft, 
beſonders nach einem heißen Tage. a a 
Heftigen Leidenſchaften und Affekten, beſonders dem Zorne, der Furcht darf 
man ſich nicht ergeben. Gemuͤths ruhe, Zuverſicht, Heiterkeit befdrdern das 
leibliche Wohl, und machen den Körper den ſchaͤdlichen natuͤrlichen Einwirkungen 
weniger zugaͤnglich. | 
Sehr wichtig iſt die Vermeidung ſchaͤdlicher Speiſen und Getraͤnke. Unter 
dieſe gehdren: rohe, unreife, ſtark kuͤhlende Fruͤchte und Obſtarten, welße 
Ruben, Rettiche, ſchwer verdauliche Huͤlſenfruͤchte, alle nicht gehörig gekochte, 
oder leicht gaͤhrende, ſaͤuerliche, ſehr geſalzene, waͤſſerige und fette Speiſen, 
Schwaͤmme, Gurken, Kohl, Kaͤſe, Schnecken; — truͤbes, ſaures, nicht ge⸗ 
übrig gegohrenes Bler und Wein von ähnlicher Beschaffenheit, faure Milch, 
Meth, Traubenmoſt und Obſtmoſt. — Mindeſt nicht zutraͤglich, namentlich 
für die daran nicht gewohnten Perſonen ſind Sauerkraut, und ſchwere, nicht 
gehdrig verkochte Mehlſpeiſen. 

ö Zutraͤglich dagegen find: 
Dora, nicht zu fetles oder zähes Rind Kalb» und Hammelfleiſch. Geflügel, 
ildpret, Flußfiſche, beſonders Forellen, Hechte und Karpfen, mit maͤßigem 
Zuſatz von gutem Gewürze bereitet, — Reis, Gerſte, Gries, Habergruͤtze, 
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Sago, Buchweizen, Mais, gute ganz reife Kartoffeln, Schwarzwurzeln, 
Carotten, Selleri, Spargel, grüne Bohnen und grüne Erbfen. Unter den 
Getraͤnken, mäßiger Genuß von gurem Bier, von gutem nicht viel Säure 
haltenden weißen Weine, dann insbeſondere von gutem rothen Weine, dann 
für die an den Branntwein gewohnten Perſonen der Geunß geringer Gaben 
von gutem Wachholder⸗, Kuͤmmel⸗, Anis. Kalmus⸗ und Pomeranzen⸗ 
Branntwein, jedoch jedenfalls nur bis zum Gefuͤhle angenehmer Erwaͤrmung 
und Erheiterung. Uebrigens bedarf es keiner ſo großen Aengſtlichkeit in der 
Auswahl der Speiſen und Getraͤnke. Manches ſchadet uͤberhaupt nur durch 
das Uebermaaß, — und manches, Vielen Schaͤdliche, belaͤſtiget den daran 
Gewdhnten bei maͤßigem Genuſſe durchaus nicht. hin t.n ou 
Jedenfalls aber eſſe man Abends wenig, gebe zeitig zu Bette und ſtehe fruͤhe 
auf, und vermeide das fo hoͤchſt nachtheilige Durchwachen und Durchſchwaͤrmen 
der Naͤchte. ö a = 
Beſondere Aufmerkſamkeit wende man auf die ununterbrochene Unterhaltung 
einer mäßigen Hautausduͤnſtung. Zur Beförderung dieſer Aus duͤnſtung dient 
in der kalten Jahreszeit angemeſſene Erwärmung der Wohnſtuben, (etwa bis 
15» Reaumut), warme Bekleidung des ganzen Körpers, einſchluͤſſig der 
Bruſt und der Fuͤße, (das Herumgehen im Freien mit nakten Fuͤßen iſt be⸗ 
ſonders nachtheilig j. Das Tragen einer Flanellkleidung auf dem ganzen 
Körper, oder wenigſteus einer wollenen Leibbinde, der Genuß von Chamillenz, 
Muͤnzen⸗ oder Meliffentbee, dann von Zeit zu Zeit ein warmes Seifenbad, 
mit Vermeidung aller Erkaͤltung vor und nach dem Bade, und das Reiben 
des ganzen Körpers mit warmen, trockenen oder in erwärmten Eſſig ein⸗ 
getauchten Wollenzeug. Wohl aber huͤte man ſich dieſen Schweiß durch heftig 
erhitzende Mittel oder durch gewaltſame Bewegung zu erzwingen, da derſelbe 
in dieſem Falle nicht nuͤtzen, vielmehr ſchaden wuͤrde. 

Flußbaͤder find nur in klarem Waſſer bei heiterem Himmel, nach voraus- 
gegangenem mehrtaͤgigen warmen und ſchͤnen Wetter, nie früber als vier 
Stunden nach Sonnenaufgang, nie ſpaͤter als eine Stunde nach Sonnen⸗ 
untergang und nie iänger als 5 — 8 Minuten zu gebrauchen. 8 
Wird Jemand zur Zeit, wo die Brechruhr herrſcht, von einer noch ſo unbe⸗ 
deutend ſcheinenden Diarrhde befallen, fo eile er, ſich ſogle ich aͤrztliche Huͤlfe 
zu verſchaffen. Im erhöhten Maße eile er, wenn ſich zur Diarrhde allmaͤhlich 
Aufſtoßen, Ueblichkeit und Erbrechen hinzugeſellt, oder wenn das Erbrechen 
zugleich mit dem Abweichen eintritt, oder wenn mit oder ohne Erbrechen und 
Diarrhde das Angeſicht, die Arme und Beine kalt und blau werden, wenn 
Kraͤmpfe und Steifigkeit in den Gliedmaßen und im Ruͤckgrath, dabei Schwere 
im Kopfe, Druck in der Herzgrube und Bruſtbeklemmung ſich zeigen. — 
Ueberhaupt rufe man, waͤhrend die Brechruhr im Orte oder der Gegend ſich 
befindet, bei jedem bedeutenden pldtzlichen Uebelbefinden ſogleich einen Arzt, 
um ſo mehr, als durch die weiſen Anordnungen Seiner Königlichen Majeſtaͤt 
raſche Ärztliche Hilfe überall moͤglich gemacht werden wird. 

Bis der herbeigerufene Arzt bei dem Kranken eintrifft, werde derſelbe einſt⸗ 
weilen zu Bette gebracht, und auf paſſende, nicht allzuſtuͤrmiſche Weiſe er⸗ 
waͤrmt, an Armen und Beinen gerieben, und ihm Chamillen , Meliſſen⸗ 
oder Pfeffermuͤnzthee in maͤßigen Quantitaͤten eingegeben. Auch lege man 
ihm einen ſehr großen, ziemlich warmen, ſelbſt etwas heißen Breiumſchlag 
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aus Waizenkleien in Waſſer geforten und in einem Sack eingefuͤllt, auf die 
Magengegend, und ſelbſt uͤber den ganzen Unterleib, und erneuere ihn jede 
½% Stunde. Sehr kaltes Waſſer, wenn es der Kranke ſehr eifrig verlangt, 
in ganz kleinen Quantitaͤten alle 5 Minuten gereicht, iſt bei heftigem Er: 
brechen und Durchfall den warmen theefoͤrmigen Getraͤnken noch vorzuziehen. 


Die Anordnung anderer und der eigentlichen Arzneimittel iſt von dem herbei: 
gerufenen Arzte zu erwarten. Dleſer allein kann die Arzneien auswaͤhlen, 
von welchem nach der Körperbefchaffenheit des Kranken, der Periode der 
Krankheit und ihrer Verbindung mit andern krankhaften Zuſtaͤnden vorzuͤglich 
Hilfe zu erwarten iſt, und dieſe angeordneten Arzneien gebrauche man mit 
Vertrauen und mit der Hoffnung auf einen gluͤcklichen Ausgang der Krankheit. 


Iſt auf dieſe Weiſe in einer Familie ein, oder ſind mehrere Cholera-Kranke 
zu pflegen, fo rufe man baldigſt einen Krankenwaͤrter herbei, ſoferne nicht 
die Krankenwart durch Mitglieder der Familie, Auverwandte und Dienſtboten 
vollkommen zweckmaͤßig geſchehen kann und gerne geſchieht. Die Familien⸗ 
glieder, Angebdrigen und Dienſtboten konnen übrigens ohne Furcht vor Ans 
ſteckung dem Kranken jeden noͤthigen und nuͤtzlichen Dlenſt leiſten: 
a) wenn fie nie zwei Nächte nacheinander im Krankenzimmer zubringen, 
vielmehr je eine Nacht ſchlafen, 
b) zuweilen auch unter Tags das Krankenzimmer verlaſſen, und außer⸗ 
halb deſſelben friſche Luft ſchoͤpfen, N 
c) Morgens niemals ganz nüchtern bleiben, ſondern ein Fruͤhſtuͤck von 
etwas Kaffee, Thee, Wein, Branntwein oder geiſtiger Eſſenz nehmen 
und ſich die Haͤnde von Zeit zu Zeit mit Eſſig und Waſſer waſchen. 
Zu empfehlen iſt den der Krankenpflege ſich widmenden Perſonen auch 
das Kauen von Bertram-, Kalmuss und Angelikawurzeln, ſelbſt von 
Rauchtaback, und das Ausſpucken des ſich im Munde ſammelnden 
Speichels. 
Alle unndthigen Krankenbeſuche und Verſammlungen von Menſchen, auch 
Anverwandten in größerer Anzahl in den Krankenzimmern find zu vermeiden. 
Man laſſe in dieſe Niemanden eintreten, der ſeldſt unwohl, erhitzt, erkaͤltet, 
heftig im Gemuͤthe bewegt oder berauſcht iſt. 
Ebenſo ſind aus den Krankenzimmern ſchae ee Waͤſche, Kleider und Betten, 
dann die Ausleerungen der Kranken ſorgfaͤltig zu entfernen und die verun⸗ 
reinigten Geſchirre auszuwaſchen und zu reinigen. a 
Zur Luftverbeſſerung in den Krankenzimmern dient dle Verduͤnſtung von Effig, 
dann eine ganz leichte Chlorverduͤnſtung, deren Maaß der Arzt im Angen⸗ 
blicke des Bedarfes anzugeben, oder vorher ſchon auf Begehren genau feſt⸗ 
zuſetzen hat, damit kein dem Kranken in anderer Weiſe nachtheiliger Ueber⸗ 
gebrauch Statt finde. 
Uebrigens vertraue man feſt auf Gott, den Geber alles Guten. Man 


verſuche die Vorſehung nicht durch Verſchmaͤhung jener menſchlichen Huͤlfe, welche 
fie geſchaffen hat, und an deren Benutzung fie in der Regel ihren Schutz kauͤpft, 
aber man gebrauche dieſe Mittel forgfältig genaa, mit Geduld und religidſer Hin⸗ 
acht blen heiterem Gemuͤthe und reinem Bewußtſeyn, dann wird die Wirkung 
nicht fehlen. 


Auf erhaltene böhere Weiſungen in Folge eines allerhochſten Befehls wird 
biermit folgendes Reſcript Einer koͤniglichen Regierung des Rezatkreiſes, Kammer 
des Innern, die Kollekte bei Brandbeſchaͤdigung betreffend, zur all⸗ 
gemeinen Kenntnißnahme gebracht. 8 N 

Noͤrdlingen den 22. September 1855. f N 

tadtmagiſtrat. 
Doppelmayr, Buͤrgermelſter. Schegk, Ofſizlant. 


(Die Kollekte bei Brandbeſchaͤdigungen betreffend.) : 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nach einer Erdͤffnung des k. Staatsminiſteriums des Innern vom 14. dieß 
haben Seine Majeftät der König befohlen: 
„Durch den Weg des Kreisintelligenzblattes ſowohl als der gemeindewelſen 
„Bekanntmachung erklaͤren zu laſfen: daß Allerböchftdiefelben nicht geneigt 
„find, Kollekten wegen Brandungluͤcks zu Gunſten von Individuen zu ger 
„ſtatten, deren Immobdiliare bei der inländifchen Societaͤt nicht, oder unter 
„dem wirklichen Werthe, oder ihr Immobiliare bei einer auswärtigen Feuers 
„verſicherungs⸗Geſellſchaft aſſekurirt ift, daß vielmehr Allerhöchftdiefelben 
„Kollekten in der a nur in jenen Fällen zu gewähren gedenken, wo 
„deren Schaden ſehr bedeutend iſt und demſelden auf dem Wege der in⸗ 
laͤndiſchen Verſicherung nicht vorgebeugt werden konnte;“ 
was zum Benehmen der Polizeibehörden und zur allgemeinen Wiſſenſchaft hiermit 
dekannt gemacht wird. ö 
Ansbach, den 29. Dezember 1835. a ö 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 


von Stichaner. Sonnenmayer. 


Am naͤchſt kommenden Montage, den 5. Oktober, beginnt wieder der Unter: 
richt in den ſaͤmmtlichen Klaſſen der hiefigen deutſchen Schulen, und die geſammte 
Schuljugend wird auf's Angelegentlichſte ermahnt, im neuen Schuljahre nicht nur 
die Schule mit erneuertem Fleiße zu beſuchen, ſondern auch in und beſonders 
außer derſelben ſich immer ſittſamer zu betragen und hiedurch die gerechte Klage 
über eine verwilderte Jugend zu beſchwichtigen. Mögen ſaͤmmtliche Eltern mit 
den Lehrern gemeinfchaftlih dahin arbeiten, dieſen fo boͤchſt wichtigen Zweck zu 
fordern, damit aus unfern Schulen nicht nur ein verſtaͤndiges, ſondern auch ein 
geſittetes und chriſtlich frommes Geſchlecht hervorgehe! 

Nördlingen den 26. September 1856. | 

Die Königliche Lokal: Schul: Kommiffion. 
Beeck. Doppelmayr, Buͤrgermeiſtet. 


Genealogische Anzeigen. 


f Geborene: 
20. Sept. D. Johann Adam, Sdͤhulein des Johann Adam Hubel, Leinweber⸗ 


meiſters. 
21. — A. * Toͤchterlein des Johann David Arnold, Zimmer⸗ 
ers. 


Geſtorbene: Alter. 
18. Sept. C. Anne Barbare, geb. Ebrentreich, des Georg Marr Groß. 


Drechslermeiſters Ehefrau, am Zehrfieber 444 Jahr. 

18. — A. Anne Katharine, geb. Balz, des Konrad Balthas Joas,. 
Lodwebermeiſters Ehefrau, am Brand 46 Jahr. 

19. — B. Georg Wilhelm, Söoͤhnlein des Johann Georg Riedel, 
ſſigfabrikantens, am Brand 18 Tage. 

cod. — A. Apollonia, geb. Danzer, des Chriſtian Eberlen, Inwohners 
und Tagloͤhners Eheweib, am Schleimſchlag 58 Jahr. 

eod. — B. Margarethe Ulrike, des Friedrich Ferdinand Wagner, Lein⸗ 
webermeiſters Tochter, an Abzehrung 15 Jahr. 

20. — B. Chriſtine Barbare, Toͤchterlein des Karl Joſ. Ehrentreich, 
Bindermeiſters, an Gichtern 2 Monat. 
20. — D. Johann Balthas Niklas, Metzgermeiſter, am Schlag 80 Jahr. 

23. — D. Anne Marie, geborne Erdlen, des Georg Wilh. Hilſenbeck, 

Metzgermeiſters Ehefrau, an Lungenſucht und Ab⸗ 
zehrung 359% Jahr. 

Fremden ⸗ Anzeige. 


In der Krone: Hr. Dr. med. Brants mit Gattin v. Wien. Hr. Geheime 
Rath von Klenze mit Familie von Muͤnchen. Hr. Apotheker Braun mit Familie 
v. Kitzingen. Hr. Lieutenant Walther v. Muͤnchen. Hr. Oberprokurator Schnaſe 
von Duͤſſeldorf. Fräulein Schmaus von Münden. Die Herrn Kaufleute: Holl 
von Augsburg, Laux von Ulm, Bihler von München, Haber von Gera, Naſt und 
Wegmann von Stuttgart, Burkhard von Heidenheim. 

Im Reh: Hr. Pfarrer Krauß mit Familie von Augsburg. Hr. Kraft, 
Fabrikant von Dinkelsbuͤbl. Frau Doktorin Werſer von Ellwangen. Die Herren 
Kaufleute: Arnold von Thungersheim, Martz von Untertuͤrkbeim, Hübner von 
Kitzingen, Chrismann von Pforzheim, Feldkirchner von Regensburg, Mezzendorfer 
von Augsburg. | 

In der Sonne: Die Herren Schulamtskandldaten Geiger von Glaußen und 
Wolfgang von Wunſiedel. Hr. Beckel, Privatus mit Gattin von Augsburg. 
5 Wirth. Rentbeamte von Ansbach. Hr. Fiſcher, Korporal von Dillingen. 

r. Müller, Fleiſchhacker von Wien. Hr. Hemwader, Korporal von Dillingen. 
Die Herren Kaufleute: Bing von Hechingen, Leis feld von Schweinfurt, Heumann 
von Sommerhauſen. 

Im rothen Hahnen: Hr. Molo, Kandidat der Medizin von Donauwborth. 


Im filbernen Lamm: Hr. Goßmann und Hr. Kuͤchtrer, Schreibmaterialiens 
baͤndler von Framersbach. Hr. Preiſing, Schmledmeiſter v. Lahr. Hr. Oekhele, 
Handelsmann von Ebersbach. 5 5 


In goldenen Lamm: Hr. Stuhl und Hr. Peterü, Handelsleute v. Eſpa. 
Im goldenen Hirſch: Hr. Gaudolf, Handelsmann von Jaſt. 
Im Bären: Hr. Schilling, Handelsmann von Wuͤrfelſtetten. 


In Privarpäufern: Fräulein Bl d berg. Edelhaͤußer, 
Nadlerlehrling 1 84 „ ulein N der von Bamberg elhaͤußer 


Preiſe der vorzäglihften Lebensbeduͤrfniſſe ꝛc. 
Brod: a Kirn 
weißes Brod Pfund. Loth. Quint. Fleiſch: als Maximum. 
fuͤr 1 kr. — 7 2 [Das Pfund Maſtochſenfleiſch .. Er = 
für 2 kr. — 15 — — — Kalbfleiſchh 
unge 8 5 : — — Schaf: u. Hammeitife 12 
r 1 kr. Kipf — 2 e mit Speck 10 kr. 
für 2 kr. Kipf — 17 — [ — — Schweinſleiſch ohne 1 9: kr. 


für 4 kr. Laib 1 2 — IBier (einfhtüfig, bes Lokalauſſchlags. 


ſchwarzes Roggenbrod Die Maas braun Sommerbier 5 kr. — pf. 
1 Pfund 2 5 — 45 — — — . Winterbier — 

a = 55 — — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 

Mehl: Metzen. Vierling. Sechsz. Salz vas Pfund N. 2 5. 


Kernmebl fl. kr. pf. kr. pf. Fr. pf. der Viertels Centner 2 fl. 52 fr. si 


feiner Auszug 1 56 —) 29 — 7 A Gebrannter Zeug: 
Schoͤnmehl 1 40 — 25 — 6 1 Kalk der Metzen 26 kr. 
Nachmehl 1.24 = 21— 5 1 Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 24 kr. 
Roggenmehl 1 25 5 21 25 2 Ziegelſteine — — 1 fl. 24 kr. 
b) Nicht Taxirt. N 
Unſchlitt: rohes, das Pfund 44 bis 18 kr. Erdbirn der halbe Metzen 8 bis 10 kr. 
Lichter 1 5 24 kr. Hirſen der Metzen fl. — kt. bis 4 fl. 15 kr. 
DAUMEN — — 22 kr ö 
C 18 kr.][Erbſen— — 2fl. 10 kr. — 2 fl. 15 kr. 
Rindſchmalz — — 22 — 24 kr. ][Linſen — — 2 fl. 24 kr. — 4fl. 30 kr. 
Schwein ſchmalz — — 20 — 24 ne Lein — — 3 fl. 30 kr. — 4 fl. 9 kr. 
Butter — 19 — 20 kr. N oA Kia a 
Eyer 3 bis 4 Stück 4 kr. Flachs das Pfund 24 bis 26 kr. 
Geflügel: Heu der Centner 1 fl. A kr. 
Gaͤnſe, das Stuck, junge 4 fl. 8 8 — 16 1 Stroh das Tagwerk 3 fl. 30 kr. 
— — — — kk. 
Enten — si 18 — 20 kr. Holz: fl. kr. bis fl. kr. 
Hennen — 16 — 18 kr. buchen das Klaſter — — — 12 30 
Hübner — Paar. = — aa kr. eichen — — — u, 9.50 


Tauben — — 8 kt. dennen — — — — 24230 


Nordlingen, Augsburg, Donauwörth, 
| vom 24. September 1836. vom 23. September. vom 24. September. 
| Hoͤchſter. 0 n Mittler. Mittler. 
8 r. kr. ö 


0 . fl. 
Kern 10 39 Waizen 10 2 Waizen 
Roggen 7 18 Kern Kern 

„ r 17 ö Roggen Roggen 
[Haber 4 27 | 5 47 3 25 | Haber Haber 


Drut und Terlag der C. H. Decrfaen Buchhandlung in III ungen. 


(Mit zwei Beilagen.) 


» Beilage Nro. 1 
zu Nro. 39 des Noͤrdlingen'ſchen Intelligenzblattes 1836. 


Die Herſtellung der Konſeriptlonsliſten uͤber die im Jahr 1815 gebornen und 

heuer zur Konſcriptlon gezogenen Juͤnglinge wird 
Freitags den 4. November, Vormittags 8 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vorgenommen. 

Es ergeht daher au die Konſcriptlonspflichtigen dieſer Altersklaſſe 1815 des 
biefigen Stadt⸗ und Polizeibezirks hiemit die Aufforderung, zu der obengenannten 

eit ſich entweder perſdnlich, oder durch Bevollmaͤchtigte vor der Konſeriptions⸗ 
ommiſſion zum Eintragen in die Konſcriptionsliſte einzufinden. — Denn wer ſich 
weder perſdnlich meldet noch durch Jemand vertreten läßt, wird dennoch auf den 
Grund des Geburtsregiſters und der Spezialliſten der Herren Diſtriktsvorſteher 
von Amtswegen in die Konferiptionslifte eingetragen, und macht ſich durch dieſes 
Verſaͤumniß nicht bloß aller Anſpruͤche auf vorläufige Befreiung, ſo wie der Zuruͤck⸗ 
ſtellung und des erlaubten Tauſches der Nummern verluſtig, ſondern verfaͤllt noch 
uͤberdies in eine Geldſtrafe von 10 dis 20 Gulden. 

Am zwölften Tag nach obigem Anmeldungstermin wird dle Konſcriptionsliſte 
als vollendet 8 Tage lang, alſo vom Mittwoch den 16. bis Mittwoch den 
23. November zur Einſicht oͤffentlich auf dem Polizeibureau aufgelegt. Nach 
Ablauf dieſes achttaͤgigen Termins muͤſſen in denen darauf folgenden drei Tagen, 
alſo am 24., 25. und 26. November die Reklamatlonen wegen allenfallfiger unrich⸗ 
tiger oder unterlaſſener Eintragung in die Konſcriptlonsliſte, bei Vermeidung der 
Praͤkluſion dieſes zuſtaͤndigen Rechts angebracht werden. 

Dieſes Recht der Berufung ſteht außer den Konſeriblrten ſelbſt, auch noch 
5 und Vormuͤndern, fo wie ſaͤmmtlichen Konſcriptionspflichtigen des 

zirkes zu. 

Diejenigen auswärtigen Konſeriptlonspflichtigen aus der Altersklaſſe 1815, 
welche ſich bloß zufällig und zur Zeit dahier aufhalten, haben ſich aber 14 Tage 
vor dem 1040 Konſcriptionstermin zu melden, damit dieſe ihre Anmeldung der 
5 ehbrde ihrer Heimath zur Eintragung in die Lifte uͤberſendet werden 
ann. 

Nach der geſchehenen Nichtigftellung der Konſcriptionsliſten findet das Looſen 
Statt, woruͤber ſeiner Zeit auch noch die weiter geeignete Bekanntmachung er⸗ 
laſſen werden wird. 

Nördlingen den 25. September 183865. 

Stabtmagiftrat. 
Doppelmayr, Buͤrgermelſter. Schegk, Offizlant. 


Am vergangenen Sonnabend den 47. dieſes Monats Nachts zwiſchen 8 und 
10 Uhr wurde dei dem Braͤuer und Wirth Baſchnegger in Reimlingen aus 
deſſen oberer Schlafkammer ein aus polirten Nußbaumholz gefertigtes Kaͤſtchen, 
welches beiläufig 1 Schuh lang, dann ½ Schub breit und eben fo hoch war und 
r Sonbladen hatte, von denen die eine verſperrt, Die andere. unverſperrt war, 
entwendet. 

In der obern mit einem kleinen franzoͤſiſchen Schloͤßchen verfehenen Schublade 
befanden ſich 32 fl. 24 kr. von ganzen, halben und '/, Kronenthalern, dann eine 


Quittung des Juden Kohn von Kleinerdlingen Über vier bezahlte Darlehens friſten 
von je 26 fl. 15 kr., dann ein von dem hieſigen Kaufmann Weinmann aus: 
geſtellter und auf die Waſſertruͤdinger Bleiche verlautender Schein auf einen Striegel 
flächfenes Tuch und zwei Stränge Faden. e 2 

Indem man dieſen Dlebſtahl zur offentlichen Kenntniß bringt, fordert man 
Jedermann zur Mitwirkung Behufs der Entdeckung des Thaͤters auf. 

Noͤrdlingen den Fr üglch ba eriſch N 

niglich bayeriſches Landgericht. 
öl. Landrichter. 9 c Klein. 


Montag den 17. Oktober wird auf dem Rathhaus dahier die hieſige Schaf— 
weide, auf welche 250 Stuͤck geweidet werden konnen, für den Sommer 18357 
verpachtet, wozu hiemit einladet 

Markt Biſſingen den 24. September 1836. 

Knaus, Vorſteher. 


Brivat⸗ Anzeigen. 


Nach einem zuletzt noch ſchweren Kampf entwand ſich der Geiſt unſerer ge⸗ 
liebten Gattin, Mutter, Tochter, Schwiegertochter und Schweſter, Anna Barbara 
Groß, von den druͤckenden Feſſeln eines ſeit fünf Jahren kraͤnklichen Körpers, 
um Ruhe im Grabe und Frieden im Schooſe der ewigen Liebe zu finden. Wir 
weinen um fie in Liebe und Dankbarkeit. Möge fie jenjeirs den Lohn finden für 
ihre Liebe und Treue. ' 

für die vielen Beweiſe tröftender Theilnahme während ihrer Krankheit, fo 
wie fuͤr die ihr erwieſene letzte Ehre durch Begleitung ihrer Leiche, ſprechen wir 
hier den tiefgefuͤhlteſten Dank aus, mit dem beigefügten Wunſche, daß Gott Sie 
Alle, Verehrteſte, in Geſundheit und Segen bis ins ſpaͤteſte Alter erhalten wolle. 
Womit ſich beſtens empfehlen 

die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


Tiefgebeugt uͤber das Hinſcheiden meiner unvergeßlichen Gattin und liebevollen 
theilnehmenden Troͤſterin in dem traurigen Zuſtand meiner Blindheit, Anna 
Katharina, einer geb. Balz, ſtatte ich Allen, die ſie in den Tagen ihrer 
Krankheit ſo theilnehmend beſuchten und dieſe Theilnahme auch bei ihrem Begraͤb⸗ 
niß fo tröftend bewieſen, hiemit den waͤrmſten Dank ab. Ja, Dank Ihnen Allen, 
die Sie ihrer Leiche folgten! b 123 

Mit dem herzlichen Wunſche, daß der Ewige aͤhnliche Verluſte und Bekuͤmmer⸗ 
niſſe bis auf die ſpaͤteſten Zeiten von Ihnen entfernen moge, empfiehlt ſich zu 
Ihrem fernern Wohlwollen e der betruͤbte Wittwer 

Konrad Balthas Joas, Lodwebermeiſter. 


Fuͤr die große Theilnahme bei dem uns ſo unvermuthet getroffenen Verluſt 
unſerer lieben Ehegattin und Mutter, Apollonia Eberlen, fo wie auch fuͤr 
die Begleitung ihrer Leiche zu ihrer Ruheſtaͤtte, halten wir es fuͤr unſere Pflicht, 
allen unſern Gönnern und Freunden hiemit dͤffentlich Dank zu ſagen und empfehlen 
uns zugleich zu fortwaͤhrender Freundſchaft und Wohlgewogenheit aufs Beſte. 

N N Die Hinterbliebenen. 


(Dankſa gung.) 

Gett hat unſern innigſt geliebten Gatten, Vater und Großvater, Johann 
Balthas Niklas, Bürger und Metzgermeiſter dahier, durch einen ſchuellen, 
aber ſauften Tod zur Freude des Himmels eingefuͤhrt. 5 

Sein Leben und ſeine Thaͤtigkeit war ſtets dem Wohl der Seinigen gewidmet; 
ihm folgen unſere dankbaren Thraͤnen; möge er jenſeits den Lohn für feine Liebe, 
ſeine Treue und Rechtſchaffenheit erndten. f 

Fuͤr die ehrenvolle Begleitung ſeiner Leiche zum Grabe ſagen wir allen geehrten 
Freunden und Verwandten, ſo wie auch dem loͤblichen Metzgergewerbvereine den 
berzlichſten Dank, und empfehlen uns zugleich Ihrer fernern Wohlgewogenheit und 
Freundſchaft. Die Hinterbliebenen. 


Nachdem der Unterzeichnete von dem hochloͤblichen Magiſtrat dahier die Erlaubniß 
erhalten hat, ein Kommiſſionsbuͤreau, wie ſolches in mehreren größeren Staͤdten 
bereits beſteht, in Ausübung bringen zu dürfen, fo macht er dieſes dem verehr— 
lichen Publikum ſowohl hieſiger Stadt als der Umgebung mit dem Bemerken be⸗ 
kannt, daß er alle und jede in dieſen Geſchaͤftszweig einſchlagenden Gegenſtaͤnde 
gegen Verguͤtung einer billigen Proviſion beſorge, namentlich aber Kapitalien an⸗ 
ee und unterzubringen, Staatspapiere zu begeben; auch junge Leute, die ſich 
der Handlung widmen wollen, zu plaziren. Indem er bei allen vorkommenden 
Geſchaͤften dieſer Art die redlichſte, puͤnktlichſte, ſchnellſte und verſchwiegenſte Be⸗ 
ſorgung Denjenigen, ſo ihn mit ihrem Vertrauen beehren, zuſichert, empfiehlt er 
ſich zu zahlreichen Aufträgen auf das Ergebenfte. 3 

Das Kommiſſions-Buͤreau von Christian Schumm, 
im ehemaligen J. D. BuLlic’fchen Hauſe / 
neben dem k. Landgericht Lit. C Nro. 68 in Nördlingen. 


Der Unterzeichnete nimmt ſich die Freiheit auf die am naͤchſten Sonntag 
dahier abzuhaltende Kirchweih feine gehorfamfte 1 zu machen und wird 
fuͤr gute und billige Bedienung Sorge tragen; es empfiehlt ſich daher beſtens zu 
geneigtem Beſuche Karl Ruoff, Gaſtgeber zum Roß in Loͤpſingen. 


(Einladung zur Kirchweih.) 0 
Naͤchſtkommenden Freitag den 30. September wird bei Unterzeichnetem der - 
Wurſt⸗ und Zechtag gehalten, und darauf folgenden Sonn- und Montag beginnt 
das Kirchweihfeſt, wobei er ſich einen zahlreichen Zuſpruch von den Einwohnern 
der Stadt Noͤrdlingen und der Umgegend verſpricht. Er wird fuͤr die verehrlichen 
Gaͤſte ſchmackhafte Speiſen, ein vorzuͤglich gutes Augsburger Bier bereit halten, 
und auf prompteſte Bedienung bedacht ſeyn. 
Baldingen den 27. September 1836. Jakob Thum, 
Gaſtgeber zum goldenen Lamm. 


Naͤchſtkommenden Sonntag und Montag, als am Kirchweihfeſte, wird bei 
Unterzeichnetem Tanzmuſik, und am naͤchſten Freitag der gewöhnliche Wurſttag 
bei gutem Augsburger Bier gehalten, wozu ein verehrungswuͤrdiges Publikum 
hoflichſt einladet Ganzenmäller, zum Storchen in Baldingen. 

Bei Kaſpar Zeiträg, Lodweber, wohnhaft unfern der Deininger Gaſſe, 
find junge Kanarienhahnen billig zu haben. 

Bei Conrad, Kaminfegers Wittwe, iſt das untere Logis zu beziehen. 

Am Dienſtag den 20. September wurde ein Beutelchen mit etwas Geld gefunden 
und ſogleich bei der Polizei hinterlegt, wo ſich der Eigenthuͤmer zu melden hat. 


Stahl - Schreibfedern 
neuerfundener Masse in höchster 


Vollkommenheit 


find fo eben in allen Sorten, von 24 kr. bis 4 fl. 24 kr. 
direkt von London eingetroffen. 
Unter andern: 5 
Calligraphie pens, zum Schnellſchreiben, mit Halter, das Dutzend 24 kr. 
Lords’ pens, zum Schönſchreiben, mit Halter, das Dutzend 56 kr. 
Kaiſer-Federn, die vollkommnen, mit Halter, das — 1 fl. 12 kr. 
Napoleons pens, Rieſen⸗Federn, die Karte, mit Halter 1 fl. 21 kr. 
Das feltene Furore, welches dieſes Fabrikat in Deutſchland macht, hat 
Neid und Mißgunſt anderer Spekulanten, und eine Menge Nachahmungen erzeugt. 
Damit jedoch das Publikum vor Taͤuſchungen geſichert ſey, bemerken wir, daß 
das hier und da zu niedrigeren Preiſen oft feilgeprieſene Fabrikat mit dem obigen 
nicht zu verwechſeln iſt, — und erklaͤren wir: daß nur diejenigen echte find, die 
das obige Wappen fübren. n 
Sn Nördlingen erhält man dieſes Fabrikat allein bei uns echt. 
BecFihe Buchhandlung. 


Titerarische Anzeigen. 


In 8 Buchhandlung in Leipzig iſt erſchienen und an alle 
Buch⸗ und Kunſthandlungen verſandt worden: 


Gallerie weiblicher Schönheiten. 

Ein Muſterbuch zur Auswahl fuͤr Jung und Alt. Mit 3 Stahlſtichen. 
Erſtes Heft enthaltend: Julia, Maria, Johanna, a 18 kr. Zweites 
Heft: Louiſe, Adelaide, Agathe, gr. 8. à 24 kr. a 

Der geringe Preis fuͤr's Heft von 5 aͤußerſt ſorgfaͤltig und geſchmackvoll 
ausgeführten Stahlſtichen fo berühmter Zeichner und Stahlſtecher wie 

Ender und Stoͤber, verdient um fo mehr die Benennung eines Spottgeldes, 

als der eines einzelnen derartigen Blattes bis zum Erſcheinen unſerer Sammlung 

wenigſtens 27 kr. ſtets geweſen und in andern Handlungen noch iſt. 


Allgemeine, wohlfeile Bilderbibel fuͤr die Katholiken, 
oder die ganze ie Schrift des alten und neuen Teſtaments, mit mehr als 
500 ſchoͤnen in den Tert eingedruckten Abbildungen. (Stereotyp⸗Pracht⸗ Ausgabe.) 
Mit der Druck⸗Erlaubniß des hochwuͤrdigen katholiſch geiſtlichen Konſiſtoriums des 
Kdnigreichs Sachſen. 7te Lieferung. Preis 18 kr. 


vorrͤthig rg Werke find in der Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen 


— 0 


Beilage Nro. 2 


zu Neo, 39 des Noͤrdlingen'ſchen ne 1856. 


Auf erfahrung gegründete Anpeiſung 
uͤber die 


aſiatiſche Brechtuhr, 
ihre Behandlung und das Verhalten dei derſelben, 
nach amtlicher Bekanntmachung in Tyrol. 


Niemand erkrankt an der Cholera plöglich, allemal geht berfelben eine Vers 
änderung im Befinden länger oder kuͤrzer voraus, und zwar zwei oder drei Tage, 
am kuͤrzeſten zwei oder drei Stunden. 


Wer dieſe Veraͤnderung im Befinden, ſo oft ſie nur waͤhrend dem Herrſchen 
der Cholera auftreten mag, beachtet, ſich ſogleich zu Bette legt, und die ge— 
hbrigen Mittel anwendet, wird jedesmal ſicher und gewiß gerettet. 


Jeder Familien⸗Vater ſoll daher dfter bei feinen Untergebenen Erkundigungen 
einziehen, ob ſich die Vorlaͤufer der Cholera bei denſelben eingeſtellt haben, und 
ſelbſt im Zweifel, ob es wirklich Choler a⸗Vorlaͤufer find, fol er ſelbe als ſolche 
behandeln, ſaͤmmtliche Hausgenoſſen zu. wechſelſeitiger Hülfeleiſtung verpflichten und 
fuͤr Reinhaltung der Wohnungen beſtens ſorgen. 

1.) Dieſe Veränderung im Befinden iſt nicht bei allen gleich: der eine wird 

mit Kaͤlte, Durſt, Hitze, rrißenden und ziehenden Schmerzen in den 

Armen und Fuͤßen befallen, Arme und Fuͤße ſchlafen ein, der Kopf wird 
ihm ſchwer und voll, er wird . der Puls iſt voll, der Athem 
ſchwer; 


2.) der andere wird ſtarr im ganzen Korper, die Glieder werden ſteif, es 
zieht und zuckt darin, das Ruͤckgrad wird beinahe gekruͤmmt, er muß 
den Kbrper hin und her werfen. Wer das empfindet, lege ſich zu Bette, 
nehme alle fünf Minuten 1 bis 2 Kaffeeldffel voll Campher⸗Waſſer, 
laſſe indeſſen einen Eibiſch⸗Lindenbluͤthen⸗ oder Himmelbrandthee machen 
und nehme dann alle 5 bis 7 Minuten 1 bis 2 Kaffeelöffel voll Campher⸗ 
Waſſer in ½ Weinglas von einem von dieſem Thee fo lange, bis er in 
ſtarken Schweiß kommt. Wenn der Schweiß erſchienen iſt, ſoll er fo 
lange maͤßig erhalten werden, bis die oben angefuͤhrten Zeichen, die von 
Vorboten der orſten und zweiten Art nennt vergangen ſind, dann wechſelt 
mau behutſam die Waͤſche, nimmt einige Löffel voll Suppe, kleidet ſich 
wärmer an und ſucht fo bei Vermeidung jeder Verkaͤltung, die fo leicht 
einen Ruͤckfall verurſacht, ſich langſam an ſein Geſchaͤft zu machen. 
Kraͤftigen Leuten gibt man waͤhrend der Behandlung nur ſelten, oder auch 
gar keine Suppe, bevor nicht der Schweiß erſchienen iſt und die Vorboten 
gewichen find; Schwaͤchlichen aber oͤfters eine Lautere Brühe, hoͤchſtens 
eine Panadel eßloͤffelweiſe zu eſſen. 


3.) Am dfteften aber geht der Cholera ein ganz beſonderes Abweichen voraus, 
das man auch Cholerina nennt, und dieſes Abweichen befaͤllt, während 
die wirkliche Cholera herrſcht, eine viel Same Anzahl von Menfchen, 
als die Cholera ſelbſt. 


Bei dieſem Abweichen geht es waͤſſericht, gruͤnſchwaͤrzlich oder 
molkenartig (wie Kaͤſewaſſer) wie von einem Brunnen gußweiſe vom 
Leibe, das erſtemal auch noch kothartig, dabei iſt der Kopf, die Stirne 
eingenommen, die Farbe im Geſichte veraͤndert ſich oft, wird wie erd⸗ 
fahl, die Zunge und der Mund find kleberich zaͤhe Zuweilen auch ganz 
rein), man hat Durſt dabei, zuweilen druͤckt es im Magen, immer aber 
iſt ein Rollen und Poltern, Suchen und Wuͤhlen im Bauche vorhanden, 
darauf dann das oben beſchriebene Abweichen ſich einſtellt, der Appetit 
fehlt deßwegen nicht und die Zunge iſt noch warm. N 

Dieſes Choleraabweichen iſt leicht und ſicher zu heilen, wenn man 
ſich ſogleich zu Bette legt, das Campherwaſſer auf die oben angegebene 
Weiſe nimmt und ſich in Schweiß zu verſetzen ſucht. Sollte es nach 


eingetretenem Schweiß nicht nachgeben, fo unterlaffe man das Campher⸗ 
waſſer und nehme drei bis viermal in Zwiſchenraͤumen von ½ Stunde 
einen leichten Camillenthee, beilaͤuſig zu einem halben Weinglaſe voll 
jedesmal, warte dann ein bis zwei Stunden deſſen Wirkung ab, und 
legt ſich das Abweichen auch damit noch nicht, ſo unterlaſſe man Cam⸗ 
pherwaſſer und Camillenthee, und nehme alsdann alle Stunden ein unter 
dem Namen von Cholerapulver ) in der Apotheke ſchon vorraͤthiges 
Mittel, bis das Abweichen aufhört. Man warte den Schweiß gehdrig 
ab, man vermeide jede Verkaͤltung, man nehme dfter 1 — 2 Löffel voll 
klare Suppe zu ſich und verhalte ſich nachhin wie oben angegeben worden 
iſt. 

Den Durſt, der bei allen dieſen Vorboten vorzuͤglich nach kaltem 
Waſſer vorhanden iſt, befriedige man fo, daß man hoͤchſtens einen Eß⸗ 
loͤffel voll kaltes Waſſer giebt. 


Hat jemand die oben benannten Vorlaͤufer (Vorboten) uͤberſehen, 
verſchlimmern ſich die Zufaͤlle, ſtellt ſich Erbrechen, Kaͤlte und ſchmerz⸗ 
hafter Krampf an Haͤnden und Waden ein, ſo ſchicke man ſogleich um 
einen Arzt, gebe aber bis zu deſſen Ankunft das Campherwaſſer auf 
oben beſchriebene Weiſe, und wenn er es erbrechen ſollte, gebe man es 
ſtatt in einem warmen Thee, ganz allein fuͤr ſich, loͤſche den Durſt mit 
kaltem Waſſer, wie oben angegeben, trachte den Kranken moͤglichſt in 
Schweiß zu bringen und labe ihn hie und da mit einem Löffel voll lau⸗ 
terer Fleiſchbruͤhe. 


Nach Beſeitigung der Vorboten und des Choleraanfalles ſey man 
im Eſſen und Trinken ſehr maͤßig, und gehe erſt langſam zur gewohnten 
Menage uͤber. 


*) R. licidi phosphorici dill. gutt. duos 
Sachari lactis et albi aa gr, IV. 
Dentur doses tales N. XII. Sign. 

Ale Stunden ein Pulver. 


Anlaß zur Entſtehung der Krankheit geben: 

4.) Ueberladung des Magens. Jeder genieße daher das ihm gewohnte, und 
unter dieſem das, was er am leichteſten zu verdauen weiß, fort, aber 
maͤßig, enthalte ſich aber auch davon ſogleich, als er die oben beſchrie⸗ 
benen Vorboten merkt. 


2.) Der Genuß unzweckmaͤßiger Nahrungsmittel und Getraͤnke, dahin ge⸗ 
hören Gurken-(Guͤmmerlein) Salat, ſauere Erdaͤpfel, Fruͤchte, beſonders 
unreife, nicht taͤglich gewohnte — an ſich awer Speiſen, Bi, vers 
dorbener Wein. 


3.) Verkuͤhlung; dahin gehoͤrt das Schlafen bei offenen Fenſtern in Zugluft, 
ſchnelles Abkuͤhlen, der Genuß der Abendluft nach durch Arbeit oder 
Gehen erhitztem Korper, das unmaͤßige Trinken von kaltem Waſſer, 
Wein, Bier oder Milch bei erhitztem Koͤrper. 


4.) Furcht. Vertrauen wir dem lieben, weifen, allwiſſenden, alles zu unſerem 
Beſten lenkenden Gott! Er unſer Vater, wir alle ſeine Kinder — daher 
getroſt und ohne Furcht dem Nebenmenſchen unſern Beiſtand. 
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Beſtellungen hierauf nimmt an: die C. H. Beck ſch 


. Volts -Kalender 
mit einhundert und zwanz 
Bei uns erſcheint im September d. J. inn 


Deutscher Volks- Kalender 


verbunden mit einem 

Jahrbuch des Nützlichen und 

83 Herausgegeben vom Proſeſſor 5. 
mit einhundert und zwang Holzſchnitten, von 55485 


Geheftet. Druck⸗Velin. 240 Sei 
Preis: 10 g Gr. oder 


Unfer Volks- Kalender, der bis jetzt erſt für die Fahre 1888 Das E 
und 1830 erſchien, a eg} mebrete Yuflagen in kutzet tem gedruckt 
Bet noͤthig gemacht. Der für 1837 wird noch bedeutend reihe Theil etwas 

Ne 1 den . e vorzüglicher. beſprechen 1 

ie und gedrux 
Erſlens: Der gewöbnliche, vollftändige Kalender (den wir nun Sunt Su 

für lde Provinz genau einrichten), nebſt allem Zubebör, Das 8. 

dem Mond- Lauf, der Angabe der jüödiſchen Feſtiage, dem fr ſolce Ab 

ahrmarkts- Verieichniß (diesmal nach den verſchiedenen für ſich deſteh 
rovinien geordnet, fo daß ſede Provinz ihr vollſtändiges haben ſeyn. 

Jahrmarkt ⸗Vetzeichnif bat) und vielem Andern. Bei ten merken: mit“ 

für das Ausland deſtimmten Exemplaren werden wir den Jede Bu 

Naum, welchen die Jabtmaͤrkte einnehmen, mit anderm fehr, fie m 

el © mit jwölf teich keme Jahrgange n 

„ tffli i 
1 1 Rintlen. en enmungen eines gefhig» ear en 
weitens: Die Genealogie des Königl. Preußiſchen Hauſes Anzeigen ni 
und der vorzüglichften europaͤiſchen Namen, 244 Wal die Folge ) 


dungen, i i 
Drittens: WUuffäge über Erſcheinungen am Himmel, mit den reg 


noͤthigen Abbildungen. 
„1 T0000 ie Be ums 
— — — . — — — 
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dem Angenetmen und Unter ⸗ 


noch immer ai 
und Schandl 


iſtſteller, unde werden 
den und mehr Nutzen für Geiſt, Herz und Leben 
ne zum Ekel ſich däuferden Erzählungen, welche 
derein als moralifdr ankündigen, aber nur allzu 

vermäfferte Moral enthalſen.: Auch wegen des 
2 ber in beiden 8 
tern und Jugendfreunden empfeblen zu werden. 
Verf. bald N ſo dankenswerthen Gaben 


e Scheinen für die Jugend And 
1 elben V. er | 2 


een deln. per. 


e der Vorzeit. F Thier. f 
der kleine Bergmann, oder: Ehrlich 
dns 725 m Vergnügen und Unterricht der 
22 r. +3? 18 19. 
Alexander Menitoft, ‚oder; die Ges 
Reichtums. Eine wahre Geſchichte, zur 
in Familienkreiſen. J Thlt. 1 i 
uerdings iſt verfande [X 
pfeife, oder: die, Kinder von Hameln. 
en von Guſtav Nierig. 1 Zelr. N 
er Ueberzeugung und Erfahrung gemäß ſagen bür« 
Irwachſent alle diefe Büchtein doͤchſt unterbeltend 
och namentlich die beiden folgenden großeren Werke 
vefaren, die ihren Leſern eine intereffonge und dem 
nterhaltung bieten wollen, angelegentlich zu em⸗ 


7 1 In 
hier. Novelle von Guſt av Nier ig. 4 Tolk. 
anlenbdumchen. — Der goldene Knopf. 
Ide Schwein. Drei hiſtotiſche Erzählungen 
Nieris. T Thlr. „ - 
ovelle „der Druckfehler“ heißt es am Schluß einer 
eilung in den „Blättern für literariſche Unterhal⸗ 
Tr. 54): „Leſer, welche durch die Gluth und Fluth 
rn Erſcheinungen der unterhaltenden Literatur nicht 
oetden an den mit gutmütbiger Naivetät um 
Treuderzigkelt dargeſtellten Charakteren und 
ch wahrhaft erfreuen und geftehen müſſen, daß 
kein Druckfehler vorgekommen fey, wel⸗ 
ergötzte als dleſer.“ ' 111 7 


e orgüglichften Romane von 
Smerentius Scävola. 
d N Theile. (I. Die Erblaſſer. II. Die 


er dat in dieſem Werke alle Grundfaͤtze entwickelt, 
5 Leden und die Schickſale der Meuſchen geftügt 
äft hinlänglich, um zu erkennen, daß man bier, bel 
„ Beaebendeit, auch einen tieferen Inhalt findet. 


* Zeitſchri ft. i 
Der „Geſellſchafter.“ 
Herausgegeben von F. W. Gubig. 

(Jet im zwanzigſten Jobrgang e,) 

Von Anfang 1835 dis Ende Juni 1886 cmtpält der „Geſell⸗ 
ſchacter“, außer den Höhft mannigfaltigen Berichten und Bemerkun⸗ 
gen über” Tages i Brarbenbeiten, Beittäge von: Adalbert vom 
Tdale, Wildelm Albredt, Jultus Altmann, Beer, W. Berkbardi, 
Fr. Birtram, Charlotte Birch Pfriffet, P. v. Bogen, R. Bürkner. 
Goftimi, Adelbert o. Ghamiffe, Ghafiel, Th, Daun, G. o. Deuern, 
Fan Döring, Dorow, Julius Feliſch, Carl Filibert, Fronz 

ipinget, I. G. Gengel. H. Gitti. M. Geldberg, Julie v. Groß» 
mann, F. W. Gubig, Eliſe v. Hobenhaufen, Carl v. Holtei, Franz 
Horn, S. Hubert. C. Kabldau, Auguſt Kablert, E. Koroll, Caſi⸗ 
mr Labatt, Fr. Lange. Caroline Leonhardt, Emil Linden, J. Loc⸗ 
wenbera, Herrmann Marggreff, Rudolpt Marggraff, C. Möucn, 
ZH. Mügge, A. Münde, Gufteo Nieris, G. P. Pons, Fronz 
Porta, Fr. Pitt, C. Raupach, J. Rebenſtein, Ling Reinhard, W. 
Riehl, Ed. Rolle, Car! Roſenberg, I. Rouſſel. A. Semtner. J. J. 
Sachs, Emirentius Scävela, Schiff, Schü, Schuchard, Albrecht 
Sebus, G. Seufert, Sobernheim, K. Steiger, Carl Stein. H. 
Steinau. Stimme, Strobl. Jalius v. Strzelno, Stutzt, Sulphrian. 
Tefin. Fr. Zieg, Pierre Toufour, F. & Trabndorff. J. N. Vogl, 
M. Wolter, Fr. Wendel, G. Zimmermonn, Ferner ſind darin 
entbälten Bricfe und NTofctze aus kem Nachlaß von: Bugenbagen, 
Bürger, Ceſanopa, Dalberg, Ctasmus v. Rotterdam, Fronklin, 
Goethe, Heinrich o. Kleiſt, Kogebet. v. Lauton, Ranater, Lewutg, 
Leſſing, Dan. ren Lichtenberg, Luther, Jod. v. Müller, 
Ramler, Ludwig Roberz, J. J. Nouſſcau, Schiller, Sennenfele, 
Voltaire, L. 3, Werner und Wirlond. un 

Dleſe Angaben find hinreibend) um Jedem, der dieſe Zeitfärift 
noch nicht kennen ſollte, das große Intıreffe derſelden darzulegen z 
Beweis deſſen iſt, daß wetterte Jabrgange gänzlich vergriffen und 
auch vom diesjährigen nut noch wenige Eremplate vortzanden find, 
— Es erſcheinen wöchentlich fünf Blätter, die oft auch artiſtiſo⸗ 
Zugaben enthalten. Der Jabrgang ven 200 Biätttern koßn 
8 hir. Alle löbliche Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Bo 
ſtellung an. 5 5 
3 1 — — = * 
An forgfame Familien⸗Vaͤter. 

Wir machen vorlaufig aufmerffam auf das bald erſcheinende Werk: 


Der praktiſche Hausarzt, 
oder: 

Aerztlicher Rathgeber für den Gutsbeſitzer, den Land⸗ 

mann und überhaupt für Jeden, der ſeinem eigenen Ge⸗ 

ſundheits⸗Zuſtande, fo wie dem feiner Familie pflicht ⸗ 
mäßige Sorgfalt widmet. 

VF 
. en onie, 

5 ten — — Lekein 18 Rädtifhem Armtnarzt 


g s zu eklin. 
; Zum erſten Mal hat fid ein tüchtiger, durch vieljährige Er⸗ 
fahrungen bewaͤhrter Arzt zur Herausgabe keines ſolchen Haus buches 
entf&loffen, um auf dieſcm Felde, wo bisher viel Unkraut wucherte, 
eine ſichere Erndte zu begründen. Wie das bei uns etſchienent 
Buch: „Allgemeine Geſundheitslehre für alle Stände und älk 
Klaſſen der Geſellſchaft“, von Dr. Sobernheim, den gelungenen 
Zweck bat, vor Krankheiten zu ſchützen, ſo hat das des Dr. An- 


Intelligenzblatt 


der f 
koͤniglich bayeriſchen 


Stadt Nördlingen 


— — . e 90 e _ 


Nro. 40. | 
Dienſtag den 4. Oktober 1836. 


Amtliche Vekanntmachungen. 


Die Herſtellung der Konſeriptionsliſten über die im Jahr 1815 gebornen und 

heuer zur Konſcription gezogenen Juͤnglinge wird 
Freitags den 4. November, Vormittags 8 Uhr, 

auf dem Rathhauſe vorgenommen. N 
N Es ergeht daher an die Konſcriptlons nr dieſer Altersklaſſe 1845 des 

hieſigen Stadt⸗ und Pollzelbezirks hiemit dle Aufforderung, zu der obengenannten 
Zeit ſich entweder perſdnlich, oder durch Bevollmaͤchtigte vor der Konſeriptious⸗ 
kommiſſion zum Eintragen in die Konſcriptlonsliſte einzufinden. — Denn wer ſich 
weder perfbnlich meldet noch durch Jemand vertreten läßt, wird dennoch auf den 
Grund des Geburtsregiſters und der Spezialliſten der Herren Diſtriktsvorſteher 
von Amtswegen in die Konſeriptionsliſte eingetragen, und macht ſich durch diefes 
Verſaͤumniß nicht bloß aller Anſpruͤche auf vorläufige Befreiung, fo wie der Zuruͤck⸗ 
ſtellung und des erlaubten Tauſches der Nummern verluſtig, ſondern verfaͤllt noch 
überdies in eine Geldſtrafe von 10 bis 20 Gulden. 

Am zwoͤlften Tag nach obigem Anmeldungstermin wird die Konferiptiondlifte 
als vollendet 8 Tage lang, alfo vom Mittwoch den 46. bis Mittwoch den 
23. November zur Einſicht dffentlich auf dem Polizeibuͤreau aufgelegt. Nach 
Ablauf dieſes achttuͤgigen Termins muͤſſen in denen darauf folgenden drei Tagen, 
alſo am 24., 25. und 26. November die Reklamationen wegen allenfallſiger unrich⸗ 
tiger oder unterlaſſener Eintragung in die Konſcriptionsliſte, dei Vermeidung der 
Praͤkluſion dieſes zuſtaͤndigen Rechts angebracht werden. 

Dieſes Recht der Berufung ſteht außer den Konſcribirten ſelbſt, auch noch 
3 und Vormuͤndern, fo wie ſaͤmmtlichen Konſcriptions pflichtigen des 

ezirkes zu. 5 5 

Diejenigen auswärtigen Konfcriptiondpflichtiaen aus der Altersklaſſe 18415, 
welche ſich bloß zufällig und zur Zeit dahier aufhalten, haben ſich aber 14 Tage 
vor dem piefigen Konſcriptionstermin zu melden, damit dieſe ihre Anmeldung der 
Konferiptione ehdrde ihrer Heimath zur Eintragung in dle Liſte uͤberſendet werden 
ann. 


Nach der geſchehenen Richtigſtellung der Konſcriptionsliſten findet das Looſen 
Statt, woruͤber ſeiner Zeit auch noch die weiter geeignete Bekanntmachung er⸗ 
lajjen werden wird. 

Nördlingen den 25. September 1886. 

tadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Buͤrgermelſter. Schegk, Offiziant. 


Durch mehrfaͤltige Verordnungen iſt das Aus fliegenlaſſen der Tauben zur 
Saatzeit verboten. 

Das hieſige Publikum und beſonders die Beſitzer von Tauben werden daher 
hiemit auf dieſes beſtehende Verbot, welches vorzuͤglich durch ein neues hohes 
Regierungsreſcript vom 28. v. M. (Kreisintelligenzblatt Nro. 79) in beſonderer 
Anregung gebracht worden iſt, mit der Verwarnung aufmerkſam gemacht, daß ſie 
ſich nicht ſelbſt der Unannehmlichkelt ausſetzen mdgen, daß ihnen zur Saatzeit die 
Tauben auf den Feldern todtgeſchoſſen und ſie ſelbſt noch deshalb gestraft werden. 

Nördlingen den 2. Oktober 1356. N 

Stadtemagiftrat. 
Doppelmapr, Bürgermeifter. < Schegk, Offiziant. 


Diejenigen, in der Stadt wle auf dem platten Lande, welche in den Monaten 
Februar und Mai d. J. Holz in den S gekauft, und ſolches 
bis zu dem feſtgeſetzten Zahlungstermin (Michaeli 1836) voch nicht bezahlt haben, 
werden hiemit aufgefordert, innerhalb 8 Tagen ihre Schuldigkelten um fo gewiſſer 
zu berichtigen, widrigenfalls fie gegen 4 kr. Mahngebuͤhr hieran erinnert werden 
muͤßten. Nördlingen den 3. Oktober 1856. 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmayr, Bürgermeliter. Klein, Rechnungsffuͤhrer. 


Auf Antrag eines Realglaͤubigers werden nachſtehende Realitäten des Sdldners 
Michael Feuchtenberger von Kleinſorheim: 
a) ½ Morgen Acker ſammt Fuͤrſchwell, 
b) ½ Morgen Acker am Berg, und 
c) ½ Morgen Acker am Möttinger Weg, 
geſchaͤtzt auf 270 fl. Montag den 17. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zum zweltenmal bei Gericht bffeatlich verkauft und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Nördlingen den z Se ls eriſches 9 00 
niglich bayeri andgericht. 
9 a Landrichter. 9 


Nachdem ſich auf die dieffeitige Aufforderung vom 14. Juli 1827 wegen zwei 
verloren gegangener Schuldurkunden bisher noch Niemand als Eigenthuͤmer ge⸗ 
meldet hat, fo werden bei umfloſſenen Termin dieſe Urkunden als kraftlos erklaͤrt 
und in dem Hypothekenbuche geldſcht. 

Biſſingen den 26. September 1356. n 

f Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 


von Ellenrieder. 


Nachdem auf die im dieſſeitigen Aus ſchrelben vom 21. März l. J. näher 
bezeichneten und verloren gegangenen Obligationen des Eſchenbauers Gnugeſſer 
von Goͤllingen per 600 fl. von Niemand ein Anſpruch gemacht worden, fo wird 
dieſes A bei verfloffenen Terminen für kraftlos erklaͤrt und im Hypotheken⸗ 
buch geldſcht. 

Biſſingen den 26. September 1836. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
vo 


n Ellenrieder, 


Der Zimmermeiſter Mathes Danſchacher von Woͤrnlzoſtheim ift mit Tod 

abgegangen und hat ein Anweſen, beſtehend aus 

einem Wohnhaus mit Garten und Gemeindsgerechtigkeit, dann 

3½ Morgen walzende Grundſtuͤcke 
hinterlaſſen, welche pa | Antrag des Erbsintereſſenten bei Gericht an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und wozu Termin auf 

Donnerftag den 27. Oktober d. J., Vormittags 8 Uhr, 

angeſetzt worden. Hievon werden Kaufsllebhaber in Kenntniß geſetzt und zur 
Bietung eingeladen. 

Auf gleichen Termin werden zur Geltendmachung ihrer Rechte ſaͤmmtliche 
bekannte und unbekannte Gläubiger des Verſtorbenen unter dem Praͤjudize vor⸗ 
geladen, daß der Nichterſcheinende bel Ausantwortung des Kaufſchillings unbe⸗ 
ruͤckſichtiget bleiben, und mit feinen Anſpruͤchen an die einzelne Erben verwieſen 
werden muͤßte. N 

Harburg den 25. September 1356. 


Fuͤrſtichee Derrſchaftsgericht. 


Montag den 17. Oktober wird auf dem Rathhaus dahier die hieſige Schaf: 
weide, auf welche 250 Stuͤck geweidet werden koͤnnen, fuͤr den Sommer 1837 
verpachtet, wozu hiemit einladet 5 

Markt Biſſingen den 24. September 1856. 

Knaus, Vorſteher. 


Privat ⸗ Anzeigen. 


Fuͤr die ehrenvolle Begleitung der Leiche meiner treuen unvergeßlichen Gattin, 
fo wie für die vielen Beweiſe von Freundſchaft ſage ich den verbindlichſten Dank, 
mit dem Wunſche, daß Sie Gott vor fo herben Trennungen bewahren möge. 
Womit ſich um Ihre fernere Wohlgewogenheit bittend empfiehlt 

der trauernde Gatte, 
Wilhelm Hilſenbeck, Metzgermeiſter, mit ſeinen 4 Kindern. 


Nachdem der Unterzeichnete von dem hochloͤblichen Magiſtrat dahier die Erlaubniß 
erhalten hat, ein Kommiſſionsbuͤreau, wie ſolches in mehreren ‚größeren Städten 
bereits beſteht, in Ausuͤbung bringen zu dürfen, fo macht er dieſes dem verehr: 
lichen Publikum ſowohl hieſiger Stadt als der Umgebung mit dem Bemerken be⸗ 
kannt, daß er alle und jede in dieſen Geſchaͤftszweig einſchlagenden Gegenſtaͤnde 
gegen Verguͤtung einer billigen Proviſion beſorge, namentlich aber Kapitalien aus 
zuleihen und unterzubringen, Staatspapiere zu begeben; auch junge Leute, die ſich 
der Handlung widmen wollen, zu plaziren. Indem er bei allen vorkommenden 


Geſchaͤften dieſer Art die redlichſte, pünktlichſte, ſchnellſte und verſchwiegenſte Ve: 
ſorgung Denjenigen, ſo ihn mit ihrem Vertrauen beehren, zuſichert, empfiehlt er 
ſich zu zahlreichen Auftraͤgen auf das Ergebenſte. , | 
Das Kommiſſions⸗Buͤreau von Christian Schumm, 

im ehemaligen J. D. Pullich'ſchen Hauſe, 
neben dem k. Landgericht Lit. C Nro. 68 in Noͤrdlingen. 


Montag den 10. Oktober, Vormittags 9 Uhr, wird bel Unterzeichneter eine 
Mobilienauktion abgehalten, worin Ueberrdcke, Jacken, Hoſen, Weſten, Stiefel, 
Hut und Kappen, Zinn, Kupfer, ſilberne Kuoͤpfe und Schnallen, Stiel⸗ und 
Backpfannen, zwei große kupferne Keſſel mit Staͤnder, Beile, mehrere Schlitten, 
cin Futterſtuhl ſammt Meſſer, Schreinwerk, ein Karren, ein Schafbarren, altes 
Eiſen und andere nuͤtzliche Haus fahrniſſe an den Meiſtbietenden veräußert werden. 
Dabei wird bemerkt, daß Fremde ſogleich, Hieſige aber in 44 Tagen zu bezahlen 
haben. Anne Marie Niklas, Metzgers Wittwe, 

wohnhaft Lit. D Nro. 106, naͤchſt der Schluͤſſelwirthſchaft. 

Unterzeichneter bringt biemit zur ergebenſten Anzeige, daß bei ihm naͤchſt⸗ 
kommenden Sonn- und Montag die Kirchweih gehalten wird und Freitags zuvor 
der Wurſttag Statt findet, wozu ein verehrliches Publikum hoͤflichſt einladet 

ſtertag, Badinbaber. 


(Einladung zur Kirchweih.) 

Da das am vergangenen Sonntag für die Bewohner Noͤrdlingens feſtgeſetzte 
Kirchweihfeſt wegen eingetretenen Regenwetters nicht gehalten werden konnte, ſo 
erlaubt ſich der Unterzeichnete feine Einladung auf kommenden Sonntag biemit zu 
wiederholen und bittet deshalb um recht zahlreichen Zi den er mit vorzuͤglichem 


Augsburger Bier bewirthen wird. ar uoff, 
Gaſtgeber zum Roß in Loͤpſingen. 


(Einladung zur Kirchweih.) 

Naͤchſten Sonntag halte ich mein Kirchweihfeſt und bringe dies einem ver: 
ehrlichen Publikum Nbrdlingens und der Umgegend mit dem Bemerken zur Kenntniß, 
daß ich für ganz gute Bewirthung in Speiſen und Getraͤnken beſtens Sorge ges 
tragen habe. Ich ſchmeichle mich daher eines recht zahlreichen Zuſpruchs, um den 
ich böflichit bitte. Melchior Schmidt, Wirth in Naͤhermemmingen. 

(Kirchweih feſt.) ö 

Bevorſtehenden Sonntag halte ich im Schloͤßchen das Kirchweihfeſt. Es iſt 
dazu das Noͤrdlinger Publikum, fo wie das der Umgegend hoͤflichſt eingeladen. 
Gutzubereitete kalte und warme Speiſen, edenſo eine gute Tanzmuſik erwarten 
die verehrten Gaͤſte, denen ich aber noch ganz beſonders mein vorzuͤglich gutes 
Eglinger Bier, deſſen Güte ſchon von den Meiften bekannt iſt, hlemit anempfehle. 

it der ergebenſten Bitte, mich mit recht zablreichen Beſuchen zu beehren, 
empfehle ich mich ergebenſt. Winter, Wirth, 
im Schloͤßchen zu Utzmemmingen. 

Die Nro. 39 des hiefigen Intelligenzblattes, Verhaltungsregeln vor und 

waͤhrend der Brechruhr enthaltend, iſt noch in mehrern Exemplaren vorhanden. 
Beck'ſche Buchhandlung. 


Bei einem hieſigen Schneidermeifter kann ein junger Menſch aus der Umgegend 
in die Lehre treten und iſt das Nähere in der Beck chen Buchhandlung zu erfragen. 


In Lit. D Nro. 283 iſt das obere Logis auf kommendes Ziel zu beziehen. 


Am 26. September ging in der Stadt Nördlingen ein Armband verloren, 
Dasjelbe war von braunen Haaren geflochten und mit einer goldenen Schließe, 
worauf der Buchſtabe J. ſich befand, verſehen. 

Der redliche Finder wird gebeten, dasſelbe gegen ein Doucenr beim Gaſtwirthe 
zur goldenen Krone abzugeben. 


Am 27. September wurde ein mit Silber beſchlagener Pfeifenkopf vahier , 
gefunden und bei der Polizei hinterlegt, wo ihn der Eigenthuͤmer abholen kann. 


— — 


Am 26. dieſes Monats entlief dahler ein getigerter braun behaͤngter ein Jahr 
alter Huͤhnerhund; derſelbe iſt großer Statur, und hoͤrt auf den Namen Perdrix. 
Wer den Hund zuruͤck bringt, oder verlaͤßige Kunde über den gegenwärtigen 
Beſitzer desſelben zu geben vermag, wird eine angemeſſene Belohnung erhalten. 
Amerdingen bei Neresheim den 27. September 1856. 
Freiherr von Stauffenberg. 


Es hat ſich ein junger glatthaariger Hund in einem Haufe dahler eingeſtellt. 
Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann den jetzigen Beſitzer in der Beck'ſchen Buch⸗ 
handlung erfragen. 


Literarische Anzeigen. 


Bei G. Jaquet in Muͤnchen iſt erſchienen: 

Wegweiſer der vornehmſten und gebraͤuchlichſten Straßen durch Deutſchland 
und der angraͤnzenden Laͤnder. it Angabe der Entfernung der Staͤdte, der 
Einwohnerzahl, der Meſſen und Jahrmaͤrkte, fo wie Geſundheits-und Wander⸗ 
regeln, Witterungskunde und Goldförner für das Leben; von dem verſchiedenen 
Verhältniß der Meilen, Muͤnzen, Maas und Gewicht ꝛc. Neueſte, verbeſſerte 
und vermehrte Auflage, 12. geh. Preis 15 kr. 

Dieſes kleine Werkchen .. einem jeden Reifenden zu Wagen oder zu 

Fuß die beften und ficherften Auskünfte und ift beſonders jedem wandernden Hand⸗ 

werker zu empfehlen. 


Bel J. K. G. Wagner in Neuſtadt an der Orla iſt erſchienen und in 
allen andern Buchhandlungen zu haben: 

Bibliſche Alterthums kunde in alphabetiſcher Folge. Handbuch und 
Ergaͤnzungsband zu Dr. Dinters Schullehrerbibel von Dr. Schinde, 18 Heft, 
gr. 8. 50 kr. 

Ferner: n 

Karte von Palaͤſtina nach den juͤngſten Forſchungen berichtiget, in dle alten 
iſraelitiſchen Stammgebiete und in die neuern jüdifchen Provinzen getheilt, 
mit den Wegen Jeſu einfach bezeichnet und mit fuͤnf Anſichten, einem Plan 
vom alten SGerufalem , einem Grundriffe des herodianiſchen Tempels und 
zwölf alterthuͤmlichen Darſtellungen ausgeſtattet. Nebſt 3 Beilagen, welche 
zur Erläuterung und Erleichterung des Gebrauches derſelben dienen. 

Von Dr. J. C. G. Schincke. 
Preis 1 fl. 9 kr. , , 
Daß dieſe Karte, welche zur Alterthumskunde beſtimmt ift, eine der 
ſchonſten und ausfuͤhrlichſten der Art iſt, wird Jeder, der dieſelbe einer Anſicht 
wuͤrdigt, gewiß finden. 


Neue Schrift über den deutſchen Zehnten. 
Bel J. D. Claß in Heilbronn iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: N 


Die Geschichte des deutschen Dehntens. 
pragmatiſch bearbeitet von Dr. Kühlenthal. 
8. Preis 1 fl. 45 kr. ’ 

Eine Luͤcke in unſerer Literatur war bis jetzt der Mangel einer „Geſchichte 
des deutſchen Zehntens““ um fo mehr, als die Frage über Aufhebung oder Ab: 
löfung desſelben allenthalben an der Tages: Ordnung ift, und rechtlich allein auf 
Grund der Geſchichte entſchieden werden kann. 

Vorſtehende Schrift, welche bekanntlich einer unſerer erſten Gelehrten, der 
ſolche im Manuſcripte durchgeſehen — eine ſehr gelehrte und intereſſante Arbeit 
nannte — mochte nun allen denen willkommen ſeyn, die an der Geſchichte über: 
haupt und an der hochwichtigen Zeitfrage uͤber den Zehnten Antheil nehmen. 


Bei Joſ. A. Finſterlin m Muͤnchen iſt erſchienen: 

Dr. de Taillez, (Verf. der franz. Grammatik. — Choix de lectures. — 
Grammaire italienne etc.) Franzöſiſche Stplübungen. 
beftehend in einer Sammlung von Auszuͤgen mannigfaltigen und anziehenden 
. en den vorzuͤglich neuern franzdͤſiſchen Schriftftelfern gewählt 1. 

r. 8. broch. 1 fl. 
; Gegenwaͤrtiges, 244 Seiten ſtarkes Werk, kann zugleich als Geſpraͤch⸗ und 

Ueberſetzungsbuch angeſehen werden, indem es nicht nur zahlreiche und gutgewaͤhlte 

Uebungsſtuͤcke zum Ueberſetzen enthaͤlt, ſondern auch eine reichhaltige Sammlung 

von Saͤtzen uͤder die verſchiedenſten Gegenſtaͤnde des Lebens zum Auswendiglernen 

darbletet. . 


In der Stahel'ſchen Buchhandlung in Würzburg ift fo eben erſchienen: 


Gemeinnütziger Schreibkalender 
auf das Jahr 1837. 

Für Kanzleien, Gerichtsſtellen und Rentämter, für Haus: und 
Landwirthſchaft, fuͤr Katholiken und Proteſtanten eingerichtet. 
16 Bogen in 4t0, auf ſchoͤnem re gedruckt und in 
farbigem Umſchlage gebunden. Preis 36 kr. | 

Diefer Kalender wird nun feit 36 Jahren jedesmal mit gefteigertem Beifall 
und vermehrter Theilnahme aufgenommen. Er enthält die Genealogie des köͤnigl. 

Hauſes Bayern, und nebſt den gewoͤhnlichen Kalender-Notitzen fuͤr jeden Tag des 

Jahres einen hinreichenden Naum, um darauf die Ausgaben und Einnahmen, 

auch Gegenſtaͤnde anzumerken. Geſchaͤfte, die auf laͤngere Zeit beſtimmt ſind, 

konnen zur Erinnerung auf den treffenden Tag vorgemerkt werden. Am Schluſſe 
find Intereſſe-Tafeln, eine Reduktion des preußiſchen Geldes, eine Berechnung 
ganzer und halber Kronenthaler, der Juden -Kalender und die Ankunft und der 

Abgang der k. Briefpoſten und der Poſtwaͤgen, fo wie der Landboten beigefügt: 
Dieſer Kalender wird wegen ſeiner zweckmaͤßigen Einrichtung bereits ſeit anger 


Zeit von den meiſten k. als Tag⸗ 25 
ſchreibebuch Nee ——WWV g und Ein 


Taschen - Bibliothek 
ſaͤmmtlicher im Koͤnigreiche Bayern geltenden 


Geſetze und Verordnungen. 


Ein unentbehrliches . 
Handbuch fuͤr jeden Staats buͤrger. 


Erſte und zweite Lieferung ä 56 fr. 
Vorſtehende Werke find in der Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben. 


Genealogische Anzeigen. 


Geboren e: 
22. Sept. B. Louiſe Margarethe, Toͤchterlein des Georg Albrecht Weber, Teppich⸗ 
webermeiſters. 
25. — B. Margarethe Barbare, Toͤchterlein des Georg Kaſpar Erdlen, Hut⸗ 
machermeiſters. 
eod. — C. Chriſtian Friedrich, Soͤhnlein des Johann Daniel Burkhard, Lein⸗ 
webermeiſters. 
27. — B. Auguſta Eliſabetha, Toͤchterlein des Johann Chriſtoph Limmer, 
Rentamtsoberſchreibers. 
28. — B. Otto Ludwig, Söhnlein des Leonhard Friedrich Geyer, Guͤrtler⸗ 


meiſters. 
Geſtorbene: ö Alter. 
25. Sept. D. Roſine Barbare, Toͤchterlein des Johann Georg Thum, 
Zieglergeſellen, am Steckfluß 1 J. 10 T. 
26. — A. Chriſtian, Soͤhnlein des Adam Kaſpar Thum, Maurer- 
N geſellen, an Abzehrung 5 Monat. 


Fremden = Anzeige. 


In der Krone. Freifrau von Rehling mit Familie von Sommerhauſen. 
15 Dr. Strobel, Seminar⸗Inſpektor und Hr. Herrling, Lehrer von Altdorf. 
r. Wächter, Buͤrgermeiſter, Hr. Rother, Apotheker und Hr. Weik, Oberlehrer 
von Rothenburg. Hr. Ober-Inſpektor Duͤrrig von Nuͤrnberg. Hr. Major von 
Madroux von Neuſtadt. Hr. Appellationsrath Wulffen von Neuburg. Die Herren 
Kaufleute: Jaͤniſch von Marktbreit, Pfeiffer von Bremen, Hauff von Fraukfurt, 
Proll von Minden, Fiſcher von Stuttgart, Bertſch von Ludwigsburg. 

Im Reh. Hr. Rechnungskommiſſaͤr Wuͤnſch mit Familie von Muͤnchen. 
Die Herren Kaufleute: Kappler von Heilbronn, Kidell von Heidenheim, Jacquet 
von Augsburg, Stern von Fuͤrth, Mackert mit Familie von Biberach, Strauß 
von Augsburg, Wolfsheimer von Fuͤrth, Aſtner von er 

I der Sonne. Hr. Bunhofer, Sekretaͤr nebſt Gattin von Ellwangen. 
ze flaumer von Weiſſenburg. Hr. Froͤhlich, Student, und Hr. Marechs, 

raveur von Ellwangen. Fraͤulein Pfuͤnder von Eßlingen. 

Im Fuchs. Hr. Nothecker, Schreiner von Blochingen. Hr. Meier, Handels⸗ 
mann von Roth. g 

In Privathaͤuſern. Hr. Oſiander, Obergymnaſiaſt von Stuttgart. 


Brod: 5 
ie Brod Pfund. Loth. Quint. 

fuͤr 1 kr. — 7 2 

fuͤr 2 kr. — 15 — 


gemiſchtes Brod 
fuͤr 1 kr. Kipf — 8 2 
fuͤr 2 kr. Kipf — 17 
für ya - u 2 
warzes Roggenbro 
la 1 Pfund 2 kr. — pf. 
2 — ie — Pf. 


5 — pf. 
Mehl: gegen. WVieriing. 0 
Kernmehl fl. kr. pf. kr. pf. 


55 Auszug 1 56 — 29 — 85 1 
1 
a 


Schoͤnmeh!l 1 40 — 25 — | 6 
Nachmehl 1 24 — 21 — 5 
Roggenmehl A 25 5 21 25 

b) Nicht 


Unſchlitt: rohes, das Pfund 14 bis 15 kr. 


gegoffene — — 24 kr. 
Lichter ee — — 22 kr. 
Seife. — — 18 kr. 
Rindſchmalz — — 22 — 24 kr. 
Schwein ſchmalz — — 19 — 20 kr. 
Butter — 18 — 20 kr. 
Eyer 5 bis 4 Stuck 4 kr. 
Gefluͤgel: 
Gänſe, 18 Sid 1 fl. 8 — 42 Ei 
— — — — — Tr. 
Enten — — 18 — 20 kr. 
ennen— — . 16 — 18 kr. 
Sipne — Paar . 20 — 24 kr. 
auben— — 6 — Z kr. 


1 ih . . 
ibfle 1 


Preiſe der ler Lebensbeduͤrfniſſe ꝛc. 


Fleiſch: als Maximum. 
” 5 


— Schaf: u. Hammeifleife, 15 
mit Speck 10 kr. 
— — Schweinſteiſch ohne — o! kr 
Bier: (einſchluͤſſi We Lokalauſſchlags 
Die Maas braun 5 5 kr.— pf. 
3 Winterbier 
weiß Bier 
Salz das Pfund 
der Viertels Centner 
Gebrannter Zeug: 
Kalk der Metzen 6 kr. 
Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 2 kr. 
Ziegelſteine 1 fl. 24 kr. 
Taxirt. 
Erdbirn der halbe Metzen 10 bis 12 kr. 


Hirſen der Metzen fl. — kr. bis à fl. 15 kr. 


21kr. 2 pf. 


4 kr. 2 pf. 
1 fl. 52 kr. 2 pf. 


Erbſen — — 1 fl. 52 kr. — 2 fl. 24 kr. 
Linſen — — 3 fl. 56 kr. — 4 fl. — kr. 
Lein — — 5 fl. 36 kr. — 4 fl. — kr. 
Flachs das Pfund 24 bis 26 kr. 
Heu der Centner 1 fl. A kr. 
Stroh das Tagwerk 3 fl. 30 kr. 
ol; fl. kr. fl. kr. 
A das Klafter — — bis 12 50 
eichen — — — — — 9 30 
tannen — — — — — 9 30 


Schrannen⸗ 


Noͤrdlingen, 

vom 1. Oktober 1836. 
Mittler. 
fl. kr 


Hoͤchſter. Niedrigſter 
fl. kr. fl. kr. 
Kern 10 46 
Roggen 7 4 
8 18 


4 30 


Drud und Verlag der C. 


vom 30. September. 


Augsburg, Donauworth, 
vom 28. September. 


Mittler. Mittler. 


Waizen 
Kern 
auge 
Ger 
Haber 


H. Bect'ſchen B uchhandtung 


Mit einer literariſchen Beilage. 
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macht hat, rechtfertigt unſere Erwartung, 


mit 7 or Baer, Rathte = Mei 
und Berarbeitung des empiriſchen Material 
— * für die Jeſtſtellung einer Wiß 
urdach's durch eine meifter afte 
keineswegs eine 28 tere und anziehen 
doch, Werken nach, vollkommen von 
und namentlich für die Wiſſenſchaft vom Le 
Saͤmtliche Buchhandlungen 
weil beim Erſcheinen der 5. Lit 


Stuttgart, April 1836. 


In demſelben Verlage find 


Das Leb 


kritiſch bearbe 


D. 4. 


Wilhelm 


Diaconus zu W 
1. Lieferung von 8 Bogen. 
Das Ganze in 3 
preis nicht über Rthir, 
Das große Auſſehen, welches das w 


felben nach allen Seiten, wie fie hier vor 
ſehen, denn es wäre eine Verfündigung ges 
heiten, in einer ſo wichtigen Sache bloß dit 
laſſen oder anzuhoͤren. 
Sie erſcheint in 8 Heften von ungleich 
I. Heft (Unterſuchung der Strauß chen 
* inſicht) iſt bereits erſch 
II. Heft (Prüfung der Strauß 'ſchen 
N. Teſtaments) wird in Kurzem erſcheinet 
III. Heft (Kritik der Strauß ſchen philofi 1 
macht bald nach Erſcheinung deb 2. W 


Die deutſche e 


nach den Grung 


biftorifchen oder verglei 
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von 1826 — 30 drei Bände in Beipgig erschienen find (die beiden erſten 


Melſterwerke 
und wenigſtens noch eben fo viele erwartet werden. Was ducch die umfaſſendſte Kenntniß, gründlichſte Sichtung 
iz durch ſtreng logiſche Anordnung und die geiſtvollſte gr aus, oder das beſonnenſte Aufſteigen zu allgemeinen 


geſchehen kann, iſt mit unvergleichlichem Geschicke geleistet. Ueber haupt zeichnen ſich alle Arbeiten 
Archikek toni und ſoſtematiſch h 


che Mbgeſchloßßenteit aus, welche der ſtrengen Form ungeachtet doch 


de Eleganz entbehrt. Konnten a auch über das äußere Leben Burdach's nur wenig mittheilen, fo find wir 
dem Reichthumt ſeined i innern Lebens überzeugt, und dürfen von demſelben noch herrliche Früchte für die Wiſſenſchaft, 


den, erwarten.“ 


in den genannten Ländern nehmen Beſtellungen an. Wir bitten dieſe bald zu machen, 
ferung der Ladenpreis um ein Viertel erhöht wird. 


Die Balz sche Buchhandlung. 


ferner ſo eben erſchienen und ebenfalls in allen Buchhandlungen zu haben: 


en Jeſu Marianne Strüf. 


itet von 
Stran ſo. 


aft 
nichttheologen 


offmann 
innenden. 


12 gr. ſaͤchſ. oder 48 kr. 
Lieferungen, 
1. 18. oder fl. 3. 


Leben Jeſu von Dr. Strauß * ge 

auch die unpartelifche Prüfung defr 
liegt, in weitem Kreiſe verbreitet zu 
en feine eigenen heiligſten Angelegen ; 
Eine Seite zum Worte kommen zu 


her Größe. 
2 2 in hiſtoriſcher und phi⸗ 


— der Haupterzählung des 
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phifchen und dogmatiſchen Anſichten) 
den Beſchluß. 


Grammatik 


Dfägen der 


Ein wirthſchaftliches 


Haus- und Leſe-Buch 


Frauen und Toͤchter jeden Standes. 
In einem n dargeſtellt 


Ann 4 7 ũ r ſt ß 
Tochter des Verſaſſers von Simon Strüf. 
gr. 8. Nthlr. 2. 6 gr. fächf. oder fl. 3. 36 kr. 


Daſſelbe Werk, höchſt elegant gebunden 
Preis Nthlr. 2. 14 gr. ſächſ. oder fl. 4. 12 kr. rhein. 


Die allgemeine deutſche Garten» Zeitung fällt folgendes Urtheil über diefeh 


Es fehlt zwar nicht an Werken für Mädchen und Frauen, allein keines 
hat es ſich bisher zur Aufgabe gemacht, den Frauen und Töchtern jeden Stan; 
des ein bequemes und umfaſſendes Buch in die Hand zu geben, vermittelſt deſſen 
ſie ſich die gemeinnützigſten Kenntniſſe und neueſten Erfahrungen in der — 
der Hauswirthſchaft ſowohl auf dem Lande, als in der Stadt erwerben, und 
Aufſchluß über ſo 3 verſchaffen koͤnnen, was in Beziehung auf diefelbe 
ihnen zu wiſſen noͤthis ift 

Es war ein olüdticher Gedanke der talentvollen Berfafferin, und gewiß 
eben fo glücklich ausgeführt, wie die bereits verſendeten Hefte beweiſen, den 
reifern Töchtern und Hausfrauen eine fo herrliche Gabe in dem oben erwähn⸗ 
ten Werke darzubieten. Der ſittliche Ernſt, der darin herrſcht, die trefflichen 
Winke über die früheſte Erziehung des Kindes, die Bemerkungen über Gatten ⸗ 
und Unterthanslicbe u. ſ. w., fo wie die zum Vortrage gewählte familienge ⸗ 
ſchichtliche Einkleidung und die darin herrſchende dialogiſirte Form gewähren 
eine eben fo reich belehrende, als anzichende Lektüre. Wen würden z. B. die 
meiſterhafte Schilderung des Fefteh, welches die Unterthanen ihrem Gutöherrn 
veranſtalteten, und die Abendunterhaltungen der Mutter mit der Tochter, um 
gerührt laſſen? Mit einer wahren Meiſterſchaft weiß die geiftvolle Schrift ⸗ 
ſtellerin zu unterhalten und zugleich zu belehren, den Geiſt zu ſtärken, das 
ſittliche Gefühl zu erheben, und namentlich die ſchoͤne Beſtimmung der Frauen 
im hellſten Lichte zu zeigen, durch deren gewiſſenhafte Erfüllung fie ſich des 
Lobes, wie es ihnen der unſterbliche Schiller in ſeinem herrlichen Liede, 
MH Ne der 7 7,5705 770 endet ond. dt Mnfanaßmorte dem Fitelkunfen 
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Stadt Nördlingen. 


Nro. 41. 


Dienffag den 11. Oktober 1836. 


Amtliche Bekanntmachungen 
Die im Monat September 1836 e ſuchten und abgeurthellten pollzelübertretungen 


Vom Magiſtrat der 15 b. Stadt Noͤrdlingen 
ſind im verfloſſenen on eptember in Unterſuchung gezogen und beſtraft worden: 
1.) 6 Individuen wegen Bettelns, 
Dias Beleidigung, Miß handlung und Rauferel, 
iebſta 
Störung der nächtlichen. Ruhe durch Schreien, 
Schimpfens und öffentlichen Exceſſes, 
geringbaltigen Gewichts der auf den Markt gebrach⸗ 
ten Viktuallen, 
Aufkaufs vor dem Fahnenzug, 
Verlaſſens des Wachtpoſtens, 
Umgehung der Fleiſchbeſchau, 
Anlegung eines Dunghaufens auf der Straße, 
efaͤhrlichen Tabackrauchens, 
efölmpfung eines Bollehfelbeten, 
. unerlaubten Aufenthalts, 
Aufnahme Ea. Lehrlings ohne pollzelliche Er⸗ 
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ſind demnach im Ganzen verfloſſenen Monat September 57 Individuen 

polizeilich beſtraft worden. 

in Indiolduum wegen er gegen einen Poligeifoldaten wurde zur 

mil Unterſuchung an das koͤnigliche Lands und Kriminalgericht dahler 
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Gleichzeitig wird bier noch bekannt gemacht, daß in dem verfloffenen Etats⸗ 
Jahre 18% 134 Parthelen . Suͤhne verſuch vor das Vermittlungs amt kamen, 
wovon 126 Gegenſtaͤnde gätlich beigelegt und blos 8 Partheien nicht vermittelt 
werden konnten. 

Nördlingen den 5. Oktober 1836. 

Stabtmagiftrat. 
Doppelmayr, Buͤrgermeiſter. Bieringer. 

Nachdem mehrere der Herren Diſtriktsvorſteher um Entbindung dieſes Ge⸗ 
ſchaͤftes nachgeſucht hatten und vom Magiſtrat an deren Stelle neue erwaͤhlt 
und verpflichtet worden find: fo wird hiermit dem Publikum der gegenwärtige 
* e Herren Diſtriktsvorſteher zur Kenntniß gebracht. 

r den Diſtrikt 
8 A I von Nro. 1 bis 92 
Au guſt 3 Henning, ‚Slafer. 
A II von Nro. 93 bis 187 
Aug uſt Schnitzlein, Kaufmann. 
A III von Nro. 188 bis 285 
Georg 1 Behringer, Seller. 
B I von Nro. 4 bis 
Ka ſpar Wilhelm Goſchenhofer, nn 
B II von Nr. 87 bis 183 
Johannes Keßler, Walkmuͤller. 
B III von Nro. 184 bis 259 
3 Kiderlin, Kunſt und Schönfärber, ! 
C I von Nro. 1 bis 92 
ahariad Krauß, Kaufmann. 
o n von Ns ei Keßler. 190 
eßler, Rothgerber. 
C Ul von 1 191 bis 275 
Johann Adam Schneldt, Seiler. 
D 1 von Nro. 1 bis 401 
Georg Wilhelm Hofmann, Eiſenhaͤndker. 
D II von Nro. 102 bis 205 
Johannes Mackh, Seller. 
D Ill von Nro. 206 bis 329 
Georg Wilhelm Diverlein, Lebkuͤchner. b 
Nördlingen den 8. Olrober 1856. ö 
a tadtmagiftrat = 
Doppelnrapr, Burgermelſter. 4 Off 


In der Sitzung des Armenpflegſchaftsrathes vom 4. d. M. wurden bewilliger 
a) au neuen wöchentlichen Unterſtuͤtzungen: , 
der Marie Lippacher, ledig, 12 Er, 
1 an r Ni find bewilliget worden: 
der Anna Barbara Haller, zu 6 kr. noch 3 kr. 
der Katharina Steinmeyer, Inwohners Wittwe, zu 8 kr. 109 4 tr. i 
: Mörblingen den 9. Der Al 1856. A ſch ftscath. 
Der Armen aftsra Ä 3 
* Gef ine 


15 
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Diejenigen Dienftboten und Kinder ꝛc., welche an dem kommenden Galliziel 
Gelder in die Sparkaſſe legen wollen, fo wle Zluſen an diefem Ziel zu empfangen 
haben, muͤſſen am Montag, Dienftag, Mittwoch den 17., 48. und 19. d. M. 
auf dem Rathhaus vor der Kommiſſion ſich elufinden. . 

Diejenigen aber, welche ihre aufgekuͤndigten Einlagsfapitalien in Empfang 
nehmen wollen, haben ſich deshalb in der darauffolgenden Woche Montag, Dienſtag 
und Mittwoch den 23., 24. und 25. dleß ebenfalls daſelbſt einzufinden. 

Nördlingen den 40. Oktober 1856. 

Stadtmagiſtrat. 
1 76˙ 1 1 Doppelmapr, Buͤrgermelſter. Wolff. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird die dreiſtoͤckige Behauſung des 
Konditors und Spezereihaͤndlers Johann Klein dahier hiemit offentlich feil 
geboten. Zur Verſteigerung wird auf 

Donnerftag den 27. Oktober, Vormittags 11 Uhr, 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Anhange geladen werden, daß 
dieſes Anweſen auf 1800 Gulden geſchaͤtzt iſt, und der Zuschlag nach g. 64 des 
Hypotbekengeſetzes erfolgen wird. 

Noͤrdlingen am 30. September 1836. 


Koͤniglich bayeriſches Landgericht. 
u 9 9 le 9 0 Weilbach. 


liche Unterricht in der lateiniſchen Schule dahier wieder beginnt, und daß die 
Prüfung für diejenigen, welche in dieſelbe aufgenommen zu werden wuͤnſchen, 
am naͤmlichen Tage, Morgens um 8 Uhr, in dem Lokale der untern lateinifchen 
Klaſſe vorgenommen werden wird. | 
Nördlingen den 10. Oktober 1856. 
Das koͤnigliche Subrektorat. 
M. Beck, k. Dekan. 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

Auf Antrag eines Socha Sibel wird im Wege — en ilfs⸗ 
vollſtreckung die bürgerliche Behauſung ſammt Zugehdr zu Markt und Feld St. B. 
pag. 698. des iſraelitiſchen Mehgert Iſrael Berliner Heckſcher in Wallerſtein, 
am kuͤnftigen Dienſtag den 25. l. M. in der dieſſeitigen Gerichtskanzlei dahier 
verkauft und Kaufs liebhaber hiebei zu erſcheinen eingeladen. 


Wallerſtein den 3. Oktober 1336. n 
rrſchaftsgericht. 


Fuͤrſtliches He 
von Langen. 


Der Zimmermeifter Mathes Danſchacher von Mdrnizoftpeim iſt mit Tod 

abgegangen und hat ein Anweſen, deſtehend aus 
einem Wohnhaus mit Garten und Gemeindsgerechtigkelt, dann 
N 5½ Morgen walzende Grunoſtuͤcke 5 
hinterlaſſen, welche pi Antrag des Erböintereffenten bei Gericht an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und wozu Termin auf 
Donnerſtag den 27. Oktober d. J., Vormittags 8 Uhr, 

angeſetzt worden. Hievon werden Kaufsliebhaber in Kenntniß geſetzt und zur 
Bietung eingeladen. a 


Auf gleichen Termin werden zur Geltendmachung ihrer Rechte ſaͤmmtliche 
bekannte und unbekannte Gläubiger des Verſtorbenen unter dem Prajudize vor⸗ 
geladen, daß der Nichterſcheinende bei Ausantwortung des Kaufſchillings unbe⸗ 
3 et bleiben, und mit feinen Auſpruͤchen an die einzelne Erben derwieſen 
werden te. . Br 

Harburg den 25. Fürstlich 1855. 


elicpes, Herrfchaftögeriih. 


— äU—— ——! — — — nn nn 
Montag den 17. Oktober wird auf dem Rathhaus dahier die hieſige Schaf: 
weide, auf welche 250 Stuͤck geweidet werden konnen, für den Sommer 1837 
verpachtet, wozu hiemit einladet \ 
Markt Biſſingen den 24. September 4856. 


‚ılır 


4 na us, Vorſteher. j a 


Die Gemeinde zu aufen an der Keſſel verpachtet für naͤchſten Sommer 
ihre Schaafweide, auf welche 550 Stuͤck getrieben werden können. Pachtluſtige 
haben ſich im Beck'ſchen Wirthshauſe, Mittwoch den 26. Oktober, Nachmittags 
1 Uhr, einzufinden. Ortsvorſteher Georg Kuͤhn. 

—— 


Privat Anzeigen. 


Der Tod unſers geliebten Ehegatten, Vaters und Schwiegervaters Georg 
Michael Reuter, Schwallmuͤllers, welcher nach langen und beſchwerlichen Leiden 
erfolgte, hat uns in tiefe Trauer verſetzt. Unvergeßlich bleibt uns das Andenken 
der Liede und Treue des Seligen, ſo wie die ruͤhrende Thellnahme, die ſich bei 
der ſo ehrenvollen Begleitung ſeiner Leiche ſowohl von Hieſigen als auch Auswärtigen 
kund gethan hat, wofuͤr wir unſern Gönnern und Freunden ſowohl hier als in der 
Ferne innigſtgeruͤhrt danken, mit dem herzlichen Wunſche, daß Sie der Allguͤtige 
dis in das böchfte Alter bei der vollkommenſten Geſundheit mit Ihren werthen 
Familien erhalten wolle. Die Hinterbliebenen. 


. . —— —ðͤ— äũö-ù—4.. —ů——ů— — U 
Mittwoch den 19. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, wird der Diſtriktebibel⸗ 
verein für das Ries feine erſte dierteljährige Verſammlung in dem Schul⸗ 
gebäude dahier abhalten, wozu die bisherigen Mitglieder, fo wie Alle, die dem 
Verein noch beizutreten geneigt find, freundlichſt einladet 
Nördlingen den 10. Oktober 1856. 


der Vorſt and des Vereins 
: Weng. 
— Senior und Stadtpfarrer. 
Die noch ungeldsten Pfänder der Monate Full, Auguft und September 4835 
Nro. 1 bis Nro. 2441 find bis Ende dleſes Monats auszuldſen oder durch Ver⸗ 


zinſung zu erneuern, auſſerdem dieſelben oͤffentlich verſteigert werden. 
Rehlen. 


— —ů— ——ů—ß—ꝛ ii.. ,Die, 

Den verehrlihen Mitgliedern des kleinern Leichenpereins wird biemit eröffnet, 
daß Freitag den 14. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, die jährliche. Vefſammlung 
ſaͤmmtlicher Mitglieder auf dem Rathhauſe Statt finden wird, wozu diefelben eins 
geladen werden, wo möglich perfdnlid und recht zahlreich zu erfhelnen, um der 
neuen Wahl von zwei er dann eines Taft und elnes Buchfuͤhrers 
beizuwohnen, und überhaupt etwa noch weitere Anträge zu ftellen und zu erbrtern. 


Zur Belehrung des Publikums wird bemerkt, daß nach $. 5 der Statuten 
Perſonen, welche das saſte Lebensjahr zuruͤckgelegt haben, nicht mehr aufgenommen 
werden, daher die zu ſehr verſpaͤtete Anmeldung zur Aufuahme bei der der Reihe 
nach treffenden Einreihung oft nicht mehr zuläfüs ift. 

Ferner, daß nach $. 7, wenn bei Wiederverhelrathung dleſer Ehegatten auch 
aufgenommen zu ſeyn wuͤnſcht, nicht blos dem Votſtand, ſondern auch dem Buch⸗ 
fuͤhrer dieſer Entſchluß recht zeitig angemeldet werden muß. 

Noͤrdlingen den 10. Oktober 1836. Die Vorftände, 


Der Unterzeichnete bringt hiemit zur offentlichen Anzeige, daß er fein eigens 
thuͤmliches, im ſogenannten Koppenhof ſituirtes, mit Lit. D Nro. 291 bezeichnetes, 
anz modern und bequem renovirtes Haus, an irgend einen Liebhaber entweder 
ſegleich verkaufen, oder in Miethe zu uͤberlaſſen beabſichtet. Zugleich empfiehlt er 
ſich der hochverehrlichen Einwohnerſchaft dahier in feinen bisherigen Geſchaͤften 
als Zimmermaler, Lackirer ꝛc., welche er neben feinem pachtweiſe angetretenen 
Thorzoll wie bisher ununterbrochen fortſetzt, aufs Beſte, und wird zur vollſten 
Zufriedenheit alle diejenigen, die ihn mit ihrem Zutrauen und Freundſchaft beehren, 

jederzeit prompt bedienen. Noͤrdlingen am 10. Oktober 1836. 
W. Thiele, Reimlinger Thorwart und Maler ꝛc. 


Montag den 17. Oktoder, Vormittags 9 Uhr, wird bei Unterzeichnetem eine 
Mobilienauktion abgehalten, worin Frauenkleider, Oberrdcke, ſeidene und kottunene 
Kleider, Silber-, Band- und Negligéehauben, ſeldene und baumwollene Hals⸗ 
und Sacktuͤcher, neue Hemden, neue Struͤmpfe, neue und gefuͤhrte Chemiſſette, 
Tiſchzeug, Leintuͤcher, Bettzlechen, ein doppelt ſilberbeſchlagenes Geſangbuch, 
Meſſerbeſteck. Ohren- und Fingerringe, Perleu- und Granatpotter, Kupfer und 
Zinn, meſſingene Leuchter, meſſingene und eiſerne Stiel» und Backpfannen, Bad: 
bleche, ein meſſingener Moͤrſer, ein Buͤgelelſen, Steingut und Porzellain, Spiegel, 
Kuͤchengeraͤthſchaften, ein zweithürner und Kommod⸗Kaſten, Tiſche, Seſſek, eine 
Mehltruhe, nebſt andern Ja Haus fahrniſſen an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung veraͤußert werden. 

Adam Weber, Lodweber, i 
wohnhaft im Heugäßchen, Lit. C Nro. 220. 


Donnerſtag den 13. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, wird in dem Hauſe des 
Schrelnermeiſters Pfeffer ein Hausrath eroͤffnet, worin Tiſche, Stühle, eln 
eintbuͤrner und Weißzeug⸗Kaſten, Bänke, Kiſten, verſchledenes Gartengeraͤthe, wobei 
Gießkannen, Stangen, Bohnenſtecken, eine nn Reiter, ferner Ketten und 
altes Eiſen, nebſt andern Fahrniſſen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung erlaſſen werden. Jakob Henninger. 


Donnerftag den 15. Oktober, Nachmittags 1 Uhr, wird bei Unterzeichnetem 
eine Mobilien⸗ Auktion abgehalten, worin Merino⸗Ueberrdcke, Gold⸗ und Band⸗ 
hauben, Schuͤrzen, etwas weißes Zeug, Strümpfe, ein Granatpotter, ein Tauf⸗ 
zeug, etwas Jaun, Kupfer, Stiel⸗ und Backpfannen, Backblech, beſchlagene 
Kruͤge, Stuͤhle, Seſſel, Tiſche, Kleiderkaſten, Bettſtatten, eine Stubenkanzlei, 
nebſt andern nuͤtzlichen Hausfahrniſſen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung erlaſſen werden. einrich Daner, geſchworner Kaͤufler, 

wohnhaft in der Luckengaſſe, Lit. B. Nro. 40. 


Mittwoch den 42. Oſtober, Vormittags 9 Uhr, werden bel Lletzenmeyer 
zum ſilbernen Lamm vier gute Zugpferde im Alter von 4 bis 6 Jahren verkauft. 


Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß bei ihm ganz aͤchtes weißes Bier 
in Flaſchen zu haben iſt, womit er ſich beſtens empfiehlt 
Danlel Eberhard Schon, Wirth zum Helmſtuhl. 


ä — — ——— . — — — — 
Zum Mdttinger Kirchweihfeſt auf Sonntag und Montag den 16. und 17. Oktober 
ladet Unterzeichneter ein verebrliches Publikum Nordlingens und der Umgegend ers 
gebenft ein. Unter der Verſicherung guter und billiger Bedienung empfiehlt ſich 
deſtens Karl Munzinger, Wirth daſelbſt. 
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In Lit. B Nro. 184 kaun taͤglich oder auf kommendes Ziel der obere Stock 
bezogen werden. 
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Ein verläffiger, nuͤchterner und treuer Kutſcher, welcher ſich durch glaub⸗ 
würdige Zeugniſſe auszuweiſen vermag, wird in den Dienſt aufzunehmen geſucht. 
Der Eintritt muß bis 1. November geſchehen. 
Das Nähere kann bei der Redaktion dieſes Blattes erfragt werden. 
Am Montag den 10. Oktober wurde in Baldingen ein rothgedruckter Shawl 
mit gelben Franzen verloren. Der redliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen ein 
gutes Dougeur in der Beck ſchen Buchhandlung abzugeben. 


. . . — —————— ————— ¶— U ——— 
Am 26. diefes Monats entlief dahler ein getigerter braun behaͤngter ein Jahr 
alter Huͤhnerhund; derſelbe ift großer Statur, und hort auf den Namen Perdrix. 
Wer den Hund zurück bringt, oder verlaͤßige Kunde über den gegenwaͤrtigen 
Befiter des ſelben zu 3 vermag, wird eine angemeſſene Belohnung erhalten. 
merdingen bei Neresheim den 27. September 1356. 
Freiherr von Stauffenberg. 


Bei J. D. Claß in Heilbronn iſt etſchlenen und bel uns zu haben: 
Der betrachtende Christ 


N in rg Stunden der Andacht. N 
Ein Gebetbuch fuͤr aufgeklärte katholiſche Chriſten. 
Vierte verbeſſerte Auflage mit 5 ſchonen Abbildungen. 12. Geb. Preis 54 kr. 
Vorſtebendes Gebetbuch für auf eklaͤrte katholiſche Chriſten hat ſchon in 
feinen erſten Auflagen fo viel Beifall gefunden, daß es allgemein bekannt wurde. 


So eben hat bei uns die Preſſe verlaſſen das dritte Heft der Zelkſchrift: 
| Das Kies, 
wie es war, und wie es iſt. 


Preis 15 kr. 
Wir laden wiederholt alle Freunde der Geschichte auf dleſe Zeitſchrift ein. 
Vier Hefte werden einen Band ausmachen und die Namen der Befoͤrderer dem⸗ 
ſelden vorgedruckt werden. Beckſche Buchhandlung in Nördlingen. 


Genealogische Anzeigen. 


Getraute: 
4. Okt. A. Johann Ludwig Enzinger, Leinwebermeiſter, mit Igfr. Marie 
N Elifaberhe Reiger. j 


Geborene: f 
3. Okt. D. Karoline Barbare und Roſine Regine, Zwillingstdchterlein des 
Michael Friedrich Schramm, Stadtſchleifers und Handelsmanns. 
4. — B. Chriſtine Barbare, Toͤchterleiu der Chriſtine Barbare geb. Memfarth. 


Geſtor bene: Alter. 
2. Okt. C. Friedrich Heinrich, Soͤhnlein des Georg Kaſpar Unrein, 
Schreinermeiſters, am Zehrſieber 2¼ Monat. 


eod. — D. Friederike Katharine, Toͤchterlein des Johannes Wick, 
Bierbraͤuers und Gaſtwirths zur Flaſche, an Gichtern 47 Tag. 
3. — D. Roſine Regine, Zwillingstdchterlein des Michael Friedrich 
Schramm, Stadtſchleifers und Handelsmanns, an 
Entkraͤftung a 1 Stund. 
4. — D. Pauline Eliſabethe, Toͤchterlein des Johannes Sening, 
Schwarz: und Schdnfärbers, an Gichtern 4% Monat. 
5. — C. Georg Michael Reuter, Schwallmuͤller und Obermei 
der Muͤller, an Waſſerſucht 56% Jahr. 
6. — D. Karoline Barbare, Zwillingstdchterlein des Michael 
Friedrich Schramm, Stadtſchleifers und Handels⸗ 


manns, an Entkraͤftung 5 Tag. 


+ Fremden Anzeige. 


In der Krone. Hr. Direktor Müller und Hr. Profeſſor Menz mit 19 königlichen 
agen von München. Frau Reglerungsrärhin Fiſcher mit Familie von Augsburg. Frau von 
eoprechten mit Familie von Neuburg. Hr. Lleutenant Rümelin v. Ludwigsburg. Hr. Hof: 

theker Winkelmann v. Oehringen. Hr. Hohbach, Cand. Theol. v. Dett Hr. Re⸗ 
— Bauer von Augsburg. Hr. Dr. Sedelbauer von Schorndorf. Hr. v. Heeren, 
Particuller mit Familie von Hamburg. Die Herren Kaufleute: Loͤwenberg von Mannheim, 
von von Heitbronn, von Stadler von Nürnberg, Weller von Augsburg, Cams 
merer von Marktbreit. . 8 
Im Reh. Hr. Oberfuſtiz⸗ Procurator Becker von Ellwangen. Hr. Gutsbeſitzer Wetz 
don Schweigerhef. Hr. Dr. Hetler von Eßlingen. Hr. Dr. Heinen von Exalls beim. 
r. Merz, Candidat von Erallsheim. Hr. Wolfram, Fabrikant von Hof. Die Herren 


von Augsburg, Roth von 8 
an der Sonne. Hr. Pfigum, Stud. Med. von München. Hr. Gut, Student von 
5 ebe Ochſen. Hr. Merz, H. elkmaun v. Münden. Die Herren Teppich⸗ 
händler: Unterenger, Iſacher, Poßler, on ak weh a 

u bon Donau rth. Hr. Hofmann, Maler von 


In Het. Gr. Autter, Uhrmacher von Regensburg. 
Im Bären. Hr. Schmidt, Webermeiſter von Schneldhelm. 
In privathänſern. Hr. Volgert von Hleſingen. 


Preiſe der vorzüglichſten ee Lebensbeduͤrfniſſe ꝛc. 
Brod a 


weißes Brod Pfund. Loth. Quint. Fleiſe ch: als Maximum. 
für 1 kr. — 7 2 Das Pfund . 10 kr 
fuͤr 2 kr. — 15 — — lbfleiſch 8 kr. 
a 8 1 6 i R — — Schl u. Ne 15 
1 kr. Kipf — t 
für 2 kr. Kßf — 47 — I- — Schweinſteiſch ohne 15 95 


für 4 kr. Laib 1 2 — Bier: (einſchluͤſſig des Lokalauſſchlags. 
Fr . | | Die Maas braun ge en 12 


fund 2 kr. — pf. — Winterbier 
1 — 4 4 — Br I. — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
n * Salz das Pfund 4 kr. 2 
Mehl: 1 Viering 8 der Viertels Centner 1 fl. 52 kr. 2 4 


Kernmehl fl. kr. pf.] kr. pf. kr. pf. 

feiner Auszug 1 56 — 29 — 7 1Gebrannter Zeug: 

Schoͤnmehl 1 40 — 25 — 6 A Kalk der Metzen 6 kr. 

Nachmehl 1 24 — 21 — 5 1 — das Hundert 1 fl. 8 kr. 

Roggenmehl 1 25 3 21 215 21 Ziegelſteine — 1 fl. 24 kr. 
b) Nicht Tarxrirt. 

Unſchlitt: rohes, das Pfund 14 bis 15 Fr. | Erdbirn der halbe Metzen 10 bis 42 kr. 


Lichter gegoſſene — — 24 kr. Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 15 kt. 
Seife eee 5 — P Erbfen — — 1 fl. 40 kr. — 2 fl. 6 kr. 
Rindſchmalz — — 22 — 25 kr.][Linſen — — 3 fl. 30 kr. — 4 fl. 30 kt. 
8 — — ri => 5 Lein — — fl. 40 fr. — à fl. 30 kr. 
utter — — 20 kr. ’ 
Eyer 3 +7 4 Stuͤk 4 kr. Flachs das Pfund 24 bis 26 kr. 
Geflüg Heu der Centner 1 fl. A kr. 
Gänse, 0 lie 1 fl. 8 — 12 5 Stroh das Tagwerk 3 fl. 30 kr. 
— — — — — kr. 
Enten — — 18 — 20 kr. [Holz: fl. kr. fl. kr. 
ennen - — . 46 — 18 kr.] buchen das Klafter — — bis 12 30 
Laer — Paar . . . 20 — 24 kr.] eichen — — —— an ie 


en n 6 Ak. tannen— — —— ei 


Noͤrdlingen, | Augsburg, | Donauwörth, f 
vom 8. Oktober 1856. vom 7. Oktober. vom 5. Oktober. 
Mittler. Mittler. 


fl. 
Waizen 10 
be 40 
oggen 
Gerke 
Haber 


"Drug und Verlag der C. H. Feciſchen Buchhandlung a Noͤr 
Mit einer literariſchen Beilage. 


Ber 
C. G. Ku 


welche duch alle Buchhandlungen 


— 
: * 


A. A. nickel, sfun 

Die heiligen Zeiten unt 

Feier in der katholiſch 
gr. 8. fl. 8 oder 5 Rthlr. 


Dieſes zu empfehlende Werk zerfällt in drei 4 
welches die Mittelpunkte des chriſtlichen Feſtjahres 
Nachfeier, ſo daß vom erſten Sonntage nach Pfi 
zus Einigung des Geiſtes mit dem Geiſte der 
faſſer in dieſem Werke zu erreichen geſtrebt, und 4 
nommen. Ueber feinen Werth ſprach ſich die Gr 
heißt es; „Der Herr Verfaſſer benutzte in der 
der heiligen Zeiten und Feſte der bewähr 
hinreichenden Gründen unterftügt, hinzu. Ebenſo 

nen Feſte und ihre kirchſi | 


d 20 Pur bw ud a Ballon Sa 
ug inf aoßıaa pri gjohgag u) ee aı 
neee 934 (pno 970 “Bunuppg ee piyipyu 


usqug ut hung guy) uaqungaß 37 


05 g Dad g mo yo 9 
1 4 
15 9% A z b , 


Klein, K. A. 
der Rheingegenden. 

Nonnweiler, F. 

Rechnungs⸗ un 
der Ein ⸗, Aus⸗ urs 
u. J. Aull. gr. 4. < 


Zweite vermehrte? 
Sowohl für K. 


Weckers, P 


Englishmen learn 

8. geb. 1 fl. 50 

Dieſes Buch, welches t 
enthält Auszüge aus den de e 
Sein Inhalt iſt fo gewählt w. 
ſchritte bei dem Studium der fahren 

—— Lehrbuch an 

enthaltend zwei Erzälzildet, 

Walkers Syſtem mit bel zu 


Dieſes Lehrbuch, deſſen dieſes 
ſich vor allen andern Lehrbüd, d 
wandt wird, darin aus, dag un 
nenden von fo großem Nutzen Bibel⸗ 
densarten, fügte die Conjugaten fie 


manches andere Hülfsduch zu zegend 
Weiffenbach, un 
In Fragen und Antm 
Ein ſehr 
Wetter, J., Ge 


des Domes. 12. geh 


Enthält auch Betrachtun 
Deutſchland und Frankreich u 


3904 

Anſichten von... 

Gezeichnet von Bo m 
Ausgabe Nr. 1. 


hr. von, Verſuch einer beſonderen Verfaßrungsart bei Eoferirung 
Mit einer Farbentafel. gr. 8. geh. 30 kr. oder 7 gar, 


C., Veleunkniß und Gelübde meiner Confirmauden. 12. 18 fr. od. A ger. 
d Reductionstabellen zum Gebrauche bei der Erhebung 


Durchgangs⸗Abgaben nach dem Bereinsgelltarif, berechnet von F. W. Kolb 
h. 56 kr. oder 8 gar. 5 

uflage. 45 kr. oder 10 ggr. 

ifleute wie für Zollbeamte in ſämmtlichen Zollvereinsſtaaten ſehr brauchbar. 


J., a Key to the german language adapted for the use of 


ig german; constructed on the principle of the Hamiltonian system. 
oder 20 gar. 

den Gebrauch der Engländer beſtimmt iſt, welche die deutſche Sprache erlernen wollen, 
en von Gothe, Herder, Luden, J. Müller, J. Schopenhauer und Krummacher. 
eden, daß auch Wörter, die häufig im Verkehr vorkommen, erlernt . was die Fort 
prache befördern wird. 

der engliſchen Sprache nac Hamilton ſchen Gruudfägen, 
ingen von Miß Edgeworth, nebſt einer zwiſchenzeiligen engliſchen Ausſprache nach 
ammatikaliſchen Noten verſehen. gr. 8. 1 fl. 36 kr. oder 22 gar. 

halt aus den Werken einer ausgezeichneten engliſchen Schriftſtellerin entlehnt iſt, zeichnet 
rn nach der Hamilton'ſchen Meihode, die überall mit fo glänzendem Erfolg ange 
ie Walker'ſche Ausſprachbezeichnung unmittelbar unter dem Tert ſteht, was für den Ler⸗ 
ſt. Bei den grammatikaliſchen Noten berückſichtigte der Verfaſſer auch die engliſchen Re 
0 der Zeitwörter und das Verzeichniß der unregelmaͤßigen Zeitwörter bei, um dadurch 
paren. 

S., erſter Unterricht in der bibl. Geſchichte des neuen Teflaments. 
ften zum Gebrauch in Volksſchulen. 12. 12 kr. oder 3 gar. 

ro Schulbuch, welches bereits in vielen Schulen eingeführt ift. 


ichte und Beſchreibung des Domes zu Mainz. Mit einem Grundriffe 
kr. oder 12 ggr. 


die Entwickelung des Spitzbogenſtyls, das neugothiſche Gonftructionefoften in 
santinifchen Kunſt auf dieſe Länder. 


uminz, Wiesbaden und deren Umgegend. 


adbach, in Stahl geſtochen von Grunwald. Zwei Hefte von 12 Blätter. 


fl. oder 2 Thlr. | 


(Bekanntmachung und Einladung.) 
— ̃ — — tt 


Der Diftrikts - Bibel-Verein für das Ries 
| an | 
alle Bewohner desſelben, die Gottes Wort lieb haben. 


M. hat in neuerer Zeit wieder gelernt, was man an der Bibel hat, darum regt ſich 
allenthalben ein großes Verlangen darnach. Diejenigen, die dieſen Schatz bereits naͤher 
kennen gelernt und die Kraft des goͤttlichen Wortes an ihren eigenen Herzen erfahren 
haben, fühlten fi gedrungen, auch ihren Mitchriſten dies theure Gut näher zu bringen, 
weil ſie dieſelben von Grund ihres Herzens gerne wahrhaft gluͤcklich und zufrieden ſehen 
möchten; darum haben ſich allenthalben in unſerer Zeit Bibelgeſellſchaften gebildet, 
die keinen andern Zweck haben, als jedem Chriſten, auch dem aͤrmſten, eine Bibel zu 
verſchaffen und dringend zu empfehlen, und ihm damit den beßten Wegweiſer durch dieſes 
Leben in ein beſſeres an die Hand zu geben. Dringendes Beduͤrfniß auf der einen und 
chriſtliche Liebe auf der andern Seite hat auch in unſerm Ries ſchon einige kleine Bibel⸗ 
vereine hervorgerufen. Da aber ihre Wirkſamkeit ſich faſt nur auf die Orte, in denen ſie 
entſtanden ſind, zu erſtrecken vermag; da ſo viele arme Bewohner unſerer Umgegend 


em der ganze Glaube eines evangeliſchen Chriſten und 


— 2 — 


. N 1 ; "u3g0g 
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F. 11. 

Die Bibeln und neuen Teſtamente werden an Bemittelte um den Ankaufspreis ab⸗ 
gegeben, an Unbemittelte um herabgeſetzten Preis, an ganz Arme können fie auch 
unentgeldlich abgelaſſen werden, woruͤber, wie vorhin bemerkt, der Ausſchuß zu beſtimmen 
hat. Wer eine Bibel zu erhalten wuͤnſcht, hat ſich daher an den Vorſtand oder eines der 
Ausſchußglieder zu wenden. Zur Erleichterung der Duͤrftigen konnen auch friſtenweiſe 
Zahlungen ſtattfinden, jedoch fo, daß erſt bei der letzten Friſtenzahlung die Bibel ab: 
gegeben wird. 


142. 

Um ferner die Verbreitung der hl. Schrift in der Umgegend zu erleichtern, ſollen hin 
und wieder an einzelnen Orten Männer, von deren Redlichkeit und Eifer fuͤr die Bibel 
ſache man überzeugt iſt, als Commiſſionaͤre aufgeſtellt werden, an welche ſich die 
Bibelſuchenden zu wenden haben, und die ſich dann mit dem Sekretaͤr des Vereins in 
Correſpondenz oder bei Gelegenheit in's muͤndliche Benehmen ſetzen. Auch ſollen ſie keine 
Gelegenheit, das Bibelbeduͤrfniß zu erforſchen und das Verlangen nach Gottes Wort zu 
wecken, unbenuͤtzt vorübergehen laſſen. 


$. 138. ' 

Ju jede Bibel, welche unentgeldlich oder um herabgeſetzten Preis abgegeben werden 
ſoll, wird 4) die Nummer des Exemplars mit dem Beiſatze: Vom Diſtrikts⸗Bibel⸗Verein 
für das Ries; 2) der Name des Empfängers; 5) der Preis, um welchen es abgegeben 
wurde; 4) der Tag des Empfangs auf den inwendigen Theil des vordern Einbanddeckels 
geſchrieben und mit der Unterſchrift des Vorſtandes und der Ausſchußmitglieder verſehen. 


! §. 14. u 
Alle Vierteljahre findet eine allgemeine Verſammlung der Bereinsmitglieder ſtatt, wobei 
Jeder feinen vierteljährigen Beitrag leiſtet oder im Verhinderungsfalle durch eine dritte 
Perſon überbringen laͤßt. Bei dieſen Verſammlungen werden nach einem kurzen die Sache 
betreffenden Vortrage Nachrichten von andern Bibelgeſellſchaften oder Mittheilungen über 
die geſegneten Wirkungen der Bibelverbreitung gegeben und etwaige allgemeine Angelegen⸗ 
heiten der Geſellſchaft beſprochen. 


| 6. 15. 
Das Jahresfeſt wird immer im Herbſt, und zwar an einem noch zu beſtimmenden 
Tage in einer Kirche gefeiert. 


6. 16. 


* Der e it en? M e Biene ‚ende f.. hau Maltiana 2 1 „ „„ 


Intelligenzblatt 


der 
koͤniglich bayeriſchen 


Stadt Nördlingen 


Nro. 42. * 


Eine königliche Regierung des Rezatkrelſes, Kammer des Innern, hat die 
vorgenommenen Wahlen der Magiſtratsraͤthe, fo wle der Gemeindebevollmaͤchtigten 
mittelſt 8 Reſcripts vom 4. d. M. zu beſtaͤtigen geruht. In Folge des⸗ 


Indem den ausgetretenen Herren Magiſtratsraͤthen und Gemeindebevollmaͤch⸗ 

tigten hiemit die verdiente Anerkennung ihrer bewieſenen thaͤtigen Dienſtleiſtung 

zu erkennen gegeben wird, bringt man den nunmehrigen gegenwärtigen Perſonal⸗ 
rſatzleute von beiden Kolleglen zur allgemeinen Kenntniß. 


I. Magiſtrat. 
Rechtskundſger Buͤrgermeiſter: Friedrich Wilhelm Doppelmayr, 


Rechtskundiger Rath: Helurich Dittmar, welcher nunmehr d 101 
angeſtelt, in die Verhaͤltniſſe der unmittelbaren Staatsdiener 10 6 5 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe, 
und zwar 


erfte Hälfte: 
rledrich Ernſt Friekhluger, Apotheker. 


4. 
23 Ferie Ulrich Rehlen, Leihhausinhaber. 
3.) Johann Georg Heller, Lebkuͤchner. 
8 Adam Chriſtoph Wolff, Prlvatus. 
f K „ 
5. ar . N 
63 Johannes Heilbronner, Guͤterbeſitzer. 
7.) Johann Alexander Lippader, Buchbinder. 
8.) Andreas „ Kaufmann. Ye 
rfa eute: 
4.) a elnrich Wolf, Apotheker. 
2.9 Dank Ep delele, en er 
8.) Philipp Wiänfh, Kaufmann, 


I. Gemeindebevollmaͤchtigte, 
und ai nunmehriges etſtes Drittel: 


eorg Friedrich aller, Kupferſchmied. 

aul Eppelein, Kaufman 

eorg Barth, 9 N 

briftian Ammerbacher, Kondltot. 

hilißp Friedrich Wuͤnſch, Kaufmann. 

u Reinicke, Kaufmann. 

hriſtian Frledrich Henning, Lebkuͤchner. 

erdinand „ Kunfts und Schönfaͤrber. 
Zweites Drittel: 

alomon Krauß, Kaufmann. 

ohann Jakob Beyhl, Kunſtgärtner. 

eonhard Zapf, Lebkuͤchner. 

ohann Heinrich Wolf, Apotheker und neuerwäͤhlter Vorſtand. 

o hannes Oſtertag, . Peg Gaſtgeber zum goldenen 


arl Kiderlin, Kunſt⸗ und er. 
eorg Balthas Sening, Gaſtwirth zum Greifen. 
N Weng, Privatus 
1 rittes Drittel. a 
17.) Karl Müller, Bierbrauer und Gaftwieth zum goldenen Pirsch. 
18.) Georg Friedrich Beyſchlag, Lodweber 
19.) Karl Erdmanns dorfer, Gaſtwirth zur Krone. 
20.) Ferdinand Henning. Glaſer. 
21.) Heinrich Roſcher, onditor. 
22.) zur Schnitzlein, Kaufmann. 
23.) Grün, Chriſtian, Lodweber. 
24.) Nen . . Kaufmann, zum Protokollfuͤhrer gewaͤhlt. 
a eute: 
4.) N Beyſchlag, Lodweber. 
2.) Friedrich Huber, Lodweber. 
3.) Heinrich Muͤnzinger, Seiler. 
4.) Emanuel Reiger, Leinweber. 
5.) Georg Burger, 3 i 
6.) Georg Malſch, Metzger 
7. 
8. 
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) Philipp Weilbach, aſtwirth. en 
‘ ) Heinrih Deffner, Gaſtwirth. N 
Nördlingen den 15. Oktober 1836. 
Sta dit m 4 f. 5 
. Ie — Schegk, Offiziant. 


Dem hleſigen fo wie dem auswärtigen Publlkum wird hiermit hinſichtlich der 
Aan eb ge 3 Geldgefaͤlle und Zahlungen bei der Woblthätigkeits⸗ 
tung erdffnet, daß 

— Herr Magiſtratsrath Heilbronner 
a) die Holzgelder und 
b) Kapitalienzinſe, fo wie auch gekuͤndete Kapitalien von Schuldnern 
aus hleſiger Stadt einzunehmen hat; 


mug. 
1. 


Herr Ma 1 er 3 
die Kapitallenzinſe und gekuͤndete Kapltallen von uldnern vom Lande; 
Herr Maglſtratsrath Wolff. 1 r = Sande; 
die verſchledenartigen andern Gefälle von verkuuftem Getreid ꝛc. 
Herr Magiſtratsrath Lip pacher aber 
die Grundzinſe. 5 
Endlich wird noch bemerkt, daß alle diejenigen, welche Zinſen oder gekuͤndete 
Kapitalien Nene bezahlen haben, dieſelben dem Herrn Magiſtratsrath 
Welnmann bezahlen muſſen. ’ 
Nördlingen den 46. Oktober 1836. 
’ "Stabtmagiftrat. 
' Doppelmapr, Bürgermelfter. Schegk, Dffiziaut, 


Ediktalcitation. 

In Gemaͤßheit des von dem koͤniglichen Appellationsgerichts des Rezatkreiſes 
gefaßten . vom 30. v. M. wird der ledige Dienſtknecht Kaſpar Leyrer 
von Schwe indorf, königlich wuͤrtembergiſchen Oberamts Neresheim, aufgefordert, 
innerhalb drel Monaten dahier vor Gericht zu erſcheinen, um ſich wegen der gegen 
ihn vorliegenden Anſchuldigung, Miturheber eines Diebſtahls verbrechen gewefen 
zu ſeyn, zu verantworten. 

Nördlingen den 8; glich > ſches Landgerich 

| niglich bayeriſches Landgericht. 
a ar Pd Iz l. Klein. 

Diejenigen Schüler und Lehrlinge, welche in die Landwirthſchafts⸗ und Ges 
werbs⸗ Schule dahier eintreten wollen, mogen ſich Donnerſtag am 20. d. M. 
bei dem unterfertigten Subrektorate zur Aufnahme melden und haben zu dieſem 
Behuf ihre Taufſcheine und Zeugniſſe ihrer bisherigen Schulbehbrden über Fleiß, 
Fortgang und ſittliches Betragen beizubringen. 

Nordlingen den 47. Oktober 1886. 
7 45 Subrektorat der k. . und Gewerbsſchule. 
ö n 1 1% . e lh o lz. 


Kapfenburg. (Früchte fell.) Auf den ö Käften zu Unter⸗ 
ſchneidheim und Zipplingen werden einige hundert Scheffel Dinkel und eine 
Partie Roggen und Haber im Aufſtreich verkauft werden. Kaufsliebhaber 
wollen ſich zu dieſet Verhandlung, nachdem fie die Früchte zuvor eingeſehen haben 
werden, am Mittwoch den 26. dieſes Monats, Vormittags 40 Uhr, im hleſigen 
kameralamtllchen Geſchaͤfts ummer einfinden. * 

LRoͤniglich Wuͤrtembergiſches Kameralamt Kapfenburg. 


Privat - Anzeigen. 


Nach jahrelangen und furchtbaren Körperlelden iſt unſer kunigſtgellebter Sohn, 
Gatte, Vater und mern Anfalle einer öfters — — Schwermuth 
in das Jenfeits hinäder gegangen, und ſtehen wir mit namenlofem Jammer am 
Grabe des Entferlten. e en 

Lindernd und aufrichtend ſteht uns inde ſſen die herzliche Theilnahme und der 
thaͤtige Beiſtand fo vieler Biedern zur Seite und die ſo zahlreiche Leichenbegleitung 


liefert uns den fo trbftenden Beweis, daß die Achtung, die ſich der Verblichene 
in ſeinem Leben erworben hat, durch ſeinen Tod nicht erloſchen iſt. 

Nehmen Sie, Hochverehrte, für dieſen Troſt in unſerer tiefen Trauer unſern 
innigen Dank; es nehme ibn beſonders das verehrliche Offizierkorps der Landwehr 
und das Kollegium der Herren Gemeindebevollmaͤchtigten hiemit hin, mit dem 
innigften Wunſche, es mdge Sie der Allguͤtige vor allen traurigen Erelgniſſen in 


Gnaden bewahren. a 
n Jeanette Voltz, Wittwe, 
im Namen ihrer 9 Kinder, der Mutter und des Bruders 
des Verblichenen. 


Mittwoch den 19. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, wird der Diſtriktsbibel⸗ 
verein für das Ries feine erſte e Verſammlung in dem Schul⸗ 
4 dahier abhalten, wozu die bisherigen Mitglieder, ſo wie Alle, die dem 

erein noch beizutreten geneigt ſind, freundlichſt einladet 

Nördlingen den 10. Oktober 1356. en n 

a der Vorſtand des Vereins 
. Weng, 7 b mn 
) 14 01090 Senior und Stadtpfarrer. 
Ich benachrichtige hiemit ein hochverehrlich hieſiges und auswaͤrtiges Publikum, 
daß ich meine bisherige Wohnung und Laden im Stadtammann Klein'ſchen 
Haufe verlaſſen und das Haus Lit. C Nro 3 gegendber Herrn Handels mann 
Mdͤtzel dahier bezogen habe. Prompte und billige Bedienung zuſichernd, danke 
ich noch fuͤr das mir bisher guͤtigſt gewidmete Zutrauen und bitte um deſſen geneigte 
Fortſetzung, indem ich mich achtungs voll empfehle. ö a 
Ehriftopb Sening, Gold⸗ und Silberarbeiter. 


Mit hoher obrigkeltlicher Genehmigung und nach aͤrztlicher Unterſuchung mache 
ich dem verehrten Publikum bekannt, daß ich Magnete von 2 bis 50 Pfund An⸗ 
ziehungskraft beſitze und dieſelben ſowohl zum Verkaufe habe, als ſelbſt die 
Hellung folgender Krankheiten damit unternehme, nämlich: dei allen rheumatifchen 
Kopf⸗, Ohren-, Zahn- und Nackenſchmerzen, eben ſo bei Lenden- und Ruͤcken⸗ 
ſchmerzen, wenn auch ſelbe von Haͤmorrholdal⸗Umſtaͤnden berrühren; bei allen 
uerodfen Leiden, theilweiſen Lähmungen vom Schlagfluß und fuͤr diejenigen, welche 
mit einer Gicht ohne Verwachſung behaftet find; So wie auch bei rheumatiſch⸗ 
nervdſer Harthdrigkeit, Ohrenbrauſen, Geſichtsſchwaͤche und Krämpfen. Das 
Tragen kleiner Magnete auf der Bruſt, iſt von Andern als Praͤſervativ gegen 
den Schlagfluß, Gicht, Rheumatismus und Magenkrampf empfohlen werden. 

Preife der Magnete: Kleine Magnete zum Tragen koſten 2 fl. 48 kr.; 
rbßere, womit ſich Jeder ſelbſt von vielen Leiden befreien kann, 6 bis 7 fl. 
Jedem 9 kaufenden Magnete wird eln Anwelszettel ertheilt, ‚wie jedes Leiden 
behandelt werden muß, und zugleich gelebrt, wie der Magnet nie ſeine Kraft ver⸗ 
lieren, vielmehr diefelbe erhoht werden kann. Mein Aufenthalt dauert nur einige 
Zeit. — Ich logire in der Sonne auf der Poſt. 

J. B. Koſtoletzky, Magnetiſeur. 

Am naͤchſikommenden Sonntag, als am 25. dieſes Monats, wird der gehors 
ſamſt Unterzeichnete zur Nachkirchweih in dem neu hergeſtellten Tanzſaale eine 
— halten, wozu unter der Verſicherung prompteſter dienung ergebenſt 
einlader - 1 e a. 


Kirchheim am 17. Oktober 4836, 0 Schäfer, Bräupäster. 


1 


Der Unterzeichuete macht bekannt, daß er wieder die Wirthſchaft zum Krebs 
in der Loͤpſinger Gaſſe bezogen hat. Er empfiehlt ſein vorzuͤglich gutes Bier, 
Fe Weine und Branntweine den verehrten Gäften und bemerkt, daß er Montags 
eine Zechtage halten wird. Um recht zahlreichen Beſuch bittend empfiehlt er noch 
eine vorzuͤglich gute Sorte Eſſig, den er, wie alles Andere, um billigſte Preiſe 
abgiebt. Johann Georg Hilſenbeck. 


Montag den 24. Oktober, Nachmittags um 2 Uhr, werden dei Lietzenmeyer 
zum ſilbernen Lamm drei gute Zugpferde im Alter von 4 bis 6. Jahren verkauft. 


In dem Kaufe Lit. B Nro. 46 iſt täglich ein Laden zu vermiethen. 


Literarische Anzeigen. 
Praͤnumerations⸗ Anzeige. 
Mitte November dieſes Jahrs erſcheint in meinem Verlage: 
Bilder⸗Kabinet, oder unterhaltende und belehrende Er⸗ 
zaͤhlungen in Beiſpielen des Guten und Boͤſen fuͤr Geiſt 
und Herz. Von Dr. und Profeſſor Johann Erkenftein, 
Mit 48 gut lithographirten Abbildungen. 8. 

Der Name des ruͤhmlichſt bekannten Verfaſſers buͤrgt fuͤr den Werth des 
Buches, das in den Händen Aller zu ſeyn verdient, die auf Bildung Anſpruch 
Bam: da es nicht allein Unterhaltung, ſondern vorzüglich auch Belehrung dar⸗ 

etet. 

Der Pränumerationspreis beträgt 4 fl. 12 kr. und wird bel Ablieferung des 
Werks bezahlt. 

Jeder Praͤnumerant erhält nicht allein das hier angekündigte Werk, ſondern 
auch noch eine Zugabe von 3 fl. 18 kr. in Büchern, Landkarten, Muſikalien, 
Kupferſtichen oder Lithographien nach eigner Wahl aus einem reichhaltigen Kataloge, 
der feiner Zeit den reſp. Praͤnumeranten behaͤndigt werden wird. ö 

Gera, den 12. September 1886. N F 
: a „Frledrich Schumann. 


vr L. F. Jues in Tübingen iſt erfchienen. und in allen Buchhandlungen 

zu haben: 

er Dr. F. C. Profeſſor, abgendthigte Erklaͤrung gegen einen Artikel der 
evangeliſchen Kirchenzeitung, herausgegeben von Dr. Hengſtenberg. Aus 
der Tübinger Zeitſchrift fuͤr Theologie besonders abgedruckt, gr. 8. broch. 24 kr. 


* . 


Wer von nachſtehenden Muſikallen fuͤr wenigſtens 33 fl. auswaͤhlt, erhaͤlt 
dieß für 45 bis 14 fl. Ein Anerbieten, welches, wenn mehrere Muſikfreunde 
zuſammentreten, in Bezug auf Billlgkelt und Güte der ſehr bekannten Werke 
boͤchſt vortheilhaft genannt zu werden verdient. Einzelne Jahrgänge aber behalten 
den bisherigen Ladenpreis. 12 2 4 — 

„Opern - Bibliothek, 
für Pianoforteſpieler. 
Erfter Jahrgang in 12 Lieferungen. Preis 40 fl. 48 kr. 


Euterpe 


Neues Muſeum für Pianoforteſpieler. 


Erſter Jahrgang, 12 88 Preis 5 fl. 24 kr. 
Zweiter Jahrgang, 12 Hefte. Preis 5 fl. 24 kr. 


Terpsichore. 
Repertorium der neueften Ballets und Tanzmuſik. 


Erſter Jahrgang, 12 Hefte. Preis 5 fl. 24 kr. 
Zweiter „ 12 „ Preis 5 fl. 24 kr. 


Neues Museum für Pianofortespieler 
zu vier Händen. 


Erſter Jahrgang, 1 efte. Preis 5 fl. 24 kr. 
Zweiter „ efte. Preis 5 fl. 24 kr. 


Opern - Repertorium. 
Eine ausgewählte b Pianef ber beliebteſten Operngeſaͤnge 
ag e 


Erſte Adele: e fuͤr eine Sopranſtimme, erſter Jahr ang, 
12 Lieferungen. Preis 5 fl. 24 


Zweite „, „ fluͤr eine Zenors oder Altſtimme, A * Jahrgang, 
12 Lieferungen. Preis 5 fl. 2 
Dritte „ pr für - Baß ⸗ oder Baritonflimme, ger Jahr⸗ 


ang, 12 Lieferu Preis 5 fl. 24 kr. 
Vierte „ Duetten und geen 1 a Jahrgang, 
12 Lieferu Preis 5 fl. 
deſeleg Werkes II. Jahrga ngr 12 Lieferungen in einer Wbtheilung; 
altend: e Operugeſaͤuge, für den Umfang jeder Stimme 
eingerichtet. r. Preis 6 5 fl. 24 kr. 


Sa mm u n von von Ouverturen 
Ä für das ER zu 2 Händen; 


Eeſter Jahrgang in 12 Heften. Preis 2 fl. 40 fr. a 
weiter „ ½ 12 Heften. Preis 2 fl 42 kr. 
Dieſelben fuͤr das Pianoforte zu 4 Haͤnden. 
Erſter Jahrgang in 42 Heften. Preis 5 fl. 24 kr. 
Zweiter „ „12 eften. Prels 5 fl. 24 8 


Sammlung kleiner Potpourri 
aus den neueſten Opern fuͤr Pianoforte allein. 
Erſter aud zweiter Band Preis eines eden 2 fl. 42 kr. 


Vorſtehende Werke find: in der Beck ſchen Buchhandlung zn haben. 


&enealogische Anzeigen. 


Geboren e: 
B. Roſine Margarethe, Tochterlein des Johann Philipp Schneidt, 
Baͤckermeiſters. a 
A. Roſine 5 Tochterlein des Johannes Jung, Schuhmacher⸗ 
meiſters. 5 
eod. — C. Johann Michael, Sdhnlein der Rofine Friederike Roͤthel. j 
C. Marie 3 Toͤchterlein des Chriſtoph Wagner, Schuhmacher⸗ 
meiſters. 
A. * Veit, Soͤhnlein des Johann Veit Heilbronner, Metzger⸗ 
meiſters. 
B. Sophie Barbare, Toͤchterlein des Johannes Wenng, Bergmuͤllers. 


Geſtor bene: 5 Alter. 
9. Okt. D. Johann Chriſtoph Voltz, Eiſenhaͤndler und Oberlieutenant 
der Grenadler⸗ Kompagnie des koͤniglichen Landwehr: 


11. — 
13. — 


Bataillons dahler, verungluͤckt 43% Jahr. 
11. — A. Auguſte Sibylle, Toͤchterlein der Karoline Philippine, 
geb. Roſer, am Zehrfieber N J Jahr. 


12. — C. Ein todtgebornes Toͤchterlein des Chriſtian Hieronymus 
f Gruͤn, Lodwebers und Vorſtands des Lodwebervereins, 
wie auch Gemeindebevollmaͤchtigten. 


Fremden - Anzeige. 


In der Krone: Hr. General Graf von Pappenheim von Augsburg. Hr. Geh. 

Reglerungsrath Wilke und Hr. Steuer ⸗Inſpektor Sanizag v. Munchen. Hr. Major 
Freiherr von Speth von Würzburg. Hr. Kreisbaurath Bühler von Ulm. Die 
Herren Kaufleute: Ruͤffel don Karlsruhe, Foͤrſter von Nürnberg, Schäfer von 
Frankfurt, Schmalzing von Biberach, Sandel von Hall, Beck von Wurzburg, 
Didieer von Rheims, Neumann von Kochendorff, Muͤller von Marktſteft, Schmidt 
von Nurnberg, Kremer von Augsburg, Huetlin von Memmingen, 

Im Reh: Hr. Doktor Geßler von Fuͤrfeld. Mad. Graf von Ellwangen. 
Die Herren Kaufleute: Mall von Augsburg, Schuͤler von Schweinfurt, Schweitzer 
von Stuttgart, Borgnis von Pforzheim, de Crignis don Augsburg, Leiſtner von 
Altenburg, Feyler von Frankfurt. N 

In der Sonne: Hr. Erdinger, Kandidat von Dettingen. Hr. Heten, 
Sergeant von Manchen. Hr. Krämer von Altenruhr. Hr. Benne, Handels mann 
von Kronheim. Hr. Schnelen von Heldenheim. Hr. Schoder, Kaufmann von 
Omuͤnd. Hr. Boſenmeler, Bierbräuer von ohenzellern. N 

Im rothen Hahnen: Hr. Probſt, Studloſus von Dillingen. 

Im Fuchs: Hr. Hud, Handelsmann von Nuͤrnberg. Hr. Aurenhelmer und 
Hr. Meier, Handelsmann von Rein. a 

Im Stuck: Hr. Alban, Handelsmann von Donauwörth. 

32 bayeriſchen Hof: Hr. Schwegler von Treuchtlingen. . 

n Privathäuſern: Hr. Cafliſch, Seminariſt von Obermemmingen. 
Demoiſelle Vogel von Oſthelm. Hr. Aurenhelmer, Kaufmann von Treuchtlingen. 
Hr. Rechtsrath Voltz mit zwei Töchtern von Weiſſenburg. Demoiſelle Riehl, Ober: 
rechnungs kommiſſaͤrs⸗Tochter von Dachau. 


Preiſe der vorzußlichſten Lebensbeduͤrfniſſe c. 5 


Pfund. Loth. Quint. Fleiſch: als Maximum. | 
R — 7 2 Das Pfund Maſtochſenfleiſch . . 10 kr. 
für 2 kr. — 15 — — — Kalbfleiſc . .. kr. 
> 3 N a — — Schaf- u. are 45 
1 . 1 — 7 2 mi 10 . 
für 2 kr. inf — 17 — Ir Schweinſteiſch ohne ie 94 kr. 
für a kr. Laib 1 2 — ier: (einſchluͤſſig des ler a l 
a Die Maas braun Sommerbier 5 kr. —pf. 


Brod: 
weißes Brod 
fuͤr 1 kr 


— Winterbier —— 


z er 3 en 15 — — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
a 1. Vierli Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 
Ba Fr K pf . Sele der Viertels Centner 2 fl. 52 kr. 2 pf 


kr. pf. kr. pf. 
Er Auszug 1 56 — 29 — | 7 AL|Gebrannter Zeug: 
choͤnmehl 1 40 — 25 — 6 1 Kalk der Metzen 26 kr. 
Nachmehl 1 24 — 21 — 5 1 Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 24 kr. 
Roggenmehl 1 25 521 215 21 Ziegelſteine — — 1 fl. 24 kr. 
b) Nicht Taxirt. 
Unſchlitt: rohes, das Pfund 14 bis 13 kr. ] Erdbirn der halbe Metzen 10 bis 12 kr. 


Lichter getunte en Br 0 Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 45 kr. 
EN 1 kr. Erbſen — — 2 fl. 10 fr. — 2 fl. 20kt: 
Rindſchmalz — — 21 — 235 kr. [Linſen — — 3 fl. 15 kr. — 3 fl. 30 kr. 
ee eee — Fe je Lein — — 5 fl. 45 kr. 4 fl. — kr. 
utter — — — 20 kr. ’ 
Eyer 8 bis 4 Stü 4 kr.] Flachs das Pfund 24 bis 26 kr. 
Geflügel: 8 Heu der Centner 1 fl. A kr. 
Gaͤnſe, das Stuͤck 1 fl. 6 — 12 kr. [Stroh das Tagwerk 3 fl. 30 kr. 
— — — — — — kr. 
Enten — — . 18 — 20 kr. [Holz: fl. kr. fl. kr. 
en nen- — 46 — 18 kr. buchen das Klafter — — bis 42 30 
Saen — Paar. . . 20 — 2a kr. eichen— — u un — DA 
auben — — 6 — 7 kr. ] tannen — — —— nr 


Nördlingen, Augsburg, Donauwörth, 


vom 15. Oktober 1836. vom 7. Oktober. vom 12. Oktober. 
Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter Mittler. Mittler. 
fl. kr. If ft. kr. Mi . F 
[Kern 105219 441 837 u hr 
9 — ern 10 
Roggen 7 28 7 A| 6 32 Roggen 82 
Gerſte 7 55 7 4 5 58 Gerſte 7 28 
Haber 4 18 3 49 3 30 Haber 5 


Drug und Verlag der C. H. Bectſchen Buchhandlung in Nord 
Mit einer literariſchen Beilage. 


.. wer A 
Deu An manu 0 
a cue uno wie in allen 
- e eren * 22 8 27 7 


4 8 7 — 1 — 
* 


> 


* 
X 


gar 


1 gi ” 5 4 er \ 
iin ng a 
ae Mahafe deren und Ag," 


. j J RL Vor - 
= ak Erin a 

Gicht und Hiimorrhoiden, fo wie auch alle Be 

ſonders Karfunkelknoten und ale Ka andre e 


zog AQUSTDQAg aa 
agal Yang aun due 

7 "suvmorg am 
wPavgagyongıggıg 


Königlich Banenifches Landgericht, 


n V neennes. 
N Kurtenſchligerin. 
n die — — ſa⸗ 
nden : en q 

lch. 8. Bac. 1885, 10 


er Eu 

A erlangen. 

ip's Papin“s, weil. Pro⸗ 
Marburg, handſchriftlichem 
ie außerordentlich ſtark wer⸗ 
Ettern, welche kraftige, blü⸗ 
wollen, gewidmet von N. 
rie ſtarker Perſonen aus al⸗ 
r Broſch. 1836. 11} Sgr. 


chriſt, was man zu beobachten 

2 

Perfonen, welche an 
leiden, 

n und geſunden Schlaf zu 


Geiſt und Körper, verſcheucht 
A ede 25 viel 
7 er ri 

bite ker Den nicht allein 
‚ern fogar angenehm träumen, 


des Gehoͤrs, 

iejenigen, welche an Schwer⸗ 
1. Nebſt einem Anhange 
iten Gehoͤr⸗Oels, wodurch 
ungen koͤnnen. Nach den 
rte nud Aerzte bearbeitet 


Glttſchriben, Mehndeicfp, 
- Khuldigungebrigfe.. Nebſt 


Ge. 2 


Bi feine ade Grfahrangen,. 


- Empfehinngefchr 
den adiaften eg 
ate zu Konkrakten, Schenkungen, Lehr 
Schuſdverſchrrib ungen, Quittungen 
ſcheinen, Bürgschaften, Vollmachten, Mechnun 
niſſen. in Handbuch zum Gebrauch für J 


wie auch zum Gebrauch für Schulen, von £ 
lach. 8. 


ch. 140 Seiten. 114 Sgr.— 9; 


— en fahrungen 2 
ate ar Schnellmäſtun 
folgender Thiere, als des Rindvlehes, der Kat 
Schafe, Biegen, Enten, Gäͤnſe, Tauben, Hühr 
Fiſche und Krebſe. Nebſt Anleitung zur vortl 


wendong aller Futterarten. 8. Broch. 1835. 
r. 


10 gor. — 45 K 
Ein praktiſcher Lanbwirth, den jeder Landbewo 
gend als den Viehmaͤſter au 
vom Geſchaͤft 
ann m 1 

De zwe and Fand Sim dee 
Bandwurm leiden 
Nebſt einer Anleitung über die Kur der Wi 
im Allgemeinen. Für Nichtärzte und Aerzte 
Dr. Ab icht. 8. 1835. Br. 15 Sgr. — 129 
Eine Menge . — leidet nicht 
wurm, ſondern an rn aupt, woraus d 
Krämpfe, Starrſucht, Veitstanz, Koliken, Ohnmach 
Uebel entſtehen. Der Verfaſſer, ein praktiſcher Arz 
Mitteln Tauſenden von Menſchen die er, 
den Bandwurm, abgetrirben. Sehr iu empfehlen 
er ee, 
er Zeichnenmeiſte 

oder: vollſtaͤndiger Unterricht, wle man, ohne 
tigkeit im Zeichnen, nach der Natur und nac 
auf eine ſchnelle und leichte Art getreue Kop 
kann, nebſt Anweiſung, alle Arten von Gemäl 
ferſtichen abzudrucken, mit Firniß zu überziehen 
und auf Glas, Holz, Leinwand ic. uͤberzutragen. 
Die Kunſt, Muͤnzen, Pflanzen und Thiere fon 
ken, wie auch der Natur gemäß auf leichte Art 
Wachs, Gips, Horn und Holz zu gießen, ſie 
u verſübern und zu vergolden. Von Dr. H. 
kehre der Math. und Phyſſck. Mit 1 Tafel 
12. 1836, Broſch. 12 Sgr. — 10 gGr. — 
Freunde der Zeichnenkunſt, ſo wie alles deſſen, 


genzblatt 


{ 


Intelli 


. | koͤniglich bayerifchen 75 5 
Stadt Nördlingen. 
Dienſiag den 25. ‚Oktober 1836. 


5 


Schon vor einigen Wochen wurden dahier folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 
N 4 neue Weiberbhemden, . 3 
1 beſchaͤdigter ſchwarzer Ueberrock von Merino, 
2 paar ſchafwollene Maͤnnerſocken, 
1 Ueberzug zu einem Strohſack von ungebleichtem Garn mit blauen 


3 gute und 1 ſchlechtes Manns hemd, 
2 weiße Maͤnner⸗Schuͤrzen. 
Indem man das Publikum vor dem Ankauf dieſer Gegenſtaͤnde verwarnt, 
wird dasſelbe aufgefordert, im Entdeckungs falle ſogleich Anzelge zu machen. 
Nördlingen den 25. Oktober 4886. 9 i 


Stade ma gi aber a t. ö 
Doppelmapr, Bürgermeliter. Schegk, Dffizlant. 


Auf Jnſtanz eines Hypothekglaͤubigers werden nachſtehende Realitäten des 
Shldners Michael Feuchten berger don Klelnſorheim, als: 
a) ½ Morgen Acker ſammt Fuͤrſchwell, 
b) /½% Morgen Acker am Berg und 
c) ½% Morgen Acker am Moͤttinger Weg 
gerichtlich eingewerthet auf 270 Gulden, zum drittenmale dem öffentlichen Verkauf 
unterſtellt, und hiezu Tagsfahrt auf a 
Montag den 7. November, Vormittags 14 Uhr, 
beſtimmt, wozu Kaufsluſtige mit dem Beifuͤgen geladen werden, daß der Hin⸗ 
gate nach $. 64 des Hypothekengefetzes ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungswerth 
erfolge. 
Nördlingen am 20. Oktober 1836. 
Königlich bageriſches Landgericht. 
gi 59 13 1. gerich Weilbach. 


ſchneidheim und ingen werden einige hündert Scheffel Dinkel und eine 

Partie Roggen und Haber im Aufſtreich verkauft werden. Kaufsliebhaber 

wollen ſich zu dieſer Verhandlung, nachdem ſie die Fruͤchte zuvor eingeſehen haben 

werden, am Mittwoch den 26. dieſes Monats, Vormittags 10 Uhr, im hieſigen 

kameralamtlichen Geſchaͤftszimmer einfinden. . 
oͤniglich Wuͤrtembergiſches Kameralamt Kapfenburg. 

3 18 — - 
Privat - Anzeigen. 

(Muſikaliſche Abendunterhaltung.) 

Die guͤnſtige Aufnahme der erſten muſikaliſchen Abendunterhaltung veranlaßt 
den Unterzeichneten, mit dem neuen. Singeereinu, der gegenwaͤrtig über 
47 Sänger zählt, eine zweite naͤchſten Sonntag den 30. Oktober im Gaſthof zur 
Krone dahier zu veranſtaſten; er ladet hlezu dle verehrlichen Freunde des Geſanges 
mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß ſich zugleich wieder einige feiner Schüler 
auf dem Pianoforte und der Violin hören laſſen. Der Ertrag dleſer Unterhaltung 
fließt der Geſanganſtalt zu, um dadurch die Koften und ndtbigen Beduͤrfniſſe be⸗ 
ſtreiten zu konnen. Der Anfang iſt präci® 7 Uhr. Eintrittspreis 12 kr. 

N R Küudinger, Muſikdirektor. 

Montag den 7. November und die darauffolgenden Tage, jedesmal Morgens 
Uhr anfangend, wird auf der hieſigen von Troltſch'ſchen Bleiche eine Auktion 
Statt finden, wobei Weißzeug, Vorhaͤnge ꝛc., einiges Silber, Kupfer, Zinn und 
Meſſing, große ſchöne Spiegel, Backbleche und Pfannen, meſſingene und eiſerne 
Stielpfannen, ein großer und ein kleiner kupferner Keſſel, eichene und tannene 
zweis und einthürne Kleiderkaͤſten, eingelegte Kommode, dergleichen mit Glas⸗ 
Aufſaͤtzen, Eckkaſten mit Glas, Kanapee und Seſſel, eingelegte eichene und tannene 
Tiſche und Tafeln, Wandtiſche, eine Gultarre, einige Muſikallen, eine Violin, 
Koffer und Kiſten, Mehltruhen, Bettſtarten, worunter eine ganz von Eiſen mit 
Vorhaͤngen, Betten, nebſt andern nuͤtzlichen Hausfahrniſſen an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung erlaſſen werden. 

von Trdltſch'ſche Bleichbuchhaltung. 


Mittwoch den 2. November, Abends 7 Uhr, werde ich bei mir mein Gaſthaus 
zum goldenen Greifen Lit. B Nro. 455 aus 91 Hand zum Verkauf ausbieten 
laſſen, und indem ich hiezu dies fallſige Käufer eiglade, bemerke ich noch, daß 
das Anweſen jederzeit in Augenſchein genommen werden kann. . 

Auſſerdem gebe ich noch verſchledene Sorten neue Weine zu den billigen Preiſen 
von 16 kr., 24 fr. per Maas, und empfehle ſolche zu geneigter Abnahme beſtens. 

Noͤrdlingen den 25. Oktober 1836. Georg Sening, zum Greifen. 


In dem Haufe Lit. B Nro. 16 tft taͤglich ein Laden zu vermiethen. 
Es wurde ein ſeidener Handſchuh verloren. Der Finder bellebe ſolchen gegen 
elne Erkenntlichkeit in der Beck'ſchen Buchhandlung abzugeben. n 
Genealogische Anzeigen. 


. Getraut e: 
13. Okt. B. Johann Friedrich Salfner, Poſamentjer, Wittwer mit Igfr. Euphroſine 
Magdalene Karoline Häber: © 


Kapfeuburg. A chte feil.) Auf den r f Kaͤſten zu Unter: 


— 


„ Geborene: 
Eduard Gottlob, Söhnlein des Joh. Gottlob Beyſchlag, Handels mann. 


12. Okt. D. 
13. — D. Georg Friedrich, Soͤhnlein des Karl Heinrich Sophonias Enzin er, 
a „Schloſſermeiſters. R Kn 

17. — C. Sophie Margarethe, Toͤchterlein des Siegmund Konrad Moll, 

“rs 000 Rodmebermeifters. 

eod. — A. "Marie Katbarine, Töchterlein der Anne Marie Eberlin. 

20. — C. Nannette Margarethe, Tochterlein des Johann Ulrich Ruprecht, 
Gaſtwirths zur Ente. 

eod. — B. Johann Friedrich Karl, Göhnlein des Johann Friedrich Stahl, 

Saͤcklermeiſters. : 

21. — D. Erneſtine Karoline, Qöchterlein des Johannes Brackenhofer, Lod⸗ 
webermeiſters. . 1 

22. — C. a Soͤhnlein des Johann Balthas Niklas, Metzger⸗ 

Geftorbene: Alter, 


18. Okt. B. Frau Charlotte Magdalene, ae Vogel, des Herrn Ludwig 
ö Karl Schöpperlin, k. zweltem Pfarrers an der proteſtan⸗ 
tiſchen Stadtp artkliche babler nachgelaſſene Wittwe, 
an Herzwaſſerſucht f 68 ½ Jahr. 
20. — B. Eliſabetha Auguſta, Toͤchterlein des Chriſtoph Limmer, 
Rentamtsoberſchreibers, am Brand 3 Wochen. 


Fremden Anzeige. 


In der Krone: Hr. Legatlonsrath Freiherr von Linden mit Famille von Stuttgart. 
Hr. Forſtmeiſter von Martin von Monheim. Frau Gräfin Puͤkler von Muskau von Berlin. 
Hr. von Schad, k. wuͤrtemb. Forſtmeiſter von Ulm. Die Herren Kaufleute: Göppinger von 
Reutlingen, Geßner von Nürnberg, Degener von Lahr, Fiſchel von Nürnberg, Dieterich von 
Pforzheim, Riemann von Nürnberg, Müller von Bamberg, Dietzel von Hanau, Wagenſeil 
von Augsburg, Schilling von Schmalkalden. 

Im Reh: Hr. Pfau, Bräumeiſter von Ulm. Die Herren Kaufleute: Bieber von 
Hanau, Kumſtus von Frankfurt. 0 

In der Sonne: Hr. Pfarrer Stettner mit Familie von Ederheim. Hr. Füͤlles nebſt 
Frau, Schauſpieler von Ansbach. Hr. Scheerer, Kaufmann von Zurich. Hr. Koſteletkv, 
Mechaulkus von Ba Hr. von Pfaaffe von London. Hr. Vogtherr, Orgelbauer von 
Kloſterheilsbronn. Hr. Achtenberg, Optikus von Doͤrtzbach. 5 : 

Im rothen Hahnen: Hr. Ruttmann, Lehrer von. Dinkelsbühl. 
Im welßen Roß: Hr. Bielllng, Kaufmann von Schongau. Dle Herren Blerbräuer: 
Spriechler von Horntheim und Schön von Fellenberg. 
Im Fuchs: Hr. Götz, Kaufmann, nebſt Bruder von Fiſchach. f 

Im goldenen Ochſen: Hr. Fleiſchmann, Doktor der Medlein von Roktenauß. Dle 
7 Tria binh ler: Kroll, Erlsbacher, Jakob und Obdatus Oppinger und Steinberger 
von Defereggen. 5 

Im Wallfiſch: Hr. Walder nebſt Frau von Schwaͤblſch Gmund. Die Hrn. Handels⸗ 
leute: Leitner und Gröll von Defereggen, Waldmann nebſt Sohn von Buttenwleſen. 

Im bayeriſchen Hef: Hr. Hartmann, Schneider von Ipfshetm. n 

Zur Stadt: Hr. Eriſt, Handelsmann, nebſt Frau von Langfort. 

Im goldenen Löwen: Hr. Mey, Handelsmann von Hachenbach. 


Preife der 8 4 Lebensbeduͤrfniſſe ꝛc. 


Brod: 
weißes Brod Pfund. Loth. Quint. Fleiſch: als Maximum. ’ 
für 1 kr. — 7 2 Das Pfund Maſtochſenſleiſch . . 0 kr. 
für 2 kr. — 15 — — — Kalbſleiſch . „ ge 
gemiſchtes Brod — — Schaf: u. Hammelfleiſch 7 kr. 


für 1 kr. Kipf — 8 2 zug zen mit Speck 10 kr. 
für 2 kr. Kipff— 17 —— — Schweinfteiſch ohne 2 on kr. 


für 4 kr. Laib 1 2 — I8ier: leinſchluͤſſig des Lokalaufſchlags. 


dhe ne pf Die Maas braun Sommerbier 5 kr.— p 


k f — — Winterbier 
2 2 5 kr. 3 72 — — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
3 1. Vierling. Sechsz. Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 
wer 1 ge 1 1 der Viertels Gentner 2 fl. 32 kr. 2 pf. 


feiner Auszug 1 51 — 28 — 7 — [ Gebrannter Zeug: 

Schoͤnmeh!l 1 35 — 23 36 — Kalk der Metzen 26 kr. 
Nachmehl 1 19 — 19 55 — Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 24 kr. 
Roggenmehl 1 4 1 16 A N 11 Biegelftine — — 1 fl. 24 kr. 


b) Nicht Taxirt. 

Unſchlitt: rohes, das Pfund 16 55 Erdbirn der halbe Metzen 10 bis 14 kr. 
; egoſſene— — 26 kr. i 2 N 1 
Lichter Tena * 3 . = neh Pia 
Seife — — 20 kr. Er — — 1 fl. 30 kr. — 2 fl. 10 kr. 
Rindſchmalz — — 22 bis 23 kr. [ Linſen— — 2 fl. 30 kr. — 4 fl. — kr. 
Schweinſchmalz — — 19 — 20 5 Lein — —5 fl. 15 kr. — 4 fl. — kr. 
Butter —— — — — 19 — 20 r. Flachs das Pfund 0% bis 26k 

f 4 kr. 4 r. 
Seflägel: Er . Heu der Centner 4 fl. Akr. 
Gaͤnſe, das Stuͤck 1 fl. 12 — 16 5 Stroh das Tagwerk 3 fl. 30 kr. 
— — — — — kr 
Enten — — . . 18 — 20 kr. [Holz: fl. kr. fl. kr. 
Hennen — 46 — 18 kr.] buchen das Klafter — — bis 15 30 
Rage — VDaar . 20 24 kr. eichen — — — — — 9 30 
auben — 7 kr. [ tannen— — —— 2.9 — 


| Nördlingen, Donauwörth, 
vom 22. Oktober 1836. a vom 19. Oktober. 
Mittler. Mittler. 
fl. kr. 3 , fl. 
Kern 10 9 — Waizen 10 
Roggen 7 7 59 50 Kon 1 10 
Gerſte 7 20 44 | Gerfte 


[Haber 4 14 3 48 29 [ Haber 
Verla Beckſchen Buchhandlung ir 


der E. H. f N Noͤrd N. 
Mit einer literariſchen Beilage, ron 


Neueſte, jedem 


Wörterbücher der deutſchen 
und der deutſch⸗ fre 
| 


| 
im Verlage von Johann David Sauer 


Wörterbu 


1 
der | 


dentihen & 


Beziehung auf MEN und 
on - 
Dr. fonrad Schw 


Prorektor am Gymnaſium der kreten 
— —-—- 
Zweite verbeſſerte A 

Ein Band in groß Lexiconform 
Jede Lieferung koſtet 8 ggr., 10 Sgr., 36 kr. 
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franzöffhen Ausfprache, fobald fie bei einem Worte zu 


ſie abweichend 
ichen Sizen, um ſowohl mit ihrem eigene en e 


enaue Ne 


2 
ann 17 5 Schreib: und 3 vieler franz 
mmet falſ⸗ 


Von 3. Lendr 

Profeſſor der franz. Sprache u. Mitarbeiter des große 
Zwei Theile in größtem Lericonformat. Rthlr. 3. 2 
fl. 6. 30 kr. rhein. — fl. 5. 45 kr. Conv. M. — Cart 
4 Sgr. — fl. 7 rhein. — fl. 6. 10 kr. 


Wir haben Taſchenwörterbücher der 
welche entweder die weſentlichſten und alltäglichit: 
ganz unberückſichtigt laſſen, oder ganz beſonders 
die 1 Augen auf alle Lebenszeit zu Grunde 

ir haben Handwörter bücher der f 
deren Verfaſſer es vor allem an gehöriger Sachke 
ken dieſe Arbeiten hinter dem raſchen Fluge de 
der fogenannten praktiſchen, her und laſſen At i 
daß ihr Werk nicht zur Förderung der Wiſſenſche 

Wir haben endlich dickleihige, vielbändige, 
bücher der 1 Sprache, in wel 
findet, als in ein oͤrterbuch gehört ; in welchen 
ſchen und franzöſiſchen Woͤrterbücherfabrikanten ſe 
ſtapelt haben, in der ſchoͤnſten Unordnung überein 
welchen man alles findet, nur das nicht, was me 
viele Blatter mühſam durchlaufen muß, ehe man 
falle zurecht findet, und die auch nicht im en 
zeugen, dem Geiſt der Zeit, den reißenden Fol 
und den nach den Nüaucen des geſelligen Lebens: 
ſtaltenden und ausdehnenden Sprachſchaͤtzen zu fol 

Der Tadel, der hiermit über unfere franzoͤf 
Bet wird, iſt hart, aber er iſt leider gere 

örterbuch, welches wir andurch in die Han 


a — iſt der ſchlagendſte Beweis, den wir fil 


oͤnnen. 

Die Univerfalität des deutſchen Geiſtes, die 
lichen Bildung unſerer Nation, die Fortſchritte 
Lerikographie ſtellen 15 geringe Anforderunge 
are denen das Lendrop’fhe Werk in 
entſpricht. 

NE wird hier eine Arbeit geliefert, an welch 
u legen iſt, als an ähnliche Erzeugniſſe unferer ! 
15 einer langen Reihe von Jahren die gründl 

rke und weihte demfelben einen Fleiß, der mu 
gleich kommt; ſo daß fein Werk, ſowohl was % 
tigkeit und Zweckmäßigkeit des Gebrauch 
Druck und Wohlfeilheit des Preiſes betr 
terbüchern ſich aus zeichnet und jedem Stande und 


mw” 


Deutsch- französisch - englisch 


o.. 


die Angabe der richtigen 
die Mehr: 


is bilduchen Sinne vertraut zu 
zachwetſungen über die regelmä⸗ 
dungen und Mangelhaftigkeiten; 

artieipien, und beſtimmte An: 
zlſcher Zeitwörter, welche man 
is man ſich blos und allein en ach 
nitiv richtet. 


0 U, 
n Schwan'ſchen Wörterbuchs. 
agr. — Rthlr. 3. 25 Sgr. — 


onirt in Sarſinet Rthlr. 4. 
‚ Eonv, Münze. 


franzofiiden Sprache, 
en Ausdrücke unerklärt, oft 
dazu eingerichtet scheinen, 
zu 1 1176 8 0 
kanzoͤſiſchen Sprache, 
antun. fehlt. Müßhſelig bin: 
ir Wiſſenſchaften, namentlich |& 
n jeder Zeile gewahren, |} 
ift geſchrieben wurde. 
2 Wörter: 
chen ſich angeblich viel mehr 
aller Unrath, den die deut⸗ 
it einem Ja rhundert aufge: 
ander liegt und modert; in 
im eben ſucht, oder wo man 
ſich in einem ſolchen Augias⸗ 


tfernteſten von dem Streben]! 


'tſchritten der Wiſſenſchaften 
harakters ſich ſtets neu ge⸗ 
gen und ſich anzuſchmiegen. 
iſchen Wörterbücher ausge: | p 
cht und das Lendrop'ſche 
de des deutſchen Publikums 
unſere Behauptung liefern 


hohe Stufe der wiſſenſchaft⸗ 
der Sprachwiſſenſchaft und 
n an ein gutes franzöflfches 
jeder Weiſe vollkommen 


e ein ganz anderer Maßſtab 
Zeit; der Verfaſſer machte 
ichften Vorſtudien zu feinem 
r feinen feltenen Keuntniſſen 
Zollſtaͤndigkeit, Leich⸗ 
18, als hoͤ ft beguemen 
it, vor allen übrigen Woͤr⸗ 
lter empfiehlt. 


— 
— 


phraseologisches 


Nachſtehende wenige Probe: Artikel werden Jeden von der Reichhaltigkei 
und p gegenwartigen Handbuchs a — chhaltigkeit 


apiere. Fonds (papiers) publics. Stocks. — Unſtre Staatspapi 
42 3 auf Pas letzten eſtrigen) Kurie erhalten. Nos fonds sont — Aar age 
et ge? rege erme aux 14.8 eben di 1 Our funds remained statio 
at the last (at yesterday's) prices, — v tehen bleiben). — Die fpa aa 
papiere And pls 2 abe gefunten. ＋ fonds espagnols ont &prouves une hal ee ine 
et . rn decline took place in Spanish stocks. (There has been a sud- 
den and E reaction [depreöialing] ia in Spanish stooks.— Die fünfprocentis 
gen eaatöpapiere 1A. gefallen. Les 5 pour sont descendus. The Ares hare decli- 
are un serere] reaction), Die Die Orga atspapiere wurden fehr in die NN 
— — Los fonds ont 6t6 fortement tochs were eagerly pushed. — 
4 ſind ins efommıt ein wen A gem — Les fonds en Kale al out un an 
rates) declined (gave way)in a — Beer — ie vortugieſiſchen 
Staatgpapiere handen sun Les fonds Portugais ont 66 The Portuguese stack« 
were heavy, — Sie t. p. ) find auf die geftrigen, Kurt bag De sont 
rerenus aux taux > eded to yesterday price Wege conſolidirten Staats- 
papiere | blieben ohne Beränderung. Les consolides sans er he consols (con- 
market) n inactire. — Sie wurden am Ende unbedeutend niedriger notire 


Ils ont fermö & la fin k une reaction insignifiante. Täer left unn on a reaction of no 
great moment. — In fremden Staattpapiere 12 went Les fonds ötrange 
Staient sans demande. Foreign stochs were e notice ie ſtiegen 27 1200 


fielen aber nachgehends . 
en suite. er rose but 5 way afterwards. — Ei 
auslandifhen 5 05 


variations in the price 0 


Ils 3 d’abord, mais © sprouverent une reaction 


wenig Sei gerung in den 
en 11 145 a peu de variations dans les fonds Strangers. The 
n stocks are trifling. — Unfre Siege batten 
"Neigung zum Steigen, Nos ende 1 . une tendance h la hausse 
r funds was to a rise. — Gegen baarced Geld wurden fie um ein Geringes "Höher 
notiet wichen aber m der 82015 Rn Contre de Largent comptant on les cotait un 
peu plus haute, mais ils retomberent ensuite. For cash they closed a shade higher but 
eg they gave way, — In ſpaniſchen Staatep ieren fand ein bedeutendes 
wanfen Statt. Les fon s ee ont 616 sujets & es fluctuations. Sa- 
ish securities have been very fluctuating. — Sie haben "de gebeffert. Is se sont 
ameliorös. TAer Aare erperienced an improvement. — Die frangönfchen Staatspa⸗ 
plexe bus teten ihren feſten Stand. Les fonds (effets) Nagel se maintenaient ferme. 
French funds maintained their ground firmiy. — vide Börfe, Kurs, Fallen ic. 
Preis. Die letzte eis rhöhung hat ſich yönig erhalten. La derniere hause went 
parfaitement mainte . © a in au g bar nt has deen fa I maintained.— Die Preiſe 
find etwas een. u: * ont ſegéremont 2 prices felt a small depres- 
sion. 2 de den u laufenden Preis jet zu 43 Sh. notiren. On peut les coter 
maintenant * 4) . may now be quoted the ruling price- — Die Preife And 
zu Daa um eine Speeutarion namen: ‚es prix sont 2705 2 pour sunger & 
sculer. The prices are to admit of a speoularle ie gegenwärtigen 
Beeite werden ſich Leiten, wo nicht höber, 117 Los pri actuels se soutiendront, 


eut-Öötre möme oprouveront-ils une hausse. resent quotations will be supported 
if not enhanced. — Diefer Artikel „wäre Mi nem Dreife te Peel Cet article 
serait inrendable. This article would not seh 5 any price. eife der Colontal⸗ 
waaren ‚Beinen höher, (niedriger) geben zu wolen. denröes 3 tentent à la 


usse (base). Colonials are ooking 
12 Erhöhung erlitten. 
have not erperienced a material augmentation. 


upwards (down). — Die Preiſe haben keine merk⸗ 
Les prix n’ont pas subi une — — bien sensible. The 


— Rohe Zucker erhalten fi, 


ben ee 8 zei e. Les sucres bruts se soutionnent mieus. Raw gen beur ab 
price. — ceife ſchm aufen zwiſchen vier bis fünf Auggen. Les prix — ie 
Ban h 8% escalins. r price runs from four to SA. — Et twas raflianıs 

a 


25 Ne ie 1 5 en Preiſen verkauft worden. U s’est 


it quelques B 
cote 


our quotations. — Die Preife 15 
Gebet. Le pris sont en döfaveur. Prices are depressed. — Die Preife mehrerer 
Artitel können nur als nominell betrachter werden. Notre cote peut &tre considörde, 
pour plusieurs articles, comme nominale. Our quofations of several articles may 
considered as partiy nominal, — Dq die I. reife fo beträchtlich gefallen find 1 den 
Speculanten autrauen einzußäßen: staut tombes maintenant assex pour 
inspirer de la confiance aux spöculateurs. — Haring nom receded (fallen) so con- 
2 erably. Setter Bee ne ge the R 5 f er at a 23 with ie 3 
enge. — Diefer Preis rentir er a u ver bol. Ce prix rend mi 

20 Sh. a Liverpool. Ale 3 renders er (han N t Liverpool. — Nach den 


ezils have been 01d 


i u urt en, "a en fie daran verlieren. . rds 4. — cours, ile doivent 
ae: : t their quotations they must gig loss. = Die Preife werden alsdann 
erwas berange en. Les pris tomberont alors un Prices will then somemhat de- 
pi" 904 % 1 6 0 ‚fe auf br Breisig Sganten, der Bentugr, Les ri 
er fermes 2 2 0 cut. — Sie werden 
mit Ihren Preiſen Beat € Hen. Ane 8 — Al Pin lesıen their prices. 


— Unſere künfti 8 eife werden ſich sänılic nach d. der 5225 diefer Zufubren den, 
Nos prix future end eh entiörement l’importauce de ces rrivages. Our futur 
8 2 be 2 15 5 b er mognitude of these import. 8 Der Zuder iR 
er einzige Artikel, der %, F erh ‚es sucres sont le = iele, 

pe in the only article, walk — s up. — Sie würden ung febr verbin⸗ 
den, wenn er "ung, von dir in 80 die Preife der Daumwolle Ih 

gen wollten. Vous nous obligeriez. de nous coter, de temps & autre, 
cher vous. An occasional quotation of the prices 0 
acceptable. — Aller 5 Teinticteie" nach werden die Preiie biefen | wi ve AA 
gehen. wer toute 1 les pa seront tres-6dlerös cet hirer. 
prices will be very hign during the winter. — Preife, wie in unferm, 
sont comme par notre derniere. Our market continues as last 
lichen Preife, die wir Ihnen am Fuße dieſes notiren. Les prix en: dont veus aver 


et Pla anzei⸗ 
* Ha co — 


cotton with you would be r 


— 


Intelligenzblatt 

en Königlich dahenſten . 5 | 
Stadt Mördlingen 
TE en 


Dienſtag den 1. November 1836. 


—— — 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Nachdem Georg Wilhelm Hofmann, Elſenhaͤndler, aus begründeten 
Umſtaͤnden von der ihm uͤbertragenen Stelle eines Diſtriktsvorſtebers fuͤr den Diſtrikt 
D I entbunden worden iſt: fo wurde für denſelben Kart Friedrich Huͤber, 
1 3 und derſelbe verpflichtet, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 
Nördlingen den 28. Oktober 1836. 


t adtmagiſtrat. 5 
Doppelmayr, Buͤrgermeiſter. Bieringer, Offizianf, 


Vom koͤniglichen Landgericht Nördlingen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß in 8 e des Nadlers Schmidt in der 
Baldinger Gaſſe dahler am Mittwoch und onnerſtag den 2. und 3. November 
dieſes Jahrs Vor⸗ und Nachmittags Frauenkleider, weißes Zeug, Betten, Haus⸗ 
und Küchengeräthe, Silber, Zinn, Kupfer und Meſſing, unter andern auch ein 
neuer feiner Chorrock melſtbletend verkauft werden ſoll, wozu Kaufsliebhaber ein⸗ 
geladen werden. N ü a 
Nördlingen den 24. Oktober 1836. 
nn Königlich Baperifihee Landgericht. 
Po lzl, Lanpricter. Beyſchlag. 


Im vergangenen und im laufenden Monate ſind aus einem Wohnhaus dahler 
drei neue Welberhemden mit kurzen Aermeln, zwei paar faſt noch neue ſchafwollene 
Manns ſocken, drei N Manns demden, ein dergleichen altes ſehr ſchlechtes, zwei 
flächfene weiße Schuͤrze entwendet worden. 

Indem man vor dem Ankauf dieſer geſtohlenen Sachen warnt, ergehet die 
allgemeine Aufforderung, zur Entdeckung des Thaͤters dieſes Dlebſtahls mitzuwirken. 

Nördlingen den gi i base dh e 

niglich bayeriſches Landgericht. 
19 pb, andrichter. 9 0 Klein. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der baude Glauning dahier den 
lateiniſchen Vorbereit gsuntefricht fuͤr diejenigen Knaben, welch khoſtig in die 
lateiniſche Schule uͤbergehen wollen, Montag den 7. November, wleder beginnen 
wird. Da ſich bisher dieſer Unterricht als ſehr zweckmaͤßig erwieſen hat, ſo werden 
diejenigen Eltern, welche ihre Kinder im kommenden Jahre der latelniſchen Schule 
zu übergeben gedenken, ermuntert, dieſe bewährte Vorbereitungsanſtalt für die: 
felben zu benuͤtzen. | ' 
Nördlingen den 51. Oktober 1856. a nom 
Das koͤnigliche Subrektorat. . 
M. Beck, k. Dekan. 
Die ledige Barbara Graf von Untermagerbein verkauft unter Leitung des 
unterfertigten Gerichts . 
1/, Tagwerk Wieſen hinter den Holzeen⸗ 
½ Morgen Acker der Ruͤblaͤnder oder in der Pfanne, 
½ Morgen Acker alldagag 
% Morgen Acker an der Spitz 
17, Morgen Acker auf dem Schellenberger, 
1/, Jauchert Acker das Grabenaͤckerle, 
½ Morgen Acker beim Hahnengarten 
wozu Termin auf „ . 40 
ö Montag den 7. November 1836 
anberaumt iſt, und Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Biſſingen den 21. Oktober 18565. 55 
Fuͤrſtliches gef chaftsgericht. 
von 


enrie der. 


Privat ⸗ Anzeigen. 


Verhindert durch unſern kurzen Aufenthalt, bei allen unſern Freunden und 
Bekannten perſoͤnlich Abſchied au nehmen, wählen wir dieſen Weg, ein herzliches 
Lebewohl Ihnen zu ſagen, dar ken zugleich auch für die erhaltenen ſchönen Ge⸗ 
ſchenke und empfehlen uns zu fernerer Freundſchaft und Gewogenhelt. 

N J. Stang nebſt Frau aus Heilbronn. 


a (Dankſagung und Abſchled.) — 

Indem wir allen unſern werthen Freunden und Bekannten für die au unſerm 

Trauungstage erhaltenen Geſchenke hlemit verbindlichſt danken, ſagen wir Ihnen 

zugleich, da es uns unmdglich war, perſdulich bei Ihnen uns zu verabſchieden, 

ein berzliches Lebewohl und empfehlen uns zu fernerem geneigten Wohlwollen. 
Nördlingen den 31. Oktober 1836. 

Daniel Frledrich Petſchmann, Lebkuͤchner, Konditor 

und Spezereihändler zu Krailsheim und 5 

Roſine Friederike, geborne „ verwittwete 

en Naͤgelln. ä 


BEER NER DENE ERSSERENE RER RER RAREEBES SER "a EHE FIR RENNER TE. ——— 
Fuͤr die am unferm Hochzeittage erhaltenen fchönen Geſchenke ſtatten wir allen 
unſern werthen Freunden und Gonnern den verbindlichſten Dank ab, und bemerken, 
daß wir uns bei aͤhnlich vorkommenden Fällen wieder dagegen erkenntlich bezeigen 
werden. Leonhard Lindenbauer, Beindrehermeiſter. 
Amalle Lindenbauer, geborne Roos. 
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ich noch, daß 


Auſfe dem begebe ich nech verfchtdene Sorten neuer Weine zu den billigen Pieſſen 
| tr ver @ N gentigter Abnahme Defense, 
Noͤrdlingen den 25, Oktober 1836. 17 Georg Sen ng, zum Gre Fi 


SEHR BON u 


kaͤſten, ein leg Kommo dergleichen mit Glas⸗Aufſätzen, Eckkaſten mit Glas 
Scribe u, Kanapee und Seſſel, ein Ae und tannene 4 
Satin, ah ie ae dige Muſik gelle g * in 
Kiſten, Mehltr „Bettſtatten, worunter eine ganz von Eiſen mit Vorhängen, 
Betten, eine Welte Am Eiſen Morkſtelne, nige Malte a nebst 
andern nuͤtzlichen Hausfahrnſſſen an den Meiſtbietenden gegen N 
zahlung erlaſſen werden. von Tedltſch'ſche Ble 


(Verkaufs anze lng e.) ＋ N 

Dienftag den 8. November dieſes Jahrs, von früh 8 Uhr anfangend, werden 
in dem Pfarthofe zu Wörnizoftheim mehrere Gegenftände dem Verkaufe ausgeſetzt. 
Unter dieſe gehören: ein filnfiähriges Pferd, veredekter Race, Gtauſchimmel, 
Wallache, = einfpännigem und zwelſpaͤnnigem Zuge eingefahren, auch angeritten, 
eine zweifpännige Chaſſe, eine einfpännige Chaife, ein vierfigiger Schlitten, zwei 
Bauernwaͤgen mit Ketten, ein Pflug, zwei Eggen, eine Getreldputzmuͤhle, Futter⸗ 
ſtuhl, Stoͤßtrog, vier Pferdgeſchitre, zwei Reitſaͤttel, ein Fuhrſattel, Zaͤume 1. 
ferner an Hausgeraͤthſchaften: vier Behälter, vier Tiſche, Kommode, Seſſel, 
Stühle, fünf Bettſtatten, zwei Uhren u. f. w., ſodann eine große Quantitat Heu, 
Stroh, Erdbirnen, Rüben, mehrere Schaff Getreides u. dg 

Kaufsliebhaber find hierdurch geziemend eingeladen. 

Ich beehre mich hiemit anzuzeigen, daß ich die Eiſen⸗, Meſſing⸗ und Stahl⸗ 
waarenhandlung meines ſeligen Mannes auf meinen Namen fortführe. Da ich 
mit allen Sorten Eiſen, Eiſengußwaaren, Meſſing, Stahl, Drath, ſo wie mit 
allen in dieſes Geſchaͤft einſchlagenden Eifens und Meſſing fabtikaten auf's Beſte 
aſſortirt bin, ſo empfehle ich mich meinen werthen Mitbuͤrgern, ſo wie den geehrten 
Bewohnern hleſiger Gegend zu gefälliger Abnahme unter Zuſicherung der gewiß 
billigſten Preiſe. Johann Ehriftoph Boltz ſel. Wittwe. 

Ich benachrichtige hiemit ein hieſiges und aus waͤrtiges Publikum, daß ich 
meine bisherige Wohnung im Hoſpitalhofe verlaſſen und das Haus der Rothiſchen 
N in der Herrengaſſe gelegen, kaͤuflich an mich gebracht und bereits be⸗ 
zogen habe. zun 3 N e ee 0 TER, u 

Zugleich rekommandire ich mein Fuhrwerk, fo wie meinen Federn und Betten⸗ 
bandel aufs Beſte. Leonhard Wenz, inte 

ß Handelsmann und Lohnroͤßler in der Herrengafle, . 
dem Herrn Balthas Goſchenhofer, Lelnweber, gegenüber. 


98 75 baare Bes 
chbuchhaltung. 


Knochenmehl um billigen Preis bei Munzinger, Seller, beim Lamm. 


Letzten Samstag wurden 1 Getreldſaͤcke, jeder ein Schaff haltend, mit den 
Ramen Muͤbleitner von Buͤhl und Fuͤrnrohr von Mönchsdegglngen von einen 
armen Dienſtknecht auf einem unbekannten Wagen, der zum Baldinger Thor ein? 

efahren iſt, gelegt, und durch Vergeſſenheit nicht wieder abgenommen. Wem 
Ane Saͤcke zugekommen find, wird, da fie der Dienſtkneche erſetzen muß, 
erſucht, gefaͤllige Anzeige in der Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu machen. 


Einige Schluͤſſel wurden gefunden und bei der Polizei hinterlegt. 
— IJIuaeTiterarische Anzeigen. 
In der Karl Veirhifchen Buchhandlung in Donauwdrth iſt ſo eben ganz 
neu im Verlag erfchienen und in allen andern Buchhandlungen zu haben: a 
Naͤgele, Fr. Xav., Pfarrer in wachen fromme Betrachtungen eines 
Christen, der in Gott ſelig ſterben will; oder: Wilfsmitiel, sich einen 
Frets ag eren 19 Bogen, 8. Mir einem, Titelkupfer, 1836 
reis 1 fl. Feryer: N Er * 
| Fromme Sagen und Erzählungen 
für die Jugend vom Verfaſſer der „Beatushöhle.“ 8 Bogen. 12. Mit 
einer Abbildung 1836. Preis 24 kr. ö 


Bei J. D. Claß in Heilbronn iſt erſchlenen: 
Neuer Deuts Englischer Dolmetscher. 


Ein unentbehrlicher Rathgeber befonders für Neifende nach 
England und Nordamerika. | 
Zweite Auflage, 8. gebeftet. Preis 20 kr. 
Vorſtebendes Schriftchen lehrt, wle man in einigen Tagen dle engliſche Sprache 
ziemlich vollftändig erlernen und ſich dadurch in fremdem Lande wohl durchhelfen kann. 


„Bel Tobias Dannheimer in Kempten ift erſchienen: 
Ungre Unsterblichkeit 


der Weg zu derſelben. 
Von einem evangelifchen Geiſtlichen. Groß Duodez, broch. 24 Tre. 
Der Titel fagt, was der Verfaffer mit dieſer Schrift bezweckt. Die Abhand⸗ 
lung in Form des Zwlegeſpraͤches wird den Wahrheltſuchenden nicht unbefriedigt 
laſſen. 1 0 4 2 


Schreibalmanach für das gemeine Jahr 1857. Zum Gebrauch für alle Stände, 
„ Befonders für Beamte, Kaufleute, Advokaten und für Haushaltungen, bequem 
nach Wochen eingerichtet. Mit dem Poftenberichte von Nürnberg und Frank⸗ 
furt, Genealogie des Kdnigreichs Bayern ꝛc. 8. 46 kr., gebunden mit Papier 
durchſchoſſen 30 kr., auf felnerem Papier, gebunden und durchſchoſſen 36 kr. 
Volkskalender, bayeriſcher neuer, fuͤr den Buͤrger und Landmann auf das 
Jahr 1837. Söſter Jahrgang. 4. geh. 2 24 kr. 
Ratlonalkalender, dayeriſcher, für 1837. 4. geb. 24 kr. 
Schreibkalender, gemeinnägiger, auf das Jahr 1837, für Kanzle len, Gerichts⸗ 
ſtellen ꝛc. 35ſter Jahrgang. 4. Würzburg. broch. 36 kr. 


Volfölalender, chriſtlicher, für Stadt und Land auf das Jahr 1837. 4. 8 kr. 
Volks kalender, deutſcher, für das Jahr 1857. Heraus gegeben von F. W. Gubitz. 
Mlt hundert und zwanzig Holzſchnitten, theils von demſelben, theils unter 
deſſen Leltung gefertigt. 8. broch. „5 45 kr. 
Kalender für alle Stande. 1837. Herausgegeben von J. J. von Littrow, 

Direktor der k. k. Sternwarte in Wien. gr. 8. broch. „ Br 
Mehrere Sorten von kleinen Taſchenkalendern in Saffian und Umſchlag zu ders 
ſchiedenen Preiſen. Cr ’ | nn : 


> Veorſtehende Werke find in der Beck ſchen Buchhandlung zu haben. 


zur Subfeription auf ein Buch, 
welches zur 


nterstützung eines guten christlichen Mier 

: ka A ? 2 in Kian uhr fielen 25 f a. 
| der prot ee EI Interbe 
Paſtor der proteſtan h * ger 4 25 a efing und may 


Ueber 
die perennirenden, Gartengewaͤchſe 


deren Kultur, 
mit befonderer Rückſicht auf die 
im oͤſterreichiſchen Staate 
wild vorkommenden und der Kultur fähigen 
perennirenden Pflanzen. 
Zwei Bände. 
Eubfcriptionds Preis, entweder bei der Subſcriptlon oder bei der Ablieferung 
des erſten Bandes zahlbar, n f 
4 Gulden 12 Kreuzer rheiniſch. 


— — — 5 
In den Gebirgen Ober⸗Kaͤrnthens, die ſich gegen Salzburg hin aufthuͤrmen, 
wohnt ein kleines Häuflein Proteſtanten, — Ueberreſte einer inf alldort blühenden 
Gemeinde. Gaͤnzlich verarmt, und dabei doch ganz auf ihre eigenen erſchoͤpften Kräfte 
beſchraͤnkt, ohne Mittel, ohne Unterſtützung ſtehen fie in Gefahr, der Auflöſun 

ihres kirchlichen Verbandes entgegen zu geben, wenn ihnen nicht Hülfe zu The 

wird. Die Kirche der Muttergemeinde Trebeſing droht den Einſturz, und ſteht — | 
nicht einmal auf eigenthuͤmlichem Grund und Boden. Da iſt keine Orgel in beiden 
Gemeinden; unter 1300 Seelen find nur 15 Geſangbuͤcher vorfindlich, fo daß ein 
ordentlicher Kirchengeſang unmoglich wird, Es fehlt an zwei guten Schulen, und 
faſt 200 Kinder werden in ungelunden Räumen zuſammengepfercht. Hoͤchſt muͤhſam 
nur wird das Lehr⸗Perſonale an Kirche und Schule erhalten. — Da es ſo der Ge⸗ 
meinde faft an Allem mangelt, fo muß auch natürlich ihr moraliſcher Zuſtand immer 
mehr ſinken. Ein wahrhaft trauriger Anblick! Vor ſieben Jahren ward der jetzige 
Paſtor der Gemeinde, Joh. Theoph. Better, zu ihr berufen, und Herz und Augen 


gingen ihm über, als er den Jammer ſah. Nach vielem Sinnen faßte er den Entſchluß, 
der Verfaſſer eines Werkes zu werden, deſſen Daſein in der allgemein deutſchen 
Gartenzeitung, Jahrgang 1829, fo dringend gewünſcht wurde, für daſſelbe hohen 
Schutz zu ſuchen, und durch die Herausgabe dieſes Werkes Hülfe zu ſchaffen. Der 
Gewinn und die, in der Vorrede erbetenen milden Gabenſchriſtlleben⸗ 
der Seelen ſollen naͤmlich vorzugsweiſe zur Erbauung einer neuen Kirche ver⸗ 
wendet werden. Feſtes Vertrauen auf Gott und gute Herzen leitete und ſtaͤrkte 
den Verfaſſer bei dieſem, fuͤr einen einfamen und proteltionlofen Mann, hoͤchſt 
ſchwierigen Unternehmen, das nur durch Gottes wunderbaren Segen und chriſtliche 
Mildthaͤtigkeit wohl gelingen kann. Er wagte es bereits, J. Maj. der Saen e 
verwittweten ey Karoline, von Bayern ‚die, traurige Lage der Gemeinde zu 
ſchildern und bat Allerhoͤchſtdieſelbe um die Etlaubniß, Ihr das Werk widmen 
zu dürfen, was auch, nach vorausgegangener Prüfung und guͤnſtiger Begutachtung, 
durch einen der achtungswuͤrdigſten Kenner des Pflanzenreichs, Hrn. Ritter von 
Martius zu München, huldreſchſt gewährt wurde. — Als aber 970 20. Juli 1855 
Se. k. Hoheit der Kronprinz gon Preußen in dem Gebirgsſtädtchen Gmuͤnd 
übernachtete, fo ſandte der Paſtot eine ähnliche Bittſchrift durch einen wackern 
Bauersmann — Joſeph Wirmsber er — an den edlen Prinzen, und bat auch noch 
um gnaͤdigſte Unterftügung feines Unternehmens bei dem hochſinnigen k. preußiſchen 
Hofe. Unter Bitten und Thraͤnen ſtellte der zitternde Bauer dle Noth vor, und 
mit ihr den Wunſch, den evangeliſchen Glauben der Gemeinde noch den Nachkommen 
erhalten zu ſehen. „Wir hoffen,“ ſprach er, „bei dem Unternehmen unſers guten 
eren Predigers, nur auf Gott und gute Herzen!“ Und tiefgerührt legte fofort der 
edle Preußen Prinz ſeine Rechte auf die Bruſt des Flehenden, und erwiederte ihm: 
„Brav, mein liebes Kind! Da thut ihr recht wohl daran; dabei bleibet; und Gott 
und gute Herzen werden euch auch helfen, das werdet ihr ſehen!“ Und der Prinz 
ſelbſt, wie deſſen edler koͤniglicher Herr Vater, machten dieſe ſchoͤnen Worte ſchon 
wahr. — Unter ſolchen Auſpicien und zu ſolchem Zwecke tritt nun das angezeigte 
Werk ins Leben. Wie es einerſeits für Gartenfreunde eine hoͤchſt willkommene Gabe 
ſeyn muß, weil es einen wichtigen ri der Blumiſtik zuerſt, beſonders, und 
moglichſt erfhöpfend und praktiſch abbandelt; fo erweckt es andererſeits 
hohes Intereſſe durch feinen edlen Zweck, indem der Verfaſſer damit der evangel. 
Kirche eine nicht unbedeutende Gemeinde erhalten will. Möchte darum das Werk 
eben ſo, wie des Verfaſſers Unternehmen, Anklang und allgemeine Theilnahme 
ſinden! Moͤchten Verfaſſer und Verleger ein Reſultat erlangen, wie es von ihnen 
und von vielen andern würdigen, hohen und hoͤchſten Perſonen ſelbſt, herzlich ge⸗ 
wünſcht wird! Der Lohn der Barmherzigkeit und des edlen Sinnes wird dort oben 
im Lichtreiche des Vaters Niemanden vorenthalten bleiben; denn erfüllt: wird dort, 
was der goͤttliche Meiſter ſprach: Was ihr den Geringſten unter meinen 
Brübern gethan habt, das habt ihr mir gethan. — a 
Der Hauptzweck wird auf dem Titelblatte angegeben, und das Werk ſelbſt mit 
hoher Erlaubniß des k. k. Centralbuͤcherreviſionsamtes zu Wien gedruckt. 


Gerne haben wir es uͤbernommen, dem Vorhergeſagten durch die Uebernahme 
des Subſcriptionsgeſchaͤfts unſere geringen Kräfte zu widmen, und werden dafuͤr 
Sorge tragen, daß alle Beſtellungen punktlichſt beſorgt, und eingehende Gelder ſchnell 
an ihre Beſtimmung befördert werden. Sollten Freunde chriſſticher Wohlthaͤtigkeit 
ſonſt ſich zu einer Gabe der Licbe entſchließen, ſo werden wir auch dieſe dankbar 
annehmen und für deren Beförderung gewiſſenhafte Sorge tragen. 

Beekſche Buchhandlung. 


Genealogische Anzeigen. 


Getra ute: 
25. Okt. C. Eduard Wilhelm Rehlen, Lodwebermeiſter, mit Igfr. Anne Marie 


Oſtertag. 
eod. — A. Johann Leonbard Lindenbauer, Beindrehermelſter, mit Igfr. Joſephe 
2 N Amalie Roos. a 
50. — A. Daniel Friedrich Petſchmann, Konditor, Lebkuͤchner und Spezerei⸗ 

händler zu Krailshelm, mit Roſine Friederike Nägelin, Wittwe. 


(Geboren wurde dieſe Woche Niemand.) 


Geſtorbene: Alter. 

22. Okt. C. Nannette Margarethe, Toͤchterlein des Johann Ulrich 
Ruprecht, Gaſtwirths zur blauen Ente, am Brand 2 Tage. 

eod. — A. Karl Malachtias, Söhnlein des Malachias Huͤlſenbeck, 
Metzgermeiſters, an Gichtern . 5 Monat. 

Johann Balthas, Sdͤhnlein des Johann Chriſtoph Niklas, 
Metzgermeiſters, an Abzehrung 21 Monat. 
Otto Ludwig, Söhnlein des Leonhard Friedrich Geyer, 

Guͤrtlermeiſters, am Steckfluß b 

Ferdinand Auguſt, Sdhnlein des Johann Georg Schmidt, 
Huſſchmiedmeiſters und Vorſtand des Feuerarbeiters 
Vereins, am Brand 11 Monat. 


25. — 


eod. — 
N 25 Tage. 


* 


Fremden ⸗ Anzeige. 


In der Krone. Hr. Profeſſor Elic de Beaumont von Paris. Hr. Kreisbau⸗Inge⸗ 
nieur Weidner von Ansbach. Hr. Dekan Wirth von Laubhelm. Ihro Durchlaucht Frau 
Fürſtin v. Löwenſteln v. Münden. Die Herren Kaufleute: Beck mit Familie v. Schwabach, 
Muͤller 5 Klrchheim a. d. T., Bloß von Relchenbach, Wittmann von Glogau, Dettelbach 
von Frankfurt, Makert von Würzburg, Spranger von Stuttgart, Hempel von Nuͤrnb 
Reicheneder von Augsburg, Weißenſtein von Stuttgart, Krieger von Nürnberg, Hollenſteln 
von Elberfeld, Brodhag von Ulm. 

Im Reh. Die Herren Kaufleute: Hölder von Stuttgart, Mattls von Leipzig, 
Grandauer von Augsburg, Bertſch von Pforzheim. Die Herren Blerbrauer: Heinrich von 
Ulm, Gramm von Freiburg. Hr. Bremer, Fabrlkant mit Famllie von Wunſiedel. 

In der Sonne. Hr. Feldhan, Welnhaͤndler von Wurzburg. Hr. Gral, Fabrikant 
von Treuchtlingen. Hr. Haag, Student von Hoͤsbronn. Frau Lelnhelm von Krlegshaber. 
Fer Willmer, Mechanikus von Nurnberg. Hr. Wild, Hopfenbaͤndler von Hersbruck. Die 

erren Kaufleute: Koch von Augsburg, Reis von Frankfurt, Mitterdorf von Memmingen. 

Im rothen Hahnen. Hr. Arhalb, Apotheker, und Hr. Oberſchreiber Wenng von 
Spalt. Hr. Stadler, Schriftfeßer von Ansbach. 

Im Fuchs. Hr. Armbruſter, Blerbrauer von Ofenburg. Hr. Herbſt, Seiler von 
Ansbach. Hr. Drexler, Fabrlkant von Welſſenburg. 

Im goldnen Rad. Hr. Leck, Spltzenhaͤndler von Baͤrenwald. r 

Im Stleglitzen. Hr. Brenner, Wirth von Ballmertshofen. Hr. Stettauer, Han 
delsmann yon Treuchtlingen. Hr. Federmann, Wollenhaͤndler von Dettingen. 

Im goldnen Lamm. Hr. Utzmeier, Kornhaͤndler v. Münſter. Hr. Ruchtt, Vaud: 
redner nebſt Magd von Hoͤchſtaͤdt. 
9 1 Hr. Haſelmeler, Kaminfeger von Oberhauſen. Hr. Urf, Weber von 

Im baperiſchen Hof. Hr, Heckel, Gerichtsdiener yon Pappenheim, 


Preife der mie Lebensbeduͤrfniſſe ꝛc. 
gehe Brod Pfund. 5 uint. Fleif ch: als Maximum. 


für 1 kr. E Das Pfund Maſtochſenfleiſch . . 10 kr. 
für 2 kr. — — — Kalbfleiſch 12 
ige 5 Be R l — — Schaf u. Hammeiteitd, 6 5 
Kipf — mit Speck 10 
für 15 T Söweinfeifh |opne gi kr. 
ür 4 dr. Lot 1 2 — (Bier: (inſchläſſig des Lokalaufſchla 
ſchwarzes use e Die Macs braun Sommerbler 4 u 
1 Pfund 2 kr. — pf. — Winterbier 
a oe — — weiß Bier 5 2 pf. 
9 2 Salz das Pfund kr. 2 pf. 
. 2 8 pf. Wering 55 or der Viertels Centner 2 fl. 2 kr. 2 pf. 
feiner Auszug 1 51 — 28 — 7 —Gebrannter Zeug: 
Schoͤnmehi 1 35 — 23 36 — Kalk der Metzen 6 kr. 
Nachmehl 1 19 — 19 315 — Ziegelplatten das Hundert 1 fl. = fr, 
Roggenmehl 1 4 1 16 1 4 11 Ziegelſteine — 1 fl. 24 kr. 
b) Nicht Taxirt. 
Unſchlitt: I das Pfund We 2 Erdbirn der halbe Metzen 10 bis 12 kr. 
Lichter egoſene — — Hirſen der Metzen fl. — kr. bis fl. 15 kr. 
Seife Jace Er 2 Erbſen — — 2 fl. — kr. — 2 fl. sie. 
Rindſchmalz — — 2s bis 24 kr. ][ Linſen — — 3 fl. 12 kr. — 4 fl. 12 kr. 
e — 19 — 20 * Lein — — 2fl. 48 kr. — 4 fl. 12 kr. 
utter — 19 — 20 K. [Flachs das Pfund 24 bis 26 kr. 
Seflag 975 4 SU * Heu der Centner 1 fl. à kr. 
Günſe, das Stuͤck 1 fl. 12 — 20 5 Stroh das Tagwerk 3 fl. 30 kr. 
Eve — — ke. 
ten — — . 18 — 20 kr. [Holz: fl. kr. kr. 
Enten — eee Seien 
Sinner — Yan . . 20 — 24 kr eichen — — on — 928 
auben n 6 — 7 kr. ] tannen — — — —— 9 30 


Schrannen = 


Nördlinge en, Augsburg, | Donauwbrth⸗ 
vom 29. Oktober 1836. vom 28. Oktober. vom 26. Oktober. 


d > 
® a fr 


A 5 . r. 
Kern 10 10 


Roggen 7 6 51 

Gerſte 7 32 41 

[Haber 4 4 45 | 

Drug und Verlag | der T. 9. Decrſchen Vuchdandlung 
Mit einer literariſchen Beilage. 


m Nördlingen, 


S eben erſchien und if-in alen Buchhandlungen zu haben: 
Deutſche 


Vaterlandskunde. 


. Einladung zur Subſeription. | + 
| 


Ein 
| Saub: und Dansbu 


von und für 


Deutſchlan d 


6 und die Re 

ö angrenzenden Länder 
| und 
Wegweiſer 

für 


| Heifende und Gefdäftsmänner aller Kiafen. 
| | 


Nach 
den neueſten Quellen bearbeitet 
von 


| | Dr. Büchele. 
Mit Stahlſtichen und einer neuen Poſt⸗ und Meifefarte von Deutſchland. 
Erſte und zweite Fieferung, 
16 Bogen Belinpapier, mit 2 Stahlſtichen und 2 geſtochenen Titelblöttern, 
| Subferiptions: Preis 48 Pr. 18 ggr., 15 Egr. pr. Liefrg. 
. —..—. — LT een 
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erlaubten, dargeſtellt, mit Handels⸗Addreſien begleitet, ſondern auch 
Länder, Provinzen im Allgemeinen, Gebirge, ſchiffbare Flüſſe, Seen, 
Straßen, intereſſante Gegenden finden unter den betreffenden Rubriken 
eine zweckdienliche Berückſichtigung. Den Schluß dilden mehrere der ge⸗ 
wöhnlichſten Reiſerouten in Deutſchland, z. B. auf dem Rhein, der 
Donau, in das Berner Oberland, die ſächſ. Schweiz, den Harz, den Thürin⸗ 
ger Wald u. a. Der Verfaſſer ſagt darüber unter anderm in der Vorrede: 
Unſere erſte Abſicht war aber, den Meifenden über das weile 
Gebiet unfers Vaterlandes freundlich zu geleiten, überall, wo die Wun- 
der der Natur oder Kunſt, Geſchichte oder Leben des Volkes, Handel 
und Verkehr, Stillſtand oder Fortſchritt, feine Auſmerkſamkeit erregen, 
— im Schooße der Erde, an den Scheiteln der Berge, in Gallerien 
und Muſcen, in Bibliotheken und Archiven, in Hallen und Buden, 
in Palläften und Hütten, an Ruinen und Meubanten, an der Pforte 
der Domkirche und dem Porticus des Theaters, auf dem Markt der 
Stadt und an der Mühle im Thale, auf der Kunſtſtraße und am 
Areuzwege,. in der Eajüte und im Cabrislet, im Poſtbürcau und am 
Jollhaus als Cicerone zu Red und Antwort bereit — ihm zur Seite ſtehen. 


Das Werk erſcheint in Groß: Oktav, mit neuer Schrift auf gutes 

Velinpapier gedruckt, und wird binnen eines Jahres in etwa 

12 Lieferungen von je 8 Bogen à 48 fr., 12 ggr. oder 15 Sgr. 
vollendet, da die Verlags handlung im Beſitze des vollſtändigen Manuſcrip⸗ 
tes, das nur noch nöthiger Nachbeſſerung bedarf, den Druck raſch fortzu⸗ 
ſetzen im Stande iſt. 

Acht Stahlſtiche, wovon Appenzell, die Quelle in Baden, 
die Wilhelmshöhe bei Caſſel ic. bereits fertig in unſern Händen find, 
zieren das Werk, fo wie eine neue Poft: und Reiſekarte von Deutſch⸗ 
land nebſt einer Eiſenbahnkarte zur Vervollſtändigung des Ganzen 
gratis beigegeben wird. 

Wir bitten zugleich Jeden, der etwas zur Vervollſtäͤndigung des Wer: 
kes beizutragen vermag, insdeſondere die Herrn Poſtbeamten, Fabei⸗ 
kanten, Kaufleute c. uns auf dem Wege des Buchhandels die nüthigen 
Notizen und Adreſſen gefälligſt anzugeben, damit wir ſolche Verbeſſerungen 
den reſp. Sudſeribenten in einem eigenen Ergänzungs⸗Heſt nachliefern kön⸗ 
nen; — in dieſer öffentlichen Aufforderung aber zugleich das Streben des 
Verfaſſers und die Bürgſchaft der Verlagshandlung erkennen zu wollen: 
daß das Werk feinem Titel entſpricht und als ein nützliches Hands und Haus⸗ 
buch allen Ständen empfohlen zu werden verdient. 

Jede gute Buchhandlung theilt die bereits ausgegebene erſte und 
zweite Lieſerung gerne zur Einſicht mit und übernimmt Beſtellungen 
auf das Werk. — 


J. F. Vieger & Comp. 
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Intelligenzblatt 


Fr | der 
— kkoͤniglich bayeriſchen 


Stadt Nördlingen 
Nro. 45. 


Dienſtag den 8. November 1836. 


amtliche Bekanntmachungen. 


Hiermit werden nachträglich die von hoͤchſter Stelle mitgetheilten acht ver⸗ 
ſchiedenen Suppen⸗Recepte zur allgemeinen Kenntniß gebra acht: 


Suppen ⸗Recepte 
auf 30 Portionen fuͤr ſolche far en, Inside zur Zeit der Brech⸗ 


ruhr eine geſunde Nahrung fuͤ 3 . darbieten und 
9 geſ per ee nicht uͤber 2 kr. koſten. 

L Brod it Flei auöbrod’., ..* t. 36 kr. 

M 5 (Salz be..) 2 9 tr. 

2 Pfund Fleiſch . . — fl. 55 kr. 


Summa 1 fl. 40 Fr. 


II. Kartoffelſuppe mit Fleiſch. 2 1 Kartoffenn — 5 30 kr. 


Einbrennn 2 7. — 

Grünes mit Zugehhr. . — fl. 

4% Pfund Seid . . . — fl. 45 kr. 
Summa 4 fl. 40 fr. 


FEN VE NE REES EEE AA—A—A—Ä—A—A—— RREREEERSESIECOKENÄRESESchööc‘ 
III. Reis ſuppe. Ar Neis 1 fl. x 5 
3 Steh. . . . — fl. 20 kr. 

Summa 1 fl. 46 kr. 

IV. B = aubbrod -. . 2.2.0 — fl. 50 kr. 
N 1 Anis u. Zugehbr — fl. 5 kr. 
Einbrennen — fl. 45 kr. 


Summa 1 fl. 40 kr. 


v. Rollgerkenfuppe 6 Pfund Rollgerſe . . —fl. 48 kr. 
—— 21 Grünes mit Zugehor . . — fl. 12 kr. 
N 4 Pfund Fle ſch * 4 „ 2 — fl. 40 fr. 


Summa 4 fl. 40 kr. 


—— — — —ͤ— öb bſe- d'. —— . — 


VI. Eiergerfte mit Fleiſch. 10 Dreißiger Mehl.. — fl. 40 kr. 
Grünes ſammt Zugehbr . — fl. 9 kr. 

Eier * * „ . - * * — fl. 16 kr. 

5½ Pfund Kuhfleliſch. . — fl. 35 kr. 

PR Summa 1 fl. 40 kr. 

— . ñ̃ ͤ—ö—4Gä4—] —ͤ—k ö—— utyt:t:M — 
VII. Banadlſu pe mit Fleiſch. Semmeln „ .. 80 I. 
F Grünes mit Zuger . . — fl. 9 kr. 
Eier * * * * * * * — fl. 16 kr. 2 

4½ Pfund Fleiſchh . . — fl. 45 kr 


Summa 1 fl. 40 kr. 


— — . — — — 


Vill. Tropfſuppe mit Fleiſch. 6 Dreißiger Mehl. . — fl. 24 kr. 
Eier . fl. 15 kr. 
Gruͤnes mit Zugehbr. . — fl. 10 kr. 


— ——— 


Summa 1 fl. 39 kr. 


5 Bemerkungen. 
4.) > Fleiſch wird gaͤuzlich verkocht und geht ohne allen Ab falles in die Suppe 


er. 
2.) Auch, wo Mehl billig und gut zu bekommen ift, erſcheint es raͤthlich, den 
Walzen ſelbſt kaufen und mahlen zu laſſeu, um die Koſten⸗Differenz zu er⸗ 


fparen. 

3.) Die Suppen wurden bier nach dem Grade ihrer Naͤhrkraft klaſſifizirt. Jene 
ad Tv und VIII erſcheinen vorzüglich zum Gebrauche fuͤr Kranke, reſp. Re⸗ 
konvales zenten geeignet. . * 

4) Die Suppe ad I kam, wo es gewüͤnſcht wird, und namentlich für Individuen, 

welche ſich anſtrengender Handarbeit widmen, durch Hinzugabe von 14 bis 

46 kr. Elern und ee ge von 1½ Pfund Fleiſch, bei Behaltung des 
Preiſes von 2 kr. weſentlich an Nahrhaftigkeit und ſaͤttlgender Wirkung ge: 
winnen. N N 
5.) Die Kartoffelſuppe (ad II) kann durch Bei chlagung von 1 Viertel Kartoffeln 
und Vermehrung der Einbrenn um 2½ kr., daun durch Abminderung des 
1 — von 4½ auf 4 Pfund bei einem Prelſe von 2 fr. 1 Pfennig fehr 
ättigend und geſchmackhaft gemacht werden. Eben fo kann die Brodſuppe 


ad I durch Vermehrung des Brodes von 36 auf 48 kr. und der Zugehbr von 
9 auf 9½ Er. und die Reitfuppe ad III durch Beiſchlagung von 12 kr. 2 pf. 
Eiern bei einer Preis⸗Erhoͤhung von 2 kr. auf 2 kr. 1 pf. namhaft gewinnen. 

6.) Sehr zu wuͤnſchen iſt, daß auf Begehren halbe und drittels Portionen abs 
gegeben, und ſonach neben dem Portion⸗Maaße auch Halb- und Drittel-Ge⸗ 
maͤße angeſchafft werden, damit derjenige, deſſen Bedurfniß durch eine ein⸗ 
fache Portion nicht vollkommen befriediger iſt, durch Ankauf von fernerer !/, 
oder ½ Portion vollftändige Saͤttigung erlangen koͤnne. 


Von dieſen ſaͤmmtlichen Suppen wurden bereits im Maifenhaus und dem 
Hoſpital Proben gemacht, welche alle zur vollkommenen Zufriedenheit ausgefallen 
und aͤußerſt wohlſchmeckend erfunden worden find, 

Im wirklich bendthigten 1 75 wird man auch dieſe Suppen, wovon die 
Portion zu einer bayeriſchen Maas angenommen 2 kr. koſtet, in verſchiedenen 
Abwechslungen kochen laſſen. N 

Um jedoch einigermaßen den Abſatz der Quantitäten zu ermeſſen, iſt es noth⸗ 
wendig, die Zahl der Abnehmer zu wiſſen. — Die armen und unbemittelten Be⸗ 
wohner, welche daher zu Mittag und Abends dergleichen Suppen gegen Bezah⸗ 
lung ad 2 kr. per Portion zu erhalten wuͤnſchen, haben ſich bei ihrem Herrn 
Diſtriktsvorſteher zu melden, welcher ihre Namen und die Anzahl der Portionen 
aufzeichnen wird. 


Noͤrdlingen den 7. November 1836. 


Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Buͤrgermeiſter. 


um mdglichft dem Ausbruch hoͤchſt gefährlicher Krankheiten dahler vorzubeugen, 
wurde die * getroffen, daß ins beſondere diejenigen Armen, welchen es an 
einem trockenen und warmen Lager gaͤnzlich fehlte, mit Strohſaͤcken und wollenen 
Decken verſehen und ihnen angeſchafft worden ſind. 

Ohnerachtet man ſaͤmmtliche Empfänger bei Behaͤndigung dieſer Gegenſtaͤnde 
auf die Wichtigkeit dieſer großen Wohlthat aufmerkſam gemacht und dieſelben dei 
unnachſichtlicher ſtrenger Strafe, ja ſogar nach Umſtaͤnden bel Vermeidung koͤrper⸗ 
licher Zuͤchtigung beauftragt hat, von diefen wohlthaͤtigen und aͤußerſt nothwendigen 
Gaben keinerlei Mißbraͤuche zu machen, am allerwenigſten aber dieſelben zu vers 
pfaͤnden oder wohl gar zu veraͤußern, ſondern dleſelben moͤglichſt zu ſchonen und 
vollkommen rein zu erhalten: ſo findet man ſich doch verpflichtet, auch das Pub⸗ 
likum hiemit davon in Keuntniß zu ſetzen mit dem Bemerken, daß weder ſolche 
Decken noch Strohſaͤcke unter keinerlel Vorwand von ſolchen Perſonen verkauft 
werden duͤrfen, indem fie reflamirt und als elne entwendete Sache betrachtet, 
unentgeldlich wleder herausgegeben werden muͤßten; ja ſogar nach Umſtaͤnden die 
Käufer als Hehler noch in Strafe verfallen konnten. | 

Die ſaͤmmtlichen wollenen Decken haben graue Streifen und in der Mitte 
ein T und eine Krone von grauer Farbe; dle Strobfäde ſind mit elnem N. von. 
ſchwarzer Oelfarbe bezeichnet und ſolche ſchon hieran zu erkennen. 


Nördlingen den 5 November 1856. 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Buͤrgermelſter. 


Auf die gegründeten Beſchwerden der ſaͤmmtlichen Thorzellpächter dahier, daß 
ſich ſehr häufig die Zollzahlungs pflichtigen dieſer Verbindlichkeit durch fchnelles 
Durch⸗ und Davonfabren ſowohl, als durch Davonlaufen zu entziehen ſuchen, 
oder ſich hoͤchſt unanſtaͤndiger Beleidigungen und Neuerungen erlauben, findet 
man ſich bewogen, das Publikum vor folder ftraffälligen Handlungsweiſe zu ver: 
warnen, mit dem Bemerken, daß ſich dieſelben durch ein ſolches ſtraffaͤlliges Be⸗ 
nehmen ſelbſt zuzuſchreiben hätten, wenn fie analog der geſetzlichen Vorſchriften 
gegen diejenigen, welche ſich der Entrichtung des aͤrarialiſchen Zolles zu entziehen 
ſuchen, behandelt und geſtraft werden würden. 

Die Thor⸗ und Pflaſterzollordnung iſt unter jedem Thor angebängt, fo daß 
Jedermann wegen allenfalls vermeintlicher Ueberforderung von ſeiner wirklichen 
Schuldigkeit aus derſelben ſich uͤberzeugen und darauf hingewleſen werden kann. 

Nördlingen den 5. November 1856. 

Stadtmagiſtrat. 
Doppelmayr, Buͤrgermeiſter. 


Aus einem Gartenhaus dahier wurde vor einigen Wochen eine Vogelflinte mit 
gewöhnlichem Schafte geſtohlen. Indem man das Publikum vor dem Ankaufe 
warnt, wird dasſelbe aufgefordert, im Entdeckungsfalle Anzeige dahier hievon zu 
machen. Noͤrdlingen den 4. November 1836. 

Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Buͤrgermeiſter. 


Am Samstag den 5. dieß wurde dahler von einem Wagen herunter ein 
dunkelgrautuͤchener neuer Mantel geſtohlen, mit ſchwarzen hoͤrnernen Andpfen und 
innen mit hellblauem Staubhemd gefuttert. a N 

In den Taſchen deſſelben befanden ſich ein Paar weiße leinene Fauſthand⸗ 
ſchuhe mit rothem Futter und eine hölzerne mit Tomback beſchlagene Pfeife. 

Das Publikum wird vor dem Ankaufe gewarnt, und aufgefordert, im Ent⸗ 
deckungsfalle bievon Anzelge zu erſtatten. 

Nördlingen den 7. November 1836. , 

Stadtmagiftrat. 


Doppelmapr, rgermeliter. 


EEE EEE EEE 
Da durch die bisher häufig unterlaffene Fertigung der Kirchenſitze in der 

hieſigen Hauptkirche der Beſitzſtand von Mehrern ungewiß geworden iſt, fo ſiehet 

man ſich gendthiget, eine Reviſion des dleßfallſigen Kirchenbuchs vorzunehmen. 

Zu dem Ende werden alle geehrten Einwohner dieſer Stadt, welche Maͤnner⸗ 
oder Weiberſitze beſitzen oder zu beſitzen glauben, eingeladen, dis zum Schluß 
dieſes Jahrs bei dem Pfarrmeßner Schmidt ſich einzufinden, um entweder 
von der bereits geſchehenen Fertigung auf ihre Namen Einſicht zu nehmen, oder 
dieſelbige jetzt bewerkſtelligen zu laſſen. 

Nach der 5 vom 48. Dezember 1741 werden diejenige Kirchenſitze, 
deren Eigenthuͤmer geftorben und durch Erbſchaft auf ihre erſtgebornen Sohne und 
Tochter, oder durch Kauf auf Andere übergegangen find, ohne den neuen Bes 
ſitzern zugeſchrleben zu ſeyn, als heimgefallenes Gut von der Kirchenpflege eins 
gezogen. Nördlingen den 5. November 1836. 

Proteſtantiſche Kirchenverwaltung. 
Stadtpfarrer Weng, Vorſtand. 


Der Bauer Johann Alois Meble in Niederhofen hat ſich freiwillig der 
Vermdgens verwaltung begeben, und es wurde für ihn der Wirth Kaver Schmidt 
von Nittingen als Curator aufgeſtellt. 

Dieſes wird hiermit unter dem Anhange dekannt gemacht, daß alle von dem 
Alois Mehle ohne Zuſtimmung des Curators Xaver Schmidt einzugehenden 
Verteaͤge und gemacht werdende Schulden für null und kraftlos erklärt werden. 
Oettingen den 29. Oktober 1836. 


Fuͤrſtliches Stadt; und Herrſchaftsgericht. 
a u r. . 


Bridvat - Anzeigen. 


Mittwoch den 46. November, Morgens halb 9 Uhr, werden im hieſigen 
Leihhaus die verfallenen Pfänder, beſtehend: aus Herren» und Frauenuͤberrdcken 
und andern Kleidungsftäden, Bett- und Tiſchzeugen, Leinwand, eine Partie 
neue Stiefel, Tabackspfeifen, Uhren, 1 Dutzend ſilberne Deſſertmeſſer, Gold, 
Silber, Zinn und Kupfer, Betten, nebſt vielen andern Sachen, gegen ſogleich 
baare Bezahlung verſtelgert. Rehlen. 


„Ich benachrichtige hiemit ein hieſiges und aus waͤrtiges Publikum, daß ich 
meine bisherige Wohnung im Hoſpitalhofe verlaſſen und das Haus der Rothiſchen 
3 in der Herrengaſſe gelegen, kaͤuflich an mich gebracht und berelts be⸗ 
zogen habe. . a 

Zugleich rekommandire ich mein Fuhrwerk, fo wie meinen Federn⸗ und Betten⸗ 
handel aufs Beſte. N Leonhard Wenz, N 
Handelsmann und Lohnrdoßler in der Herrengaſſe, 
dem Herrn Balthas Goſchenhofer, Lelnweber, gegenuber. 
Montag den 14. November, Morgens 9 Uhr, wird bei Unterzeichnetem eine 
Mobillen⸗Auktlon abgehalten, worin feidene, kottunene und gewirkte Frauenkleider, 
Oberrdcke, Negligee- und Bandhauben, feidene und kottunene Schuͤrzen, feidene 
und andere Hals: und Sacktuͤcher, Hemden, Struͤmpfe, weißes Zeug, Granat⸗ 
potter, ein ſilbernes Buchbeſchlaͤg, Kupfer und Zinn, ein Mörfer, meffingene und 
eiſerne Stiel⸗ und Backpfannen, Backbleche, ein Kommod⸗ und Kuͤchenkaſten, 
eine Mehltruhe, Tiſche, Seſſel, Stühle, Betten, Bettſtatten, eln vollftändiger 
Lodweberhandwerkszeug, nebſt andern Fahrniſſen an den Meiftbieteuden gegen 
gleich baare Bezahlung erlaſſen werden. 
Konrad Joas, Lodweber, wohnhaft unweit der Herrgotts kirche. 


Literarische Anzeigen. 


Bel Georg die Ku Münden ift erſchlenen: Ts 
Die Kunſt den Kranken zu pflegen. 
Leitfaden fuͤr Krankenwaͤrter und Krankenwaͤrterinnen. 
Von Dr. A. Martin. 
Die Pflege der Kranken hat entſchieden neben den ärztlichen Mitteln den 
ee Einfluß auf die Wiedergeneſung der Patienten, daher iſt obiges Buͤchlein 
r jede Haushaltung unentbehrlich, und wird hiermit beſtens empfohlen. 


Bei J. D. Elaß, Buchbaͤndler zu Heilbronn a. Neckar, ift erfchienen und 
in allen Buchhandlungen Deutſchlands und der Schweiz zu haben: 
Neueſte Entdeckung, 
wie neben dem Gebrauche einiger Medikamente 


durch das blosse Brunnen wasser 
die gefchwächren Kräfte der Mannheit wieder auf den hoͤchſten Grad der Voll⸗ 
kommenheit gebracht, und die daraus entſtandenen Uebel auf das Gruͤndlichſte 
und Zuverläßigite geheilt werden kdunen. Durch Erfahrung und untruͤgliche Proben 
verbuͤrgt. Auch zur Belehrung fuͤr Eltern und Lehrer. 
- 8. geheftet. Preis 2 fl. 15 kr. 
Vorſtehende Schrift, von welcher bereits ſechs Auflagen veranſtaltet wurden, 
war die Erſte, die auf dle Hellkraͤfte des Brunnenwaſſers aufmerkſam machte und 
iſt ſchon fo bewährt, daß Feine weitere Anpreiſung ndthig ſeyn wird. 


Bei Tobias Dannheimer in Kempten ift erſchienen: 


Versuch einer esundheitslehre | 


Meibes 
mit einer einleitenden Abhandlung uber gute Pflege der Kinder von Dr. A. Wurm, 
48 Bändchen. Seiten 287, quer Duodez. 1 fl. 12 kr. 

Da wir hoffen duͤrfen, daß dleſe Schrift von authentiſcher Krltik nicht ſowohl 
dem angehenden Arzte, für den fie vorzuͤglich berechnet iſt, ſondern auch insde⸗ 
fondere allen Erziehern, gebildeten Muͤttern und Familienvätern als ein aus⸗ 

ezeichnetes Werk empfohlen wird, fo genuͤge hier die bloße Anzeige feines Er⸗ 
cheinens, um das gebildete Publikum darauf aufmerkſam zu machen. Druck und 
ze al ſehr gefällig und der Preis iſt für moglich groͤßte Verbreitung ſehr 
5 g geſtellt. a a f 


Herabgeſetzter Preis. | 
Bel Julius Weiſe in Stuttgart iſt erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: 


Statiſtiſch⸗geographiſche Beſchreibung 
Königreichs Mürtemberg 


J. G. F. Aannabich. 
Zwei Baͤndchen. 

Zweite, wohlfeile Schulausgabe. Brochirt 264 Selten. Preis 24 kr. 
Die erfte Auflage dleſes Überall auf das Guͤnſtigſte beurtheilten Werkes koſtete 
1 fl. 30 kr., wohl allein der Grund, daß die Anſchaffung in vielen Schulen unters 
blieb; dieſe zwelte Schulausgabe iſt uum für Wuͤrtemberg auf 24 kr. berabgefegt, 
und es werden bei Abnahme von 6 Exemplaren noch A Fetrunplar, bel fünfzehn 
ar deren 3 gegeben. a 
er Name des Verfaſſers if zu ruͤhmlichſt bekannt, als daß eine weitere 
Empfehlung des Werkes noͤthig ware; der Verleger bemerkt blos noch, daß er 
denen Herren Schullehrern, welche das Werk anzuſchaffen oder einzuſehen 

geſonnen find, mit Vergnuͤgem tin Exemplar zur Durchſtiht überfenden wird. 


Bei uns iſt erſchienen: 

Geiſtliches Lehr-, Troſt⸗ und Hülfsbuͤchleln bei der drohenden Gefahr 
der asiatischen Cholera und jeder andern Gefahr von J. A. Haßl, 
Schulinſpektor und Pfarrer in Bobingen, in aͤrztlicher Hinſicht mit einer Vor: 
rede begleitet von Dr. Friedrich von Jan, Gerichtsarzt für den K. B. 
Antheil des Fuͤrſtenthums Oettingen Wallerftein. 8. geb. 12 kr. 

Vorſtehende Werke find in der Beckſſchen Buchhandlung zu haben. 


155 Genealogische Anzeigen. 


Geborene: 


2 B. Karoline Roſine, Töchterlein des Johann Georg Luther, Bädermeifters. 

eod. — A. zn . Toͤchterlein des Johann Friedrich Mannes, Schuh: 
" machermeliſters. i a 
30. — A. W Toͤchterlein des Frledrich Wilhelm Heiniſch, Baͤcker⸗ 
meiſters. Z „ „„ 

4. Nov. D. Johann Kaſpar, Sdͤhnlein des Johann Georg Boſch, Pflaͤſterers. 
cod. — D. Anne Mate, Töchterlein des Johann Jakob Herlen, Taglöhners. 
3. — C. Karl Philipp, Sdhnlein der Regine Scpble Volk. 


5 +: Geftorbene:- Alter. 
1. Nov. C. Johann Georg Hof, Sattlermeiſter, an Waſſerſucht 5324 Jahr. 
2. — A. Magnus Veit, Sbhnlein des Johann Veit Heilbronner, 
% „ Metzgermeiſters, am Brand N . 22 Tag. 
3. — B. Margarethe Barbare, Xöchterlein des Georg Kafpar 
ni: Erdlen, Huthmachermeiſters, an Gichtern 5 Wochen. 


Fremden - Anzeige. 


Im Reh. Die Herren Kaufleute: Siligmuͤller v. Bamberg, Holzinger von 
erregen rer von Redwitz, Schmidt von Schweinfurt, Cohn von Frankfurt, 
ſele von Fuͤrth. N a i f a 
1 In der Sonne. Frau Hofräthin Bob nebſt Sohn von Augsburg. Die 
Herren Kaufleute: Speiſer von Kempten, Hellmann von Wuͤrzburg. 
Im goldnen Ochſen. Hr. Mayer, Stad. med. von Würzburg. Die 
Teppichhaͤndler: Hintner und Kleinlercher von Defereggen. . 
ee goldnen Hirſch. Hr. Müller, Schauſpleler mit Famille v. Schwab⸗ 
en. a 2 ö - 5 FRE 
In der rothen Roſe. Hr. Rofenfeld, Weinhaͤndler von Sommerhauſen. 
Ju Prieath duſerm Frau von brand von Augsburg. Fr. Las 
von Wurzburg. Hr. Schallenmiller, Leinwebermeiſter von Irſingen. Hr. Werk⸗ 
muͤller von Muͤnchen. a 


Preiſe der vorzuͤ iglichfte 1 Lebensbeduͤrfniſſe x 


od: 
ae Brod Pfund. Loth. Nai 25 * ch: als Maximum ’ 
für. 1 kr. — 7 2 as Pfun el a 08 
für 2 kr. — 15 — — — Kalbfleiſch . 
W 8 i — — Schaßf⸗ u. Hammelfleifch: ar 


f 8 2 mit Speck 10 kr. 
ira x A5 — 17 — ae Schweinſſeiſch ahne = qz kr. 


Bier: einſchlüf des Lokalaufſchlags. 


für 4 kr. Laib 1 2... 


ſchwarzes un Die Maas braun Same 5 kr.— pf. 

1 Pfun — pf. 8 Winterbien —— 
N 2 — EZ 432 weiß Bier „2 kr. 2 pf. 
Mehl: Metzen. Bierling. Sechs; Salz das Pfund 4 kr. 2 pf 


der Viertels Centner 1 fl. 52 kr. 2 pf. 


I k kr. kr. 
Kernmeh fl. kr. pf. pf. pf. Gebrannter Zeug: 


3 Auszug 1 51 — 28 — 7 — 

choͤnmehl 4 55 — 23 36 — ] Kalk der Metzen 5 kr. 

Nachmehl 1 19 — 19 35 — Biegelplatten das Hundert a fl. hi ke. 

Koggenmuehl 1 4 1 46 1 14 4 Biegelfteine — — 2 fl. 24 fr. 
Ei b) Nicht Tarirt. 

uUnſchlitt: rohes, das Pfund 15 bis 16 5 Erdbirn der halbe Metzen 10 bis 11 kr. 


— er 0 kr. [Hi der Metzen fl. — kr. bis k 
Lichter gegoſſene 2 4 kr Hirſen 6 is 4 fl. 15 kr. 
Seife e 2. 20 kr. Erbſen — — 2fl.— kr. — 2 fl. die 
Rinbihmals — — 0561824 kr.[Linſen — — 3 fl. 12 kr. — 4 fl. 12 kr. 
Schwein ſchmalz — — et > Lein 3 — 2 fl. 48 kr. — 4 fl. 12 kr. 
Buttnr — 19 —2 lachs das Pfund 24 bis 26 kr 
tuͤck kr. er . 
Sten x . En 7 Heu der Centner 1 fl. A kr. 
Huf, des Süd 1 fl. 8 — 12 1 Stroh das Tagwerk 3 fl. 30 kr. 

— — — kr. 

Enten — — . . 18 — 20 kt. [Holz: fl. kr. fl. kr. 
ennen— — . 16 — 18 kr.] buchen das Klafter — — bis 43 30 
Sina — Paar . . . 20 — 24 kr. eichen — — W 
auben— — . . . 6 — kr. L tannen — — 2 


Nördlingen . Augsburg, Donauwörth; 1° +] 

5. November 1856. vom 28. Oktober. vom 2. November. 
Mittler. Niedri Mittler. i 
fl. r. . 


Waizen 
Sn 
og 
Geiste 
Haber 


Druck Ind Verlag der 2 7 D. Fecrſchen Buchhandlung n Ne 
Mit einer literariſchen Beilage. 
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Ankündigung und Einladung zur Subſeription 
auf 


zwei Erbauungs buͤcher. 


Dr „ ·„·⸗„ . •ũꝓk̃ñů— 


Die unterzeichnete Buchhandlung hofft einem oft gefuͤhlten Beduͤrfniſſe der Zeit und den vielfach 
geaͤußerten Wuͤnſchen zu begegnen, wenn fie ſich entſchloſſen hat, von zwei aͤltern, in ihrem Verlage 
erſchienenen, ſeit laͤngerer Zeit im Buchhandel fehlenden Werken eine neue, und zwar ganz unver⸗ 
änderte Auflage zu beſorgen. Es find die beiden in der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche ruͤhmlichſt 
bekannten Werke des gottfeligen Heinrich von Bogatzky, nemlich: 


Des guͤldenen Schatzkaͤſtleins erſter und zweiter Theil in eins 
gebracht, und zu einem bibliſchen Gebetbuche uͤber alle darin be— 
findliche Spruͤche der heiligen Schrift eingerichtet, daß es auf alle Morgen und 
Abend des ganzen Jahrs zu gebrauchen. gr. 89% — 


Taͤgliches Haus-Buch der Kinder Gottes, beſtehend in erbaulichen 
Betrachtungen und Gebeten auf alle Tage des ganzen Jahres, uͤber die im guͤl— 
denen Schatzkaͤſtlein befindlichen bibliſchen Spruͤche. 2 Bände in 41ö. 


Dieſe Buͤcher haben ſeit mehr als einem Jahrhundert ſo viel im Reiche Gottes gewirkt, 
haben, obgleich zunächft für die Kinder Gottes beſtimmt, doch auch unter den Kindern der Welt fo 
manches Herz zu Gott und dem Heiland bekehrt, daß eine weitere Anpreiſung derſelben ganz über: 
flüffig fein würde. Da ihr Inhalt ganz aus der heiligen Schrift entnommen und aus dem herzlichen 
Verlangen des gottſeligen Verfaſſers nach Mittheilung des in Chriſto gefundenen Heils hervorgegan⸗ 
gen iſt, ſo koͤnnen ſie nimmer veralten, ſo muͤſſen ſie immer neu bleiben, denn das Wort Gottes 
bleibet, wenn auch Himmel und Erde vergehen. 


Das Schapfäftlein enthält für jeden Tag ein Morgen- und Abendgebet, geknuͤpft an 
einen Spruch der heiligen Schrift; das Hausbuch, welches nach der Abſicht des gottſeligen Ver⸗ 
faſſers eine Ergänzung oder Erweiterung des Schatzkaͤſtleins fein ſollte, knuͤpfet an denſelben Spruch 
eine längere Betrachtung, in welcher Häufig die alten Kirchenlieder und der Katechismus Luthers, be⸗ 
ſonders aber viele erbauliche Stellen aus deſſen Schriften angefuͤhret werden, damit die Unwiſſen⸗ 
den die wahre Lehre unſerer evangeliſchen Kirche deſto beſſer erkennen, die Gläubigen aber in der er⸗ 
baulichen Wahrheit deſto mehr befeſtiget werden. Iſt nun auch unſre Zeit nicht arm an erbaulichen 


Schriften in ähnlicher Weiſe, jo hat doch keine derſelben das Zeugniß einer fo langen und weit ver⸗ 
breiteten ſegens reichen Wirkſamkeit für ſich als dieſe beiden Schriften, deren großer Vorzug darin bes 
ſteht, daß fie das reine Wort Gottes, wie es in der Schrift niedergelegt iſt, und die unverfälfchte 
vehre unfrer evangeliſchen Kirche in herzlicher Einfachheit predigen. 

Um den Beſitz dieſer echt evangeliſchen Erbauungsbuͤcher, von derem neuen Erſcheinen wir uns 
die reichſten Wirkungen verſprechen, den Anhängern der echt evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche auf die 
moͤglichſt erleichternde Weiſe zugänglich zu machen, eröffnen wir hiermit bis zur Michaelismeſſe 1836 
eine Subſeription, und bitten jeden Freund des reinen goͤttlichen Wortes bei dieſer unfrer ſehr koſt⸗ 

fpieligen Unternehmung, aus Liebe zur Sache, um recht thätige Theilnahme und Unterzeichnung. 

Das „guͤldene Schatzkäſtlein“ wird in gr. 8% auf gutem weißem Druckpapier gedruckt 
und in 6 bis 7monatlichen Lieferungen à 4 Ggr. oder 5 Sgr., deren jede etwa 6 Bogen e 
ausgegeben. 

Das „Hausbuch der Kinder Gottes“ ſoll in 20 bis 21 ſechswoͤchentlichen Heften e von 
je 12 bis 15 Bogen auf gutem weißem Druckpapier in gr. 4½ und zum Preife von A 6 Gar. oder 
71 Sgr. erſcheinen. 

Bei dieſen gewiß Außerft wohlfeilen Preiſen, welche nur auf einen großen Abſatz berech⸗ 
net, und ſo beide Werke nun auch den minder Beguͤterten zu erwerben moͤglich machen, duͤrfen wir 
wohl hoffen, mit recht zahlreichen Beſtellungen erfreut zu werden. Der fpäter eintretende Ladenpreis 
wird bedeutend erhoͤhet. 

Jede ſolide Buchhandlung des In- und Auslandes, woſelbſt auch Subſeriptions⸗ : iſten nieder⸗ 
gelegt find, iſt in den Stand geſetzt, ſowohtl kleine als auch größere Beſtellungen puͤnktlich und 
prompt zu beſorgen. 


Buchhandlung des Waiſenhauſes 
in Halle a. d. Saale. 


In Noͤrdlingen nimmt auf vorſtehende Werke Subſeription an die 


C. H. Beck ' ſche Buchhandlung. 


* 
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Amtliche Veanntmachungen. 
Auf die gegründeten Beſchwerden e ene Thor zollpaͤchter dahier, daß 

ſich ſehr bang die Zollzahlungs pflichtigen ? eſer Verbindlichkeit durch ſchnelles 
Durch⸗ und Davonfähren ſowohl, als durch Davonlaufen zu entziehen ſuchen, 
oder ſich hoͤchſt unanftändiger . und Aeußerungen erlauben, findet 
man ſich bewogen, das Publikum vor ſolcher ſtraffaͤlligen Handlungsweiſe zu ver⸗ 
warnen, mit dem Bemerken, daß ſich dieſelben durch ein ſolches ſtraffaͤlliges Be⸗ 
nehmen ſelbſt zuzufchreiben hätten, wenn fie analog der geſetzlichen Vorſchriften 
gegen Diejenigen, welche ſich der Entrichtung des aͤrarlaliſchen Zolles zu entziehen 
ſuchen, behandelt und geſtraft werden würden. 

Die Thor⸗ und Pflaſterzollordnung ift unter jedem Thor angehaͤngt, ſo daß 
Jedermann wegen allenfalls vermeintlicher Ueberforderung von feiner wirklichen 
Schuldigkeit aus derſelben ſich überzeugen und darauf hingewieſen werden kann. 

Noͤrdlingen den 5. November 1836. 

| Sg dem a gu er at. 

N Doppelmayr, Buͤrgermeiſter. 

an Fe en: Die 
(Den Bettel in den Wirths haͤuſern betreffend.) 

Es iſt zur Anzeige were daß der 8 von Bettlern, Bettelmuſikanten 
und dergleichen Geſindel auf eine hoͤchſt beläftigende Weiſe in den hieſigen Wirths⸗ 
und andern offentlichen Haͤuſern zunehme, welchem — wenn nicht ganz — doch 
in vielfälriger Weiſe dadurch geſteuert werden konnte, daß von Seite der Wirth⸗ 
(heftige er entweder durch Handdabung eigener Hauspolſzei jene Individuen 
ſogleich bei dem Erſcheinen fortgewiefen, oder durch das Herbeirufen eines Polizei⸗ 
foldaten zur Verhaft gebracht wurden, 5 

Man findet ſich deßhalb veranlaßt, wiederholt die fruͤheren Bekanntmachungen 
zum genauen Vollzuge mit wohlmeinender Warnung in Erinnerung zu bringen, 
daß alle jene Beſitzer von Wirths und offentlichen Haͤuſern, welche ſich fernerhin 


* 


durch gleichguͤltiges Verhalten gegen derlei Geſindel eine Begünftigung dieſes zu⸗ 
dringlichen Haus bettels zu Schulden kommen laſſen, für die Folge unlieb — aber 
un nachſichtlich mit der Geldſtrafe von 1 bis 3 Reichsthaler zur Erfüllung 
ihrer Buͤrgerpflicht angebalten werden muͤſſen. 

Auch wird bei dleſer Gelegenheit nochmals das im Allgemeinen ſchon fuͤr den 


Hausbdettel und wegen Almoſengebens auf dffentlicher Straße eingeſchaͤrfte Verbot 
zur Darnachachtung in Erinnerung gebracht. 
Nördlingen den 12. November 1356. 


Stadtmagiſtrat. 
Doppelmayr, Buͤrgermeiſter. Dittmar, Rechtsrath. 


Die im Monat Oktober 1836 unterſuchten und abgeurthellten Pollzeluͤbertretungen 
betreffend. . 


Vom Magiftrat der k. b. Stadt Nördlingen 


ſind im verfloſſenen Monat Oktober in Unterſuchung gezogen und beſtraft worden: 
1.) 6 Individuen wegen Bettelns, N 
2.) 8 — —  thärlicher Beleidigung, Mißhandlung und Rauferel, 
3.0) 5 — — Schlimpfens, 
4.) 7 — — Stb der naͤchtlichen Ruhe durch Schrelen und 

rmen, 

5.) 53 — — Defraudation ſtaͤdtiſcher Gefälle, 
6.) 4 En — Gewerbsbeeintraͤchtigung, 
7.) 5 * — Schulverſaͤumniſſen, 
8.) 2 = —  Lärmens in der Amtsſtube, 
9.) 1 Individuum — Luͤgens vor Amt, 
10.) 1 — — Beleidigung eines Schullehrers, ha 
11.) 1 — — Uebertretung der Straßenordnung, a 
12.) 1 — — nicht beigebrachter Legitimation uͤber den Geſund⸗ 


heitszuſtand eines geſchlachteten Viehes, f 

13.) 4 — — ungegruͤndeter Dlebſtahlsbezuͤchtigung. f 

Es ſind demnach im Ganzen im verfloſſenen Monat Oktober 45 Individuen poli⸗ 
zeilich beſtraft worden. f ö x 

Zwei Familien, welchen temporärer Aufenthalt dahier erlaubt war, wurde 


wegen Widerſpenſtigkeit die Stadt verwleſen. 
Nordlingen den 9. November 4856. 


Stadtmagiftrat 
Doppelmapr, Buͤrgermeiſter. ‚Bieringer, Offizlant. 


— — — ——)—— — 


Die Stelle eines Rechners für die hieſige Stadtkaͤmmerei iſt zu beſetzen, mlt 
welcher ein Gehalt von 600 Gulden und 50 Gulden fuͤr eine Wohnung verbunden 


iſt. Die Bewerber haben ſich mit ihren durch Zeugniſſe belegten Geſuche a dato 
binnen elnem Monat dahier zu melden. 7 N 
Nördlingen den 6. November 4856. 


Stadtmagiſtrat. | 
Doppelmapr, Buͤrgermeiſter. Schegk, Stadtſchreiber. 


In der heutigen Sigung wurden ö 
e) an Zulagen der woͤchentlichen Unterſtaͤtzungen bewilligt: 
der Uhlmann, Katharina, zu 10 kr. noch 2 kr. 
0 dem Zink, Johann Adam, Lodweber, zu 8 kr. noch 4 kr. 
der Burger, Anna Eva, ledig, zu 48 kr. noch 3 kr. Ä 
ber Lippacher, Margaretha, Becken Wittwe, zu 6 fr. noch 3 kr. 
b) an neuen wochentlichen Almoſen wurden ertheilt: 
der Groͤglinger, Friederike, ledig, 6 kr. 
der Ehemann, Anna Magdalena, Pflaͤſterergeſellen Wittwe, 6 kr. 
Nördlingen den 8. November 1836. 
Der Armenpflegſchaftsrath. 


Doppelmapr, Buͤrgermelſter. 

— —-—¼— — —— — ½—:— ̃¼ł — :I !ß¶⸗⁊] ! ——ß———— 

In der Nacht vom 11. auf den 12. dieß wurden von einem kleinen Wagen 
die 4 Raͤder geſtoblen. Indem man das Publikum vor dem Ankauf nicht dloß 
ſolcher ganzen Raͤder, ſondern auch vor ſolchem dazu gehdrigen Eiſen warnt, ins 
dem fie vielleicht der Thaͤter bloß des Eiſens wegen zuſammengeſchlagen haben 
duͤrfte, will man zugleich die Aufforderung erlaſſen, im etwalgen Entdeckungsfalle 
hievon die pflichtſchuldige Anzeige dahier zu machen. 

Noͤrdlingen den 13. November 1836. 


Stadtmagiſtrat. 
Doppelmayr, Buͤrgermelſter. 


Vom koͤniglichen Landgericht Noͤrdlingen 
wird hiermit bekannt gemacht, daß in der Behäuſung des verſtorbenen Sattler⸗ 
meiſters Johann Georg Hof dahier Lit. C Nro. 28 
Donnerſtag den 12. d. M., Vor⸗ und Nachmittags, 
Manns ⸗ und Frauenkleider, Schreingeraͤtbe, Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthſchaften, 
Leder, Roßhaare, Sattlerhandwerkzeug und altes Eifen, 

Samstag den 49. Vormittags 10 Uhr, ERBEN 
mehrere neue Pferdgeſchirre, ein neuer Fuhrſattel, vollſtaͤndiger Hinterzeug und 
ſonſtiges Riemenwerk, meiſtbletend verkauft werden ſolle, wozu Kaufsliebhaber- 
vorgeladen werden, wobel noch zu bemerken iſt, daß drei Kirchenfige ebenfalls zu, 
verkaufen ſind. 

Nördlingen den 11. November 1836. a 
Der kg Landrichter 
ö Lic. Polzl. Beyſchlag. 


Da durch dle bisher haͤuſig unterlaſſene Fertigung der Kirchenſitze in der 
hleſigen Hauptkirche der Breſitzſtand von Mebrern ungewiß geworden ift, fo ſiehet 
man ſich gendthiget, eine Reviſion des dießfallſigen Kirchenbuchs vorzunehmen. 

Zu dem Ende werden alle geehrten Einwohner dieſer Stadt, welche Maͤnner⸗ 
oder Welberſitze beſitzen oder zu beſitzen glauben, eingeladen, bis zum Schluß 
dieſes Jahrs bei dem Pfarrmeßner Schmidt ſich einzufinden, um entweder 
von der bereits geſchehenen Fertigung auf ihre Namen Einſicht zu nehmen, oder 
dieſelbige jetzt bewerkſtelllgen zu laſſen. | 


Nach der Verordnung vom 18. Dezember 1741 werden diejenige Kirchenfige, 
deren Eigenthuͤmer geftorben und durch Erbſchaft auf ihre erſtgebornen Sohne und 
Tochter, oder durch Kauf auf Andere uͤbergegangen find, ohne den neuen Be— 
ſitzern zugeſchrieben zu ſeyn, als heimgefallenes Gut von der Kirchenpflege ein: 
gezogen. Nördlingen den 5. November 1836. 

Proteſtantiſche Kirchenverwaltung. 
Stadtpfarrer Weng, Vorſtand. 


Auf den Antrag der Wolf Hirnheimer'ſchen Kuratel zu Kleinerdlingen 
wird der Mobiliarnachlaß des Wolf Hirnheimer, beſtehend in Haus⸗ und 
Kuͤchengeraͤthſchaften, Gold, Silder, Weißzeug, hebraͤiſchen Buͤchern, dann einem 
vollftändig beſtens aſſortirten Schnittwaatenlager u. ſ. w. in Klelnerdlingen im 
Berlaſſenſchaftshauſe Montag den 14. November d. J. und die folgenden 
Tage, jedesmal von Morgens 9 dis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr an 
die Meiſtbletenden gegen ſogleich baare Bezahlung verfteigert werden, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen werden. 

ugleich werden alle diejenigen, welche Gegenſtaͤnde dei Wolf Hirnheimer 
im Verſatze liegen haben, zur Geltendmachung reſp. Anbringung ihrer Anſpruͤche 
vor dem Verkaufe oder laͤngſtens am erſten Verkaufstage aufgefordert, widrigen⸗ 
falls fie ſich ſelbſt zuzuſchrelben haben, wenn dle verſetzten Gegenſtaͤnde verkauft 
werden wuͤrden. 

Oettingen den 5. November 


1836. 
Fuͤrſtliches Stadt; und Herrſchaftsgericht. 
a u r. 


(Einladung.) 
Sonntag und Montag den 20. und 21. diefes Monats wird auf dem Carks⸗ 
hofe die Kirchweih gehalten, wozu ergebenſt einladet 
Carlshof den 15. November 1856. 2 
Fuͤrſtlich Oettingen Wee Domaͤnenverwaltung. 


e net. 


Privat- Anzeigen. 


Tiefbetruͤbt durch den frühen Tod unſerer lieben Tochter, Marie Barbare, 
bringen wir hlemit für die uns bewiefene herzliche Theilnahme, fo wie für den 
letzten Beweiß der Liebe, den ſo Viele der Seligen durch Begleitung ihrer Leiche 
u ihrer Ruheſtaͤtte gaben, deſonders auch ihrem wuͤrdigen Herrn Lehrer und ihren 
Mitſchͤlerlnnen den innigſten Dank mit dem Wunſche dar, daß der Lenker unfrer 
Schickſale Sie recht lange vor ſo ſchmerzlichen Trennungen bewahren wolle. 

Nördlingen den 9. November 1836. 

Johann Adam und Marie Barbare Wörlen. 


Mittwoch den 16. November, Morgens halb 9 Uhr, werden im hieſigen 
Leihhaus die verfallenen Pfänder, beſtehend: aus Herren und Frauenuͤberrdcken 
und andern Kleidungsſtuͤcken, Bett⸗ und Tiſchzeugen, Leinwand, eine Partie 
neue Stiefel, Tabackspfeifen, Uhren, 1 Dutzend ſilberne Deſſertmeſſer, Gold, 
Silber, Zinn und Kupfer, Betten, nebft vielen andern Sachen, gegen ſogleich 
daare Bezahlung verſteigert. Rehlen. N 


Montag den 21. November, Morgens 9 Uhr, wird bei Unterzeichneter eine 
Mobilien ⸗ Auktion eee worin Bettzlechen, Kupfer, Zinn, eiferne Bad: 
pfannen, Backbleche, Kommodkaſten, eine Wanduhr ſammt Kaſten, Tiſche, Seſſel, 
Stähle, Bettſtatten, eine Partie guter Betten, nebſt andern nuͤtzlichen Fahrniſſen 
an den Meiſtbietenden gen gleich baare Bezahlung erlaſſen werden. 

atharine Salome Keßler, Gerbers Wittwe, 
wohnhaft unweit der Neumuͤhle, Lit. C Nro. 166. 


Ein Stuͤckchen einer ſilbernen Uhrkette wurde gefunden und dei der Polizei 
hinterlegt. 6 


Literarische Anzeigen. 
Bei Tobias Dannheimer in Kempten iſt erſchienen 


Der belehrende Mausarkt 


mediziniſches Hausbuch fuͤr Nichtaͤrzte 
von Dr. Hertel, praktiſchem Arzte. 
2 Baͤnde, gr. 8. 42 Bogen. cartonirt 2 fl. 24 kr. 

Die immer weitere Verbreitung der Cholera auf deutſchem Boden veranlaßt 
uns obigen Hausarzt allen Famillenvätern wiederholt in empfehlende Er⸗ 
innerung zu bringen. Er lehrt im erſten Bande, die Gefunpheit zu erhalten, im 
zweiten, die verlorene wieder herzuſtellen, er ſchildert alle Krankheitsformen und 
die Anwendung der vor der Ankunft des Arztes ndthigen Mittel. Jenen Abſchnitt 
konnen wir als beſonders wichtig empfehlen, wo er die Vorboten und den Ver⸗ 
lauf der Cholera kennen lehrt und dasjenige hervorhebt, was vor dem Eintritt 
ärztlicher Huͤlfe geſchehen muß, wenn dieſe nicht erfolglos fein ſoll. Wer übrigens 
auf die Regeln achtet, welche der Hausarzt im erften Theile zur Erhaltung der 
Geſundheit giebt, der darf den aſiatiſchen Wuͤrgengel ohne Furcht erwarten, er 
wird ihm ſicher nichts anhaben konnen. Zu dem hat dieſes trefflihe Buch auch 
noch den Vorzug angenehmer und unterhaltender Dafſtellung. Der Preis für zwei 
fo ſtarke Bände iſt ungewöhnlich billig. a 


n der Schöne lung in Eifenberg ! i di 
. ung in Elſenberg iſt erſchlenen und in 


Der gemeinnützige Nathgeber 
beim Briefſchreiben, fe wie bei Abfaſſung anderer, im bürgerlichen Leben ‚häufig 
vorkommenden ſchriftlichen Aufſaͤtze, als: Eingaben und Geſuche an Behdrden, 
Kauf⸗, Mieth⸗, Pacht⸗, Tauſch⸗, Bau⸗ und Lehreontracte, Alimenten⸗, Adop⸗ 
tionds und Erbvertheilungs⸗Vertraͤge, Rechnungen für gelieferte Waaren und ge⸗ 
fertigte Arbeiten, Schuldverſchreibungen, Wechſel, Anweiſungen, (Aſſignationen), 
Quittungen, Empfangſcheine, Reverfe, Atteſtate, Vollmachten, Teſtamente, Baus 
anſchlaͤge, Nutzungs⸗ oder 5 über Landguͤter, wirthſchaftlicher und 
vormundſchaftlicher Tagebuͤcher, Vormundſchafts⸗ Rechnungen und Nachlaßſpecifi⸗ 
kationen. Nebſt einem Berzeichniſſe, der im gemeinen Leben am hänfigften vor⸗ 
a fremden Wörter, wie ſolche richtig zu ſchreiben find, fünfte 5 


1 


Bei J. D. Claß in Heilbronn erſchien ſo eben: 
Die denkwürdigen 3 


Artesichen Brunnen 

zu Oberdiſchingen im Koͤnigreich Würtemberg , N 

in geognoftifchs hydrographiſcher und conſtructiver Bezlehung. . und 
dargeſtellt von N 
A. E. Bruckmann, Arthitekt. Se, ’ 
Mit 3 Zeichnungen auf Einer großen Steintafel. gr. 8. geb. Pr = er 
Der Verfaſſer, bekannt ſchon durch das Werk: „Anlage zu eke rn 
Brunnen“ hat hier in dieſer Schrift ganz neue Erfahrungen Rig re 

ein wichtiger BR zur Werbefferung der Arteſiſchen Brunnen fad. 


Bei J. F. . in Altona erſcheint Aachens: 
Deutſche Volks⸗ und Schul: Bibel 7 
tür JUsratliten. 
Auf's Neue aus 55 Maſſorethiſchen Texte uͤberſetzt und erläutert. von 
Dr. Gotthold Salomon. 
Alle, welche dieſe Bibel zum Kc deln Ls von 2 fl. 42 kr. zu erhalten 
wuͤnſchen, werden hiermit gebeten, ſich baldigſt falt ihren Beſtellungen zu melden. 


Saͤmmtliche Buchhandlungen Deutſchlands nehmen Subfcription an, auch werden 
aus fuͤhrliche Ankuͤndigungen von denſelben unentgeldlich ausgegeben. 


Bei F. E. Dittmar in Sangerhauſen iſt erſchlenen und 5 allen dach. 
hantlungen. zu haben: 


Christliches Predigtbuch 
auf alle Sonn⸗ und Feſttage des dae, 
fuͤr Familien fund Kirchen, | 


=. Gottlob 3 „ 
Pfarrern und Superintendenten In In . 
Erſter Band in zwei Heften. gr. 8. geh. 21 Bogen, 2 fl. 24 kr. 
Der Verfaſſer dleſes Predigt buchs if. der a 55 durch ſeine 
fraͤhern Schriften, namentlich durch ſeine weh EIRLIGE Betſtunden oder bibli⸗ 


I 


es Erbauungsbuch“ (Neuſtadt a. d. O. bel J Wa 0 nu end 
befanıt, daher ade Empfehlung überfläffig feyn a. on 25 s 

etter, M. Ch. Profeffor koͤniglichen Haupt: Semi 5 > 

dead Stadtpfarrer Nai. 1 — in e We ene 575 


Mineralogie oder dle ＋ und . — f eh St A 
indbefondere fuͤr die Jugend und Air Lehrer an Reals rs und Be: 
ſchulen, auch für Geiſtliche, Wachen Gewerbon ner und 31 

Mit 12 Steindrucktafeln. gr. 8. geheftet 


Vorſtehende Werke ſind Bas Veckſchen Dagbandleng zu 1 Ab 


Genealogische Anzeigen. 
BASE, Getraute: 
8. Nov. C. Joh. Adam Weber, Lodwebermeiſter, Wittwer, mit Jafr. Margarethe 
a He re he gürſtuch Detting. Wollerfeini 
eod, — — Herr Fran enberger, Für e in: 
jr Adjunkt, mit Fräulein Jeannette DOLL. en nifper Archi 


* Geboren e: 
D. Poilipp eds, Sdhnlein des Adam Friedrich Diſtler, Buͤttner⸗ 
meiſters. 

A. Marie Margarethe, Töchterlein der Anne Margarethe Kugler. 

D. Karl Gottlob, Söhnlein des Friedrich Wilhelm Heinrich Thlele, 
Malers und Reimlinger = ollpaͤchters. 

A. Karl Friedrich, Sohnlein des Joh. Friedrich Unrein, Schreinermeiſters. 

A. m. — 1 Töchterlein des Emanuel Ludwig Hetſch, Lein⸗ 
webermeifters. 1 


Geſtor bene: Alter. 

5. Nov. B. Johann Daniel, Söhnlein der Anne Margarethe Barbar 
Beißwanger, an Abzehrung 3½ Jahr. 
56. — D. Marie Barbare, Tochter des Joh. Adam Woͤrlen, Metzger⸗ 


7 N melſters, am nervdſen Gallenſieber 13% Jahr. 
eod. — A. Georg Martin Wagner, Inwohner und Taglohner, an 

2 Alters ſchwaͤche * 73%, Jaht. 
8. — C. Dorothea, geb. Hartmann, Ehefrau des Gottlob Rehlen, 
Welßgerbermeiſters, an Lungenlaͤhmung 37½ Jahr. 
eod. — C. Johannes Heider, Büttnergefelle, am Magenkrebs 30 Jahr. 
12. — A. Michael Friedrich Müller, ufſchmiedmelſter, an Alters⸗ : 
1 ſchwaͤche f 2 Jahr. 


Be Fremden ;- Anzeige, |‘ 


eh 2 der Krone: Seine Excellenz Herr Graf von Caſtell und Dr. Parrat 
von Eaſtell. Hr. Hauptmann Aulltſchet von München. Hr. Rechtsrath Forg und 
7 E von D u. NN San + 35 
urg. ö Kaufleute: und Rupprecht von Stuttgart, von 
ie 15 or 20 eſahl in Wert Een. Günther von Markebreit, Kies 
von Schweinfurt, rkel von Nürnberg, Landmann und Schwarz von Frankfurt, 
- Schäfer von Kulmbach. N ’ ! 
Im Reb: Die Herren Kaufleute: Wiedmann von Nürnberg, Müller von 
Bet Mergentheimer von Frankfurt, Buckbiſſinger von Heilbronn, Jager 
on Miltenberg, Kohlhaas von Stuttgart, Winter von Elberfeld. 
In der Sem; Die Herren Kaufleute: Engelhard von Nürnberg, Hendle 
b. Furth, Kinkel v. Lindau. Hr. Mild, Hopfenhaͤndler v. Hersbruck. Hr. Unterer, 
Handels mann von Emberg. „ 5 a 
„ Im goldenen Ochſen: Die Hrn. Handelsleute: Oberwalter d. Defereggen, 
Hllwert von Zillerthal. ! 0 i a 
Im Fuchs: Hr. Händleln, Kaffeefabrikant von Fuͤrth. Hr. Floͤſch von 
Offenheim. Hr. Meler und Hr. Burner, Hopfenhaͤndler von Haburg. 
Im rothen Ldwenz Hr. Schneider, Handelsmaun von Herrleden. 


Preiſe der v „Lei ener: ff ic, 


weißes Brod fund. ec uint bleiſch: als Maximum. en 
fe 1 kr. 2 Das Pfand eee .: 10 kr. 
ür 2 kr. — — — Kalbfleiſch . 8 kr. 
N — Schaf⸗ u. berge sh: 
1 eck 10 
is > = Ki 22 FF Schweinſteiſch o ps 94 kr. 
2 — [Sier: (einſchlüſſig des 200 alaufſchlags. 
bete dieser Die Ws — 7 ee, 12 
1 Pfund 2 kr eilt: — pf. — — — Winterbier 
a Br Eon — — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
ling. Sechsz. Salz das 4 kr. 2 pf, 
S e . pf der Biete Werther 1 fl. 82 K. 2 ff 
feiner Auszug 1 51 — 28 — 7 — 
Schoͤnmehl 1 35 — 23 36 — Kalk der Metzen 20 kr. 
Nachmehl 1 49 — 190 35 —| Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 24 kr. 
Roggenmehl 1 4 1 16 14 1 Biegelfteine — 1 fl. aa kr. 
b) Nicht Taxir t. a 
Unſchlitt: rohes, das Pfund 17 bis 48 N Erdbirn der halbe Metzen 10 bis 12 fr. 


Lichter degoſſene — — 28 kr. Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 45 kr. 


Gebrannter Zeug: 


Seife Ben ne En Erbfen — — af — kr. — 2 fl. die. 
Rindſchmalz — — 23 bis 24 kr.[Linſen — — 3 fl. 4 kr. — 4 fl. 12 kt. 
5 — Hi — 14 5 Lein — — 2 fl. 48 kr. — 4 fl. 12 kr. 
utter %. ＋ 21 — 22 [Flachs das Pfund 23 bis 26 kr 
bis 4 Stück 16 ene n bis-. 
824100 5 Ir en bed Heu der Centner 1 fl. 4 kr. 


Sänfe, das Süd 1 fl. 18, — 20 12 Stroh das Tagwerk ZT 30 kr. 
Enten — — ar Holz: fl. kr. fl. kr. 

en nenn — 16 — 18 kr. ] buchen das Klafter — — bis 15 30 
Saen — Yan . . . 20 — 2 eichen x — ——— 9.0 
auben— = . 


Donauwörth, 


* — P rn 


vom 12. November 1836. vom 11. November.] vom 9. . ee ö 

INNEN: Be Mittler. 

| 9 8 626 [Weisen 9 | 
1 ern 9 30 

Roggen 7 2 6 56 6 50 Roggen 8 87 | 

[Gerſte 7 15 6 48 5. 841 Gerfe 7 6 ö 
[Haber 4 13 3 50 3 28 Haber 3 50 


Drug und werlag der [9 » Wectiaen Duc handlung 


Mit einer literariſchen Beilage. . 77 ne 


Literariſche Anzeige. 


— en. 
. 


In einem neuen, aber durchaus unveränderten Abdruck, nach der 
beliebten bei Georg Adam Bonacker in Eßlingen 1740 erſchienenen 
Ausgabe, ſind ans Licht wieder getreten: 


Johann Friedrich Stark's 


weil. Evangel. Predigers und Consistorialis zu Frankfurt am Main 


Morgen und Abend: 


Andachfen 


frommer Chriſten 


auf 


* CR 

alle Tage im Jahre, | 

wie ſolche aus der Quelle des göttlichen Wortes fliegen, Darin 

das lebendige Chriſtenthum, wie ein wahrer Chrift inwendig 

und auswendig vor Gott und den Menſchen ie fol, 
beſchrieben wird. 


Mit dem Bildniſſe und Lebenslaufe des ſel. Verfaſſers, nebſt 
zwölf Kupfern für die zwölf Monate. 


——— 


Zwei Bande. 


Der erſte Band enthält die Gebete für die Monate Jauuat bis Juni, 
der zweite die Monate Juli bis Dezember. 


Auf Veranlaſſung und Koſten eines Vereins von Freunden des 
Shrißenthums Zu Neue zum Druck eſttden 


7 


Preis 3 fl. 12 fr. 


Dart einen Verein von freunden bes Chriſtenthums wird dieſes 
Buch Freunden chriſtricher Gottſeligkelt in einer neuen Ausgabe in die Hände 
gegeben. So viel Segen es früher in zahlreichen Auflagen geſtiſtet hat, fo 
war es doch ſeit einer langen Reihe von Jahren nicht mehr in 
ſeiner alten urſprünglichen Geſtalt auf dem Wege des Buch⸗ 
handels zu erhalten, und es wäre ohne gegenwärtiges Unternehmen wohl 
nie mehr in ſolcher betſchienen. Wer es aber aas rigentm Gebrauch 
kennen gelernt hat, oder auch nur überhaupt mit Starks Gebetweiſe aus 
feinem täglichen Handbuch bekannt iſt, mußte gewiß die Erneuttung und 
altgemeinſte Werbreitähg eines Buches wünſthen, das ſicherlich uunter die größten 
Schütze der evangeliſchen Literatur gehört. Starts Gebete find eben fo 
einfach, als kräftig; eben fo klar, als herzlich; eben fo bibliſch, 
als alle Verhältniſſe des menſchlichen Lebens umfaſſend, voll Buße, 
voll Glaubens freudigkeit, voll Chriſtusliebe, voll Hoffnungs⸗ 
blicke in eine beſſere Welt. Da jedes Gebet die gründliche Erklä⸗ 
tung einer vorangeſchickten Bibelſtelle und ihre Anwendung auf den Betenden 
enthält, ſo wird man allmählich mit der heiligen Schrift ſelbſt, fo wie mit 
der Kunſt vertraut, fie auf erbauliche Weiſe zu leſen. Das reine Chriſtenthum 
in ſeiner bibliſchen Lauterkeit und Vollſtändigkeit, ungeſchmälert von Zweifeln, 
ſpricht ſich in jedem dieſer Gebete aus, deren Erneuerung eben deßwegen für 
eine zwar an Gebetbüchern aller Art reiche, aber am Glauben um ſo 
ärmere Zeit ein wahres Bedürfniß iſt. Denn mehrfältig iſt uns, auch von 
ſolchen Männern, welche mit der gegenwärtigen Geſtaltung der Gottesgelehr⸗ 
ſamkeit und der Literatur überhaupt wohl bekannt ſind, die Verſicherung ge⸗ 
geben worden, daß ihr religlöſes Gefühl weit mehr, als durch andere, durch 
dieſe alten kernhaften und wahrhaft evangeliſchen Gebete ange⸗ 
ſprochen werde. 

Unverändert in ihrer urſprünglichen, ehrwürdigen 
und für unſere Zeit nur um fo eindringlicheren Geſtalt 
ſind ſie daher in dieſer neuen Ausgabe abgedruckt 
worden. N 


— 


Auf weißes Papier und ſcharfen, nicht zu kleinen, ſelbſt für 
alte ſchwache Augen leſerlichen Druck iſt ganz beſonders Bedacht 
genommen. Eine Probe von Druck und Format des Werkes gibt die Ruͤck⸗ 
feite dieſes Blattes. — Das Ganze umfaßt neunzig Bogen. 

Um die Anſchaffung auch Unbemittelten zu erleichtern, iſt der Preis 
ſehr wohlfeil geſtellt worden. Jeden Monat ziert, wie bei der alten Ausgabe, 
ein Kupfer, dem Werke ſelbſt aber iſt das ähnliche Bildniß des ſel. Verfaſſers 
als Titelkupfer beigegeben. 

Beide Bände ſind fertig, ſo daß jede chriſtliche Familie in den Stand 
geſetzt iſt, dieſes herrliche Gebetbuch gleich in ſich aufzunehmen, 

Daß ſich die Liebhaber zu Geſammtbeſtellungen vereinigen möchten, in 
welchem Falle wir gerne auf zehn beſtellte Exemplare ein Freieremplar bes 
willigen, wäre zur Verminderung der Transportkoſten wünſchenswerth. 


Beſonders werden die Serren Geiſtlichen gebeten die Verbrei⸗ 
tung obigen werkes in ihrem Xreiſe ſich angelegen ſeyn laſſen zu 
wollen. f 


Reutlingen, im Monat Anguft 1836. 


Man wende ſich mit feſten Beſtellungen an 
die Herren Fleiſchhauer & Spohn in Reutlingen, 
welche die Verſendung und Verrechnung übernommen haben, oder 


auch an jede gute Buchhandlung des Inn- und Auslandes. 


u 


Vorrüthig bei C. H. Der in Nördlingen. 


1340 Morgen⸗Gebet am 28. Dezember. 


Guͤtigkeit gegen Hohe und Niedrige, Arme, Kranke, Kinder 
und Geſunde, ja, der du uns eine ewige Gnade erworben und 
die Seligkeit bereitet haſt, du biſt auch voller Wahrheit, bei 
der man keinen falſchen Schein und verſtelltes Weſen, ſondern 
Wahrheit, Aufrichtigkeit findet, um das zu vollbringen, was 
von dir war geweiſſaget worden. Ach! laß mich deiner Gnade 
genießen und wahrhaftig in Worten und Werken ſeyn. 


Aob, Preis und Dank, Err JEſu Chriſt, 
Sey dir von mir geſungen, 

Daß du mein Bruder worden biſt, 

Und haft die welt bezwungen. 

Silf, daß ich deine Guͤtigkeit 

Stets preiſe in der Gnadenzeit 

Und moͤg hernach dort oben 

In Ewigkeit dich loben. Amen. 


Den acht und zwanzigsten Dezember. 


Morgen-Gebet. 


Matth. 2, 13. 8 
Da die (Weiſen) hinweg gezogen waren, ſiehe, da erſchien 
der Engel des ren dem Joſeph im Traum, und ſprach: 
ſtehe auf, nimm das Kindlein und ſeine Mutter zu dir, 
und zeuch in Aegyptenland, und bleib allda, bis ichs dir 
ſage: denn es iſt vorhanden, daß Herodes das Kindlein 
ſuche, dasſelbe umzubringen. btb 


Men IEſu! deine Kirche begehet heute den Gedaͤchtniß⸗ 
tag der unſchuldigen Kindlein, welche Herodes hat 
umbringen laſſen, in Hoffnung, er werde dich mit denſelben 
erwuͤrgen: ſo hat Satan ſogleich ſeine Feindſchaft gegen dich 
ausuͤben wollen in deiner zarten Kindheit, die vom Engel 
verkuͤndigte Freude, daß der Heiland aller Welt da ſey, zu 
nichte zu machen. Mein Heiland, Alles, was mit dir vor⸗ 
gegangen, fol mir zu meiner Erbauung im Chriſtenthum ge⸗ 

eihen. O wie erquicket es mich, daß ich weiß, du kenneſt Die 
Anſchlaͤge der Feinde, aber weißt ſie auch zu Schanden zu 


— — r 


Intelligenzblatt 


wen 1 Mat 2777 


e glich Ye. EEE 
Stadk Nördlingen. 
e e N, 4. 

Dienſtag den 22. November 1836. 


Amtliche Bekanntmachungen: 


. Auf die 8 Beſchwerden der faͤmmtlichen Thorzollpaͤchter dahler, daß 
ſich ſehr Häufig die Zollzahlungs pflichtigen dieſer Berbindlichkeit durch ſchnelles 
Durch⸗ und Davonfahren ſowobhl, als durch Davonlaufen. zu entziehen fuchen, 
oder ſich hoͤchſt unanſtaͤndiger Beleidigungen und Aeußerungen erlauben, findet 
man ſich bewogen, das Publikum vor ſolcher ſtraffaͤlligen Handlungsweiſe zu vers 
warnen, mit dem Bemerken, daß ſich dleſelben durch ein ſolches ſtraffaͤlliges Bes 
5 ee Pen reg — 4 3 
gegen enigen, welche ſi tung rat en es entziehen 
3 und ft werden wurden. 1 3 ren 
Die Thor: und fterzollorbmung. iſt unter jedem Thor angehängt, fo daß 
Jedermann wegen aalen vermeintlichen Ueberforderung von ſeiner wirklichen 
Schuldigkeit aus derſelben ſich uͤberzeugen und darauf hingewleſen werden kann. 
Nördlingen den 5. November 1838. —.— 
5 1. 2 St a d t m agiftrat. 
im Doppelmayr, Buͤrgermelſter. 
Der Eintritt der Winterwitterung macht es erforderlich, folgende polizelliche 
Verordnungen in Erinnerung zu bringen: „e f 
a 1.) Jeder Hauseigenthuͤmer und jeder Mieths mann oder Nutzuſeſer eines Hauſes 
hat feine Sorgfalt auf Feuer und Licht zu verdoppeln und mit Strenge daruber 
zu 8 daß eben dleſes auch von allen feinen Haus genoſſen und Dienftboren 
geſche be. 227 . 
N “> Desgleichen hat jeder derſelben dafür zu ſorgen, daß bei feiner Inwaͤnde 
die Paſſage durch Anhaͤufung von Schnee und Eis nicht erſchwert oder gehindert, 
ſondern vielmehr ein zuſammenhaͤngender Fußpfad hergeſtellt werde. g 
3.) Des Ausgleßens aller Arten Fluͤſſigkelten auf die bffentlihe Straße und 
Austderfens alles Unraths auf dieſelbe hat ſich Jedermann forgfältig zu enthalten, 
auch ſelne Domeſtiken ernſtlich davor zu warnen. 
4.) Jeder, der Schnee von feinem Dache oder von den Dachrinnen auf dle 
Straße werfen laßt, hat Warnungs zeichen vr rigen und den heruntergeworfenen 
Schnrehaufen ſogleſch vor die Sſadt hinaus faͤyren zu laſſen. 


geldl 


5.) Kellerdffnungen, welche auf die Straße herausgeben, duͤr icht dur 
offenes Vorlegen von Duͤnger verwaht ſondern dieſer Mager ur Arte, 
Käſtchen verdeckt werden. 5 11 
6.) Bel Glatteis iſt jeder Hausbeſiger verbunden, fo weit ſeine Inwände 
reicht, => es an zu laſſen, auch | 
7.) Die überfrornen Waſſerr fleißig au uen und den Abfluß des 
Waſſers zu befdrdern, und We le ae welche vor ihren aer 
gebilder werden, nicht zu Saat fie jedes mal lacan rftdren. 
8) Das Schleifen, S lüttſchuhlaufen und Schlittenfahren dr Jugend in 
den dffentlichen Straßen und Gaſſen, ſowohl bel Tag als bei Nacht, iſt durchaus 
unterſagt, und nur des Tages an ſolchen Plaͤtzen geſtattet, wo weder für die 
Fahrenden ſelbſt, noch für die Voruͤbergehenden oder in der Naͤhe Wohnenden 
Gefahr zu befuͤrchten iſt, wie z. B. bel der alten Baftei. Diejenigen abhängigen 
Platze, auf welchen wegen häufigem Paſſteen von Fuhrwerken aller Art, durchaus 
nicht von Kindern gefahren werden lud min 
). blnter dem fogenannten Gürtels oder Ha kenhaus 
b) hinter dem Rathhaus, l — SUR 
c) am Todtenberg. 45 
Eltern, Lehrer, Erzieher und Vormuͤnder werden aufgefordert, die 
ihnen Untergebenen auf die Anordnung aufmerkſam zu machen und ke zu warnen. 
9.) Alle Gattungen von Fuhrwer ſind mit Rollen zu verſehen. N 
10.) Das ſchnelle Reiten und Fahren, beſonders in engen Straßen und durch 
die Thore, ſo wie um dle Ecken der Straßen und auf Plätzen und durch Gaſſen, 
wo dlele Menſchen, beſonders an Markttagen, befindlich ſind, iſt verboten. 
11.) Sobald das Wetter lau wird, hat jeder das Eis auf dem Fußweg und 
bei den Gußrinnen ſeines Hauſes loshauen und wegſchaffen zu laſſen. 0 
Die Polizeidiener find angemiefen, auf die Einhaltung dieſer Vorſchriften zu 
wachen und die Uebertreter derſelben zur verdienten Beſtrafung anzuzeigen. 
Nördlingen den 24. November 1886. Sn, 
Stadtmagiſtrat. * 
Doppelmayr, Bürgermelſter. Schegk, Stadtſchreiber. 
Nachdem ſich durchaus die Erfahrung beſtaͤtigt hat, daß beſonders durch den 
Genuß warmer nahrbafter Suppen vorzuͤglich bel der gegenwärtigen eingetretenen 
Witterung Krankheiten vorgebeugt werden kann: fo wurde die Anordnung getroffen, 
daß nunmehr vom Mittwoch den 25. dieß anfangend, die bereits ſchon erprobten 
3 im Hoſpital täglich gekocht, und neben denjenigen, welche ſolche unent⸗ 
ch als Unterſtuͤtzung erhalten, auch noch an andere Dürftige die ganzen Por⸗ 


klonen zu einer bayeriſchen Maas um 2 kr., dann zu ½ Portlon um 1 kr. jeden 


Auf dieſe wohlthaͤtige Anordnung wird beſonders die Klaffe der Armes auf: 


merkſam gemacht, welche ſich um einen ſolchen geringen Preis nicht leicht ein 
ſo gutes und nahrhaftes Eſſen zuzubereiten im Stande find. 


Wuͤrdigung des Maglitrats oder Armenpflegſchaftstaths bringen wird. 5 270 


da dt ma. ge er at. 3 
Doppelmapr, Vürgermelſter. Get, Stabtſchtelber. 


Die Rechnung über die Armenpflege für das verfloffene Etatsjahr 18% 
iſt geſtellt, und liegt nach den Beſtimmungen des g. 41 der Juſtruktion über die 
Behandlung des Armenweſens 14 Tage zur Einſicht ſämmtlicher Beitragspflichtigen 
in dem magiſtratiſchen Buͤreau auf. 

seid wird hiemit das Reſultat dieſer Rechnung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht 


„ Oi geſtellte. Armenpflegrechnung 
n der N 
Stadt Nördlingen 
für das Jahr 18" 736 liefert folgendes: Ergebniß; Au ges. 
Einnahmen: Mami fl. kr. 


-. * 


) Reinertrag des Gtamhrserindgens: 1 wen. 25 45 2 
1.) Reinertrag de 5 — 
2.) Kaſſenuͤberſchuͤſſe von 2 l 1,053. 1 3 
5.) Zufluͤſſe von Stiftungen zu mten Zwecke aus J 
fünf procentigem Kapital . 450 — — 
4.) Geſetzliche Einnahmen der Solalarmenfonde —V 4117 35 2 
5. ) Qundanonägufläfe = — „ — — — 
6.) Kollekten und freiwillige Beiträge. jene ne 358 38 1 
7.) ner K . 5 583 2 
8.) Erlds aus den A Arenbescftiapnsln Be ie — — 
9.) Zuſchuß aus dem Te lan — — — — — 
10.) Verfuͤgbare Ueberſchuͤſſe der er 20 — — — 
11.) bal Si der e > . — — — 
2 tbeitrage ——— 356 41 — 
Tat Mr er! „„ a SE Fr A au 


Ausganen; n; ER 
uf derbetgefefene Unefäfungen ZuSEE i 
1. 5 „04 „ % , * * 3,213 3. 
2.) 0 5 5 5 


23 Auf, den r für nz e bes Falle 


Bye 
4.) Laden ge vorhergeſehener Unterſtuͤtzungen 131 39 — 
2.) In dem n 155 Babes . neu einperetener, 

Unterſtützu 148 37 — 
1 en 30 in den Laufe des Jahres neu eingetretenen 


ar nterhaltds und Erzledungskoſten armer Kinder — — u 
= 1°.) eg ehende Unterigunge, von Gemeinde⸗ 
N rigen — 496 29 — 
| 3 Huͤ ke knugen an Ungehdrige anderer Gemeinden 
RE emder Staaten — — 39 — 
An. wandernde erden . 14160 — — 
. an den a Watmenfond.‘. '. . — — — 
Zahlungen er} Wohlthaͤtigkeits⸗ Jule, und zwar a 
der Schulkaſſe wegen Schulgelder armer unver⸗ 
mbgender Kinder 5 0 0 3 «„ „ „„ 556. m — 


8 Auf die Armenbeſchäftigung | 9 A = „ 


24 400 Auf Renne 2 84% 2 „ 256. 35 — 
14.) Sonftige Ausgaben ernennt dein 1 A. N. 
„ * 0 5 19 2 ef) I 


N 
si nt 39.’ 21 N 507 


U DDL F 

Summa 4,806 80 — 
Von den Einnahmen im Bet n BE um 
% Di Ausgkdwtn Bettag re „.“ She: Ei 


Abgezogen, verbleibt ein 2 
Aktlokaſſenbeſtand fuͤr das Jahr 18%, mit 556 5 — 
Nördlingen den 5 ‚ft 1 8.1 
1 er Armenpflegſchaftsrath. 2111 1 7 
N st‘ „5 ae. 7 ki , 
ie Stelle eines Rechners für die hleſige Stadtkaͤmmerel Iſt zu beſetzen, mlt 
welcher ein Gebalt von 600 Galden und 50 Gulden für eine Wohnung verbunden 
ift, derſelbe hat aber eine Kaution von 1000 fl. zu leiſten, ohne jedoch Anſpruͤche 
auf Ständigkeir zu haben. Die Bewerber haben ſich mit ihren durch Zeugniſſe 


belegten Geſuche a dato binnen einem Monat dahler za melden. 

Nördlingen den 6. November 1838... at 
‚Staptmagiftrwt. 19 

Doppelmapr, Bürgermeiſter. Schegk, Stadtſchreiber. 


* 


a D. XXV. p. Trin. den 20. November 1856. 
Kollekte für die Abgebrannten Bu ate Landgerichts Werdenfels, 

m Iſarkreiſe. n 8 N 
Am 24. März l. J. wurde das Dort Unterammergau, Landgerichts Werdenfels, 
im Zfarkreife, von einem Brandungluͤcke betroffen, welches von Morgeus 7 Uhr 
bis Mittag waͤhrte; 43 Haupt⸗ und 2 Nebengebäude wurden gaͤnzlich zerftdrt, 
dann 2 Haupt und 4 Nebengebaͤude beſchaͤdigt, 46 Famillen mit 334 ‚Ungehbrigen, 
wurden ihres Obdaches, ihrer Kleidung, ihrer Lebens mittel und i rer, Hauseinrſch⸗ 
tung beraubt, und 263 Stuck Vieh waren anfangs ganz ohne Futter. Der Ge: 
ſammtſchaden belaͤuft ſich auf dle namhafte Summe von 91,190 fl. 25 kr. und 
nach Abrechnung der gelelſteten Eutſchaͤdigung aus den inlaͤndiſchen Immoblllar⸗ 
und Mobillar⸗Brandverſicherungsanſtalten erglebt ſich noch ein wirklicher Schaden 
von 66,459 fl. 55 kr. Daher haben Seine Majeſtät, der König, bei der 
ohnehin allgemein bekannten ee der von dem Ungluͤcke bee die 
Vornahme einer Kirchen- Kollekte in ſaͤmmtlichen Kreiſen des Reiches allergnaͤdigſt 
zu bewilligen geruht, und zufolge K. Oberkonſiſtorlal⸗Rzſeripts pom verfloffenen 
26. September find ſämmtliche Defanate,des Konfiftorial irks Ans gach mitt iſt 
Referiprs vom 3. v. M. beauftragt, dleſe Kollekte in den Kirchen „ihres Bezirks 
anzuordnen. Zu dem Ende wird von dalle uͤber 8 Tage, als am erſten Advente, 


die bewilligte Kollekte fuͤr die verunglͤckten und armen Unterammefgauer auch in 


a ag a Hann. # DEREN ns 
- delt ſich hier um die Erleichterung. eined großen | „das um fo 
ſchwerer auf. den Betroffenen laflet, als ſie ohneh it Armuth ‚did Duͤrftigkeit 

ringen und ſich gegemfelsig wenig oder keige Ußterſtützung g ren konnen. Jeder 


ußenkt, wird fi) von 


ſeinem eigenen Herzen aufgefordert fuͤhlen, zur Milderung ihres Elends ſein 


Scherfleln cheiftlich bereitwillig beizutragen, und fo das neue Ai 

nen edeln Akt der Barmherzigkeit und Liebe A eine net — 1 
eglunen. Der a Öffne recht viele wohlthaͤtige Herzen, die dem ben 
nabe . er . an Ai» Wobhgutun und mite 
uthellen, vergeſſet nicht; denn ſolche Opfer gefallen dem b 1.7 g 
: Nördlingen den 20. November 4830. 5 Herrn wohl!! Amen 


Das koͤnigliche Distrikts Dekanat. 
ect. 


Das koͤniglich bayeriſche Landgericht Noͤrdlingen 
macht hiemit dffentlich bekannt, das das Wohnhaus des verſtorbenen Sattlers, 
Johann Georg Hof dahler Lit. C Nro. 28, beſtehend zur ebenen Erde aus 
elnem Laden oder Werkſtatt, Holzkammer und Keller, im zweiten Stock aus einer 
Stube, Kuͤche und Kammer, uud im dritten gleichfalls aus einer Stube, Kuͤche 
und Kammer, dann zwel Boͤden in der frequenten Baldinger Gaſſe gelegen, auf 
Montag den 28. d. M., Abends 7 Uhr, 

in dem Gaſt⸗ und Brauhaus zum goldenen Anker meiftbierend verkauft werden 

fol. Kaufsliebhaber werden daher dazu vorgeladen. 

Nördlingen den 18. November 4836. 

Der koͤnigliche Landrichter 
Pölzl. Beyſchlag. 


Privat - Anzeigen. 


Für die an unſerm Hochzeittage erhaltenen ſchoͤnen Gefchenfe ſagen wir hlemit 
den verbindlichſten Dank und verſichern, bei Ähnlichen Ereigniffen wieder erkenntlich 
zu ſeyn. Georg Philipp Dobler, Melber und Hucker. 

n Marie Dobler, geborne Stix. 

Zugleich refommandirt ſich Obiger als neuangehender Hucker und Melber, 
welcher alle Artikel führt, die in dieſes Fach einſchlagen, beſonders mit ganz feinem 
Mund⸗ und andern Sorten Mehl zu den billigſten Preiſen beſtens und bittet um 
recht zahlreichen Zuſpruch. Seine Wohnung iſt bel der Herrgottskirche. 


Den Ausdruck waͤrmſten Dankes dem zarten Mitgefuͤhl der Freundſchaft 
und der Liebe, der Anthellnahme unſers Schmerzens ob dem Verluſte unſers 
hoffnungsvollen Sohnes Theodor, der in dem unſchulds vollen Alter von 
noch nicht ganz 6 Jahren zur ew'gen Ruhe eingeſchlafen iſt. Auch Dank 
den lieben Schuͤlern allen, die hin zum Grab dem Sarge folgten, das den 
umſchließt, den ſie fo gerne hatten. 

Ein Baͤumchen hat des Todes» Hauch vernichtet! 

Nach Oben iſt mein Thraͤnenblick gerichtet! 

Nordlingen, 
am Begraͤbnißtage den 18. November 1836. 
AP, Frledilch Wilhelm Doppelmayr, Buͤrgermeiſter, 

— — und deſſen Gattin, 
Louiſe, geborne Schäfer. 


1731 


Frlederike 


Meine treue, gute Gattin, Dorstbea, hat der Herr. über Leben und Tod, 
ach! für mich viel zu fruͤh in's beſſere Leben abgerufen. Dieſe N ſchmerzt 
mich tief! Wer die Selige kannte — es gereicht mir zum Troſte — lebte fie; 
dieß beſtaͤtigte di allgemeine Theilnahme und die ehrenvolle zahlreiche Begleitung 
zu ihrer Ruheſtaͤtte, wofür ich mich verpflichtet fuͤhle, den innigſten Ban mie 
dem Wunſche darzubringen, daß Gott Sie Alle vor ſolch ſchmerz cher Trennung 

| Gottlob Reblen. 


gnädig bewahren wolle. 


Am 11. November, früh 9 Uhr, erreichte meln vlelgeliebter Mann das Ziel, 
das ihm von unſerm dimmliſchen Vater, nach unerforſchlichem Verhängniß, fo 
fräe geſteckt war. Ein und ½ Jahre lange Leiden endeten mit einer Auszehrung 
fein dalllos thaͤtiges Leben im zoſten Jahre, das er vor dem Richterſtuhl des Ewigen 
mit einem „Herr ich habe gethan nach Kraͤften wie du ec rechtfertigen Tat 
Frieden und Segen verleihe ibm der Herr und elne N hliche Auferſtehung!! 

muß noch den vielen Leldtragenden, die ſich von der ganzen Umgegend 

und dorzuͤglich von Nördlingen am 14. dieß, als an feinem Begr nlßtage, fd 

zahlreich einfanden, meinen geruͤhrteſten un aufrichtigſten Dank abſtatten. Der 

err aber moͤge fuͤr Ihre Thränen des Mitgefühls, die in Verbindung mit dem 

Huablicr auf Gottes allweiſen Willen wohl geelgnet ſind, dle Wunde zur Narbe 
zu erheben, ein lohnender Gott ſeyn. — | 

Es empfieblt ſich zu ſtillem Beileld die trauernde Wittwe 

Ederheim den 21. November 1856. | | 
Sophle Reuter, Mile, 
im Namen aller Hinterbliebenen. 


— —̃ ̃ ͤͤũͤwb f e . I Schafweide, 
Die Gemeinde Oppertshofen verpachtet für das Jahr 1837 ihre Schafwelde⸗ 
auf welche 75 bis 80 St ck getrleben werden kdnunen und hat Termin zu dieſer 


Verpachtung auf : 

Montag den 28. November b 

feſtgeſetzt, an welchem Tage ſie etwalge Angebote im Wirthshauſe allda annimmt. 
Sppertshofen den 15. November 1836. 

Georg Wiedenm ann, Ortsvorſteher. 

Georg Ruff, Gemeindepfleger. * 


Donnerftag den 24. November, Nachmittags 1 Uhr, wied eine Auktion abge⸗ 
halten, worin Frauenkleider, Merino ⸗ und gewirkte Ueberrdcke, ſeldene und kottunene 
Kleider, Strümpfe, Ziehen, Weißzeug, Kindswaaren. mehrere Bandhauben, ein 
zwelthuͤrner Kleider, ein Kommode und ein Kuͤchenkaſten, eine Stubenuhr ſammt 
Kaſten, Spiegel, eine Bettſtatt an den Meiſtbletender gegen gie! baare Berablung 
erlaſſen werden. Wilhelm Hilfenbect, Metzgermelſſet, 

| wohnhaft in der hintern Einfahrt. 
Don vorzüglich ſchonen, großen und guten Erbſen, wovon Proben b 
werden, iſt der Metzen zu 2 fl. 24 kr. zu haben bet Wege b. 
Rehlen, Leihhaus inhaber. 


m Jans gen — bringt 9 10 AN daß ten! von i an 
a ert fchöner Citronen für 6 fl. zu haben iſt und em zu gen 

Abnahme beſtens. 8 Georg Meyer, eee 

Zwel ganz neue ſchoͤne Schlitten De 2 2 ar bei . 3 

ae pen berge te, 

Wagaermeiſtck bel der Hall. s a 


Neue Holländer Häringe ſind zu haben bei Ent 
Pre: Mack h, Seiler, naͤchſt der Kornſchranne. 
Das neue Formular der kirchlich ⸗ ſtatiſtiſchen Tabellen Ik berei f 
und auf Beſtellung ſogleich zu haben. Beelrſche 8 


a In der Beck ſchen Buchhandlung in Nördlingen if zu haben: N 
Der delehrende Hausarzt oder mediziniſches Hausbuch fuͤr Nichtärzte, Von 
Dr. J. G. 3 prakt. Arzte in Augsburg, I. Band: Der enſch im 
geſunden Zuſtande und II. Band: Der Menſch im kranken Zuſtande, gr. 8. 
2 fl. 24 kr. 


Genealogische Anzeigen. 


N |  Getraute: 
25: Nov. A. Georg Phllipp Döbler, Melber und Hucker, mit Igfr. Marie Walburge Stir, 


Geborene: 
8. Nov, C. Amalle Frlederlke Roſine, Toͤchterlein des Friedrich Eduard Rehlen, Schwarz⸗ 
3 und Schoͤnfaͤrbers. a 


4 


12. — D. Friederike Roſine, Töcterlein des Johann Michael Poller, Schneldermeiſters. 
13. — C. Marla Anna Thereſſa, Toͤchterleln des Alois Gögerle, Bäckermelſters. 
44. — D. Baltbas Frledrich, Soͤhnlein des Georg Melchlor Thum, Nagelſchmledmelſters. 
40. — C. Marie Ellſabethe, Toͤchterleln des Joachim Volk, Büttnermeiſters. 
17. — — Zohann Adam, Soͤhnleln des Johannes Alßlünger, Maurergeſellen. 
18. — C. Marle Barbare, Toͤchterlein der Katharine Regine Kopp. 
8 Geſtorbene: BR Alter. 
14. Nov. D. Jaft. Anne Marie, Toͤchterlein des Johann Georg Carl, Lein⸗ 
' webers, an Waſſerſucht 21 Jahr. 


15. — A. Marie Katharine, Tochterlein der Anne Marie Eberlin, am Steckfluß 1 Monat. 
46. — B. Theodor Adelbert Edmund, Söohnlein des Tit. Herrn Friedrich 
Wilhelm, Doppelmayr , rechtskundigen Buͤrgermelſters, an 
haͤutiger Bräune 53 Jahr. 


| Fremden = Anzeige. 


N In der Krone: Hr. Reglerungsrath Ott von Ansbach. Hr. Lleutenant Gutermann 
von Nürnberg. Hr. Holzmann, Muſikus, mit Famille von Stevermark. Hr. Forſtinſpektor 
Luz von Augtbutg. r. Obertarator Miggendorfer und Hr. Aktuar Stark von Muͤnchen. 
2 W Andres von Nurnberg, Retau v. Magdeburg, Scharff v. Frankfurt, 

ung von Bremen. N a 
; N m. Reh: Hr Hezel, Graveur von Münden. Die Herren Kaufleute: Schäfer von 
Nurnberg, Scheuer von Fürth, Groͤtſch von Redwitz, Melnerth von Mainz, Tſchlukel von 

Nüurg 95 eidelberger von Fürth, Spanier von Nürnberg, Bulz von Augsburg, Medder 

! 20008 erg, Link von Frankfurt, Lehmann von Landau, Willmann von Bern. 

In der Sonne: Die Herren Kaufleute: Lin? von Frankfurt, Lehmann von Landau, 
Wilmar von Bern. Hr. Heſſel, Graveur von Münden. 

5 R 5 Fuchs: Hr. Dreſchler von Weiſſenburg. Hr. Muller und Konſorten, Muſiker von 
Oſenſteitz. 23 

5 m goldenen Lamm: Die en Hopfenhändler: Mols von Bartholomä '⸗Saurach, 

Hubel von Neudorf. Hr. Stampf, Wollenhändler von Kalladey in Böhmen. 

1 Hecht: Hr. Flleß, Handelsmenn von Lauingen. 0 a 
m Bären: Hr. Schmidt, Weber von Schneldhelm. j 

Ertegttzen: Hr. Ontmann, Wollenhändler von Egenhauſen. Hr. Bauer und 
Tochter aus dem Departement Nlederrheins Morsbronn. 
In Privashäufern; Hr. Benz von Eichſtaͤdt. Hr. profeſſor Gänzichen von Kiel. 


Brod: 
weißes Brod Pfund. * 
fuͤr 1 kr. — 
I 150 N — 40 5 
emiſchtes Brod 28 
8 für 1 kr. Kipf — 8 3 
für 2 kr. Kipf — 17 2 
ür 4 kr. =. 3 — 
warzes Roggen 
8 1 Pfund 2 kr. — pf. 
4 — : 5 — pf. 
„ — pf. 
Mehl: ien e Seat, 
Kernmehl fl. kr. pf. kr. pf 
feiner Auszug 4 81 — 28 — 7 — 
Schoͤnmehl 1 35 — 23 56 — 
Nachmehl 1 19 — 19 35 — 
Roggenmehl 1 4 1 16 — | 4 1 


) 
Unſchlitt: rohes, das Pfund 17 bis 2 kr. 
Lichter 21 — 8 kr 


Preiſe der vorzü gen ge Lebensbeduͤrfniſſe ꝛc. 
age Biere: als Maximum. 


s Pfund dee e „ 10 be. 


4 8 kr. 
Schaf⸗ u. Hammelfleife - Sk. 


mit Speck 10 kr. 
—— — Sceneo End oh kr. 
Bier: 


A es —— . e 


Die Maas braun 
— — 8 
— — weiß Bier Ttr. 2 pf. 2 pf. 
Salz das Pfund re e pf. 
der Viertels Centner 2 fl. 52 15 2 pf. 
Gebrannter Zeug: | 
Kalk der Metzen 20 kr. 
Ziegelplatten das Hundert fl. 24 kr. 
en 1 fl. 24 kr. 
Eier 
erden der halbe Metzen 10 bis 12 kr 


r.] Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 15 kr. 


Seife getunkte — — 10 N Erbſen — — 2 fl. — kr. — 2 fl. Str. 
Rindſchmalz j — — as bis 24 kr. Linſen — —5jfl 12 kr. — 4 fl. 12 kr. 
Schweinſchmalz — — 22 — 25 I Lein — —2fl. 48 kr. — 4 fl. 12 kr. 
Butter — 20 — 22 kr. [Flachs das Pfund 24 bis 26 kr. 
bis 4 Stuck 4 kr. 
Geflag 18 1 s Heu der Centner 1 fl. A kr. 
Sänfe, das Stuͤck 1 fl. 12 — 20 5 Stroh das Tagwerk 3 fl. 30 kr. 
— — — — — — kr. 
Enten — — 18 — 20 kr. Holz: fl. kr. fl. kr. 
ennen— — 16 — 18 kr.] buchen das Klafter — — bis 12 30 
Saen — Paar. . . 20 — 24 kr eichen — — — 2 9 30 
auben — — ; tannen — — || 


Nördlingen, 
vom 19. November 1356. 
Hochſter. Mittler. |Niedrii ſter 
kr. fl. kr. fl. kr. 
ss | 
46 
10 
3 


8 Waizen 

6 Kern 
Roggen 
Gerſte 

6 Haber 3 


Truck uind Werlag der C. > Vectfben Buchdandiung U 
Mit einer literariſchen Beilage. 


230 


Augs bur g, 


vom 18. November. 


Mittler. 

fl. kr. 
8 58 
9 27 
5 45 
6 52 
55 


Vorzüg liche 
und Weihn 


Diefe ſämmtlichen Werke find von der B 


— 


a Wer Kind n kaufen will, 
wir bitten e, freundlich, nur ein | 
züge au we rn SE ne Br 


unte Was aber ihre au 
me ee, fo bitten wir, fi 
ie reife find bei allen im Verb: 


Wedemanns neues ABC-⸗, Bilder: u. Leſ. 


Ein Weihnachtsgeſchenk für gute Söhne und Tö 
un; fie 110 die 1 | . u. e e 
t im Leſen u. gr den erſt 
Bien Ar fan gen tannen. 420 e für 

8 t 


N di 
neu. Gr. 3.1 uch Voigt. In er bild 
ne eh Amichlag, 73 re 2 mit nn 
We 1 Nihl. 1 fl. 48 


1 %% 10716 K 10 
9 1 0 4 n au 
2 ee * 5 


au 2 2 e 10 N, 5 


‘29409 aan 


BETT h r 8 %% Zen 

nod u plug) J e 0 49001 

er 3 
Aden mne 9 n. 


uspinlbus e 4 PG 8 
0 aud n nagaragpjag u 

e en eee ee eee 

Bus EIER, u 

755 % N nr % de 

88 8 11 e e ee 9225 


uod 3 
PIE) h en 


U f ren 
FT: Bee euer a 
erw 
35 2 die e ch Gedanken 
nit unterhalten 


. 


ähler ien 


Der € 
oder des — Abendlu vt 
** 


5 bis 10 ee, — Von CE. 
illuminirten . 
chen lithogr. eie AT dr. 
Nofali ens 2 
ein Vorleſebuch in geſelligenn 
Jugend a et v elbe 
gr. 12. it ne 
Die als —— einen geac 
ſehr beliebte S ellerin 3 
Leidenfroſt, — 50 — wet br 
gen Erſcheinen fo ruͤhmliche Krit i ke 
zu erfahren ei 2 et 
dem alltaͤglichen S 
8 i feld bei dieſer Ueberha 
Publicum F mu. x 


5 Klar 3. 
a m hi, ‚bee Brei 
10 f f 


hi d „ 
Be — 


Wunde terſcheinungen m 
5 ererſ. beinungen a 
Erde. de be welche über 

ren wollen. 


licum \ 
— eichw Hl aber 
Ar haft 41 Aufelären — 
iger Malt . 
e j 
5 idee . | 


„77 


ite ak zu ech, ben die 
vor d hen u. ihre 
such eines weine Au Maͤdchens 
uk te u. wechſeln 


heit gr 2. * as Suffafunge 
der Kinderſtube 


Eine Auswahl kindlicher 
des Guten, für Kinder von 
yar Zeit 29 . Mit a 

eimar, Voigt. in Nr. 
t a 1 Kthl. od. A fl. 2 


en; 


2 Eind. chi. od. 1 
hteten Inſtituts, als vie —.— u. 
rühmlich bekannte Frau Prof orin 
iche Robinſon“ bei feinem vorjahri⸗ 
n u. fo reißenden Abfag fand, ift 
1 jugendlichen Bebür niß und — 
an dieſe ihre beiden neueſten K 
wall dieſer Gattung rechnen darfte. 
ing das Beſſere immer noch im 
verden auch dieſe beiden Werkchen 
welche ſich ae fern von dem 
inde finden, die es trotz der Ueber: 
wenn durch ſolche Unterhaltungs: 
allgemein herrſchenden indlichen 


m Himmel u. auf der 
die merkwürdigſten Naturer⸗ 
ach den Ertorſchungen der 
inverftändlich bearb. u. durch 
utert von d. Superint. Sam. 
dam. 1 7 12. Ebend. Schön 
aa * . 
auf gelehrte Ken e keine An⸗ 
ir die wichtigſten Megenſtände der 
chte, wird hier aus der Feder eines 
nd: und Volks ⸗Schriftſtellers in 
ng finden. Keiner und Keine des 
veder Juͤnglinge und Jungfrauen, 
chulen, werden dies Büchlein unbe⸗ 


r nach Amerika, 
N: Eine Erzählung für | 
u t 4 von Schenk in Jena 
1 Bildern. gr. 12. . 
Pappband. di. l. 1 fl. 18 k 


Kleiner Duodez⸗ Atlas in 24 Blatt 


über alle Theile der Erde. Vornehmlich zum Gebrauch bei 


Cannabichs Schulg e e ie rauch brauchbar bei allen 

42 80 Lehrbüchern rdbe . © Ge 1 — 
be Je e F b e 
. ge. 18. end. In uem Um e 

defket. 1 Athl. oder 8. oder 84 kr. N 


Die Werkſtätten der Künſtler und Handwerker, 


oder kleiner Schan lag des bürgerlichen Gewerbfleißes. 
Ein Leſe⸗ und a * uch für lerubegierige Knaben von 
ehrreich. t ſechs fein illumin. Bildern. gr. 18. 
Ebend. Ebend. Schön u. 5 geb. 1 Nthl. od. 1 od. 1 fl. 12 kr. 12 kr. 


Lene, g . 
on Ur 


eichs In: — Sowohl zum 

vats u. öffentlichen n te. 

20 el mit 24 illumin. — 75 fertafeln. 95 12. eh 
0 Seiten ſtark. 21 9 27 Athl. ode er 4 fl. 4s kr. 


rüblin 
tagen 8 ver 


Win er, an u hohen 
fungen, Ort ꝛc. 


dem Abendmahl, bei Schulpr 
o wie bei befondern Veran af 7 als bei Krankheit, 


1 Jer dc Verluſt der Eltern, Geſchwiſter ꝛc., Austritt 
aus der Schule, rt 120 . eben ꝛc. und auf 
viele andere ſpecielle Tal e, ungen und Verbält: 
niſſe. Für die männ Fare 205 BR che Ingend. Mit 1 
X DR er. 18. Ebend. Zn gebunden und vergol⸗ 
det. 1 Nthl. oder 1 fl. 48 a 


ei 23 81 ith. N. Fe all 
n u ra 
a AR gr. 8. en. 41 3 aa 


Des Künſtlers erſte Schule 

ren», Thier, Blu⸗ 
un und Landſcha 4. , Für an⸗ 
2 u. Dilettanten von H. Matthaey. => 


oder nen 
men er 
gehende 5 
4 


Intelligenzblatt 


Teuniglich Superfen 2 55 | 
Stadt Noͤrdlingen. 


Nro. 48. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Die Stelle eines Rechners fuͤr die hieſige Stadtkaͤmmerei iſt zu beſetzen, mit 
welcher ein Gehalt von 600 Gulden und 50 Gulden für eine Wohuung verbunden 
iſt, derſelbe hat aber eine Kaution von 4000 fl. zu leiſten, ohne jedoch Anſpruͤche 
auf Staͤudigkeit zu baben. Die Bewerber haben ſich mit ihren durch Zeugniſſe 
belegten Geſuche a dato binnen einem Monat dahiet zu melden. 

Nördlingen den 6. November 1836. . 

Stoa det mea g iter, at. 
Doppelmavr, Buͤrgermelſter. Schegk, Stadtſchreiber. 

Der Eintritt der Winterwitterung macht es erforderlich, folgende polizeiliche 
Verordnungen in Erinnerung zu brlugen: 


1.) Jeder Hauseigenthbuͤmer und jeder Mietbs mann oder Nutzuſeſer eines Hanſes 
hat feine Sorgfalt auf Feuer und Licht zu verdoppeln und mit Strenge daruber zu 
wachen, daß eben dieſes auch vou allen feinen Haus genoſſen und Dienſtboten geſchehe. 

2.) Desgleichen bat jeder derſelben dafür zu ſorgen, daß bei feiner Juwaͤnde 
dle Paſſage durch Anhaͤufung von Schnee und Eis nicht erſchwert oder gehindert, 
ſondern vielmehr ein zuſammenbaͤngender Fußpfad hergeſtellt werde. 

3.) Des Ausgießens aller Arten Fluͤſ igkeiten auf die dffeutliche Straße und 
Auswerfens alles Unraths auf Diefelbe hat ſich Jedermann ſorgfaͤltig zu enthalten, 
auch feine Domeſtiken ernſtlich davor zu warnen. 

44) Jeder, der Schnee von feinem Dache oder von den Dachrinnen auf die 
Straße werfen laßt, hat Warnungs zeichen aufzuſtellen und den heruntergeworſenen 
Schneehaufen ſogleich vor die Stadt hinaus fuͤhren zu laſſen. 47 

5.) Kellerdffnungen, welche auf die Straße herausgeben, duͤrfen nicht durch 
offenes Vorlegen von Dinger verwahrt, fondern dieſer Dünger muß durch breterne 
Kaͤſtchen l ls j 

6.) Bei Glatteis iſt jeder Hausbeſitzer verbunden, fo weit feine Inwaͤnde 
reicht, Sand eder Aſche ſtreuen zu laffen, auch 

Die ee Waſſerrinnen fleißig aufzuhauen und den Abfluß des 
Waſſers zu befbedern, und beſonders die Schleifen, welche vor ihren Käufern 
gebildet werden, nicht zu dulden, ſondern fie jedesmal ſogleich zu zerſtdten. 


3) Das Schleifen, Schlittſchuhlaufen und Schlittenfahren der 7 in 
den offentlichen Straßen und Gaſſen, ſowohl bei Tag als bei Nacht, iſt durchaus 
unterſagt, und nur des Tages an ſolchen Plaͤtzen geſtattet, wo weder fuͤr die 
Fahrenden ſelbſt, noch für die Voruͤbergehenden oder in der Nähe Wohnenden 
Gefahr zu befuͤrchten iſt, wie z. B. bei der alten Baſtel. Diejenigen abhängigen 
Plaͤtze, auf welchen wegen haͤuſigem Paffiren von Fuhrwerken aller Art, durchaus 
nicht von Kindern gefahren werden darf, ſind ö 
a) hinter dem ſogenannten Gürtels oder Hafenhaus, 
b) hinter dem Rathhaus, , 
e) am Todtenberg. 
Eltern, Lehrer, Erzieher und Vormuͤnder werden aufgefordert, die 
ihnen Untergebenen auf die Anordnung aufmerkſam zu machen und he zu warnen. 
9.) Alle Gattungen von Fuhrwerk find mit Rollen zu verfehen. 

10.) Das ſchnelle Reiten und Fahren, beſonders in wen Straßen und durch 
die Thore, fo wie um die Ecken der Straßen und auf Plägen und durch Gaſſen, 
wo viele Menſchen, beſonders an Markttagen, befindlich ſind, iſt verboten. 

11.) Sobald das Wetter lau wird, hat jeder das Eis auf dem Fußweg und 
bei den Gußrinnen ſeines Hauſes loshauen und wegſchaffen zu laſſen. 

Die Polizeidiener find angewleſen, auf die Einhaltung dieſer Vorſchriften zu 
wachen und die Uebertreter derſelben zur verdienten Beſtrafung anzuzeigen. 

Nördlingen den 21. November 1856. 5 

Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Buͤrgermelſter. Schegk, Stadtſchreiber. 


Das vorzunehmende Geſchaͤft wegen der Heeresergäuzung aus der Altersklaſſe 
1815 über die Looſung, Meſſung und Anmeldung ſowohl als wegen Unterſuchung 
koͤrperlichen Gebrechen und wegen allenfallſiger Reklamation wird kommenden 

Dienſtag den 6. Dezember, Vormittags 8 Uhr, 
auf dem Rathhaus dahier vorgenommen. 

Hiebel haben außer den ſaͤmmtlichen Konſerlptlonspflichtigen der Altersklaſſe 
1815 auch noch alle diejenigen von der Altersklaſſe 1844 zu erſcheinen, welche 
nach der Loosnummer voriges Jahr noch zur Aus hebung gekommen wären und 
auf die heurige Aushebung der Altersklaſſe 1815 zuruͤckgewieſen worden find. 

Fuͤr die allenfallſige Abweſenden haben deren Eltern oder ſonſtige Verwandte 
zu erſcheinen und jene zu vertreten. 

Nördlingen den 28. November 18386. 

Stadtmagiftrat. 
Doppelmapr, Buͤrgermelſter. 

Der naͤchſte Viehmarkt dabier wird ſommenden Dienſtag den 6. Dezember 
abgehalten werden, welches hierdurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht 
wird. Nordlingen den 28. November 1836. 

5 Stadbtmagiftrat. 

Doppelmapr, Buͤrgermeiſter. Wolff. 


Vom koͤniglich bayeriſchen Landgericht Noͤrdlingen 
wird die zur e B. N dahier gaetdrige und 
auf 6000 fl. gerichtlich geſchaͤtzte große Thalmuͤhle im Gemeindediſtrikt Ederheim, 
welche erſt vor 8 Jahren neu aufgebaut wurde und ſich in einem ganz guten bau⸗ 
lichen Zuſtande befindet, am ö 

Donnerſtag den 12. Januar 1837, Vormittags, 


dem bffentlichen Verkaufe an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte unterſtellt, und 
deren Beſtandtheile Folgendes noch bemerkt. a f DER 

Dieſes Muͤhlgebaͤude ift mit maſſiven Mauern und einem Plattendach vers 
ſehen, und enthaͤlt zur ebenen Erde eine Stube, eine Kuͤche, einen Keller, einen 
Rindpieh⸗ und Pferdſtall auf fünf Stuck, dann einen Mahltennen mit zwei Mahl⸗ 
zn Gerbgang, eine Walk für Wollenwaaren und eine Gipsmuͤhle mit 

tempelwerk. 
In dem obern Stock befindet ſich eine Stube, eine Kuͤche, eine Kammer und 
unter dem Dach ein Boden. 

An das Muͤhlgebaͤude iſt ein Stadel angebaut und um dasſelbe herum bes 
findet ſich eine Hofraithe, ein kleines Wurzgaͤrtchen und ein bellaͤufig vier Morgen 
großer ausgetrockneter und mit Bäumen beſetzter Weiher. 

Ferner werden zu derſelben Zeit die zu dieſer Konkurs maſſe gehdrigen beiden 
Grundſtuͤcke in Kleinerdlinger Flur 

e 1½ Morgen Acker am Herkheimer Weg C. Nro. 337, 
2 Morgen Acker der Fleckenacker C. Nro. 743 
meiſtbletend verſteigert und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Nördlingen den 21. November 1856. ö 


Der koͤniglich bayeriſche Landrichter 
P Dl zl. 


Vorm koͤniglichen Landgericht Nördlingen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die ee Eheleute dahier 
ihren Aktiv⸗ und Paſſivſtand übergeben, und bei der Unzulaͤnglichkeit des erſtern 
ihre Gläubiger zu befriedigen, auf Konkurs s Erdffnung ſelbſt angetragen haben, 
und daß nach erfolgter Prüfung der Univerſal-Konkurs verfügt worden iſt. Es 
werden daher die geſetzlichen Ediktstage, und zwar: 
a) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdriger Nachweis 
Dienſtag den 27. Dezember, N 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
Montag den 30. Jänner k. J. 
e) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
1) fuͤr die Replik: Montag den 13. Februar, 
2) fuͤr die Duplik: Dienſtag den 28. Februar, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtiſche unbekannte Gläubiger 
der Schuldner unter dem Rechtsnachtheile dffentlich vorgeladen, daß das Aus⸗ 
bleiben am erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung an der gegenwärtigen 
Maſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber mit den an denſelden 
vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermdgen der 
Gemeinſchuldner in Haͤnden haben, dei Vermeldung des nochmaligen Erſatzes auf⸗ 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Schluͤßlich wird noch bemerklich gemacht, daß dle bereits bekannten Schulden 
die Aktivmaſſe muthmaßlich uͤberſteigen, und es daher für ſaͤmmtliche Gläubiger 
vorthellhaft ſeyn würde, wenn dieſe Sache verglichen werden konnte; daher dies 
felben aufgefordert werden, am erſten Ediktstag perſdnlich zu erſcheinen oder ihren 
Mandatarſen Vollmacht zu geben, ſich über ihre Forderungen zu vergleichen. 

Actum Nördlingen am 10. November 1836. f 


| l. 8 
Der Fönig ie gandrichter 


Klein. 


Veyſchlag. 


Vom koͤniglichen Landgericht Nördlingen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß in dem Gaſthaus zum goldenen Lamm 
dahler auf Dienftag den 20. Dezember und die darauf folgenden Tage 
mehrere Haus- und Küͤchengeraͤthſchaften, Betten, weißes Zeug und andere 
Fahrulſſe meiſtbietend verkauft werden ſollen, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Actum Nördlingen den 19. November 1836. 


Der koͤnigſi Landrichter 3 
3 . e ag. 


Vom Tönigſichen Landgericht Nördlingen 

iſt Termin zum Verkauf der Gaſtwirthſchaft zum n Lamm dahier 
mit Braͤugerechtigkeit ſammt dazu gehdrigen Juventarienſtüͤcken, als Keſſel, Kühlen, 
Faßzeug, ein Pferd und Blerwagen, dann 

a) Morgen Ackers am Saͤubrunnen, guͤlt⸗ und zehntfrei, 

b) ½ Tagwerk Wieſen auf der untern langen Wleſen, 
auf Montag den 19. Dezember, Vor⸗ und Nachmittags, am Sitz des 
Gerichts anberaumt worden, welches hiemit Kaufsliebhabern bekaunt gemacht wird. 

Actum Nördlingen den 19. November 1856. 


Der kong Fate 


Beyſchlag. 


Diejenigen verehrlichen Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins, deren 
„Beiträge der Unterzeichnete zu erheben hat, werden erſucht, ſolche pro 48% 
recht bald zu berichtigen. AR 

Oettingen am 23. November 1836. Er b, 
koͤniglicher Rentbeamter. 

Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
Die Beifuhr 8 a 22 EN Wellen in dem Forſtort 
Degginger Reimertshau, der Revier Deggingen, zur Pfarrei dahier wird am 
Montag den 5. Dezember l. J., Vormittags, 
an den Menigftnebmenden und unter Zuſicherung der baaren Zahlung aus der 
Pfarrſtiftung öffentlich verakkordirt, wozu Akkordliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Wallerſtein den 22. November 1856. N * n 
5 Fuͤrſtliches Heuſſchaftsgericht. 
0 


von Langen. 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
Auf eigenen Antrag 2 un De Al 5 m 25 aus E werden 
unter amtlicher Leitung im offentlichen Meiſtgebot nachftebende Beſitzungen, naͤmlich: 
Eine Soͤldenbehauſung ſammt Zugebör zu Dorf und Feld pag. 169, 
Ein Feldlehen mit 3½ Morgen Acker und Wieſen pag. 470, 
Ein Feldlehen, beſtehend in 5 Morgen Aecker und Wieſen, das ſogenannte 
z Holzlehen pag. 100. a 
Eine Hube, beſtehend in 1½ Morgen Acker und / Tagw. Wleſen pag. 404, 
Eine Hube, beſtehend in 774 Morgen Aecker und Wieſen pag. 65 — 68, 
½ Morgen Acker im Drachenſchnabel pag. 187, 2 
½ Morgen Acker in der Mauch pag. 247, 
„ Morgen Acker im Drachenſchnabel pag. 348, 
„ Morgen Acker hinter Joſeph Stelzles Garten St. B. pag. 552, 
½ Morgen Acker in der Sixenegert pag. 151. 


— 


Y, Morgen Acker hinter feinen. Garten F 2885, „7. 

7 En Acker in der hintern Wieſe 8 294, 

½ Tagwerk Wieſe im Zobel pag. 510, . 

1 Morgen Acker in der Wannen pag. 236, 

½ Morgen Acker aufm Bulland pag. 599, 

½ Morgen Acker im Drachenſchnabel pag. 604, - 

1/, Morgen Acker in der Minderoffinger Flurmarkung pag. 639, 
1 Morgen Acker auf der Hinterwies pag. 650, a 

3%, Morgen Acker im Ochſenthal pag. 199, n 

1, Morgen Acker allda pag. 2177 

½ Morgen Acker auf'm Kies pag. 392, 

74 el Acker allda pag. 421, 

, Morgen Acker daſelbſt pag. 439, 
4 Morgen Acker im Ochſenthaler Weg pag. 108, 
½ Morgen Acket in der Lach pag. 105, oc 

1 Morgen Acker der Elfenader pag. 125, 
75 ½ Morgen Acker in der Lach pag. 550, | 
am kuͤnftigen Montag den 5. Dezember I. J. in der dleſſeitigen Gerichts: 
kanzlel verkauft und Kaufsliebhaber zu erſcheinen vorgeladen, um ihre Angebote 
zu Protokoll abzugeben. 
g Wallerſtein den 20. November 


mber 1836. 
Fuͤrſtliches Harſchaſtegerch. 

— 1 5 ., Lanzen. 

HBrivat⸗Anzeigen. 


Bei dem ſchmerzlichen Verluſte unſerer geliebten Mutter, Groß⸗ und Schwieger⸗ 
mutter, Margaretha Grün, geb. Alßlinger, fühlen wir uns zum geruͤhrteſten 
Danke den verehrungswuͤrdigen -und theuern Freunden verbunden, welche trotz der 
ſchlechten Witterung Ihte Tpellnahme durch elne fo zahlreiche Leichenbegleitung 
uns bezeugten; beſoͤnders danken wir hiermit guch dem loͤblichen Gewerbsvereine 
der Lodweber. Ihrem fernern Wohlwollen empfehlen ih 

ie A rt in: die Hinterbliebenen. 


1 


Lak. 


5 (Dank ſagun g.) 

Bel der am 25. dieſes Monats Statt gehabten feierlichen Beerdigung meines 
leider viel zu frühe verſtorbenen unvergeßlichen Ehegatten Leonhard Maper, 
Sonnenwirths dabier und k. Majors des Landwehr: Bataillons Wallerſtein, und 
bei ben 5 den 5 der 3 eee a faebn it m 5 iſt mir 
der e Tro r en nahme eny un fuͤhle mich gedrungen, 
1 295 deln fi. Krahd wehe atgillon fg und Wallenstein. ſondern . 
den Honoratioren, dem verehrten Vorſtan des fuͤrſtlichen Herrſchaftsgerichts an 
deren Spitze, der Gemeindeverwaltung und Buͤrgerſchaft dahier, fo wie mehreren 
ehrenwerthen Bewohnern benachbarter Ortſchaften, welche der Leichenbegleitung 
ſich angeſchloſſen haben, meinen tiefgefuͤhlteſten herzlichſten Dank für die meinem 
feligen Ehegatten erwleſene letzte Ehre, ſo wie für die mir und meinem einzigen 
Kinde dadurch bethaͤtigte Theilnahme tan unſerm traurigen Schickſale hlemit dffent⸗ 
lich auszusprechen, mie dem iunigſten Munſche, daß Sie Alle durch Gottes 
Gute vor fo harten Prüfungen verſchont bleiben moͤgen! 2 

Wallerſtein am 25. November 1886. Franziska Mayer, Wittwe. 


Mit diefer offentlichen Dankfägung verbinde ich noch die ergebenſte Anzeige, 
daß ich meine Wirthſchaft zur goldenen Sonne dahler, wle bisher, fortführe, 
und auf gute und reelle Bedienung meiner reſp. Gaͤſte ſtrenge ſeben und halten 
werde, daher ich um Beſuch und Vertrauen bitte und mich deſſen wuͤrdig zeigen 
werde. Franziska Mayer, Sonnenwirthin. 


Unterzeichneter iſt geſonnen ſein Wohnhaus, unweit der Hertgotts kirche, neben 
errn Mähnle, Teppichweber, Wenig. an..den Meiftbietenden zu verkaufen. 
s beſtehet im erſten Stock aus e 800 ‚Stube mit eifernem Ofen, einer Küche, 

einer Weberwerkſtatt mit eifernem Ofen und zwei Kammern; im zweiten Stock 
aus fünf Kammern und einem Boden. Außerdem find bei und in dem Haus noch 
zwei Keller, ein Hof und Garten, worinnen etliche Baͤume von verſchledenen 
4 ſich befinden. Kaufsluſtige konnen das Haus durch gedachten Herrn 
Mähnle ff einſehen, ſich Montag den 5. Dezember, Abends 7 Uhr, 
bel Herrn Müller, zum goldenen Hirſch einfinden und ihr Augebot zu Protokoll 
geben. „Konrad Joas, Lodwebermeiſter. 

Die Gemeindeverwaltung Kleinerdlingen verpachtet Sonntag den 4. Dezember 

1836 die Sommerfchafweide fuͤr 1887, ſo wie ½ Tagwerk die Flurwieſe und 
1 Tagwerk der Bilz an den Meiſtbletenden. I FF 
Müller, Ortsvorſteher. 


Bei Unterzeichnetem find alle Gattungen ſchöner Splelwaaren, wie auch Pfeifen⸗ 
rohre und gute Kernſpitzen um ſehr billige Preiſe zu haben. 
Um gefällige Abnahme bittet Georg Groß, Drechsler, 
Er beim rothen Hahnen. 
Naͤchſten Montag den 5. Dezember wird bei Unterzeichnetem eine Metzelſuppe 
gehalten, wozu er ergebenſt einladet. er RE 1 
Kleinerdlingen den 28. November 1836. Krieger, Paͤchter. 


TKiterarische Anzeigen. 


Bei Lentner in München iſt erſchienen: 
Denkwuͤrdige und wenig bekannte blographiſche Notizen von dem Fönigl. 
Oberpoſtamts-Reviſor F. X. Unterſtein und der zum Tode verurtheilten 
Moͤrderin Anna Birnbaumz dann ein Bericht über die letzten drei Lebens⸗ 
tage und ihrer Hinrichtung, mit dem Bildniſſe der Mörderin. Zweite 
Auflage. 8. | 6 kr. 


Bel Franz in Münden iſt erſchienen: a 5 | 1 
die Kunst den Kranken u. ptlegen 
Nette mit beſonderer, RE * 
Ruͤckſicht auf Cholera⸗Kranke. ur 
Leitfaden für e Nan Kran kenwärter ingen. 
e . 


Sehr empfehlungswerthe Schrift. end z“ 
W ap HS, 2 die Sehe des Wesen beim ä 17 
. 38. . 11 kr. 
de eee Schriften find in der Beckſchen Buchhandlung zu hab 


Genealogische Anzeigen. 
Getraut e: 


22. Nov. A. Johann Heinrich Deffner, Blerbraͤuer und Gaſtwirth zum Walch, 
. mit Igfr. Sophie Batbare Rottenberger: 


N Geboren e: 

17. Nov. C. Johann Jakob, Sdͤhnlein der Frlederlke Luther. 

21. — B. Ehriſtiane Katharine, Tochterlein des Johann Georg Sdulng, 
Schuhmachermelſters. 


U 


22. — c. Roſine Katharine, Toͤchterlein des Johann Georg Strauß, Taglöhners. 

25. — D. Karl Guſtav, Söhnlein des Johann Georg Schneidt, Lodwebermelſters. 

26. — C. Margarethe Barbare, Toͤchterlein des Johann Melchior Bauer, 
Lodwebermeiſters. 

Geſtor bene: Alter. 


20. Nov. D. Erneſtine Karoline, Toͤchterlein des Joh. Brackenhofer, 


Lodwebermelſters, am Steckfluß 1 Monat. 
21. — D. Frau Margarethe Barbare, geb. Aißlinger , des Johann 

Kaſpar Grün, Lodweber⸗Vorgehers und Gemeinde- 

bevollmaͤchtigten Wittwe, an Naturnachlaß 71 Jahr. 
22. — D. Anne Marie, Toͤchterlein des Johann Jakob Herlen, 

Taglöhners, am Brand 21 Tag. 


24. — C. Sibylle Katharine, geb. Kopp, des Johann Georg Franz, 
f Schuhmachers Eheweib, im Hoſpital, an Alters⸗ 
ſchwaͤche 79%, Jahr. 


—jů Fremden ⸗ Anzeige. 


In der Krone. Hr. Baron v. Neuwall mit Familie v. Paris. Hr. Lieutenant 
Braun v. Ansbach. Die Herren Kaufleute: Jaͤniſch v. Marktbreit, Franz v. Frankfurt, 
Krämer von Nürnberg, Fauler von Augsburg, Supf von Marktbreit, Wagner 
von Baſel, Liebmann von Canſtatt, Haut, Buͤrger und Stauch von 5 
Im Reh. Die Herren Kaufleute: Hinkel von Schweinfurt, Stern von Fürth, 
artmann v. Heldenhelm, Gnuva von Bamberg, Hochner und Helmer von Stuttgart, 
ledrick von Rouen, Schubert von Waldſaſſen, Hofmann von Aſchaffenburg. 

In der Sonne. Hr. Küttner, Bankdirektor von Gotha. Hr. Sentimer, 
Doktor von Petersburg. Hr. Abel, Kaufmann von Gotha. Hr. Haltenmeger, 
Cand. Med. von Scheldeg. Hr. Raum, Kaufmann von Hersbruck. Hr. Kroll, 
Handelsmann von Zwotenthal. 

Im Fuchs. Hr. Hofmann, Handelsmann von Lauf. Hr. Barozzy, Baro⸗ 
metetmacher von Ansbach. Hr. Meyer, Zahnarzt mit Familie von Sood. 
Hr. Gruber, Cand. Theol. und Hr. Barthel, Wirth v. Gunzenhauſen. Hr. Kuͤhe⸗ 
lein, Bierbrauer von Augsburg. Hr. Hofmann, Drechsler von Fuͤrth. 

Im Stleglitzen. Die Herren Handelsleute: Weiß von Gunzenhauſen und 
Geiſt von Muͤnchen. 

Im Rad. Die Herren Handelsleute: Seifert und Keiling von Untergolſch. 

Im Ldwen. Gruber, Candidat von Mittersbach. 

m Stuck. Hr. Sturm, Handelsmann von Matzenbach. 
n Privathäufern. Hr. Schloderer, Meſſerſchmledmelſter v. Heidenheim 
a. d. B. Hr. Boyer, Zinnarbeiter von Roth am Sand. 


Brod 


Preiſe der vorzügticften ee Lebensbedürfniſſe ꝛc. 


mei Brod Pfund. Loth. Quint. Fleiſg : als Maximum. 
für 1 kr. nen Bis Das und ſleiſch 10%. 
Er — 15 2 ＋ Edel: 20 Rae 985 
emiſchtes Bro ET, — Ne af: u. ammel ei 6 kr. 
2 für 1 kr. Kipf — 1 38 1 he mit Speck 10 kr. 
fur 2 8 5 — 7 2 4 — — ‚Shweinfeiie) ohne — oh kr. 
ö für 4 kr. Laib 1 5 — ISier: (inſchlüſſig des Lokalaufſchlags. 
ſchwarzes n Die Maas braun Sommtrbier 5 kr. 8 
1 Pfund 2 kr. — pf. . ire ——— 
a > 1 1 4 BE — — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
a 7 Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 
u Pie ie . der Vlertels Centner 2 fl. 52 kr. 2 pf. 
feiner Auszug 1 51 — 28 — 7 — Gebrannter Zeug: f 
Schoͤnmehl 41 35 — 23 36 — Kalk der Metzen 26 kr. 
Nachmehl 1 19 — 19 35 — Siepeipfatten das Hundert 1 fl. 24 kr. 
Roggenmehl 1 4 1,46 — 4 A Ziegelſteine — 1 fl. 24 kr. 
b) Nicht Taxirt. 


) 
unſchlitt: rohes, das Pfund 17 bis 18 


gegoſſene — — 28 kr. 
Lichter ſgelultte — — 20 kt. 
Ae — — 22 kr. 
Rindſchmalz — — 25 U 86 kr. 
Schweinſchmalz — — 22 — 23 kr. 
Sint — 20 — 22 kr. 
Ever s bis 4 Such 4 kr. 
Geflügel: 
Gänse, das Sud 1 fl. 8 — 12 fr 
32 fr. 
Enten — _ . . 18 — 20 Kr. 
ennen — 16 — 18 kt 
uͤhner — Paar . . . 20 — 24 kr. 
abe n — 6 inn 


Noͤrdlingen, 
vom 26. an 1836. 


Pruck und Verlag der C. 


vom 18. November, 


. Beeren VBumbandiung In r 
Mit einer literariſchen Beilage. 


Erdvirn der halbe Metzen 10 bis 12 kr. 
Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 15 kr. 
Erbſen — — 2fl. — kr. — 2 fl. ökr. 
Linſen — — 3 fl. 12 kr. — 4 fl. 12 fr. 


Lein — — 2 fl. 48 kr. — 4 fl. 12 kr. 
Flachs das Pfund 24 bis 26 kr. 
Heu der Centner 1 fl. A kr. 
Stroh das Tagwerk 5 fl. 30 kr. 
kr. fl. kr. 
1 das Klafter 2 — ee 
eichen— — — —— 9 30 
tannen — — „ 


W 4 


An gsburg, 
in 1 * November. 


Mittler. 


(Literarifche Beilage 8 Noͤrdlinger Juteligenzblatt 
Vorzuͤgliche Kinderſchriften 
und Weihnachtsgeschenke. 


(Vorraͤthig in allen Buchhandlungen, Verlag v. Orell, Füssli u. Comp. in Zürich.) 
— ꝗꝗ ðßꝛð—3ʒẽ²n ꝗ ꝶ— ⁵e — — — ͤ äXuVn . — —— — 

wenn wir bei der Berz von Kinderſchriften die nachſtehenden ohne alle Ausnahme, 
ſowohl nach ihrem innern Werth, als nach ihrer äußern Ausſtattung, als ganz vorzüglich 


empfehlen, fo beruht dieſes auf der wahrbaften Heberzeugung, daß diefelben feder gerech⸗ 
ten Erwartung vollkommen entſprechen werden. i 


Ali und Ala. 
Ein lehrreiches und unterhaltendes Leſebuch fuͤr die Jugend. 


2 Bände in 12. Geb., mit Kpfrn. 1 Rthlr. 12 gr. — 2 fl. 15 kr. 

Ein allerliebſtes Geſchenk für Kinder von 10 bis 16 Jahren, das die Bildungsgeſchichte 
und die Jugendſchickſale zweier Geſchwiſter unter der ſorgfaͤltigſten Pflege ihres Wohlthaͤters 
Alwin — eine ſehr anziehende und belehrende Weiſe mittheilt und zu dem beſten gehoͤrt, 
was wir an belebrenden Kinderſchriften beſitzen. 


Der ſchweizeriſche Robinſon. 


oder der ſchiffbruͤchige Schweizerprediger und ſeine Familie. 
Ein lehrreiches Leſebuch fuͤr die Jugend, 
von J. R. TMyss, Profeſſor. 


1 Bde. in 8. 2te verbeſſerte Aufl., mit Kpfrn. Geb. A Rthlr. — 6 fl. 
Dieſer Robinſon iſt ſowohl im Ausland als in der Schweiz von Kindern, Eltern und 
Erziehern mit-großem. Beifall aufgenommen worden eee eine zweite 
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Charakteriſtiſche Thierzeichnungen. 


Zur unterhaltenden Belehrung für Jung und Alt. 


Von R. Meyer. Ä 
Mit 1 Titelkupfer von Disteli. gr. 8. geb. 1 Rthlr. 8 gr. — 2 fl. 

Dieſe Zeichnungen ſind treu der Natur entnommen; der Zweck, welchen der Verfaſſer 
bei dieſen Schilderungen hatte, war der: ein natuthiſtoriſches Volksbuchlein zu geben, in 
welchem man nicht nur ein trockenes Verzeichniß von Klauen, Zaͤhnen oder von Schnäbeln 
findet, ſondern das Thier in ſeinen verſchiedenen Verbaͤltniſſen und Umgebungen dargeſtellt 
iſt; woraus denn da und dort auch eine Lehre hervorleuchtet. Der Verfaſſer hofft deßbalb, 
daß das Buͤchlein vorzuͤglich Erziehern und Lehrern willkommen ſei, und daß es ſelbſt von 
Manchem gelefen werde, der nicht eben ein Freund der Naturgeſchichte iſt. 


Die hoͤchſt wunderbare, erſchreckliche und lehrreiche Geſchichte eines 


Hamburger-Knaben, 


welcher unter das Meer verſank und auf eine einſame 99155 verſchlagen 
wurde, allwo er mit den Menſchenfreſſern zu kämpfen hatte. 


216 Seiten 12., in Umſchlag broſch. 5 gr. — 20 kr. 


Der lernbegierigen, leſeluſtigen Jugend kann nichts Unterhaltenderes zu Haus und in der 
Schule angeboten werden, als diefe Achte Volksſchrift, an welche ſpaͤter noch andere, ähnliche 
ſich anreihen dürften. Schullehrer, Aeltern und Freunde, welche Kindern etwas Gutes und 
Wohlfeiles ſchenken wollen, werden dieſe Erſcheinung mit Vergnügen aufnehmen. 


Leben und Leiden eines 


Italieniſchen Grafen (Silvio Pellico). 


Eine wahre Geſchichte, von ihm ſelbſt geſchrieben. 
8. br. 6 gr. — 24 kr. 


Meiſter Peter 


des Weiſen im Dorfe 


faßliche u. lehrreiche Unterhaltungen über die Natur u. ihre Wunder. 
Herausgegeben zum Beſten der wißbegierigen jungen Leute zu Stadt und Land. Freie, mit 
Noten verſehene Bearbeitung nach dem Franzöfifchen von Brard. 


2te Auflage. 8. br. A gr. — 16 kr. 

Mit Recht duͤrfen wir die beſondere Aufmerkſamkeit des Publikums darauf leiten. Faßlich 
und klar giebt der weiſe Peter Auffchluß über mancherlei Dinge, welche, obſchon allgemein 
gebraͤuchlich, dennoch in Urſach und Wirkung dem Volke unbekannt waren, wie z. B. das 
Barometer. Thermometer . das Vicht, der Bligableiter 1c. Mir hoffen nur. das das Büchlein 


Jutelligenäblatt 


„In: 


a königlich bayeriſchen 0 
Stadt ingen 
lz u. „%:: ar „Nro. wine nr | 


in. t 


Dienſtag den 6. N 1836. 


Amtliche Bekanntmachungen: 


‚137 11 % It (Die Wüntalchrn 6 betreffend.) 
De: md! in feinen Folgen fuͤr die Alb ſchen Amen Juſtitute höchſt 
nachtheilige Zuſammenleben lediger Manns ⸗ und Weibs perſonen wird nicht ſelten von 
leichtſinnigen Elzern genährt, hauptſaͤchlich aber dadurch gefördert, daß die Hands 
beſitzer ſolche Leute ungeſcheut in die Miethe nehmen. 
Damit nun dieſem gemeinſchaͤdlichen Uebelſtande mit Kraft begegnet werde, ſo 
wird verfügt, was folgt: 
Auswärtigen Perſonen darf obne vorberige Genehmigung des Magiftrats 
kein Aufenthalt gegeben, dienſtloſem Geſinde, ſo wie Kindern hieſiger Ein⸗ 
wohner keine Mierbe eingeraͤumt werden, wenn fie nicht eine Erlaubnipfarte 
der Polizei vorzeigen können. 
bene t dieſer nothwendigen Anscdnungen ziehen die gewiſſe Strafe 
von 1 — 5 Reichsthaler nach ſich. 
Die Polizeimannſchaft iſt angewieſen worden, auf die genaue Bafelgung zu 
wachen. Nördlingen den 5. Dezember 1856. 
Stadtmagiftrat. 
Doppelmayr, Buͤrgermeiſter. r Dittmar, Rechtsrath. 
„ LE 777 eee Offiziant. 
Die Eigenthuͤmer oder mogen, der Gebäude 
im Diſtrikt A 
unter ber Nummer: 
u. 2 24, 25, 54, 76, %, 92, 94, 95, 97, 101, 102, 103, 107, 108, 
1909, 116, 118, nr 20. 41, 2% 145, 1487 150, 155, 187, 
z 1 2 * 215, 246, 2551 26 
En "im Beitr 5 . 
unter der Nummer: a 
1, 9, 26, 50, 44. 47, 53, 7 61, 65, 68, 70, 71, 75, 76, 
2567 85, a, 0 = 452, 193 a, 193 b, 200, 289, 245, 247, 


Pr} 


im Diſtrikt C 


unter der Peg 6, 6d, 84 E * 
2, 9 7 7 7 „ 2 „ 7 7 » j, 2 N 
f im Difrift D * 231; 
unter der Nummer: - 
58, 64, 67, 971 125, 135, 149, 170, 179, 486, 229, 240, 263, 
274, 279, 507, 
in welchen bei der dießjaͤhrigen Feuerſchau Maͤngel oder ſonſtige Feuergefaͤhrlich⸗ 
kelten wahrgenommen worden, werden hiedurch an die ſchon durch die Kommiſſion 
aufgegebenen Reparaturen unter dem Bemerken erinnert, daß, wenn ſolche binnen 
44 Tagen von heute an nicht hergeſtellt werden, jede Unterlaſſung, welche ſich 
bel der Nachviſitation zeigt, unvachſichtlich mit einer verhaͤltnißmaͤßigen Geld⸗ 
oder Gefaͤngnißſtrafe belegt werden wuͤrde. . . 
Nördlingen den 5. Dezember 1836. = 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Bürgermelſter. Dittmar, Rechtsrath. 


Hiermit wird zur allgemeinen Kenntulß gebracht, daß 
Ludwig Schegk, bisheriger Magiſtrats⸗Offlzlant zum Stadtſchrelber, 
Georg Friedrich Blering er, zum erſten Poltzel⸗Offizianten und 
Gottlob Wolff, zum Kanzliſten 0 RR 
vom Magiftrat. erwaͤhlt und durch hohes Reglerungsreſerlpt vom 20. et praes. 
28. Oktober beſtaͤtigt, und als ſolche verpflichtet worden find. 
Nördlingen den 2. Dezember 1856. . 
Stabtmagiftrat. 
Doppel mayr, Buͤrgermelſter. 


Zur allgemeinen Kenntniß wird durch gegenwärtige Bekanntmachung gebracht, 
daß zu Armenpflegſchaftsraͤthen von dem Colleglum der Herren Gemeindebevoll⸗ 
maͤchtigten folgende 1 aus den verſchiedenen zur Armenkaſſe beitragspflich⸗ 
tigen Einwohner gewählt worden find: 

Herr Heinrich Wolf, Apotheker, 
— Johann Huͤber, Lodweber, 
— Ferdinand Henning, Glaſer, 
— Zacharias Krauß, Kaufmann, 
— Withelm Goſchenhofer, Leinweber, 
— Auguſt Schnitzlein, Kaufmann. 
Nördlingen den 2. Dezember 1856. 2 
Der Armenpflegſchaftsrath. 5 
Doppelmapr, Bürgermelſter. Schegk, Stadtſchrelber. 


Die Wohnung im obern Stock des ftädtifchen Gebäudes D Nro. 29 iſt zu 
vermiethen und kann naͤchſtkommendes Ziel Lichtmeß bezogen werden. 
Liebhaber hlezu haben ſich deshalb auf dem Polizeis Bureau zu melden. 
Nördlingen den 5. Dezember 13560. 
| Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Bürgermelſter. Schegk, Stadtſchrelber. 


55 Vom koͤniglichen Landgericht Noͤrdlingen 
wird hlemit bekannt gemacht, daß die Sammwilrih Deffuet'ſchen Eheleute dahler 
ihren Aktiv⸗ und Paſſivſtand uͤbergeben, und bei der Unzulänglichkeit des erſtern 
ihre Gläubiger. zu befriedigen, auf Konkurs⸗Erdffnung ſelbſt angetragen haben, 
und daß nach erfolgter Pruͤfung der Univerſal⸗Konkurs verfügt worden iſt. Es 
werden daher dle geſetzlichen Ediktstage, und zwar: 
10 ) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdriger Nachweis 
Dienſtag den 27. Dezember, ö ö 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
Montag den 30. Jänner k. J. 
o) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a 4) für die Replik: Montag den 13. Februar, 
N 2) fuͤr die Duplik: Dienſtag den 28. Februar, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hlezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
der Schuldner unter dem Rechts nachthelle dffentlich vorgeladen, daß das Aus⸗ 
blelben am erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung an der gegenwaͤrtigen 
Maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber mit den an denſelben 
vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermbgen der 

Gemeinſchuldner in Händen haben, bei Vermeſdung des nochmaligen Erſatzes auf⸗ 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bel Gericht zu uͤbergeben. 
a Schlͤßlich wird noch bemerklich gemacht, daß die bereits bekannten Schulden 
die Aktivmaſſe muthmaßlich uͤberſteigen, und es daher für ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
vortheilhaft ſeyn wuͤrde, wenn dieſe e verglichen werden konnte; daher Dies. 
ſelben aufgefordert werden, am erſten Ediktstag perſdulich zu erſcheinen oder ihren 
Mandataren Vollmacht zu geben, ſich über ihre Forderungen zu vergleichen. 

Actum Nördlingen am 10. November 1836. 

n Der koͤniglſche Landrichter 
3 — 


b Vom koͤniglichen Landgericht Noͤrdlingen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß In dem Gaſthaus zum goldenen Lamm 
dahler auf Dienſtag den 20. Dezemder und dle darauf folgenden Tage 
mehrere Haus: und Kuͤchengeraͤthſchaften, Betten, weißes Deus und andere 
Fahrniſſe meiſtbietend verkauft werden follen, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Actum Nördlingen den 49. November 1856. 


Der Eöniglihe Kanbeigtet 


Vom koͤniglichen Landgericht Nördlingen 
iſt Termin zum Verkauf der Gaſtwirthſchaft zum 1 Lamm dahier 
mit Brängerechrigkeit ſammt dazu gehbrigen Inventatlenſtucken, als Keſſel, Kühlen, 
Faßzeug, ein Pferd und Blerwagen, dann | 
8) ½ Morgen Ackers am Saͤubrunnen, guͤlt⸗ und zehntfrel, 
. b) ½ Tagwerk Wieſen auf der untern langen Wieſen, 
auf Montag den 19. Dezember, Vor- und Nachmittags, am Sitz des 
Gerichts anberaumt worden, welches biemit Kaufsliebhabern bekaunt gemacht wird. 
Actam Nördlingen den 19. November 1836. 


Der kom e 


Beyſchlag. 


| Beyſchlag. 


Veyſchlag. 


Vom koͤniglich bayeriſchen Landgeticht Noͤrdlingen 
wird in Gemäͤßheit Nro. VIII der allerhöchſten Verordnung vom 101 Juni h. J. 
die Errichtung von Schulen fuͤr Bader betreffend, andurch bekannt gemacht, daß 
ſich ein nicht approbirter Badergeſelle um Verleihung einer Barbler⸗Konceſſion 
in der Landgemeinde Ederheim gemeldet habe. Hiebei wird jedoch bemerkt, daß 
ſich zwar zur Zeit kein Barbler oder Bader zu Ederheim befindet, daß aber der 
Nahrungsſtand eines approbirten Baders bei den lokalen Verhaͤltniſſen ohne einigen 
Grundbeſitz nicht nachhaltig geſichert erfcheinen duͤrfte. 
Noͤrdlingen den 1. Dezember 1836. 
Der koͤniglich bayeriſche Landrichter 
N Lic. PdI z. Klein. 

Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird die am alten Graben gelegene und 
dem Herzwirth Johann Hefele dahler gehörige Gaſtherberge zum ſilbernen Herz 
Lit. B Nro. 168, geſchaͤtzt auf 800 Gulden f * f 

Dienſtag den 27. Dezember l. J., Vormittags 10 Uhr, 
bei Gericht oͤffentlich verkauft und Kaufsllebhaber hiezu mit dem Anhange geladen, 
daß der Zuſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 8 

Actum den 2. Dezember 1856. . 5 

Koͤnigliches Landgericht Noͤrdlingen. 
Polzl, Landrichter. 

Nach Ablauf der 6jaͤhrigen Pachtzeit von dem Kramladen Nro. 48. unterm Schul: 
gebäude, wird derſelbe naͤchſtkommenden Donnerſtag den 8. d. Mis. aufs Neue an den 
Meiftbietenden auf 3 oder 6 Jahre derpachtet, und dieſes hiemit gehoͤrig bekannt ges 
macht. Nördlingen den 5. December 18560. 2 

a Stadtkaſſier Geyer. 


Bei den hieſigen unter der Verwaltung des Stadtmaglſtrats ſtehenden Stif— 
tungen iſt eine Baarſchaft von 7000 fl. zum Ausleihen bereit. Dieſes wird mit 
dem Anhange hiemit bekannt gemacht, daß Darlehensſuchende ſich an die unter⸗ 
ae Behörde zu wenden, hiefür ihren Immobiliar⸗Vermdgens ſtand und was 

e hievon zur A Hppothek zu unterſtellen geneigt find, mit der Bemerku 9 
ihrer Wirthſchaftlichkeit und Betrlebſamkeit durch die vorgeſchriebene gerichtliche 
Anlehens⸗Tabelle, auch überdies glaubhaft nachzuweiſen haben, wie hoch die als 
Hypothek zu unterſtellenden Realitäten erworben, in der Steuer angelegt, und 
wie die Gebäude in der Brandaſſekuranz⸗Anſtalt verſichert ſind. 

Dinkelsbühl den 24. November 1886. 9 

Stadtmagiſtrat. 
" aab, Buͤrgermeiſter. en 


Auf Antrag des biefigen Buͤrgers und Metzgermeiſters Sebaſtlan Boſch 
werden deſſen ſaͤmmtliche Beſitzungen, und zwar: 
Ein großes zweiſtdckiges Wohnhaus ſammt befondern Stadel, Hoftaithe 
und Gemeindsgerechtigkeit Str. Buch pag. 592, 
1 Morgen Acker der Landacker an 2 Stuͤck auf der Hoh pag. 594, 
1 Morgen Acker in den Blatteraͤckern pag. 595, 1 =; 
1 Morgen Acker beim Bergbronnen pag. 596, ;. - 
, Tagwerk Wieſen auf der Ringelwleſe pag. 50 7, 
J Tagwerk Wleſen auf der Lach pag. 


% Porgen Acker, jetzt Wieſe auf der Auffäschviefe pag. 655, 


14 Morgen Acker in der verlornen Gwand pag. 127, 
18 Ruthen Acker am graſigen Weg pag. 932, 
e Morgen Acker hinterm alten Schloß pag. 946, 
3/, Morgen Acker am Loͤpſinger Weg pag. 187, 
7½ Morgen Acker auf'm Bruͤhl pag. 867, 
½ Morgen Acker am Muͤhlweg pag. 868, 
3/, Morgen Acker in der mittlen Gwand pag. 933, 
1 Morgen Acker am Weg pag. 1009, 
„1 Morgen Acker am Wallerſteiner Weg pag. 1040, 
½ Morgen Acker in der Sala pag. 411, 5 
1 Morgen Acker auf der hintern Wieſe pag. 455 
% Morgen Acker auf'm Brühl pag. 65, er 
unter amtlicher Leitung im offentlichen Meiftgebot am kuͤnftigen 
Freitag den 9. Dezember l. J. a 
in der dieſſeitigen Gerichtskanzlel verkauft und Kaufsliebhaber zu erſcheinen vor⸗ 


geladen. Wallerſtein den 3. Dezember 1836. 
333 Fuͤrſtliches Orrſchaftsgericht. 5 | 
N von Langen. Lak. 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
Auf eigenen Antrag des Adam Loh aus Löpfingen werden nachſtehende 
Grundſtuͤcke, als: 
Haus und Zugehör, 
1 Morgen Acker beim Greitzle, 
1 Morgen Acker aufm Berg, 
1/, Morgen Acker auf'm hauſemer Bühl, 
3/, Morgen Acker in der Giß Egte, 
% Morgen Acker in der Genz Rinne, 
3/, Morgen auf dem Strich, 
% Morgen im Grund, 
½ Tagwerk im Bach, 
Wagen und Pflug, 
2 vorhandene Kuͤhe 
Dienftag den 13. Dezember l. J. dahler bei Gericht verkauft, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Wallerſtein den 1. Dezember 1835. N 
Fuͤrſtliches Derefpaftsgeriht, 
von 


angen. 
* 7 44 
Jn der Wolf Hirubelmerſchen Verlaſſenſchaft in Nleinerdlingen werden 
alle diejenigen, die an die gedachte Verlaſſenſchaft aus irgend einem Grunde etwas 


zu fordern haben, zur Liquidation ihrer Anſpruͤche auf 


Mittwoch den 14. Dezember d. J., Vormittags 9 Uhr, 
laden, daß dle ſich Nichtmeldenden die 
in Kleinerdlingen unter dem Anhange vorgeladen, ß die fü Sagte wie 


daraus nden N ll b uſchrelben haben. 
bekannt ne daß 8 Pe m. ne beſtens aſſortirten 
Schulttwaarenlagerreſtes und der bis dahin nicht eingeldsten Fauſtpfaͤnder Termin 


auf Donnerſtag den 15. Dezember d. J., Vormittags von 9 bis 12 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und den folgenden Tag angeſetzt ſey, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Oettingen am 29. November 1836. 


Fürſtiches Stadt; und Herrſchaftsgericht. 
a ur. r 


In dem Baumagazin dahler befindet ſich eine große mit Thierkraft zu bewegende 
Bleichmange, welche salva ratificatione verkauft wird. 
Kaufsliebhaber konnen dieſelbe in Augenſcheln nehmen und ihre Angebothe bei 
unterzeichnetem Amt zu Protocoll geben. 
Klofter Zimmern den 2. December 18868. a 
Fuͤrſtlich Oettingen Been Bleichregieamt. 


er meyer. 


Mittwoch den 21. Dezember I. J. wird in der Gemeinde Unterbiſſingen die 
Schafwelde, auf welche 125 Stuͤck getrieben werden können, dffentlich verkauft. 
Bemerkt wird, daß der Käufer ſowohl für den Pferchkarren, als auch für die 
Hurden ſelbſt zu forgen hat, und daß nur ſolche Kaͤufer angenommen werden, 
die ſich Über Vermögen und Leumund auswelſen konnen. Die Verſtelgerung wird 
in der Wohnung des Ortsvorſtehers, wo auch die Bedingniſſe vorliegen, jedoch 
aber vor dem Schlag 12 Uhr nicht vor ſich gehen. 

AUnterbiſſingen am 3. . 4856. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Grdnlinger, Ortsvorſteher. 


Privat . Anzeigen. 


Tiefgebeugt durch die zu bald eingetretene Trennung von dem geliebten 
Gatten und Vater, Magnus Träubler, Gaſtwirth zur Bretzen, gereichte uns 
doch die ehrenvolle Theilnahme hochgeehrter Goͤnner, theurer Verwandten und 
Freunde von hier und aus der Nachbarſchaft am Tage feines Leichenbegaͤngniſſes 
zum beſondern Troſte. Dafür, fo wie für die dem Seligen ſchon in feiner Krank⸗ 

elt fo vielfältig gegebenen Beweiſe von herzlichem Mitgefühl, ſagen wir Ihnen 
Allen den waͤrmſten Dank mit dem innigen Wunſche, daß Sie der Allguͤtige mit 
den Jae im beſten Wohlſeyn recht lange ungetrennt erhalten moͤge. 
ZBaugfelch machen wir unfern verehrlichen Gönnern und Freunden bekannt, daß 
wir das Geſchaͤft des Seligen fortſetzen. Wir bitten daher, uns ferner Ihres 
Zutrauens zu wuͤrdigen und empfehlen uns zu genelgtem Wohlwollen beſtens. 
l Salome Träubler nebſt Sohn. 
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Bei dem June Verluſt unſers geliebten Vaters, Groß: und Schwieger⸗ 
vaters, Georg Daniel Erdien, fühlen wir uns zum geruͤhrteſten Dank am 
die verehrungswuͤrdigen und theuerm Freunde verbunden, welche trotz der ſchlech be 
Witterung ihre Theilnabme durch eine fo zahlreiche Lelcbenbegleitung uns bezeugten. 
hrem fernern Wohlwollen empfehlen ſich die Hinterbliebenen. 


* 


Genealogische Anzeigen. 


. Geborene: 
27. Nov. D. Karl Felix, Soͤhnlein des Ferdinand Kaſpar Braun, Lodwebermelſters. 
30. — C. Julius Anton, Söͤhnleln des Herrn Franz Ludwig Rigel v. Senger, 
koͤniglichen Advokaten. * 
Geſtorbene: Alter. 
27. Nov. C. Magnus Traͤubler, Gaſtwirth zur Bretzen, an Magens 
verhaͤrtung 57 Jahr. 


eod. — C. Georg Daniel Erdlen, Metzgermeiſter, am Brand 75½ Jahr. 
eod. — C. Heinrike Karoline, Toͤchterlein des Ludwig Balthas 
Brehm, Feilenhauermeiſters, an Gichtern 1/, Jahr. 
28. — C. Karoline Friederike, Toͤchterlein des Georg Friedrich 
Herrmann, Schuhmachermeiſters, an Gehlruhohlen⸗ 
Wa ſſerſucht 2% Jahr. 
1. Dez. B. Eva Barbara, geb. Schwenninger, und Ihr todtgebornes 
Tochterleln, des Chriſtoph Frledrich Oſtertag, Lein⸗ 
webermeiſters Ehefrau, an eee 34 Jahr. 
eod. — B. Chriſtiane Katharine, Toͤchterlein des Johann Georg 
Sdning, Schuhmachermeiſters, an Gichtern 10 Tag. 
eod. — C. Sopbie Barbare, Toͤchterlein des Johannes Hahnemann, 
Schuhmachermeiſters, am Brand 5 5 Monat. 


Fremden - Anzeige. 


In der Krone. Hr. Graf von Schulenburg von Wien. Hr. Poſtmeiſter Frei⸗ 
herr von Berchem von Ansbach. Hr. Poſtverwalter von Hänlein von Nürnberg. 
Hr. Baupraktikant Hauſer von Erlangen. Hr. Lieutenant Graf von Schönborn von 
Dillingen. Die Herren Kaufleute: von Seutter von Wachenheim, Hoͤßner von 
Regensburg, Hecht von Nürnberg, Dollmann von Marktbrelt, Gompart von 
Wurzburg, Frank von Augsburg, Schultes von Nürnberg. N 

Im Reb. Die Herren Kaufleute: Mehring von Nuͤrnberg, Obermayer, Red⸗ 
linger und Bartels von Augsburg, Kiſpert von Ulm, Geßler von Mannheim, Hinkel 
von Schweinfurt, Jetzler von Göppingen, Rift von Augsburg, Retien von Hanau, 
ee von Saft, Genzel von Frankfurt, Leonhard von Augsburg, Halter von 

ttgart. 

n der Sonne. Hr. von Graney, Rittmelſter von Darmſtadt. Hr. Meyer 

und Hr. Ruf, Maler von München. Hr. Wild, Hopfenhaͤndler. Hr. Hopf, In⸗ 
ſtrumentenmacher von Zwornthal. Die Herren Kaufleute: Gradmann von Augsburg, 
Hammer von Orlingshauſen, Wild von Schweinfurt, Hechinger und Heimann von 
Buchau, Haltenberg von Fuͤrth. . 

Im goldnen Ochſen. Hr. Fuchs, Kaufmann von Dinkels buͤhl. Degiſcher, 
Tepplchhaͤndler von Defereggen. i ö a 
i Im 1 tz en. 5 Löffler, Kaufmann von Nürnberg. Hr. Punkner, 
Kartetſchenfabrikant von Weiſſenburg. Hr. Rieß, Handelsmann von Hains farth. 

Im Bären. Hr. Schmidt, Weber von Schneldheim. Hr. Schilling von 

Im rothen edwen. Keulbach von Kleinoſthelm. 


ptelſe der vorzüglichſten fe Lebensbedüͤrfniſſe ic 
Brod: 


weißes Brod Pfund. Loth. Quint. Seife ch: als Maximum. 
für 1 kr. 1 n 4 19 fr 


fuͤr 2 kx. — 15 2 & bfleiſch 
gemiſchtes 5 f a — — Schaf: u. bergie, on 
j 1 fr. Kipf — 3 b mit Speck 10 
für 2 kr. Kipf — 17 2 ne Scweinfteife ohne — qua kr. 
für 4 kr. Laib 1 3 — 


Bier: (einſchluͤſſi 25 des Lokalaufſchlags. 
Die Maas braun 1 5 kr. — pf. 


1 Pfund 2 kr. — pf. — — — Winterbier ——— 


N a . 43 kr. — = — — weiß Bier kr. 2 pf. 
„ Salz das Pfund 4 kr. 2 p 
meh * an, Bing “ 5 der Viertels Centner 1 fl. 52 2 kr. 2 . 
feiner Auszug 1 51 — 28 — Gebrannter Zeug: 
Schoͤnmehl 1 35 — 23 3 6 — Kalk der Metzen „ 0 kr. 
Nachmehl 1 19 — 19 3 5 — Ziegelplatten das Hundert 2 fl. 24 kr. 
Roggenmehl 1 4 1 16 — 4 11 Ziegelſteine — fl. 24 kr. 


b) 5 Taxirt. 
Unſchlitt: rohes, das Pfund 17 bis 48 fr] Erdbirn der halbe Metzen 11 bis 1a kr. 


gegoſſene — — 28 kr. Hirſen der Metzen fl. — kr. bis 4 fl. 15 kr. 
Lichter getunkte — — 26 kr. a . 3 kr 9 u 
Stife.... _ — 22 kr. — — 2fl. — kr. — 2 fl. 5 r. 
Rindſchmalz — — 23 bis 24 kr. [Linſen — — 3 fl. 12 kr. — 4 fl. 12 kr. 
Schwein ſchmal! — — 23 — 24 2 Lein — — fl. 48 kr. — 4 fl. 12 kr. 
Butter — 21 — 22 kr. das 3 
Eyer 3 bis 4 Stück 4 kr. Flachs ar Pfund 24 bis 20 kr. 
Geflügel: Heu der Centner Aufl akt. 
Gaͤnſe, das Stuͤck 1 fl. 12 — 20 1 Stroh das Tagwerk 3 fl. 12 kr. 
— — — — — — kt. | ! 
Enten — — . 18 — 20 kr. [Holz: fl. Fr. fl. K. 
amen— — . 156 — 18 kr.] buchen das Klafter — — bis 14 — 
Sin — Paar . 20 — 23 kr. eichen— — Aire 
auden — . kt. 


— — — — —— 9 50 


Nördlingen, Augsburg, Donauwörth, 
vom 3. Dezember 1836. vom 2. Dezember. vom 30. Minen her. 
Hoͤchſter. Mittler. n Mittler. Mittler. 
. kr. fl. kr. r. fl. kr. * 
Kern 9 35 8 48 32 Da 14 Wade 
2 5 dern 2 ern 
Roggen? 5 Roggen Roggen 
Gerſte 7 144] 6 15 Gerſte Gerste 
Haber 4.81 3 59 Haber Haber 


Drud und Verlag der E. H. Beelſchen Buchhandlung in Nördlingen. 
Mit zwei Beilagen, wovon eine literariſchen Inhalts if, 


0 Beilage ik 
zu Nro. 49 des Noͤrdlingen'ſchen Intelligenzblattes 1836. 


Für die fo zahlreiche Begleitung meiner treuen Gattin Barbara, gebornen 
Schwenninger, zu ihrer Mubeftärte, die fo früh ihr irdiſches Daſeyn verließ, 
ſage ich hiemit allen Freunden und Bekannten den verbindlichſten Dank, mit dem 
Wunſche, daß fie der Allguͤtige bis in die ſpaͤteſten Zeiten geſund erhalten möchte. 
Womit ſich empfiehlt N der tramerude Gatte mit feinen zwei Kindern, 

. Chriſtoph Oſtertag. 

(Empfehlung.) Einem verehrlichen Publikum empfehle ich mich bei Vor⸗ 
komnien zu weiblichen Arbeiten aller Art, als Nähen, ſowohl in feiner als ges 
Ben t Arbeit, Waſchen von Stoffen jeder Gattung, beſonders von Selde 
und dergleichen mehr. Zugleich erbiete ich mich Maͤdchen zum Unterrichte in allen 
weiblichen Arbeiten unter billigen Bedingungen anzunehmen. Einem geneigten 
Zuſpruch ſteht entgegen Philippine Roſer, geweſene Brackenhofer, 

FF wohnhaft bei der Herrgottskir che. 
Die Kaſerne Lit. D Nro. 229 an der Reimlinger Mauer iſt zu verkaufen, 
und kann täglich eingeſehen werden. Arnold, Zimmermeiſter. 

Montag den 12. Dezember, Nachmittags 1 Uhr, wird in dem Haufe Lit. D 
Nro. 516 eine Mobilien⸗Anktion eröffnet, worin Manns⸗ und Frauenkleider, eine 
Sackuhr, ein ſilberbeſchlagener Stock, Zinn und Kupfer, Stielpfannen, Gewichter, 
altes Eiſen, Schreinwerk, nebſt andern Hausfahrniſſen an den Meiſtbietenden 

erlafien werden. Adam Kaſpar Kopp. 
wohnhaft an der Reimlinger Mauer. 

Es find 400 Gulden gegen gute Verficherung zu haben. Das Naͤhere lu der 
Beckiſchen Buchhandlung. a 8 

In der Nähe des Gaſthauſes zur goldenen Krone ging ein Geſchaͤftstagebuch, 
in halb Franzband gebunden, verloren. Der jetzige Beſitzer iſt freundlichſt erſucht, 
dieſes nur dem Eigentbuͤmer nuͤtzliche Buch gegen Erkenntlichkelt in der Beck'ſchen 
Buchhandlung abzugeben. ö 

Vergangenen Sonntag wurde von der goldenen Traude bis zum Wieland eine 
Brille e Futteral verloren. Der redliche Finder wird erſucht, gefaͤllige Anzeige 
davon in der Beck'ſchen Buchhandlung zu machen. 


Literarische Anzeigen. 


Bel C. G. Kunze in Mainz iſt erſchienen: 
Nickel, M. Ar, 85 Weihnachtsfeſtkreis nach feiner Geſchichte und Feler lu der 
katholiſchen Kirche, gr. 8. geh. N 2 fl. 24 kr. 
— — der Peazze 8 ohne, fr 8. geh. 1 f. 40 m 
— — de ngitfefttreis ic. gr. 8. geh. 8 . . 
8 Nach dem tu el audgereichwerer Tbestogen ſind dleſe Schriften des beruͤhmten 
Herrn Verfaſſers auch dem Laien als Familienbuch ſehr zu empfehlen. 
Mickel, J., chiiſtliche Reden an den Feſten des Herrn und einiger Heiligen. 
8. geh. f 1 fl. 48 kr. 


Nuͤtzliches Weihnachtsgeſchenk für Dienſtboten. 


Bel Gebruͤder Schumann in Zwickau iſt fo eben erſchlenen und durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten: N 


Stunden der Andacht 
fuͤr Dienſtboten. 
Von 
Wilhelm Haan, 
Dlaconus zu Waldhelm. 
gr. Octav. 246 Selten. Preis 1 fl. 12 kr. geh. 

Fur alle Stände der bürgerlichen Geſellſchaft werden taglich Schriften ans 
gekündigt, die ihnen das Betreiben ihres Berufs erleichtern und ihr Gemüth mit 
edeln und frommen Geſinnungen beleben ſollen, — nur für den doch fo zahlreichen 
Stand der Dienfiboten tritt ſelten ein Schriftſteller mit einer Gabe auf. Durch 
das Erfcheinen des hier angezeigten Andachtsbuches iſt daher einem weſentlichen 
Bedüͤrfniß abgeholfen, und wir glauben dasſelbe um fo mehr empfehlen zu können, 
als der Verfaffer ſich es angelegen fein ließ, moͤglichſt alle Klaſſen der Dlenenden 
ee geiftigs religidfen Beduͤrfniſſen und in allen ihren Verhältniffen in's Auge 
N Aſſen. ’ 

a Lehrer, Dlenſtherrſchaften, Geiſtliche, Vorſteher von Armen, 
Waifens und Findelhäufern werden dies Buch als eine reihe und zweck⸗ 


mäßige. Mitgabe für ſolche kennen lernen, welche dem Stande der Dienſiboten 
angehbren, oder einft angehbren wollen. a 


Bei Lentner in Muͤnchen iſt erſchlenen: 

Dentwärdige und wenig bekannte blographiſche Notizen von dem kbnigl. 
Oberpoſtamts⸗Reviſor F. X. Unterſtein und der zum Tode verurthellten 
Mörderin Anna Birnbaum; dann ein Bericht über dle letzten drei Lebens⸗ 


tage und ihrer Hinrichtung, mit dem Bildniffe der Mörderin. Zweite 
Auflage. 8. sõ kr. 


Bel Franz in Minden iſt erſchlenen: 
Die Munst den Kranken zu pflegen 


mit beſonderer N 
Ruͤckſicht auf Cholera⸗Kranke. 


teitfaden für Krankenwärter und Krankenwärter innen. 
N Preis 18 kr. N 


Dr. Martin Luthers kleiner Katechlsmus mit bewelſe | tern ⸗ 
den Spruͤchen aus der heiligen Esch, 8. R * 


Vorſtedende Schriften find in der Beckſchen Buchhandlung zu haben. 
— 0e 


Beilage zu dem 


— 


Neue Verlagswerke der J. B. Me 31 
gute Buch 


Neue billigſte Auflag 


. 2. Bulwer's Koma 


überfegt von 
Friedrich Notter und Guſtab Pi 
1 bis 508 Bändchen. 


Troß der mehrfachen Concurrenz anderer Uebe 
nd von unferer erſten, 3000 Exemplare ſtarken A 
Bulwer'ſchen Schriften die Bändchen 1 bis 30 
vergriffen, theils nähert ſich der Vorrath ſeinem 
den Genuß dieſer geiſtvollen und unterhaltenden M 
des anerkannt vorzüglichen der jest leben 
manendichter dem Publikum zu einem noch 8 
ren Preiſe anbieten zu können, wird daher ei 
änderter und ſeitengleicher Abdruck der fehlenden 
beforgt, u. eine neue Subſcription für jene 30 Bän 
mit eröffnet, 

Wenn ſchon bei dem früheren Subſcriptionsy 
12 Kr. od. % Thlr. Preuß. der Werth u. die gewi 
Fee der Ueberſegungen unferer Stu ttgarter T 
Ausgabe jenen glänzenden Erfolg verſchafft bat, fi 
wir eine n efteigerie Theilnahme boffen, indem 


für jedes geheftete Bändchen von ungefähr 128 Sei 
Subſcriptionspreis auf nur: ö 
9 Kr. od. : Thlr. Preuß. | 
feftfegen; — eine Preisbeſtiwmun „ durch welche die 
genden Uedberſetzungen ſaſt nur auf den halben Pre 
billigſten der übrigen vorhandenen deutſchen Ueberſegun 
ſtehen kommen. Ri | 
Deu Inhalt dieſer 30 Bändchen bilden folgende No 
Eugen Aram. 6 Bdochn. 
3 od. 1 eines Gentleman. 61! 
evereur. 7 Bdchn. | 
Die Pilger des Rheins. 4 Bdchn. 
Paul Clifford. 7 Bahn, I 
Die Ausgabe findet in Lieferungen von 4 Ba 
fatt, deren erfte fo eben verſendet worden. 
weiteren Lieferungen folgen in Zwiſchenräumen von 
Wochen, fo daß die reſp. Subfcribenten in wenige 
—— . —Ä—[U—ä — 5 En 
nn —ö—ß;ßvr7tʃb. ä ͤ ——- 4 
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ches er der Anſchaffung anderer 
ſtand enthoben iſt. 

Der Druck iſt in Gros ⸗Oct 
auf weißem Belinpapier rs 
wie auf die Holzſchnitte, alle 

Das „Pferd“ wird in vier 
von 8 bis 10 Bogen, ausgegebe, 
feribenten iſt ein Subſcriptionsp 

4 fl. 16 kr. rhein. ob. 
für die Lieferung beſtimmt word 


Zahl guter Holzſchnitte döchſt b I. 
* 


der zu Lieferung dort der Sul 
erhöhter Ladenpreis fett 

Die erſte Lieferung iſt 
weitern drei werden raſch olgen 


— — 


F uͤr K 

0 

Scenen aus dem Leben 
tigen Maͤnnleins. In u 


zaͤhlungen zur Erheiteru 


dargeſtellt und mit 16 
geſchm 
Taſchen format. Gebunden. 


* 1 1 Dan 
en launigen Bi i 
EA — ug ereh 


den: 


Mit dem neuen Jahre 183: 


Der S p 
Zeitſchrift für literariſche Iten 


Unter dieſem Titel erſchein 
uns eiue Zeitſchrift, welche ſich 
laufende Ueberfiht und Würdig 
Intereſſe anſprechenden literarifi 
Gelehrte Werke und ſachwiſſenſe 
lichen Literaturzeitungen und fpe 
von der Maffe unbedentſamer 8 
überführt wird, keine Notiz neh 
gewinnen, innerhalb ihrer Grei 
ſtändig zu ſeyn. Länder ⸗ 
bilder, Geſchichte, Bio, 
Kirn Haug: und lung 
triſtik und Kunſt, die kirch 
wegung der Zeit: dies 87 
Zeitſchriſt ſich bewegen ſoll. 36 
drängt, bündig, aber reichhalth, 
den Leſer orientiren, ohne ihn 
im Laufenden erhalten in 
allgemeinem Intereſſe, ohne 
mengeworfenen Maſſe verſch 
eee 


E. über dieſen Gegen- 


avformat mit neuen Lettern 
und auf die Ausſtattung, ſo 
orgſalt verwendet — < 
n, und für die Herren Sub⸗ 
reis von 
% Thlr. Preuß. 
en, was bei der bedeutenden 
illig if. Mit der Ausgabe 
ſcriptionspreis auf und ein 
an die Stelle deſſelben. 
ereits er ſchienen und bie 


. 
umling, 


es kleinen wunderthaͤ⸗ 
euen intereſſanten Er⸗ 


g für Jung und Alt 


Huminirten Bildern 
uͤckt. 


Preis 54 kr. od. ½ Thlr. 
ſtellung dieſer neuen Jugend⸗ 
ern ſoricht nicht allein die 
Erxwachſene, die fie zur Hand 


nahmen, laſen die Schickſale des artigen kleinen Daum! 
mit größtem Intereſſe, und nach allgemeinem Urtheile gehört 
dieſes Büchlein zu den ausgezeichneten Kinderfchriften. 


Ermäßigter Preis 
von 
Berzelius Chemie im Auszug. 


Mehrfache Uuſforderangen veranlaßten uns: 
J. J. Berzelins 


Lehrbuch der Ebemie. 


vollſtaͤndigem Aus zuge, dur Zufägen u. Nachträgen 
aller neueren Entdeckungen u. Erfindungen , zu Bors 
leſungen u. zum Selbſtſtudium für Aerzte, Apotheker, 
Fabrikanten, Kameraliſten, Landwirthe, tbe⸗ 
treibende 1c. bearbeitet 
von den Profeſſoren 
Hisenbach und Mering. 

3 Bände. gr. 8. 852— 33. 98 Bogen u. 6 Steintafeln. 
deſſen bisheriger Preis 9 fl. 36 kr. od. 6 Thlr. Prß. war, 
bis zur . 1857 auf 

fl. rhein. od. 4 Thlr. Preuß. 


herabzuſezen. Da der nicht mehr bedentende Vorrath bei 


dieſem 9 ’ ft geringen Preiſe ſich fchnell vergreiſen dürfte, 


fo wird um Befhleunigung der Aufträge gebeten. 


beginnt: 


tea el 
Interhaltung und Kritik. 


t von Neujahr 1837 an bei 
die Aufgabe ſtellt, eine fort⸗ 
ung aller ein allgemeines 
hen Erſcheinungen zu liefern. 
haftliche Schriften den eigent⸗ 
ciellen Journalen überlaſſend) 
üderwaare, womit der Markt 
mend, wird ſie ſich den Raum 
tzen nach Möglichkeit voll: 
ind Völkerkunde, Reiſe⸗ 
graphie, Pädagogik, 
indwirthſchaft, Belle⸗ 
liche und politiſche Be⸗ 
der Kreis, in welchem nnfere 
re Berichte ſollen raſch, ben 
g und belebt ſeyn; fie follen 
zu überhäuſen; ſite ſollen ihn 
g auf die Erſcheinungen von 
er ſich dieſe aus einer zuſam⸗ 
jartigen Stoffes erſt mühſam 
e Aus züge ans den vorge⸗ 


415 4 Is „ 


Rezenfenten feinerfeitd wieder rezenſtren zu können. Bei 
Schriften von Bedeutung und literariſchem Range, oder 
welche ein lebhaftes polemiſches Intereſſe aufgeregt haben, 
ſollen je nach Befund auch mehrere Beurtheilungen, von 
verſchiedenem Standpunkt aufgefaßt oder von abweichenden 
Anſichten diktirt, geboten werden. Literariſche Würde, An⸗ 
ſtand der Formen, ſtrenge Unparteilichkeit und gewiſſenhafte 
Treue wird ſich unſere Zeitſchrift zu unerläßlich er Ehrenpflicht 
machen. Für die Darſtellung wird der Grundfag feflgehalte 
werden, daß ihre Berichte durchgängig in einer Form algefab 
ſeyn ſollen, welche fle für Jeden, der allgemeine Bildung bac, 
ohne Kommentar verſtändlich macht. 

Zu Beiträgen für unſere Zeitſchrift hat bereits eine be⸗ 
deutende Zahl tüchtiger Männer ihre Zuſage mel deren 
Kreis ſich, wie wir hoffen dürfen, bald noch mehr ver⸗ 
größern wird. Vom 1. Januar 1837 an wird wöchentlich 
jweimal, Mittwoch und Sonnabend, eine Numer don % Druck⸗ 
bogen, auf weißem Velinpapier, groß Quart, in hubſchem 
Druck und anſprechender Ausſtattung ausgegeben werden. 
Die dier erſten Numern find ausnahmsweiſe ſchon im No⸗ 
vember 1836 erſchienen und können don allen Pofämteru 
und Buchhandlungen als Probe unentgeltlich bes 
Rum werden. Der Preis iſt für den Jahrgang don 104 

umern auf 5 fl. 12 kr. oder 3 Rtbir. preußifch feſtgeſetzt, 
wofür 1 gute Buchhandlungen Deutſchlands, der 
öſterreichiſchen Kaiſerſtaaten und der Schweiz den Spiegel 
zu liefern in den Stand geſetzt find. Auch ſaͤmmtliche Poſt⸗ 


z mter nehmen Bestellungen an. und 1. kann eine — 


9 


ur 


Intelligenzblatt 


N der 
koͤniglich bayeriſchen 


Stadt Nördlingen. 


Nro. 50. 


Dienſtag den 13. Dezember 1836. 


Die im Monat November 1836 2 und abgeurthellten pollzelübertretungen 
etreffend. 
Vom Magiſtrat der k. b. Stadt Noͤrdlingen 
find im verfloffenen Monat November in Unterſuchung gezogen und beftraft worden: 
1) 3 Individuen wegen berufsloſen Herumziehens, 


2). 8 — Bettelns, 

3) — —  thäslicher Beleidigung, Miß handlung und Rauferel, 
4) — — auſirens, 

5) — — ie bſtabls 

6) a — Defraudatſon ſtaͤdtiſcher Gefälle, 

7 — — Schimpfens, 

8) — — Entbeiligen des Sonn- und Felertags, 

9) ni — geringhaltigen Gewichts auf den Markt gebrachter 

Viktualien, a 

100 Aufkaufs vor dem Fahnenzug, 
11 Vernachlaͤßigung des Wachtdienſtes, 

rd Uebertretung der Straßenordnung, 


Verfehlung gegen die Schtannen⸗ Ordnung, 


22 

2 

2 
iSi 

5 


Schulverſaͤumniſſen, 
45) Schadenweidens 
46) Galoppreitens in der Stadt, 
47 Aufwaͤrmens eines Faſſes, 
40 Weigerung vor Bezahlung des Thorzolles, 


Unterſchleifgedens durch Vermlethung einer Wohnung 
an ledige Manns⸗ und Weibsperſonen, 

woͤrtlicher Inſultirung eines Pollizelſoldaten, 

Funddiebſtabls, 

ungeelgneten Betragens gegen den Walſenvater, 

sejpefröwidrigen Betragens vor Amt. 


2 22 „Sen S O g 
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polizeilich beſtraft worden. 
Nördlingen den 8. Dezember 1856. 
Der rechte kundige Buͤrgermeiſter. 


o ppelmayr. 
Bieringer, Offiziant. 


In der Sitzung am 5. Dezember wurden bewilligt 
a) an neuen woͤchentlichen Almoſen 
der Margarethe Rehlen, Leinwebers Wittwe, 8 kr. 
dem Johannes Hahnemann, Schuhmacher, 8 kr. 
dem Georg Friedrich Enzinger, Schloſſers Sohn, 6 kr. 
dem Konrad Joas, Lodweber, 8 kr. 
b) an Zulagen: N 
dem Johannes Beck, Schneider, zu 15 kr. noch 3 kr. 
der Barbare Hilſenbeck, zu 26 kr. noch 6 kr. 
der Sophla Ni . Baͤckers Wittwe, zu 9 kr. noch 3 kr. 
der Anna Chriſtina Boſch, Tagloͤhners Wittwe, zu 9 kr. noch 3 kr. 
N der Katharina Keßler, zu 9 kr. noch 3 kr. 
Nördlingen den 18. Der 2 er enpft chaftsrath 
er Armenpflegſchaftsrath. 
5 uͤrgermeiſter. 


Vom koͤniglichen Landgericht Noͤrdlingen 

iſt Termin zum Verkauf der Gaſtwirthſchaft zum goldenen Lamm dahier 
mit Braͤugerechtigkeit ſammt dazu gehbrigen Inventarienſtücken, als Keſſel, Kuͤhlen, 
Faßzeug, ein Pferd und Blerwagen, dann 

a) % Morgen: Ackers am Säubrunnen, guͤlt⸗ und zehntfrei, 

b) ½ Tagwerk Wieſen auf der untern langen Wiefen, 
auf Montag den 19. Dezember, Vor- und Nachmittags, am Sitz des 
Gerichts anberaumt worden, welches hiemit Kaufsllebhabern befaunt gemacht wird. 
Actam Nördlingen den 49. Movember 1836. ö 


Der Föniplilhe Landrichter 
EN sl. 


Beyſchlag. 


Der dem Taglöhner Kaſpat Meyer dahier gehbrige 
½% Morgen Ackergarten am Reimlinger Thor i 
ſammt darauf ftebendem Wobnbaufk, zuſammen geſchaͤtzt auf 425 fl. wird auf 
Antrag eines . um | 
ontag den 19. dieß, Votmittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte dem dͤffentlichen Verkaufe an den Meiſtbletenden 
unterſtellt, wobei ſich der Zuſchlag nach den Beſtimmungen des $. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes richtet. Ari 
Nördlingen am 2. Dezember 1856. ehr 
Koͤniglich bayeriſches Landgericht. J 
125 ch. 745 Landrichter. 0 Weilbach. 


Nächftkänftigen Mittwoch uͤber 8° Tag, den 24. dieſes Monats, wird die der 
biefigen Stadtkaͤmmerei zuftändige Schafweide im hieſigen Stadtflur für das Jahr 
1857, auf welche 400 Stuͤck Schafe getrieben werden konnen, an den Meiſtbleten⸗ 
den verpachtet, und diefes mit dem Bemerken bekaunt gemacht, daß die Liebhaber 
hiezu am benannten Tag, Vormittags 9 Uhr, auf dem Rathhaus zu erſcheinen 
haben. Nordlingen den 12. Dezember 1836. ö 

Stadtkaſſier Geyer. 


Vom Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

Der Gaſtwirth Karl Ruoff in Löpfingen. bar feine Zahlungsunfaͤhigkeit ans 
gezeigt und gebeten, ſeine beſitzende Realitaͤten, ſo weit ſolche von ihm nicht außer⸗ 
gerichtlich vortbeilhaft verkauft werden koͤnuten, dem dffentlichen Verkauf aus⸗ 
zuſetzen, feine Gläubiger zuſammenzuberufen und mit Umgebung eines formlichen 
Gantverfahrens fein Schuldenweſen im guͤtlichen Weg zu arrangiren.. 

Hilezu will man nun eine Tags fahrt auf 

Dienftag den 5. Jänner 1837, Vormittags 8 Uhr, 
anberaumen und ſaͤmmtliche ſowohl bekannte als unbekannte Gläubiger unter dem 
ausdrücklichen Rechts nachtheile vorladen, daß die ausbleibende und mit einem 
Hypothekenrechte nicht verſehene Gläubiger im Falle eines Vergleiches der Stimmen⸗ 
mehrbelt ſich anſchließend beigezähle werden würden. 

Wallerſtein den 29. November 1836. 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen. La k. 


Im Wege der Exekution wird die dem Gaſtwirthb Karl Ruoff in Loͤpſingen 
gehörige Wirthſchaft, beſtehend in einem zweiſtbckigen maſſiv gebauten, ſehr ges 
raͤumigen Wirthſchaftsgebaͤude mit. angebautem Bräubanfe, einer Branntweln⸗ 
brennerei mit allen dazu nndthigen Geraͤthſchaften, einem großen maſſiv gebauten 
Getraidftadel mit zwei Pferdſtallungen und zwei großen. Getraidbdden, einem 
weitern Stadel, worin ein Pferdſtall, ein großer Rindſtall. Schweinftälle und 
ein Gaiſenbaus ſich befinden, nebſt ſehr gerdamigen Hofraim und einem Platze 
zur Holzlage, weiters zwei Wurzgaͤrtlein, alles dleſes an der ſehr frequenten 
Straße von Nördlingen nach Nürnberg gelegen; unter den Gebäuden. befinden fich. 
zwei Biers und ein Weinkeller; endlich zwei Krautbeeten und der noch nicht vers 
theilten Gemeindegerechtigkeit pag. 1050 dem dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und 
hiezu Tags fahrt auf: 

Dienſtag den 5. Jänner. 1837, Vormittags 9 Uhr, 
angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber, Auswärtige mit Vermögens⸗ und Leumunds⸗ 
zeugniſſen verſehen, hiemit dahler zu erſcheinen eingeladen werden. | 

Wallerſtein den 29. November 4356. = 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 


von Langen. 


In der Verlaſſenſchafts ache des Herrn Hoftaths Franz. Joſeph Abendang 
zu Wallerſtein werden. dafelbft: N 
Donnerſtag den 29. Dezember d. J., Vormittags 9 Ubr, 
mebrere Chaiſen, Wuͤtſtel tan den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufs liebhaber einladet 5 


Wallerſtein den 9. Dezember 1836. 
a a Prdller, Domainial » Kanzlei» Rath,. 


als Univerfals Teftaments s Erekutor.. 


Privat⸗ Anzeigen. 

Kür die ehrenvolle Begleitung zum Grabe meines relig vollendeten Gatten 
und unſers geliebten Vaters Adam Kaſpar Braun, Bürgers und Lodweber⸗ 
meiſters, erſtatten wir hledurch unſern verehrten hieſigen und auswärtigen Freunden 
und Bekannten, und beſonders für die militaͤriſche Ehrenbezeugung, fo wie dem 
ſehr verehrlichen Lodweberverein, den ergebenſten Dank, mit dem herzlichen 
Wunſche, daß der Herr Sie Alle vor ſo harten Pruͤfungen in Gnaden bewahren 
moͤge, und empfehlen uns zugleich Ihrer fernern Gewogenhelt und Freundſchaft. 

Regine Margarethe Braun, geb. Schad, 
und ihre 7 Kinder. 


Der Tod unſerer geliebten Mutter und Schwiegermutter Anne Marie Hubel, 
Maurermeiſters Wittwe, hat uns tief gebeugt, aber die freundliche Theilnahme 
fo vieler Freunde und Bekannten, die ſich beſonders bei der zahlreichen Begleitung 
ihrer Leiche fo ruͤhrend an den Tag legte, hat uns innigft getidſtet. 

Wir bezeigen dafuͤr unſern herzlichen Dank und empfehlen uns zu fernerer 
Freundſchaft. Die Hinterbllebenen. 


2 den 16. Dezember verkauft dle Kirchenſtiftung in Deiningen in der 
Deffner'ſchen Wirthſchaft 16 Schaff Gerſten. 
Man ladet hlezu Kaufsliebhaber hoͤflich ein | 
Deiningen den 11. Dezember 1836. Schmid, Kirchenpfleger. 


Unterzeichueter empfiehlt auf die bevorſtehende Weihnachten ſeine ganz neu⸗ 
ſortirten Spielwaaren, fo wie auch feine Drechslerardeiten in Horn und Holz zur 
dae Abnahme. Sein Verkaufsladen iſt in ſeinem Hauſe. Zugleich macht er 

ekaunt, daß er alle Gattungen Schnell- und Handfchägen verfertigt und auch 
Spinnradfaiten für Lod⸗ und Leinweber das Dutzend für 21 kr. verkauft. 
Cbrlſtoph Mühe, Drechsler, neben dem Lamm. 

Unterzeichneter zeigt dem hleſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt an, 
daß bei ihm von allen Sorten ſchone Splelwaaren und Pfeifen, Kern⸗ und 
andere Spitzen u. dgl. zu den billigſten Preiſen zu haben ſind. 

Wilhelm Muͤller, Drechslermeiſter, neben dem Fuchs. 


Die verehrlichen Mitglieder des groͤßern Lelchenvereins werden hlemit auf 
Mittwoch den 14. dieſes Monats, Nachmittags 1 Uhr, auf das Rathhaus zur 
1 und Einſicht der Jahresrechnung pro 48 %̃ eingeladen. 

drölingen den 12. Dezember 4856. Die Vorſtaͤnde. 


— — — ——¼ö ſ＋2——ñů—285r·—[—q b.— — —ͤ ᷑ 1Uudäkͤĩ?x31313333——57———55—— 
Donnerſtag den 15. Dezember, Morgens 9 Uhr, ift Unterzeichneter gefonnen, 
nachfolgende Vlehſtuͤcke und Inventarlen dffentlih an dle Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung zu verkaufen. . 
1) An Vieh: 
20 Stuͤck Schafe, 
6 Stuͤck Zelthaͤmmel und 2 alte, 
22 Stuͤck Laͤmmer, 
1 Kuh. 
1 Kalbel, 
1 Kaͤlble, 
2) An eee 0 a 71 
1 angerichteten zweifpännigen Wagen, 1 Pflug, 1 Egge, 1 Wende, 
4 Radſchuh, 4 Futterſtuhl, einige Schafbahren und 88 


Ferner werden am untenbemerkien Tage nachſtehende Grundſtuͤcke an die Meiſt⸗ 
bietenden verkauft: 
N An Aeckern: - 
Im Lbpfinger Feld: 
Nro. 1776 85 Dezimal an Deininger Straße, der Schlußacker, giebt 
die 10te Garb Zehnten, 
Im Mittelfeld: 
Nro. 2672 1 Morgen 4 Dezimal am Hohen Weg, mit Dinkel beſaͤmt, 


zehntfrei. 
An Wleſen: 
Auf der obern langen Wiefen: 
Nro. 3787 1 Tagw. und 1 Dez., zehntfrei, liegt neben Hrn. Chriſts 
zur Kanne und Hrn. Kochs, Augsburger Fuhrmann, Wleſen. 
Nro. 5818 70 Dez., zehntfrei, liege neben Hrn. Odderleins, sen. 
und Hrn. Georg Malſchs Wieſen. 
Im Kleinerdlinger Be d: 
Nro. 176 1 Morgen und 29 Dezimal auf der Höhe oder in der Breite, 
mit 10 Prozent handloͤhnig, 44 kr. jaͤhrlichem Grundzins, 
IE 1 Schaff, 2 Metzen, 3 Sechszehntel Dinkel, 2 Metzen, 
1 3 Sechs zehntel Gerſtenguͤlt, 
ro. 391 1 Morgen 21 Dezimal Acker auf dem Hopfengarten, giebt 
* 13 ½ kr. jahrlich Grundzins und 6 Metzen, 1 Vierling, 
e Sechsztl. Dinkel⸗ und 2 Metzen 2½ Sechsztl. Gerſten⸗ 
a gutt, dann in Veraͤnderungsfaͤllen 40 progentigen Handlohn. 
Kaufsluſtige konnen Montag den 19. Dezember, Abends 7 Uhr, bei Herrn 
Oſtertag zum Kameel ſich einfinden und ihr Angebot zu Protokoll geben. 
Sigmund Heilbronner, Metzgermeiſter, 
ö wohnhaft in der Braͤugaſſe, Lit. A Nro. 232. 
Mittwoch den 14. Dezember, Nachmittags 1 Uhr, wird in dem Hauſe des 
verſtordenen Daniel Erdlen, Metzgermelſters, in der hintern Gerbergaſſe, eine 
Moblllen⸗Auktlon eröffnet, worin Röcke und Oberrdcke, Weſten, Hoſen, welßes 
Zeug und Bettziechen, einige Silberſtuͤcke, eine Sackuhr, eine Hanguhr, Zinn, 
meffingene Stielpfannen, ein zweithürner Kleider ⸗ und ein Kuͤchenkaſten, Tiſche, 
Bettſtatten, Betten, nebſt andern Fahrniſſen an die Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung erlaſſen werden. N 
Zugleich iſt zu benerken, daß in dem Hauſe des Verſtorbenen bis kuͤnftl 
Lichtme 1 im zweiten Stock ein Logis zu vermlethen iſt und täglich eingefe 
werden kann. . Die Erben des Verſtorbenen. 


Porzellan, Steingut, mehrere Kinderwaaren, altes 
Eifen, Schreinwerk, Commodkäſten. Uhrkaſten, einthärne Kleiderkaͤſten, Bettſtatten, 


Zu seinem an jedem Mittwoch haltenden Geſellſchaftstag, wo er beſorgt fein 
wird, immer mit gutem Augsburger Bier aufzuwarten, ladet hiemit ergebenſt ein 
Georg David Wiedenmann, zur goldnen Traube. 


Es werden von Unterzeichnetem noch einige Mitleſer zur Abendzeitung und 
Landbdtin geſucht. Kirn berger. 


(Gefundene Sachen.) 

Am 40. dieſes Monats wurde eln ledernes Beutelchen mit Geld und ein 
Heiner franzoͤſiſcher Schluͤſſel dahier gefunden und auf der Polizei. hinterlegt. 
— ——— —— — — — EEE 

Literarische Anzeigen. 
Bel Herold in Hamburg ſind von den Verfaſſern der ſehr empfohlenen 
Jugendſchriften erſchienen: 

Gutmanus Mappe, Amalthea. Robinſonsinſel 1c. trefflich ausgeſtattet: 
Benignus, Schilderungen, nach dem Leben zur Bildung des Geiſtes und 
8 fuͤr die reifere Jugend. Herausgegeben von Carl Straus und Carl 
old. Mit 6 Kupfern, ſchwarz und color., mit Vignette und zwei Stein⸗ 
zeichnungen von Otto Spekter. cartonn. * 1 fl. 48 kr. 
Es wird auch von dleſem Benignus geſagt werden koͤnnen: „daß hier 
vieles Schöne und Treffliche enthalten, der Zweck der Unterhaltung uud Bes 
lehrung iſt ſchon verbunden, der Geſchmack und das Beduͤrfniß der reiferen 
Jugend fo gut beruͤckſichtigt, und die Erzaͤblungen ſind im Ganzen fo an⸗ 
ziebend, daß ſich erwarten laßt, die Jugend werde fie, mit m Intereſſe 
nicht einmal, nein, mehrmals leſen. Dieſe Schriften können mit dem beſten 

Gewiſſen Eltern, Lehrern und Erziehern empfohlen werden. | 
- ..- (Darmftädter Schulzeltung.) 


Neue nuͤtzliche und wohlfeile Weihnachtsgabe: 


Meli. A. 
Eine auserleſene Sammlung von Erzäblungen, Geſchichten, Gedichten . 
des Außerorbentlichen, Wiſſenswuͤrdigſten und Intereſſuntrſten aus der Natur und 
Kunſt; ſeltene Ereigniſſe und Erſcheinungen auf dem Erdball; Darſtellungen meuſch⸗ 
licher Tugend und Grdße in einer uſterſammlung deutſcher Le ſeſtuͤcke. 
Beiſplelſammlung des Guten und Nuͤtzlichen. Zur Erweckung und Veredlung des 
Gelſtes und Herzens. Vom Collaborator F. W. Jäger. Mit Kupfer und Vign. 
gr. 8. 416 Selten, gebunden 8 1 fl. 48 kr. 


BR a e Geschenk 
r kleine Kinder, die leſen lernen und konnen. Ein ver es 
ABC, Buchſtabir⸗ und Leſebuch nach Aab den Stephan 
Le rmethode pam t e Müller in Wollmirsleben. Fuͤnſte ver⸗ 
beferte und ſehr vermehrte Auflage von Carl Straus. Mit 90 aus gemalten Ab: 
bildungen und den Intereffanteften, den Faſſungskraͤften des Kindes angemeſſenen 
Erzaͤblungen. 8. 1857. In colorirtem Umſchlag 5 = kr. 
Enthaͤlt neben 67 kleinen Erzählungen ufd. Geſchicdren für da cite Beer 
100 und mehr ganz kurze Verſe und kleine Gedichte, wle fie das zarte Alter faſſen 
un, Immer. elne moraliſche Anwendung gebend, dle auch noch 8⸗ bis 10 
ndern. nuͤtzlich iſt. Es ſind auch bier wieder Peſtalozyſche Leſe ⸗„ De und 


Sprechübungen gegeben, und eine gute Fibel beigefä 8 | 
R — erben. 25 did egef dt, die allgemein mit Beifall, 


Bei Tobias Daunheimer in Kempten iſt N 
| Scherz biene 


M. J. n. N 
n N groß Duodez broch. 42 kr. 
Daß dieſe Biene Honig gefammelt habe für die Stunden der Erheiterung, 
betheuert fie hoch im ihrer gefallſuchtigen Vorrede. Auch der Verleger darf boch 
betheuern, daß dieſe Biene nur aus den ſchoͤnſten und woblriechendſten Blumen 
Ihren Honig holte. Wem wird man nun mehr glauben, der Scherzblene oder dem 
Verleger? Das iſt egal, fagt der letztere, wenn man nur einem Theile glaubt, 
er darf dann hoffen, daß feine Empfeblung die befte Rechtfertigung in dem heitern 
Genuſſe findet, den der Fleiß und der feine Takt der Biene in ibrem geſammelten 
En 8 zu bieten wußte, welchen der geiſtvolle, aller Trivialitaͤt fremde 
erz ergdtzt. N i : 
a Vorſtehende Schriften ſind in der Beckſchen Buchhandlung zu haben. 


Eencalogische Anzeigen. 


N N Getraute: 
6. Dez. Herr Johann Nepomuk Saurer, k. poſtverwalter in Deggendorf, mit Fräulein 
Ludovlka Müller. 


ö Geborene: 

Dez. C. Marla Amalla, Toͤchterlein des Hrn. Franz Anton Neubauer, k. Genmeters. 
— C. Zaver und Frledrich, Zwillingskinder des Johann Balthas Markmüller, Webers. 
— D. Heinrich Chriſtlan, Söhnleln des Johann Chrlſttan Schöner, Veſitzers einer 

Badergerechtigkelt. i 


| Geſtor bene: Alter. 
5. Dez. G. Margarethe Roſine, geb. Erdlen, des Johann Friedrih Kopp, 
Lodwebermelſters Ehefrau, an Lungenſucht und Abzedrung 467 Jahr. 
6. — C. Anne Marle, geb. Gehring, des Jah. Daniel Hubel Maurer: 
tersſchwaͤche 


melſters Wittwe, im Hoſpital, an Al 771 Jahr. 
eod. — B. Adam Kaſpar Braun, Lodwebermeiſter, an Abzehrung 454 Jahr. 
7. — A. Johannes Karl, Soͤhnlein des Johannes Bieber, Lelnweber⸗ 
meiſters, an Gichter 33 Monat. 
8. — B. Auna, geb. Oſtertag, des Sirtus Leonhard Wörlen, Bäder: 
meifters Wittwe, an Schwaͤche und Entkräftung 565 sͤ Jahr. 
Fremden - Anzeige. 


In der Krone. Hr. gem Rath von Wlebeking von Münden. Hr. Schunker, 
Agent von Dietfurt. Hr. Thltlet, Inſpektor der Compagnie Royal von Paris. Hr. Ober: 
Heutenant Fiſcher v. München. Die Herren Kaufleute: Augſteln v. Marktbrelt, Kaufmann 
von Freyburg, Kreichauf von Regensburg, Oertel von Erlangen, Dörfiinger von Frankfurt, 
Mizoldt von ae ar v. Hellbronn, Raylr v. Aachen, Fries v. Nürnberg, 
Hautſch pon Mark » Tanera und Vinzenz von Augsburg. 1 
Im Reh. Die Herren Kaufleute: Graſchey von Augsburg, Schwarz von Marktſteft, 
Bteinheimer von Frankfurt, Dietz von Nürnberg. 

In der Sonne. Hr. Rabus, pfarrverneſer von Mltteidachsteler. Die Herren 
Kaufleute: Kohn v. München, Wilhelm v. Ulm, Frkiſch v. Ichenhauſen, Rockſtook v. Dörſlas. 
Im geldnen Ofen. Hr. Schuhbauer und Hr. Kleln, Schauſpleler von Ans bach. 
Hr. Brühl, Eitronen handler aus Tyrol. Hr. Hammet, Hopſfenhändler v. Einfiebein in Böhmen. 

In Fuss. Hr. Auernheimer, Handele mann vyn Stuſſenhoſen. 


Preiſe der 1 Lebensbeduͤrfniſſe ꝛc. 


Brod: 
weißes Brod pere. 12 uint. Keira ch: als Maximum. 
für 2 kr. 7 Daß Pfund Tabea 82 u. 
für 2 kr. — Kalbfleiſch 
demi tes Brod — — Schaf- u. Hammeiſteiſch. 6 kr. 


— 3 
hir 2 fr 12 — N „ Scweinſleiſc lobe — i be 


für 4 kr. Laib 1 3 — Bier: erbeten, Lokalauſſchlags. 


ſchwarzer 8 n Die Maas braun ommerbier 5 kr. — pf. 
1 Pfun 1 a pf. — Winterbier 

i 2 ER = 5. — — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
Metzen. Berti (Sechsz. [Salz das Pfund 4 kr. 2 pf. 
in fl. 1 pf.] kr. er 5 22 der Viertels Centner 2 fl. 52 kr. 2 pf. 

feiner Auszug 1 51 — 28 — — 1Gebrannter Zeug: 
Schoͤnmehl 4 35 — 23-5 5 — Kalk der Metzen 26 kr. 
Nachmehl 1 19 —| 19 315 — Ziegelplatten das Seu 1 fl. 24 kr. 
Roggenmehl A 4 4 416 — 375 1 iegelſteine — 24 kr. 
ggenmeh Ziegelſt 1 fl. 24 k 


b) Nicht Taxirt. 
unſchlitt: rohes, das Pfund 17 bis 8 * Erdbirn der halbe Metzen 10 bis 12 kr. 


Lichter Jaegoflene — 2 r. [Hirſen der Metzen fl. — kr. bis — fl. — kr. 
Seife ba — 20 fr. Erbſen — — 4 fl. 20 kr. — 4 fl. so r. 
Kinbſchelz — T a⁊s bis 24 kr. [L inſen — ——fl.—kr.—— fl. — kr. 
Schweinſchmalz — — 24 — 25 5 Lein — — fl. — kr. — 4 fl. 24 kr. 
87715 ie r 3 kr. Sachs das Pfund 24 bis 26 kr. 
Gef Heu der Centner 1 fl. Akr. 
Gang, de das m 1 fl. 12 — 20 5 Stroh das Tagwerk 3 fl. 12 kr. 
Enten — — 18 — 20 kr. Holz: fl. kr. fl. kr. 
ennen— — 16 — 18 kr.] buchen das Klafter — — bis 14 — 
e 20 — 2 kr. eichen— — 4 9 00 
en . ee eee 


Schrannen⸗ Oreiſe. 


Nördlingen 7 ! Augsburg, 
vom 10. Dezember vom 9. Dezember. 
i iedri Apt : 


Waizen 8 
Kern 8 43 
Roggen 5 
Gerſte 6 

Haber 5 


Drud und Verlag der T. 55. Deerſcden Buchhandlung 4 


Mit zwei Beilagen / wovon eine literariſchen Inhalts 15 


fing Kr Ueber Frauenv 
| ID ara | DoltsbildungssAnftalten, 
Zeit u. des Gemeinwohl. 


bei der Geſchaͤftsfuͤhrun 


Dieſe ſaͤmmtlichen Werke ſind von der empfohlen v. wilhelm 
1 gg rg em Zitel erhält 
. rt . — Die Frauenvereine ne 
Ueber die Zulälligkeit Ken Pane 3 u. ie 
oder unter welchen Bedingungen vermöc e ee ee 
erzeugen, bei Kranken zu heilen? Ein 1 aberteltehlee J 
Verfaßt u. a. d. Latein. frei uberſetzt v. Verf. auf andere ihm verwandte 
Die Zuerkennung des Preiſes von Seiten einer Knaben, Spinn⸗, Suppen: u. Kl. 
Empfehlung, die dieſe Schrift finden konnte. Dent re Anſichten u. Vorſchlaͤge il, 
und einleuchtende Weiſe das Problem gelöft hat, ob chkeit der Sprache u, eine ſchoͤn 
men. Zugleich widerlegt er auch mit ſchlagenden G — 27 — 
Heilung nach homdopathiſchen Principien bewirkt; f G. Cal 
men werden kann. — Doch nicht blos in Betracht SF h 
iſt fie von Wichtigkeit, indem fie über die Wirkung: Geſchichtliches Gemälde it 
a Sie Der Selundhei uch ah 7 1f. 18 4 fl 
owsky, ma in 5 A.) fi 
L * G u fu n d h ei munternd zuerkannt, daß gegel 
Eine Quartal ſchrift zur Erhaltung und Xuffäprung gang vorzüglich Lig 
e Staͤnde gewidmet von Mai 1836 unter Beilegung ein 
talheften, jedes 10 bis 12 Bogen ſtark. A 
Der Geſundheitstempel wird bei dem 20 eichr 8 age n, Mäh 
Lefern im vorigen Jahre zu erfreuen hatte, auch für und Bilder aus Spanien. 
populäres Blatt für denkende Leſer aus allen Stände foro de Trueba. Deutfd 
ortbilden, Sein Motto: „das uch Studium Die Blicke von ganz Eure 
as 1. Heft des 2. Jahrgangs ent alt Außerft inter jährigem ununterbrochenen Na 
Modekrankpeiten (Cholera, Wahnſinn der Säufer), um dem Andrang der neuen 3 
„Auch mißlungene Verſuche können lehrreich werden den Charakter diefer böchft ori 
Rettung Ertrunkener und von tollen Hunden Gebiſſe terhaltung näher kennen zu le 
derſchaft durch ankreich und Italien und deren - Erzählungen, die fich in de 
Maͤdchens, Berürfniß beffer unterrichteter Hebamme tend für jeden Leſer und für j 
manns Erfolge in Paris, unglaubliche Fruchtbarkeit ſchaft mit einem bisher noch u 


chen, über Armenanſtalten und Armenpflege, Beurt! — 
Gumprechts Landwirthſchaktli⸗ „Andeutungen z 
mit beſonderer Beziehung 
Ebend. J Kthl. od. 54 kr. Der verdienſtvoll r Kunſt 5 
er in N eden in diefem feinen neuen Ber 5 8 50 8 
ngen u. Beo e 5 i . „ 
nen Liefert längere Xuffübe lber Pachtiontrakte, z Ein Buch, das der ruͤhmlic 


denſchaftl. Eifer u. Liebe uͤbte, 


Getreideſchober, — gemauerte Bienenſtöcke, — Berbant 
4 De 3 2 auf der Bahn der Kunſt u. mad 


liſtik über Honiggrae, — Tohannisbeerwein, — Gew 


rechen, — Pflanzenfeinde, — Traberkrankheit, — Malerei iſt eben der, welcher c 
Sieg eigen, an elxüͤben⸗Zuckerfabrikation — aa geeignet iſt, alle die Empfindi 
Endlich noch Recenſionen über 21 neu erſchienene in age 
Abracadabra, oder die d Wölfe, Füchte, 1 
in die geheimen wiſſenſchaften od. die Magi Sifchottern u. and 1 
In unſern Tagen, wo man ſelbſt auf dem Geb e ſche 
u. eiwiffenfhaft (im thieriſcken Magnetismus amentl. für Jager, ( 
haften der Alten, die ſegenannte Magie wieder auf bekannt gemacht von 1 
ebt, allen Denkenden u. Gebildeten Bedürfniß fei Schon von der erſten Auf! 
9 Schiftſteller bekannt, führt den efer in den als das franzöfifche Original, ı 
ieroglyphen in demſelben zu denten. Weit entfernt, methoden. Sie hat, wenn ihr 
oft verborgenen Woldkoͤrner auf, unterſcheidet das Dekonem und Gärtner.“ — 
Alten ſtehende, allein durchgängig wahre Mag ie, w —＋ Thaler an Mäuse“ 


der Geweihete mit der Geifterwelt auf das innigſte vi Vertilgung d 


\ 


ereine und andere mit ihnen verwandte H 
wie fie find u. hier u. da verbeſſert werden möchten, um den 7 
s zu genügen. Mit 1 Anhang tabellar. Schemas, zur Erleicht 
a. Allen Menſchenfreunden u. Landesbehörden zur wohlwolle 
nne v. Sydow, geb. v. Criegern. 8. Weimar, Voigt. 1 Kt 
das Publikum ein Werk, welches in der gemeinnützigen Literatur eine län 
men unter den Wohlthaͤtigkeitsanſtalten unfrer Zeit eine fo rühmliche Sie 
ſamkeit ale d eleuchtung ihrer tiſchen Einri en nr 

uhmlichſt bekannten Schriftſtellerin, deren Leiftungen bei Begründung u. B. 
alten an mehr als einem Orte die verdienteſte Anerkennung fanden u. die 

er mitgetheilten Anleitungen vollkommen * Von dem Weſen der 

nr chlfahetsanftalten über, als: Arbeits- u. ö Bel 
chanſtalten, Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalten as w. Auch obs 74 b 
ver Waiſen⸗Erziehung, Verſorgung unehel, Kinder A K aßliche klare 
e fließende Schreibart, wie man fie an der Berfaſſerin kennt, geben dem guten! 


lenius, die Prinzen von Orant 


n dramatiſcher Sorm in 5 Acten. gr. 8. Geheftet. Ebend. 12 
32, Nr. 162, Komet 1834, Nr. 12) hat über das erſte dukt dieſes Dich 
> günſtig entſchieden, ja ihm die unverkennbare 11 t; etwas ten: 
nwärtiger zweiter uch dem ſchoͤngeiſtigen Publikum, namentlich den Be 
net — willkommen fein wird. — Se. Majeſtät, der König der Niederlande be 
5 tojtharen Brillantrings für dieſes Drama mit einem ſeht gnädigen Beifalls 
rchen, Kriegsſcenen, Novellen, Abentheuer 

Is u. 28 Bdch., enth.: Koͤnigs⸗, Ritter, Hof: u. Kriegsbilder 
h herausgeg. von Serd. Freih. v. Biedenfeld. 8. Ebend. 2 R. 
‚pa find auf Spanien gerichtet, deſſen Zuſtände täglt hr lc verwirren 
tional- und pri wear rigenthuͤmlich gebildeter Bolkscharakter noch ein 
eit ritterlich und beharrlich ſich entgegenzuſtemmen. Es dürfte ſich alfo f 
ginellen Nation aus einer Reihe hiſtoriſch romantiſcher Bilder und auf dem 
neu u. dazu bietet das vorſtehende Werk eine ſchone e er 


wirklichen Welt zugetragen haben. England reich u. It 
ng gerürdt t, weil fe eben fo intereſſant für Be Geſch chts kundigen als 
des Alter ſich bewähren und fo hoffen wir den 
unbekannten Schriftſteller Span einzuernten. 


ur Gefchichte und zur Kunst der Landfch 
auf die Malerei in Aquarell od. mit durchſichtigen Wafferfar! 
unde einer 5 u. nützlichen Beſchaͤftigung. Mit einet 
„ Bleichrodt (Bauinſpector zu Frankenhauſen). 8. Ebend. 

b bekannte Verf., ein warmer Verehrer der Kunſt, der fie feit einer langen Re 
allen denen widmet, die mit ihm auf gleiche Weiſe denken u. empfinden. Es 
t den Kunſtfreund mit einer treffl. Theorie als auch mit dem Techniſchen ver 
hne tief eingreifendes „wei Studium ſich auch dem Dilettanten zugäng! 
ungen zu erzeugen, die denjenigen beſeelen, der ſich ihr aus Beruf mit ie 


— 


Lift über Kift oder ſo faͤn gt man 
Harder, Wielel- und Mäufearten, Maulwi 


Reſultate Aal. u. = 


u auch in Deutſchland B. 


auderer — Inden niet 2 gr Berichten * 
U am er w thut man er, [3 
4 adde dc Uhigen Apiee die Rene Beleg gi» 
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Beilage ER 
zu Nro. 50 des Noͤrdlingen'ſchen Intelligenzblattes 1836. 


e οοοοοοοο οοο οοο ο 0309099 000 9080800: 
Als vorzuͤglich nuͤtzliche und angenehme ö 
Weihnachts⸗, Neujahrs⸗ und Gelegenheitsgeſchenke 


empfeblen wir das ſo reiche Fach der Literatur und Kunſt und namentlich 4 
unfere ſchone Sammlung von ; 


Taschenbüchern 


mit ausgezeichnet herrlichen Kupfer- und Stablſtichen; unſer volftändig I 
aſſortirtes Lager von katholiſchen und proteſtantiſchen ; 


Gebetbüchern, 


roh, fo wie auch in den feinften parifer Lederelnbaͤnden; eine zwar kleine, G 
aber ausgeſuchte Sammlung von By 


Stahlstichen, Kupferstichen und Lithographien, 
die wir zu Zimmer verzierungen vorziglich und mit allem Recht 8 


| empfehlen dürfen; unſer Lager von | 
Musikalien, 


welches bie beliebteften neuen Erſchelnungen dieſes Faches aufzuweiſen hat, & 
und ferner eine vollſtaͤndige . : 


Kinderbibliothek 


mit größeren Klnderwerken bis herunter zu den billigſten A B Büchern, & 

Zeichnen: und Schreibvorlagen und Landkarten ꝛc. 4 

Wir können hier der vielen, ganz vor 7 7 Erſcheinungen der heutigen & 
Literatur, die ſich zur verdienſtlichen Aufgabe macht, Allgemeinbildung unter € 
allen Standen zu verbreiten, und in anſchaulichen Bilderwerken fo reich, € 
O durch billige Preiſe aber allgemein zugänglich iſt, nicht fpezielle Erwaͤhnung € 
thun, bitten aber alle Freunde der Literatur, dieſe Werke bei uns einzuſehen € 
oder zur Einſicht nach Haus zu verlangen. Zum Schluſſe muͤſſen wir übers K 
> baupt noch erwähnen, daß uns dftere Beſuche von Bacherfreunden nur @ 


wüͤnſchenswerth ſeyn können und daß die Beſuchenden keineswegs in der & 


Eigenſchaft eines Käufers uns zu beehren haben. 5 
2 N Beckſche Buchhandlung. 


In der J. Ebner'ſchen Buchbandlung in Ulm iſt ganz nen erfchlenen: 
Bierbrauerei, vollkommene, nebſt Branntweinbrennerei und Eſſigfabrikation. Ein 
ruͤndlicher Unterricht, alle in Dentſchland, England und Frankreich üblichen 
Hirten Biere nach den neueſten Erfahrungen zu brauen, Branntwein bren⸗ 
nen und Eſſig zu fabriziren. Mit vielen Abbildungen. 8. 3 5 30 kr. 
Was dem Englaͤnder ſein Porter und Ale iſt, das iſt dem Deutſchen ſein 
geſundes, kraͤftiges, braunes Bier; der Norden Deutſchlands kennt dieſes freilich nur 
dem Namen nach, hingegen darf der Suͤden Deutſchlands doch nicht allenthalben 
ſich ruͤhmen, das beſte Bier zu beſitzen. Wer denkt hier nicht an die beruͤhmten 
Brauereien in Baiern, Oeſtreich und Wuͤrtemberg! Eine ſucht die andere zu übers 
treffen, und doch ir noch keine den englifchen Porter. Wer nun ſolchen bereis 
ten zu konnen wuͤnſcht, der findet dazu in obiger Schrift eine umfaſſende und 
raͤndliche Anweiſung mit den noͤthigen Abbildungen von einem Manne, der Jahre 
Ins in den engliſchen ꝛc. Brauereien ſelbſt gearbeitet, Beobachtungen gemacht, 
Verſuche und Vergleichungen angeſtellt und die Mefultate 3 en hat. 
Genaue Belehrung gibt er uͤber die Eigenſchaften des Malzes, Hopfens, des 
Waſſers, der Wuͤrze; er berechnet das erhaͤltniß des einen zum andern; zeigt 
wie Ddrre, Malzboden, Keſſel, Keller, Faͤſſer u. ſ. w. beſchaffen ſeyn muͤſſen, 
was beim Sieden, bel Gaͤbrung, beim Abkühlen zu beobachten, welche Jahres zelt 
zu wählen ſei u. dgl. Kurz, er verſchweigt nichts, was zur Bereitung eines 
Porterdiers wichtig und erforderlich iſt. Wer aber nur ein gutes franzbſiſches, 
oder eln manheimer, Föftritzer Bier, oder ein Broihan liefern mochte, der findet 
bleruͤber elne ausführliche e! Sogar der Branntweinbrenner und Eſſigfa⸗ 
brikant wird auf manche neue gluͤckliche Verſuche aufmerkſam gemacht und lernt 
allerlei Handgriffe kennen, die ihm in feinem Gewerbe großen Nutzen bringen. 
Eine ſoche Schrift bedarf in unſern Tagen, wo das gute Bier für Alle — reich 
wie arm — ein köſtlicher Trank iſt, und weit und breit verſendet wird, keiner 
großen Empfehlung; fie empflehlt ſich unſtreltig von ſelbſt, ſobald ihre Erſchelnung 
dekannt geworden. 


Muͤnchner Taſchenkalender für das Jahr 1837. 
embalt J) den Farbolifhen, proteſtantiſchen und juͤdiſchen Kalender. 2) Geſchichte 
der Oitokapelle dei Kieferöfelden mit einer Anſicht derſelben. 3) Die neuen Be: 
mennungen des k. b. Militärs und color. Abbildungen ihrer Uniformen. A) Kurze 
Sie at A Reiche rafen . zu mit . in Stahlſtich 

auf die Zeiterelgulſſe in der k. Haupt- und Reſiden 

6) Uaderſicht der Ankunft und des Abgang der Posten. Wensnest Münden. 
en Taſchen format: 

8 in gepreßtem Safſian mit Spiegel, Pergament und Bleiſtift 4 fl. 


in gepreßtem Satiné-Papler und Futte al I . 
c) in Papier mit Futteral 20 kr. 6 EEE 

“ 1 6 ey tten, L 8 mess & 

» gnetten, Ludwigsklrche, Baſilika, neue bande, Ottokapelle dc. 
＋ 4. roh 15 kr. auf Papier gezogen 20 .. Aanlaftt 55 1 


geſchichtliche Darſtellung des Verb ö 
82 rſte m erbrechens der Maria Anna 


* 


um aus nberg. 4. Preis 6 kr. 
Vorſtehende Schriften find in der Beck'ſchen Buchhandlung zu haben, 


* 


Intelligenzblatt 
koͤniglich Thelen 


Stadt Nördlingen 
BB: a | Nro. 51. 
Dienſtag den 20. Dezember 1836. 


— — — — ⅛—— — 


Amtliche Bekanntmachungen, 
Hauſiten iſt ohne Ausnahme verboten. 8 
* ins oder auslaͤndiſche Hauſirer ſoll mit Pollzei⸗ Arreſt von 3 bis 4 Tagen 
aft werden. 
Im Wiederholungs falle ſoll mit der Arreſtſtrafe auch die Konfis kation det 
Waare verbunden ſeyn. 8 
N dieſen Beſtimmungen findet auch die Beſtrafung der Unterſchleif⸗ 
ebenden Statt. 
0 Nördlingen den 18. Dezember 1836. . g 
Sta dtmagiſtrat. 
Doppelmayr, Buͤrgermelſter. Dittmar, Rechtsrath. 


Am 15. dieſes Monats hat Jemand auf dem Wege von Donauworth bis 
Nördlingen und wahrſcheinlich in der Nähe von Harburg ſeinen ledernen Geldgurt 
derloren, worinnen ſich eine namhafte Summe in Gold⸗ und Silbergeld befand. 

Der redliche Finder und wer ſouſt hierüber Aufſchluß zu geben vermag, wird 
diermit aufgefordert, hievon auf der Polizei dahler dle Anzeige zu machen, worauf 
die weitern Aufſchluͤſſe gegeben werden. 

‚Nördlingen den 45. Dezember 1836. N 

S e det a gu rat. 
Doppelmapr, uͤrgermelſter. 


Aus einem Gartenhaufe dahler wurde vor einigen Wochen etwas Brennholz 
entwendet, auch ein eiſerner Nagel einer Doppelleiter und ſieben eiferne Gaͤbelchen. 
„, Man warnt vor dem Ankauf und fordert Jedermann, der bievon Kenntniß 
‚Bufommen follte, zur Anzeige auf. ö | eh 

Nördlingen den 13. Dezember. 4856, En 

Stadtmagiſtrat. 
Doppel mayr, jeimeifter.. 


Vom königlich bayeriſchen Landgericht Nördlingen 
wird andurch bekaunt gemacht, daß am Donnerſtag den 22. dieſes Monats, 
Vormittags 9 Uhr, in dem Wehnhauſe Lit. B Nro. 155 in der Herrengaſſe 
mehrere zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Lodwebers Adam Kaſpar Braun 
gehdrige Hausgeraͤthe, namentlich einiges Schreinzeug, Mannskleider ꝛc., dann 
ein Lodweberſtuhl nebſt Handwerkzeug, einige angeſchnittene Stuͤcke Flanelle und 
Frieß, mehrere Centner Wolle und geſponnenes Garn gegen ſofortige baare Bes 
zahlung meiftbietend verkauft werden. N 
Nördlingen den 15. Dezember 1856. n 
f Der koͤnigliche Landrichter 
b 21. Klein. 


a — ng m 


Vom königlichen Landgericht Noͤrdlingen 

wird das Wohnhaus des verſtorbenen Sattlers Hof dabier Lit. C Nro. 28, 

beſtehend aus elner Werkſtatt, Holzkammer und Keller, zwei Stuben mit Küchen, 

zwei Kammern und zwei Boͤden, in der Baldinger Gaſſe gelegen, nochmals auf 

ontag den 9. Jänner, Abends 7 Ubr, 

in dem Gaft: und Braͤuhaus zum goldenen Anker zum Verkauf ausgeſteckt, und 
dieſes Kaufsllebhabern bekannt gemacht. 
Noͤrdlingen den 12. Dezember 185 


6. 
koͤnigliche Landrichte 
ne a l. 6 i 


Bei dem unterzeichneten königlichen Rentamt ſind 
a) kleinere und größere Quantitäten 1854er und 1855er Roggen und 
b) eine Partie Haberfrucht, ſo wie N 
13 bud un mn ug at aus e 1 1080 . 
verkäuflich. Kaufsangebote konnen tag elegt werden. Der Zuſchla 
mit Ratlfikatlonsvorbehalt. gen . 
Nördlingen, am 16. Dezember 1856, x 
Koͤnigliches Rentamt. 


von Ammon. 


. — ̃˙ — o,, ne Törmiide her 


Am Mittwoch den 28. Dezember l. J. werden folgende Gruudſtuͤcke der 
Hiefigen Stiftungen der Verpachtung ausgeſetzt: 2 
A) Von dem Hoſpita 
a) die aus den bisherigen Verpachtungen ſchon bekannten 21 Klaſſen oder 
Abibeilungen von ohngefähr 160 Morgen Acker und 445 Tagw. Wleſen, 
b) 9 Tagwerk Wieſen auf der Kaiferwiefen, ; 
c) 3 Tagwerk Wleſen auf der Ohmat und 
d) ½ Tagwerk Wiefen allda, 
e) der ehemalige Begraͤbnißplatz bel der Bergmuͤhle, am Reiteſteeg 
B) Von der Waiſenhausſtiftung = 
die derfelben zugehörigen 1 „ 
2 Morgen Acker in der Stadtflur. f r a 
Die Pachtluſtigen werden hierdurch eingeladen, an dem Verpachtungstermin, 
und zwar Vormittags 9 Uhr, auf dem Rathhaus dahier ſich einzufinden, die Pacht⸗ 
bedingungen zu vernehmen und ihre Pachtofferte zu Protokoll zu geben. 
drdlingen den 19. Sunn 1856. 1 
| eiftungsrechnungSführer 
n. 


e 


BVeyſchlag. 


Die dem Gaſtwirth Karl Ruoff In Löpfingen gehdrige eigene Grundſtüͤcke, 
als: 2 Morgen Acker und Wleſen in der Sulz, 8 ag 
2 Morgen Acker auf dem Strich. Das Kropflehen, beſtehend in 
5%, Morgen Acker und 4 Tagwerk Wieſen, 
½ Morgen Acker beim Kreutzle, 
1 Morgen Acker im Zweng, N 
1/, Morgen Acker in der Gernweitne, 0 
½ Morgen Acker im Strich, 
½ Morgen Acker im Weilerhaus, 
„½ Morgen Acker allda, 
„½ Feldlehen, beſtehend in / Morgen Acker und 
% Tagwerk Wieſen, 
½ Feldlehen, beſtehend in 4%, Morgen Acker und 
% Tagwerk Wieſen, 
1 Morgen Acker im Galgenfeld, 
% Morgen Acker der Pfannenſtlel, 
1 Tagwerk Wleſen im Herbſtmad, 
1 Tagwerk Wieſen allda, 
½ Tagwerk Wiefen auf der Dirrenwles, 
1 Tagwerk Wieſen im Herbſtmad, 
„ Tagwerk Wieſen in der Dirrenwies, 
werden nach dem Antrag des Gaſtwirths Karl Ruoff am 
Dienſtag den 5. Jänner 4357, . 9 Uhr, 
dahier oͤffentlich verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit! 
eingeladen werden. 
Wallerſtein den 29. November 1836. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
v. Langen. f 
In der Verlaſſenſchaftsſache des Herrn Hofraths Franz Joſeph Abendantz 
zu Wallerſtein werden daſelbſt 
Donnerftag den 29. Dezember d. J., Vormittags 9 Uhr, 
mehrere Chaiſen, Wuͤrſtel an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft,, 
wozu Kaufseliebhaber einlader 
Wallerſtein den 9. Dezember 1836. 
Pröller, Domainial⸗ Kanzlei⸗ Rath, 
als Univerſal-Teſtaments⸗Erxekutor. 


Privat - Anzeigen. 


Fate hat uns der zu fruͤhe Tod unſeres geliebten Sohnes und Bruders 
Wilhelm Friedrich Schneldt, tröftend aber war für uns die berzliche Theil⸗ 
nahme, welche unſere werthen Freunde und Bekannte ſowohl während feines: 
Krankenlagers, als bei der Beerdigung durch die zahlreiche. Begleitung der Leiche 


zum Grabe bezeigten. g N 
Indem wir Ihnen hlemit Allen den verbindlichſten Dank zollen, namentlich 


aber dem Herrn Lehrer und den Mitſchuͤlern des Verewigten, empfehlen ſich zu: 


fernerer. Fteundſchaft und Wohlwollen 
N Georg Alexander Schneidt, Baͤckermelſter, 


und feine: Familie. 


An dem nächſtkommenden heiligen Ehrifitag Abends 5 Uhr werden bie urmen 
Kinder in dem proteſtantiſchen Schulſaale unter einer angemeſſenen Felerlichkelt 
wieder mit ſchönen und nuͤtzlichen Chriſtgaben beſchenkt; zu welcher Feier hlermit 
alle Mitglieder des Chriſtvereins freundlichſt einladet - 

Nördlingen den 19. Dezember 1856. Der Ausſchuß. 

Da ich Unterzeichneter die Konzeſſion als Schreinermeiſter von dem löͤblichen 
Magiſtrat erhalten habe, ſo rekommandire ich mich allen werthen Freunden und 
verſpreche alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel gut und prompt zu billigen 
Preiſen zu verfertigen. Balthas Stang, Schrelnermeiſter. 


gesseeeseeeeseeeeeseeseeoeeeeseeseeeee 
2 Als vorzuͤglich nuͤtzliche und angenehme | 
Kreihnachts:, Neujahrs⸗ und Gelegenheitsgeſchenke 


8 empfehlen wir das fo reiche Fach der Literatur und Kunſt und namentlich 
> unfere ſchone Sammlung von 


Tas chen büchern 


g mit ausgezeichnet herrlichen Kupfer- und Stahlſtichen; unſer vollſtaͤndig i 
D affortirtes Lager von katholiſchen und proteſtantiſchen 


Gebet büchern, 


; roh, fo wie auch in den feinften parifer Ledereinbaͤunden; eine zwar kleine, 
aber ausgeſuchte Sammlung von 


Stahlstichen, Kupferstichen und Lithographien, 


5 die wir zu TZimmerverzierungen vorzüglich und mit allem Recht i 
> empfehlen duͤrfen; unſer Lager von 


Musikalien, 


; welches die bellebteſten neuen Erſchelnungen dieſes Faches aufzuweiſen hat, 
9 und ferner eine vollftändige 


Kinderbibliothek 


mit größeren Kinderwerken bis herunter zu den billigſten A BC Büchern, 
Zeichnen und Schreibvorlagen und Landkarten ꝛc. 50 
8 Wir koͤnnen bier der vielen, ganz vorzuͤglichen Erſchelnungen der heutigen € 
Literatur, die ſich zur verdienftlihen Aufgabe macht, Allgemeinbildung unter @ 
D allen Ständen zu verbreiten, und in anſchaulichen Bilderwerken fo reich, 
durch billige Preiſe aber allgemein dasses iſt, nicht ſpezielle Erwaͤhnung 
thun, bitten aber alle Freunde der Literatur, dieſe Werke bei uns f nie . 
oder zur Einſicht nach Haus zu verlangen, Zum Schluſſe muͤſſen wir über: F 


> baupt noch erwaͤhnen, daß uns dftere Beſuche von Buͤcherfreunden nur 
D münfchenswerch ſeyn konnen und daß die Beſuchenden keineswegs in der 
Eigenſchaft eines Käufers uns zu beehren haben. 

> Beckſche Buchhandlung. 


Vergangenen Mittwoch den 44. dies wurde auf der Straße von Löͤpfingen 
nach Oettingen ein Radſchub verloren. Der redliche Fluder wird erſucht, denſelden 
gegen ein gutes Dougeur bei Herrn Fuchs wirth Dorner dahier abzugeben. 


Sonntag den 14. dieſes Monats hat ſich ein femmelfarbiger Bullenbelßer mit 
sun: afe verlaufen. Wer Auskunft zu geben weiß, beliebe es in der 
eck'ſchen Buchhandlung anzuzeigen. ö 


— 
Literarische Anzeigen. | 


Bel Ernſt Wagner und Richter in Magdeburg ift erſchienen und in allen 

Buchs und Muſikalienhandlungen zu haben: 

Legenden zur religidſen und ſittlichen Bildung der reiferen Jugend, aus waͤhlend 
bearbeitet und mit einem Vorworte Herder's uͤber die Legende im Aus zuge 
verſehen, von Karl Blumauer. Mit 4 iluminirten Kupfern und einem 
Titelkupfer 2 fl. 24 kr. 

Der Blumenſtrauß. Ein Bund neuer Idyllen, Sagen, Maͤhrchen und Geſchichten, 
der Jugend deiderlel Geſchlechts dargereicht, von Karl Blumauer. Mit 
6 illuminirten Kupfern und einem Titelkupfer. In feinen Umſchlag kartoulrt 


2 fl. 42 kr. 

Vetter Anſelmus oder der Zwergpathe. Eln ſchauriges Maͤhrchen fuͤr 5 reifere 

Jugend beiderlei Geſchlechis von C. Glocke. Mit 3 colorirten 1 

1 fl. 24 kr. 

Vorſtehende drei Zugendfchriften find als Weihnachtsgeſchenk beſonders 
empfehlenswerth. 

Neue Polterabendſcherze, geſammelt und herausgegeben von Hilaris. Mit Muſik⸗ 

Beilage, broch. 1 fl. 21 ke. 

Neue Auswahl von Stammhuchanffigen. Gins Nfumenleſe and den hoften Werken 

der älteren und neueren Literatur. Herausgegeben von J. M. Schol and, 

zweite unveraͤnderte Auflage, in Umſchlag, broch. 54 kr. 

Cremor Tartari für Hypochondriſten. Eine Sammlung von Anekdoten, Schnurren 

und Spaͤßen. Herausgegeben von Dr. F. Hilaris. In Umſchlag, broch. 


27 kr. 

Karte zur bibliſchen Geographie fir Schulen eingerichtet von Konfiftorialz und 
Schul⸗Rath, Probſt Dr. C. C. G. Zerrenner, lithographirt v. A. AT 
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(Fut Bädermeifter.) Gegen portofreie Einſendung von 2 fl. 24 kr. 
find wir bereit, die genaue und deutliche Anweiſung zur Bereitung der neu ers 
undenen kunſtlichen Hefe für Bäckereien mitzutheilen, welche alle andere 
brikate dieſer Art nicht allein an Guͤte und Haltbarkeit weit übertrifft, ſondern 
auch an allen Orten in jeder beliebigen Quantität ohne alle koſtſpielige Vorrich⸗ 
tung von den Herren Baͤckermeiſtern ſelbſt verfertigt werden kann, wodurch der 
Bedarf an Hefe ſtets ſicher geſtellt wird. Jedes Exemplar iſt mit unferem Stempel 
verſehen. Die Verlags: Expedition in Berlin. 


Fuͤr Nördlingen und Umgegend uͤbernimmt die Beclſche Buchhandlung 


Beſtellungen darauf. 


— ngengmertm 


Es eben wurde verſandt und iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 


vollständiges Mörterbuch 


der 


lateiniſchen Sprache, 
nach den neueſten Huͤlfsmitteln bearbeitet: von ö 
Dr. Ch. g. Dörner, 5 nens 
Profeflor. 3 
Zwei ſtarke Groß⸗Octav⸗ Bände in Lieferungen von 48 Bogen zu 4 fl. 24 kr. 
Erſte Lieferung. 

In dieſem Worterbuche, deſſen Erſcheinen eine vielfach laut gewordene Er⸗ 
wartung entgegenſah, {ft eine Vollſtaͤndigkelt erſttebt, welche, den geſammten 
lateiniſchen Sprachſchatz bis zum Untergange des rdmiſchen Reiches im Abendlande 
umfaſſend, nicht nur das Beduͤrfniß der Schule mehr als befriedigt, ſondern auch 
dem weiter Fortgeſchrittenen und dem nicht eigentlich gelehrten Freunde der 
romiſchen Literatur. in allen Fällen volle Genuͤge leiſten wird. Der Haupt vor⸗ 
zug aber, durch welchen ſich dieſes Werk den allgemeinen Dank zu verdienen 
hofft, iſt, neben buͤndiger, ſtets durch viele, forafältig ausgewählte Stellen der 
Alten aus allen Zeitaltern belegter Entwicklung und lichtvoller Anordnung der Be⸗ 
deutungen, insbeſondere eine durchgaͤngige Zuverläßigkelt, dle es dem Leſer 
altlateiniſcher Melſterwerke nicht minder als dem Lateinſchrelbenden 
zum ſichern Führer und Ratbgeber zu machen beſtimmt It. 

Wie glauben die Ae e geben zu konnen, daß dieſes Woͤrterbuch binnen 
zwei. Jahren vollſtaͤndig erſchienen ſeyn wird. 

Hallberger'ſche Verlagshandlung in Stuttgart. 


Bel Opitz und Frege In Guͤſtrow iſt erſchſenen und in der Beel'ſchen: 
Buchhandlung in Nördlingen vorraͤthig: a 

Opitz, Fr., Epithalamla, Sammlung don Origlinaldichtungen zu Polterabend: 

feſten mit Beiträgen von J. F. Bahrdt. G. von Haſelberg, Fr. Kind, 

E. Ortlepp, K. G. Prägel u. A. (Mit 1 Steindruck und 1 Muſikbellage, 

gr. 4.) 12. (20%, Bogen) kartonirt ; 2 fl. 42 % 

Diefe Sammlung ift mit Gewißbeit jetzt die befte und ausgewaͤblteſte 

ihrer Art. Man findet nur Originaldichtungen darin, unter denen größtens 

theils gefeierte Namen. Die Blaͤtter fuͤr liter. Unterhaltung, die 148 fir 


Theater ⸗Chronik u. a. m. b ünſtig als 4 * 
diefes Werkchen aus. e ſich eben fo guͤnſtig als empfehlend fir: 


Rede, gehalten am 18. Oktober 1355 in der Domſchule zu Guͤſttow 
von K. Krüͤckmann, gr. 8. 1836. geh. | 15 kr. 
— Wir haltem uns uͤberzeugt, daß eine ſolche Rede zum 18. Oktober noch 
niemals gehalten. worden z. ſie ifti eben fo originell als geiſtreich, weshalb 

fie: geleſen zu werden mlt Recht verdient. 


Vorſtehende Schriften: find in der Beckſchen Buchhandlung zu haben. 


Beſtellungen auf die bekannte Zeitfchrift: 


Originalien für 1337 
erbittet ſich baldigſt die | Beclfche Buchhandlung. 
— 
Genealogische Anzeigen. 
Getraut e: 


6. Dez. C. Danlel Heinrich Keßler, Rothgerbermeifter, mit Igfr. Marle Katharine 
Oſtertag. J 


5 Geborene: 
10. Dez. A. Joſeph Bernhard, Sdynlein des Johann Jakob Machley, Friſeurs. 
41. — B. Karl Philipp, Sbhnlein des Matthäus Philipp Beyſchlag, Backer. 


cod. — A. Sibylle Lidie, Toͤchterlein des Karl Wilhelm Motz, Lodwebergeſellen. 
— —— SB 434 
Geſtorbene: Alter. 
42. Dez. A. Johann Balthas Schled, Inwohner und Schneller, an 

Altersſchwaͤche N 78 ½ Jahr. 

45. — D. Marie Katharine, geborne Haͤrtle, des Peter Stark, RR 
Taglöͤhners Wittwe, an Alterefhwäche N 80 ½ Jahr. 

cod. — A. Roſine Margarethe, Tochterlein des Johannes Jung, 5 
Schuhmachermeiſters, an Gichtern 2 Monat. 


15. — C. Friedrich Wilhelm, Sohn des Georg Alexander Schneldt, 
Baͤckermeiſters und Vorſtands des Bäder: Vereins, 
an Herzerweiterung 16% Jahr. 


Fremden Anzeige. 


In der Krone: Hr. Fuͤrſt Maurocordato, könlalich grlechiſcher Geſandter 
v. München. Hr. Ober⸗Medizinalrath Tranque, Hr. Doktor Thillnius, Hr. Doktor 
Herrmann von Wisbaden. Die Herren Kaufleute: Bautzmann v. Gefrees, Lange 
von Bockau in Sachſen, Schuhmacher und Blitner von Nürnberg, Weyersberg 
von Straßburg, Buloch von Göppingen, Keppler von Pforzheim, Krämer von 
„ Leons von Paris. N F 
Im Reh: Die Herren Kaufleute: Brodbag von Eßlingen, Teubner von 
Greitz, Mannheimer von Fürth, Meißner von Gotha, Neuſchmidt von Augsburg, 
Raft von Bamberg, Müller von Kochendorf, Braun von Nürnberg, Rof von 
Raſtadt. K 
In der Sonne: Hr. Dlehm, Geometer und Hr. Weiß, Sergeant von Muͤnchen. 
r. Neumann, Kaufmann von Kochendorf. Fräulein Heinetichen von München. 
. Reichherzer, Bräumeifter von Spielberg. 
Im Stiegligen: Hr. Neuburger, Kaufmann von Oettingen. Die Herren 
Handels leute: Kleiner und Berolzhelmer von Steinhardt, Blehringer und Stetta ner 
won Treuchtlingen, Bergmann von Dittenheim, Blum von Aufhauſen. 
35 echt: Die Herren Handelsleute: Gebrüder Rau von Gerſtetten. 
m Karpfen: Hr. Rieß und Hr. Ldr von Bockenau. 
In Privarhänfern; Mademolſelle Dalcho von Waſſertruͤdingen. 


ob: 
* Brod Pfund. Loth. Quint. 
für 1 kr. — 8 Ei 
10 2. 5 6 — 16 — 
emiſchtes Bro 
u ir 1 kr. Kipf — 9 — 
für 2 kr. ff — 18 — 


ſchwarzes rg 

1 Pfund 1 kr. 3. pf 

: — r kr. 2 pf. 

4 7 kr. — pf. 
Mehl: Metzeu. Dirling Sen 
Kernmehl fl. kr. pf. pf. pf. 
feiner Auszug 1 46 — 15 216 3 
Schoͤnmehl 1 30 — 22 25 5 
Nachmehl 1 44 — 13 24 3 
Roggenmehl — 55 3 14 — 3 — 


) cht 
Unſchlitt: rohes, das Pfund 17616 18 8 kr. 
28 


Lichter Tgeult ene — 


— — Schaf⸗ A Hammelfleifch sh. 


Preiſe der enge Be Lebensbeduͤrfniſſe ꝛc. 


1 15 v Waſochſeufeſc 1. 
a un aſtochſe 10 

— Kalbfleiſ 8 kr. 
mit Speck 10 kr. 
ohne — anz kr. 


— Schweinfleiſch 


Bier: a d des Lokalaufſchlags. 
0 


Die Maas braun Sommerbier — kr.— pf. 


— — — Winterbier 
— — weiß Bier 2 kr. 2 pf. 
Sal das Pfund A kr. 2 pf. 
der Viertels Centner 1 fl. 52 kr. 2 pf. 
Gebrannter Zeug: 
Kalk der Metzen 26 kr. 
Ziegelplatten das Yundert 1 > 24 kr. 
Ziegeiſteine — 24 kt. 


Tarirt. 
Erdbirn der halbe Metzen 10 bis 12 kr. 


kr. Arten der fte fl. — kr. bis — fl. — kr. 


getunfte — — 26 kr. [Erbſen — 1 fl. 20 kr. — 1 fl. 30 kr. 

Seiſe — — 22 kr.][Linſen — + kr. —— fl.— K. 

Rindſchmalz — — à⁊ꝛ3 bis 24 kr. [Lein — — fl. — kr. — 4 fl. 24 kr. 

Schweinſchmalz — — 23 — 24 kr. Flachs das Pfund 24 bis 26 kr. 

Butter — 20 — 21 kr. Heu der Centner 1 fl. 30 kr. 

yer z bis 4 Stück 4 kr. [Strob das Tagwerk: 

Geflug el: o langes 7 fl. bis 9 fl. 
Gänse, das Sti Stuͤck 1 fl. 12 a 20 ee kurzes 4 fl. 5 fl. 
Enten — — 18 — 20 kr. [Holz: kr. 

ennen — 16 — 18 kr buchen das Klafter U — bis 1 * 
Sachen — v . . 20 — 24 kr eichen — — — —— 9 30 
aube n- 6 — 7 kr tannen — - 


Nördlingen, 
vom 17. Dezember 1356. 
9 
fl. kr. 
Kern 9 35 
Roggen 6 32 
Gerſte 6 47 
Haber 3 51 


vom 16. Dezember. 


Donauwörth, 
vom 14. Dezember, 
Mittler. k 


Augsburg, 


Mittler. 


! Faber 


Druck und Derag der der C. H. Beerfwen Buch dandlung Im 
Mit einer literariſchen Beilage, 


Bibliograph 


Oieſe ſämmtlichen 1 ‚find von d 
orftebende Buchhandlung liefer 


Ausgewählte gemei 
a ſehr vorzügl und ſich befonders 
8 DU nd Ba 
a n ulen, „ alters, Ze 
„Volk 1675 Damen 2, landwirthſchaftliche 
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— pi pa welche Ne ämmtlich i 
auf ei ene K ruckt word 
eo ichen % e befannt 92 
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Tag Alle, die üb. genani 
in geachtetes öffentliches Blatt ſagt hier 
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chern ſelbſt, nicht nur wegen feines A 
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W, weil ſich bei feiner bisher ganz Sicht 
n find kurze, gar 9 an — aiſoy 
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fleiße Se ae 1 3 I 
e 
6er der Ba 0 50 * 50 7. Ne er 
„angenehmen, ja in en zu e 
8 Durafi cht als ein an e — nd 
„daß er fie zur Bereich er Kenntni 
m u ſich ‚da er de er barg alle Buch andlungen 


ir, A. C. \. C. Baudelocque, 


ihren Formen, Verzweigungen, U 
nern Erfahrungen und eigenthi' 

Ed. Martiny. gr. 8. Weimar, Voi 

Wir glauben allen Aerzten einen Dienſt zu 
ſſer, . wohl keinem mit der Literatur 
| von Erfahrungen über die Urſachen u. B. 
eren Gediegenheit haben, davon geben der 
8 iſt und nachffebende Kritik des 5 


2 Schrift ift unftreitig die vollſt 
Annahme der veranlaſſenden UÜrf. 
ea Luft, „niit ne bite & 5 ber 
etheilt, we ieſe Annahme 

eſes e eee 29 Werk durch ei durch gute 9 Bearbe 


Makrobiotik oder r Set 
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A viel ſigende Pro pesfeffionfen 1 
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in befonderer 
Seiſtliche und — 
S. T. Wohlfarth un 
Diefe Sa Küchen Bern Berufs 
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ulichende Darſtellung, indem 
Idee eines — chen Geifl 
un ift 0100 eine eben fo un 


vorlegen, 10 0 5 5551 on 


0 0 Zi d. M. iſt der 


em Beitrag zur geſelugeszet Haidbaufen 
Ueber dich feine E E welches dahin 

die 1 der Sterblicen berma 
Monde dl hen. Seſe cd ruhr ergriffen. 


223 Werttauen darauf fi . 35 5 


3 ie eleg 4 aber die noth⸗ 
nden und geze 15 
ſauberm Umſchl 2 wand von nahe 
Kunftfinnige Damen Br 827 
5 ee 1 
ſchentüͤcher, Kantenſtreifen, Eichen Laſt haben 
ern und von der 
G. J. Verdams ist zu bewil⸗ 
und Mecha en 2 nde d 
Kin 5 — Ab tee dh 
in pop Hand⸗ aidh 
Theilen er und Sr U 54 worden . 


icon er Elke 8. Sernithe ergriffen 


eite Theil 92 e, Linderung des 
ür allı 


bung fe Addererken 
ndelt au 2 11 je sa die Polizeidiener 
BE 0 Zug den erfolgt. 
allgeme 


von A. w. Große, Dir adtfrelber. 


3 ui ß. d Legkeb 


Auch 225 g find ſelben gleich 


—— — — —— 


| et ehr 28. Grade, und De Aalen 
+ a ha Sims dieſem 2 ihrer ſundhett beit A 5 


|, oder Muſterbild rines evangeliſchen Geil! 
e auf die Bedürfniffe und Sorderungen Unſeret Feit. Ein * 
n. Aus den Papieren eines bejahrten Geiſtlichen, berausgeg 
d Dr. M. w. G. Müller. 8. Ebend. 14 Kthl. oder 2 4 2 
siele neue Anſichten eben fo ſehr anzieht, als zum weitern Nachdenken über | 
Anlaß gibt, wird ſchon m einen bedeutenden n der Reihe ahn 
1 lichkeit und — als Würde und Popularität die betreffenden 
R intereſſante Gabe gweier als Geiftliche und Theologen hochgeſchötten Männ 

2 t, if die aus dem Leben gegriffene und darum in's keben e in 
fie auf eine Aufßerft geiftreiche e größtentheils in biographiſcher Fol 

lichen, wie derſelbe überhaupt und in unferer Zeit ganz beſonders fü 
erhaltende u. die Aufmerkſamkeit feſſelnde als belehrende u. anregen re 
zahl ſo Biel bietende, 2 8 geeignet, das tägli 
beift zu werben, da ug ch die Wohlfeilheit de ſeine Anſchaffung un 
atg. v. 4. Juni: Menn zw 4 in det Lite 

* 


ere ee be e f. Wege 
en 


he und weiteres Nachdenken wecke, — fo 1 t ae ＋ ein wer ar 
nen ab zur Anerkennung darbiet 


zuch der Weiltagung für Damen. 
oder 27 kr. 
jt ein Recenſent im Berliner a fe 1836, Nr. 22.: „Obſchon — mit S 


—5—iò 8 — 
inte Stickerin im neuesten Modegeſchmack 
von Friedericke v. König in Magdeburg. 11 große Plan 
Ebend. 1 Kthl. oder 1 fl. 48 kr. 

a Fiber. In urg den 11 BL eig ie ein Die moderaten e 
Schleierbouquete, Handmanſchetten, Arbeitsbeutel in Spitzentüll, Stuartskrage 


— —— VA——— | — 
Grundlätze der angewandten Werkzeugewit 
meine Grundregeln, nach welchen alle Gattungen von Werk 
erniſſen des praktiſchen Betriebes zuſammengeſerzt und ange 
ind Lebrbuch für ausübende Maſchinenbaumeiſter und Ser 
heil. Aus dem Sollaͤndiſchen uͤberſetzt von Dr. C. 3. S 
Ebend. 2r Theil 3 Kthl. od. 5 fl. 24 kr. zr Theil 2 bl. 
67. und 68. Band des neuen Schauplatzes der Künſte und Handwerke.) 
ären Hand⸗ u. — der angewandten Mechanik entwickelt die Grundſẽ 
» mechanifchen Zuſammenſetzungen bei der Einrichtung u. Erbauung von Maf 
Tende Weiſe von allen den bewegenden Kräften, deren man ſich zu bedienen 
iffenf eigen adde ingeeflonten 
A rtrag, eine Menge gut lithograph. Tafeln u. biligen Preis g 
——ü4ͤð 2222 — —— 

ae alvorſpiele und d Fugen für die Or ed, 

. Solio. on ausgeſtattet und tet l 

nut 1 — 3 und * An 3 
Mbeimar.30. Detbr. 1884. J. K. Hummel, Bitter u. Sroßh. € 

— — in der Jen. Eitztg. 1836. Nr. 53 eine fehe empfehlenswerthe Rec 


4 


der 
koͤniglich bayeriſchen 


Stadt Nördlingen 
Nro. 52. | 


Intelligenzblatt 


Durch eln hohes Reglerungsreſeript vom 45. et praes. 22. d. M. iſt der 
18 beauftragt worden, ehebaͤldeſt eine Kollekte für den Ort Haidbauſen 


> olge allerhöchſten Reſcripts vom 42. d. M. zu veranlaſſen, welches dahin 
autet: 

„Die ungluͤckliche Gemeinde Haldhauſen iſt von der Brechruhr ergriffen. 
„Dleſe Gemeinde zäblt nahe an 4000 Einwohner, deren Geſammtheit ohne alles 
„Srundeigenthum lediglich auf den täglichen Erwerb bingewieſen iſt. Der Staat 
„hat die Koſten der aͤrztlichen Beſuchsanſtalt bereits übernommen, aber die noth⸗ 
„duͤrftigſte Pflege der Armen erbeiſcht i 

„a) einen ein für allemal zu leiftenden präfumtiblen Aufwand von naht 
„an 8000 fl. und en 
„b) ſofort taglich gegen 83 fl. | - 
„Fuͤr Unterſtuͤtzung der armen Gemeinde im dleſer unerſchwinglichen Laſt haben 
„Seine Königliche Majeſtät eine Kollekte in den wohlhabendern und von der 
ge nicht bedrohten Stadtgemeinden des Reiches allergnaͤdigſt zu bewil⸗ 
ligen geruht.“ | 
11 Sehr glücklich dürfen ſich die Bewohner Noͤrdlingens und der Umgebung 
ſchaͤtzen, bisher noch immer von der fo äußerſt gefaͤhrlichen Brechruhr verſchont 
u fein, während andere Orte und namentlich dieſe arme Gemeinde Haldhauſen 
ſehr hiedurch leiden muß. und in ſo große Roth dadurch geſtuͤrzt worden iſt. 
um fo mehr wird ſich auch jeder edle Meuſchenfteund in feinem Gemuͤthe ergriffen 
fühlen und bewogen finden, gerne durch eine freiwillige Gabe zur Linderung des 
Elendes fo vieler Familien elnes Ortes beizutragen. - 

Die wohltbaͤtigen Beiträge werden kommende Woche durch die Polizeſdlener 

eingeſammelt, Ser im Voraus der fegens volle Dank der Leidenden erfolgt. 


Nördlingen den 25. Dezember 1836. N : 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmayr, Vürgermelſter. Schegk, Stabtſchrelber. 


Nachtraͤglich zu der Bekanntmachung vom 4. Jull d. J. Intelligenzblatt 
Nro. 27, die Wiederbefegung der dritten proteſtantiſchen Pfarrſtelle dahier betr., 
ſieht man ſich veranlaßt, in Folge einer hoͤchſten Oderkonſiſtorial⸗Entſchlleßung 


bekannt zu machen, daß ſich Bewerber um dieſe Stelle, welche die erſte oder 


zweite Quallfikations⸗Note beſitzen, ſich noch hierum bewerben konnen, aber ihre 
mit Zeugniſſen belegte Geſuche binnen 14 Tagen dahler einzureichen haben. 
Nördlingen den 22. Dezember 18586. 5 
| Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Bürgermeiſter. Schegk, Stadtſchreiber. 
Die Rechnung für das Jabr 1886 bei der Heilungs-Auſtalt für 
erkrankte Dienſtboten liefert folgendes guͤnſtige Reſultat, welches beſonders durch 
manche zweckmaͤßige Verbeſſerungen, ſo wie durch die thaͤtigſte Beaufſichtigung 
herbeigeführt worden iſt. 
Einnahmen: fl. kr. pf. 
4) Aktivreſt vom vorigen Jahr . . . . 31 32 1 
2) Eingehobene Beiträge von Dienſtboten A 827 53 — 
5) Eingegangene Beiträge von den Gewerbövereinen . 98 12 — 
4) Kurz und Verpflegungskoſten, Erfäge von Perſonen, 
welche keinen Beitrag leiſteten . 5 En 
5) Zuſchuͤſſe von der hleſigen Wohlthaͤtigkeitsſtiftung 150 — 


D 
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er 
x 
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— 11 


Summa 1204 25 


Ausgaben: 


4) Paſſivreſt vom vorigen Jahr 8 — 2 — — — 
2) Zahlungsruͤckſtaͤnde . . R . . — a 
5) Funktionsgehaͤlter - 8 . . . — 213 — — 
4) Behdoͤlzung * * * * * * * 59 2 — 
5) Beleuchtung „ Br : . . 8 + 12 33 — 
6) Reinigung . . . . fi . 5 9 41 — 
7) Möblirung . 5 . . . 8 8 53 34 2 
5) Naturalverpflegung. . . . . . 321 49 — 
9) Kleidung und Bettfournſturen . 1 8 22 19 — 
10) Buchdruckerkoſten . . . 1 : 8 — — 
414) Buch bindetlohn . ‘ 8 8 5 5 2 45 — 
12) Kurs und Begraͤbulßkoſten 5 8 n . 180 18 — 
13) Unterhaltung des Krankenzimmers . . 4 16 21 — 
44) Gratifikationen 5 ; . N R A 3 
15) Zinſe von Paffivfapitalien . . . — —— 
Summa 914 50 2 

Von der Einnahme zu . ; a . 1204 25 1 
Die Ausgabe mit . . e . „ 944 50 2 
abgezogen, verbleiben Aktivreſt . . 292 34 3 


Im Laufe dieſes Verwaltungs jahres wurden 
| 2 an. PR | zufammen 104 Indioiduen 
aufgenommen und verpflegt. 
Nördlingen den 23. Dezember 1856. 
oo. Stadtmagiſtrat. ö 
Doppelmapr, Vurgermeiſter. Schegk, Stadtſchrelber. 


Obgleich die laͤngſt beſtehende Verordnung allgemein bekannt iſt, daß beſonders 
in der Neujahrsnacht das Schießen, Werfen von Schwaͤrmern und dergleichen, 
ſo wie das unſchickliche Laͤrmen auf den Straßen verboten iſt, ſo will man dennoch 
nicht unterlaſſen, das Publikum wiederholt deshalb zu verwarnen mit dem Bes 
merken, daß Hausbeſitzer für ihre Mietheleute, Dienſtherren fir ihr Geſinde und 
Wirthe fuͤr ihre Gaͤſte wegen Veruͤbung eines ſolchen verbotenen Uufugs verant⸗ 
wortlich ſind. 0 

„Auf rechtzeitſge Anmeldungen werden in den Gafthäufern für anftändige Ge: 
ſellſchaften Freinaͤchte geſtattet. 8 N 

Mau hat das Vertrauen zu der hieſigen Einwohnerſchaft, daß Liebe fuͤr Ord⸗ 
nung, Anſtand und Sitte einem muthwilligen podelhaften und ſtrafbaren, ja oft 
gefaͤhrlichen Spaß keinen Vorſchub leiſten, ſondern vielmehr zur Entdeckung 
desſelben allgemein mitwirken werde, um ſolche Frevler mit der wohlverdienten 
Strafe belegen zu konnen. 

Nördlingen den 24. Dezember 1856. . 

Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Buͤrgermeiſter. Schegk, Stadtſchreiber. 
* a „ 

In Gemaͤßbeit gnaͤdigſten Reſcripts Einer koͤniglichen Regierung des Rezat⸗ 
kreiſes, Kammer des Innern vom 19. November d. J. wurde die vom Magiſtrat 
beantragte Vertheilung der Stipendien pro. 188%, genehmigt. 

Hiernach empfangen: ö ‘ 

Aus dem Gundelfingerſchen 25 fl. | 45 fl Voltz, Friedrich von Nördlingen, 
Aus dem Wiedenmann'ſchen 20 fl. 5 5 Schuͤler der Akademie der bildenden 
Kuͤnſte in Muͤnchen. 
Aus dem Raab'ſchen . 50 fl. Monninger, Joh. von Noͤrdlingen, 
ne der hoͤhern Baugewerbe: 
chule. 
Aus dem Nöttingerfhen 3 Kiderlin, Johann Michael Karl 
Aus dem Polſinger'ſchen 11 fl. J 46 fl. aus Nuͤrnberg, die Arzneikunde 
Aus dem Seng'ſchen fl. ſtudirend. 
Aus dem Polſinger'ſchen .. 25 fl. Wolfarth, Ernuſt von Weidenberg, 
ü die Theologie ſtudirend. 
Aus dem Naͤrr'ſchen . 30 fl. v. Tröͤltſch, Sigmund aus Bamberg, 
nr die Rechte ſtudirend. 5 
Aus dem Roͤttinger'ſchen . . 40 fl. Beyſchlag, Franz. aus Augsburg, 
R „ 1 der polytechniſchen Hoch⸗ 
N chule. 
Aus dem Rböttinger'ſchen . . 75 fl. Beyſchlag, Karl Benedikt aus 
b 5 Noͤrdlingen, die Theologie ſtudirend. 
Aus dem Rdttinger'ſchen 5 fl. ). Schreiber, Rudolph aus Nördlingen, 
Aus dem Seng'ſchen 15 30 fl. die Theologie ſtudirend. 
Aus dem Närr’fchen. 10 


Aus dem Wiedenmann'ſchen . . 50 fl. Feuerbach, Peter Paul aus Stuttgart, 
die Rechte ſtudirend. 


S 


Nördlingen den 22. Dezember 1836. 


ER Stadtmagiſtrat. 
e Doppelmayt, Buͤrgermelſter. Schegk, Stadtſchrelber. 


Bei der vorgenommenen Verpachtung der Schafwelde für das Jahr 4837 
wurde beſtimmt, daß die Schafbeerde ſtatt 400 bloß 300 Stuͤck enthalten dürfe, 
indem ſich bei der Vermehrung des Brachbaues nicht mehr Schafe in dem ohnehin 
kleinen Bergfeld zu naͤhren im Stande ſind. Unter dieſen Umſtaͤnden wurde daher 
auch die bisher gewöhnliche Zahl von 6 Schafen, welche die Schafbefiger in dieſe 
Heerde ſtoßen durften, auf 4 feſtgeſtellt. 

Man bringt dieſes blemit zur allgemeinen Kenntniß, um kuͤnftigen Beſchwerden 
vorzubeugen, mit dem Bemerken, daß, wer ſich deshalb wirklich deſchwert, erachten 
ſollte, binnen 14 Tagen dieſelbe dahter anzubringen habe. 

Nördlingen den 24. Dezember 1856. , Er 

Sta det mea gie e a t 
Doppelmavr, Bürgermelfter. Schegk, Stadtſchrelber. 


— ————ů— .ſ.—ñ—miT ——„ —ů—ů—ů—ů — r5rVðĩiZtt un 
— Nachdem durch einen Irrthum der Schaͤtzleute von den dem Taglohner Kaſpar 
Meyer dahier gebdrigen zwei Gärten vor dem Meimlinger Thor der unrechte 
eingewerthet und in dem Intelllgenzblatt vom 13. d. M. zum dffentlichen Verkauf 
ausgeboten wurde, ſo wird dieß hiedurch mit dem Bemerken berichtigt, daß das 
sub hasta zu ſtellende Objekt aus 59 Dezimalen Baumgarten, auf welchem ſich 
ein kleines Gartenhaͤuschen befindet, beftehe, und auf 500 fl. gerichtlich geſchaͤtzt 
wurde. Indem man dieſes zur offentlichen Kenntniß bringe, wird zum Verkaufe 
dieſes Immodile Tags fahrt auf 

Dienftag den 3. Jänner 1837, Vormittags 10 Ubr, 
anberaumt und hiezu Kaufsluſtige mit dem Anhange geladen, daß ſich der Zuſchlag 
lediglich nach den Beſtimmungen des F. 64 des Hppothekengeſetzes richtet. 

Actum den 22. Dezember 1856. N 
Koͤniglich bayeriſches Landgericht Nördlingen. 
Polzl, Landrichter. 5 N 


— ͤ¶Aöüͤ — — — — 27 7 
Vom koͤniglich bayeriſchen Landgericht Noͤrdlingen 
wird die Gaſtwirthſchaft zum goldenen Lamm dahier mit Bräuerel und Brannt⸗ 
weinbrennereigerechtigkeit und dazu gehdrigen Juventarlenſtuͤcken, als Seſſel, Kuhle, 
Faßzeug, ein Pferd, Blerwagen ꝛc.. Ya Morgen Acker am Saͤubrunnen, gülts 
und zehntfrei, ½ Tagwerk Wieſen auf der untern Wleſe, auf 
Donnerſtag den 12. Januar künftigen Jabres, 
am Sitz des Gerichts nochmals zum Verkaufe ausgeſtellt, da ſich im vorigen Termin 
kein annehmbarer Käufer eingefunden hat; es werden daher dergleichen Käufer 
hiezu eingeladen. 
Nördlingen den 20. Dezember 4836. N 
"BR Der kannt Candrichter 
C. 3 * 


B) Von der Waiſenhausſtiftung 
die derſelben zugehörigen 
2 Morgen Acker in der Stadtflur. 

Die Pachtluſtigen werden hierdurch eingeladen, an dem Verpachtungs termin, 
und zwar Vormittags 9 Uhr, auf dem Ratbhaus dahier ſich einzufinden, die Pacht⸗ 
* zu vernehmen und ibre Pachtofferte zu Protokoll zu geben. 

ordlingen den 19. Dezember 1856. 


Stiftungsrechnungs fuͤhrer 
Klein. 5 


- Bridvat - Anzeigen. 


Die allgemeine Thellnahme bei dem unvermuthet ſchnellen Tode unſers geliebten 
Gatten, Vaters und Bruders Andreas Ehrentreich, Bürgers und Lodweber⸗ 
meiſters, die ſich auch beſonders bei der zablreichen Begleitung feiner Leiche zum 
Grabe fo freundſchaftlich an den Tag legte, hat uns innigſt geruͤhrt und in unferm 
gerechten Schmerze getrbitet. 

Wir bezeigen dafür unſern verehrten Verwandten und Freunden, und beſonders 
dem loͤblichen Lodwebervereine hiedurch den ergebenſten Dank, mit dem herzlichen 
Wunſche, daß der Herr Sie vor Ähnlichen herben Prüfungen gnaͤdigſt bewahren 
moge, und empfehlen den Vollendeten in Ihr freundſchaftliches Andenken, uns 
aber Ihrer fortwaͤhrenden Gewogenheit und Freundſchaft. j 

Die Hinterbliebenen. 


Da es allen Mitgliedern des Ehriftvereins lieb und willkommen feyn wird, 

wiſſen, was durch den Verein geleiſtet worden in den zwei Jahren ſeines Be⸗ 
Tetens. fo ſtellt der unterzeichnete Aus ſchuß eine kurze Ueberſicht der Einnahmen 
und Ausgaben zufammen, und dringt dieſelbe diermit zur offentlichen Kenntniß. 

Im Jahre 1835 zaͤhlte der Cyriſtverein 180 Mitglieder, und hatte fomit 
eine Geldeinnahme von 156 1 da mehrere Mitglieder aus befonderm Wohlgefallen 
an dieſem Vereine einen erhoͤhteren Beitrag gegeven, 

Diefe Summe wurde verwendet zum Ankauf nuͤtzlicher Kleidungsſtuͤcke, als 
Hoſen, Schuhe, Roͤcke, Hals tuͤcher, Schuͤrzen und Hemden, mit welchen 62 Kinder 
deſchenkt wurden. Ueberdies wurde jedes derſelben nebſt den Waiſenkindern mit 
einer nicht unbedeutenden Gabe in Eßwaaren, als muͤrbem Brod, Lebkuchen, 
Nuͤſſe und Aepfel erfreut. 

Im Jahre 1836 zählte der Chriſtvereln 202 Mitglieder; er hatte alfo eine 
Einnahme von 475 fl. 4 kr. Davon wurden angeſchafft: 31 Hemden, 45 Paar 
Schuhe, 7 Hofen, 2 Röcke, 38 Ober- und Unterkittel, 21 Schuͤrzen, 69 Hals⸗ 
tuͤcher. Mit diefen nuͤtzlichen und ſchoͤnen Gaben wurden 67 Kinder deſchenkt, und 
wie im vorigen Jahre nebft 33 Waiſenkindern mit Schreibheften, Eßwaaren und 
einem 6 kr. Stuͤck erfreut. 

Da ſich durch die beiden Jahre des Beſtebhens des Cbriſtvereins eine 
allgemeine ruͤhmliche Theilnahme für den denſelben bei den hieſigen Einwohnern 
* erkennen gegeben, fo ſoll auch für die kommenden Jahre dieſer Verein fort⸗ 

eſtehen, und es werden fomit alle Kinder⸗ und Jugendfreunde eingeladen, auch 
fuͤr — kommende Jahr 4837 dieſem fo ſchoͤnen und wohlthaͤtigen Vereine beitreten 
zu wollen. 

Zugleich wird bemerkt, daß an dem kommenden Donnerftag den 29. dieß 
eine neue Wahl des Ausſchuſſes für diefen Verein auf dem Rathhauſe Mittags 


y 


1 Uhr Statt findet. Es werden daher alle verehrlichen Mitglieder (Herren und 
Damen) gebeten, ſich recht zahlreich bei dieſer Verſammlung einfinden zu wollen. 
Noͤrdlingen den 26. Dezember 1836. Der Ausſchuß. 


Unterzeichneter macht hiemit feinen verehrungswuͤrdigen Goͤnnern und Freunden 
bekannt, daß er in dieſem Jahre wieder das kirchliche Verzeichniß der Geboruen, 
Getrauten und Verſtorbenen hat drucken laſſen, und daß es am 31. Dezember in 
feiner Wohnung abgeholt werden kann, und bittet zugleich um guͤtige Abnahme. 

Schmidt, Pfarrmeßner. 


—— —— ͤAãœ üäæ.ů—ß5ßißĩß5ßsß3ß8ß5i8i—ß—5i—ß5—„w.ĩiVi ³ •iÜ2—J——¼ —e——¼ — —᷑ę—q — — y 
Die Kirchenpflege in Deiningen verkauft am 30. Dezember dieſes Jahrs im 
Deffner'ſchen Wirthshauſe 25 Schaff Haber, wozu einlader 
Deiningen am 26. Dezember 1856. Schmid. 


——ñ— — ä — — — — — — 
. Zur Nachricht.) Außer ſammtlichen im Geſchaͤftsleben vorkommenden oder 
von Amts wegen gebrauchten Formularen zu Tabellen u. dergl. halten wir neuer⸗ 
dings auch Formulare zu einem 
Tagebuch uͤber die Geſchaͤfte der Landaͤrzte 
vorraͤthig und empfehlen dieſelben zu geneigter Beachtung. 
C. H. Beckiſche Buchhandlung. 


—— ————— ——— —— —uyt:b—ę— m 
In Lit. B Nro. 184 kann taͤglich oder auf kommendes Ziel der obere Stock 
bezogen werden. 


Zu dem Korreſpondenten von und fir Deutſchland werden noch einige Mit⸗ 
leſer geſucht. Von wem? ſagt die Beck'ſche Buchhandlung. 


Es werden einige Mitleſer zur Augsburger Abendzeitung geſucht. Naͤhere 
Auskunft giebt die Beck'ſche Buchhandlung. 5 


Literarische Anzeigen. 


PER or Verlage der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen iſt fo eben 
erſchienen: ö 
Ob man vor dem Sterben tlichen möge? Ein Sendſchreiben Luthers an 
die Breslauer Geiſtlichkeit feiner Zeit, aber auch ein beherzigenswerthes 
Wort fuͤr alles Volk unſerer Zeit. 8. geh. Preis 9 kr. In Partien zu 
25 Exemplaren 2 fl. 30 kr. ö N 
Die Zeitumftände werden den Wiederabdruck dleſer kleinen Schrift Luthers 
hinlänglich rechtfertigen. Denn wenn unter den Mitteln zur Bewahrung vor der 
Cholera hauptſaͤchlich auch Farchtloſigkeit und Gottvertrauen anempfohlen wird, 
fo glauben wir dem Volke kein ſichereres prophylaktiſches Mittel gegen Furcht 
und Verzagtbeit darbieten zu. konnen, als die obige Schrift eines fo erprobten. 
Glaubenshelden. . 


Bei Ernſt Schulze in Celle ift fo eben erſchlenen und durch alle Buche: 
handlungen, in Nördlingen durch die Beck'ſche, zu beziehen: Ba: 
Die Volksschule. Ein Lehrbuch gemeinnuͤtziger Kenntniffe für Buͤrger- und 
KLandſchulen. Von J. F. Theod. Zimmermann, Paſtor. Zweite verbeſſerte 
und vermehrte Auflage, circa 30 Bogen in zwei Theilen. Der erſte Theil 
enthalt: Natur⸗ Menſchen⸗ Sprach- und Bibelkunde, nebſt einem Anhange 
an den chriſtlichen Sonn- und Feſttagen. Der zweite Theil enthalt; 


’ 


Welt, Erd: Geſchichts⸗ und Vaterlandskunde, nebſt einer Zugabe vom 
Kalender. Preis für beide Theile zuſammen 36 kr.; jeder Theil einzeln 
27 kr.; bei Abnahme von 12 Exemplaren beide Theile gar nur 27 kr. 
n Dieſes vorzuͤgliche Lehrbuch hat eine ſolche außerordentliche Anerkennung 
gefunden, daß die erſte ſtarke Auflage binnen Jahresfriſt gaͤnzlich vergriffen war, 
und eine neue, vom Verfaſſer ſehr vermehrte und verbeſſerte, veranſtaltet werden 
mußte; wir empfehlen es dem fernern Wohlwollen der Herren Lehrer auf's An— 
gelegentlichſte. a 8 


Gencalogische Anzeigen. 


’ Getraute: 
20. Dez. D. Georg Wilbelm Hilſenbeck, Metzgermeſſter, Wittwer, mit Anne 
Barbare Denteler, Wittwe. 
eod. — B. a Pfefferlen, Teppichwebermeiſter, mit Johanne Roſine 
if 


iitler, . 
Geborene: 

10. Dez. D. Georg Wilhelm, Sdhnlein des Johann Balthas Gaͤrtner, Knopf⸗ 
machermeiſters. er . j 

15. — D. Magdalene Eliſabethe Thereſie Charlotte, Toͤchterlein des Johannes 
Beck, Gaſtwirths zum Schluͤſſel. 

16. — A. Katharine Barbare, Toͤchterlein des Joh. Cbriſt. Knoll, Stadtwirths. 

49. — D. Marie Amalie, Tochterlein des Johann Matthaͤus Strauß, Tuch⸗ 
machermeiſters. a 

eod. — C. Johann Georg, Söhnlein des Joh. Alexander Lemp, Metzgermelſters. 


Geſtorbene: | Alter. 
18. Dez. D. Chriſtine Barbare, Toͤchterleln der Euphroſine Dorothee 
| Thum, an der häutigen Bräune 2% Jahr. 
49. — C. Andreas Ehrentreich, Lodwebermeiſter, am Mervenfieber 62 Jahr. 
20. — C. Sophie Kathartne, geb. Miller, des Johann Martin N 
i Wilhelm, Leinwebergeſellen Wittwe, im Hoſpttal, N 
ö an Altersſchwaͤche 76 Jahr. 
22. — C. Margarethe Ellſabethe Joͤrg, nachgelaſſene Tochter des 
Johann Balthas Jörg, Kupferſchmieds, im Hoſpital, 


an Naturnachlaß 62 Jahr. 
24. — C. Julius Anton, Söbnlein des Herrn Rigel von Senger, 
koniglichen Advokaten, an Gichtern 3 Wochen. 
Fremden - Anzeige. i 


In der Krone: Hr. Berge und Salinen: Praktifant Micheler von Muͤnchen. 
Hr. König, Kaufmann von Bamberg. ne 

Im Reh: Die Herren Kaufleute: von Lennep, Stern von Fuͤrth. 
„ In der Sonne: Die Herren Kaufleute: Feldber von Würzburg, Kohn von 
Hirden. Die Herren Gebrüder Marlacher und Hr. Holaus, Tyroler⸗ Alpenfänger 
von Zell im Zillerthale. | | | 
Im Wall fiſch: Die Herren Hopfenhaͤndler: Weiß von Muͤuchſleinach, Blegel 
von Gruͤn in Böhmen. Hr. Heck, Weber von Giengen. Hr. Heck, Handels mann 
von Schwaͤbiſch Gmünd, EN) 


3 Preiſe der vorzüglüchſten Lebensbeduͤrfniſſe x. 


weißes nd. „Quint. Fleiſch: als Ma 1 
A 3 un 9 = Das Pfund Maftoctenfteife .. 10 kr. 
fuͤr 2 kr. — 16 — — — Kalbfleiſch . 8 kr. 
ia 18 2 f j — — Schaf- u. Hammeifeifä, 31. 
Au Zi mit Speck 10 
fr 2 kt. Ki — 5 — [> = SHweinfleilgopne is gi kr. 
für 4 kr. Laib 1 4 — IBier: (einſchluͤſſi 12 des e Ha 


une Roggenbrod Die Maas braun Sommerbier — kr. — 
1 Pfund 1 kr. 5 pf. — — Winterbier ia 
g — 45 2 15 — — weiß Bier Pi 2 pf. 
Ass "u Salz das Pfund kr. 2 
2 1 a et. Bing mr der Viertels Centner 2 fl. Br kr. u 


einer Auszug 1 46 —| 26 2 3[Gebrannter Zeug: 

riet, 9 1 30 — 22 2 3 Kalk der Metzen 26 kr. 

Nachmeh! 1 14 — 18 24 3 Ziegelplatten das Hundert 1 fl. 24 kr. 

Roggenmehl — 55 3 14 — a? . Biegeifiine — — 2 fl. 24 ke. 
b) cht Taxirt. 

Unſchlitt: rohes, das Pfund 178 15 fr. | Erdbirn der halbe Metzen 10 bis 12 kr. 

Lichter PERL ER 28 kr. gulen der Metzen fl. — kr. bis — fl. — kr. 


getunkte — — 20 kr. Erbſen — — 4 fl. 20 kr. — 4 fl. 30 kr. 
„ — — 22 kr.[Linſen — ——fl. —kr.—— fl.— kr. 
Rindſchmalz — — 23 bis 24 kr.[ Lein — — fl. — kr. — 4 fl. 24 kr. 
Saen — 24 — 25 kr. Flachs das Pfund 24 bis 26 kr. 
3 — 22 — 23 kr. [Heu der Centner 1 fl. 30 kr. 

8 ins 3 15 8 Stück 4 kr. Streb das Tagwerk: 
e lan es * * * * 7 * bis — 
Enten — — 18 — 20 kr. oz: kr fl. kr 


ühner — Paar. . 20 — 24 kr. eichen— — — ut 
auben— — 6 — 7 kr. ] tannen — — — — — 966 


Schrannen⸗ ⸗ 
Nördlingen . Augsburg, * Donauworth, 


vom 24. Dezember 1856. vom 25. Dezember. vom 24. Dezember. 
Mittler. Mittler. 


Holz fl. kr. . kr. 
5 ,z — . 16 — 13 kr.] buchen das Klafter 13 — bis 144 — 


Waizen 
Kern 


8 
8 7 
oggen 5 
Gere 6 
5 Haber 3 
K un erlag der T. H. Bectiden Vuchbandtung * Nördiing 


Mit einer literariſchen Beilage. 
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Erftes Bild. 
Indiens Weisheit. 
Vignetten aus der Gegenwart. 
Begum Somru, die Amazone. 


Der jetzige Großmogul. 
Liebe auf Ceylon. 


Die Gebote Manus. 


Das Mauſolevm zu Agra. 

Die Meſſe von Herdwar. 

Das Gab Alexanders des Großen. 

Das Pflanzenwunder auf der Inſel Su⸗ 
malta und das Eiſen von Borneo. 


Zweites Bild. 


Chinas Thorheit. 


Vignetten. 
Der Anbau des Thee's und der Handel 
damit. 
Lehren des Confucius. 
Der Taranteltanz. 
Luxus und Oekonomie in China. 


Charakteriſtik der Mongolen. 


Oreiundzwanzig bunte Vignetten aus 


der Gegenwart. 


Aegopten un er Mehmed Ali. 

Das Grabmal Rhamſes V. in Theben. 

Alexandria, Kairo und die Geburtsfeier 
des Propheten. 


Renergeration des osmaniſchen Reiches 


und Scheich Mafaah's Beſchreibung von 

Paris, mit angehängter Anekdote und 

Moral. a ö 
Der Meerkokusbaum auf den Scchellen. 


Charakterzüge, Medaillen und Paral⸗ 


lelen, nach eigener und fremder Bes 


ſchauung. 


Island als Urſitz ſkandinaviſcher Literatur. 
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nhalt. 
Aſien. 


Drittes Bild. 

ns Eiferſucht. 

Vignetten. 
und Improviſation. 
15 bei'm Kaifer, ; 
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